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hoffe daher, daß mir das Publlfum für diefe neue Serife 
Danf wiffen werde *). 
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*) Fuͤr Kinder, bei welchen ſich die Vernunft noch nicht ſo weit 
entwickelt bat, daf ihnen die franzdfifche Sprache grammatika⸗ 
liſch tònnte beigebracht werden, if bei pem Verleger dieſer 
Sprachlehre eine Sammlung Fleiner und leichter Gépräche in 
einem Findlichen nnd dem Geifie der Tugend angemefieien Tone, 
unter folgendem Titel erſchienen: 

Kleine franzbſiſch— sdentfhe Kind: TP 
ſpräche, sur Defdrderung der Fertigkeit im 
Sprechen der fransbfifhen Sprache Bot Y os 
bann Friedrich Sanguin, Koburg und£ciys 
Ad: 1810. 

Hebung des Gedächtniffes und Erweckung des Sprachtafte iſt, 

néchft der Befdrderung der GertigFeit im Sprechen, Das Ziel, 

welches ich mit diefem Pleinen Werkchen bezwecke. 


e Job. Friedr. Sanguin, 








Dorrede 


zur fünften und fehsten Auflage 





Ce unternahm die Kevifion der fünften Auflage mein 
Grammatif mit dem Vorſatz, die Lehre von den Artife 
nochmals einer fharfen und unparteiifchen Prüfung zu u 
terwerfen , und im Gall durch den Umſturz des alten Gebä 
des wirklich ein großer Gewinn errungen werden folte, na 
dem Beifpiel Der neueren franzgöfifchen Grammatifer und 
- züglih Hand an das Werk der Zerftörung zu legen. Hi 
ift nun das Reſultat meiner wiederholten Zorfchungen. 


Die neuen Grammatifer fommen ‚größtentheild dar 
überein, daß in der franzöfifchen Sprache nicht ferner vi 
Artifel angenommen werden dürfen, wie chedem; me 
aber die Frage aufgeworfen wird, wie viel wahre Artil 
man in diefer Sprache fennt, fo findet fih, Daß feiner n 
Dem andern einig if, Der cine fpricht, mir haben dur: 
aus feinen Artikel; denn un ift ein Zahlwort, du ei 
Präpofition, le ein Adjektiv (Domergue); der andere, n 
Haben nur allein den Artifel le (Wailly), und menn m 
fragt, tons ift ein Artikel, fo findet fi Feine Antwort; d 
dritte endlich verfichert, ed müffen zwanzig und noch me 
Artikel angenommen, und plusieurs,-aucun, nul, qu 
que, certain, und fo die meiften pronoms impropres da 
gerechnet werden (Beauzee).: — — Es erhellt hieraus; d 
die meiſten Artikel proferiblee wurden, ehe man uͤber den mwi 
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1 Begriff eines Artikels einig war; alle Hände waren geſchaͤf⸗ 
e das alte Gebäude niedergureißen, weil es ihnen nicht länger 


fiel, und jeder die Ehre haben wollte, ein neues nad) feinem _ 


inne aufzuführen. Wielleicht geht es aber auch hier, wie 
i manchen politifchen Revolutionen; wo man in der Hoffs 
ng großer und glücklicher Nefultate, eine neue Form nach 
c andern verfücht, und fih am Ende Do gezwungen 
ht, auf Die alte und beffere zurück zu fommen. 


Biel einiger find die Grammatifer darüber, daß in der 
nzöfifchen Sprache weder Deklinationen noch Kaſus Statt 
den; denn, fagen Ber -casus bedeutet fo viel alg chute, 
d declinatio Beugung; nun gibt es aber in der frans 
fifchen Sprache nichtd zu beugen, man weiß von feinem 
fall, Feiner Abänderung der Endſylben der Wörter, man 
t folglich auch feine Deflinationen *); alle Berbaltniffer 
Ihe der Eateiner- durch eine Abänderung der Endſylben 


seichnet, drücke der Franzoſe durch Präpofitionen oder 


artifeln, befonders durch de und à aug., | 


Dieß alles ift gewiffermaßen wahr; Das Tateinifche 
ert declinatio wird in der franzöfifchen Sprache etwas 
eigentlich gebraucht, fo uneigentlid als adverbium (ad- 
rbe) und manche andete Redetheile; muf man denn aber 
it dem Namen fogleich die Sache felbft verwerfen? Casus 
deutet Überdieß nicht bloß/cbute, fondern auch rapport, 
lation, und in diefem Sinne genommen, haben die Frano 
fen eben fo wohl ihre Kafus oder Hauptverhältniffe der 
zoͤrter gegen einander, als die Lateiner, obgleich die Bes 





en In der deutſchen Sprache if bei meiblichen Wörtern der Affus 
fatio von dem Nominativ, und der Dativ von dem Genitiv nicht 
verfchieden; wer wird aber deßwegen behaupten, daf bie weibs 
lichen Wörter feinen Dativ und feinen. Affufativ babei? In 
den lateinifhen Neutris find -fih meiflens drei, bisweilen alle 
Kafus glei, niemand láugnet aber deßwegen die Eriftenz dies 
fer: Kaſus. bz E TAB | | D s 
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zeichnung anf eine andere Art gefchieht, und fich oft in vers 


ſchiedenen Fälen ganz gleich if. Ein Wort in diefe ges 
woͤhnlichſten möglichen Verhältniffe fegen, Heißt deflimis 
ren, obgleich, tie gefagt, in der franzöflihen Sprache ets 
mas uneigentlich. | 


Domergue und Beauzée, wovon der eine gar feine, der 
andere eine große Menge Artikel annahm, fanden wenig 
Nachbeter; deto mehr Anhänger aber machte fi Wailly *) 
nicht nur in Frankreich, fondern aud in Deutſchland; fos 
gar die deutfchen literarifhen Journale erklären fih für 
ihn, obgleich manhe Necenfenten ahnden, daß, da man 
fit auf eine Beltimmte und unbeftimmte Art ausdrücken 
fann; eg doc außer dem beftimmten auch einen unbeftimms 


ten Artikel geben muͤſſe. 


Wailly gibt feine Definition von dem, mas er unter 
einem Artikel. verſteht. Nach Adelung aber (8 es ein Wörts 
chen, mwoduch in Ermangelung einer fchärferen Bezeichs 
nung (duch Fürs oder Zahlmörter) die Gelbfiftändigfeit 


der Hauptwoͤrter beftimmt wird, Er nimmt auch in der 


deutſchen Sprache einen beftimmten und einen unbeftimms 
ten Artifel an: der, die, Das, in der beftimmten, ein, 
eine, in der unbeflimmten Bedeutung. Ob nämlich gleich 
das Wörtchen ein, dem Schein nach, ein Zahlwort ift, fo 
wird eg doch mit Recht ein Artifel genannt, weil ed nicht 
immer numeral ift, fondern auch ur Bezeichnung Der 
Gelbfifändigfeit folder Wörter gebraucht wird, die nicht 


gezählt werden fönnen, mie $. D, viele Abſtrakta. Man 


fpriht von einer großen Güte, einer geoßen Liebe, obs 
gleidh vor ſolchen Wörtern feine andern Zahlmörter Dents 
bar find. Da nun folches der Fal eben fo wohl in der 


franzoͤſiſchen/ wie in der deutfden Sprache, felbit bei fol: 





*) Man findet die dee, daf die franzöfifche Sprache nur einen 
Artikel und. Feine. Deklination. befige, Toon in Lancelots 


.. : Grammaire générale et raisonnée. Bruxelles 1676 aufgeführt; 


Wailly if alfo nicht der Erfinder biefer neuen Lehre. 
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den Wörtern ift, die ſonſt deh im Plural gebkaͤuchlich find, 
tie z. D. respects , remords, charmes, regrets, etc. (o 
fehe 1 nicht ein, warum man den unbeffimmten oder Ein 
heits-Artikel daraus verbannen folte. | 


Des Partitiv s Urtifels konnten Adelung und andere 
deutſche Grammatifer nicht gedenken, weil er wirklich in 
der deutſchen Sprache nicht exiſtirt. Was machen aber die 
neuen franzoͤſiſchen Grammatiker aus demſelben? Wailly 
ſagt bald, er fey eine Partikel, bald eine Präpofition, 
bald ein Urtifel *); und forfcht man weiter, was er uns 
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*) P. 110, La particule de dispose à prendre dans un sens 
d'extrait ce qui la sui. Quand je dis: Melchisedee, Prêtre 
du Très-Haut, offrit du pain et du vin et bénit Abraham, du 
pain et du vin signifient une partie du pain et du vin qui 
étoient dans l'endroit où étoit Melchisedec, (Warum wird 
aber du Très-Haut nicht auch dans un sens d'extrait genoma 
men?) Pag. 122. hingegen fagt er: On met l’article (welden ? 
vielleicht le, la, les?) avant le nom commun pris dans un 
sens partitif c’est & dire pour une partie. de l'étendue de sa 
signification, p. e. du pain et de l’eau me suffisent. Dier als 
fo ift du alé ein Artifel anerfannt, der einen Theil des Ganzen 
bezeichnet, warum nimmt er ihm denn aber feinen ehemaligen 
diftinftiven Namen, und verleitet die Kernenden zu fprechen: Le ` 
pain et l’eau me suffisent? — €r führe ferner p. 114. dieſe 
Phraſis an: Nous mangeons tous les jours dw pain etc. Le 
de, fàgt er, est ici particule, et il est tel chaque fois qu'il 
dépend d'un verbe qui veut un régime simple; il est tel 
quand il fait prendre dans un sens d’extrait le nom qui le 
suit, Hier alfo it du wieder eine Partikel, und oben alé Nomis 
nativ wird ed Artikel genannf. Geiner Meinung nad (8 du eine 
Kontraktion, bald aug der Präpofition, bald aus der Partikel de 
und dem Artikel le; tbnnte man aber aus obigen Beifpielen nicht 
auch fliegen, das er du im Nominativ als einen Artikel, int 
Akkufativ aber alé eine Partikel angefehen wiffen wil? Und wos 
su nüßt und jene Diftinftion, da der Deutfche gewohnt iſt, als 


ter einer Partikel verſtehe, weil er diefe von der Präpofii 
thon unterfcheidet, fo findet man fie unter den Snterjef: 
tionen aufgeführt! — JH meines Orts bin der Meinung, 
daß ouv Die Wörtchen du, de la, des, die Selbſtſtaͤn 
digkeit eines Theils des Ganzen eben fo ſcharf be: 
zeichnet wird als durch le, la, les dag Ganze felbft. €: 
ift "aber meines Erachtens viel vernünftiger, fie für Ar 
tifel, als für Interjeftionen zu erklären, denn die Jnter 
jeftionen find bloße Empfindungemörtchen, und mie if e 
möglich, in dem Wörschen- de den Ausdruck einer Empfin 
dung zu finden, wie inah, hélas, fi, oh! Alle Inter 
jeftionen find zwar Partifeln, aber nicht alle Partikeln Ju 
ferjeftionen; Wailly beging daher offenbar einen logifche 
Gebler, wenn er einen Abſchnitt feiner Sprachlehre: D 

Particules -ou des Interjections uͤberſchrieb. e 


Wie dem nun fep, fo ift der Partitiv;Artikel du, d 
la, des von dem Genitiv des befiimmten Nrtifels Je, la 
les offenbar verſchieden; denn die Wörter, vor welchen e 
fit befinder, ſtehen theils als Subjekt, theils als Objel 
(find theils Nominative, theils Affufative), und befinde 
fih obne die Präpofition à nie- in indireftem Verhaͤltniß 
Dahingegen ben diefelben Wörtchen als Genitiv der WÅ: 
ter mit dem beftimmten Artikel nie in direftem Verhältni 
ſtehen. Iſt nun dieſe DVerfchiedenheit gegründet, fo i 
es nöthig, daß man fo verfchiedene Dinge auch Pure 
verfhiedene Nomen bezeichne, Daß aber du, des u 
fprünglich Partikeln find, die aus der Präpofition de un 
Dem damit Fonfreszirten Artifel le. les beftehen, fo daß a 
fo du fo viel alg de le; des fo viel alg de les bedeute: 
und daf auf eben folde Art au aus a le entflanden fey 
mag, fann man ohne Bedenken zugeben, und ich mert 
mich felbft in meiner Grammatik öfters Dieter Benennun 








le Dräpofitionen, Aduerbien, Konjunktionen, Interjektionen, ur 
andere dergleichen kleine Wortchen unter dem Namen Partike 
in begreifen 3 t 


— 


SEHR SEN 


bedienen; dieß hindert aber nicht, daß fie sugleich die 
Stelle der Artikel und Kaſuszeichen vertreten. Auf gleis 
che Art wurde auch im Deutfhen der beftimmte Artikel 
von dem Pronomen der, der unbeftimmite aber von dem 
Zahlwort ein entlehnt: es fann alfo ein und. dDaffelbe 
Wort gar wohl zweierlei Sunftionen verrichten, und, folgs 
lih zwei verfchiedene Namen verdienen. Wem fallen bier 
nicht auch eine Menge Adverbia ein, die zugleich alé Praͤ⸗ 
poſitionen dienen? — Genug, die neuen franzöfifchen 
Grammatifer geben zu, daß das Woͤrtchen du als Xrtifel 
gebraucht. wird, und Daß es Das Nomen, vor welchem eg 
fich befindet, fehe oft in einem partitiven Sinn darſtellt; 
nichts hindert ung daher; ihm einen diſtinktiven Namen zu 
geben, und es in folgen Fällen zur Vermeidung verwirrter 
Begriffe den PartitibsAvtifel zu nennen. 


Ich Finde mich alfo durch triftige Gründe bewogen, 
Drei Artikel beizubehalten, Den vierten aber, nämlich den 
Dietifel der eigenen Namen, Fuͤrwoͤrter zc. laffe id gerne 


Fallen, weil wirklich folche Namen gang ohne Artikel ger 


Braucht, und die Verhältnißfäle nur dush Die Praͤpoſi⸗ 
tionen de und a bezeichnet werden. 


Was nun die Deklination betrifft, fo fchien mir eg 
nöthig, die ſechs Hauptverhältniffe der Wörter, melche in, 
Der lateinifchen Sprache fo beſtimmt unterfchieden werden, 


beizubehalten, und zur Erleichterung für Die Lernenden ju ` 


zeigen, mie fie im Sranzöfifchen auszudrücen find, obs 


eich hier eigentlich nur zwei Kaſuszeichen für Die indirefs _ 


ten Verhältniffe der Worte unter einander Statt finden 


Niemand wird, glaube Ich, läugnen koͤnnen / daB im 
Franzoͤſiſchen durch einerlei Artikel ‚oft gang verſchie⸗ 
dene Beziehungen ausgedräcdt merden DIE folglid in 
andern Sprachen ou auf verfchiedene Arten zu übers 
egen find; 3. 2. Du lait on fait du beurre et du fro- 
mage. Vous avez des yeux; il le cherche des ÿeux. 


On mangea des ognons en Egypte; mais il est diffi- 


"de - ZI ` es 


cile de savoir ce que pensoient les vieilles femmes 
d’Egypte des boeufs et des ognons u, f. w. Es 
ſcheint mit daher methodifcher, die Verhältniffe genau zu 
unferfeiden*), alle Verwirrung nah MöglichFeit zu vermeis 
den, dasjenige, mwas die franzöfifche Sprache mit der 
Deutfen gemein bat, zum Grund zu legen, die Abs 
meiggungen aber gehörigen Ortes anzugeben, Wenig! 
Geng babe ich in meinem Unterricht bei dieſer Merhos 
de nie ‘die geringe Schwierigfeit gefunden. Dagegen 
babe ich bemerkt, daß die neue Lehrart, melde ganz bes 
quem für geborne Grangofen fepn mag, die Feine andere, 
als ihre Mutterfprache zu erlernen haben, grofe Schmwies 
rigfeiten für Deutſche mit fih führt, die an Kafus und 
Deflinationen gewöhnt find.. Das régime direct und in- 
direct oder simple et composé, worauf man alle Worts 
verhältniffe reduziren wil, ift deßwegen unbefriedigend, 
weil unter dem régime indirect drei Kafus der Lateiner, 
der Genitivo, Dativ und Ablatib begriffen find, 
deren Verwechslung große Fehler jur Folge haben würs 
de. Wollte man aber zur Vermeidung derfelben Zus 
füge machen, und nach dem Beifpiel einiger Grammatis 
fer frrehen, es werde in einem gegebenen Falle das ré- 


gime indirect mit de oder à gebraucht,’ fo wuͤrde eine uns 


nöthige Weitläufigfeit entftehen, welche durch die Beibe⸗ 
haltung ber in der deutfchen und. lateinifchen Sprache 
fchon befannten Kafusnamen zu vermeiden iſt; nicht zu ges 
denken, daß bei der Aufhebung der Kafus und Deflinas 
tionen von den Anfängern unzahlige Mal du mit de und 
au mit à verwechfelt werden wird. Kurze generifche, nicht 
zu viel und nicht zu wenig umfaffende Kunftwörter find 
in einer Sprache unentbehrlih; fo bald fie fehlen, ents 





*) Es wird von den frambfifhen Grammatifern der Nominatis 
und Akkuſativ (sujet und objet) unterfchieden, ob felbige gleich 
einerlei Bezeichnung haben; warum nicht aud Genitiv und Abs 
lativ, deren Verhaͤltniſſe doch eben fo merklich verfchieden find? 
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Ht Verwirrung. Einen Beweis. diefer Wahrheit gibt 


e oben in der Note angeführte -Stelle aus Wailly: La ` 


rticule de dispose à prendre dans un sens d’ex- 
ait etc. Hier wird ein Anfänger ſchwerlich einfehen, 
arum nach. diefer Regel du prètre nicht eben fomohl in 
nem theilweifen Sinn genommen merden fol, als du 
in und du vin, und warum Die Partifel du flieht, da 
‚ch von. der Partifel de die Rede it. Alles wird hinges 
m flar, wenn idj dem Lernenden zeige, daß du prêtre 
t Genitio des beftimmten, du pain et du vin aber im 
ffufatio des Partitiv s Artikels, folglich in ganz verſchiede⸗ 
mn Berbâltniffen ſtehe. t 


Durch alle diefe Gründe fand ich mich veranlaßt, die 
bre von den Artikeln und. der Deflination in der Haupt⸗ 
che beigubebalten, ob Man gleich finden wird, daß dieſer 
heil meiner Grammatif gänılich umgearbeitet, und zum 
eken der Lernenden viel lichtvoller Dargeftellt worden iſt 
ls vorher. | 


à ` 


Joh. Friedr, Gauguin. 
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Nottzen fuͤr Lehrer. 





mi. | | 
à | Ka: Dar dem Verleger der Sanguin-Meidingerfche 
Bi) Grammatif und des allgemeinen Handlung 
HUE 2 Lorrefpondenten find nachftehende für das Studiu 
Er Der franzöfiihen Sprache zweckmäßig eingerichtete Lehrbuͤch 
Le. erſchienen. Lehrer, welche fi derfelben zu ihrem Unterrich 
CG bedienen wollen, werden die Verlagshandlung zu den billt 
| HN ften Bedingniffen bereit finden. Jungen Kaufleuten dürf 
dës: das in diefem Werzeichniß bemerkte und tn ſranzoͤſiſcher Spr 
Ke, de gefchriebene kaufmaͤnnſche Lefebuh für jung 
Gë Deutfhe, zur Beförderung der Waarentenn 
dx nif und der Fertigkeit, ft über Dandlungsg 
dë genffände in franzöfifher Sprade richtig au: 
Ek. subrüden, von 3. F. Sanguin, vorzüglich. zu en 
s ` pfeblen ſeyn. u 

+ ,Belisaire-par Mr. Marmontel. Avec des notes e 
c Allemand. 3. édit. À l'usage des étoles, par Sin 
1 „ner: 8. 1806. : » Ka "a 2 e 12 gı 
"Contes les, de famille par Ducrai-Duménil. Le 

1,.+ veilles de ma grand’mere, premier âge, Accomp. d 
HU l’explicat, des mots et des phrases à P’usage des jeu 
= . _mes personnes, qui se vouent à l'étude de la langu 


F 
| 






françoise, par I. M. Meynier, 1807. 8. avec 2 fig 

| ae, ı Thlı 

Contes moraux, par Mr, Marmontel, Mit deurfche 
Noten, zum Schulgebrauch und Selbſtunterricht herausge 
geben, 4 Theile, 8. 1798 70hlx. 20 at 
rs nouveaux, moraux, par Mr. Märmontel, Wi 
|.  bentfhen Erläuterungen von S, H. Meynier, zte verbeifer 
F \ te Aufl. 8 1812: a e e "e 1 Tpir. tóat 
F; *\L'Eneide de Virgile, traduit envers par Jacque, 
| Delille, avec des remarques explicat. et des notes er 
allemand, pour faciliter. l'intelligence du texte, à Pu 
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sage des jeunes allemands, par I- H. Meynier, 3 Vol, 
1508. e e . e I Thir. oer, 


Fables de Mr. de Florian, avec l'explication des ` 


phrases et des mots’, à l’usage des ceux qui étudient 
la langue frangoise, par I, H; Meynier. 8. 1803. 18 gr, 
Gespräche in französischer, deutscher, englischer 
und italienischer Sprache, aus Molierens Werken gë- 
zogen und für Liebhaber der #eueren Sprachen z 
Uebung im Conversationsstyl bearbeitet, nach der 
oten Pariser Ausgabe, mit dem deutschen Text ver- 
mebhrt, 8. 1802. » : . x ı Thir. 
Histoire ‘de la Guerre de 30 ans par Fr, 
Schiller, en 2 parties. Ein Lefebud für Schulen und 
zum Privatunterricht in der franzöf. Sprache, mit beutfhen 
Noten berausgeg. von Dr. J. H. Meynier. Mit dem 
Portr. Guftaph. Adolphs, Kön. v. Schweden, 8. 1813. 
Sa ı Thir. 4 gr. 
Lectures à Pusage des jeunes Allemands qui se vouent 


au Commerce, pour les familiariser avec les princi- 
paux articles qui entrent dans le Commerce, et les ` 
mettre en état de s'exprimer avec facilité sur tous ses 


objets. , Par I. F. Sanguin, 8. 1814. 1 Thir. 8gr. 
(Siehe Sanguin.) | 
Leitfaden zum erften Unterricht in ber franzöfifchen Spras 


he, oder Ueberfeßung fämmtlicher Uebungsftücde ber M et 
dingerfden Grammatik, fowohl der Original: Œbdts 


tion, als der von Engine und Sanguin nmgearbeiter | 


ten Ausgaben. AUnveränderter Abdrud, 8. 1814. 
Malheut et Pitié, par Jacques Delille, avec des 
remarques explicat. et des notes en allemand, pout 
faciliter l'intelligence du texte, à l’usage des jeunes 
allemands, par I. H. Meenie 8" 
Meidinger's, 5. V., prakifhe 







mäëtäe Grammatik, 


durchaus umgearbeitet und mit meng Mufgaben verfehen, 
von 3. $. Sanguin, ır Eurfus, Jte Auflage, gt. 8. 1818 
` 20 gr. 


— — derfelben ar Curf. von 3. F. Sanguin, zte verbefiate 


und vermehrte Auflage. gr. 8. 1814. e. > > ; IBGP 


Meidinger, des Süngeren, leichte franzöfifhe Briefe, nebſt 


paflenden Antworten, für geübte Anfänger der franzoͤſiſchen 
Sprade, 8 1803. s à + + +, Lë Be 


1804. 208Tr ` 
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Nama Pompilius, per Mr. de Florian, avec ut 
Extrait de Tite-Live Mit Hiftorifchen und gram 
metten Aumerkungen, für Schulen bearbeitet von 5 
Premier. . Neue wperbeſferta Achast. (Unter be 
Pre) 

Oeuvres de sen, Delille, avec des remar 
ques explicatives et des notes en allemand, pour fa 
ciliter Pintelligence du Texte. A l'usage des jenne: 

_ Allemands, qui se vouent à l'étude de la langue fran 
coise, par I. H. Meynier, LN Vol, 8. 1803— 1808 
4 Thir. 8 gr. (I, Vol. x Fhir. 4 gf., M 16 gr. HHI 
2ogr. IV. 20 gr. V. 20 gr)... 


Sanguin, J. F., Sefprähe, Anecdote und Briefe, af 
Uebungsſtuͤcke zum Ueberfegen aus dem Deutfden ins Fran 
zoͤſiſche. Eine Zugabe zu. feiner CH umgearbeitetet 
Grammatif, gr. 8. 1808 | «+ R 16 gr 

— — kleine franzöfifch : beutfche Rindengefpräche, zur Befoͤr 
derung ber Fertigkeit im Sprechen ber franzöfifhen Spra 
che. 8. 1810. à e š a 16 gr 

— — faufmännifhes Leſebuch fuͤr zunge Deutſche zur Befoͤr 
derung der Waarenkenntniß und der Fertigkeit ſich uͤbe 
Handlungsgegenſtaͤnde in franzoͤſiſcher ra Zeite aug 
zudruͤcken, 8. 1814. e . Tee Thir. 8 gr 

— — Cours de Conversation, oder — zur Erler 
nung der franzoͤſiſchen Sprache, als eine Sprache, Me ge 
fprochen werden foll. 8. 1815. e ı Thlr. ggr 

Théâtre de l'enfance par M. M. Berquin et Jauffret 
Accompagné de l'explication allemande des mots e 
des phrases a usage de la jeunesse güi se voue à 
Pótude de ła langue françoise, par I. H. Meynier, 8 
1811. . e ` . I Thir, 4gr 

Voyage du jeune Anacharsis en Grèce au milieu dr 
ame siècle avant l’ère vulgaire. Précis du grand 
ouvr. de l'Abbé Barthélemy. Avec Pexplicat. de: 
mots et des phrases les plus difficiles et plus. remar. 
ques hist. et mythologiques. À l'usage des écoles 
Par I. F. Sanguin, 8. 1810. s x Thir. 12gr 


Voyages, les, de Rolando et de ses Compagnon: 
de fortune autour du monde, par LE Jauffret. Al 
geographifch » naturbiftorifhes gefeond für die erften Anfaͤ 
ger in der frangöfifchen Sprache — von J. H. M de 
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nier, mit. ı Muminivten Kupfer, 3 be, 8. 1803—1804. 
3 Thlr, gor, Cır x Thlr. à gr. er x The St r 
Thlr. 4 gr.) | | 

Betsmann;. Job. Heinr., wiſſenſchaftliche Theorie ber 


franzöfifchen Sprache, gr.8. 1805. > -ı Thle. eer, 


J. H. Meynier Correspondant françois ou Modèles ` 
de lettres francoises sur toutes les occurrences de la 
vie sociale. Nouvelle Edition à Hof, 1817. | 

Uebungsſtuͤcke über das ganze Bocabutar ber 
Sangutinfhen und anderer fransôfifher 
Spradlehren. Vin Hülfsmittel zu leichterer Erlan⸗ 
gung eines großen Bértervorraths. Ron I. Y Sans 
guin. St. Gallen, 1813. Ä | 


Encyclopädisches Lesebuch der französischen Sprache 
zur zweckmäféigen Verbindung des Sach- und Sprach- 
unterrichts für Schulen’ Von Dr. C.C. E. Schmid, 
gr.8. Wohlfeilere Ausgabe, 1815. Jena, bei Friedrich 
Mauke, - ® k H WW e . . 12 BT. 


Bocabelbud zu Bröders kleiner lateiniſcher 
Srammatif, nah der Folge ber Paragraphen, Bor 
Dr.C. €. €. Schmid, gr. 8. Zweite Auflage. 1817. 
Sena, bei Friedrich Mantes +... e 6 gr. 





ba it 





Non den Buchſtaben. K - | ou 
Auefübrliche Regeln von der Auefprache. > 7 


Profodifche Bemerkungen über die Länge und Kürze der Gulben. | 


Bon der fransbfifhen Orthographie und den dabei ENK | 


chen Akzenten und andern Zeichen. . a | 
Bon der. franzdfiichen "Sprache überhaupt, v 


Bon ber Deklination. — _ 


DeËlination der Wörter mit dem- NIT Artikel, — 
Leichte Aufgaben uͤber den beſtimmten Artikel und den Sebrauch 


der Kaſus oder Verhaͤltnißfaͤlle. Ge x 2 
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Aufgaben über diefe Deflination, `, ` | 
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ArtiFel. A 


Deklination der Wörter mit "e heilungs- Artikel, e 
Aufgaben über diefe Deklination. ` Se e e 
Aufgaben uber alle Deklinationen, > 


Sontaktiſche Bemerkungen uͤber den Sebrauch der Artikel und 
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Kegeln und Aufgaben über: die Bildung des pluriel. 

Bon dem Gefchlechte der Hauptwdrter, ` e 

Aufgaben über die Geſchlechtsverwandelung. 

Bon den Verkleinerungsmwdrtern (diminutifs), , 


Bon den Beiwdrtern , die im Sranzbfifchen ihren Hauytwortern 
nachſtehen muͤſſen. a + 


Vergleichungeſtufen. ep >23 Å . 
Aufgaben über die Vergleichungeſtufen. E Se 3 
Rod einige Bemerkungen über den superlatifs e 


Bon den Zahlwbrtern. , CR ` 


Regeln und Anfgaben über einige Bablmbrter, `  . . get 
Noch einige Bemerkungen über die 3ablwbrter. F 112 
Die verbundenen perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter. 114 
Die aliem ſtehenden perfdnlichen Fuͤrworter. + n7 
Aufgaben úder Mefe Sürwdrter, TE i , n 
Sontaktiſche Bemerkungen; úber ihren Gebrauch. 120 


Benierfungen über die Wiederholung ber perfdnlichen Fuͤrworter. 123 


Verbindende zueignende suͤrwoͤrter. 124 
Aufgaben darüber, d è n e. + R5 
Alleın fiehende zueignende Gürivbrter. è A v > 130 
Aufgaben uber dieſelben. nz; 131 
Noch einige fontaktifche Bemerkungen über die pronoms Possessifs, 332 
Die verbundenen geigenden Gitrmbrter.  : . E e 133 
Die jeigenden allein, ſtehenden Zërpbrter. CETELE" 
Aufgaben über diefelben. Be gue Ë.A 206 
Eyntaftifche Bemerkungen über die pronoms dé onstratifs.: 38 
Die verbindenden fragenden Gürtobrter, ee "wei: Të 
Aufgaben darüber. e F ob r a wii 14x 
Allein fichende fragende Zürmdrter.  . à 141 
Ueber que, qui und quoi. * * e e 143 
Bemerkungen über die pronoms interrogatifs. ‘ M 144 
Die beziehenden Fuͤrwdrter. RI "ren, aah 145 
Aufgaben über die besiehenden Fuͤrwdrter. sh + x46 
Roch einige Bemerkungen über die pronoms relatifs, `. 152 
Die unbefiimniten Fuͤrwoͤrter.. i e 1.0.7738 


Aufgaben über die pronoms indéfinis. : . ` $ 154 
Noch einige fontaftifche Bemerkungen über Die pronoms indéfinis. : 158 
Aufgaben über quelque, autrui, personne, l'un Vautre, au- | 


cun, plusieurs, tel, ` e D è . 164 
Bon den Zeitwoͤrtemr. Eh EEE ` 
Konjugation des Huͤlfszeitworts avoir, baben Chefommen), - , 170 
Ronjugarion des Huͤlfszeitworts être, ſeyn (werden). vr. be, 878 
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Gebraud des conjonctif, *3 H . 0.001074 
tegelmäßige Ronjugationen. , . - ‚195 


lufgaben úber die regelmäßigen akfiven Zeitwbrfer und Regeln 

über den Gebrauch der Derichungés Partikeln und die das 

mit verbundenen pronoms personnels, -. . A 203 
on den Jeivenden Zeirmbrterg, ; ; en "EH ae 








ESeite 
Aufgaben über einige leidende Zeitwoͤrter. ka un, E 233 
Bon den Zeittwdrtern der Mittelgattung. wi Va. A 
Aufgabe über einige Zeitwörter der Mittelgattung. i 228 
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Aufgaben über die unperfönlichen Beitwdrter. a 236 
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ſonlich, im Dentfchen aber unperſonlich find. Worte Dë 
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— — — — — — der zweiten Konjugation. 251 
= — — — — — der dritten Konjugation. e 255 
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— — — — — des ‚participe passé, ` 283 
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| # 
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Bon ber erlaubten Auslaſſung einiger Worte (ellipse), 
Pleonasme. ae N e e A 
Germanismen und Galliciénien. e A : 
Phyſikaliſche Beluſtigungen. e M Bar fn 
Hon ber Perlenfifdherei. è e K ` 
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Som Tabad. . . e 
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Bon den Buchſtaben. 





| (9. 1—3.) 
I. D pe: feanjhrée Sprade bat 25 Buchſtaben, welche un⸗ 
gibt wie die deutſchen ausgeſprochen werden, nur diejenigen 
ausgenommen, beren Ausſprache unten angemerkt ift. 


Gropes Alphabet; | 
A, B, C, D, E, F; G*), H, I, J, K, L, M, 


fe, fée. aih, i consonne, 
N, 0, P, Q9; R, 5, T, U); v, X, Y, Z 
uͤ, AN, w,  tgref,feb. 


Kleines Alphabet: | 
D, b, c, d, e, f, g*), h, ee, j k, l; m, 


fe, | | fhe, aſch, i consonne, 
A, 0, P, gs, r, 5, t, u*), v, x, Ja Ze 
` tů p’ | fi € w £ igref, feb. 


Man brautt aud bisweilen dad W in fremden Namen, wela 
heg- alédann wie ein deutfhes W ausgefproden wird, alg 
Weimar; oder wie ua, ui, als Wailly, —“ (Art 
Wagen) lies: Uailli, uiéfi. 

2. Die Buchſtaben werden eingetheilt in Bofale (voyelles) 
2 Gelbftiauter, und Konfonanten (consonnes) oder Mits 
Die Vokale find 
8, ©, I; OU, Yo 

3. Alle andere Buchfiaben werden Konfonanten (conson- 

nes) oder Mitlauter genannt, weil fie nur. mit ben Vokalen 
ausgeiprochen einen Laut haben. ' 
T een 
*) Es ift unmöglich, von der Audſprache des e, j; u, q und z 
durch deutfche Buchſtaben einen richtigen Be dëi au geben. Man 
muß diefelbe aus dem Munde eines- ranzojen lernen, Gn eini⸗ 
gen Provinzen Deutſchlands ſpricht man jedoch das D tie. Dog 
frangöfifche u aus, | e 


H. 479) ` SCH 
4. Die Botale find entweder einfache dder doppelte. 
5. Die doppelten fine entweder Diphthongen, oder blofe. 
Doppelvofale. | 
6. Die bloßen Doppelvotale befichen aus mehreren Voka⸗ 
len, die aber zuſammen nur einen einfachen Saut geden, wie 
à. ep au, ou, eu etc | 
7. Die Diphthongen beftehen aus zwei oder drei Vofalen ` 
und geben einen doppelten, jebod in eine Sylbe zuſammenge⸗ 
zögenen Laut, wie A B. ie, oi in lien, foi, moi. | 
8. Zu befferer Ausfprache der Ronfonanten müflen die bars 
ten den weichen entgegengefegt und wohl von einander unters 
fchieden werden, nämlich | 
Th 
d-t, 
 ga—ċâ 
ge—che | | | 
CB fit h afpteitt ` e 
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f 
9: Hauptregeln von der Auefprache 
I. ai, bald wie å, bald wie ent, ©. pag. 4. 
bai, fai, lai, inäi; rai, sai, vai. 
IT, au und eau gemeiniglic) wie ein langes or 
bau, fau, sauf, beau, d’eau, veau: | 
III. c vor a, o, u, vor einem Konfonanten und am Ende 
wie das deutſche c in Eavallerie, africanif, chriſtlich. 
car, co-le-re, clair, cré-pu, tric-trac. 
IV. cotre, i, y, (und wenn es eine cédille (ç) bat, auch 
vor a, O, u,) wie D e 
ce-ci, cy-lin-dre, ça, fa-çon, con-çu. 
V. ch wie ſch (bisweilen auh wie k. ©. pag. 5.): 
char, chef, chif-fon, chou, chut. 


VL em und en gemeiuiglid wie ang (etwas durd die Nafe); 
em-plir, reın-plir, fen-dre, ren-dre, ten-dre, ven-dre. 


| 4 V = ? 
VIL ien, in einer Sylbe, faft twie jeng, aber etwas durch 
die Nafe:. | 
' „bien, lien, mien, rien, Sien, tiens 
"VI. ét wid oeu, viel dunkler ats à nnd bald lang Bald Furg: 
feu, peu, leur, neuf, veuf, coeur, soeur. 


<-t e t .... 
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IX. gta, o, u und einem — wie das deut⸗ 

{be g vor een bieten Buchſtaben, alfo nicht fo hart wie f, 

Ga-bri-el, go-be-ler, ai-gu, gla-ce, gra-tis, 
X. gvor. e, i y, viel gelinder als fhi _ 

gé-mir, a-gir, man ger, gyın-na-se. _ 
XL qa vor a, e, i, 0, wie eimgelindes £: 9 

qua-tre, que, qui, quo-ti-dien, 
XII. gu vor a, e, i, 6, wie dag deutiche 9 in gab, Gold 
al le-gua, gue-rir, gui-ne- €, vO-guons, ` 
XI. j viel gelinder als fé, beinahe ohne Zifchen; 

jar, Je-ton, jo-li, ju-pon, ju-ge-meiit. 
XIV. oi etwas gelinder als Da: 

foi, toi, moi, roi, soi, voi, 
XV. où wie n: EE e 

cour, four, jour, tour, sou, 

Nafenlaute (nasales): 


am, ‘an, en, im, in, on, un, aim, ain, eün, em; 
om; um. 

10. An, en, em, tid ang; i in, aim, ain, for. ; eng; 
on, om, Ger. ong; un, um, fpr. öng. Dod mit. Nüans 
ten in der Ausfprache, die nut aus dem Munde eines guten 
Lehrers zu lernen find, | 

11. Die Nafenlante werden wieder ju einem gemeinen Zaut 

vor einem Bofal, wenn das in oder n zu dem folgegden. Bofal 
gezogen wird und fein Ruhen ber Stimme dazwischen Gart fins 
det, 3. D. in dem Worte mon livre t mon ein Nafenlaut, 
in mon ami,,dag mo nami gefprochen wird, if eš wieder 
ein gemeiner Saut. 
‚12. at hingegen die Stimme Seit, aud nur. im geringsten 
zu ruhen, fo bleibt der Naf: nlaut. 3. D. Un vin excellent, 
ein herrlicher Wein (1. Weng erellang). . Mon cousin est ve- 
nu, mein Better ift gekommen. Un cheval bon ä monter, 
èin Pferd, dag gut zu teiten ifti ` 

13. Folgende Konfonanten werden gemeint am Ende 
der Wörter nicht ausgefproden: d. E; p; s, t. ds, gs, 
ps,ts;x,;,2. 3.3. Grand, long, Hi ie petit, 
grands , longs , loups, petits, faux, noix, nez. Faͤngt 
aber bag daräuf folgende Wott mit einem Votat an, vor wel: 
dem fih tein Komma befindet, fò wird gewöhnlich der letzte 
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* Debonale fagt : wie ein ſcharfes f, weil er hit weiß, wie dad 
pen f im.fudlichen Deutfhland ausgeſprochen wird, Die Nige 
erfachfen mögen 68 wie (ër fharfes à ausſprechen. | 
2 


— 


(G. 1420.) | 
&onfonant dazu ansgefprochen; 3. B. Nous é-tions ai-mes. 
Trop a-va-re. Prèt a vous o-bé-ir wird ausgefprochen: 
Nuzetiong zemeh. Tro pawar: Preta mu zobeir. 
(Es Geht ber ein z. anftatt s, weil das s fehr gelinde wie Z 
muß ausgefprochen werden.) on | 

14. Das e wird meiftens am Ende der mehrſylbigen Woͤr⸗ 
ter, wenn tein: Accent darüber Debt, verfehwiegen. 


Ausführliche Regeln von He Ausfprache, 


A. 


15. ai wird, wie fon gefagt, bald wie ë, bald wie e 
ansgefprochen. | | 
16. Wie à in den Enbfylben ais; aix, ait, aid, ai, aie. 


La paix, der Friede. Le délai, der Aufihub. 
Mais, aber. Le vrai, das Wahre. 
Les attraits, die Reize, La haie, die Hecke. 
Le lait, die Mid. ` “Laid, haͤßlich. 


17. Wie e (in Jefus) in dem futur-und dem défini aller 
Zeitwörter, ingleichen in aimer, aider, je sais, il sait, Mai 
(der Maimonat), confrairie (Brüberfhaft). A 
J'aurai, ich werde haben. Je parlai, id redete. | 
Je serai, id) werde fepn: Je parlerai, ich werde reden. 


e Ai lautet wie a in douairière, und wie ein ſtummes e in satis- 
faisant, (I. satiefesant), bienfaisant, nous faisons, je faisois, 
il faisoit, nous faisions , vous faisiez, ils faisoient. 


18. ail und aille wird beinahe wie im Deutfchen ausgefpros 
chen, und mat, wenn ein Ronfonant davor fteht, mitdemfelben 
eine Sylbe aus. 3. D. travail, paille lautet beinahe wie tras 


Lem IN: 
wail, paill. e | 
Un éventail, ein Fächer, Une médaille, eine Schaumünze- 
Le bétail, das Vieh. Je travaille, ic) arbeite. 

ro, aim und ain, beinahe wie eng (durch. die Nafe); ale 
lein das g darf nicht viel gehört werden. 


La faim, der Hunger, Le pain, das Brod. 

La main, die Hand. Le bain, das Dad, 
20. An, ant, wie ang. 

L'an, das Sabr. Un enfant, ein Kind. 


Aimant, fiebend, Criant, fchreiend. 


Le Ze N 


(G: 2127.) 
-Dithographif de, Bemerkung— Ale Participia, wie 
aimant, criant, werden Mit ant (nicht ent) gefdrieben. ` 
21, 4 vor y wird wie ein gefchloffenes-e und ein i zuſam⸗ 
men geleſen. 3. D. pays lautet wie Pest oder pé-i. 
Un paysan, ein Bauer. La frayeur, ber Schreden. 
Payer, bezahlen. (l. pé-ier.) Frayer, bahnen. (I. fre-ier.) 
€ Das a behält in folgenden Wörtern feinen’ gewöhnlichen Laut : 


Mayence, Bayonne, Biscaye, les Iles Lucayes, Cayenne etc. 
ara und payen fhreibt man jetzt aïeul, païen, wie man o 


fp 

22. 20 wird wie ein bloßes a geleſen in faon, Hirſchkalb, 
pon, Pfau,. paonne, Pfauhenne, paonneau, junger 
Pau. Sn folgenden hingegen hört man das a nicht: taon, 
Hoßbremfe; Saone, ein Fluß diefes Namens; ſprich ton, SÔ- 
ne, Août, Auguft, wird ub gefprochen. 

23. au und eau wie ein langes o. 
Laune, die Elle. ‘ La beauté, die Schönheit. 
L’aurore, die Morgenrôthe, L'eau, bas Waſſer. 


B. à 
24. B wird immer ausgefprochen, außer in le plomb, bas 
ti. — | | 


C. , 
25. C wird im Anfange, in der Mitte und am Ende der 
Wörter vor a, 0, u, ‘imgleichen nach einem Botal, wenn es 
feine neue Sylbe anfängt, (z. D. dicter) wie das deutfche € . 
in Cavallerie, Chriftus, Clavier, ausgefprohen. Vor e, i, 
Y, (und wenn es eine Cédille (s) þat, auch vor den andern 
Vokalen) ſpricht man es wie f: | 
Calculer, berechnen. (kalku- Dicter, biftiren. 
ler Ceci, diefes bier. Op, fe) | 
Croire, glauben. | SEH et là, hier und da. Cfa ela) 
Un duc ‚ein Herzog. a rançon, bas Löfegeld. 
n26. € wird niht am Ende der Wörter ausgefprochen, wenn 
er davor ſteht: 
Le wanc, die Sant. Franc, feet. 
Blanc, weiß. Le jonc, das Rohr- 
27. Auch ER, c nicht ausgefprochen in 
Dalmanach,, der Kalender. Le tabac, der Tabad. 
Un broc, eine Stiege, große 
L'estomac, der Magen. Kanne. | 
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Du porc frais, frifées Poids de marc, attges 
Scweinefleifch. wicht. — a | 
Le clerc, ber Schreiber. Le respect, "He Ehrerbier 
Les lacs, die Schlingen. tung. -. e EE 
Le marc, Aer Saß, die Tre Circonspect, vorfibtig. 
fer. pra | 
28. Es wird auch verfchwiegen in aspect, suspect, 
alambic, jouer aux echecs, arsenic, croc, cric, instinct. 
29. Man bot aber das c in respect infini, respectueux, 
respecter, franc étourdi, du b'anç au noir, Elle est ex- 
acte, suspecte. Auch in avec, il a du tact, elle est sus- 
pecte, Ganz geiinde hört man das c und t in. correct. di- 
rect, indirect, distinct, indistinct, adject, contact, 
ee NE EN ET 


30 ch wird wie ein fh geleſen. 

Charmant, reijend, : Chiche, targ. | 
Chercher, fucen, Le choix, bie Wahl. 

31.0 On den wenigen Wörtern, wo ch vor einem Konſo⸗ 
nanten ftehet, wird es wie Das deutſche € H in Chriſtus geleſen: 
Christine, Chriſtina. Un chrétien, ein Chrift. 

32. Bor einem Vokal wird es in folgenden Wörtern wie 
das € in Eavallerie gelefen. | ES ech 


Achab, Ahab. (Akab) Le choeur, bas Chor- 

- Archange, Erzengel. L'écho, das Echo. f 
ER — l'orchestre, das Orcheſter, 
EE ISIN Catechumene , ein. Catechu: 
Cham, Pam. men.’ Per E K4 
Eucharistie, das Bel, Le Chiromancie, bie Wahr⸗ 
Abendmahl. ſagerkunſt aus der Hand. 


* Hu in Anachorète, Arachné, Chloris, Nabuchodonosor, 
éonchylioligie, conchite, archetipe, chelidoine, Acheloüs, 
crésncier chirographaire, Chersonèse, Michel-Ange; scho- 
lastique, chiragre, Melchior, Melchisedec , archiépiscopal, 
patriarchat. Bis A D Sa e 
hen D à al 


33. D wird immer gusgefprochen im Anfange und in ser. 
Mitte eines’ Wortes; am Ende aber nur in fremden Woͤrtern, 
als David etc., und vor einem Vokal, mit dem er konnektirt, 
lautet es fharf wie t, z. D. prend-il? nimmt er? quand il 
prend, wann er nimmt. Im gemeinen Leben wird aber legs. 
teres nur beobaditet, werin ein Pronomen folgt; fonft ſpricht 
man A, D. il répond en docteur, él rep ong ang Dot 


Ka 
— 


y G. 34—383) 
tõe. — Man fpricht jedor immer bas d ans in: un grand 
homme; grand arbre, de pied en cap, E 

34 Orthogr. Bemert. Man fhreibt befer le pied, der Fuß 


(tg pie); le blé, dag Kern (niét bled); nu, cru, nact, 
ný (mýt nud, crud); vért, (nit verd) grün, | 


35. Man bat in der franzoͤſiſchen Sprache dreierlei e, die 
in der Ausſprache ſehr verſchieden ſind. 

1) Dag ſtumme e, welches beinahe. gar nicht gehört wird, 
mieg D. in Flore, Flora (fpr. Flohr); Diane, Diana 
for. Dian). | 

2) Das gefchloffene mit einem Akut (X) bezeichnete é, (ê fer- 
me) welches wie das deutfche e in dem Worte Jefus 
lautet. 3. ©. bonté, Güte, négation, Verneinung. 

3) Das offene è, gewöhnlich mit einem Gravis (È) beyeichz 
net, wird ungefähr wie das deutfche à ausgefprochen. 3. 
3. modele, Mufter (fpr. modele). 

36. Das ftille, mit feinem Akcent bezeichnete e wird alfo im 
Sprechen wenig oder gar nicht gehört. 3. B. Venir, besoin, 
je donne wird gelefen v’nir, besoin, j’donn. Sn ben Ends 
fplben cber, wenn ein ffilles r oder z darauf folgt, hört man 
das e, und eg wird alsdbann ausgefprochen wie das beutfhe e 
in dem Worte Rafeb *). e 
Un berger, ein Schäfer. (fpr. Un étranger, ein Grember. 

berge) Parlez, redet. (fpr. parle) 
Un cordonnier, ein Schufter. Mangez, effet. (fpr. mangé) 
Le danger, die Gefahr. | | 

37. Dn den einfylbigen und’ einigen zweiſylbigen Wörtern 
* Ai ram-Ende ausgefprochen, und das e fautet beinahe 
wie à, 
La mer, bas Meer. (pr Mär) Hier, geftern. 
Le fer, das Eifen. (Fär) L'enfer, die Sôle, 
Un ver, ein Burm. (Wär) L'hiver, der Winter. 


Cher, lieb. Amer, bitter. 


38. e wird etwas geliuder als à ausgefprochen in ben eins 
ſylbigen Wörtern auf es; ferner in den Endungen et, ets, 
cct. (wo ct verſchwiegen wird.) | 


— wm wën de «2 mer 





* Cm bôberen GO werden viele ſiumme e gelefen, wenn fie nicht 
vor einem Vokal ftében ; in deme gemeinen Stil aber nur dann, 
, wenn fie-nöthig find, Die Sonfonanten hören zu laffen. 


V 


(6. 39—43.) 

Les, die. ((4) Le bonnet, bie Måge: 
Mes, meine. (md) ` Les mets, die Gerichte. 
Ses, feine. (fä) | Le respect, die Ehrerbietung. 


39. Aud wird e wie ein gelindes à ausgefprochen, in eis. 
ner Sylbe, die fih auf e endet, wenn in der folgenden Sylbe 
ein ftilles e tft. Sn diefem Fall wird eg auch gemeiniglich 
durch einen Gravis (`) bezeichnet. F 
Je mene, ich führe. (maͤn) ll tolère, er duldet, (tolaͤr) 
ze wird trie ein furges à audgefprochen in la terre, die Erde; in- 

est iſt eè lung, in et fur). NB. das t in est wird zur folgenden 

Sylbe geacgen, wenn fie mit einem Vokal anfängt, nie aber das 

t von ei. 3. B. Il est ici (il e tici; lui et elle Out e dl: 

nicht e tell). 
` go. ei, wird wie ein kurzes à gelefen, 3. D. 

La peine, die Mühe. ` La veine, die Aber, 
La baleine, der Wallfifch. La Seine, der @eineftrom, 
* On reine, treize, seize ift ei lang. 

gr. eil und eille madt mit dem davor ſtehenden Buchſta⸗ 
ben Eine Solbe aus, und muß ganz kurz mit einem beinahe 
unmertlihen Nachklang von einem j ausgefprohen werden; A 
3. Soleil, bouteille, tefe man Soleill’, bouteill”. | 


Le soleil, die Sonne. | = La bouteille, die Flaſche. 
Le conseil, der Rath. L'oreiſſe, das Ohr. 


* Man muß notbiwendig die Ausfprade des fogenannten 1 mouillé 
aus dem Munde der S cz hören, die e$ aber felbft oft uns 
sichtig ausfprechen. 3. B. viele Parifer fagen anftatt il tra- 
vaille, il trava-ie, | | 
g2. e vor m und n>n einer Sylbe- lautet beinahe wie. a. 

La femme, die Fran. (fpr. Entendre, hören. (fpr. ang» 


Famm) | F tandre) | | | 
L’&tonnement, das Erftaus Fidèlement, treulich. (I. fidels 
nen. mang) 


Drtbograph. DBemerf. ı) Alle von Verbis abgeleitete 
fjauptwórter, wie étonnement (bon étonner), werden mit ent 
(nicht ant) geſchrieben; 3. B. Abaissement, Erniedrigung ; re- 
merciment, Danf *). 2) Alle Adverbia, wie fidèlement, 
gleid,falld mit ent (nicht ant); à. %. constamment, beftans 
dig; infiniment, unendlich. ` | 
43. en wird äng gelefen, wenn i, odet y davor fteht, 

und mit demfelben Eine Sylbe auémadt. ` | 
Bien, gut, wohl. Le mien, der meinige. 
Le lien, das Band. Le moyen, das Mittel. 








*) Nicht remercement, wie im Baldedifhen Rahdrud, 


` weem 9. 
o. 4449.) 
ag Macht aber i oder y nicht Eine Sylbe mit en aus, fo 
wird das e wie a geleſen. 
L'audience, die Audienz. ` ` La patience, die Geduld. 
45. e vor m und n'in Einer Sylbe wird in den frems 
ben Wörtern ‚am Ende wie ein deutfches e gelefen. 
Jerusalem, Serufatem. Harlem, Harlem.: 
L'examen, die Prüfung, . Amen, Amen. 
Man ſpricht auch ennemi, (nicht bloß ennemie, wie im Wal⸗ 
deckiſchen Nachdruck) triennal , decennal, fo ‚aus s dab das e 
feinen natürlichen Laut behält: énemi etc. 
46. Die Endfyibe ent, in der dritten Perſen des pluriel 
bei den Zeitwörtern , wird nicht ausgeſprochen: 
Is parlent, (parl) fie ve Us reçoivent, fie empfan: 
den. gen. | 
lls finissent, fie endign. Ils vendent, fie verkaufen. 


47. eu und oeu, wie d, und zwar theils fur, theils 


lang. | 

Un — , ein Wittwer. La soeur, die Schwefter. 
Neuf, neun. Le coeur, bas Herz. 

La fleur, die Blume. Un oeuf, ein €i. 


"in gageure lautet eu mie Dh: aud in meur, reif, und meure, 
die Maulbeere, welche beide Wörter jetzt mür, müre geſchrie⸗ 
ben werden. 


48. eu ſpricht man in den Zeitwortern wie uͤ aus, in 


J'eus, ich hatte. Que j'eusse, daß id) bâtte.' 
Tu eus, du batteft. ` Que tu eusses,daß du hätteft ıc. 
Il eut, er hatte. Eu, gehabt. 

F. 


49. F wird verfchwiegen in 
La clef, der Schlüffel. (clé): Un nerf de boeuf, (lieg ner 


Le cerf-volant , ber Papiers de boeuf) ein Ochfenziemer. 


brode, (cer volang) (Sn boeuf hört man hier 
Un chef-d’oeuvre, ein Meis bag £) 
ſterſtuͤck. Des boeufs, Ochſen. 


du boeuf salé, gefalgenes Des oeufs, Eier. 
Rindfleifh. (boeu salé) Des habits ‘neufs, neue Klei⸗ 
un oeuf frais, ein frifhes Ei. der. ` 
* Dm Singular po man fonft dag f in boeuf, oeuf, nerf, und 
_ neuf. Auch hört man eg in le cerf, der Hiridh’ Baillif und 
apprentif werden jeßt bailli und apprenti gefdrieben und ges 


Wochen. 
In neuf, neun, behält das £ feinen gewöhnlichen Laut, wird 


— 10 — 


H. 50— 84.) | 
aber verſchwiegen, wenn ein Konfonant darauf folgt, z. V neuf 
livres, neun Bücher. Wenn ein Vokal, oder fiummes h darauf. 
folat, fo wird das f wie w ausgrfprocben, A, 5. Ye Aunes,. 
(neu vaunes) neun Ellen, neuf heures, neun Uhr, . 


G. 


go, G lautet vor a, O, u wie bas deutfche & in Gabe, 
Gott; vore, 1, y, aber hat es einen fanfien, wenig zifhens 
ben Laut, der durch fd nicht ausgedräct werden. kann, und 
jeu man aus dem Munde eines guten Lehrers lernen muf. 
Un garçon, ein Knabe, Gemir, aͤchzen. 
Un golfe, er, Meerbufen. Manger, effen. | 

51. Befindet Dé zwifchen vem g und den Vofalen a, o. 
ı ein e, fo behält das g feinen fanft zifchenden Laut. 
] mangea, er aß, (I.smans Il rongeoit, er nagte. 

iha). La gageure, bie Wette, 

„e geolier, der Kerfermeifter. | | 

* Man fhreibt manger; aber, il mangea, er af, um den g den 
Laut zu erhalten, cen e$ im infinitif bot, Manga würde man 
leſen manka, | = 

** Ber einem Ronfonanten, à. B, grand, glace, wird dad g wie 
auf deutfch ausgeſprochen, nur gelinder durch die Seble. | 
52. E wird verfchwiegen in 

e doigt, der Singer (doa.) Le hareng, ber Hering, 

e sang, bas Blut. L'étang, der Fifchteig. 

e poing, die Sauf. Le legs , das Vermaͤchtniß. 
53. gn mitten im Wort wird beinahe wie gmi oder ni 

elefen. | 

‚a campagne, bas Feld. Regner, herrfchen. 

In compagnon $ ein Gefelle. Digne, wuͤrdig. 

jagner, gewinnen. La vigne, der Weinſtock. 

+ Den harten Laut behalt aber g in einigen andern Wörtern; els 
ag-nation, ig-nicole, reg-nicole, cog-nat, stag-nation, mag- 
nétique, gnome, inexpug-nable, 

sq. gu vora, e, i, 0, wie Œ in den beutihen Wörtern 

Babe, Gott. | 

| allégua, er führte an. = Un guide, ein Wegweifer. 

tuerir., heilen. =- Voguons, daft ung ſchiffen. 

* An manchen Wörtern fpricht man das u aus, 3. D. in aigüille; 


de Nehnadel, aiguilion , der Stachel, aiguiser, fihärfen, le 
duc de Guüise, der Herzog von Guiſe. 


ax Am Ende der Wörter fpricht man das g aus in bourg, Flecken, 


— Lt 


i | 0. 55—56.) 
bourgmestre;  Bürgermeifler, Bamberg; CL Bamberf) Nu- 
remberg, VVartenb.rg, leidelberg etc., aber nicht in fau- 
bourg, Vorftadt, Strasbourg, Louisbourg. — Wie f wird es 
adproden in sang und long vor einem Vokal, oder: fiummien h, 
D long hiver, long été, sang et eau, de rang en rang, 


ss. H wird gewöhnlich nicht ausgefproihen. ` 
L'homme, der Menſch. Une heure, eine Stunde. 


L'honneur , die Ehre. Souhaiter, münfhen. 
Hahile, gefchickt, | Exkorter, ermabnen. - 


56. In vielen Wörtern wird es aber wie ein gelindes 6 
ausgeſprochen (aſpirirt); ble gebräuchlichften find: 


Un hableur, ein Prahler. 

La hache, das Beil. 

Du hachis, gehacktes Fleifch. 

Le hachoir, Ate Sadbant, 
das Dadmeffer. — 

La hanche, vie Hüfte. 

La haie, die Dede. ` 

Le haillon , der Lumpen. 

La haine, der Dap, ` 

Hate, baffen, ` 

La hallebarde, die Hellebarde, 

Le hamac, die Hangmatte. 

Le hameau, der Weiler. 

Lehanneton, der Maitäfer. 

La harangue, die Anrede. 

Le haras, die Stuterei. 
asser, abmatten. ` 

Harceler „ anfallen. 

Les hardes, die Sachen, dad 
Geraͤthe. 

Hardi, kuͤhn, dreiſt. 

La hardiesse, die Dreiſtig-⸗ 
feit. 

Le hareng, ber Dering, 

La harengere,, das Hering⸗ 


weib. 
Hargneux, zaͤnkiſch. 
Les haricots, die Bohnen, 
Harnacher, anfchirren. 


Le barnois, (ſprich harnès) 


ber Harniſch, bag Pferdes 
geſchirr. | sel 
La harpe, die Harfe, 
La harpie, die Sarpye, 
Le harpon, die Sarpune, der 
Wurffpieß. ka 
Le hasard, der Sufal. 
Hasarder, wagen. 
La hâte, die Cile. 
Häter, beſchleunigen. 
La hauteur, die Höhe. 
Haut, bo, hautain, Get, 
Le hautbois, bas Hoboe, der 
Hoboiſt. EE 
La hautesse, die. Hoheit. 
Le havre-sac, der Tornijter. 
He, hem! be, hedal | 
Hennir, (fpr. hanir) wiehern. 
Le hennissement, (fpr. ha- 
_ nissement) das Wiehern. 
Le héraut, der Herold. 
Hérisser, ſtraͤuben. 
Le herisson, ber Igel. 
La hernie, der Bruch. 


"Le héron, der Reiher. 


Le héros, der Held. (In hé- 
roine, hervique, herois- 
me wird aber das h nicht 
afpirirt; (fpr, l'héroïne.) 
Herser, egen. 


m I2? — 


($. 57—59.) 

Le hêtre, die Hude. 

Heurter, anftofen. 

Le hibou, die Eule. 

Hideux, graͤßlich. 

La hierarchie, die. firchliche 
Regierung. | 

Hocher, fchütteln. 

Le hochet, die Kinderflapper. 

Le höchequeue, die Bad: 


ftelge. | 
La Hollande, le Hollandois, 


‚Holland, der Holländer (doch 
fast man du . fromage 
d’Hollande, de la toile 
d’Hollande). | 
Hola! ſachte! gemah! 
Le hongre, der Wallach ! 
La Hongrie, Ungarn. (Man 
fagt aber du cuir d’Hon- 


grie; de l’eau de la Rei- 


ne d’Hongrie.) 
Le Hongrois, ber Ungar, 
La honte, die Schande. 
Honteux, fhandlih, ſcham⸗ 
haft. BT l | 
Le hoquet, ber Schluden. 
Za Horde, bie Horde. 
Hors, außer. 


La hotte, ber Tragkorb, die 


. Butte. | 
Le houblon, ber Hopfen. 
La houe, die Sade, Haue, 
Houer, baden, hauen.‘ 
La houlette, der Schäfer: 
Gap, — | 
La houppe, die Quafte. 
Houspiller, herumzaufen. 
Housser, abftäuben. 

Le houssoir, der Rebrbefen. 
Le hussard, oder houssard, 
der Huſar. 
La housse, die Schabrade. 
La houssine, die Spießgerte. 


-La huche, der Barktrog. _ 


La huée, das Hohngelächter. 

Un huguenot, ein Sugenotte, 
Reformirter, - 

Huit, act. | 

Une buitaine, eine Zeit von: 
8 Tagen. 

La huppe, der Miedehopf. 

La hure, der Kopf eines wils 
den Schweins, 

Le hurlement, dag Gebeule, 

Hurler heulen. 

La hutte, die Hütte. 


57. Dash wird auch in der Mitte der Wörter. gehört, z. Be 


Le chat-huant, die Nacht—⸗ 
Eule (pr. bäoang), 
Finhardir, dreifte machen. 


S’aheurter, 
fteben. 
Rehausser, erhöhen. 


auf etwas bes 


Man Hört es aber nicht in exhausser, erhöhen; exhor- 
ter, ermahnen; souhaiter, wuͤnſchen. 7 


58. Das i wird der Regel: nach wie im Deutfchen ausge 
fpiochen. Dod find folgende. Ausnahmen wohl zu merken: 
59. ill wird, wenn es: nicht. die erten Buchſtaben eines 


Worts find, beinahe wie $ lj geleſen. NB. das i muß gang ` 
Pur mit der darauf folgenden Sylbe ausgefprochen ‚werden, 
$- ©. billard, spadille, bill:jar, fpasdillsje. 


(9 60-66.) 
Un billet, ein Zettel: 1: »? La famille, die Familie. + 
Une fille, ein Mädchen. : : Ea- grenouille, der Srofd. 


6o. Sind eg aber die erſten Buchſtaben eines Wortes, fo 
werden fie wie im Deutfchen nusgefprochen ; b B. illumina- 
tion ilslüsmisnasftiong: 

, 61. Auch in relgenbei | SE wird ill wie im Deutſchen 
ausgeſprochen: 


La ville, die Stadt. Km myrtilles, Heideibeeren. 
— ranquille, ruhig. 

Le village, bag Dorſ. ‘Imbécille,. (beffer imbecile) 

Mille , taufenb. : dé bloͤdſi innig ; dumm. 


62. im und in wird burd bie Nafe ausgefprochen, und 
Wir lauten wie ain, ein, eng qe daß das g kaum hor⸗ 
WI. ` Wë 
Simple, einfache ` “Un prince, ein Fuͤrſt. 
Imprudent, unvorfidtig. Le cousin, der Better, ` 

63. Wenn nach im und in ein Botal, oder hodh ein àn 
deres m oder n folgt, fo wird es wie im Deutfchen gelefen: 
Imiter, nachahmen: | Innombrable ; unzaͤhlig. 

Io consonne.) 

64. J bat ‚(wie goote, i) einen gelinben ; Wenig RH 
ben Laut, viel fanfter als f e | 
Jacques, Zacob. Jeter, werfen. 

J'ai, id) habe. Joli, org, ` 

65. K femmt nur in fehr wenigen fremden Wörtern vor, 
und wird wie im an, + allein etwas gelinder ausges 
Iroden. pt H 
L.. — | — 

66. L lautet überhaupt; j Renn fein ai, ei Bayer Debt. wie 
das dentfdie 1: Geht aber ai, ei. vor 1, oder auh nur ein 


einfaches i vor u, fo lautet es weich, und man bar darüber 
unter den Bucftaten A, E. I, die Ausfpradje von ail, eil, 


il nachzuſehen. Ganz verfchtwiegen wird es in 


Le baril, das Ga. ` Un fusil, eine Flinte. 
chenil, der Hundeſtall. Le gril, der Soft. 

Du coutil , ` Rmllité. - L'outil, das a, 

Le cul; der Hintere- ` Gentil, artia (wenn ein ons 


Le fils, der Sohn. H. fonant darauf folgt.) 


| = > DN — 

(G: 677r) ` + ae 

Un sol (fpr: sou), ein Soli Le nombril, ber Nabel. 
(frang. ` Mänze) (Man Du persil, Peterfilie. 

` fchretbt jetzt auch un sou) Le pona, ber Pulg. 

Il und ils, er, et, fie wenn „Soul, fat:, unten, ` 
ein Konſonant folgt, z. B. Les sourcils, die Augenbrau⸗ 

‚il parle, ils parlent. und ven. | 
in einer Frage, parle-t-il, Le poulmon (beffer pou- 
parlent-ils? . . mon), bie Lunge. : 
* Qu quelque, quelqn’an if im gemeinen Leben: das 1 gemeis 

nialıch (gg man foricht ed aber in quelconque, aus. In den 


Serien, beim Borlefen und öffentlichen Reden Höre man ed auch 
x in quelque und-quelqu’un, ein, einige, jemand, 
; M: 

67. M ift in am, em, im, om, um, ein Nafenlaut, 
and wird wie ang, eng, Bes ung gelefen. (Man fehe die 
Buchſtaben A, E, 1, 0, U.) | a 
L'ambition, der Ehrgeij. L'emploi, bas Aint. 
Impläcable, unverſoͤhnlich. L'ombrage, det Schatten. 

Verfchwiegen wird dag m in 
L'automne, der Herbſt. Damner, verdammen. 

Uebrigens wird es wie ein beutfhés gelindes m gelefen. 

an liet es aud wie ein deutſches m (ohne Nafenlaut) in 
femme, ardemment, fréquemment etc,; in den aus fremden 

Sprachen entlehnten Wörtern Harlem, Amsterdam, Septemvir, 

immense, immuhite ; auch in amnistie, hymn®, automnal, 

calomnie, somvambule, Agamemnon, (nid A amıemnom 


wie im Baldetifhen Nachdruck) indemniser. — an fchreibt 
und lieft solennel, solennité, niht solemnel, solemnité, 


Nie er Za "Wei AN | 
68. N wird gelinder als fonft ausgefprochen in Monsieur, 
wo man es beinahe nicht hört. Man fehe die Ausfprache von 
am, en, in. on, un, unter A, Es L; 0, 
EC onn 
69. gen tie 8 oder eu. ©. den Dudftaben E. 

o. oi wird etwas gelinder als oa, (mande ſprechen aug 
ot) gelefen, welche beide Buchftaben Aber gang zufaminen 
gezogen werden muͤſſen. a ke 
Le roi, der König; La soie, die Selbe. 

La joie, die Freude. L'oiseau, der Vogel. 
zt, oi wird wie å ausgefprochen: i — 


G. 72—73) 

Erſtens in Folgenden Wörtern: =; ` | 
La monnoie, die Münze: Un Anglois, ein Engländer. 
La foiblesse ; die Schwache Un Ecossois, ein Schostläus 


heit, / bder: E | 
Foible, ſchwach. | . Un Irlandois, ein Srlänber. 
Roide, ftare. >- Un Japonois, ein Japaner. 


Un François, dn Franzoſe. Un Piémontois, ein Piemons 

Un Hellandeïs, ein Kolläns … tefer. (nicht piémontois, 
der. | Sch wie bei Waldeck.) 

Un Polonois,, ein Pohle. Un Finlandois, ein Sinniâns 
Un Hongrois, ein Ungar. ` ber, 

* ois und-eois behält aber feinen Laut auf oa (oder oe) in Ba- 
varois, Berlinois, Bernois, Brémois, Carthaginois ; Cham, ` 
perois, Chinois, Crétois, Danois; Danzikois, Gaulois, Gea 
nois , Genevois, Hambourgeois, Hessois, Liégeois, Mayen- 
çois, Namurois, Nurembergeois; Suédois, Strasbourgeois, | 
Viennois, Vurtembergeois, Zurikois, — Roide, roideux 
wird rede, rédeur geſprochen. A 
72. Zweitens wird or wie å gefprochen in den Endſylben 

des imparfait und des conditionnel. | 


Javois, id bom, Je parlois, ich redete. 
Jaurois, ich würde haben. Je parlerois, ich würdereden, 
l'étois, ich war, Je finissois, id endigte, 


Je serois, td würde feyn. : Je recevois, idy empfing. 
Orthogr. Bemerf. Einige fhreiben, nad Voltaire, die Ens 
dungen des imparfait und conditionnel, fo wie auch die andern 
Woͤrter, in denen oi wie à ausgefproden wird, mit ai, gs By 
J'avais. | | | 
73. Drittens in ben Zeitwoͤrtern auf oître, welde mehr 
als zwei Sylben haben; 3. D: 2 
Connoitre, tennen, . Paroitre, erfcheinen, 
* Croitre wird oroatre oder eroötre geſprochen. * | 
Oignon, Zwiebel, wird ognon gelejen, und nunmehr atd eben 
fo gefærieben, 3 0 4. N B 
74. oin wird in eine Sylbe durch die Naſe und Beinahe 
wie oeng in einem Laut ausgeſprochen, aber ſo, daß man das 
g fehr wenig höre: 2 | : 
e soin, die Sorgfals _.: Moins, weniger: 
Le coin, die Ecke. Loin, weit. | 
Point, fein, - Joindre, beifügen. 
75. om und on burd Me Nafe wie ong, fo, daf das g 
nur fehe wenig gehöre werde. ~’ 
L'ombre, der Scatten. Le poison, bas Gift. 
Le nom, der Names :: ‚La prison, das Gefängniß. 


— 


ner ` = 36 — 
(f. 76-81) . 
* A kein, Aen S 
ege a . 
Drthogr. Bemerf. Man fehreibt honneur mit zwei nn; ho- 
norer, honorable aber nur mit einem. + 
76. ou wie H 


Nous, tir, Le cou, der Hals. 


Vous, ihr. | - Le jour, der Tag. 

| P. 

77. P wird in folgenden Wörtern verfchwiegen: | 
Le corps, der Leib. Compter, rechnen, (nebft ben 


Sept, fieben. abgeleiteren Wörtern.) 

Le septième, ber fiebente, Prompt, ſchnell. 

Je romps, ich breche. Exempt, befreit. 

Le baptème, die Taufe. Exempter, befreien, 

Baptiser, taufen 2c. Le temps, die Zelt. 

Le compte, die Rechnung. 

* Man hört aber dad pin baptismal, septante, septantième, 
septembre, septuagésime; septusgénaire , exemption, Jean- 
Baptiste. | 

Orthogr. Bemerk. Man ſchreibt beſſer temps, als tems, 


weil temporel, temporiser etc. davon abgeleitet wird. 


78. p wird am Ende der Wörter verfchwiegen ſelbſt wenn 
ein Betal folgte Ä / 
Le champ, das Feld. 
Le drap, das Zug, 

* on folgenden Wörtern wird das p mit ausgefproden : Le cap, 
das Borgebirge, le cep, der Weinſtock, le julep, der Julepp. 

In beaucoup und trop hört man ed nur; wenn ein Vokal oder 

ſtummes h unmittelbar darauf folgt, A 3, elle est beaucoup 

estimée, fie wird febr geachtet; il est trop heureux, er ift alls 
au gluͤcklich. BR | | | 

79. ph wird wie f gelefen. 3. B. la philosophie, bie 
KWelpweisheit, lè triomphe, der Triumph. | | 

* Golgen zwei m einander, fo fpricht man gewöhnlich nur eis 
ned aus. 3, D. opposer ſpr. öposer. 

go. Q wird im Anfange einer Sylbe famt dem angehäng«' 
ten u als ein gelindes t ausgefprochen. | 
La qualité, die Œigenfcaft. Le quintal, der Bentner. 
Quand, wanns Que; quoi, was. 

g1. q wird nur in folgenden Wörtern am Ende ausgeſpro⸗ 


Le galop, der Galopp. 


— 17 — | | 
G:82—84) 
chen: Cing, nf: le coq, ber Kahn. In cinq wird es 
aber verihwiegen, wenn unmittelbar ein Nennwort darauf 
folgt, das mit einem Ronfonanten anfängt, cinq livres, cinq 
fois. Sonft wird dág q in cinq auggefprodien, 3. D. un 
cing de trèfle. Sn cog-d’Inde, ein Truthahn, wird das 
q verſchwiegen. 


82. Wie qua, que, out im Deutſchen, lautet qua, que, 
qui aud im Franzoͤſiſchen in folgenden Wörtern: 


Quadruple , vierfach. Equestre , ritterlich. 
Un quadrupède, ein vierfüs Equation, bas Reiten. ` 
 figes Thier (quadrupede). Liquefaction, das Flüfjigs 
L'équateur, der Aequator. werden. 
Quidragénaire, vierzigjährig. Quintilien, Quintilian 
Aquatique, wag im Wafer Quinte Curce, Quintus Curs. 
lebt (aquatique). tius. | 
In quarto, in Quart. Quinquagénaire, funfzigjäh: 
Laquadrature,dieQuadratur. - rig (quinquagenaire). 
Le questeur s der Quäftor. Sais: fünffach ıc. 


R. 


83. R wird am Ende ausgefprochen: 3 

Etftens in den einſylbigen Wörtern, und in denen e die 
barang komponirt find : 
Le fer, bag Œifen. - ` Hier, geftern. 
Le cuir, das Leder. ` _Avant-hier, vorgeftern. 

84 Zweitens in den Endungen auf ar, air, er, eur, ir, 


oir, ot, our, ur, auch wenn nod) ein Ronforant ‘auf bag r: 
folgt, z. D. ard, art, ers, ert, ord, ors, ort, ours. 


Caspar , Rafyar. Envers, gegen. 
L’eclair, det Blitz. Le désert, die Wuͤſte. 

n menteur , ein Eigner. Le bord, ber Rad. 
Le miroir, der Spiegel. Dehors, außen. ` | 
Un trésor; ein Schatz. Le renfort, die Berftârfung. 
L'amour , die Liebe. © ` Le velours, der Sammet. 
Sos, duntel. ` L'hiver, der Winter. 


* Qn monsieur, in den Nominibus auf ier und den infinitifs auf. 
er wird das r nicht ausgeſprochen; wohl aber in den infinitifs | 
auf ir. Yn den Zeitwörtern auf oi- wird es ftets gelefen, auh ` 
in den Zeitwörtern auf er, wenn cin Vokal jolgt, 
Orthogr. Bemerk. Alle Namen der Baͤume und Profeſſio⸗ 
niſten auf ier haben arı Ende ein ftiiles r, Un abricotier, un 
guier, un pommier, un charpenti Cé un serrurier, 





l 


(8. 8590.) \ 

85. Drittens in fremden Namen: 
Jupiter, Jupiter. Un martyr, ein Märtyrer. 
Lucifer, Lucifer. Un frâter, ein Barbiergefelle. 
86. Biertens in folgenden Wörtern: á 
Le désir, dag Verlangen. Amer, bitter. 
Un soupir, ein Seufjer. Un magister, ein Dorfſchul⸗ 


| meiſter. 
* In andern mehrfyibigen Woͤrtern auf er und ir hört man dag r 
nicht am Ende. | 


#* On dem gemeinen Leben wird da r in autre, votre, notre und 
quatre, wenn ein Konfortant darauf folgt, beinahe gar nicht ges 
lefen. 3. B.. notre pays liet man not pays. Bor einen Hos 
fal oder ftummen h aber, und in le nôtre, le vôtre, hört man 
daë r; auch in quatre, ohne Gubftantit. ` 


D. | 

g7. S wird am Ende der Wörter nicht gelefen, außer wenn 
ein Vokal, mit bem es fonneftirt, darauf folgt, 3. D. 
Nous dösirons, wirwünfden. Nous avons, wir haben. , ` 
«Vous dormez, thr félafet. Vous êtes, ihr ſeyd. 

88. Sn den fremden Wörtern wird das s am Ende immer 
mitgelefen, A, D. 
Bacchus, Bacchus. Cérès, Ceres. Venus, Wenus. 


# In Jésus und Jésus Christ (fpr. Jésu cri) ift dag s ftille. Jn 
— hingegen, wenn eg allem Debt, laͤßt man das s und t 
Gren, | | 
go, Auch in folgenden Wörtern wird bas s am Ende mits 
gelefen: | | 


La vis, die Schraube. Jadis, einft. 
Loan, das As in Kartenfpis Le lis, die Lilie, 
fen und Würfeln. Gratis, frei. 


Un :tlas, ein geographifher Les moeurs, die Sitten à, 
Atlas, | | 
# Man Heft e8 auch in Mons, Rheims, (fpr. Reince) und un 
ours, ein Bars aber nicht in pis, Das Euter der Kühe, und 
pus, der Eiter einer Wunde, 

90. s wird mitten in den Wörtern, die aus einem Artikel 
oder Fuͤrwort (pronom) gufarnmengefest find, verſchwie⸗ 
gen, A. D. | | 
Lesquels, welche. - Mesdames, meine Frauen. 


Orthograph. Bemerk. Man ſchreibt und fpricht nunmehr 
juridiction (nicht jurisdiction), ile (nicht isle), Snfel, Asile, 


— jọ ii 
| G. 91-97.) 
hasard ift beffer alg azyle, hazard. Man fchreibt und fpricht 
registre und regitre; enregistrer und enregitrer. Better aber 
wird hier in der -Ausfprache und im Gıhreiben das s beibehalten, 
als weggerworfen. d | 
\ T, 


lot. T vor i, morauf ein Vokal folgt, lautet mitten in - 
ben Wörtern, die aug der lateinifchen oder griechifhen Spras 
de abitammen , wie ss. 3. D. 


Partial, parteiifch. La devotion, die Andacht. 

La patience, die Geduld. La bénédiction, der Segen. 

L'action, die That. ‘L’ambition, ber Ehrgeiz. 

La prophétie, die Propfes L’aristocratie, die Arifto: 
zeiung. | fratie. 


* Dag t bebalt aber feinen matürlichen Laut in dem Imperfekt der 
Zeitwoͤrter, z. B. nous inventions, nous objeetions. cé 


92. t wird vor i auch in. den fremden Wörtern wie ein 
hartes t (nicht wie ss) gelefen, wenn s oder x davor ftebt: 
La question, die Frage, ` La mixtion, die Mifchung. 


93. Ferner behält es feinen Laut tn den Wörtern‘, die fidh 
auf tie, tié, tième, tien, tier, tiere, enden: ` 


La partie, der Theil. ‘Un Chrétien, ein Chriſt. 
L'amitié, die Freundſchaft. Le métier, das Handwerk. 
La pitié, das Mitleid. - La matière, die Materie. 


Le septième, ber fiebente. Le mortier, der Moͤrſer. 

94. Am Ende wird bas t meijtens verfhwiegen, 3. ©. „ 
Le pistolet, die Piftol. :  Distrait, gerftreut, | 

# Man fpricht ed aber aus, wenn ein Mofal oder ſtilles h folgt, 


A B. un savant homme L un savan tomme. Man bôrt es 
auch in abject, correct, direct , indirect, le tact, brat, l'èst, 
le rapt, Je far, (nicht la far mie bei Walde) Vintelleor, la 
dot und einigen gndern; auch in Christ, indult, le last, 


| D 
05. U mie ú, fehr dunkel. | | 
L'union, die Vereinigung. Unique, einzig. 
96. ua, ue, oft als ma, we, oder vielmehr ùa, de, 
wenn ein q vorfteht. Man fehe Q. 
97. ui, alg wi, oder beffer ùi. | 
Je suis, ich bin. Celui, berfetrige, 
Aujourd’hui, heute. Lui, er, ihm. 
* Vuide lieft man vide und ſchreibt À jeßt auch fos 
SC? a — 


(6. 98—106.) | 
98. um, in Einer Sylbe, wird beinahe wie Ann durch 
die Nafe ausgefproden, 3. 5. du parfum, Rauchwerk. 
99. un, wenn eg nur Eine Sylbe ift, wird ebsnfalls wie 
bng durch die Nafe gelefen, 3. D. un, ein; chacun, jeder. 


. ` * Wenn ein e darauf folgt, fo wird ed wie bn geiefen. Une 
eine; chacune, jede 16. eg 


AN. | 
. 100. V wird fanft wie das beutfche w (nicht wie f) gelefen. 
W. 
101. Das W kommt nur in einigen fremden Wörtern vor, 
wo eg wie das deutfche W gelefen wird. 
Weimar, Weimar. ` ` Wailly, Wailly. 
102. In Newton gilt es für ein u. Man fchreibt daher 
jegt auch gewöhnlicher Neuton. | 
103. Man fchreibt le systeme de Law und fpridt Las, 
wobei man dag e hören läßt. | ä 
X. 
104. X wird uͤberhaupt wie im Deutſchen zu Anfang fol 
gender Wörter, wo ein Bofal oder flummes h darauf folgt, 
aber etwas fanfter, wie gs, ausgeſprochen: 


Examen, die Prüfung. Exiger, fodern. ` 
Exil, die Verbannung. ‘ L’exemple, das Beifpiel. 
Exagerer, vergrößern. ‘ Exhumer, ausgraben. 


* x wird wie f andgefproden in Soixante, ſechzig; Cadix, 
Bruxelles, Brüffel, Auxonne, Aix, Aix-la-Chapelle, Aachen, 
dix-sept, j'en ai six, jen ai dix. SÉ 

ep wie dn gelindes f wird es ausgéfprocden in le deuxitme, der 
zweite, le sixième, der fechfte, le dixième, der zehnte, in 
aix-huit, 18, dix neuf, 19, und den Davon abgeleiteten Wors 
tern. Aud ſpricht man deux wie ein gelindes f in der Berbins 
dung, 3. D. deux amis, zwei Freunde. Gu. six aber ift es ſcharf 
wie ss, à. D. six enfans, | 
105. x wird am Ende ber Wörter nicht ausgefproden, 

aufer vor einem Vokal, mit dem es Éonneftirt, und alsdann 
wird es wie ein f gelefen. | | 
Le prix, der Preis. | De beaux enfans, ſchoͤne Kin« 
La paix, ber Friede. der. S | 

> Deux, zwei.. | Deux oiseaux, : zwei Vögel 
) | | Y ; | e 
106. Y lautet wie ein deutfches i 


D 


Gg St — 


Les yeux, Ne Augen. Le mystère, dag Geheimniß, 
107. Zwifhen zwei Bofalen lautet es wie ii, 4. D. 
Payer, bezahlen. Nous ayons, wir haben. ` 


Le royaume, das Königreih. Le moyen, das Mittel. 


⸗Orthogr. Bemerf. Das y wird Datt zweier i gebraucht. 
Man fehreibt daher 3. D. envoyer, weil man da wirklich zwei 
ii hört; aber j'envoie (nicht 1.097 , weil hier nur ein eins 
siges i hörbar ift (j’envon . Eben fo ſchreibt man joyeux (nicht 
joieux); aber la joie (nicht joye). ` F 

yeux, yeuse (Art Eichen) und. in der Partifel y bat der 
Gebrauch das y wider die Regel beibehalten. . - | 

Man fbreibe nicht mehr ayeux,: payen, fayenoe, fondern 
eisux, païen; faïence. Den Grund fehe man weiter unten bei 
den Bemerkungen über den Gebrauch Des tréma. (S. A, 125.) 


2. 


108. Z lautet im Anfang und in der Mitte eines Wortes, 
wie ein fanftes s; am Ende. aber wird es verfchwiegen, wenn 
nicht ein Botal oder ſtummes h folgt. 

Le zele, der Eifer. "La zibeline, ber Sobel. 
Un zero, eine Nul. Le nez, die Nafe. 
* Metz fpricht man Meh etivas lang aus, 


Profodifche Bemerkungen über die Länge und Kürze 
der Spiben im Lefen, > 


109. Re gel. Alle mit einem circonflexe (7) bezeich⸗ 
nete Sylben find lang, 

Le bâton , der Stod. La forêt, der Wald. 
Connoitre, fennen. L'intérêt, bas Sntereffe. 


* Autgenommen in dû gefollt, erd gemachfen. Kerner in hötel, 
hötellerie, hôtesse, hôpital. In du fteht vermuthlich nur der 
Cirfumfler zum Unterfchied von der Partifel du, und in erg zum 
Unterfchied von cru, -gealaubt. Sn den übrigen Wörtern follte 
er billig wegbfeiten. (Manche fhreiben auh tú, verſchwiegen, 
zum Unterſchied von tu, du,) | 
110. Regel 2. Die Vofale, Doppel: Bofale, Ronfos 

nanten und Diphthongen find Tur, | 
Le sofa, der Sopha. L'enjeu, ber Spielfaß. 
Le trösör, der Schatz. . Le témoin, ber Zeuge, 


rt, Ausgenommen: | 
1. Die Endungen auf oir halten ble Mitte zwiſchen fun 
und lang. TA | Si 
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(9. 112—113.) e 
2. Der Name deg Buchſtaben a ift fang: un 4 de ron- 


de, ein rundes a. - 

3. Sn fer, enfér, mör,.amer, ver, hiver, ferner in 
öst (von être) ift das e lang. Wé 

4. Die Doppelvotale au und eau find (mmer Jang ` (aus⸗ 

genommen in Paul, Paulus). , 
Un auteur, ein Schrifts Il faut, man muß, 


fteller. | . De l'eau, Waffer. 
Le royaume, bag Kô: Il est beau, es ift féôn. 
niggeich. i $ 


ma Regel 3. Die männlichen Sylen auf ftille s, x, 
Z find lang. . | | 
. Le discours, die Rebe Les feux, die Feuer. 
14 Vous avez, ibr habet. Vous courez, ihr laufet. 
$ Weibliche Sylben nennt man diejenigen, die Ad auf ein ſtilles e 
enden, und welden oft noch ein ebenfalls files s oder nt anges 
bängt wird, 3. B. le père, les pères, die Väter, ils pensent, 
fie denfen. Die übrigen Sylben find männlich. o? 
vr Gind s und-x laut, fo maden fie die Sylbe kurz, Ajax, 
Venus. | , 
113. Regel 4. Jede maͤnnliche Sylbe, auf die eine ane 
dere männliche folgt, ift fun: 


Aménité, Anmuth, Avancement, Beförderung. 
Général, General. Monsieur , mein Derr, 
Ausgenommen: | 
1. Alle a in den Wörtern auf tion: Modération, con. 
sidération. | 


2. Dn accabler, säbrer, délabrer, se cabrer, racler, ` 
‚cadrer, rafler, gagner, maigrir, damner, vieillard. 


a, Die Wörter mit doppeltem ss und doppelten rr, Le 
carrosse, le vaisseau, pousser. 


* Doch ift die Eylbe fun in Erreur, in je moürrai und fo oft 
man recht deutlich und bart die beiden r in der Ausſprache uns 
terfeidet. Kurz ift die Sylbe auch vor ss in léssive, aumusse, 
und mwenn vor den ss nicht ein voller Ton wie a, o, oi, è 
voraus geht. | | 
a, Alle Sylben, die einen folhen vollen Ton vor dem 


anften s und z haben; Blason, gazette, cloison, 
plaisir, faisan, oser. . | 
Iſt aber der Ton nicht fo voll, fo bleibt die Sylbe furs: Lésion, 
— épuisor, amüsant, — In rüsé ift die erſte Sylbe 
H, , | 
Ba, 
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WH, <$. 114 - 1199 
5. De Woͤrter auf ailler: Raïller, rimaïller, ferraïller. 

* Sin batailler, détaïller, Emailler, travailler ift die Spibe fur, 

Qu gubjonotif je bataille etc. wird fie aber wieder lang. 
6. Die Wörter auf aillon: Haillon, penaillon. 

* În Medaillon und bataïllon ift die Gylbe fue, 
` Dë Regel 5. Bilder ein einziger Vokal einen Nafens 
hut, fo hält die Sylbe die Mitte zwiſchen lang und turg: 
(wir bezeichnen fie mit (v), | | — 

Le turbän, der Turban. eg Lied: ` 
Prudent , tug. Parfum, Weihrauch. 
Divin, göttlich. | Importun, fäftig. 

115. Bilden aber mehrere Vokale den Nafenlant, fo wird 
dir Sylbe Long ; —— l 
La faim, ber Hunger. Le baragouin, das Kauder⸗ 
Le pain, das Brod. weilſch. — 

Le besoin, das Bedürfniß. | 

116. Ausnahmen: u 

1. Alle Endungen auf ant find (ang: Amant, enfant, ` 

3: Alle Mafenlaute auf ein und ien find mittlerer Gab ` 
tung :- dessein, atteint, bien. 

3. Alle Naſenlaute, fie mögen durch einen oder but. 
mehrere Bofale entficehen, find lang vor einer furen 
oder weiblihen Sylbe: Chambre, plänte, pruden- 

= te, plainte. ` 

117. Regel 6. Das reine unbegleitete ftille e macht die 
dorausgehende Sylbe lang: 


La vie, das Leben. La renomm&e, der Ruf. 
La gaieté, die Muntertelt Nous loëerons , wir werden 
| | loben. 


118. Regel 7. Die Sylbe, welche vor einem begleite⸗ 
ten ftillen e vorausgeht, (z. B. vor me, ne, le) ift kurz. 
Le solécisme, der Sprag La pomme, der Apfel. 
fehler. -, Le courönnement, die gris 
ll pärle, er rebet. gung, | 
119. Ausgenommen: | | 
1. Flamme, enflämme, manne, Jécques, greffe, je 
pousse, | 
2. Alle Wörter, wo vor dem ſtillen e zwei rr vorausges 
ben: Bizarre, bizarrerie. 


(ſ. 120121.) ` ` 2 | 
3. Alle Bôrtet auf aille: Funéraïlle, bataille. 
Kurz aber find: Médaille, je bataille, je détaille, 
je travaille im indicatif, denn im subjonctif find 
fie wieder lang. Il faut que je détaille. 


120. Regel 8. Die Volale und Diphthongen, welche 
vor dem begleiteten Hillen e hergeben, find kurz; 
Menägement, Schonung, Avoine, Safer. ` 
Rapide, ſchnell. ` Souveraine, Regentin. 

121. Ausnahmen: Se Se 

1. Astrolabe, grace, espace, säcre, escadre, âme, 

‘infame, les mänes, la haine, Néfle, duégne, 
regne, zéle, cène. Je rode, je rögne, doe, 
geole, mole, ` Gre, hidre, clepsidre, vivres. 
Meüle, veüle. Je poüsse, coütre, poütre.  _ 

2. Alle Hauptwörter auf able; Fable, sable, 

* Täble und étable find fura ° ` 
3. Alle Raute auf ége und ème; Allegement, piege, 
probléme, thème, | Er as 
‚Kurz aber ift je sème, le deuxiöme, deuxieme- 
ment, und fo alle Numerals Abjeftive auf ième. 

4. Alle Wörter auf ive, ome, one: Alternative, per- 

spective, gnome, amazone, monotone. 


Sn Rome if das o fur, | 

5. Die Sylben oudre, ouvre, ouille, oule, Foudre, 
dissoädre, poivre, brouillerie, quenouille, écrou- 
lement, foüle. | | 


6. Aué Sylden, wo im der darauf folgenden Splbe vor 
dem ffen e die Buchftaben S, z, r vorausgehen: Ro- 
.se, gaze, colère. - Ä 


tefehbung 
L’oraısow DOMINICALE. 

Notre Père qui es aux cieux, que ton nom soit 
sanctifié; que ton règne vienne; que ta volonté soit 
faite sur la terre comme au ciel. Donne-nous aujour- 
dhui notre pain quotidien, et pardonne-nous nos .of- 
fenses, comme nous pardonnons à ceux qui nous ont 
offensés. Et ne nous laisse pas tomber en tentation, 
mais délivre-nous du mal; car à toi appartiennent le 
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| c. 122123.) 

règne, la puissance_et la gloire aux slecles des siècles. 

Amen ! 

Bon der franzoͤſiſchen Orthographie und ben dabei ge 
bräuchlichen Zeichen, 


122. Der erſte Buchſtabe einer Schrift, und einer jeden 
Periode in derſelben *), auch eines jeden Berfes, in Gebdichs 
un, muß im Sranzöfiichen, fo wie im Deurfchen, ein großer 
fm; allein die Hauptwörter (substantifs) werden meiftens 
im Sranzöfiichen mit einem Heinen Buchſtaben geſchrieben, 
ausgenommen ; 

L Die eigenen Namen (noms propres); 4, D. Jean Jac- 
ques Rousseau, Sodann Jakob Nonffeau. 


IL Renn ein Gattungswort die Geltung eines eigenen Na; 
mens erhält, 3. D. Un empire, ein Reih. L’Empi- 
re, dag (deutfche, franzöfifche) Reich. L'état, der Zus ` 
fand, L'Etat, der Staat, Un roi, ein König. Le 
Roi, det König (unfer König). ' 


HI. Die Namen der Nationen und Völker; 3. H. Un Alle- 
mand, ein Deutfher. Un Francois, ein Franzofe. 
Un Italien, ein Staltener. Un Juif, ein Sude. 


IV, Sn den teberfchriften oder Nubrifen der Abfchnitte ets 
nes Buche, einer Schrift ꝛc. oder zur Bemerkung deg 
Haupfgegenflandes, von welchem gehandelt wird. 3. B. 

remire Section. Seconde Partie. Traité d’Arith- 
métique. -Auch fiehen große Buchftaben, wenn man ges 
wiffe Wörter befonders heraus heben wil, 3. B. ee 
les Dieux, La Confédération du Rhin. 

$ On Briefen fhreibt man in Franfreih vous und votre nicht 
mit einem großen Buchflaben, felbft dann nicht, wenn man an 
Derfonen von hoher Würde fhreibt, außer bei einem Titel, 3.8. 
Votre Excellence. Votre Majesté. Votre Altesse. 

1232. Diele andere orthographifche Bemerkungen fin 
(fon bei der Abhandiung der Ausfprache eingemifcht worden; 
viele andere femmen noch in der Folge vor, weit fi f e bier niche 
würden verftanden werden. ` 


Man fehe in. Anfebung der Örthnarapkie der Nennwörter: 
3. Den Abfchnitt von der Bildung des féminin. 
2. Den Abfchnitt von ber Bildung des pluriel. 


et 
7) Rad einen Punk fängt eine nese Periode an. 


— j6 ` — 


| (S. 123b.—-123d) 


3. Die Bemerfunsen über tout, quelque, nul; de: 


mi, feu, excepté, supposé. 

4. Die Bemerkungen über die Zahlwörter. 

5. Die Bemerkungen Über dag participe. — — 

6. Den nachjtehenden Abſchnitt über die Tonzeichen, 

Ueber die Orthographie der Zeitwörter feje man das Ses 
ma der Hülfszeitwörter, und der regulären Zeitwoͤrter, tm: 
gleichen die Bemerkungen: über die unregelmäßigen und biede 
nigen, welche fid in der Orthographie verändern, f. 526—528: 
u. ſ. D. f | 


Bon ben Afzenten, (Tonzeichen). 


\ È 

r23b. Man bat folder Tonzeicken im Franzöfifhen vier, 
nämlich den feharfen Akzent (() l'accent aigu; den fdtves 
ren (`) l'accent grave, den doppelten (^) l'accent circon- 
flexe, und dann noch das Trema (zi, ` | 


y 


123€. Der fharfe Akzent (Akut) ei wird über das e ges | 


fegt, wenn es wie e in dem Worte Jefus fol ausgefprochen 


werden: und dief gefchleht in den Endſylben é, Ée, ées; 


auch wenn auf das e ein Vokal folgt, der befonders ausgefpros 


den wird, ic. als Santé, Geſundheit. Année, Jahr. 


Agréable, angenehm c. Ea 
* In den einfulbigen Wörtern wie clef, pied, und wenn bei mebre 
ylbigen noch ein x auf das e folgt, fallt aber der fcharfe Als 


zent weg. 3. B. Aimer, le dernier. 


sr Die erfte Perfon des Singular vom Präfens des Indlkativ der 
erfien Konjugation, die am Ende ein kurzes e hat, wird mit 


dem farfen Atzent bezeichnet, wenn je nachſteht, alë: parlé- 


je? rede ih? | , 
123 d. Der ſchwere Akzent (Gravis) () wird gefeßt: 

I, Ueber die Partikel a, wenn fie das Zeichen des datif ift 
oder vor dem infinitif fteht, als; J'ai a parler à Mon- 
sieur N,, ich habe mit dem Herrn N, zu reden. In den 
adverbes la, da; çà, twohlan, 16. und ben daraus gebils 
beten Wörtern, als: voilà, fieh da; dech, biffeits, ıc. 

* Il a, elle a, on a wird alfo ohne Afgent geſchrieben, denn Bier 

ift das a nicht eine Partikel, fondern Die dritte Perſon sing. prés. 
des Zeitworts avoir. éi , 

TI. Weber dag e in der Endfylbe es, wenn fie wie à lautet; 

als: Procès, Prozeß; très, fehr; des, von an, ıc. 


UL Ueber bas e in der dritten Perfon plur.” des. parfait 


= — — 
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… défini der erfien Konjugation. 3. B. Ils aimèrent, fie 

Uebten; ils parlerent, fie fprachen. - Der fchwere At: 

zent fommt auch Über das u in ou, wenn es heiüt, wo, 

wohin; beißt eg aber oder, fo befomme és feinen 
Ahzent. es! | 

JV, Go oft nod eine Endſylbe mit einem ftillen e nachfolgt, 

betommt das vorhergehende e den accent grave. Z. D. 

Le père, der Bater, la mere, die Mutter. Von ber 

Art find alle Wörter auf èce, èche, eve, èle, ème, 

ère, èse, ète, ève. Die Wörter auf ége betommert 

aber einen Akut. 3. D. le college, le cortege. Auch 
ſchreibt man je céle, id) verberge. | 

* Db daber gleich in dem infinitif mancher Zeitwörter das e ſtill 
ift, fo wird es Doc in der Konjugation oft laut und mit einem 
deg: Akzent bezeichnet, wel eine. Sylbe mit Gem ftillen e 
arauf folgt, 3: 5. peser (l. pfeh), il pèse, er wiegt. 

D Bor einem doppelten Buchſtaben findet Fein ſchwerer Akzent 
ftatt; 3. B. il appelle (nicht appelle), le renne (nicht rènne). 
124. Der doppelte Akzent (circonflexe) ftebt gewöhnlich 

über ben Botalen, die lang ausgefprochen werden, (wenn er 
über e fteht, fo wird es wie ein langes à gelefen,) und mad 
alter Schreibart doppelt fanden „ oder worauf noch ein s folgs 
te, als: L'âge, das Alter; bêler, blöfen; être, ſeyn; le 
nôtre, der unfrige; le vôtre, der eurige, 16. anftatt l'aage 
beeler, estre, etc. ` | 

* Wenn notre oder votre vor einem Hauptwort ftebt, fo bekommt 
dad o feinen Akzent, votre frère, euer Bruder, 1. Nur die 
participes do und cru, bisweilen auch tu, verfchwiegen, (zum Une 
terfhied vón tu, du) befonmen einen Zirfumfler, die andern 
ſchreibt man ohne Afzent, 3. B. vu, pu (nicht vu, pu.) 

"7 Hat das e nod) einen börbaren Konfonanten hinter fih, mit 
dem es Eine Sylbe ausmacht, fo wird ed nicht ‘afsentuirt, eg 
mag nun zu Anfang, in der Mitte oder am ‚Ende des. Wortes 
.fieben. 3. B. pervers, verderbt. Cher, theuer. L'enfer, die 

ölle. Le bec, der Schnabel. — Folgt auf das e ein s, fo 
efommt eó nah der. Berfbiedenbelt der Ausſprache bald einen 

Akut, bald einen Gravis, bald gar feinen Akzent, 3. B. Bon- 

. tés, accès, tu donnes, 

125. Das Trema (die Trennpunfte) (*) wird über 
bie Vokale e, i, u gefegt, um anzubeuten, daß fie mit dem 
vorangehenden Vokal nicht eine, fondern zwei Sylben ausmas 
en, 4. D. hair, baffen, Hasir, (niht Hår) Ciguë, 
Schirling, Gi, at, (nicht Site.) | 

* Der Afzent aigu macht das Trema unnöthig, Man fihreibt das 
ber obeir, réussir, déisme ohne Trema., In Wörtern wie vue, 
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rue bedarf es Tein Trema. Man fhreibt auch nicht, wie Giele 
Scriftſteller und felbft Spra&lebrer, païs, citoïen , hate, man 
wirde font tejen Pasis anftatt Paͤ-is, weldes falfd) ware 
(Pays, citoyen, haie.) 


gien dem Apoſtroph (Auslaffungszeihem. 


126. Der Apoftroph (°) tft das Zeichen eines ausgelaffenen 
a, e oder i Das a wird durch einen Apoftroph erfegt in 
dem Artikel end Fürwort, wenn das darauf folgende Wort 
mit einem Botal oder ffummen h anfängt, ale: | 

L'ame, die Seele, und nicht la ame. 

L'épouse, die Gemahlin, — — la épouse. 

L'église, die Kirche, — — la église. 

Je l'ai vue,id babe fie gefehen,— — je la ai vue, etc. 

127. Bor huit, adt, und oui, ja, ingleiden vor onze, 
eilf, und onzieme, der eilfte, Debt fein Apoftroph. 2. P. 
Le,huit du mois. C’est le huitième. Le oui et le non. 
“Le onze Mai. Ce onze Mai (doc) fagt man aud-Tonze, 
l'onzieine). | $ 

128. Das e wird im Lefen vor einem Bofal oder ſtillen h 
in folgenden Wörtern unterdrückt, und feine Stelle im Schrei» 
ben bloß mit einem Apoſtroph bezeichnet: | 

Je, me, te, se, le, de, ne, ce, que, 3. ®. 


Pai, ih babe, — und nidt je ai, 
fe m'oblige, id verpflichte | 


mid, ~- je me oblige. 

Je t'abandonne, id vers | i 
laffe dih, - - - je te abandonne. 

11 s'aime, er fiebet fi, - il se aime. 

Jl l'a, er fat es, - - il le a, il la a. 


D’avoir, ju haben, — und nidt de avoir. 
Je n'ose, id traue nidt, - je ne ose. 
C'est, es ift, — = - ce est. 
Qu'il ait, daß er babe, - que il ait, etc. 
von, Serner in grande wird anffatt des e auh ein Apos 

ftroph gefeßt, wenn foigende Wörter darauf folgen, ob fie 
fon mit keinem Vokal anfangen: Er 

ye Mère, (nicht mère, wie Waldeck fcreibt) peur, faim, 
_ soif, choge, foi, merveille, pitié, chère, peine, (nidt 
pein, wie im. Waldeefiichen Nachdruck) rue, etc. 3. D. 
Grand'mère, Großmutter; grand peur, große Surdt; avoir 
grand’faim et grand’soif, fehr hungrig und durftig ſeyn; 


x 


avoir grand'foi, viel Glauben beimefien; c’est grand” oder 


grande merkeille, eg ift ein großes Wunder; faire grand’ 


oder grande pitié, großes Mitleid erregen; faire grand’ 


chère, þoh fmaüfen: a grand’peine, mit großer, Müde;. 


la grand’rue „ die breite Straße, Hauptſtraße. 

130, Das e muß aber ausgefchrieben werden, mwenn vor 
grande fe die Wörtchen une, plus, très, fort oder extrè- 
. mement befinden, (ausgenommen bei grand’mere;) 3, D. 
une grande peur , eine grofe Furcht; une tres-grande faim, 
ein feher großer Hunger, 2. Aud fagt man nur mit der Nes 
gation pas grand’ chose, fonft aber grande chose, gran- 
des choses. - à | | 

131. Wenn le, la, je, ce, nad dem Zeitwort fies 

hen, werden fie nicht apoftropbirt; außer le und la, wenn 
en oder y darauf folgt; 3. ©. Dites-le à mon frère, fagt e8 
meinem Bruder. Donnez-la à ma soeur, gebet fe meiner 
Schweſter. Y suis-je obligé? bin ich dazu verbunden? Est- 
ce un enfant? ift es ein Kind? Reprenez Den, befiraft ihn 
‚dafür, Jetez-l’y, werfet fie hinein, ic. 


132. Sn dem Worte si (wenn, ob,) wird das i nur vor 


il und ils apoftrophirt, fonft niemals; 3.8. Sil vous plaît, 
(nidt plait wie bei Waldeck) wenn es euch beliebt. S'ils le 
savent, ob fie es-wiffen. Si imprudent, fo unvorfidytig. Si 
elle a, wenn fie bat. Si on est, wenn man ift. Si un 
“autre, wenn ein anderer, 16. Dn der Bedeutung fo wird das 
iin si auch nicht apoftropbirt, z. D. il est si‘aimable, er ift fo 
liebenswuͤrdig. Elle est si etourdie, fie ift fo unbefonnen. 


133. Entre befommt nur vor eux, elles, autres den 


Apoſtroph: entr’eux, entr'elles, unter ihnen; entr'autres, 
unter andern. Auch fhreibt man entr’ouvrir, s'entraider, 
und auf gleiche Art noh mehrere ähnliche Zeitwörter. Sonſt 
Aber 3. B. entre amis etc. 8 , 


134.. Presque erhält den Apoſtroph nur in den damit que 


ſammengeſetzten Wörtern, 3. D. Presqu’ile, Halbinfel, Sonſt 
wird das que ausgefchrieben, 3. D, presque entier. 

135. Quelque befommt ibn vor un und autre; quel- 
qu'un, quelqy’autre, jemand, jemand anders. Sonſt ſchreibt 
man; En quelque endroit, an einem Ort; quelque appa- 
rence, einiger Anfchein - ` 

136. Puisque, quoique befommen den Apoftroph vor à, 
JN il, elle, où, on, ici, autre; jusque aber nur vor 
à Mu, aux, où, ici. Anſtatt Jusqu’il- ſchreibt man jus- 
gr ce qu’il. | "e | 


{ ` 
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\ 
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G. 137—140.) | | se 
Bon dem Dindeftrid (Tiret oder trait d'union (-)), 


137. Der Bindeftrih wird gebraudt 1) zur Abtheilung 
der Sylben am Ende der Zeilen; 2) wird er zwiſchen das Zeit 
mert und pronom aefeßt, wenn diefes nad dem Zeitworte 
fieht, 3. D. vient-il, fommt er? donnez-moi, gebet mir; 
aud zwifchen das Beitwort und die Relativ» Partikel, 4 3. 
mettez-y de l'eau, gieft Waifer hinein. Kacontez-nous- 
en quelques exemples, erzählen Sie uns einige Deifpiele 
davon. Faites-les-moi voir, laffen Sie mid) biefelben fes 
hen; 3) zwifchen zwei oder mehrere Wörter, um ein zufams 
mengefeßtes Wort daraus zu machen, 3. D. gentil-homme, 
Edelmann; peut-être, tout-à-fait, long-temps *), quel- : 
ques-uns, au-dessus; 4) vor und nach ci, la und çà, 3. D. 
celle-ci, ci-dessus, celui-là, qu'il reste-là; aud nad 
très, à. D. tres-humble, tres-beau; 5) zwifchen bag pro- 
nom personnel und même, 3. 3. Moi-même, lui-même, 
nous-mêmes , id ſelbſt, er feldft, wir felbft. 


138. Die Unterfcheidungszeichen find: 


Le point (.) der Punft. 

La virgule (,) das Komma, 

Le point et la virgule (;) das Semifofon. 

Les deux points (:) das Kolon oder 2 Punfte. 

Le point interrogatif (?) das Fragzeichen. 

Le point d’admiration (!} bas Ausrufungszeichen. a 

La parenthèse () die Parenthefe oder das Einfhließungs: 

Aiden, : | 

139. Der Gebrauch derfelben (8 ungefähr wie im Deuts 

fhen; nur fegt man fein Komma vor das Wörtchen que, eg 

mag eine Konjunftion oder ein pronom relatif feyn, woferne 

es nicht einen eingefchobenen Gap anfängt. 3. B. Mon fre- 

re, que je ne vois que rarement, vient d'arriver. Man 

ſchreibt aber: Voilà mon frère que je vois si rarement. 


Yon ber franzoͤſiſchen Sprache uͤberhaupt. 
140. Die franzoͤſiſche Sprache beſteht aus neunerlei Woͤr⸗ 
tern oder Redetheilen, und dieſe ſind: | | 
I. Articles, Geſchlechtswoͤrter. 


— 








+) Im BDaibetifhen Nachdrud Det long-tems wider die Bemer 
fung 3, 77 | 
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II, Noms; MNennivôrter. ' | 

TL. Pronoms, Fuͤrwoͤrter. 

IV: Verbes, Seitwôrter. 

V. Participes, Mittelwoͤrter. 

VI, Adverbès, Nebenvodrter. 
. VIl: Prépositions, Vorwoͤrter. 

VIL Conjonctions, Bindemwörter. | 

IX. Interjections, Empfindungsmwörter. 


I. 


1418. Die Artikel find kleine Rebetheilhen, wodurch 
in Ermangelung anderer fchärferer Bezeichnungen bie Selbfts 
fändigkeit gewiffer Wörter beftimmt und angezeigt wird, ob 
ih den Begriff, den fie enthalten, von einem beftimmten Sans 
jm, einem Theil oder einer Einheit verftanden willen will. 
Benn th 3. D. fprehe: le pain, fo gebe ich durch den Artikel 
le den Begriff von einem beſtimmen oder dem andern fon 
bewußten Brod ` fpreche ih du pain, fo erhält man den Bes 
gif von einem unbeftimmten Theil des Brodes, einem Stuͤck 
rod; durch un pain endlich wird der Begriff von einem 
Laib Brod überhaupt gegeben, unbeftimmt von welchem. Durch 
die Artikel wird alfo der verwirrte Begriff, welchen ber bloße 
Name erregt, zu einer mehr oder minder fcharfen Deutlichkeit 
erhoben. Wenn ich 3. D. fprehe: der Adler ift- der König 
der Vögel, oder ein Adler ift der König der Vögel, fo 
if alles deutlich. Sh Gelle den Adler als ein felbftftändtges 
Geſchoͤpf, und als den König anderer für fich beftehender Ges 
fhöpfe dar: Ganz verwirrt würde aber der Satz klingen, wenn 
die Artikel wegblieben. | | 


— Die Artikel bezeichnen zugleich an den meiſten 
rtern: | | | 
1) Das Sefchlecht (le genre), welches im Dentfchen dreier: 
lei ift: maͤnnlich, meiblid und fählid. Fuͤr 
das männliche bat man den Artikel der, A. D. der. 
Mann; für das weiblihe bie, A. D. die Frau; für 
das fächlihe das, 3. D. das Ding. In der franzöfis 
fhen Sprache nimmt man aber. nur zwei Sefchlechter an, 
und allen Weſen, fie mögen nun belebt oder unbelebt feyn, 
wird eines diefer Gefchlechter beigelegt, 3. D. le miroir, 
der Spiegel; la plume, die Feder. Der Artikel le bes 
zeichnet bier das männliche, der Artikel la das weibliche 
Gecſchlecht. | PN 
* Die Artikel bezeichnen bei deut größten Sheil der Wörter 
bloß das Geſchlecht; fe beftimmen es nicht. Daß die denta 


— ` en — — 
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den Wörter mit den franzoͤſiſchen im Geſchlechte nicht) immer 
Ate in kommen, b:darf faum einer Bemerfurg. 3. B. Le s0- 
leil, die Sonne; la lune, der Mond; le nez, die Naſe. 
2) Die Rafus (les cas) oder die verfchiedenen Rauptvers 
haͤltniſſe, oder Fälle, in welchen Dé ein Wort gegen das 
andere befindet. Solder Fälle find ſechs, die vorzüglich 
An der lateinifen Sprache deutlich unterſchieden werden. 
Sie haben folgende Namen: | 
rt, Le nominatif, der nennende. 
2. Le génitif, der zeugende, 
2 Le datif, der gebende. . 
\ qe L'accusatif, der anflagende. 
5. Le vocatif, ber rufende. 
6. L’ablatif, der nehmende, 
3) Die Zahl (le nombre), ob nämlid von einer Derfon, 
von einer Sache, oder von mehreren Perfonen, von meh» 
reren Sachen die Rede if. Wenn id z. D. ſpreche: Le 
domestique est sorti, der Deblente ift ausgegangen, fo ` 
Geht hier le domestique in der einfachen Zahl (singu- ` 
iier), weil id nur von einem einzigen Hedienten redes. 
` fpreche ich aber: les domestiques sont sortis, (mit ans 
gehängtem s), fo rede ich in ber mehrfachen Zahl (plu 
riel), weil id mehr als einen Bedienten meyne. 


142. Man fiebt, daß, wenn bie Be:hältniffe und die Zahl 
der Wörter nicht forgfättig bezeichnet würden, die Rede duns 
tel und unverfiändfich bleiben müßte. Duch die Deifügung 
der Artikel und der Kafuss und Sefchlechtszeichen überhaupt 
wird aber alles Har: (S. G. 1418.) 

143. Wie viel Artikel werden in der franzdjifchen Sprache 
angenommen? Die ältern Grammatiter nahmen folgende vier 
an: ı. L’article defini, den beftimmten.. 2. L'article 
indéfini, den unbeftimmten. 3. L'article d'unité, den Eins 
beitss Artikel. 4. L'article partitif, den Theilungs : Artikel. 
| 144. Unter den neuern Grammatitern ftatuiren einige nur 
einen einzigen Artikel, wie 3. D. Wailly, andere gar feinen, 
wie Domergue, der den Arritel unter die Zahl der Adjektive: 
verweiſ't; andere zwanzig oder dreißig, wie Beauzee, der aud) 
die Pronomina und andere Wörter, als tout, chacun, nul, 
plusieurs, aucun, quelque, certain, dazu rechnet. 

145. Dei diefer Verwirrung der Begriffe wird für den ` 


Lernenden wenig gewonnen. 
146. Meines Erachteng läßt fih die Selbſtſtaͤndigkeit eines 


u - Alter 

| | | G. 147.) ` 
Wortes auf brel wejentlich verfdiebene Arten beflimmen ; 
namlid: | bo 

1) Wenn id eine ganze Gattung von Perfonen oder Din: 
gen, oder ein beftimmtes Individuum nenne. 3. D. J'ai 
vu les officiers de ce régiment, ich habe die Officiere 
diefes Regiments gefehen. J'ai vu le général, ih habe 
den General gefeben. We | 

2) Wenn id eine einzelne unbeftiminte Perſon, ein unbes 

fiimmtes ganzes Ding unter mehreren heraushebe. 3. D. 
Jai vu un ofhcier >; Ich Dabe einen Dfficier gefehen, (uns 

' beftimmt welden.) SESCH 

3) Wenn id nur einen unbeftimmten Thetl des Ganzen 

bezeichne. 3. D. Pai mangé du jambon, ich babe Schin⸗ 
ten gégeffen. J'ai vu des officiers; id) habe Officiere 
gefeben, (unbeftimmt welche Officiere.) 

> Anmert. Man twird,pielleicht &inmwenden, wenn id von einem 

einzigen Officier rede, fo rede ich ebenfalls bon einem Theil des 

Ganzen; allein die Begriffe find befonders in der einfachen Zahl 

auffallend verfchieden; wenn ich A, B. einen Schinken (un jam< 
bon) verlange, fo werde ich Einen ganzen Schinken bekommen; 
verlange ich hingegen bloß Schinken (du-jambon), fo befomme 
ich nur ein Stud. — Fn det vielfachen Zahl find immer meh⸗ 
rere unbeftimmte Einheiten alé Theile eines Ganzen zu verfteben, 
das -aus. vielen Einheiten beftebt, 3. B. Des jambons, Sins 

ken, deutet auf mehrere einzelne Schinken; die aus allen Schinfen 
genommen worden find: 

147. Zu der Bezeichnung dret fo verfchtedener Begriffe wer⸗ 
den -alfo drei verftebene Artikel erfordert: für beftimmte Dins 
ge der beftimmte: Artikel, für einzelne unbeftimmte, der uns 
beftimmte, und für Theile des Ganzen ber Thetluugéartifel. 
Wir hätten alfo | 

1. L'article défini, ben beftimmten, (le, la, les.) 
2. L'article indefini,.den unbeftimniten oder Einheitss 
artikel, (un, une.) ` | | 
3. L'article partitif; den Theilungsartikel, (du, de 
la, des.) | Cé 

⸗ ad befier theitt man den Artikel überhaupt iri den be ft i m mə 

ten und den unbeftimmten, und leßteren wieder in den 

Einbeitds und in den Theilungsartifel: denn auch 

der Theilungsartifel bezeichnet unbeftimmte Dinge: 

Sg Der Artifel un ift urfprünglich ein Zeitivort; die Artifel de, 
du (ftatt de le); des (ffatt de les), a, au (flatt A de), aux 
(ftatt à les), find Präpofitionen ; jie werden aber Dier als Ur 
tifel gebraudt, fo wie man auch im Deutfhen den Artikel ein 
ai den Zahlwortern, und der aus den Fuͤrwoͤrtern enilehnt 

a | 

€ 


— 


P i 
(f. 148—152.) | | | 
### Da der Einheitd - Artikel eigentlich ein Zahlwort, d i , 
` Artikel eine E e? fo FR aen Ce? gd 
andern Grammatifern ganz verworfen worden. Allein ba mit 
un nicht immer ‚gezählt wird, und fonft. teine Pröpoftion oder 
andere Partikel, wie da, de la, des, veraͤnderlich ift (fih nad 
der Zabl und dem Geſchlechte ber Wörter richtet,) fo laffen wir 
ihnen ihren hergebrachten Namen der Artikel. | 

148. Dabei bot die franzoͤſiſche Sprache noch eine Menge 
Wörter, welche fhon für fich Selbfiftändigfeit genug befigen, 
um der nähern Deftimmung durch Artikel gänzlich entbehten 
zu fônnen. Dahin gehören erftlih die eigenen Namen ber 
Merfonen und Städte, ferner die meiften Pronomina, die Zahle. 
wörter und andere, an welchen ihre Berbältniffe zu den andern 
Redetheilen im Genitiv und Dativ bloß durch die. Partikeln 
de und à bezeichnet werden. 3. D. Joseph, de Joseph, à 
Joseph, Sofeph, Spfephens, dem Jofeph. Rome, de 

Rome, & Rome. J deg | 
TE | I ET EC ó 
! 199. Ein Nennwort (nom) tft ein Wort, welches ent 
weder wirkliche Dinge, oder Eigenfchaften von Dingen bezeich— 
net; A D. monde, Welt; homme, Menfh; grand, groß. 


150. Die Nennwörter ‘find entweder Haupt⸗ oder B eis 
wörter (substantifs ou adjectifs). | 


151. Das Subſtantiv, oder Hauptwort, bezeichnet entwe, 
der wirkliche (felbftftändige) Perfonen und Dinge, 3. D. Louis, 
Ludwig; le jardin, der Garten; la rue, die Straße; la mai- 
son, das Doug, oder Eigenfchaften der Perfonen und Dinge, 
für fich allein (als ſelbſtſtaͤndig) betrachtet, 3: D. la beaute, 
die Schönheit; la grandeur, bie Groͤße. ; 

* Den Gubftantiven fann man einen der drei Artifel, der, die, 
das. vorfeben, und fie geben dann fihon für fih allen einen 
beftimmten Ginn, welches aber, wie wir gleich fehen werden, 
bei den Adjektivis Der Fall nicht ift. | 


152. Das Beiwort (adjectif), aud Eigenfhaftse _ 


wort genannt, bezeichnet ebenfalls eine Eigenfchaft oder Bes 
fhaffenbeit, aber nicht für fich beitehend,, fondern in fo ferne 
fie an einer Perfon oder Sade gedacht werden fann. Wenn 
ich 3. D. fprehe, der fchöne viereckige Tiſch, fo find 
die Worte fhón und viereckig Beiwörter, weil fie eine 
Eigenfchaft und Befchaffenheit des Tifches ausdräden, welcher 
bas Hauptwort ift. | 
# Die pronoms impropres conjoints find nur der Form, aber nicht 
der Bedeutung nod Beimwörter; à D. aucun homme, aucune 
femme, fein Manny fein Weib. 


ST AN "e | 
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` sp Wenn ich einem, Beiwort den Artikel ber, die, das vorſetze, 
p gibt eg fur ſich allein Cobne Hauptwort) feiten deutlichen 
egriff. Was ift der fchöne, was ift der biereckige? Nies 
mand wird mich verftehen. , Gobald ich aber ein Hauptwort das 
mit verbinde, fo bekommt das Beiwort Bedeutung, der ſchoͤne 
Tifch, der vieredige Pla. er 
D Ein Hauptwort (substantif) beantwortet die Frage: wag ift 
eg? ein Beiwort (adjectif) aber die Krage: wie ift eg? oder 
was für eines ift es? 3. X. Une pierre dure, tin Harter 
Stein. Wag ift e? Antw. ein Stein, (substantif) Wie 
ift er? Antw. bart (adject.), TAN | 
153. Die Namen der Goͤtter, Menihen, Städte, Doͤr⸗ 
fer 16. 3. D. viter, Daniel, Berlin, werden eigene Nas 
men (noms propres) genannt, weil fie nicht eine ganze Gate 
tung von Dingen, fondern ein einzelnes, durch einen befons 
dern Namen beftimmtes Ding, cine einzelne, eben fo 
beftimmte Perfon Ausdrücken. Diejenigen Nennwörter 
Bingegen, welché feine eigenen, fondern folhe Namen Haben, 
die vielen Dingeh gemein find, pennt man Gattungswör— 
ter (noms appellatifs), z. D. folgende Wörter: les arbres, 
bie Bäume; les oiseaux, die Vögel; les poissons, die Zu 
fhe. Ale dieſe Wörter bezeichnen, wie man fieht, mehrere 
felbfiftändige Dinge unter einem gemeinfchaftliden Namen: eg 
find noms appellatifs, Gattungsmôrter, — Der Nas 
me Vogel komme allen Vögeln, der Name Nachtigali 
‚allen Nacıtigallen zu; ber Name Rom, Paris femmt aber 
nur einzelnen Städten zu, die fidh baburd von andern unter⸗ 
fheiden: die Worte Vogel, Nachtigall find noms anpel- 
latifs, die Namen Kom, Paris find noms propres, vis 
gene Namet, a. | 
1542. Die Haupt» und Beiwoͤrter find wieder entweder 
einfache (simples), die aus einem einzigen Morte beftchen, 
3. D. la chambre, dag Zimmer; content, zufrieden, oder 
zufammengefeßte (composés), die aus mehreren Worten 
verbunden find, 3. W, l’anti-chambre, bag Vorzimmer; 
mécontent, mißvergnuͤgt. | 


1545. Die Namen der Zahlen pennt man Zahlwoͤrter. 
Die Zahlwoͤrter find entweder betimit, wenn man eine gewifle 
Zahl angibt, A, D, drei, vier Bücher, oder unbeſtimmt, 
wenn keine Zahl benannt wird, wie z. D, viele Bücher, wer 
nia Bäder, Die beftimmten Zahlmörter bezeichnen entries 
der bie Menge oder die Ordnung bet Dinge: Sene nennt man 
Haupt: biete Ordnungszahlen. Man bat aud) Ber 
glieihungszahlen, Eintheilungszahleniv © $ 
308 - 3165. Ga 
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155. Solche Wörter, die, ohne bas Zeichen des Plurals 
anzunehmen, eine Menge einzelner Dinge zufammen genommen 
als Theile einer ganzen Gattung vorjtellen, mennt man col- 
lectifs; 3. D. la plupart des hommes, die meiften Mens 
fhen; une infinité d'insectes, eine unendliche Menge On: 
fetten. (Eine Menge einzelner Thiere aus dem Geſchlechte 
der nfctten.) | | 

| - IL 

156. Die Fuͤrwoͤrter find die Stellvertreter eines oder 
mehrerer anderer Wörter, fowohl der Sattungswörter, als ei 
genen Namen und ganzer ©äge; 3. B. Il prit-la plume, il 
me La donna, et je la rendis à sonfrere, er nahm die Fe⸗ 
der, gab fie mir, und ich gab fie feinem Bruder wieder. 
ll, er, la, fie, jes id, à son, feinem, find Fürwörter, | 
denn fie Bechen anftatt der Mennwörter. Il, er, ftebt .anftatt 
des Namens ber Perfon, (fie mag nun heißen, wie fie wib); 
la, fie, ftebt anftatt der Feder; je, ich, anftatt meines Nas 
mens; à son, feinem, anflatt feines Bruders Namen, ıc. 
Manchmal deuten die Fürwörter auf ganze Handlungen; z. D. 
faites ceci, faites Cela, faites-le, thut das. Avez-vous 
vu défiler les troupes? Oui, je les ai vues, Haben Sie 
die Truppen vorbeiziehen fehen? Ja, ich habe fie geſehen (ans 
Gott je les ai vues défiler). Die Fürwörter werben befons 
ders auch gebraucht, weil es übel Klingen würde, wenn man 
das Nennwort inimer wiederholen wollte, 3. D. Jacques qui 
étoit là, donna le livre de Jacques à la soeur de Jac- 
ques, Jakob, ber da war, gab Jakobs Bud Jakobs Schwes 
fter. Wer fieht bier nicht, daB man beffer fprechen würde: 
Jacques qui étoit la, donna son livre à sa soeur, Safob, 
der da war, gab fein Bud feiner Schwefter. Son fein, 
à sa feiner, find demnach Sürmôrter, weil fie anftatt des 
Namens Jakob fiehen. Beinahe eben fo verhält es fih mit 
allen Fürmwörtern. Es find deren fechferlet. | 


1. Pronoms personnels, perfönlihe Fürwörter. 

2. Pronoms possessifs, zueignende Fürmörter, 

3. Pronoms démonstratifs , zeigende. Fürwörter. 

4. Pronoms interrogatifs, fragende Fuͤrwoͤrter. 

5. Pronoms relatifs, beziehende Fürmwörter, und 

6. Pronoms impropres, uneigentlihe Fuͤrwoͤrter. 

157. Alle Fürwörter, ausgenommen bie relatifs, werben 


eingetheilt in verbundene (conjonctifs oder conjoints), und 
unverbundene oder alleinftehende (absolus oder disjoints), 
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Erſtere fônnen nicht allein ſtehen, ſondern es muß immer ein 
Mennmort, und bei den perſoͤnlichen ein Zeitwort, unmittel⸗ 
Bar damit verbunden ſeyn. Z. B. das Fuͤrwort son, fein, vo- 
tre, euer, 26. bat allein keinen Sinn ; man weiß nicht, auf 
wen oder was es fih bezieht; kommt aber das Nennwert das 
zu, fo wird die Sache erft verftändlih; 3. H. Son frere, fein 
Bruder, votre soeur, eure Schweiter, 16. Die absolus 
oder disjoints Hingegen fliehen allein, und es folgt fein Nenn⸗ 
wort oder Zeitwort unmittelbar darauf; 3. B. Votre frère et 
be mien, euer Bruder und der meinige; votre soeur et 
la sienne, eure Schwefter und die feinige. Votre, 
euer, und ma, meine, find pronoms conjoints, teil 
frère, Bruder, und soeur, Schweſter, damit verbunden 
find. Le mien, der meinige, und la sienne, die fei: 
nige, find absolus, oder disjoints, weil tein Nennwort uns 
mittelbar damit verbunden ift, 

158.2. Die perfönlihen Fürmwörter bezeichnen eine Perfon 
oder Sache: Je, moi, ich; tu, toi, du; il, lui, er; nous, 
wir; vous, ihr; ile, eux, fie:¢ Je, tu, il, ete. find 
conjoints, verbundene, weil fie immer mit dem Zeitwort 
verbunden fepn müffen ; (Fe lis, tu chantes; il danse); moi, 
toi, lui etc. aber find disjoints (unverbundene), weil 
fie ohne das Zeitwort fteben. (Qui est-ce qui lit? Moi, 
foi, LA | i 

159.h. Die zuelgnenden Fürmwörter geben den Begriff ei» 
nes Defiges oder Cigenthums, nad) dem Verhäftniffe der vers 
ſchiedenen Perfonen; A, ©. Mon livre, mein Bud, ıc. 
Mon bezeichnet mich als den Defiber des Buchs, Eben fo ton 
livre, son livre, 

160.c. Die zeigenden Fuͤrwoͤrter dienen gleichfam zur Sins 
deutung auf die Perfonen oder Sachen, von denen man res 
det; 3. D. Cet homme-là, diefer Mann da; cette femme- 
ci, dieſe Frau hier, 16. 

161.d. Die fragenden gebraucht man, nach einer Per: 
fon oder Sade zu fragen; 3. D. Quel homme est-ce là? 
mas für ein Mann ift da6? Que voulez-vous? was wole 
Let (br? 26. + | Wé 

162. €. Die beziehenden Fuͤrwoͤrter führen den Sag, vor 
dem fie fih befinden, auf das vorhergehende Zenn: oder Fürs 
wort zuruͤck: fie beziehen fid) darauf; 3. B. Le garçon, qui 
yous a donné le livre dont je lui avois fait présent, etc. 
Der Knabe, welcher euch das Gud gegeben hat, das ich 


($. 163-166.) 
(bm verehrt hatte, ic. Moi qui vous parle, ich, der mit 
euch ſpricht. 


163. f£. Die unbeftimmten oder uneigentlichen beſeichnen 
feine beſtimmte Perfon noh Sache; z. DB. Tel, mander, 
ſolcher; quelque chose, etwas, ze. 


IV. 


164. Das Zeitwort (verbe) druͤckt ein Thun, ein Lets 
den oder einen Zuftand aus, und wird nach gewiffen Zeis ` 
ten, Moden und Perfonen abgeändert. 8.2. Manger, € fs 
fen, ift ein Zeitwort, denn es zeigt ein Thun unter 
verfchiedenen Zeitverhältntifen an. 8.8. Je mange, id) 
cehe; j'ai mangé, id habe gegeffen; je mangerai, id wet» 
de effen ic. Je mange, deutet die gegenwärtige zeit 
an; j'ai mangé, die vergangene; je mangerai, die zur. 
fùn ftige. Man fpriht ferner: Fe mange, tu manges, 
al mange, nous mangeons etc. ; das Prädikat effen, fann 
alfo verſchiedenen Perſonen beigelegt werden. Ein 
Zeitwort auf ſolche Art abändern, heißt fonjugiven. — 
Auf gleihe Weife werden die leidenden Zeitwörter und diejeni⸗ 
gen abgeändert , die bloß einen Zuftand befchreiben. 3. B. 
Je suis ee , th werde verfolgt. dr dors, id 
ſchlafe. 

* Das Zeitwort geg, auch ganz ſchicklich das AA ES ort 
genannt werden, weil cd immer ein Urtheil enthält. 

165. Es gibt fechferlei Arten von Zeitwörtern, die theils 
tranfitiva, (übergebende), theils BEIN 
(nicht Äübergehende) find. 


a. Verbes auxiliaires, Huͤlfszeitwoͤrter. ((. 170.) 

b. Verbes actifs, tranfitive handelnde Zeitwörter. (H. 167) 

©. Verbes passifs, leidende Zeitwörter. (G. 168.) 

d. Verbes neutres, Zeitwörter der M ittelgattung oder In⸗ 
tranfitiva. (H. 166.) 

e, Verbes pronominaux, a. réciproques), Pros 
nominal: Zeitwörter. (0 169. 

f. Verbes impersonnels, — Zeitwoͤrter. G. 171. Ir 


166. Die Zeitwörter legen nämlich einer Derfon oder einem 
Dinge etwas bei, das entweder an demfelben allein gedacht 
werden kann, oder etwas, das außer demfelben vorgeht. Die 
‚ érften heißen Intran fitiv a (nicht übergehende), bie legten 
Tranfitiva (übernehende),. Die Intranſitiva bezeichnen 
entweder eine Defdaffenbeit, wie z. D. rougir grade; 


(0. 167.) 
briller, glänzen; fleurir, blühen; oder auch einen Zuftand, 
wie } X, veiller, wachen; dormir, fhlafen; aud eine Hands 
tung, aber ohne Objekt, z. D. parler, reden, diner, zu 
Mittag effen, souper, zu Abend effen. Mod gewöhnlicher 
nennt man fie verbes neutres, oder Zeitwörser der Mittelgat: 
tung, weil fie weder ein Wirken auf ein Objekt, noch ein Leis 
den ausdrücken. | Be EE l | 
# Neutrale Zeitwörter fonnen daher nie einen Akkuſativ nach fich 

regieren, weit diefer einen leidenden Gegerntand bezeichnet, der 
bier nicht borbanden ift, und in diefer Ruͤckſicht verdienen fie wes 
gen der Lehre vom Partizip vorzüglihe Aufmerffamteit. - Sobald 
fie einen Atfufativ zu fit nehmen, hören fie auf neutral zu 
ſeyn, und werden aftiv (tranfitiv). | | 


167. Die Tranfitiva (d. h. übergehende) fagen von eis 
am Dinge etwas, das, außer demfelben vorgeht, und erfors 
dern daher zu ihrer Verftändlichkeit zwei Perfonen oder Dinge, 
wovon fih dag eine thätig, das andere leidend verhält. Dies 
jenigen ‚welche das Subjekt der Rede als thätig vorftellen, 
und alfo eine Handlung, ein Thun, ein Wirfen 
deffelben auf einen andern Gegenftand anzeigen, werden ver- 
bes actifs, handelnde Zeitwörter genannt, 3. D. Le 
70i protège les opprimes, der König befhäst die 
 Unterdrückten, Le roi ift hier der thätige, les Oppri- 
mes der leidende Gegenftand, an dem der Schuß ausgeht wird; 
le roi ift dag Subjekt, les opprimés das Objeft der Rede. — 
Les Francois ont fait la paix, die ramgofen haben Frieden 
geſchloſſen. Die Franzofen ſchließen den Frieden, der Friede 
wird geſchloſſen; die Frangofen find die thätigen Perfonen, 
und das Subjekt ber Rede, der Friede ift der leidende Ge 
genftand, und das Objekt der Rede, Man wird bemers 
ten, daß alle aktive Zeitwörter die Frage wen Oder was zus 
laffent welches bei den neutralen Zeitwörtern (9. 166.) nicht 
Kat findet. Man fann hier nicht fragen: wen fhlafe 
ih? wen glänge ich, wie ich fragen fann, wen bes 
ſchützt der König? Was haben die Franyofen 
gem a dt? . | | 

3 Man fann die aftiven Zeitwoͤrter anh zielende Zeitwör⸗ 
ter,.und die neutralen gtellofe ne:nen. Zielende, weil die 

Handlung immer nach einem gewiſſen Ziel gerichtet iſt; ziellofe, 

weil fich fein folches Ziel denken läßt. Wenn id 3.8. fprede: 

Wir fhlagen die Feinde, mir befchügen die Unterdris fe 
ten, fo find bie Feinde das Ziel, nach dem wir fblagen, die 
…sMnterdrüdten das Ziel unferes Schutzes. Spreje ih binges 
den, ih fhiuirmere, td lache, ich erröthe, fo taft 
Oo ` Her fein Ziel denken, FH fann niemand fhlummerm 
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| — errötben, wie ich ihn ſchlagen und vortheidigen 
ann. 

168. Diejenigen Zeitwörter Hingegen, welche das Subjekt 
der Rede nicht als thâtig, fondern als leidend vorftellen, nennt 
man leidende Zeitwörter, verbes passifs. 3.®. Les 
Turcs ont été battus, die Türken find gefchlagen worden. 
Die Türken find Hier das leidende Subjekt, diejenigen, an 
welchen eine Handlung (bas Schlagen) verrichtet wird. 

* Alle Handelnde Seitivorter Tonnen in leidende verwandelt werden. 
3.8 Die Dürfen fhlagen, bie Zorten werden ges 
fhlagen. Neutrale Zeitwörter fonnen aber nie zu leidenden 
werden. Man fann nit fprechen, ich werde gefhlafen, 
id "werde geglaͤnzt. i 
169. ft die thätige Perfon zugleich die leidende, fo ents 

fteht ein wiedertehrendes Zeitwort (verbe réfléchi), 
à. D. Se me cache, ich verberge mih, denn bier bin id zus 
gleich ber Verbergende, und derjenige, der verborgen 
wird, Oft ift die Handlung wechfelfeitig übergehend, fo 
daß zwei verfhiedene Perfonen zugleich Subjekt und Obs 
jett der Handlung find, z. D. Ils s'aiment, fie lieben ſich, wo 
jede der beiden Derfonen liebt und geliebt wird, (ver- 
bes réciproques). Beide Gattungen find aber auch öfters 
Diop im perfönlichen, nicht objektiven Verhältniß wiederkehrend, 
3: D. il se (datif) propose, er nimmt fih vor, ils se (da- 
tif) proposent, fie nehmen fit vor. Diefe mehrfachen Ars 
ten von Zeitwörtern werden durch den gemeinfchaftlihen Nas ` 
men verbes pronominaux bezeichnet, weil fie durch alle Per: 
fonen und Zeiten (den Imperativ ausgenommen) ein doppeltes. 
Fuͤrwort von einerlei Perfon, im infinitif aber das Fuͤrwort 
se bei fidh haben. 3. D. ‘Je me couche, id lege mich nie: 
der. Se coucher, fich niederlegen. 


170. Die Hilfögeitwörter dienen zur Konjugation aller 
fibrigen Zeitwörter. Es find deren im Franzoͤſiſchen nur zwei, 
nämlich avoir und être, 3. D. J'ai parlé, ih Gabe ger 
redet. Fe suis loué, ich: werde gelobet. Avoir dient zur 
Konjugation des handelnden, Etre zur Konjugation der leiden“ 
den und Prenominal: Zeitwörter. | d 

171. Die unperfönlihen Zeit woͤrter find nur in 
der dritten Perfon des singulier gebräuhlih, und bezichen 
fih auf fein beftimmtes Subjekt; 3. D. ‘Fonner, bonnern; 
il tonne, eg donnert., Neiger, fneien; il neige, es 
fneiet. Das MWörtchen es Cil) bezieht fih Hier auf ein unbe: 
flimmtes Etwas. ` Sa Sr ee 


(G- 172—174) 
V. 


172 Ein Mittelwort (participe) ift ein Theil des 
Zeitworts, der oft anftatt eines Deltvortes (adjectif) gebraudt 
wird, verfhiedene Zeiten anzeigt, und mittelft der Huͤlfszeit⸗ 
wire konjugirt, auch öfters nah Geſchlecht und Zahl abges 
wandelt wird. 3. D. Un jeune homme studieux, Ksant 
de bons livres recueillera un jour le fruit des vertus 
qu'il aura cultivées et des lumières qu'il aura acquises. 
Ein junger fleifiger Menſch, ber gute Bücher lief't, wird eis 
nes Tages die Frucht der Tugenden einfammeln, die er ausge 
bildet, und der Œinfidten, die er erworben hat. — Lisant, 
cultivées , acquises find ber Mittelwörter (participes). 
— Man nennt fie Mittelwörter, weil fie die Mitte zwifchen 
dm Zeitwörtern und Beimörtern halten, 

u VE aa 
173. Die Nebenwoͤrter (adverbes) find unveränberlis 
ër Theile der Rede, und werden den Zeitwörtern, Beiwoͤr⸗ 
tern und zum Theil aud) andern Nebenwörtern beigefest, um 
die Art, die Bedeutung, den Grad derfelben genauer zu beſtim⸗ 
men, oder noch irgend einen Umftand beizufügen. 3. B. Ecrire 
mal, écrire fort mal, ſchlecht, ſehr ſchlecht ſchreiben. 
Aller lentement, (angfam gehen. Fort bon, fort bien, 
Ihr gut. Tres-sage, fehr ug, Mal und lentement 
find Nebenwoͤrter, weil fie die Bedeutung der Zeitwörter, die 
Art, wie ich ſchreibe, wie id gehe, tury wie die Handlung 
verrichtet wird, genauer beftimmen. ‚Fort und très find eben» 
fals Nebenwoͤrter, weil fie den Grad oder die Bedeutung der 
Beimörter und Nebenwörter bon, sage, bien, mal genauer 
beftimmen. — Die Nebenmwörter (adverbes) werden gewöhns 
lid den Zeitwörtern nach « und den Beiwörtern vorgefegt, mie 
aus obigen Deifpielen zu erfehen if. — Es gibt auch zufams - 
mengefebte Adverbia und adverbialifhe Ausdräde. 3. B. 
pres-demain, übermorgen; avec patience, geduldig, (fe 
viel alg patiemment), 


VIL E 


174, Die Vorwoͤrter (prepositions) find ebenfalls uns 
Wränderliche Umfiandswörtchen , welche den Nenn» und Für 
wörtern, bisweilen audy ben Zeitwörtern vorgefeßt werden, 
um verfchiedene Verhältniffe der Perfonen, Dinge und Hands 
lungen unter einander genauer zu beftimmen, atg es durch die 
Koſus allein geihehen kann. — Alle Präpofitionen fônnen eis 
nen Kafus nad) fih regieren, (ausgenommen wenn ein Zeit 
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wort folgt) und unterſcheiden ſich — vorzüglich” von den 
Adverbiis oder Nebenwörtern, die telten einen Rafus regieren. 
3.8. Elle a un ruban autour de la tête, fie bat ein Band 
nm ben Kopf. Hier ift autour eine Präpofi tion. Sn folgen» 
der Redensart aber: Vos cheveux sont en désordre, 
mettez un ruban autour, eure Haare find in Unordnung, 
macht ein Band herum, in diefer Nedensart, fage ich, ift das ‘ 
MWörtchen autour mehr ein Adverbium , weil es feinen Kafırs 
bei fit bat. — Elle se promène dans le jardin avec son 
frère, fie geht im Garten mit ihrem Bruder fpagieren. (Dans, 
avec fi nd Präpojitionen, le jardin, son frère find ihre Kas 
fus.) Il loge pres du château, vis-à-vis de l’église, d 
côté de l’arsenal, er {ogirt bei dem SEN , ber Kirche ges 
genüber, neben dem Arſenal. 


Vill. 


175. Die Bindewoͤrter (conjonctions) find auch ums 
veränderliche Redetheile, und dienen zur Verbindung mehrerer 
Worte oder ganzer Redefäge, 3. D. je suis heureux, et 
vous ne l'êtes pas moins, mais votre soeur ne l’est pas, 
id bin glütli und (br feyd es nicht weniger; aber eure 
Schwefter ift es nicht. Et und mais find, wie man deutlich 
Debt, Bindemwörter. 
| IX, 

176. Die Empfinbungémôrter, oder Zwifchenmwörter . (in- 
terjections) werden nie verändert: es find entweder einzelne 
oder zufammengefeßte Wörter, die einen Ausruf in einer plößs 
lichen Gemüthsbewegung , eine Ermunterung, Dilligung, ein 
Mißfallen andeuten, und an fich, felbft einen vollfommenen 
Sinn haben; 3. D. ‘Ab, mon Dieu! ad mein Gott! 


177. Alle Adverbia, Präpofitionen, Konjunktionen In⸗ 
terjektionen und andere Heine Redetheilhen, wie. B. de, A 
en, die aud oft als Artikel oder Kafuszeichen zur Bezeich— 
nung indirefter Verhältniffe dienen, werden unter dem Namen 
ber Dartiteln oder Beftimmungsmôrter begriffen. 


178. Mehrere folhe Wörter find bald unter diefe, bald. 
unter jene Gattung zu rechnen, je nahdem man fich ihrer uns 
ter diefer oder einer andern Verbindung bedient. 3. B. Bon 
it manchmal ein Adjektiv, manchmal ein Adverbium, mands 
mal ein Hauptwort. 3. Bı Un bon enfant; (Adjekt.). Cela 
sent bon; (Abver6.) Le bon de Faffaire est ete, 
GHauptwern. Re ( "én —— 


| Von den Artifeln, | 

179. Das Subjekt ber Rede (das heißt die Derfon oder 
Sahe, von welcher man etwas ausfagt) wird entweder in eis 
nem allgemeinen oder in einem individuellen (auf einzelne Pers 
fonen befhränkten) Sinne genommen. Wenn ih 3. B. fpreche: 
DerMenfh trobset den größten Gefahren, fo vers 
fe darunter im Allgemeinen alle Menfhen Wenn 
ih fprehe: -Der arbeitfame Mann [heut keine 
Sinderniffe, fo rede ih im Allgemeinen von allen aroeite 
fimen Männern. ` 

180. Sn folchen Fällen Geht im Franzöfifchen ber beftimme 
te Artikel le, la, les: Le für das männliche, la für dag 
en Gefhleht, les für beide Gefchlechter in ber mehres 
zahl,  . e "E | D 

181. Eben diefer beftimmte Artifel le, la, les Geht aud, 
men th individuell, das heißt von einzelnen befiimmten 
Perionen ‘oder Dingen ſpreche; 3. D. Der König it gluͤck⸗ 
lé, Je roi est heureux. ` Dier fpreche ich von einem beftimms 
ten König, von dem meinigen. Kaz? 


182. Rede, ih hingegen von einzelnen unbeffimmten 
Dingen oder Arten von Dingen, fo bezeichne ich fte durch den 
Artikel ein; z. B. Gin Fuͤrſt ift in dee Schlacht umgekom⸗ 
men. Ein Kurier ift durd die. Stadt gegangen. (Bier bes 
fimme id niht, welcher Fürft, welcher Kurier, fondern id : 
laſſe unbeſtimmt, welcher unter den vielen Fürften oder Kurie— 
ren ed gewefen fey.) In ſolchen Fällen dient im Franzöfifchen 
der unbeftimmte Artikel om bet den Wörtern männlichen, une 
bei den Wörtern weiblichen Geſchlechtes. Eg wird diefer Ars 
tifel aber auch öfters, ſo mie der bejtimmte Artikel_von einer 
ganzen Gattung Perfonen oder Dinge gebraucht, wenn man 
fih diefelbe gang unter einem Individuum denkt; 3. D. Ein 
Pferd if ein edles Thier (hier verftebt man alle Pferde uͤber⸗ 
hung, Le devoir d’une fille est dans l'obéissance, die 
Pflicht einer Tochter it Geborfam. (Die Pflicht aller 
Tochter.) Man fehreibe nicht devoir, wie Waldeck.) | 


183. Spreche ich endlich nicht von einem Dinge im Ganzen, 
ſondern nur von "einem: unbeſtimmten Theil, fo bediene id 
wich des Partitiv⸗ oder Theilungs «Artikels du, dela, des*), 
— — —— — — 

*) On met l'article (du, de la, des,) avant le nom commun 

E dans un sens partitif, c’est-à-dire pour une partie de 
Pétendue de sa signification, p. o. du pain et de l'eau me suf- 

Biest, Waily p a. 0 | 


(9. 179- 183.) 


r 


G. 184—185) 
Du 


den Gefchlechtern. 
genug ; 


dient dann wieder bei männliden, 
Wörtern, und des für den Plural (die mehrere Zahl) in beis 
3. D. Du pain me suffit, Brod ift mir 
donnez-moi du pain, gebet mir Brod; donnez- 


es ets 
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moi de la viande, gebet mir Gleifc ; 


prunes, gebet mir Pflaumen. 
fes Brod, alles Fieifh, alle P 


Brod oder Fleifch, nur eine unbeftimmte 
184. Viele Wörter haben aber audy gar keinen Artikel, weil 


fie fon an fih feldft fo 
ner nähern Beſtimmung bedürfen. 
fhon oben $. 148. erwähnten e 


Städte, Dörfer, 


e Frederic second, Friedrich der zweite. 
Moi, toi, id, du. 
mon, mes, jeder, mehrere, mein, meine. 
Rafus oder ihre Werhältniffe zu andern 
de und à fowohl im singulier 


Rom und Paris. 


tern werden nur bie 


Wörtern. durch die Partikeln 
als pluriel bezeichnet. 


de la bei weiblichen 


donnez-moi des 


— Hier verlange id nicht als 
flaumen, fondern nur ein Gti 
Zaht Pflaumen. 


beftimmt zu verftehen find, daß fie feis 
Und dahin gehören bie 
tgenen Namen der Perfonen, 
auch viele Fürmörter und andere Wörter, 3. 


Rome et Paris, 


hacun, plusieurs, 


An folchen Woͤt⸗ 


155. Deifpiele zur Erläuterung der Verfchieden- ` 
heit unter den Artikeln, | 


Defini. 
Voila le beurre, 
bier if die Hut 
ter. (die dem ans 
dern fon befannt 


ift.) 

Voila les confitu- 
res, hier ift das 
fonfett. ` 

La salade, der 
Salat. ` ` 

Le vin, der Wein. 


Le lait, die Milch. 


Le café, der Kaffee. 


Partitif. 


Voilà du beurre, 


bier it HE ut 
ter. (etwas Huts 
ter.) ` 


Voilà des confitu- 
res, hier ift Ron» 
| feft. | 


De la salade, Gars 


fat, 


Du vin, ein. ` 
Du lait, Mid. 


Du café, Koffer. 


Indefini (Unite.) 
Voila un beurre 
excellent, bier 
it vortrefflide ` 
Butter. 


Voilà une confi» 
ture delicieuse, 
das iſt ein hexrli⸗ 
ches Konfekt. 

Une salade, Ein 


Salat. 

Un vin fort, ein 
ftarter Wein: 

Un Lait nourris- 
sant, eine nahts 
hafte Milh. 

Un mauvais ca- 
fe, ein ſchlechter 

Kaffec. 


— 


= AS — D | 

— | | ($.186—187.) 
ve, Le, la, les wird alfo von einem beftimmtent 
Ganzen, un, une von einem unbeflimmten Ganzen oder eis 
ner gone Art *), du, de la, des von einem unbeftimmten 
Theil ds Ganzen gebraudt. — - 
Yumert. Es femmt vorzuglich darauf an, wie man fih einen 
Begriff denkt, und oft ift es gleichviel, ob man fih auf diefe 
oder jene Art ausdrüdt. Go wie man im Deutfchen-gleich gut 
- hrigt: Das ift eine berrlihe Butter, und dag ift dern 
lihe Butter; dad ift ein siemlidh ſchlechter Wein, 
oder das ift ziemlih fhledbter Wein; das ift ein o be 
fdeulider Kaffee, und das it abfheulider Rafs 
fee, fo fagt man auch gleich gut im Sranzöfifhen: Voilà un 
beurre, und voilà du beurre extellent. Voilà un vin, oder 
voila du vin assez mauvais. C'est un café détestable, oder 
c'est du café détestable. (NB. Man fhreibt nicht oafé mit eis 

nem doppelten F, wie int Waldeckiſchen Nadrud.). ` ` 


Aufgaben fiber den Unterfchied zwifchen dem beftimmten 
Artikel le, la, les, und dem Pattitiv - Artifel, 
du, dela, des, | 


bier ift der Senf. ` Dier ift Senf. Dier 18 dat Bier, 
hie if Bier. Die Chokolate ift (est) gut Hier ift Chofos 
late Die Lémonade ift (est) erfrifhend. Hier ift Limonade. 
Das Fleifch iſt nahrhaft. Das ift nabrbaftes Fleifch. - Der 
Öraten ift out. Dier it Braten. Das gefalzene Fleiſch ift 
appetitlih. Hier ift gefalgenes Fleiſch. Die Milh ift gefund. 
Gebet mir Mitch. Lieber ihr den Kaffee? Wollet ibr Kaffee ? 


D 


* ift, e Ge à 2 SE * Ke u 
enf, la moutarde, d eſalzene Ale ande 
Das Bier, Ja bière. j La béie he 


Die Chofolate, le chocolat. Apvetitlic,rägodtens, Appetissanc, 
friend, rafraichissant. Die Milh, Le lait, 
Die limonade, la limonade, 1Gefund, sain. ` 


Das Fleiſch, la viandes . [Gebet mit, dotüeż-moi 
faft, nourrissant, Richet thr den Kaffee, aimez-vous 
Dat it, voilà le café ? 
e Braten, le rôti, Wollet ihr, voulez-vous ? 


Bon der Deflination, 
187. Es ift bereits oben bemerkt worden, daß fih ein Nenne 





*) On dem obigen Beifpiel un beurre excellent etc. bat das Wort 
beurre, nur durch das Beimort excellent, nicht durch den Artis 
tel, eine fcheinbare Beltimmung erhalten. Es bleibt aber doch 
— , welche Butter id unter ben vielen moͤglichen Arten 
trefflichher Butter meine, ` 
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o 188-191) 
wort gegen das andere in fes Kauptverhäftniffeh befinden 
fann, welche man in der lateinischen Sprache Kaſus (Salle) 
nennt. Ihre Namen find: Nominativ, Genitiv, Das 
tiv, Attufativ, Botativ, Ablativ. | 


188. Diefe verfbiedenen Hauptverhältntiffe werden in der 
fateinifhen und deutfchen Spradye durch eine Pleine Abändes 
rung an der Endſylbe (im Deutſchen auh an dem Artikel) un⸗ 
terſchieden, * D.. 


1. Nom. ber Tiſch. 
2. Gen. des Tiſches. 
3. Dat. dem Tiſche. 
a Att ben Tiſch. 
5 Vok. Tide 
6. Ablat. von dem Tiſche. 


8. D. Nom. Der Tiſch ift bob, Gen, Die Beine des 
Gites. Dat. Man mug dem Tijch ein wenig helfen. Akk. 
Man muß den Tifh abnehmen. Bof, O Tifch, wies... 
Ablat. Es ift etwas von dem Tifche gefallen. 


189. Ein Wort in diefe gemöhntlichften möglichen Fälle oder 
Berhältniffe feen, und jedes Berbältnif mit dem bergebradten 
Zeichen bezeichnen, heißt dekliniren; obgleich in der frana., 
zoͤſiſchen Sprache etwas uneigentlich. 


190. In der franzöfifhen Sprache erfolgt die Deklination 
nicht durch eine Abanderung an ber Endſylbe der Nennwoͤrter, 
fondern durch die Vorſetzung gewiffer Artikel oder Partikeln, 
Nur zur Bezeichnung des Plurals wird ben Haupt⸗ und Bei⸗ 
woͤrtern ein 8 angchangt. 

* Da in der franzöfifhen Sprache an der Form A r Wörter nichts 
abgeändert wird, und dekliniren fo viel beißt alé beugen, 
fo behaupten Die meiften neueren fransofifden Sprachlehrer, es 
babe die franzöfifche Sprache feine SE indeh fie mit 
ihren Gründen bloß bemeifen, daß der Name Deflinatiou 
bier nicht recht paſſend «ft, denn die Grundverhältniffe, welche 
durch die verfiedenen Kafus bezeichnet werden, find in der frans 
zoͤßſchen Sprache die naͤmlichen, wie in andern Sprachen. Wir 
bebalten daher auch. die Benennung Deflination bei, weil 
wir in der deutfchen und lateinifhen Sprache fhon daran ges 
wohnt find, In verbis simus faciles! 


tor. Die Bezeichnung ber Berhältniffe, oder die Deklinas 
tion (0 verfchieden,; je nachdem man das Nennwort in ber bes 
tinten, der unbeſtimmten oder partitiven Drome dimmt, 
oder Pie ohne Artikel abwandelt, 


= Aë ec 

| (f. 192— 193.) 
‚192. Tabelle der verfchiedenen Deflinationen, 
ser Bezeichnungen der Wortverhältniffe, 


| : S'ingulier. 
\Befimme. Unbeftimmt. Partition. Ohne Artikel. 
Defini. ` Indéfini. Partitif. 

Mink Weib. Maͤnnl Weib. Männt. Weib, Mann. u. Weibt, 
Nom, le — la un — une du — de la ea 
Gm. du—dela d’un— d'une de — de de 
Dt, au—àùla àun—àune hdu— àdela à 
Aer, le — la un —une du — dela 


D co! à ss ek eege S we e à Ge 


Ablat. du— del d’un—d’une de — de de 

— Ki Pluriel. 

Súr beide Gefchlechter. | 
Beftimmt. Pin. Partitiv. Ohne Artikel. 

Nom, les | | 






des E oe weie Ve à 
Gen. des de e de 
Dat. aux ` `^% a des ù des à d 
Acc les des des e > èe o e e 
Vor, . + = ò e WC 2. € à Se À e e è pw + e 
AW, "des de de de * 


1. Anmerk. Du pain bezeichnet Brod, ein Stuͤck Brody einen 
Theil vom Brode; aber unter des pains verftebt man niht Gtüde, 
fondern ganze Brode, die aber doc Theile aller exiſtirenden 
Prode, oder einer Univerfaleinheit find, deßwegen behält 
diefer Artikel im Plural feine partitive Bedeutung, 

a, Anmerf. Es zeigt fih aus obiger Tabelles ` 
1) Daß immer der Affufativ dem Nominativ, und 
2) ber Ablativ dem Genttib gleich ft, ` 
3) dak folhes vom Mural und tom Gingular ott, 

4) Daf im Vokativ Artifel gang wegfaͤllt, (wo fit jedo 
in der Folge einige Ausnabınen zeigen werden), | 

5) Dag der Nominativ und Affufativ deg Partitivs Artifels, foa 
wohl im Singular alé un Plural, dem Genitiv und Abs 
lativ des bejtimmten Artifels gleich ift. 


193. Deklination derjenigen Wörter, welche den 
beftimmten Artifel le, la vor fi haben, 
| Masculina Männlich, 

Singulier: Pluvriel. 
Einfache Zahl. Vielfache Zahl. 
Nominatif le père, de les pères, die Wären. 

tet, 
Genitif du père, des 
| ` terse 







o Mes peres, der Båter: 





sz, — 48 — 


w 194—196) | d 
Datif au père, dem Bas aux pères, deu Stern. 
ter. | 
Accusatif le père, den Mas bes pères, bie Vâtér, 
ter. 
Vocatif père, Bater. pères, Väter, 
Ablatif du pere, von dem des pères, yon den Bá: 
Vater. tern. 
Féminin. Weiblich. 
Singulier. Pluriel. 
Einfache Zahl. Vielfache Zahl. 


Nominatif lamère, bie Mute les mères, die Mütter. 






' tei 
Génitif de la mère, der desm ber Mütter, 
- ` Mutter. | 
Datif à da mère, ber aux mès, den Müttern. 
| Mutter, N 
Accusatif lamère, vie Mut Les meres, die M 
' ter. | 
Vocatif mère, Matter. | mères » Mütter, 
Ablatif - de la mère, von des mères, von ben 
der Mutter. Müttern. 


194. Nah biefem Mufter werden alle Gattungsmörter 
(noms appellatifs) ($. 153.) deklinirt, vorgwelden im Frans 
zöfifhen der Artikel le, la, im Deutfden 
die oder bas ftebt. 

195. Zu merten if, daf, wenn bey erfte Vuchſtabe eines 
Nennworts ein Vokal oder ſtummes bai. es wie la mère be 
klinirt, der Artikel aber apoftrophirt 

Singulier. 
Masculin. Feminin. 
Nominatif Phabit, dag Kleid. Fame, die Seele. 
Genitif de l'habit, des Rteides, de l'ame, der Seele. 
Datif al’habit, dem Sleide. n à l'ame, der Seele. 
Accusatif l'habit, das Kleid. l'ame, die Seele. 
Vocatif habit, Kleid. ame, "Seele. 
Ablatif de Phabit, vond e l'ame, vonder Seele. 
Kleide. | 
196. Im pluriel oeh ale Wörter, fowohl diejenigen, 


Vie mit einem ane femini h anfangen, als die andern, 













fie mögen masculin er féminins fen, nad) les pères. 


ber Artikel der, 


N 


GE ee e, 


` | “Pluriel. de 
Nomin. les habits, die Kleider. les ames, die Geen. 
Genitif des habits, der Kleider, des ames, der Geelen, 
Datif aux habits, ben Kleidern. aux ames, ben Seelen. 
Aus. ‚les habits, die Kleider. dek Sie die Seelen. 


D. 197—1 98.) 


Vortif habits ,, Kleider. ailes, Seelen. ` 
Zant des habits; von den des ames, von ben 
Kleidern. SS ` Seelen. 


197. Das s an dem Artikel les, des, aux wird Hier ales 

mal auégefprodien. Alle Nennwörter befommen in der viel 

fijen Zahl ein s. Doc) -fehe man weiter ünten die Aus 

nahmen; | SS — 

folgende Wörter koͤnnen zur Uebung ſchriftlich "und 
d ündlich beflinirt werden, | 


Le frère, ber Bruder. La carpe, bet Karpfen. ` ` 
La soeur, die Schweſter. Le beau château, das fchöne 
L'enfant, bas. Kind. H an chloß. 
La servante, die Magd. Le fils aîné, ber aͤlteſte Sohn. 
L'esprit, der Gett, L'oiseau de proie, der Raub: 
Le cousin , der Vetter. wog. ` * 
La cousine, die Baaſe. ale grand ciseau, der große 
L'oncle, der Oheim. | Meißel. FR | 
Le roi, der König. ` La croix rouge, bas tothe 
La reine, bie-Rôntgin. `" Zeg, .: | 

= L'empereur., der Safer, . „Le petit entail, der Eleine 
Le rossignol,*) die Nachtigall. Fächer: | 


°) Le rossignol wird im Srangofifhen wie Je père und im Deute 
fhen wie die Mutter Deflinirt, weil es im Franzoͤſiſchen 
männlich und in Deutſchen weiblich ift: . La carpe wird wie 
la mère und im en wie der Bater deflinirt, weil es 
im Franzoͤſiſchen weiblich und im Deutfchen männlich ift. Das 
Franzoͤſiſche richtet fih immer nah dem Gefchlechte des franzos 
EE und das Deutfhe nah dem Gefchlechte des deutfchen 
ortes. nn , — 





Seidte Aufgaben über. den beſtimmten Artikel und dei 
Gebrauch der Kafus (Deflinations- oder Set, 
| hältnißfälle), | 
198. Regel. Der nominatif nennt blof die Perſon ST. 
Sade, vonder die Rede HE, auf die Eé wer ? oder was? 


m 50 — 
G. 1 99.) né | 
3. D. Le domestique est la, der Bediente ift ba. Wer iff- 
ba? Le domestique. — Le feu brûle, bas Feuer brennt. 
Was brennt? Le feu. | 
5 Andere Grammatifer bezeichnen ben nominatif durd das Wort 
sujet, weil er dad Subjeft nennt, das heißt "diejenige Pere 
fon oder Sache, von welcher etwas gejagt, oder denjenigen heil 
des Urtheil, auf welchen alleg Lebrige bezogen wird. Man fónns 
te ibn auch im Deutfhen die Subjektform nennen. | 
199. Den génitif gebraudt man wie im Deutfhen auf 
die Frage weffen, um die Abftammung, das. Derfommen eis ` 
ner Sache aus der andern, berg Bells, die nähere Beftimmung 
deg vorderen Subſtantivs auszudtüden. 3. B, Le fils du père, 
der Sohn des Vaters; l’ordre du roi, der Befehl des Kr 
nias; le palais du prince, “der Pallaft dB Fürften; le 
toit de la maison, das Dach des Haufes. — Wellen Sohn ? 
Des Vaters, du père. Weſſen Befehl? Des Könige, du roi. 
Weſſen Pallat? Des Fürften, du prince. Weſſen Dad)? 
Des Haufes, de la maison. | | 
e Dur den Genitiv wird der allgemeine Begriff des ihn regies 
senden Wortes zu einem Unterbegriff eingefhränft. In dent obis 
E Beifpiel der Befehl des Königs befträntt der Beis 
des Könige den :Ilgemeinen Begriff des Wortes Befehl 
auf einen einzigen Befeb.: den Befehl des Könige Man 
fonnte daher diefe Form auch die Einfhrantiorm nennen. 





Der Bater des Sohns, — Der Bruder des Nadbars. — + / 


Die Gemahlin des Fürften. — Das Schloß des Grafen. — 
Der Herr des Gartens. — Der Hofmeifter des Barons. — 
Das Buch des aͤltern Bruders. — Die Geduld des Lehrers. — 
Der Fleiß des Schülers. — Das Ende der erften Aufgabe. - 


Der Sohn, le fils. Der Baron, le baron. 

Der Bruder, le frère. Das Buch, le livre. d 

Der Nachbar, le voisin. Der üitere Bruder, le frère ainé, 
Die Gemahlin ; — L (niht ainé wie im Waldedifchen 
Das Schloß, le château. (nicht) Nahdrud.) 


chateau, wie bei Walde.) Die Geduld, la patience, ` 


Der Graf, le comte. Der Fleiß, — 

Der Det: ingl. der Lehrer, le Der Schuͤler, T’ecolier. m. 

maitre. Dad Ende, la ſin. 

Der Garten, le puio [Die erfte Aufgabe, Le premier 
gouverneur. | thème, di i 


Der Hofmeiſter, 


2» 


d Die Schweſter der Königin. — Die Tochter Ser Fuͤrſtin. — 
ie Kammerjungfer der Graͤfin. — Der Bruder be Magd, — 


— — — — — 


| 


3 


i 


D 


| 
© 


— 51 = | 
4 | ` , | G. 200. 2.) 
Der Sohn der Hofmeiſterin. — Die Thore der Stadt. — 
Der Gerd des Fleifhes. — Der Geſchmack der Suppe. — 
Die Beihwerden des Lebens.- ia 


Die Eihwefter, la soeur. Das Thor, la porte. 

Die —— la reine. Die Stadt, la ville. 

Die Toter , la fille. | Der Geruch, l'odeur, f, 
Die Zürftin, la princesse — la viande 
Diefammerjungfer, la femme de Dag Fleiſch, la viande. 


Der Gefbmad, le goût. 
Die Suppe, la soupe. 
Die Befchwerden, les peines, f. 


chambres 
Die Bräfin, la comtesse. 
Die Magd, la servante. | t 
Die Hofmeifterin, la gouvernants.l Das Leben, la vie. 


d a d 
Der Thurm der Rire. — Die Stufen des Altars. — 
Die Pfeifen der Orgel, — Die Hige des Sommers. — Die 
Breuden des Derbftes. — Das Eis des Winters. — Die Zei⸗ 
ten des Jahres. 
Dar Thurm, le clocher, la tour.|Der Sommer, l'été. m. 





Die Kirche, l'église. f. Die Freuden, les plaisirs, m. 

Die Stufen, les marclıes, fe Der Herbſt, l'automne. f. uU. Me 
Altar, l'autel. m. Dag Eid, la glaco, les glaces, 

Die Tfeifen, les tuyaux, m. les frimats. 


Dit Orgel, l'orgue; m., les or-| Der Winter, l'hiver. m. 
EE Die Zeiten, les saisons. fe 


es. f, 
29 Hitze, la chaleur, Das Jahr, l'année, fe 


| : 4 É 
Die Schmeftern der beiden (deux) Graͤfinnen. — Der 
Bater der Pränzeffinnen. — Die Thore der Städte. — Die 
Thürme der Kirchen. — Die Stufen der Altäre. — Der Lauf 
(le cours) der Jahre. — Die Bedärfniffe (les besoins) der ` 
enſchen. 
NB, Alle Wörter kommen in den beiden vorigen Aufgaben vor. 





200.8. Bei vielen Zeitwörtern wird außer ber handelnden 
Dein (bem Subjekt) auch ber fählihe oder Leidende 

egenftand genannt, auf welchen (direkt) gewirkt wird, ` 
Und der perfönliche Gegenftand, auf welchen die Hands 
lung (indirekt) gerichtet ift, oder für, auch an dem fie verrich« 
tt wird. 3.8. Sr Paul a écrit plusieurs lettres aux Co- 
AUnthienz, Paulus hat Mehrere Briefe an die Rorinther ges 
ſchrieben. Hier it Paulus die handelnde Perſon, die Brice 
ſe der faͤchliche, die Korinther u nithe Gegen 

. | 2 . 


(0. 200. b.—201.) | | 
fand. — Der.perfönliche Gegenſtand wird durch den der , 
ber Jächliche burd den accusatif. bezeichnet, * 





Oefters wird aber ber ſäͤchliche Gegenſtand verſchwiegen, und 
nur der perſoͤnliche genannt; oft ift es auch umgekehrt. 3. 
B. An den Gap: J'ai écrit au roi, ich babe dem König 
gefhrieben : ift der fachliche Gegenftand, une lettre, vers 
ſchwiegen. In Sen Gap hingegen j'ai écrit ma lettre fehlt der 
perföntiche Gegenſtand, weil nicht gefagt wird, an wen. ` 


WW | Ši Te | 
— — | 
2600. b. Regel is Der Dativ wird alfo gebraudt, den 
perfönlichen Gegenftand des Zeitworts auf die Frage wein zu 
bezeichnen: 3: B. On a payé ses gage domestique, 
man hat dem Debienten feinen Lohn bezahlt. On a tout rap- 
porté au principal; man hat alles dem Rektor berichtet. | 
* Der Bed enté, der Rektor, find bier der perfönliche Gegenftand; 
defien Stelle auh öfters eine Sache vertritt. 3. B. Il a ajonté 
one aile au château ; (nicht chateau, mie bei Walde) er bat 
. dem Schloffe einen Flügel beigefügt. 
201. Regelz Mit dem Dativ werden fehr oft die deuts 
{en Präppfitionen an, in, auf, Au. nach folchen Zeitwörs 
tern überfeßt, welche im Allgemeinen auf die Fragen wo? wos 
bin? wozu? eine Bewegung nad) einem Orte oder eine Rus 
be ausdruͤcken. 3. D. Aller d l’oûvrage, an die Arbeit ges 
ben. Mettez-vous a la place de cet homme; jtellt euch 
an die Stelle diefes Menfhen. Il est à l’église, er ift in 
der Kirche: Il va à la cave, ergeht in den Seller. J'ai 
envoyé a La poste; id habe auf die Poft geſchickt. Il s’est 
mis au lit; er bat fidh zu Bette gelegt: — 
* Der Dativ bezeichnet alfo überhaupt den Ort wo und dad 


A 


Ziel wohin. Sobald hingegen eige genauere Bezeichnung des 
Drteé-oder fonft nabere — erfordert werden, ſtehen 
Praͤpoſitionen, denn die Kaſus dienen nur für die Grun da. 
verbältniffe. Solche Präpoßtionen find sur, dans; chez, 
avant, devant, derrière etc, 3. Zi, Le livre qui est sur la 
table. Ilest dans son lit. Il a envoyé chez moi. — Man 


lernt den richtigen Gebrauch derfelben durch die Lektüre, 








Ich fchreide dem Bruder des Präfidenten, und (et) ber 
Schweſter des Minifters. — Der Bruder des Minifters gleicht 
dem König, und feine (sa) Schwefter gleicht der Prinzeflin)— 
Diefes (cette) Haus gehört dem Nachbar meines Betters, 
und diefer- (ce) Garten dem Kommandanten der Stadt. — 
Mein (mon) Vater ift in die Kirche gegangen, und meine 
Schweſter auf den Bal (bal): — Mein Bruder ift in der 
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Komödie pen *), und mein Better: auf dem Fechtboden. 
Mein‘ Vater ift auf der Poft, und meine Mutter in dem 


e 


Garten, Meine Tante ift zu Haufe. — 
Sch ſhreibe, j'écris. | Der Kommandant, le comman- 
Der Bruder, le frère. ` - | dant, le gouverneur, 


De Jrüfident, le président. ` Iſt gegangen, est allé. ` 
Di Gchweſter, la ‘soeur. Meine Schweſter, ma soeur. 


De Miniſter, le ministre. Mein Bruder tft gewefen,: mon 
Lleicht, ressemble. “frère a été. , t 
Der König, le roi, 1Die Komödie, la comédie. 


Die Pringeffin , la princesse. Der Febtboden, la salle d'ar- 
Dites Yaus gehört, cette maisôn] mes, | 


appartient. Mein Water ift; mon père est. 
De Nachbar, Je voisin, {Die Poft, la poste. ' 
Rines. Betters z- de mon, cou-|Meine Mutter, ma mère. ` 

fin, T +. [Meme Fante, ma tante; 


Difer Garten, oe jardin, m. Das Haus, la maison. 
*) Ift geweſen in der Komödie, | 


| 6. ` | + 
Bringet das den Debienten und den Mägden. — Gebet 
biefes Fleifch den Armen, und diefes Brod den Hunden oder 
den Kagen. — Der Hund gleiht dem Fuchs, und das enne 
thier dem Hirſch. — Die Leoparde. gleichen den Tigern, und 


u 


die Affen den Menfchen, ` 


Bringet bag, portez cela, Der Fuchs, Ya renard. : 4 "1" 
Der Hediente, le domestique: Das Renntbier, le renng 
Die Mügde, les servantes, ` |Der Hieſch, le gert, ` 
Gebet diefes Kleifb, donnez cet-|Der Leopard, Lë léopard} 

te viande, Se ` [Gleihen, ressemblent. 
Die Armen, les, pauvres, m. [Der Tiger, le tigre. y 
DiefehyBrod / ce pain... |Der‘life, To singh ` 
De ave les chiens, m, . [Der Menfh, l'homme. m 
Die agen, les chats, ms | Re. * 

H 7+ i 


f 202. R egel. Der Akkufativ. wird vorzidlich zur Bezeich⸗ 
nung des fächlichen oder leidenden Gegenftandes‘(f. 200. a.) auf 
die Frage wen oder mas gebraudt. 3. D. Il a vu le roi, 
er bat den König gefehen. La mort À enlevé la princesse, 
der Tod hat die Prinzeſſin weggerafft. Mr Hat den König ges 
ſehen; wen hat er gefeyen? Le rai. Der Tod hat die Prins 
zeſſin weggerafft. Wen bat er meggerafft? La princesse. 
ë Det König wird gefeben, die Wrinzefin wird weagerefft. Cie 
find daber der leitende Gegenftand. —. Da der leidende Gegen: . 
fland (das Objekt der Handlung) durch den Alkufativ bezeichnet 


Leer EE | 

(f. 203-204.) | F s 

wird, fo koͤnnte man diefen Kaſus auch füglich die Objektform 
nennen, 


Mein (mon) Bruder liebt dag Geld; und meine (ma) 
Schweſter den Pug. — Die Englänrer haffen die Franzofen 
und die Franzofen die Engländer. — Die Juden betrúgen die 
Chriften und die Chriften die Juden. — Die Wälcperinnen 
waſchen die Wäfche, die Schufter machen be Schuhe, und bie 
Schneider dte Kleider. — Die Jäger tödten die Hirſche, die 
Hafen, die wilden Schweine und andere wilde Thiere, 





Liebt, aime. Der Schufter, le cordonnier, 
» Das Geld, l'argent. m. Cie madhen, ils font. 

Der Putz, la parure. Die Schuhe, les souliers. m, 
Die Engiander baffen, les Anglois| Der Schneider, le tailleur. 

haissent, Das Kleid, l'habit: m. 

Die Franzofen, les Frangois.» Der Jáger, le chasseur. 

Der Jude, le Juif. Sie tödten, ils tuent, ` 

Gie betrügen, ils trompent. ~ Der Hirfb, le cerf. 

Der Cbrift, le Chrétien,  : Der Hafe, le lidvre, 


Die Wäfcherin, la blanchissense.| Das wilde Schwein, le sanglier, 
(Sie) waſchen, (elles) blanchis-1Andere wilde Thiere, autres be« 
sent od. lavent, | tes sauvages. f. 

Die Waͤſche, le linge. E | 

| 8° 

203. Regel. Der vocatif bient zum Rufen, Ausrufen, 

Anrufen, Anreden, 3. H. mon frère venez ici, Bruder 

tomm ber, O ciel! o Himmel! Homme souviens-toi que 

tu es mortel, Menfch, erinnere dich, daß du fterblid Gift. 


204. Der Ablativ gibt ben Begriff einer Trennung; aud) 
Begeichnet ep das Ziel woher, Er beantwortet die Fragen: 
Bon wem? Wovon? Moraus? Womit? 3. D. Sie 
Ya reçu du colonel, fie hat es von dem Obriften empfangen. 
Bon wem hat fie es befommen? Du colonel. On parle 
de la paix, man fpricht vom Frieden. Wovon fpridt man? 
De la paix. Il vgent de l’école, er fommt aus ber Schulen, 
Woher kommt er? De l'école, ES 

e Yudh das Arfachverhältniß wird durch den ablatif auögedrüdt. ` 
. D. L’air retentit de cris de joie, die Luft erfball: vom 

Freudengeſchrei — ES werden aber auch bier beftimmtere Bers ` 

haͤltniſſe durch Prapofitionen bezeichnet, befonders durch depuis, 

avec, des, par. | en | | 





Sc kommt ans ber Komödie. — Gie (elle) fommt von 
ben Dali, — Mir kommen von dem Fechtboden. — Wir reden 
ven bon König und der Königin, und nicht (non pas). vor 


— | (6. 205206.) 
ben Prlirjen oder (ou) den Prinzeffinnen. — Wir gehen aus 
dem Hufe in den Garten, und aus dem Garten auf das Land. 
— Meine Muster geht nicht aus dem Haufe. | 
Er fommt, il vient. Wir gehen, nous allons, 
Der Ball, le bal. x Der of, la cour, | NE 


Br fommen, nous venons. Der Garten, le jardin, 
der Febtboden , la salle d'armes.| Das Land, la oAmpagne.. 


Bir reden; mous parlons. Meine Mutter, ma mère. 
Der König, le roi. Geht nicht, ne sort pas. 
Die Königin, la reine. Das Haug, la maison. —8 


Der Prinz, le prince, 


— 9. 
205. Regel. Der nominatif ſteht im Franzoͤſiſchen ge⸗ 
vhnlich vors und Ber acausatif nad) bem Zeitwert, 3. D. 
Le roi aime la reine, der Koͤnig liebt die Königin. Wer 
liebt die Königin? Le roi. Wen liebt der König? La reine, 





Die Hunde und Katzen liebe id nicht, aber (mais) die 
Pferde liebe ih. — Die Thiere muß man nicht: martern. — 
Die Armen muß man nibt huͤlflos laffen. — Die Fürften 
muß man ehren. — Die Bücher muß man nicht verderben. — 
Den Bedienten fehe ich nicht, aber ich fehe die Magd. — Id 
habe das Geld gefunden. — Sc babe den Prinzen gefehen. 
Liebe id mt, je naime pas, Ehren, respecter. 

Liebe ih , aime, . * Buch Gs Hvre, 
Die Pierde, les chevaux. m. Berderben, gåter. ` 
e Thiere, les animaux, m. les| Sehe id nidt, je ne vois pas. 
bêtes, dë Der Bediente, le domestique. 
Muß man nicht, il ne- faut pas; A6er ich (ebe, mais je vois. 

martern, tourmenter. babe gefunden, j'ai trouvé. 
Die Armen , les pauvres. m, gë Geld, l'argent. Me 
Wii lafjen, laisser sans se-|%d habe gefehen, j'ai en," 

Ts, | | 


10, 


„206 Regel. Wenn der accusatif feinen Anhang bat, fo 
seht er ver dem datif her, A. 3. Donnez ce livre au re- 
lieur, gebt diefes Gudy dem Buchbinder. Hat aber derjac- 
däerf einen Anbang, fo folgt er erf nach dem datif, A D. 

at remis aw relieur le livre que vous m'aviez donné, 
iý Habe dem Buchbinder bas Buch, das Sie mir gegeben 
atten, zuͤgeſteüt. | 


Ich Babe dem Grafen taufend Thaler geliehen. — I5 
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babe dem Grafen die taufend Thaler geliehen, bie Sie wiffen. = 
Sc ſchlage dem Koͤnig einen Plan vor. — Ich fehtnge dem 
König einen Pian vor, den er billigen wird. — Fd bezahle - 
dem Buchhändler die lebten Báder. — Ich bezahle dem Buchs. 

händler die lebten, Süßer, die er mir geſchickt Gef, | | 
Gb babe geliehen, j'ai prèté. prouvera. 
Laufend Thaler, mille écus, Ich bezabie, je paie. 
Die Cie wiflen, que vous sarez. Die legten Bücher, les derniers 
Ich ſchlage vor; je propöse "nit livres. 

prepose, wie ber Walded.) | Der Butbandler, le libraire. ` 
Ein Plan, nn plan. Die er wir geſchickt bat, qu il 
Den er billigen wird, qu'il dl m'a envoyés 





Lt dë 
Aufgabe über ſaͤmmtliche vorhergehende Kegeln, 


Der Arzt heilt die Kranken. — + Der Müller mabit bas 
Korn. — Der Bäder bâcft das Drot, — Der Schäfer fcheert 
die Schafe. — Die Kinder gleichen oft den Bäumen, welde 
blühen und feine Früchte tragen. — Die Zeien thun felten 
den Armen Gutes. — Die. Zärtlichkeit, der Muͤtter ift größer, 
als die (celle) der Vaͤter. ‚Kinder, wendet eure Zeit wohl 
an! — Plaudert nicht in der Schule; gebt Acht auf die Sas, 
chen, bie der Lehrer euch vorträgt; gebt oft in bie Kirche; 
feyd tugenchaft, und ihr werdet von Gott und den Menſchen, 
geliebt werden. | 
Der Arzt, le médecin, (nicht Thun felten Gutes, font Tare- 


medecin, wic bei Waldes.) í | ment dn biene 
Heilt, guérit. Die Zaͤrtlichkeit, la tendresse. 


Der Krante, le —— "Ir großer dl? est plus grande 


Der Müller, le. meunier Jen 
et eit wobl- an e 
Habit, moud. Werder die 8 dé: ‚om 


en votre tem e 
Das forn, le blé, — babill P 
Der Bäder, le boulanger, _ Lier nn aDillez pas; 
Soft, cuit oder fait. Die Ghule; l'école. f. 
Der Schaͤfer, le berger. ne Adt, n attention. ` 
cheert / ton Die Sache, la chose. ` 
Das Ghaf, la brebis, (nid bré-|@ie der Lehrer euch vosträgt, dont 
bis, mie bei Walded.) le maitre vous entretient. 
Gleichen oft, semblant sou-|Geher oft, allez souvent. 
ven" en tugendpatts soyez ver- 
Die Paume, les arbres. m. - e 
Welche blüben, qui fleurissent. -' 
Ke feine Früchte tragen, quil serez aimés. · 
ortent point de fruit, Non Gott, de Dieu. 
Der de eiche, le riche, [Der Menſch, l'homme. m, 5 


hr “werdet geliebt werden y vous, 
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20” Kegeln. Der datif Geht aufer den oben anges 
führten Fällen and) nad einem Mennwort: 


208. 1) Um einen Ort anzudeuten ‚wo etwas verkauft 
oder aufbewahrt wird, 3: B. le marché au bois, au foin, 
à la paille, der Holz». Den, Strohmarkt; le magasin à 
poudre, bas Pulvermagagin *). — | 
Yan jagt jedoch aud in derfelben‘ Bedeutung: un magasin 

d'armes, de foin, de blé. Dief gilt aber nur von dem Worte 

magasin , wenn nicht ſowohl auf die Beſtimmung des Gebäudes, 
alé auf den darin enthaltenen Vorrath gefehen wird: Kin Mae” 
gazin voll Waffen, voll Deu, Boll Korn ` | 
` 209. 2) Ein gemiffes Gefäß nad feiner Beftimmung zu 
benennen. ‘3. B. Le pot à leau, der Wafferfrug; le pot 
ou vin, der Weinfrug; le sac à l’avoine, der Haferſack. 
* Gtebt in dieſen beiden ‚Fällen (N. r. und 2.) anftatt des bes 
, Rimmten Artifels le, la, les, das unbeftimmte un vor dent 
erten Wort, fo folgt gemerniglich die Partikel a:nicht au, à la, 
aux) Darauf; 3.9. un marché à. foin, ein Heumarft. Un 
gie à blé, ein Rornbodens Un pot à vin, ein Weinkrug. 
Un sac à avoine, ein Haferſack. — Das unbeftimmte à folgt 
aber auch oͤfters nach einem Wort mit dem beſtimmten Artikel. 
La poudre à canon, Dag Schießpuiver. ` | 
Man fagt gewoͤhnlich nicht: donnez-moi un verre à bière, 
menez-moi dans la care an vin, fondern blof dannez-moi un 
, Verre, menez-moi dans la- cave, ‚Nur dann, ivenn ein Mißs 
verſtand zu beforgen feyn würde, ift ein folder Zuſatz noͤthig; 
ò B. svenn ein Bier: und ein Weinfeller vorhanden wäre ıc. ` 


. 210. 3) Wenn von Leuten die Nede ift, bie etwas zum 
Verkauf herum tragen, z. D., l’homme aux oeufs, der Gier 
Donn: le garçon aux prunes, der Junge mit den Pflau— 
men u, f. w., ` e grat | | 

4) Die Zubereitung einer gewiſſen Speife zu bezeichnen, 
LS. La soupe au lait, die Milhfupre: une sauce à 
Pognon, eine Zwiebelbruͤhe. (Man fchreibt nicht mehr oignon, 
wie Waldeck.) ‘ A $ | 


s or bleibt das beftimmte au, à la, aux, aud wenn das erfte 
"opt den Artikel on vor fid bat: une soupe au lait, | 


À 


Da iſt (voilà) ber Fiſchmarkt, der Kräutermarft und der 
iehmarkt. — Ich komme Ge. viens; vom Heumagazin und | 
gehe (je vais) in dag Hafermagazin. — Effet ihr gera (aimez- 
Vous) die Krebefuppen ? Ga, aber nicht (mais non pas) die 
Dierfuppen. Mein (mon) Bruder ift gern (aime) tie Pflau⸗ 


— 


(6. 211—212.) | ' 

menkuchen, und meine Schwefter die Käfes und Hahmtorten. 
— Geben Sie (donnez-moi) mir die Dintenflafhe. — Das 
ift fie niht; das tft die Effigflafhe. — Bringe deiner (a ta) 
Mutter den Milch: und den Schmalztopf. — Bringe'ihe (lui) ` 


auch die Gewürzfchachtel und die Theebüchfe. — Rufet die Kirs - 


fhenfrau und die Gemüféfrau. Hier ift das Aepfelmädchen. 


Der Marft, le marche. Das V „fe nicht, co n’est pas 

= Side, o — S celle-là. | 
ie Kräuter, les herbes. De | 

Das Vieh, le bétail le Been ri 

Dat Den, le frin. Der Kopf, le pot. à 


Der Hafer, l'avaine. f. Die Mildh, le lait. 

Die Krebſe, les écrevisses. E Das Schmalz, le beurre (fondu), 
(Man — — ads Bringe ihr auch, porte-lui aussi. 
wie im efifben Nachdru ie Sage Buͤchſe, la boite, 

Das Bier, la bière. Rie Gewürze, les épices, f ` 


ft gern, sime 
Zo Huden les gâteaux. m. Der Thee, le thé. 





Die Pflaumen, Zwetſchen, les Rufet, appelez. 

prunes. f. ie Srau, la femme, 
Die Torin, les tartes. f. Die Kirfhen, les cerises. fe 
Der füfe, le fromage. Das Gemüfe, les legumes, m. 
Der Kabın, la crème. vn dp das Mädchen, voilà La 
Die Flaſche, la bouteille. 
Die Dinte, l'encre. f. Die — les pommes. f. 


“211. Deflination ber artifellofen Wörter. 


Wir Haben bereits oben (H. 148) bemerft, daf die Namen 
der Derfonen, Städte, Dörfer, imgfeichen viele Fuͤrwoͤrter, 
Zahlwörter und andere, gar feinen Artikel vor fih Haben, ` 
weil fie fchon an fidh felbft eine fo beftimmte Bedeutung haben, 
baf fie feiner näheren Beftimmung durch den Artikel bedürfen. 
An folhen Wörtern werden bloß die Verhältniffe, in welchen 
ſie zu andern Redetheilen ſtehen, durch die e Partikein de und a 
auf folgende Weife bezeichnet: | 

Nominat. Rome, Rom. | 
Genitif de Rome, Roms. ` 
Datif à Rome, 4u, nad, in Rom. 
Accusat. Rome, Rom. 

Vocatif Rome, Rom. 

Ablatif de Rome, von Nom. 


212. So werden auch die eigenen Namen ber Perfonen, 


ſowohl maͤnnliche als weibliche, deklinirt; z. B. 


Masculin. Feminin. 
N. Charles, Kari oder der Sophie, Sophie, oder die 
Kart, - Eophie. 


Lee 


M 


&. de Charles, Karls, ger 
des Raris. | 

D. à Charles, Kürten‘, ober 
bem Karl. 


A. Charles, Sorten , dder 


59 
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de Sophie, Sophiens, oder 
„der Sophie. 
à Sophie, Sophien, oderder 
Sophie. E 
Sophie, Sophien, oder die 


den Karl. Sophie. 
V. Charles, Karl. Sophie, Sophie. 
A. deCh de Sophie, von Sophien, 





€ von Karlen, 
eder Don dem Karl. : oder von der Sophie. 
Haben fie einen Botal zu Anfang, wie z. D. Auguste, fo 


deflinirt man G. d'Auguste. D. à Auguste. 

* Dieu, Gott, wird als ein eigener Name betrachtet und of? fols 
er deflinirt. Auch folgen cle pronoms und Zahlwörter, die 
Leinen Artikel vor fih haben, diefer Deklination. 

213. Die Partikeln de und à dienen auch zur Deffination 
der hierher gehörigen Wörter im pluriel, 3. 3, N. Mes 
amis, meine Freunde.” G. de mes amis. D. à mes amis. 
A. mes amis. Abi. de mes amis, _ 

Zum mündlichen und fhriftlichen Nachdekliniren tinnen 
folgende Namen dienen: ` ` | 
Vienne, Bien. 
Ratisbonne, Regensburg. 
Francfort, Frankfurt. 
Mayence, Main. ` ` 


Louis, Ludwig. 
Bernard, "Bernhard, 
Catherine, Katharine, 
Elizabeth, Elifabeth. 
Aix-la-Chapelle, Moden, Théophile, Gottlieb. \ 
Bude, Ofen. | Auguste, Auguſt. 
* + merten ift, daß, wenn die Namen der Perfonen im plaries 
ben a), oder wenn man zwei oder mehrere, die einerlei Nas 
men führen, unterfbelden will b), oder ihnen ein adjectif vora 
oder ein beftimmendes substantif nachſetzt c); üungleiden wenn 
man von Weiböperfonen mit Familiaritát oder. mit Gering» 
ſchaͤtzung redet d), gewöhnlich der beftimmte Artikel, twie im 
Deutfhen, davor gefegt wird, alg a) Les Charles ont été la 
papirs braves, die. Caroli find meifteng tapfer getwefen. b} 
e n'est pas de Charles dont nous parlons, das ift nicht der 
Karl, von melhem wir reden. c) Le grand Alexandre, der 
große Alexander. L'Apollon du temple voisin, der Apoll im 
benachbarten Tempel. Le Salomon du Nord, der nordifche 
Gaiomo. d) La Schmidt, die Schmidtin, w. | 


214. Das Deivort feu, felig, verftorben, weis 
land, fieht bald mir bald ohne Artikel. Im lebten Fall 
wird der Genitiv und Dativ bloß durch de und à bezeichnet; 
$- D. De feu Louis, vom feligen Ludwig. De feu le roi. 
A feu votre frère, eurem feligen Bruder 16 Außerden 
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fpricht man le feu-röi, la feue ‘reine, ‘de la, à la feue 
reine. — Saint, heilig, if ebenfalls ohne Artikel, wenn 


es von der Perfon des Heiligen verftanden wird; 3.8. Saint. 
Paul, de Saint Paul, a Saint Paul, der, des, dem beilis 
gen Paulus 2 Es hat aber den beftimmten Artikel, wenn 
es nicht von der Perfon felbit gebraucht wird, oder wenn man 
es durch etwas: folgendes defitirt, oder auch, wenn man bag 

Feſt darunter verfieht; 3. D. Le vaisseau le NW Leo- - 
pold, das Schiff, ber heilige Leopold genannt. "Le Suint 
Augustin de Bäle, die Werke des heiligen Auguftins zu Bas 
fel gedrucdt. Ce mest pas le Saint Sean dont je parle, 
das ift nicht der heilige Johannes, .von dem id rede. A la 
Saint Michel, auf Michaelis ꝛc. Zu merfen ift, daß man 
im Sranzöfifhen allemal das Wort Saint vor die, Namen der 
Heiligen fekt, 06 man gleidh) im Dentichen das Wort heilig 
ausläßt, A. D. La porte St. Pierre, das Petersthot, 
L'église St. Nicolas, die Mifolaitirdie. — a 
* Noch ift au bemerfen, daß wenn na ch einem nom propre ein 

— Beiwort mit dem Artifel le, la flieht, es letztern unverägdert 
durch alle Kafus behält: a, B. Louis le grand, de Louis le 
grand, a Louis le grand. Mafie da sage, de Marie la sage, : 

a Marie la sage. &ben, fo bei feu, wenn ein Nennwort darauf 


folgt: Feu le roi, de feu le roi, à feu le roi. | 
, 13, a | 
Aufgaben über: tiefe Deklination. 


Satob femmt von Wien und geht (et va) nad) Berlin“ 
(Berlin). Philipp femmt von Hamburg und geht nach Nürns 
berg. Martin ift (est) zu Liffabon, und fein (et son) Bru⸗ 
der iſt in Petersburg. Friedrich will die Merkwuͤrdigkeiten 
von Dresden, Leipzig und Berlin ſehen. 


Jakob, Jacques. * Liſſabon, Lisbonne. 
Kommt, vient. Petersburg, Petersbourg. 
Wien, Vienne, | Friedrich, Frederic. ` 
Philipp, Philippe. Will fehen, veut voir. | 
Hamburg, Hambourg. Die Merfwürdigfeisen, les curio- 
lürnberg, Nuremberg. | sites: | 
14 ` 


Hier ift dag Meffer des Jakob (Jacques), und die Gabel ` 
des Philipp. — Dier ift Friedrichs Mübe und Jakobs Hut. — - 
Gebet diefe Tranden dem Karl, der Marie oder der Chriſtine. 
— Habt ihr nicht Ludwigen und Karin gefehen? — Fritzens 
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Trommel geifft nicht ber Liſette, md Lifettens Puppe gefällt 


nicht dem grise. 
ter iſt, voilà; — 
ag Meſſer, le couteau. ` 
Die Gabel, la fourchette. 


Ki 


gë Habet ihr nidt'gefeben; Waves: 


vous pas en? . 
Ludwig, Louis, 


Die Mike, le bonnet. (Man ibe Harl, Charles." "7 


. Teße: die: Müge Friedrichs ; der Fritz, Fréderic. 


Hut Jakobs.) : ` en 
Der Hut, le chapeau. 


Gebet diefe Trauben,- donnez ces|Gefülit nicht ‚ ne plaît 


' Man Hberfege à 
die Trommel Friedrichs GER 
Die Trominel; le tambour, 


pas. (nicht 


raisins. Jare wie Walde.) 
Karl, Charles. IDie Puppe; la poupée, 


Die ifieben Wunderwerke der Melt waren: 


die babylonis 


fhen Mauern *), der Tempel der Diana zu Ephefüs, das Maus 
folufifche Grab **), die Aeghptiſchen Pyramiden =), ber Rhos 


diſche Koloffus****), der Alerandrinifche 


Pharus (Leuchts 


thurm) *****), und die hängenden Gärten bei Semiramis. 
Die fieden Wunderwerfe, les sept|Maufolus; Mausole. 


merveilles, ` 
Die Welt, Je monde, ` 
Waren, -Etoient, ont été; 
rent, 
Die Mauer, la muraille; 
Babylon, Babylone. f. 
Der Tempel; le temple. 
Epbefué; Ephese. f. 
Das Grab, le tombeau, 


fu- 


*) Die Mauern Babylon... **) Das Grab des 


ae Aeqyptens. 
s Alexandriens. 


Die Pyramide, la pyramide; 

Aegypten, Egypte. f. 

Der Koloffus, le colosse: 

Rhodus, Rhodes. f. 

Der Pharus, le phare. , 

Uerandria, Alexandrie. $. !: 

Die hängenden Gärten, les jar- 
dins suspendus. 

Gemiramid, Semiramis, 


Maufolus. ***) Die 


e) Der Koloffug Rhodens. awee? Det 


215: Defliriation der Wörter mit dem. unbeſtimmten 
oder Einheits- Artikel un, une. 


Masculin.. 8 

N. un roi; ein König 

G. d’un roi, eines Königs, 

D. à un roi, einem Könige, 

A. un roi, einen König: 

A. d'un roi, von einem 
Könige: 


_ d'une reine, 


Singulier: 


Féminin. 
une reine, eine Koͤnigin. 
d'une reine, einer Königin, 
a wnereine, einer Königin, 
une reine, eine Königin. 


von einer 
Königin. 


216. Jm Dentfchen haben folhe Wörter im Plural teiner 
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G. 217—218. b.) 
Artikel; im Franzoͤſiſchen aber werden fie, wie ©. 64. der 
Plural des Theilungs» Artikels, abgeändert, alfo 3. B., N. 
des rois, Könige. G. de roi, D. à des rois. A. des 
rois. Abi. de rois. Ä | 

, 217. Auf foie Art behandelt man folglich alle Nennwoͤr⸗ 
ter, vor welchen im Singular der Artikel un, une, ein, 
eine, im Plural aber gar fein Artikel ffebt. | 


Zum mündlichen und fhriftiihen Nachdelliniren tann man 
fit folgender bedienen: ‘ 


Un homme, ein Mann, Un jardin, ein Garten. ` 
Une femme, eine Frau. Une maison, ein Haug. 
Un enfant, ein Kind. Un livre, ein Bud. 


Aufgaben über diefe Deklination. 


- 16. 


218.2. Der unbeſtimmte Artikel un bat im Franzoͤſiſcheu 
fein fo weitläufiges Gebiet, wie im Deutſchen; femmt aber 
bech in den meiften Fällen mit dem Artikel ein diefer Spras 
che überein. = 
. Un mortel bienfaisant approche de Dieu même. L,Rzcine. Ein 

mwohlthätiger Sterblicher fommt Gott felbft gleich. 

| Eine gute Mutter erzicht forgfältig thre Kinder. — Ein gus 
ter Vater unterrichtet und bilder feine Söhne und Töchter. — 
Man verzeiht eher einem Kinde als (qu’à) einer großen Pers 
fon. — Die Fehler eines jungen Mädchens find verzeihlicher, 
als die einer alten Frau. | 


Die gute Mutter, la bonne mère. [Dag Kind, l'enfant. m. 
Ersiebt, élève. Die große Perfon, la grande pert- 
Gorgfältig, soigneusement, sonne, | 
bre Kinder, ses enfans. m. Die Fehler, les fautes. f. (Nicht 
Der gute Bater, le bon père, les fauts, wie im Baldedifhen 


Unterrichtet, instruit. Nachdruck.) | 

Bildet, forme. | Das junge Mädchen, la jeune fille. 

Geine Söhne und Töchter, ses Sind verzeihlicher, sont plus par- 
fils et ses filles. donnabies, 


Man vergeibt, on pardonne.’ [Alg die, que celles. ` 
Eher, plutôt 9d, bien plutôt, [Die alte Frau, la vieille femme, 


, Ka 17: 
218.b. Reget r. Wenn im Deutfhen die Nation, der 
Stand , das Gewerbe, die VBerwandifhaft oder andere ähnliche 
Eigenfchaften einer Gerten, mis den Zeitwörtern fepn, wers 


(zaa = 22.4.) 
Raden. Du velours, Sammet. De la soupe, Suppe. 
De la sauce, Brühe. — De la confiture, Konfekt. 

222. Die mit einem Botal oder ſtummen h- anfangen, get 
den nah dem féminin beflinirt, uhd a und e wird, mie oben 
gelehrt worden iff,- apoftrophirt; 1.2, 


a -` Singulier. 
Masculin. We —* 
TN. detargent, Gel, ` del'eau, Waſſer. 
6. d'argent, Geldes. d'eau, Waſfers. ee 
D. à de l'argent, Gei, ` à de Veau, Vaffer. . 
A. de l'argent, Geld. de l'eau, Waſſer. ee 


A. d'argent, vo n,a us Geib, d'eau, pen, au 8 Waffer. ` 


Beifpiele zur Uebuhg: De l'huile, De. D 
Ponguent, Salbe, De l'étuvée, gebämpftes Fleiſch. 

223. Wenn ein Beiwort vor dem Hauptwort ftebt, fo seht 
' dag masculin und féminin, ec im singulier als, im 
pluriel, auf folgende Art: | ! 

Masculin singulier. . o Féminin pluriel. 


— Nom. de (nicht du) bon vin, de (nicht des) belles filles, 
guter Wein: ` am Mädchen. 
Genit. de bon vin, guten“ ‘de belles filles, fhöner Maͤd⸗ 
Weins. en 
Datif à de bon vin, guem à de belles filles ; tönen 
Wein. Mädchen | 
Accus. de bon vin, guten “de belles les, KU Di 


Le 


chen. 
Ablat. de bon vin, von, de belles: ies von, au⸗ 
— aus gutem Wein.. ſchoͤnen Maͤdchen. 
° Man [reist und fpridt alfo 3. B. Tout doit : être 4 
entre de {nicht des) -vrais amis. Corneille. Alles muß imtér 

wahren Freunden gemein Lee? Das féminin deklinirt man à. 

B. N. de bonne pie G 7, dé bonne — D. à de bone 

bière etc. 

Beifpiele ju t tebung: D'excéllent york, 
herrlicher Fiſch. e mauvais vin; ſchlechter Wein, De 
beau drap, fhönes Sud. + 

j 224, Iſt aber das Beiwort mit bem HZaupiweer⸗ ſo gehau 
verbanden , daß man ſich beide als ein einziges Wort denken 
muß ,.fo bleibt der Artikel du; de la, des. 3. 9. Des pe- 
tits-fils, Ente. Des sages- -femmes , Wehmütte. Du pe- 
tit-lait, Molten- Des demi-savans ; Helbgelehrte. Des 
petits-maitres, Stutzer. Du vif-argeht, Queckſilber. 


) 


($. s23—227.), | | | | 
225. Man fieht, daß im Franzoͤſiſchen gemeiniglid 
der Thellungss Artikel vor den Nennwoͤrtern fieht, wenn fie 
im Deurfchen ohne Artikel gebraucht werden; man darf aber 
dabei nicht vergeſſen, daß er feiner Natur nady) Theile eines 
Ganzen bezeichnet. Man würde fi daher unrichtig, ausdruͤk⸗ 
ten, wenn man fprechen folle : Tous les hommes ont die 
des enfans, weil man im Deutfehen faat: Alle Menfchen find» 
Kinder geweſen; denn nicht ein Theil ber Menſchen, fon» 
dern alte waren Kinder. (Tous les hommes ont été en; 
fans ©. $. 219.) — Auch bei den Titeln der Bäder und 
den Meberfähriften der Kapitel fällt (vermutblid der Kürze mr 
en) der Theilung., Artikel weg, 8. D, Lettres Persannes, 
—** Briefe, Remarques sur bes articles, Bemerkuns ` 
gen über die Artikel. ` b ` 


226. Der Plural diefes Artikels wird am häufigften Bet 
ſolchen Wörtern gebraucht, vor welden im Singular ber Are 
titeit un fe a B. Un officier, ein Officier; des officiers, 
Officiere. Un enfant, ein Kind; des enfans, Kinder. ` 


18. ; | s, 
227. Aufgaben fiber die Deklination der Mörter mit 
| dem Theilungs - Artifel, ` | 


Get mir Papier, Federn und Dinte, Ich wil Briefe 
ſchreiben, damit man mir Geld ſchicke. Bringt mir auch 
Streufand, Siegellack und Licht, und wenn ic) werde geſchrie⸗ 
ben haben, fo bringe mir Schinken und Salat, aud (ainsi 
que) Bier, Pfeifen und Tabak: ` 
aan — donnesmoi. ` Das Siegellack, la cire d'Ee, 


ERT" | 
Das fit, la lumière. 
i Wenn ich, werde gefihrieben haben, 
ais écrise.| quand j'aurai écrit. 
Go bringt mir, vous m’appor- 
| terez. | 
Sdinten, le jambon. — 
er Salat y la salade. 
Das Bier, la bière. 
Die Pfeifen; les pipes. fe 
Der Taback, le AC | 


mg | 
Dé babe Bente Kuchen, Suppe und Fleiſch gegeſſen, mmh , 
Habe Bier und Wein getrunfen, m Dieſen Abend werde 19 








ege —— 
Das Geld, Deg m. 
Bringt mir oui: ap 


aussi, 
Dex Streufand , la poudre. 
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“à vlt 28) 

Bratwouͤrſte, Schinken und Salat. efren =. Wolter Ihr Kaffee 

oder (ou) Schockolate? Wollet ihr, Pflaumen oder Aepfel? 

Kirfhen oder Birnen? — Ich babe Engländer, Fromoſen 
und Pohlen gefehen. ” pr ei, 

Sh Habe bente gracien? j'ai manspBrlles Abt, vorles · vous. 

aujoard’ ffee Je cafés . 
Bier Kuchen, le — Die Shpdolate, le chocolat, 
Die Suppe, la soupe. P Biogas , Me prunes, fe 
ie Aert 


Das Siet, la viande, Lë pommes; LS 


Und getrunfen, er j'ai bu, : Die Kirſchen, kes cerisesaif, Wr: 
H Das Bier, la ah G? Die Birnen, les poires. fe -. 
Der Wein, le vin. à babe aefében, Ta vus 
Diefen Abend werde 19 efen, ce| Die Engländer, les Angloiss 
+ soir je mangetan ` Die Franiofen, les Francois, : 
d Die Bratwurſte/ les saucisses. F. Die Poblen, les Liese 
20, ` | — 


228. Regel. Der genitif des Thellunge⸗ grote. CH 
die Partikel de, wird nah mancherlei Hauptwoͤrtern zur Des 
"nennung unbeftimmter: Dinge gebrautt, und zwar: Ä 
1) nach folen, die eine Menge atızeigen, à. D. un grand 
nombre de soldats, eine große Anzahl Soldaten ; ; qQuan- 
tité de livres, eine Menge Bücher, _ W 
` # Hier find nit beftimmte-Boldatensbeftimmte Bi 
er — kt Bücher üderhaup = v De d 
2) Eine gewiſſe Sammlungsjaht, A G, Une paire A 
souliers, gin Paar Schuhe, e douzaine de” bou- 
tons ,'ein Dubend Knoͤpfe. si Mei tier Cent, 
centaine, -Anf Me Hauptzahlen s T 2: 3 ic.) folgt aber 
fonft der génitif nice; rois pommes, KC 
> Aepfel `, 
3) Ein gewiffes Maaß oder Gewicht; $ E Unë 
de bière, ein Shoppen Bier. Un pot de vin, Ve 
Maap Wein, Trois auries de ruban, drei Eilen Band. 
Un quintal de beurre, ein Zentnet Vutter⸗ Une. a. 
de fromage, ein Pfund Säite, vr 
4) Ein Gefaͤß mit: mé, angefüllt ; A * an- verte. de 
vin, ein Glas Wein, — 
' S Man fegt aber in atten Fiefie Ko? CW dy le, — ein 
von beſtimmten Dingen die Rede iſt, A 0, une bouteille 


win de votre frère, — Une troupe de soldäts, gin Tripy: SEH 
Daten; on upe des soldats, ein Trupp bon den Soldaten. 


Biegen und Schafe, Eine unendliche Menge Ziegen und 
an — ing grope aahi Die — Kine Dinde Die⸗ 


E | 


a 


| — 68 — 

G 229) ` | | — 

be. — Eine Flaſche Wein und zwei Flaſchen Wer, — Ein 
Glas Bianntewein und drei Pfund Käfe. — Zidet Bud Pas 
wiet, — Ein Fäßchen Pulver. — Ein Krug Wafer, — 
Ein Schaff Lauge. — Ein hundert Aepfel. — Ein taufend 
Backſteine. — Ein Halb Dugend Handſchuhe, — Ein Diltzend 
Strümpfe. — Ein Gtas Wein. — Ein Glas von dem Wein, 


-~ 


von dem wir geftern tranfen.. — Eine Unze Pulver. — Eine 


Brod. — Ein Etüd von dem Brode, dag man uns gegeben 
bat. — Ein Dugend Nadeln. — Ein Dugend von ben Nas 
dein meiner Mutter. D 
Eine unendlide Menge, une in-|Ein Schaff, ün sean, une seille, 
finit , N nad Die Lauge, la lggsive, ` 
Die Ziegen, les chèvres. f. Ein hundert, un cent: une cen- 
Die Schafe, les brebis. f. (Nicht/ tainas — . 
brébis, wie im Waldedifchen| Die Aepfel, les pommes. fe 
Nachdruck.) Min Ein taufend; un millier. . 
Eine große Zahl, un grmd nom-| Die Badfteine, les briques. f- -~ 
re. | , Ein Halb Dugend, une demi- 
Die Räuber, les brigands. i 


douzaine, , 

Eine Bande, une bande, Die Handſchuhe, les gahts. m. 
Die Diebe, les voleurs. - Ein Düßend, une douzafne, 
Eine Flaſche, une bouteille, Die Strümpfe, les bas. m. 
Der Wein, lo vin. |: Bon dem wir geftern tranfen , dont 

as Bier, la bière.” -+ _ nous bûmes hier. | 
Ein Glat, un verre. . + [Einé Une, une once. 
Der Branntetvein, Lean de vie. f.] Das Pulver ; la poudre. - 
Orei Pfund, trois livres. Das ihr gekauft babet, que vous 
Der: Käfe, le fromage. avez achetée. +. 

wei Bud, deux mains, Ein Stüd, un morceau. 

ag Papier, le papier. Das man ung gegeben bat, qu'on 
Ein Faäßchen, un baril. nous à donné. 
Das Pulver, la poudre. [Die Nadeln, (Stednadeln) , Leg 


Ein Krug, une eruche, épingles. 
Da Waller, l'eau, fe ` | Rs 
R P 2 is 
— ago, Regel, Der Genitiv des Theilungs + Artikels oder 
die Partikel de ſteht A nach folgenden Nebenwörtern,, die 
alle eine Menge; oder einen Mangel ausdrücken und im Deuts 
fchen feinen Artikel nach fih erfordern: .! eg 
Tant, autant, fo viel: fo Plus, mehr. (Plus de, li- 
febr. (3. B. Tant deche-. vres.) US 
vaux.) > Moins, weniger. 
Beaucoup ; viel. (Beaucoup Combien, Me diel? * . 
. d'argent.) A | Peu, wenig. (Peu d’amis.) 
Trop, zu viel. (Trop d'en- Quelque chose, etwas.. 
fans.) ` Es Guères, J guère, nicht viel, 


+ 





Unze von dem Pulver, das ihr getauft habet. — Ein Stuͤck 


KC PR. 
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| (9. 230—231.) 
Assez, genug. (Assez depa- Quoi que ce soit, durchaus 
pies. 1 nichts. 
g | | Jamais, niemals. 
Point, fein, feine. Prodigieusement, ungeheuer 


Rien, nichts. (Rien de bon.) viel. d 
Vach bien ſteht nicht de, fondern du, de la, des; nad plu- 
sieurs, wenn ed alé Adjektiv gebraucht wird, folgt fein Artikel, 
à. B. bien du plaisir, viel Vergnügen; plusieurs jours, mehs 
rere Tage. Ç | | * 


— — 





Ich habe mehr Buͤcher als er. — Er hat weniger Kleider 
als ich. — Wie viel Glaͤſer Wein haſt du getrunken? — Er 
bat fo viel (autant) Geld als ih. — Er bat zu viel Geld. — 
Er bat nie Geld. — Er bat genug Freunde wnd er bot tes 
nig Feinde. — Gh weiß nichts neues. — Jh habe unges 
heuer piel Leute gefehen ; viele Studenten , viele Soldaten und 
Bürger. —. Karl bat nicht viel Freunde, weil er nicht genug 

‚Sefälligkeit dat. ` go | 


dë babe, j'ai. ` Neues, nouveau. 

8 Bud, le livre. ch babe gefeben, j'ai vu. 

Als er, que lui. > [Yeute, du monde. 

Er bat: il a Studenten, des étudians. 

Die Kleider, les habits. m. Soldaten, des soldats, 

Al ih, que moi. Bürger, des bourgeois. , 

paf du getrunfen, as-tu bus? Lëart bat nicht viel, Charles n’a 
as @eib, largent. m. + | pas beaucoup , od, guères. 


Er bat nie, il n'a jamais. ? Beil er niht hat, parcequ'il n’a 


Die wen les amis. pas. ; 
Die Feinde, les ennemis. Die Gefülligfeit, la complai- 
nichts, je ne sais rien, R sance, ST | ` 


a 


Ich weiß 
l 22, — 


230. Regel 1. Die Partikel de dient insbeſondere auch 
zur Bildung vieler zufammengefegten Hauptwörter. Man läßt 
naͤmlich dasjenige Wort, weiches im Dentfhen das lebte ift, 
Ge D. Meifter in Tanzmeifter) im Franzoͤſiſchen vorausges 
ben, und verbindet es mit dem andern burd die Partikel de 
D ©, maître de dansè). Une lettre de change, ein Wech⸗ 
felÿrief. Un commerce de lettres, ein Briefwechſel. Des 
larmes de joie, $teudenthränen. Les larmes de la joie, 
. die Thränen der Freude. | | | 
237. Ancrerk. Man fieht aus obigen Beifpielen, daf- fid bier der 

partitive Begriff des Theilungs» Urtifeld ganz verliert. Do iſt 
daher fúr nichts weiter, als eine unbeftimmte Partikel, alè ein ` 

etden des Genitivs anjufeben, Eben fo ift ed, fo oft mit dem 

. Wort, vor dem ſich diefed de befindet, nur ein Merkmal oder 


"Ze F 
er eg 


r 
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(ÿ 232.) F 
- ein Beſtandtheil deg vorherächenden Wortes bescichnet wird. 3% 
B Des larmes de joie, Greudeñtbtanen. (Die Thraͤnen Joen 
fih nicht als einen Theil der Freude denten.) di 
232 Regel a, Mit der Partikel de und einem Haupt⸗ 
worte werden aud die deutichen Beiwoͤrter überiegt, welche den: 
Stoff, die Marrje nm She anzeigen, (3. D. golden, ſtaͤh⸗ 
Lan), ` À et de dis, dn Hölgerner Tifg. Un clou de 
, ein etfernes,. Nagel. — ` | 


` ‘ 


St ` “ * 

Ein Schulmeiſter — Ein Poſtmeiſter. — Ein Zeichen⸗ 
meiſter. — Enp Dingmeiſter. — Ein Zuckerhut. — Cine 
Silbergrube. — Seidenzeuge. — Wollenzeuge. — Trauer⸗ 
kleider. — Uhrgehaͤuſe. — Ein wollener Strumpf. y Ein 
baummwollener Strumpf.» rŒine goldene Uhr; eine ſilberne 
Uhr. — Eine zinnerne Schuͤſſet. — Ein kupferner Leuchter. 


% D 





Ein Meiſter, un maitre, Die leider, les habits. m. 

Die Ghule, l'école, f. Die Trauer, le deuil, ,  ‘. 
Dte Poft, la poste. Die Uhr, la montre. 
Dad Zeichnen, le dessin, Das Gebäufe, la boîte. : : 

Das Tanzen, la danse. Die Strümpfe pdos bag, m. | 


Ein Hut, un pain (fonft un cha-]Die Wolle, la laine, 


peau), _ Die Baumwolle, le coton, 
Der Buger, Jo sucre.’ - Eine Uhr, une montre. 
Ae? LA — Ce Gei | He e? 

Jag Guiber, l'argent. m. ine Schu un plat. 
Die Zeuge, les el f. - Das Zinn, fier? Me 
Die Seide, la soie. i Der Leiter, le thandelier 
Die Wolle, la laine, Das Kupfer Je cuivre / 


e 23: x i 
Ueber die andern- Fälle des Theilungsartifels. — 
enn ein Beiwort vor, bem, Hauptworte fleht 8, 223.) 

se Dich, gutes Waſſer ſchlechtam Ke und ſchlech⸗ 
ten Wein gutem Bier, — Diefer Liquor gleicht (dem) Mas 
laga; diefe Birnen gleichen Aepfelh, und diefe Ewe Abt 
tofen, — Johann, bringet mir guten Wein und’ gutes Brod. 
Meine Schwefter arbeitet an Spiken. €: Ani Go nicht 
mit Sefindel abgeben. — Er redet don: Its als gutem Weite 
und gutem Braten, — Man fieht in unferm Lande ſchoͤne 
Gärten, große Miefen, Beine Seen und. inermeßtihe Waͤl⸗ 
der, — Man legt fih bei uns, auf große Dinge. — She 
finder gute Federmeſſer und gute Bleiſtifte bei dieſem Manne, 
abcr føde wenig gutes Papier und gutes Siegellack. | 


"Ap siehe vor, je prefère, |Senét, — 
ut, bons Liter Siquer, eftre liqueur. 


I 
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| Bas 
Gleicht, tessemblo. In unferm Lande, dans notre 
Der Malaga, le Malaga; le viv| pa 

de Malaga. Ein Barten, un jardin, 

Diefe Birnen, ces poires. f. . GSchoͤn, beau. 
Gleichen, ressemblent, Eine große Wiefe, uns grande 
Dr Nepfel, les pommes. f. prairie. 


Diefe Pfirſchen, ces pêches, f. SES petit, 
Die Abrikofe, erg m. (Gi Ces un le, 
Bringet mir, apportez-moi. Ein unermeblicher Web, qas 
Meine Schwefter arbeitet, ma soeur immense forêt, 


travaille. Dan legt fó bei uns, on s'ap- 
Die pigen, le point. | ek 38 * Len | 
Man mu fé nicht t abgeben, il ne|xpr ——— Oas, de gandos, chosd 
faut pas s'amuser, (regiert den En Kedermefler, un canif, 
* datif. Ein Bleiftift, un crayon. 
Das Gefindet, la canailles ' (Get diefem Manne, chez cet 
Er redet von nichts alé, il ne} homme, . 
le que de... Aber febr wenig, mais fort peu. 
er Braten, le rôti. Co Giegellad, la cire d'Es- 
an febt , on voit, pagne. 


233 Nad folgenden Belt: und Vorwoͤrtern (verbes et 
prépositions) frehen die fidh Hier dabei befindlichen Dreanwör« 
ser ohne Arte: ` 


Ajouter. foi, Glauben beimeſſen. Il ne veut pas ajouter 
foi à ce que je dis, er will dem, was ich fage, 
Beinen Glauben Beimefien ꝛc. 

Avoir a Appetit Haben. J'ai appétit, ih Habe Apa 


a- ` a buse — gut ausſehen, ein gutes Anſehen ha⸗ 
Ben, Elle a bonne mine, fe fieht gut ade 


— < chaùd, Hitze empfinden. J'ai chaud, es 
.. > warm 46. 

— — cöstume (être aéceutumé), gewohnt fe 

coutume ‘(it ger accoutumé), er if g 


u dessein, Willens feyu. j'ai dessein, ich Gin Wil⸗ 
i fen 16 _ 
— — disputes @treit haben. Ils" ont toujours dispute 
ensemble, fe haben mer Streit mit einans 
T. a de 1e | 

— — envie, Luft haben. Je n’en ai pas envie, id babe 
teine Luft dajn ꝛc. | 

— — faim, Hunger haben, Hungrig ſeyy. Avez-vous 
faim? habt Abr Hunger? ıc. 

— — froid; frieten, Kälte empfinden. J'ai froid, id) 

| friere, es friert mid) ꝛtc. W 








SE? 
Avoir honte, fi f (hämen. Il a honte, er fhämt ih ꝛc. 
— — mal, Schmerzen haben cder empfinden. J'ai mal à 
la tête, id babe Kopfichmerzen ıc. | 
— — patience, Geduld haben. Ayez patience, habt Ges 
duld a ` 
— — peur, ſich fuͤrchten. Il a peur, et fürchtet ſich — 
— pitié, Mitleiden haben, bedauern. J'ai pitié de lui, 
"ee dauert mic 16. 
~r: — raison, Redt haben.. Vous avez leer, ihr. habet 
Recht rc. ` 
— — soif, Dürft haben, durftig feyn. İla toujqur⸗ soif, 
er bat immer Durft ꝛc. 
— — soin, Sorge. tragen.. . Ayez soin de lui, traget 
Sorge für ihn ze, | 
— — sujet, Urfahe haben. Vous n'avez pas sujet, Ihr 
habt nicht Urfache 1c. 
— — tort, Unrecht haben. Il a tort, er bat Unrecht 1, - 


Donner avis, (faire part), Nachricht geben. H men a 
donné avis, er bat mir Nachricht davon gegeben 1. 

— — occasion, Gelegenheit geben. Je vous en donnerai 
occasion, id) will euch Gelegenheit bag geben 2, 

— — quittance, (quittancer), quittiven. Il m’a donné 
quittance , er bat mich quittirt 16, 

Entendre raillerie, (raison), Scherz verftehen, (der Were 
nunft Sehör geben). Elle n’entend pear raille- 
rie, fie verfteht feinen Scherz ꝛc. | 

Faire alliance, ein Buͤndniß maden. Il a fait Alliance 
avec lui, er hat ein Buͤndniß mit ihm gemacht etc. 


— — tention, Acht geben. Faites attention, gebt Acht ic. 
s— “= Banquerout, falliren, banferott werden, H a fait 
7 7 7" banqueroute , er hat fallirt ic. ' 
— bonne chère, gut leben, gut efen und trinfen. H 
fait bonne chèré, ep lebt gut ıc. | 


— ‘cas de quelqu'un, jemanden achten, Shaten. On ne 
fait aucun cas de lui, mon achtet ihn gar gu TA 

connoissance,,. Betanntſchaft machen. 

crédit, borgen. | 

horreur, Abſcheu erwecken. 

mention} ‚Erwähnung thun. 

naufrage, Schiffbruch leiden. 

peur, Surcht einjagen. | 

place, Diop machen. 
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Faire réflexion, überlegen, bedenken. (Man fchreibe nicht 

SCH réflection, wie Walde in feinem Nachdruck.) 

— — tort, Unrecht thun. d. 

— — voile Aegeln. Aë | | e 

Mettre fin, ein Ende. machen. Ss: 

— — ordre, in Ordnung (Nichtigkeit) bringen, Anſtalt 

— | 


Perdre courage, den Muth verlieren. 3 
Prendre garde, fih hüten, Acht geben, ſich in Acht nehmen, 
— — langue, Kundfchaft einziehen, | 

— — plaisir, fih ein Bergnägen maden, Vergnügen finden. 
— — médecine; Arznei einnehmen. = 
Rendre justice, Gerechtigkeit ermweifen. | 

Tenir compagnie, Geſeliſchaft leiften. 

Tenir table ouverte, offene Tafel Halten. 

Trouver moyen, Mittel finden. 


* 
# 


Avec ardeur, mit Inbrunſt. 

— — patience, mit Geduld. 

— — plaisir, mit Vergnügen. 
Par dépit (chagrin), aus Verdruß. 
— — intérêt, au Eigennuß. 

— — raillerie, aus Scherz. 
Pour récompense, zur Belohnung. 
Sans argent, ohne Geld. 
— — façon, ohne Umſtaͤnde. 

— — peine, ohne Muͤhe. 

— — souci, ohne Sorgen x. 


24. Wi 
234. Regeld Wenn. vor dieſen Nenniwörtern eines von 
ben Mebenwörtern (adverbes) fteht, die. den genitif des 
Theilungsartifels regieren ) (©. $. 229.) fo wird gewöhnlich 
de,au nach ben oben angeführten Zeit» und. Vormwörtern das 
vor gelebt. Z. B. J'ai appétit, Je n'ai point d'appétit, 
ich Habe feinen Appetit. pers EENS Ke 
* Man fagt jedoch, il atrop chaud y il n'a pois dessein, j'ai 
trop froid, il via point vaison, il n'enten point raillerie, il 
st: Me fera point banqueroute, und. fo oft point, anftatt pas Debt, 
und der, Ginn Ber Negation mehr auf das Zeitwors alé auf dag 
Rennwort fallt, ; | | 


8 





E 
| 


wé Mein Bruder Hat guten Appetit; er bat zu viel. Appetit. == 


A H 


— 4 — 
($. 234.) 
Er Hat Luft fpägieren zu heben; e bat wenig Luft fpagieren 
zu gehen, Er fhämt ih; er bat zu viel Scham. — Habe Ges 
duld mein Sohn! du haft wenig Geduld, — Fuͤrchtet euch 


nicht! ihr Habt zu viel (trop) Furcht. — Ex ber Urſache 


(sujet) fih zu beklagen; er bat Urfache genug ;: Un zu bekla⸗ 
gen. — -Gebet (faites) Acht! the. gebt wenig At. — Ep- 


borgt jedermann; er:borgt feinem ahbar zu wie. — Gr hat 


ihm Unrecht gethan; er bat. ihm weniger Unrecht gethan als 
mir, — Ich babe es mit Bergnügen gs ich ., es 


mit viel Vergnügen gefehen. | 4 i 

Mein Bruder bat, mon frère a. Genug, assez. Ÿ . . 7 1 

Bu viel, — E ER wenig 4.7" von faites 

Kr bot, il a 

Gpañicren zu geben, de se pro- ec borgt, il fait erédit. (dat) 
mener., - Jedermann, tout. N monde. 

Wenig, peu; | ` JCeinan Nachbar, à son voisin, 

Ke aié. Er bat ibm gemacht oder gethany 
ein Sohn, mon fils, - il lui a fait, 

— euch nicht, n'ayez pas —— — 


uù moi, 


Ié mr, q 
Shh zu beflagen, dese plaindre. Jé babe o seien i je l'ai vu: 


"7 , EL Oh =, % 
Aufgaben über. alle Débtinet geng, h 


Die Armuth ift eines von den Tni Uebeln der Mens 
fhen;,denn (car) der Arme (8 ausgefegt dem Hunger, ber 
Kälte und einer großen Angahi anderer. Vefhmwerlichkeiten, die 


dem Reichen unbekannt find. Aber die Reichthuͤmer allein mas 


den nicht die Menſchen gluͤcklich. Die Quelle der wahren, 
Gluͤckſeligkeit ift in dem (dans le) Perzen des Seiten, unb 


in der Ausübung der Tugend. ` >, e. ws 
Die Armuth, la pauvrets. — fonft febr häufig der Fall 
Die größten Uebel, les plus] wi 

rands maux. Der Reide, le riche, 
Der Arme, le pauvre: ` [Aber die Reichthuͤmer allein, mais 
Ausgefeßt, exposé, les seules richesses, * 
Die Kälte, le froid. Mahen nicht, ne rendeñt pise ` 
Der Hunger, la faim, Ditt, heureux: ` 
‚Die Anzahl, le nombres Die Quelle, la source. 
Anderer y d'autres. Die Le Gtüdfeligfeit, la Vale 
Die Beſchwerlichkeit, I 'inoðmimo- - félicité. ` ` 

dité. f. 8 Den, le coear : 


Die unbefannt find, inconnues n der Bug dans la — 
Go tont "bleibt weg, welches Die Lugend, la Yortu, 


26. 
Gott, scetfellt die Güter. des Zoe an die Guen u und on 


— 
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éi > : (6.234.) 

bte: Dôfen ` ‚aber er mirdneinft die Guten belohnen und tie 

Böfen befirafen. — : Daitet euch op tugendhafte Perfonen, 

und fliehet (fuyez). den Umgang der Lafterhaften. Œrtraget 

mit Geduld did Leiden des Lebens, und entfernt euch nidit von 
den guten Ötrundfägen, dieiht angenommen habt. 

Gott vertheilt, Dien dispense, Die Lafterbaften, ler pervers, od. 


Das Gut: le les méchans ` | 
ag Leben, la vie - Ertraget mit Geduld, supportez 
Guten, les bens. x; avec patience, S 
Die Bofen, les mechans, Das Leiden, la peine, le cha- 







Er wird ginft be 


Bo. 
pensera un jop, ` Entfernt euch nicht, me vous écar= 
fen, et punira, | 


Aeren oz Ze es-vous. Der gute Grundfüg , le bon prin- 
gendhafte Perfonen, des per-! cipe. | 
sonnes vertueuses. Die ihr amgenoinmen habt, que 
Der Umgang, le commerge, la| vous avez adopt£ß, 
société, la fröggentatiog, à 
— 


Ad * Ka 


il récom- 
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#07 Dn meinem Lande gibt es große Ebenen, angenehme Thaͤ⸗ 
ler, vortrefflihe Viehweiden, fchöne Quelen lebendigen 
Wafers, Bäche und Fluͤſſe, deren Ufer mit Rohrſchilf und 
Weidenbaͤumen bedeckt find.. In den Fluͤſſen findet man Fis 
fche alles Art, und befonders viele Rrebfe. Man fieht ba mes 
nig Wälder ; wenig: Felſen und Sand, aber viel Aderreld, 
Side, Gårn und Baumgaͤrttn; und die Berge find mit Weins 
ſtoͤcken bedeckt toi, 


CH meinem Cande, dans mon pays. In den Flüffen, dans les rivières, 
bien Ge A. co it, Findet man, se trouvent. 


e große ene, una grande| ue Fiſche, les poissons. m. 
| plsine,, a u: Aller-Art, do toute espèces 
i Angenehm, agréable. Befonderd, sur-tout. 
Ein Thal, une vallée, Ä Die Krebfe, les écrevisses. f. (nicht 
Dortrefflih, excellent. | écrévisses, wie Waldeck.) 


Die Biehweiden, les pâturages. m, ; 
‚Eine fhone Quelle i ie belle det e RAP gd 
More Die Zellen, les rochers, m, 
Bebendiged Walter, de l’eau vive.| Der Sand, le sable, 
Ein Pad} ùn ruisseau. - [Das Uderfeld, les terres labous 
Ein luf, une rivière, | rables- f. les champs, m. 
Deren Ufer bedeckt find, dont les Ein Garten, un jardin, 
‘ bords sont COUPE — {Čin Baumgarten, un verger. 
Mit wird mit dem ablasif ÜbersjDie Berge, les montagnes. f. 
etzt. Cind beet, sont couvertes (cra 
Das Mobrfhilf, les roseaux. À fordert den aBlatif). 
Die Weldenbaune , les saules, m, Ein Weinſtock, une. vigne, 
E) 
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(5. 235—238.) ` 
Syntaktiſche Bemerfungen über den Gebraud der Ars 
tifel und Kafuszeihen ` ~- 


(Leber alle nachfiehende, bloß theoretifch vorgetragene Res 
gein findet man Uebungsftürfe in dem writen Kurſus dieo 
fer Grammatik pag. 6 ff.) | 

235. In dem Gebrauch des. Artikels weichen die Rrarijofen 
oft auf eine auffallende Art von den Deutfhen ab, . Man mers 
te fih daher folgende Regeln, ` 


236.3. Wider die Gewohnheit der Deutfehen ween in ` 
ber franzöfiihen Sprache die Namen der Länder und Provins 
zen den beftimmten Artikel zu fi vi . D. la France, Frank⸗ 
reih, V’Angleterre, England, anemarc, Jo Suede, Le 
Portugal, La Bourgogne, le Arandebourf: (nit Bran- 
denbourg, ‚wie Walde) Ta Champagne, Dm nominatif 
und acousatif hat dien feine Schivierigfeit, wohl aber in 
den andern Verhaͤltnißfaͤllen. „Man merfe daher weiter: i 


237.b. Sm génitif., und ablatif gebraucht man die, Die, 
men ber europaͤiſchen und folcher Reihe, bie in genauer Hiere ~N 
Bindung mit Europa ftehen oder geitanden find, (wie 3. D. ` 
Aegypten, Perfien, Arabien, und hi ii gehört aud) Kanada) 
bald mit den beftimmten Artikeln du, de la, bald mit dem 
unbeflimmten de, nachdem man fi mehr oder minder beftimmt 
ausdeücden will, } D. le roi de Praese, (nicht de la Prus- 
se) der Köntg von Preußen. Le royaume de Bohème, bag 
Königreich Böhmen, Prague est la capitale de ta Bohème, 
Drag ift die Dauptitadt vorn Böhmen. Les villes d'Italie, 
cher de Pltalie, die Städte Staliens. Man bdenft fich néms l 
lich ein Neid nach dem Umfang feinet Grenzen als ein felbfts 
ſtaͤndiges Ganze, wovon eine Stadt, eine Provinz ıc.. einen 
Theil anemadıt, oder man nennt daffelbe biet als Stellvers 
treter eines Adjektivs zur nähern Deftimmung des vorhergehen« 
den Wortes. , Im erſten Fall ftebt der Artikel du, de in, im 
legten bloß das unbeftimmte de. 5 , 


238. So wie im Deutfchen. | beinahe einerlei Begriff auf 
eine doppelte Weife ausgedrückt werden fann, fo kann eg uns 
gefaͤhr auh im Franzoͤſiſchen geſchehen. Ich tann fpreden: 
Die Städte Frankreichs, und die fransôfifhen Städte. Les 
villes de la France; les villes de France. Dm erften Fall 
betrachte ich. die Städte als Theile Frankreichs ; im legten 
fehe idh thnembtog das Wort de France als —BRB * 

"att villes francoises. Zen 

è 
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= 
eg e  (aga-ätei 
*) Wie viel Wilttüßrliches Hier unterläuft,- wird man aus folgender 
Detfpielen fehen, die alle aus Boltairens Siècle de Louis XV 
ommen find, und WR in Mert We Fällen zur Nichte 
` ` fänur dienen konnen. Mit dem beftinunten Artikel findet man: 
Une partie de l'Allemagne. Les puissances de l'Europe. Les 
- côtes dél'Angleterre.” Les forces de.la France. Une pro- 
+ vince: de l'Angleterre. Toutes les capitales de l'Europe. Mit 
der Partifel de: Partir de France. Les villes de Flandre. 
Les frontières de France. Ils étoient venus de France et 
d'Angleterre. Des soldats d'Europe. Six:cents familles d'Eu- 
rôpe. Les côtes de France iind les côtes de la France. Les 
puissances d'Europe und de l'Europe; Les mers de l'Ecosse 
et d'Irlande Wa neben einander einmal mit dem beftimmten 
Artikel, das. änderemat-dloß:mit dei, . 

Oft macht aber doch der. Gebraud des Artikels oder des unbes 
flimmten de einen fehr swichtigen Unterſchied. II a augmenté 
son royaüime de Prusse, würde heißen: Er hat fein Königreich 
Preußen vergrößert; il a augmenté son royaume de ia Prusse, 
er bat fein Königreich mit — 524 vergroͤßert. 

So viel ift gewiß, dab had den Peitwörtern partir, venir 
und nach allen jolchen Zeit» und andern Wörtern, die ein Hers 
femmen bon einem Orte Anzeigen, die Partikel de frehen muß, 
Debivegen fagt man aud du drap d'Angleterre (nicht de lAn- 
gleterre), du vin de France nicht de la France), ` | 
239. C. Die Namen der. neuentdeckten, noh ziemlich uns 

bekannten der weit entlegenen Reihe behalteh auch im geni- 
tif und ablätif. immer ben Artikel du, de la. Man fagt 
daher l'empereur ge {a (nicht. de) Chine; la porcelaine 
du (nidt de)'Japon, das japanifée Porzellan. æ 

` 240.4. Dm datif gebraucht gan von folchen ehtfeënteit 
Reichen ebenfalls durchgehends auch. auf. die Frage wo 
und wohin au, à la. Demnäd fagt man aller a 'la Chi- 
ne, au Japon, au Brésil; (nidt en Japon, en Brésil) 
nach China, Japan, Drafilien reife; von europaͤiſchen aber 
aller en (nicht à la) France; en Angleterre, en Irlande; H 
est en Suède; en Russie: Man fagt au aller en Aiñéri- 
que. Bel den europäifhen Reichen (au Amérique) findet 
aber die Präpofition en ur nach foldyen Zeitwörtern jtatt, wel» 
che die Frage wo der wohin erfordern; denn fonft gebraucht 
man durchgehende. au, a la; A D. Cette guerre a couté des 
sommes immenses à la France, viefer Krieg bat Frankreich 


unermeflihe Summen gefoftet. L'Allemagne touche à la 

Bohème (nidt en Bohème) Deutſchland gränzt an Böhmen. 

Voltaire fagt daher: `. ` — 
L'ordre des Jésuites fat exterminé (ausgerottet, wo?) en Es- 
pagne, aux Philippines, au Perou, au Mexique, au Paraguai, 
en (nicht au) Portugal, au Brésil, en France; dans les deux 
Siciles, däns le duohé de Parme, à Malthe ; mais il fut con: 
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241. €- Wenn ein Reid, eine Inſel, eine Meroving mit ` 
ihrer Hauptſtadt einerlei Mamen führt, fo betommt Ver nie 
den beſtimmten Artikel, A. B. Rhodes, Napleg (nicht. le 
Naples), Venise, Benedig, Genies, Gent, Le royaume, 
de Naples. La république de One, - i 
. 242. f. Manche Namen franzöfifher Staͤdte führen ‚den 
Ce défini le, la vor fi, į. D; La Rochelle, le Havre. 
omg haven die Städtenamen. feinen Artikel. I 
242.8. Bor vielen Namen italienifcher Dichter und Das 
ler Gert der Artifel le, 3: D. Le Tasse, Taffo; le Dante, 
Dante, l'Arioste, Arioft, le Carrache, Cärrackio, (gén du 
Carrache, dat. au Carrache, und fo durchaus). — Auch 
aben viele franzöfifhe Namen den Artikel le, la, $. Le 
lanc. Le Brun. La Rose La Violette; (im génitif aber: 
de.le Brun, dat. à le Brun, de la Vivlette, à la Vio- 
lette. etc.) PRE RE ne 
243.h. Der Artitel la ſteht / ebenfalls wider die Gemohns 
heit der Deutfchen vor den Namen der Feſttage der Diiligem, 
3. D. La Saint-Michel, Michaelis. La Saint-Jean. der 
Sobannistag. La Saint-Thomas, *) ber Thomastag. La 
Saint-Laurent, Saurentit. Auch fagt man: .da Chandeléur, 
Lichtmeß; M Pentecôte, Pfingftien; FAscension, Himmels 
fobrt; la Toussaint, Allerheiligen; aber Pâques, Oftern, 
und Noël, Weihnachten, ohne Arte, ` 
*) Man fehreibe nicht Saint mit einem circonflexe, wie im Wals 
deckiſchen Nachdruck. | | 
244.1. Man fagt: Un docteur en théologie (nidt de la 
théologie), un dorteur en droit, en médecine; un pro- 
fesseur en philosophie, en médecine, Dod auh un pro- 
fesseur de rhétorique, de mathématique (Academ.) (nue. 
nicht de la mathématique), | | Ze: 
24% ke. Nach dem Worte fleuve, rivière, ſteht ber Ara 
titel du, wenn der Fluß männlichen Gefchlechts tft, und de, 
wenn er weiblichen Geſchlechts if. 3. S, Le fleuve du Gan- 
ge, bet Fluß Ganges. TLa.rivière du Mein, ber Mains: 
from, La rivière de (nét de la) Loire, der Loirefluß. 
Eben fo fagt man du vin u (nicht de) Rhin, - Du vin ge 
Moselle (nicht de la Mosehe) Mofelwein. en 
* Ausnahınei Le fleuve Indus (ohne Partit) 7 > 
346.1: Die Wörter montagnes Île, ville erfürdeen die 
\ 
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Partite de nad fit: 3. D. L'ile d’Ithaque, die Inſel 
Sthata. L'ile. de Malthe, Ae Snfel Maltha.. ‚La mon- 
tagne de Brenner. Lh ville de Paris, die Stadt Paris, 
Dod fagt man file Teneriffe, die Inſel Teneriffa. — Dag 
Wort mont nimmt das folgende Wort ohne Kafuszeichen zu 
fiéz 3%, Le mont Vesuve. Le mont, Etna. Le 
mont Sina. ‘ Ke Zu — 


D. 247250.) 
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3247. m.' Der Artikel fällt ganz weg, wenn ein Wort in 
Form einer Adreſſe gebraucht wird. 2. B. Il loge rue, (nicht 


dans la.rue) du-coq, er wohnt in ber Hahnenſtraße *). 
*) Walde ſchoeibt la rue de coq, welches gang unfransofif ifte 
248. n: 96 man gleich gewöhnlich fpricht: Cest le Jardin 
de Coutèr, c’est le palais de Colloredo, wenn man die 
. Eigenthämer diefer Befigungen angibt, fo fagt:man Doch, ‚wenn 
Öffentliche Gärten, Dalläfterc; den Namen ihres Beflgers fuͤh⸗ 
ten, (ohne Partifgl) c'est le’ palais Colloredo, es if der 
Dallaft Colloredo, Nous irons au jardin Boulin, mir wol: 
len in Boulins Garten gehen. : Eben fo fagt man: La famil- 
le Trouet, init de Trouet). La porte Saint-Antoine. 
Le pont St. André. La foire St, Germain, (niht de St. 
249.0. Dey Ehrentiteln monsieur, madame, - mon- 
seigneur , fteht der Artifei le, la, les nicht vor, wie im 
Deutfhen, fondern nad)... 3. D. Monsieur le professeur, 


der Herr Profeffor. Madame, la comtesse, die Fran Graͤ⸗ 


fin. Monseigneur le comte d’Artois, der Herr Graf von 
Artois, . a Ä 


250.p. Die Artikel und Kafuszeichen werden nicht nur 
vor jedem Hauptwort fondern. auh vor den Beiwoͤrtern wies 
derholt, wenn diefe por den Hauptwörtern hergeben, zumal 
wenn fe enitgegengefeßte oder verfchtedene. Eigenfchaften Ber 
Dinge ausdräden, 3. D. Les livres et les päpiers (nicht 
les livres et papiers) de mon frère, bie Bäder und 
Schriften meines Bruders, La robe et la coiffure de ma 
soeur, ber Rod (das Kteid) und Kopfpuß meiner Schweſter. 
Les anciens et les nouveaux (nie et nouveaux) sol. 
‚dats, ble alten und neuen Soldaten. Je parle du plus sà- 
yant et du plus modeste des hommes, id fprebe von 
dem gelehrteften. und befcheidenften ber Menſchen. 

* Sind aber die Beiwoͤrter beinahe gleichbedeutend‘, -oder bestehen fie 
fih auf einerfei Gegenftand, fo iſt Die Wiederholung nicht nos 
thig, F B. Les grande st variés projets de ce minisıre, die 
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G.. 251—253.) AE | 
großen und vlelurifaffenden Plane diefes Miniſters. Ben an- 
el Let bonnes terres, feine alten und guten Landaiter. 
F A mehr Reget und Bemerfungen feÿe man im zweiten: 
ur e e 1 * | j 





Kegeln. und Aufgaben über” die Bildung "des: plurièl 


(der Mehrheitsformen, 
‚251. Schon oben ift bemerdt worden, daß die Nennwörter 
in Rer mehrfachen Zahl ein s ju Go nehmen. Won: diefer Dies 
gel find aber ganze Klaſſen Wörter ausgenommen, über wels 
he man wieder folgende beſondere Regeln zu merken bat. 
252. Regel 1. Diejenigen Wörter, welche fih in de 
einfachen Zahl auf au, eu oder ou'enden, nehmen in der mehrs 
fahen Zahl ein x zu té, 3. DB. Le couteau, das Mefler; 
bes couteaux, die Meffer. Lie jeu, das Spiel; les jeux, bie 
Spiele. Le chou, das Kraut; les choux, bie Krantshäupter, 
* Cou, Hals; fou; Narr, Thor; le sou, bet Sol (Kreiizer); 
trou, Yo; elou, Nagel; filon, Spitzbube; vortou, Riegel; 
bleu, blau; mou, weich; matou, Kater, befüinmen im pluriel. 
ein s. | Pe Se | 
253.2. Regel zs Die Endungen al und ail verwandeln 
fid im pluriel in aux, 3. B®. Le cheval, bas Pferd, les 
chevaux, die Pferde; le travail, die Arbeit, les travaux, 
die. Arbeiten. | | | 2 
* Folgende aber befonimen im pluriel ein s: Le bal, der. Langs 
Ball; le carnaval, das Karnaval; le cal, die Schwiele; un 
éventail, ein Fächer; le régal, Die ſterei; le gouvernail, 
dag Gteuerruder; le poitrail ; der Brufifiemen; le portail, daë 
Hauptthor eines Gebaudes; le sérail, das Gerail; le détail, 
die Uniſtande; le local, die Fagg, die Beſchaffenheit des Drté, 
und ooch einige andere wenig geßräudlihe. Man fdgt aud en- 
‘tretiens amicals, ` nn Kë | 
253. 5. Das Zeichen des pluriel befommen nicht nur die 
Hauptwoͤrter, fondern auch die Beitwörter, Fürmörter (pro- 
noms), .Artitel und Mittelwoͤrter Kparticipes) ` ` 
* Folgende adjectifs find mit ber männlichen Endung im pluriel 
a WC BD Reg bare — as- 
taral, firal, ‘conjusal, austraf; péctoral, canonial. gett 
aber fagt map im féminin: dés fenimes frugales, joviales,. 
venales u. ſ. 1. e i CP SA 


— — — 


Ich habe zwei Huͤte gekauft. Mein Bruder. Hat alle feine- 


| i W G. 254.) 
Vögel verkauft. Habt ihr fchöne Schlitten in eure- Stadt? 
Habet ihr viele Pferde? — Die Franzoſen h m Done 
Schiffe verloren und ihre beſten Atmirale und Generale, — 
Die zwei Riegeln der Hausthuͤr find offen. Die Diebe wären 
rechte (bien) Thoren, wem fie nicht davon Nub Fögen. 
Man Hat meiner Schweſter ihre wei DE wie und ihre 
zwei nenen Meffer "geftohlen. Es Aeden Fefe Woche zwei 
glänzende Bälle feyn. ` Es find DAS ige Baftereien. — 
ch babe gefauft, j'ai acheté, Die Diebe, les voleurs, i 


wei, deux, , 32 Wären, serdidnt : ` "ër 
Ein Hut, un chapeau, Wenn fie mt davon Nutzemgö⸗ 
Hat werfauft, a vendu. . TI gen, s'ils n'en profitoient 
Alle feine, tous ses, — | (pa). 00. | 
Ein Bogel, un oiseau. Man bat geftoblen, on a volé. 
oder ihr, avez-vouss i : Ein Blauer: Fächer, un éventail 

n Schlitten, un:trainemd. : |: bleu. É — | 

aben verloren, ont perdu. + bre, ses. 

wanzig, vingt ` Neu, nent 

in Schiff, un vaisseau. Es werden feyn, il e anra, 

bre Betten, leurs meilleurs. ` |Glängend ‚ brillant, .” 


in Admiral; win amiral, . Nicht Es find, ce sont. 
admiral, wie Walde ſchreibt.) Beftändig, continuel, 
Sind ofen, sont ouverts, ` * 
I. 


254. Regel 3. Diejenigen rſylbigen Haupt⸗ und 
Beimbôrter, welche fih auf añt und Ent enden, bekommen mit 
Weglaſſung des t ein s im pluriel, ‘3. B. L’enfant,, bag 
Kind; les enfans, die Kinder. Le commandement, dag 
Gebot; ses commandemens, die Geho Let Die Wörter 
auf nd behalten aber das d. A B. Les-Allemands. . . 

* Die einfulbigen Wörter behalten "das t, 3. D. Les vents „ die 

"Binde; deux cents, zwei bmdert. , Niele gute Scriftfteller 

lafjen es. auch an den — und ſchreiben: les enfähts, 

es commandements. Doc fdreibt mar Fan Rene, 
die Lente (nit gents). Auch freibt man im Pill: 


ous 


(nicht touts), 


Alle meine (mes) Kinder find fehr zufrieden mit den Ges 
fdenten, die fie erhalten haben. . Ihre Pathen gr reiche 
Kaufleute; fie machen ihnen oft folche Prefente. Me né Schwer 
fter Hat zwei Paar Handſchuhe und drei Hundert feine Nadeln 
erhalten, und ibre Sfr. bretréehe. fhône mathematifche In⸗ 
firumente, Aber es find (ce sont) Faullenzer, fie verdienen 
fie nicht, SE | WK 


Sehr zufrieden mit etwas, for Gin Geſchenk,' ein Prefent, on 
content de geb, | prira» un cadeau, 


D 
4 


. mg 
H 


| — 82 — 

G. 255.) | | D 

Die fie erhalten haben, qu'ils ont Zwei Paar, deux paires, f. 
reçus. De r Handfehub, pis i 

bre Pathen, leurs' parrains, | Eine feine Nadel, une siguille 

Ein reicher Kaufmann, un négo-| Fein“ 
ciant opulent, CS — ses fils, 

Eie maen ibnen, ils leur font. ſchoͤnes Tann (pare 
(Walde fdreibt il leurs font, Se — un fort bel (plur, 
weihes gona falſch ift.. Man eaux) instrument de mathé- 
febe die Bemerkung über $, 334.)) matiques. 


Ort, sourent. Ein Faullenzer, un finéant. d 

Solche, de ces oder de tels, Gie verdienen fie — Wen ne les 

Hat erhalten, a eu, à reçu. mériteht pas. ; 
I 


255. Negelg. Diejenigen Wörter, die Géi pm singu 

bier mit 5, X, oder z enden, bleiben im. pluriel unveräubert, 

3. Le palais, der. Pallak, pl. les palais; la voix, bie 
Stimme, pl. les voix; le nez, die Mafe, p£ les nez. 


* Nicht weil die Wörter, welche ſich mit x oder z enden, in der 
Ausfprache für ein a gelten, wie Walde unrichtig bemerft, fon: 
dern wer die Budftaben x und = fhon an fi, fo gut als $, 
Zeichen der Mehrheit find. 

** Auch die in die franzoͤſiſche Sprache aufgenommenen lateinis 
ſchen, italienifen und fpanifen Wörter auf a und o bleiben 
unverändert, 3. D. le zero, les zéro, die Nullen; un domi- 
no, les domino, die Ballfleider; le numéro, les numéro, 
die Nummern; deox duo, deux trio, deux quatuor, zwei ` 
Duetten, zwei Trios, zwei Quartetten. — Man ſchreibt les 

opéras. Acad. 





Die Selen fi find Hart. Die Dreife aller Waaren find ge: - 
ftiegen.. Das Obft felbſt ift noch einmal fo theuer, als das 
vergangene Jahr. Die Aepfel toften zwölf Groſchen, die 

` Müffe feds Grofhen, die Pflaumen zwei Groſchen. Meine 
(mes) Söhne geben viel Geld für Obft aus; aper meine 
Dörfe fpürt es auch. Sie find mufitalifch ; fie fpie e Duet⸗ 
ten, Trios und Quartetten, und ſind bei allen Op 


f 


Die Reit, Le temps, . Koften; content. 
5 art, dur Zwölf Grofchen, douze gros, 
er Preis, ‚ le prix. Die Nuf, la noix. 
Alle Woaren, toutes les denrees.|Die Pflaume oder Bivetfdes la 
Ein? geftiegen, ont hausse, — 


p Dané Obſt ſelbſt, le fruit même: Geh, si 
Iſt nod einma fo theuer, est une Geben viet Geid für Obſt aug 
fois piss cher. (nicht chöre,) dépensent beaucoup d'argens | 


wie Walde ſchreibt.) | en fruit. 
Als das vergangene Jahr, quel Aber meine Börfe fpùrt e auch, 
„~ l'anvée dernière, mais ma bourse s'en ressent 


Der Apfel, la pomme, N aussi, 


EENEG, TER 
Sie find muſctaliſch, ils sone mu-]Gie find bei, ils sont de tous 
sıcıiens, a g , EB: enee b i 


Sie fpielen, ils jouent ` 

* | IV. 
In Anfehung der zufammengefegten Wörter ift folgendes ` 
- zu bemerfen. 

256.2. Iſt ein folhes Wort aus einem Zelt, oder Vor⸗ 
wort (préposition) und Nennwort zufammengefeßt, fo wird 
, Rur Lebteres am Ende plüralifirt, 3. ©. Le garde-fou, daß. 
Geländer an einem Graben; les garde-fous, Fe Geländer. 
L’avant-garde, ber Vortrab; les avant-gardes, dte Bors 
trabe. 


27 · b. Vefteht bas Wort aus einem Beiwort und einem 
Hauptwort, oder, aus zwei ohne de oder en zufammengeftells 
ten Daugwörtern, fo befommen beide im pluriel eins. 9, 
B. Une sage-femme, eine Hebamme; Les sages-femmes, 
die Hebammen. Une chauve-souris, eine Fledermaus; les 
chauves-souris, die Fledermaͤuſe. La reine-mere, die $ôs ` 
nigin Mutter; pl. les reines-meres, ` | 

$ Gentilhomme, Œdelmann, bat im pluriel gentils-hommes, - 

- CNB. das 1 wird im pluriel nicht auegejprochen, wohl aber dag 

s.) La sangsue, der Blutigel, fhre:bt iman wie ein einfaches 
ort im pluriel sangsues. Grand in grand'mère, grand'mes- 
se, und andern folhen Zufammenferungen, nimmt im pluriel 

Mein s an. Les grand-mères, o e s 

ae ed gibt hier in feinem Nachdruck eine gang falfche Regel. 

e fa: dt, das erſte Wort eir Subftantib di fo — 

nur dieſes pluraliſirt. Nach dieſer Regel muͤßte man alfo 

ſchreiben: les gardes-bourgeoise, les reines-mere, welches durchs 

aus falſch ware Es muß heißen; gerdes-bourgeoises, reis 

nes-mères, | 

258.C. Sind zwei Hauptwoͤrter durch ble Wörtchen en, _ 
È oder de verbunden, fo bekommt bloß das erfte im pluriel 
eine. 3. D: Un arc-en-ciel, ein Regenbogen; des pier- 
res a fusil, $lintenfteine; des arcs-en-ciel, Regenbogen, 
Un chef-d’oeuvre, ein Meiſterſtuͤck; des che s-d’ceuvre, 
Meiſterſtuͤcke. 


Ein Vorbote. Die Vorboten. Œlne Vorrede. Die Bots 
geden. Meine (ma) Enkelin. Seine (ses) Enkelinnen. Mein 
Borzimmer. Meine Vorzimmer. Ein Wetterdah. Die Wets 
terdaͤcher. Cin Vorpoften. Die Vorpoften. Mein Schwas 
ger. Meine (mes) Schwaͤger. Mein Stiefvater. reine 
Stiefvaͤter. Ein Stiefelzicher. — Die Koͤ⸗ 

E 


| 84 — 
G. 259—260.), 

nigs» Mutter. Die Königs: Mütter. Der Oberpriefier.- ‘Die 
Oberpriefter. Der Tanzmeifter. Die Tanzmeiſter. Die Erd 
fetammer, Die Speiſekammern. — DN 
Ein Vorbote, un avant-coureur.| Mein Gtiefvater, mon bean- pere 
Eine Vorrede, un avant-propos.|Ein Etiefelzieber, un tire-botte! 
Se? fel, le petit-fils. Die Königs: Mutter, la reino-mère. 


elin, la petite-fille. Der Oberpriefter, le gränd- prêtres 
DabSorzimmer, l'anti-chambre. fei Der Tanzwmeifier Te maire de 
Gin Betterdab, 







no danse (aud) maitre à däriser), 
Ein Gorpoften, un avant-poste,! Die Opeitlammer, 


le gardés 
Mein Schwager, mon beau-frère.] manger. 


Anmerf. Nod befer wäre e8, wenn man Rh in dem Pluraliiie 
ren folder zuſammengeſetzten Wörter ‚bloß nach dem Bime — 


tete, und z. B. ſchriebe des boute-feu, (Aufwiegler, F | 

ir denn ed ift nur ein Feuer vorhanden , ee Dron 
= wird, 

259. Einige Wörter fi find ganz unregelmäßig: 6 


Le ciel, der Himmel. 
L’oeil, das Auge. 


Les cieux, die Hichnel. ër 
Les yeux , die Augen. °- 


* Doch fagt man les ciels d'un tableau; des ciels de lit, _ 
260. Folgende find, wider die deutſche "ole, nur 


im pluriel gebräuchlich: 


Les armoiries, f. das Wap⸗ 
pen. 
Les armes, f. die Waffen, 
aud das Wappen. 
Les broussailles, f. 
buͤſch, Sefträudye. 
+Les decrottoires, f. die 
Schuhbuͤrſte. 
Les vergettes, f. die Kleiders 
buͤrſte. 
Les entrailles, F. das Einges 
weide. 
Les environs, m. die Gegend. 


Les mouchettes, f. die Fichte ` 


putze. 
Les pincettes, f. die Feuer: 


jange. 


Les tablettes, f. die Schreibe 


tafel 
Les ancêtres, m. die Borel: 


das Ge⸗ 


. Les a ales, f. 


tern. 

Les etrennes, Zi bie Chriſi⸗ 

oder Nenjahrgefchenke, 

Les appointemens, m die 
Veſo / dung. 

Les premices, f. dieErſtlinge. 

+ Les Fes f. bie Beiß⸗ 
ang 

Le ten — F. die gicger⸗ 
niß. 

accor- 
dailles, f. das Verloͤbniß. 

Les funérailles, f. les obsé- 
ques, f. bag Leicpenbegunge 
ni. 

+Les noces, f. die Hoch⸗ 
eit. 

dë vendanges, Fa bie 
Weinleſe. | 


Les adieux, m. der Abſchied. 


NB. Die mit + bezeichneten ſind auch bisweilen im sin- 


gulier gebräuchlich, 


($. — 
Einige Woͤrter haben im pluriel oft eine andere Bedeus 
tung als im singulier; ble gebräuchlichften find: 


Singulier. Pluriel. 
Le ciseau, der Meißel. Les ciseaux, bie &cheere, 
Lé u it. die Meißeln. 
Le gage, das Pfand. . Les gages, ber Lohn. Ä 
L’aboi, bas Bellen. Les abois, bie legten Züge, 
La viande, das Sleif. Les viandes, die Speifen. 


Le papier, das ‘Papier. ` Les papiers, die Schriften. 
. La bonne grâce, ber gute Les bonnes grâces, die Wohls 


‚Anfland. gewogenheit. 
Le fer, das Eifen. Les fers, ble Ketten und 
Bande, ` 
Une Junette, ein Fernglas. Les lumettes, die Brille. 
Le hen, der Ort, Les lieux, dag heimliche Ge 
mac). lud die Orte) 


La mesuiei das Maaß. Les mesures, EES 


t — 


Don dem Geſchlechte der Hauptwoͤrter. 


Was in der Natur maͤnnlichen Geſchlechtes iſt, iſt es auch 
in der Sprache; was in der Natur weiblichen Geſchlech⸗ 
tes iſt, iſt es ouch in der Sprache. 


Maännlſich find daher: | 
261. a. Die Namen der Goͤtter, Engel und Teufel; à. D. 
Jupiter, Supiter: Gabriel, Gabriel: Lucifer, Lucifer, rc. 


262. b. Die Namen der Männer und Thiere männlichen 
Sech ; z. D. Charles, Karl: Un tailleur, ein Schnei— 
bor: Un cerf, ein Hirſch, ꝛc. MB. Folgende find weiblich: 

e bässe, ein Baſſiſt: La dupe, der Detrogene (Narr) s 
La patrouille, die Patrol; [a ronde, die Runde: La sen- 

“tinelle, die Schildwache: Unestaille, ein Tenoriſt: La ` 
garde, die Wade: La sauve-garde, die Schutzwache. 


Ferner find mänulih: vr — 
i 263. C. Die Namen der Jahreszeiten, Monate und Tage 
ber Woche; 3. B. Le printemps, der Frühling; janvier, 
der Senner; Le dimanche, ber Sonntag, ıc. NB. Die Nas 
men der Monate find weiblich , wenn mi davor ſteht; A. 3. 
La mi-janvier, die Hälfte, die Mitte des Jenners, re... 
* Die Namen der Monate haben feinen Artikel vor fih. Waed 

`` begeht daher einen Barbarismus, wenn er ſchreibt: le puise 

Man lieft aud in feinem Nahdrud la mis-janvier, anſt % I» 

mi-janvier, 


CS. 264—271.) - 


## Automne, čer Herbft, ift weiblich, fo oft dad Bei nach⸗ 
E z. B. une automne pluviense; fonft gewöhnlicher maͤnn⸗ 


264.d. Die Namen ber Berge, Bäume und Stauden; 
3.8. Le Vesuve, ber Vefuv; Le chêne, die Eihe; Le 
coudrier, die Hafelitaude, 1. Ausgenommen folgende: La 
vigne, der Weinftod: La ronce, die Brombeerftaude: L’epi- 
ne, der Dornftrauh: L'yeuse, die immer grüne Eiche. 


265.e. Die Namen def Tandfeaften, "Stäffe und Måne 
zen, die fich nicht mit einem, e enden; 3. D. Le comté, 


` die Örafichaft: Le Mein, ain: Un ducat, ein Dutat, ıc. 


Tigre, l'Euphrate,.le Borist 


266.f. Die Hauptwoͤrter die ſi id auf age, ége, ai, oi, 
a, as, at, i, it, O, os, ot enbigen; A, B. Le courage, 
der Muth: Le sacrilege, der Rircheriraub, ıc. Folgende augs 
genommen: La cage, der Käfig: La rage, die Wuth: Une 
image, ein Bild: La page, die Seite im Bude; La nage, 


Ausgenommeg: Le Danube, ans le Rhône, le 
hèn F 


das Schwimmen, ꝛc. 


— — — — 


267.8. Die Beiwoͤrter, Zeit» Nebens Vors und Binder 
wörter, wenn fie alg KHauptwörter genommen werden, 3. D. ` 
Le blanc, das Weiße: Le vouloir, das Wollen: Le peu, 
das Wenige: Le p ur et le contre, das und Kontra: 
Le si,, das Wenn, ıc. 

— Weiblich find dagegen: 

— a. Die Namen der Goͤttinnen, Weiber und der Thie⸗ 
te weiblichen Geſchlechts; z. D. Minerve, Minerva: La nour- 
rice, die Sabgamme: La vache, bie Kuh, TA 


269. b. Die Namen derjenigen Länder, Fluͤſſe, Mün 
und Buchffaben, bie auf ein ftilles e ausgehen; A, B. 
France, Frankreich: La Seine, die Seine *), (ausgenome 
men Le Danube, die Donau,-le Rhône, le Neckre, etc.}:. 
Une livre, ein Livre, . ungefähr 28 Kreuzer, 16. 


270.c. Die Hauptwörter, die fih auf e, eur, on enden, 
und feine Mannsperſonen andeuten; A. B. La chaleur, ble 
Hike: La grandeur, die Größe, ae, Ausgenommen: L’hon- 
neur, die Ehre: Le bonheur, bas Gud: Le malbeve, 
das Ungli: ‘Le coeur, bas. Herz. — 


r.d. Alle Hauptwoͤrter, die ſich auf tié enden, wie 





| eud. die meiften, bie fi E té; on and u m A > 


si Ein Zub in séien 


| "87. 
La moitié, die Hälfte: La‘pitie, das Mitleiden: 


G. 272.) 
Isa beau- 


té, die Schönheit: La raison, die Vernunft: La prison, 
das Geféngnif: La malédiction, die Verfluhung. 


a Diefe Materie tann durch Regeln nidt erfchöpft werden; es muß 
hier Uebung im Sprechen und das Lefen guter Schriften Das 


Befte Gun, - 


272. Einige Hauptwoͤrter haben im feminin eine andere - 


- Bebeutung als im masculin. 
Un eourtisan, ein Sofmann. 


Un coureur, ein Laufer. 


Un enseigne ‚ein Fahnrich. 
Un exemple, ein Beiſpiel. 


Un masque eine Larve. 


Le manche, der Stiel, das 
Heft. 
Le mort, ber todte Leichnam. 
Un moule, eine $orm. 
Le livre, das Bud. 

Le page, ber Edelknabe. 


Le trompette, ber Trompe 
ter. 

Le temple, der Tempel. 

“Le souris, bas Lächeln, 

Le voile, ber Schleier. 


Le mémoire, bas Berzeihniß, 
ble Dentidrift. 


| Le pendule, ber Perpendikel. 


Un poste, ein Poften, eine 
Ehrenſtelle. 

Le somme, ber Sälaf. 
treig, ben man jemanden 


Le vase, das Gel 


 Degiigen Girto dk une Muhr. 


Féminin. ` 
ne courtisanne, eine Buh⸗ 
pe coureuse, eine Land⸗ 
ſtreicherin (Hure). 
Une enseigne, eine Fahne. 
Une exemple, (auch un 
exemple, eine Vorſchrift. 
Une masque, ein haͤßliches 
Weib. S 


La manche, ber Ermel. 


La mort, der Tob. g 

Une moule, eine Mufdel. 

La livre, bas Pfund. 

La page, die @eite im 
Buche. | 

La trompette,’ die Trompete. 


La temple, (beffer tempe) 
der Schlaf am Haupt. 

La souris, die Maus. | 

La voile, das Segel. 

La mémoire p das Gedaͤcht⸗ 


nié. S 
La pendule, die Wanduhr. 
La poste, die ep, 


La somme, bie Summe. 


La tour, der Thurm. 





‚br géien 


e 


* 


(ſ. 273—275.) y- p x ne — J | | S 
Aufgaben über bie Gefchlechtsrerwandttin GC? 


e A at ua S 
| 28. S 


| * ge ge 
‚273, Regel. Dhienigen Haupt» und Beiwoͤrter, die 
À m wgsculin nicht auf ein: ftilles e enden, nehmen eines 
im feminin omg A D. um Francois, ein Franzoſe, une. 
Mancpise, -eine Stanjifin ; il est grand, er ift groß, elle . 


F 


est grande Gd ift Fob. 

274. Kegel 2. Die Artikel und Bewoͤrter, imgleichen 
die Fürwörter und Participid; welche als Beiwoͤrter gebraucht 
werden, muͤſſen in gleichem Geſchlecht und gleicher Zahl mit 
dem Hauptworte ſtehen, zu dem ſie gehören. 3. D. Un grand 
homme, ein großer- Mann; une grande femme, eine grofe 
Fran. Cet éventail, bdiefer ‚daher, cette bague, diefer 
ing. Un chapon rôti, ein gebratener Kapaun; unë pou- 
larde rôtie, ein gebratenes Sub. … -- — 

| | en 
Hier ift mein leiblicher Vetter und meine (ma) leibliche 
Bai, - Dier if ein Schäfer und eine Schäferin ; ein tether 
Kaufmann und eine reihe Kauſmaͤnnin. — Diefer Graf hat 
einen ſchlechten Rod und eine ſehr⸗Cort)ſchlachte Köchin. — 
Ein unverfchämter Sranzofe.. Eine unverfchaͤmte⸗Franzoͤſin. — 

Ein fünner Engländer, Eine fübne Engländerin. l 
Mein leiblicher Vetter, mon cou- in-ſchlechter Koch, un mauvais 
sin germain. | cuisinier. | r 
Ein Schäfer, un berger, Ein unverfhämter-Franzefe, un 
Ein reicher Kaufmann, un mar- François insolent od. impu; 
"Band. od. négociant opu-l: denen m æ> 9 o 
dont. | Ein kuͤhner Engländer un Anglois 2 
Bieter Graf, ce comte. | i.“ > 


hardi.f — 
* Die Woͤrter Auf ais, as, es, At, eil, el, an, ep: gh St, 0m, 
|- Os, rund ot, verdoppeln den Endfonfonanten, z. B. épais, did, 
E épaisse; gras, fett, grasse; gentil, nt lifmisgentille. Man 
ſcchreibt jedod im féminin complete adi dee, inquiète, re- 
pète, — plate (anflatt complette etc.). Nul macht weib⸗ 

14) nulle, MENA ; 


1 
D a 
Fi 

dr = 


275, Kegel, Diejenigen KHaupfs- und Belwoͤrter, wels 
de ſich auf eur und x en, bekommen im feminin, ans 


| ffatt des r und ep se; Un jgyeur'malheureux, ety 
dn, dies ‚eine uns 


| anglüdlicher Spiller, l 
gluͤckliche Spielerin; un Menteur, An Luͤgner, une mën- 


m — — — 
, 











i LE ef TT"  *1f"276.) 
teuse, eine Lügnerin. lfne vieille radoteuse, eine Tomate 
zende Altes + u... — a ee 
* YAusnahiien: préfix, fe préfixe, vorgefchrieben, perplex, f. 
«+ perplexe, befiürst, Auch fehe man, No: 33. 6. 2795 
** Diejenigen adjectifs auf eur, welche von- lateiniſchen compari: 
tifs abftammen, bleiben bei der Hauptregel 9.273. . B. Meil- 
leur , meilleure, better? majeur, majeure, majorenn. SE 


Ze, jg — 


a 


` Ein eiferfüchttger Gatte. — Eine eiferſuͤchtige Gattin. — 
Eine große Tänzerin. — Eine betrügerifhe Raufmännin. — 
Eine anffeende Krankheit. — Ein rübmlther Tod. — Ein 
fhimpflihes Ende. — Eine fchmeichelhafte Nachricht. — Ein 
ränfevolles Weib. — Eine fhiaue Diebin. — Eine vortreff⸗ 
liche Sängerin. — Ein zaͤnkiſcher Sinn. | | 


Ein eifer Iptiger Gatte, un:spodfDas Ende, la fin. 

jalou £E 18 Ca 
Ein großer Tánzery un grand an | | 

seuk o * Schmeichelhaft, Barten, A 
Ein betrügerifher Kaufmann, vi in Weib,:une femme, ` 

` marchand trompent, % Raͤnkevoll, artificieuk.. + — 
Die Kranfpeit, la maladie. Ein Dieb, un voleux, 
Anftedend, contagieut. t) ` tan, adroit. + 

NB. Die mit einem + begeihl Sin Cänger, un chanteus. 
neten Seiwörter Zommen bim Vortrefflih, excellent. ` 
— das Hauptwort. IDer Sinn, l'humeur, “f, 









„Der Zog: la mort, ©  ‘ -#]Sanfifh, querelleur.-+ 
KEE glorienk, AK NW Mr g RAS 
à P u: iu des ge? à s j 

` — 


> PREET 30, 

276. Mes el. Solche Deimörter (adjectifs), bie Ga im 
masculin auf eiñ filles e enden, behalten es auch im emis, 
nins i é aber akzenturt und folglich. laut, fo nehmen jie 
noch ein ſtilles dazu an;,5.®. un homme habile, ein ges 
ſchickter Mann; une femme habile, ein geſchicktes Weib; 


il est méprisé, graft verachtet; elle est méprisee, fie ift 
vigt = 





Ein;ungelehriges Mädchen. — Ein Ihändlicher Geiz. — 
Eine anftändige Aufführung. — Ein liebenswürdiges Frauen» 
zimmer. — Eine angefehene Dame. — Eine vornehme Vers 
ſon. — Eine freundith? Frau. — Eine arme Fran, — Eine 
gut gezeichnete Figur. -— Eine féledt gedruckte Zeitung. 
Ein Mädchen, une petite fille, ;Die Aufführung. da conduite. 
«Ungelebrig, indocile. + Anſtaͤndig, honnète, décent. + 


r Geiz, l'avarice, f. Ein Srauengimmner, une demoi« 
Schaͤndlich, infime, sordide, + | ‘selle, une dame, 


G. 277278.) 

Liedenswuͤrdig aimable, + Arm, pauvre, 

Angeſehen, considere.‘} Eine Figur, une figure. 

Eine Perfon, ane pre Gut ’äezeichnet, bien dessiné,/t 

—— distingués +. CET S GE: Ss dy 
ine Frau, une femme, echt gedrudt, m Y 

— afable t ` — 


| ar, | 
| 477. Kegel. Die Hauptwörter (substantifs), 
welche fih auf ein afjentuirtes é oder ftilles e enden, verre 
Dern biefes é oder e im féminin gemeiniglidy in esse. 3. B. 
Un abbé, ein Abt, une abbesse, eine Aebtiffin; un ı prince, 
ein darſt , une princesse, eine Fuͤrſtin. — | 





Ich Habe einen Grafen und eine Gräfin, — Stiftes; 
Been und eine Stiftsdame, einen Mohren und cine Mohrin 
gefeben, — Laſſet diefes (cette) Weib nicht herein; ich-woill 
Biefe Säufein nicht fehen. — Wo tft (ou est) eure Gebies 
terin ? — Die alten Yuden hatten Priefier und Priefterinnen, 
Propheten und Prophetinnen. — 


d babe geſehen, j'ai vn Ein Säufer, un ivrogne. | 
n Graf, un comte. — alten, dech es anciens 





32. 
278. Regel. Die Yan: und Belwoͤrter, die fé anf 


f enden, verwandeln im féminin f in ve. 3.8. Un fuif 
oisif, ein mäßiger Jude, une Juive oisive, eine mößige | 


ECH 


Diefe (cette) Sitin fat (est d’une) eine — D 
telfeit. — Der Krieg ift immer gerftôrend. — JH höre eine kla⸗ 
‚gende Stimme. Ich Heirathe eine junge Wittwe. — Sie tft 
fehr lebhaft. — Ste mitt mir hlene Blicke zu. — Sie 
führt ein thátiges Leben, — Gie it aus Parts geburtig. 





Die Eitelfeit, la vanité, Eine Stimme, une voix, . 
Mebertrieben, ‘excessif. + Klagend, plaintif, + -> 
er frieg, la guerro. 12 heirathe, j'épouse, ` 
Lee: zei — Wittwer, un veufs; 
erftoren N estagtif, Vë ng jeune. i 
® hoͤre/ j'entends, | [ëk ift elle est, 





ef a: (de 279—280.) 
Lebbañft, vif. ` ` os Dag Leben, la vie. 
Gie wirft mir zu, elle me jette, Thätig, actif, + ` 
Der Blick, l’oeillade, f, . Gebürtig, natif, ,»- 
Verſtohlen, furtif. + Ans Paris, de Paris, 
Sie führt, elle mène, a. a 
\ 33° 


270. Regel Die franzdſiſchen Wörter in teur, welche 
von lateinischen Wörtern anf tor abflammen, verändern teur 
im weiblichen Gefchlecht in trice, A D. l'électeur, der Ruro - 
fúrt, Pelectrice, die Rucfürftin. e: 

5 $ e nicht von Lorent Wörtern auf tor, fonderm 
egene? Fan oͤſiſchen — dar, fo folgen fie $. M Un 
‘menteur, ein tiger, une menteuse; le pröteur, der Darleie 

f} la préteuse. 


+ _ 


Wir Haben gute Schaufpieler und gute Schaufpielerinnen. 
— Unfer Schaufpielfaal ift voll Zufchauer und Zufchayerinnen. 
— Da ift mein Ankläger und eure (votre) Antlägerin; mein 
Schuldner und meine (ma) Schuldnerin; mein Vormund und 
meine Bormünderin. — Die Prinzeffin it meine Beſchuͤtz e⸗ 
tin, — Diefer Schriftſteller bat viele Leſer und Leferinnen. 








Wir haben, nons avons. AMein Anklaͤ mon acoussteur, . 
Ein guter "Schaufpieler, un boM Mein Saulöner, mon débiteur, 
aeteur. - Ü," ein Vormund, mon tuteur. 


Unter Schaufvielfani, notro salle Gie ift, elle est. 
e spostackes, - Der Befchüßer,, le protecteur, ._ 
Vol Zuſchauer, plein‘ de specta-| Diefer Get auteuf, 
teurs, 
Da ift, voilà. 


© 280. Folgende Haupt⸗ und Beiwoͤrter werden anf eine 





LV. Masculin. ` .. Féminin. 
L'empereur, der Batter, : L'impératrice, bie Reiferke, - 
Un Dieu, ein Gert. Une se, eine Goͤttin. 
Un rei, ein König. - Une reine, eine Königin. 
Le neveu, ber Neffe. La nièce, die Site. 

Un enchanteur, ein Zauberer. Une enchanteresse, eineZaue 
berin. 


Un chasseur, ein Säge. Une chasseresse (auch chas- 
F | seuse), eine Jaͤgerin. 
Un duc, ein Beete, Une duchesse, eine Herzogin, 
. Un serviteur, de Zeie, Une servante, eine Dienerin. 
Un ambassadeur, dn Ge Une ambassadrice; eine Ge 

fankter. | bag, 


— — 


# 
3 
4 


emp A re D" 
(G- 2813 © 9 
Henri, SKethrich. 


93 = 


Henriette, Henrica. 


Antoine, Anton. Antoinette, Antonia. - 
Un compagnôn, ein Ges Une con REN, eine Gefaͤhr⸗ 
fährte. Ain, ⸗ 
Un pécheur, ein Sünder, Une pécheresée, ‘eine Süns 
vvderin. he. Pin 


Le vengetm bee Raͤcherr 


. La vengeresÿe, He Raͤherin. 


Un gouverneur,: Une gouvexpante, eine ech 


e Äer, » 8 al 
Un larron, ein Dieb. 


Un cheval, ein Pier. 


Le bailli, 
Un favori , ein Béi, 
Un loup, ein Rolf, 


der Amtmann,” 


meiſterin. a- 7 


WS "Une —— eine Die⸗ 


bin. ze, T' 
Une cavale od, jument, ei⸗ 
Be Stute. - 


La baillive, Ap Amtmännin, 
d. Us Frog, , cin Liebling. 
Uñe louvé” ing Wölfin, 


Un daim, ein Dammhirſch. Une daine, eine Dammhirſch⸗ 


Un chevreuil, ein: Reh. | 
. ein-Maulefel, . Das pule, eine Mauleſelinn. 


Un mulet, 
Un Canard. ein Œntrid. 
Un Turc, ein Türte, ` 
Un Grecs, ein Örteche. 


Absous, freigefprochen, | 


Benin, fanft, out, 
Malin, boͤsartig. 
Public, oͤffentlich, 
Caduc, fraftios. - ` 
Blanc, weiß. 
Franc, frei, 
Vieux, alt. 
Long, lang. : 
Frais, frifé. 
Faux, falſch. 
Sec, trocken. 
Roux, tot + 
Doux, füf. 

Fou, närrifd. 
Mou, meich. 


fub. 
Urre. — eine Rehtuh. 


cane, eine. Ente. 
ag lapque,, ‚eine Tütfin. 
ne Grécques ` eine Grichin, 
‘Absoute. e „freigefpröchen., À 
. Benigrie, fanft, gut. : 
aligne, bögartig. : 
Publique, offeñtlich. 
Caduque, £räftlos. . 


d? * Blanche, weiß, 


Franche, frei, | 
Vieille, aft, ; 
Longue ; lang. 
Fraiche, friſch. 
c” Fausse, falſch. 
Sèche, trogen, . 
a Rousse, roth. ` 
Douce, füß. F 
= Folle, naͤrriſch. 
Molle ‚weich. 


Beau, bel, fhön; un de Belle, fhón; une belle file, 


- garçon, ein ſchoͤner Knabe. 
Nouveau; nouvel,- neu. 


ein ſchoͤnes Maͤdchen. 
Nouvelle, neu, 20. 


291, * Bel und nouvel werden nur ot Sheni substantif marûtih - 


€ 


— 98 — d 

| ` . (9.282284) 
gebraucht, deſſen erfier Buchſtabe ein Vokal oder ſtummes h ift: 
à. D. Un bel arbre, on fchöner Baum. Un bel homme, ein 
hiner Mann. Un nonvel Enseigne, gin peuer Faͤhnrich. Un 
ouvel hôte, ein never Wirth ac. NB, Gm phéiel heißt eg 
besux und nouveaux; Ay D. Deux beaux arbres, wei ſchoͤne 
Bing, Cap beaux hommes, diefe fdônen Männer. Deux 
nouyëau enseignes, geet neue, Sabntiche. : "Ces nouveaux 
-T hetes ~= diefe, neuen Wirthe. Vor cinem féminin ſtebt immer 
belle und nouvelle; anh Cor einem Bofal und ſtummen h; ze - 

D, Ma belle amie, meine ſchöne &.eundin. Ma nouvellé hô 
tesse, meine neue Wirthin, 36, — Eben fo wird fon, thöricht, 
und ‘mou, weich, vor einem: substantif, das nit einem Vokal 
anfängt ‚in fol und mol verwandelt, 3. B. Un fo! amour, eis 

ne thörichte Liebe. Le mei édredon,’ der weiche Eiderpun. 

- 282, ** Hier * man fih gleich ben Unterſchied merken zwiſchen 
nouveau und neuf. Erſteres wird von Sachen geſagt, bie von 
Natur oder durch menſchliche Erfindung neu find, oder die man 
noch nicht gefeben bot: die vorher noch nicht da waren. 3. 5. 
Du vin nouveau, neuer Wein. La nouvellé lune, der Neus 
. mond. Un nouveau commis, ein, neuer Handlungebedienter. 

Un livré nouveau, ein neues Buch, das crft berausgefomme 
iſt. Unié nouvelle mode, eine neue’ Mode, ic. Neuf aber wird 
gebraucht: von Sachen, die gor: pp Menfchen« Händen gemacht 
worden- find, die pen au’feben, 3 WD. Un:habit neuf, ein 
neuc Kleid. . Une tour. neuve, ein reuer Thurm. Un livre 
neuf, ein neues Bud, das vielleitt fhon, lange gedrudt, aber 
noch wenig gebraucht morden ift. Man fönnte atfo weht ragen: 
+ Ce livre neuf est-il nouveau ?.— Neuf beißt im figurlichen 
ı Berfiande,unerfahren; à. B. Ce valer est bien neuf, etc.” 


283. Folgende Hauptwörter find beiderlei Gefchlehrs: ` 
Adultère, Ehebrecher „Che Camarade; Mitgefell, Gefpie: 
breherim ` e" any Un. (Beer im fém. com- 
SÉ Se Ze De ~= pagne.) +. 
Esclave, Sklave, Sklavin, Pupille, Wuͤndel, Pilegefind, 

284: Verſchiedene mänttliche "Hauptwörter werden auch 
unverändert -vom: weiblichen Geſchlecht gebraucht, wie im 
Deutfchen : | | 


A? 


Auteur, Autor. . Témoin, Seuge. 
Juge, Richter, - | Poëte, Poet, Dichter, ia 
Guide, Führer, Intercesseur, Fürfprecher. 


"Man fagt alfo: Cette femme est auteur, est poëte; Elle est 
mon juge, mon guide, mon témoin, mon 'intercesseur. 
Aber nicht cette femme est une auteur, etc. 

-- 284. Viele adjectifs werden ale adverbes gebrandt, nnd 
dann bleiben fie unverändert,, 3. D. Elle parle haut (nicht 
haute), fie fpricht laut. Elle est restée court (nidit courte), 
fie ift tecen geliehen. Elle chante faux (nicht fausse), fie 
fingt ſalſch. Eile se fait fors (nicht forte), fie ruͤhtnt fid 


(S, 285—290.) ` i 

285. Man fhreiôt nu-pieds, barfuß; nu-jambes, nu- 
tète, im bloßen Kopf; fonft aber aller pieds nus, tête nue. 

286. Demi verändert meder Gefchledt noch Zahl, mwenn 
gé vor dem substantif fteht. 3. B. Une demi-heure, eine 
Halde Stunde; une demi-aune dé drap, eine halbe Eile 
Tuh. Steht es aber nad dem substantif, fo fpridht und” 
ſchreibt man une heure et demie, une aune et demie 
(nicht demi). | | l o 

287. Quelque chose if ein uneigentliches Fuͤrwort und 


männlichen Geſchlechts. Man fpricht daher: On m'a dit 


t cique chose qui est très-plaisañt (nicht plaisante), man 
+ > mie etwas fehe luftiges gefagt.. Steht aber ein adjectif 
wiſchen, fo wird eg wieder zu einem weiblichen substantif. 
3. D. On m'a dit quelque bonne chose, man hat mir cts 
was gutes geſagt. | J—— | 
298. Gens, wenn das adjectif voraus’ geht, wird- als 
weiblich betrachtet, im umgelehrten Fall aber als männlid). 
8. D. Ces bonnes gens, diefe guten Leute. Ces gens sont 
grossiers (nicht grossières), diefe Leute find grob. — Das 
Wort tout bebalt vor gens die männliche Endung, wenn ent: 
weder gar fein anderes adjectif oder ein folhes damit vers 
bunden ift, das ſich auf ein filled e entet. Tous les gens 
de bien, alle redhtlihen Leute; tous les honnètes gens, alle 
redtihaffenen Leute. Hingegen toutes ces sottes gens, alle 
diefe dummen Leute. SE 


% 

«89. Excepté und supposé find vor dem substantif ` 
und pronom immer männlih. 3. B. Excepté (nicht ex- 
ceptees) ces dames, ausgenommen diefe Damen. Hinter 
dem substantif nehmen fie aber das Gefchleht und die Zahl : 
des Hauptwortes an, z. D. ces villes exceptées, die Staͤd⸗ 
Le ausgenommen. ——“ 


Bon den MWerfleinerungsmwörtern (diminutifs), 


290. Der Werth mander Wörter wird durd) eine anges 
haͤngie Endſylbe öfters verkleinert oder verringert. Solche 
Derkleinerungsmwörter nenne man diminutifs, 3. B. Anon, 
Efelhen, von âne, fit, Vermisseas, Wuͤrmchen, von ver, 
Wurm, 1, Im Frauzoͤſtſchen waren ehemals ſolche Werkleis 


‚ merungswörter ſeht Häufig ; jegt aber wird gewoͤhnlich mit pe- 


| 


i 


tit, und oft, wenn von Thieren die Rede ift, mit jeune vers 
fleinert; à ©. Un jardin, ein Garten; un petis jardin, 


e E a 5 de 
| | (G- 291:) 
ein Gaäcther, Une maison, ein Haus; une petite maison, 
ein Häuschen. Un jeune (petit) oiseau, ein junger Vogel, 
ein Lôgelhen. Mon petit mari, mein Männchen, u. f. w. 
Folgende aber werden nicht mit petit und jeune verkleinert: 
Un aiglon, ein jünger Adler. Un lévraut, ein junger Sas : 
fe, un lapreau, ein junges Kaninchen ic. Un arbrisseam 
Heiße nidt fowohl ein feiner Baum, als ein Straud. 


Von den Beimörtern (adjectifs), die im Sranzöfifchen 
ihren Hauptwoͤrtern (substantifs) vor oder nach . 
fiehen mëtten, SR 


| 291. Regel. Mad dem Hanptworte ſtehen diejenigen 

Beimörter, die Eigenfchaften ausdrücken, welche durch die Sins 
ne wahrgenommen werden, I Je ſolche, welche die Geftalt, 
die Farbe, das Gefühl, den Geſchmack, ben Geruch, dem 
Laut, die Materie, die Säite oder Wärme, “oder überhaupt 
die elementarifche Befchaffenheit einer Sache bezeichnen. 3. D. 
Une taille haute, eine große Geftalt. Un manteau rouge, 
ein rother Mantel. Du rôti froid, falter Braten. 





Eine weiße Wefte. Ein brauner Mantel. Ein grüner Weis 

. Ein runder Tiſch. Eine dreieckige Figur. Hartes 
Brod. Süßer Wein. Warmer Kaffee. Friſches Vier. Wohls 
tiedenbe Blumen, Bittere Mandeln. Weißer Zuder. Schwars 
zes Drob. Feines Tuch, Grobe Leinwand. Eine bar got 
fhe Stimme. Ein tônendes Inſtrument. Sandige Felder. 


Steinige Wege, | — 

Eine ‚une veste, ap gilet.; arm, chaud, 
Weiß, blanc; f. blanche. Dad Bier, la bière, 

Ein Mantel, un manteau... et frais; f. fraiche, ` 
Braun, brun. ie Blume, la fleur. 


Ein Weiberrock, une jupe, ` (Woblriechend, odoriférant, 
Grün, vert. fém, verte, (nicht; Die Mandel, l'amande. fe ` 
verde, wie im Waldegiſchen Sitter, amer, 


* er Zucker, le sucre, ` * 
Ein Tifb, une table. Weiß, blanc. -< 
ind, rond. H Schwarz, noir, und vom Brod, bis, 
Sigur, dne figur Das Tuch, le drap. : 

Dreiedig, triangulaire, Sein, fin. | 

art, dur. g Die Leinwand, la: toile. 

er Wein, le vin. BGrob, grossier. 

ü6, doux. Eine Stimme, une voix, 


Der Kaffee, lo oa, ` .  ADarmonifhy-harmonieüx. 


es 96 — Ne 
G. 292—293.) — 
Ein Inſtrument, un intrament. Canig, wablonheux. ` 


Toͤnend, sonore. Ein Weg, ën chemin. 
Ein Feld, un champ, ‘© ` Jëtong, pierreux. ` 


292. Regel. Nah dem Kauptwort frehen ferner die 
adjectifs, welde den Stand, die Würde, den Charakter, 
den Titel, oder die natürlichen oder moralifchen Fehler der Peri 
fonen und Dinge bezeichnen. 3. D. Un Oficier imperial, 
ein faifecliher Officier. Un homme aveugle, -ein blinder 





Die Eaiferliche Krone. Die königliche Gewalt. Der her« 
zogliche Mantel. Ein tugendhaftes Zrauen mmer, Ein fée 
lerhaftes Pferd.. Ein firenger Vater. Cine nachſichtiger Mut⸗ 
ter... Ein. hinkender Bore, Ein’ blindes Kind. Ein taubes . 
Mädchen, Bra de | | 


Die Krone, la couronne, . fehlerhaft, vicieux, 
Kaiſerlich impérial, +- ' [Gtrenge, sévère. | 
Die Gewalt, l'autorité, fe Nachſichtig, ind: Igent. 
Roniglid, royal. à + — + |Ein Motet un messager. 
te ëch ducal. > m -1NHinfend, boiteux., 8 BN 
in Frauenzimmer, une femme. |Blind, aveugle, ` TR 
Œugendbaft, vertueux. ; Ein Mädchen, une fille. 
. Ein Pferd, un cheval. Taub, sourd, ^ — 
36, pom | À ! 


293. Regel. Nad den Hauptwoͤrtern ſtehen auch die 
Beiwoͤrter der Nationen, imgleichen diejenigen adjectifs, die 
aus den Mittelwörtern (participes) gemacht werden. 8. D. 
Un comte italien, ein italienifher Graf, Un couteau tran- 
chant, ein ſcharſes Meffer. Un chapon rôti, ein gebraten 
ner Kapaun. ` ` | à 
) Die deufjihen Beiwörter, welde aus den Namen, der Länder, 

Flufſe, Städte, Dörfer w. gemacht find, wercen im Franzoͤſi⸗ 
foen meiftené mit folben Hauptwörtern felbit ausgedru@t, ine ` 
dem man ihnen das Wörtehen de Gorfegt und fie den Hauptwörs 
. tern nachftellt. 3. 5. Du vin:d'Espagne, ſpaniſcher Wein. 

T + Drap d'Hollande, bollandifhes Zu, "La cour de Rome, 
S der romife Det, Iſt hingegen gon Perſonen, Sprachen, Birs 
hern, Schiffen, Charakteren die Rede, fo ſteht das gewoͤhnliche 
adjectif, wie im Deutſchen. u 3. Un officier françois etc. 

— ae ioe g | 


Ein amerifanifcher Kaufmann. Ein vortugieſiſcher Jude. 
Eine deutſche Dame. Ein franzoͤſiſcher Rob. Ein englifcher 
Arzt. Die ruſſiſchen Flotten. Die franzoͤſiſche Tapferkeit. 


. ‘| OT — | 
d a RE A — D 204— 295.) 
Die beutfhe Bieberkeitz + Der englifhe Stoß. Der ſpaniſche 
Wein. Die englifhe Wolle. Ein gebratnes Huhn.. -Cine 
brennende Dige Eine durchdringende Kälte, - Gefrorner Wein. 
Berbranntes Brod. ben ARE Are a — 

Ein Kaufmann, un marchand, PDer Stolz, l'orgueil, m. la fierté, 
Amerifanifh, américain. ER Wein, Le ein, ~ ...° , 
Ein Jude, un Juif, paniſch, une CS. die Ans 


d a: 


Vortuaiefifd, portugais, , . .merfung $. 203 

Deutſch, RAA) R Die Wolle, la line, © ` 

Ein Rob, un cuisinier, ° ` Engliſch, d'Angleterré. (S. die 
et Ad e françois. Anmerfung 6.293.) ~ 

in Arzt, un médecin, Ein Huhn, un poulet, ` 
Engliſch, anglois. Gebraten, rôti. ` 
Die Klotte, la flotte. . [Oie Hige ; la chaleur. 


Ruffifch - russe, — Brennend, brülant, ardent. 
Die Lapferfeit, la valeur, la bra-| Die Kälte, lè froid. . : 
voure. (niht bravour, wie int} Durddringend, perçant, pene- 
Waldeckiſchen Nachdruck.) trant. 
Die Biederkeit, la droiture; la Gefroren, gelé. ` 
t loyauté. _ Vebrannt, brûlé, | 
Anınerf. Die participes auf ant ftchen oft dent Hauptworte 
vor; 3. B. les brillantes étoiles, dte furifelnden Ete:ne. Une 
importante vérité, eine wichtige Wahebeit, ıc, 





ee Di KOR e DE 
294. Regel. Die Beiwörter, welche fih im. masculin 
auf c, é; f, i und que enden, folgen ebenfalls dem Haupt— 
worte nad. Z. D. Un notaire public, ein öffentlicher No— 
tavius, Un theme aise, eine leichte Aufgabe, 26, ` 


Ein furchtſames Kind. Ein Hläglihes Gefhrei. Ein ti 
tiger Mann, Eine öffentliche Nachricht. Eine gegenfeitige 
Liebe. Eine unendlihe Menge Buͤcher. Ein fliehender Sois 
dat. Ein neues Kleid, Das.hinfällige Alter. ` PA. 
ee Be éraintif, : -4 tité. ` — 

as Geſchrei, le ori, - Unendlih, infini. 
Klaäglich, plaintif. Fliehend, fugitif. _ 
Thätig , (actif. | Ein kleid, un habit, 
Eine Naihriht, une nouvelle, {Rey reut 0: 
Die Liebe, l'amour. m. Das Alter, l'âge: m. (nicht Age; 
Gegenfeitig, réciproque. . wie bei Waed.) . 
te Menge, le nembre, la quati-lHinfäallig, caduc. d 
Anmerf. Die Nebentworter (adverses) die anftatt der Beim äre 
ter adjectifs) geſetzt werden, haben die Partifel de vor fih und 
fteben den Hnuptwörtern na; 3. B. Le jour d’aujourd'hui, 
det beutige Tag. La comédie d'hier, die geftrige Komödie, 











3% 
295. Kegel: Vor dem ai fiehen die peifen 


+ 


f- 296297.) | A 
eins und zweiſylbigen Beiwoͤrter ), imgfeihen bie Zahlen, ` 
+ H. Un grand homme, ein-grofer Mann. Une jalie 
emme, ein bübfhes Weib. Deux hommes, zwei Mäns 
ner**). — Beau, fdôn; bon, gut; brave, wader; cher, 
lied; chétif, elend; grand, groß; gros, did; jeune, jung; 
joli, artig; mauvais, féledt; méchant, böfe; petit, 
flein; vieux, alt, find hierbei befonders als foie Beiwoͤrter 
zu merken, die immer vor dem Hauptworte eben, J 
si €g foumt aber hierbei viel auf den Gebrauch, auf den Wobl⸗ 
‘flans ac auf die a Rage — Ran fagt à. e 
n chapon gras, ein fetter Kapaun; de la viande grasse, fete 
tes Sleid ut. eda ie P ‘ 
#+) Man fagt jedoch Louis treize, Ludwig XIT, (Treize louis, 
13 Louisd'or) Charles- quatre, Karl IV, Philippe cinq, Phie | 
lipp V, und fo weiter. : | WS 7 


Eine Heine Frau. Ein großer Knabe. Ein fhôher Hund. 
Eine alte Kabe. - Ein haͤßliches Mädchen. Ein wahrer Narr. 
Der nämlihe Spigbube Der erte Menfh. Seine (sa) 
zweite Frau. Zwanzig Zutaten, Dreißig Karolin. 





Klein, petit. . Ein Rarr, un fou. ` 
Eine Frau, une fomme, Der nämliche, le même. 
Groß, grand. . Ein Spigbube, un fripon, 
Ein Mnabe, un garçon. Der erfte, le premier. ` 
Schoͤn, beau, | {Der Meufh, l’homme. ` 
Ein Hund, un chien, - Der zweite, le second. | 
Mit, vieux. wanzig, vingt 
Eine Rage, un chat. in Dufat, un ducat. 
aͤßlich, laid. Dreißig, tronte. 
n Mädchen, une fille, Ein Karolin, un louis (dder um 
Wahr, vrai. Charlesd’or). | 


296. Die meiften Wörter, welche im eigentliden Sinne, 
vermöge obiger Regeln, nad) dem Hauptworte ftehen muͤſſen, 
geben im figuͤrlichen Sinne vor demſelben. 3. D. Un habit 
noir, ein ſchwarzes Kleid; une noire tempète, ein finftes 
ter Sturm x. Sech ; | 

297. Einige Beimörter Haben eine andere Bedeutung, 
wenn fie den Banptwörtern nachfiehen, als wenn fie fid vor 
denfelben befinden, 3. B. | | ` 

Vor einem Hauptwort. Nach einem Hauptwort. 
Mon propre habit, mein eis Un habit propre, vin faußer 
genes Kleid. "res Kleid. | 
Un galant homme, ein arti- Un homme galant, ein 

ger, angenehmer Mann. ` Mann, der den Frauenzims 
| mern zu gefallen fucht: ein 
galanter Herr. 


Wë 


— 


a 
MN 


Un honnête homme, ein 
rechtfchaffener Dann. 

Une sage-femme, eine Seb 
amme. 


Une certaine chose, eine dë ` 


wiffe Sache, die man nicht 
nennen. will.  : 


` Différentes choses, manders 


lei Sachen. 


Une fausse clef, ein Nady 
ſchluͤſſel. 

La dernière année; bas les 
te Jahr. | 

De nouveau vin, nen anges 
aapfter Wein. 
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Un homme honnête, 
liher Mann. ` ` 
Une femme sage, eine Hs 
ge, tugendhafte Frau. 
ne chose certaine, eine que 

vertäffige Sache. 


Des choses différentes, vont 
einander verfhiebene Sas 


en, 
Une clef fausse, ein unrech⸗ 
te Schluͤſſel. 
L'année dernière, bag votés 


ge Sabr. 


Du vin nouveau, nener, jun⸗ 


ger Wein. 


A 


CS. 298.) ` 
ein höfe ` 


Vergleihungsfiufem 
(Degrés de comparaison.) 


298. Da fih in den Eigenfchäften der Dinge mehrere Gran 
de denten laffen, fo können auch die Bei» und Nebenwörter 
(adjectifs und adverbes) nad verſchiedenen Stufen mit eins 
‚ander verglichen und in ihrer Bedeutung vergrößert oder vers 
fleinert werden. Diefe Stufen nennt man die Vergleichungss 
Guten, Ste befichen aus dem positif, dem comparatif und 
bem superlatif. Der Pofitiv it nichts andere als das Veis 
wort oder Nebenwort an fih ſelbſt; er zeigt ſchlechtweg an, 
wie eine Perfon oder Sache befchaffen it, ohne fie mit einer 
anderp zu vergleichen. (3: D. diefer Weg if lang, kurz.) 
Der comparatif fagt, daß eine gewifie Eigenfhaft fih an 
dem einen Dinge in einem gleichen, einem Höheren ddes 
geringeren Grade befinde (8. D. Diefer Weg ift eben fo 
Tang, länger, minder lang.) Der comparatif enthält 
alfo theils Gleichheit, theils Unalelhhett, Der su- 
perlatif vergleicht die Eigenichaft des einen Dinges. mit dee 
Eigenfchaft aller andern derfelben Gattung, und fast, dağ fie 
fih Hier in dem hoͤchſten oder geringften Grade befinde. (3. 
D. der längfte Weg, der Eürzefte Weg.) — Dn der frans 
zoͤſiſchen Sprache gefchieht die Vergleichung, wenn ntan einem 
Dinge eine Eigenſchaft in gleichem Grade beilegt oder abſpricht 
mit den Woͤrtchen comme, aussi, autant, (Negativ mas si, 
pas tant.) 3. D. Il est grand Se) un géant, oder AUSSE 
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grand qu'un géant, er ift fo groß tie ein Rieſe; il a au- 
tant d'esprit que vous, et bat eben fo viel Verftand ais ihr. 
Legt man einem Dinge eine Eigenfchaft in höherem oder- ges 
ringerem Grade bel, fo gefchieht es mit plus und moins, 3, 
%. Ilest plus grand (größer) qu’en géant; il est moins 
grand qu’un géant (nicht fo groß als ein Riefe) Legt man 
endlich einem Dinge die Eigenfhaft in dem superlatif, dag 
heißt in dem Höchften oder géringften Grade bet, fo, gefchieht 
folies mit le plus, le mojns, (fem. la plus, la moins; 
plur. les plus, les moins), wele Wörtchen man dem com- 
paratif vorſetzt. Aug auf folgende Art: u 


Erſte Stufe - Zweite Stofe Dritte Stufe. 
Positif: Ungl. Comparatif. Superlatif. . 
Grand; grofs plus grand, grôt.: le plus grand, ber _ 


perp größte (fem. la 
| | | 7. plus grande). 
Petit, klein; plus petit, ffeiner; le plus petit, der 
EN | kleinſte *). 
Riche, reichz ` plus riche, reicher; le plus riche, der 


| u"; reichte 
Souvent, oft$ plus souvent, Dh le plus souvent, 


tet; am bfteften. 
) Man fagt son plus beau couteau, fein fihönftes Meffer “nicht, á 
son le plus beau etc.) Da pronom madt den Artifel une 


nöthig. | 
Eben fo verkleinert und verringert man mit moins, 3. B. 
Beau, ſchoͤn; moins beau; nicht le moinsbeau, der: 
fo fhôn, minder  häßlichfte ,... dev. 

| | ſchoͤn; mindeſt ſchoͤne. 
Content, gufries moins content, nicht le moins content, 
den; ſo zufrieden, mins der mifvergnüg: 
| der zufrieden; tefte, mindeft vers 
gnuͤgte. 


| use 
Aufgaben über die WVergleichungsftufen, 2 

Ich bin gluͤcklich; du bift eben fo (aussiy gluͤcklich; du biſt 
glücklicher als ih, und Ludwig ift (est) der glücklichite in unfes 
rer Families Unſere Magd, ift huͤbſch; die deinige ift eben fo 
huͤbſch; aber die eurige ift weit (bien) huͤbſcher. Diefer (cet) 
Mann ift di; aber meine Mutter tft viel dicker als er’ (ui). 
Mein Nachbar ift der dickſte Mann in der Stadt. — Europa 


+ | (6. 299.) 
ift der kleinſte Theil ber Welt und Amerika ber größte. Der 
Rhein ift größer als der Main, und der Genfer See ift größer. 
als der Bodenfee. Der Elephant tf das größte (gros) unter 
den vierfünigen Som, und ber Wallfiich der größte unter 
den Sifchen, — as Pferd geht fchneller als der Efel, und 
der Eſel fanfter als das. Pferd. -~ | | 
Ich Bin, je suis. — 
lucklich, heureux. 





Mein Nachbar, mon voisin, 

Die Stadt, la ville. 

AS id), que moi (dad Woͤrtchen Europa, l'Europe. f. 

. als wird nad dem comparatif Der Theil, la partie. 
immer mit que überſetzt; außer) Die Welt, le monde, 
por einem Zahlwort ©. um:|Anerifa, l'Amérique. f. 
ten $, 302.) ER dy Rhin. 

Ludwig, Lonis. “ er Main, le Mein. 

In Gre Familie, de notre fa- Der Genfer See, le lac de Ge j 
mille. (NB die Wortchen info Pere ooe 2 
unter. welche im Deutſchen Der Bodenfee, le lac de Cons- 

nach dem superlatif folgen, wee tance, | 
den im. Sranzöfifcher Burg den Der Elephant ; l'éléphaat. m. 





génitif, überfeßt.) Die vierfüßigen Thiere, les qua- 

Unfere Magd, notre servante. drupèdes. m, 

DI hübſch, est jolie, ` Der Wallfiſch, la baleine. 

Aber, mais, Ä Der Fiſch, Le poisson. 

Die gurige, la vôtre, Dag Pferd gegt, le cheval va. 
Did, ET OS, | Schnell r vite. 

Meine Mutter, ma mère, ` Der Efel, Tine, m. 
"Biel, beaucoup, ` 1Sanft, doucement. 

40. 


299. Fölgende weichen im comparatif und superlatif von 

der allgemeinen Regel ab: SN 
Adject, Bon, gut; meiileur, beffer; le meilleur, per 
l - E | ' | > befte *). 
Adv, Bien, gut; mieux, beffer; le mieux, am ber 
wohl, recht; | / — ſten. 
Adject. Mauvais, pireé od. KE le pire od. le plus „ 


ſchlecht; vais; ärger odet mauvais, der ärgs 

| ſchlechter; ſte, der ſchlechteſte. 
Méchant,: ſchlimm, pire ep, plus mé- le pire, leplusiné- ` 

boͤſe; … chant, ärger, 6ôs chant, ber aͤrgſte, 


fer, fhlimmer; | böfefte, fchlimmifte. 





, *) Le meilleur, im fém: la meilleure, pt. les meilleurs, les 
meilleures. Eben fo verhält fichó mit Je pire, le moindre, le 
- plus part, und allen Adjektiven, die auf gleiche Urt ſich nach 

em Gefchlecht und der Zahl des Hauptwortes richten, 


8 
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— 102 — | 
(5.299) ' * 
Adv. Mal, félimm, pis ob. plus mal, le pis ob, le plus ` 


ſchlecht, böfe; ärger, fchlimmer, mal, om ärgften, 
ſchlechter; am ſchlimmſten, 
| am fdlechteften. 
Adv. Beaucoup, plus, aud davan- le plus, am meir ` 
viel; - tage, mehr; fin. ` 
Adv. Peu, wenig; ` moins, weniger; le moins, am wes 
| | | niaften. 


Adj. Petit, Hein:  moindreob. plus le moindre ob. le 
petit, geringer, plus petit, der ges 
kleiner; ringfte,der kleinſte. 


* Nach beaucoup, plus, le plus, peu, moins, le moins, folgt 
das Borther de; 3. B. Beaucoup d'argent, viel Geld, (nit 

beaucoup argent), Peu d'esprit, wenig Berftand. Moins de 
vanité, weniger Eitelfeit. Ueber den Unterfchied zwifchen plus 
und davantage ©. weiter unten den Abfchnitt von den Wörtern, - 
welche einerlei Bedeutung zu haben feinen, — in der phyfis 
en Bedeutung Debt meiftend plus petit, Datt moindre. 


—⸗— 





Mein Bruder ſchreibt beffer als meine Mutter; aber meis 
ne Schweſter lieft beſſer alg er (que Jui). — Meine Mute 
ter hat mehr Kinder als meine Muhme; aber ſie hat weniger 
Soͤhne als fie. — ‚ Unter Haus tft befer gebaut, als dag ene 
rige, und unfere Gârten find (sont) beffer angelegt, als bie 
ihrigen (les leurs). — Euere Tranben find gut; aber die 
unjrigen (les nôtres) find beffer. — Unter Amtmann bat die 
beften Früchte im Dorfe (du village) und er bat mehr als ihre 
und wir, Sein Sohn ift bôfe; aber feine Töchter find noch 
fchlinimer. — Sein Neffe ift der fhitmmite unter der ganzen 
Familie. Er redet gut franzoͤſiſch; er redet befier als ich; aber 
fein Schwager redet am beften. — Du arbeiteft nicht, das iſt 
sehr ſchlecht; du neckſt deine Brüder, das ift noch a. ſchlech⸗ 
rer; du ſchlaͤgſt und beleidigſt ſie, das iſt (c'est encore) am 
ſchlechteſten. — Lotthen bat weniger Verſtand als ihre Schwe⸗ 
fier; fie bat aber mehr Lebhaftigkeit und weniger Eitelkeit. Juls 
chen (Juliette) ſchreibt und lieſ't ſchlechter als ich, fie ſpricht 
nicht fo aut und macht mginen Aeltern am wenigſten Freude. 


Mein Bruder, mon frère. 
Schreibt, Gert, 

Meine Schwefter, ma soeur, 
“ent, lit. a n 

Meine Mubme, ma tante, 
‘Die Söhne, les fils. 

Unſer Daus, notre maison, f. 
“ehrt, bai, 


Daß eurige, la vôtre. 

Unfere Garten, nos jardins, m. 
Angeleat, arrangé; planté. 
Euere Trauben, vos raisins, m, 
Die unfrigen, les nôtres. 


Unfer Amtmann, notre bailli, 


Die Srudt, le fruit, 
Er bat, il-en a, 


L2 
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und wir, vous et nous, Du neckſt deine Brüder, tu chi- 
Gein Sohn, son fils, canes tes frères. 
Böfe, méchants, Du fhlägft und beleidigſt fie, ta 
Seine Töchter, ses filles. les bats et les outrages, 
Sein Neffe, son neveu. Lotten bat, Lolotte a, 
Unter der ganzen Familie, de tou- fand, l'esprit. m. 

te la famille. , e Lebbaftigfeit, la vivacité, 

Er redet gut, il parle bien. e Eitelfeit, la vanité, | 
As id, que moi. e ſchreibt, elle écrit. 


Cein Schwager, son beau-fyère. | le fpribt , ello parle. 
Du arbeiteft nicht, tu ne trévail- macht Freude, elle fait plai» 


les pas, - > 3 ur | 
Das ff febr ſchlecht ..., cola oat Ihre Aeltern, ses parens. 
bien mal, en, BE | | 


Vergleihung mit aussi, Pas Si, autant, pas tant, 
comme... 


300.-Regelx. Aussi (eben fo) wird vor einem Beis 
oder Nebenworte (adjectif oder adverbe), autant (ebenfo 
febr, eben fo viel) aber mit einem Zeit» oder Haupt—⸗ 
wort gebraudt. 3. D. H est aussi grand que moi, er ift 
eben fo groß, wie id. It a autant d'esprit que vous, et 
Hat eben fo viel Veritand, als thr. Je vous aime au- 
tant que lui, ich liebe euch fo fehr, als ihn. Elle est bel- 
le comme te jour, fie it fhón wie der Tag. 


301. Regel 2. Mit der Negation fann pas aussi, pas 
autant, oder pas si, pas tant gebraucht werden. 3. B. Je | 
ne l'aime pas autant, oder pas tant que vous, id liebe 
thn nicht fo fehr, alg euch. I n'est pas si riche, oder pas 
gussi riche que vous. Comme vergleicht nur überhaupt, obs 
ne den völligen Begriff einer Gleichheit zu geben. — 

Anmerk. Yu einem bejahenden Gag fann si und tent nicht ges 
hrau dt werden. Man fprebe alfo nie: il est x grand que moi; 

Le il n tant d'esprit que vous. Man fagt jedoch: Il y a tant de 
monde, que tout fonrmille, e8 find fg. viele Leute da, daß es 

nur fo wimmelt, &- ‚Hier ift tant feiner eichungewort, fons 

j dern bloß ein Mverkium der Menge, eig vhingewort. Man 

erfennt ſolches aug dein darauf folgenden que, welches mit da fy l 

nicht mit à 16, iberfest werden muß, Ze À 

Wilhelm bat fo viel Freunde, afg thr, und bat nicht fo 
viel Feinde. Mein (mon) Bruder bot eben fo viet Rinder, als 
meine ma) Schwefter: Diefer Rubin ift eben fo fhôn, als 
Meter Diamant. Ich wärte für Jhe Baus fo viel goben, ale 
ein Anderer. Ein Anderer würde nicht fo viel geben. Arbets 
te, fo viet bu kannſt, und verliese nicht fo viet Zeit. Ich Has 


'á ' 
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Maͤdchen iſt fhòn wie in Engel; Ihr Druder aber (8 haͤßlich 
und groß wie ein Diferi * — | — 


Wilhelm, Guillaumel ar | Verliere nicht ne perds pas, 


agg“ ó 


Der Freund, Pami. tooo "> 

Und bat nicht, et ib ma pag, } [AIS er, que lai. ` e 
Diefer Rubin, ce rubis! "7" Ich bin nicht gelehrt, je ne suis 
D werth; vaun win vU pas savant. re es 
Diefer Diamant, ce diamant. Mein Better iſt, mon cousin 
Ich mirdeigeben, je donheröis. ` ent 00m. | 
Sür ıb- uus, de oder pour yos Undanfbar, ingrat, - 


— tre maison. ft nit, n’est pas, 


Ein Anderer, un autre. :  , Boshaft, mëchant, 
Wirde nicht geben, n'en donne- Ein "ra: un ange, 
‘ roit pas. aßlich, laid. 
Arbeite, travaille. en Miefe, un géant, 


302. Regel. Folgt auf den fleigernden und mindernden 
comparatif (plus moins) ein Zahlwort, fo wird, das dente 
fhe Wörtcben als nicht. mit que, fondern mit de überießt. 
8. D. Pai passé plus de (nicht que) vingt jours à Paris, 
ich habe mehr als zwanzig Tage in Paris zugebracht, En 
moins d'une heure, in weniger als einer Stunde, 


 Anmerf. Man wird, bemcrfen, daß bier fein eigentlicher Bers 
gleich Grat findet, und daf die Partifeln plus, moins mehr 
augnentatin Cvermebrend>, oder diminutio Cpermindernd), alé 

<. Fonpatativ find. Aud bleibt es daher, meng ein: wirklicher Ders 

+ gleit eintritt, bet der. Reael B. B. Un seul Voltaire vaut 

. ‚Plus oùer mjenx que (nidt.de) cent petits auteurs, ein IA: 
oer Voltaire ift befier, clé bundert fleine Edriftfieller, Um 

"bon ch#nfp ‘rapporte plus que deux mauvaises prairies, ein 
guter Nfe Bringt mehr ein,” alé ywer ſchlechte. Wiefen, 
fann bier nach dem. que mchmals das Zeitwort ſuppliren. 3.3. 

Un bon champ rapporte plug que ne rapportent deux mau- 
xaises prairies. Un, seul Voltaire vaut mieux que ne valent 
gent petits, duteurs/, weldes aber nicht ‚angeht, werd de fob 
Ich habe mehr. als zehn Briefe gefchrieben, Sd babe 
bieten Monat mebrais zwanzig Bücher gelefen. Ihr Habet 
mehr als -fechs Seiten Aberfprungen. Ihr koͤnnet ibm nicht 
wentget «geben, alg drei Louisd'or. Wir haben mehr als 
20,000’ Frangofen'durchmarfchiren eben, Es waren nicht wes 
niger -als 10,009 Mahn Reiterct dabei. Sch Habe mehr als 
hundert Fehler iw deinem Buch entdeckt. — Ich fhreibe mehr, 
als fedje Faullenzer, wie ihr, Du Daft ihm weniger gegeben, 


H 
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als wir stef. Taufend Europäer find see, j alë D fünf tauſend 
indianiſche Soldaten. 

d da gefrieben, j'ai écrit. ‘fro,000 Mann Reiterei, dix mille 
Briefe » dix ettres., ` {| hommes de cavallerie, 

— geleſen, j'ai lu. Ich babe entdeckt, j'ai découvert. 
St Tag ce mois Hundert Fehler, cent fautes. 
Zwanzig Buͤcher, vingt volumes. In deinem Buch, dans ton livre. 

Ihr habet uͤberſorungen, vousavez|"ch fchreibe, j'écris. 
sauté. _ Sechs Faullenzer, aix paresseux. 
Sechs Seiten, six pages. , Du haft ihm gegeben. tu lui as 


Wir haben durbmarfhiren: feben,| donné, 
SC avons sh elei f Wir zwei, nous — 5 


aufend | S 
20.000 Franzoſen, vingt mille e RN Europäer, mille Buro 


François. d better. valent mieux - 
Ké waren nicht weniger dabei, il Fünf taufend indianifhe Soldaten, 
n’y avoit pas moins. | eing mille soldats Defien, 


41, . + 
303. e egel, Nachdem jteigernden und mindernden com- 
paratif (plus und moins) Geht vor dem darauf folgenden Zeite 
wort die Partikel ne, wenn fhon die Nede nicht. verneinend 
it; z. D. ilest plus riche qu’on ne pense, er ift reicher, 
als man benft. Wenn en vor dem Zeitworte ſteht, ſo wird 
jenes ne vor en geſetzt (n'en). 3.8. j'ai mangé plus de 
„> perdrix que vous n’en avez vu, ih babe mehr Hepphühs 
“ner gegeffen, als ihr gefehen habet. E 
* Der Grund ift, weil mit Gem bejahenden Urtheil. dag verneinen- 
"de gleich mit gedacht wird, und. umactchrt. Wenn folglich der 
vorhergehende comparatif on fid, oder dem Ginne nad) vernei— 
end ift; oder fragiveife ffebt, fo wird ne. nad ‘que ausgelaffen. 
73:8. il n'est pas plus savant. gue Va été son frère, er ift 
nicht gelebrter, alg e8 fein Bruder gewefenift. lis ne pouvoient 
devenir plus malhenreux ou ils l'étoient, fe fonnten nicht Hits 
glucklicher werden, alè fie eg waren. Quel mortel fut jamai. 
plus heurenx que vous êtes. Voltaire. On ne pou”: avoir 
plus Perime qu die en a pour vous, Fait, 


Er ift größer A alé er ſcheint. Ich habe mehr Verdruß, 
als ich Vergnügen gehat babe. Er bat mehr Bertand, ale 
fein verfiorbener Bruder hatte, Das Franzöfifche ift fchwerer, 
alg man glaubt, aber das Deutiche ( pech (encore) fhmerer, 
als bag Franzöfifhe "1. — fuere Schwefter macht fit jûns 
ger, als fie ift; aber (mais) fie ift älter, als man denkt. 
Laffen Sie mich nicht mehr arbeiten, als ich fann, und mar 
en Sie mich niit ungluͤcklicher, als ich es bin. 








` *) Eè muĝ. heißen que le François » weil kein Verbum dabei ſteht. 
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(6. 304307.) | e ` 
Er fteint, il paroit. Dad Deutfche, l'allemand. 
Der Ve druß, le chagrin, Euere Schwefter,, votre soeur. 
‘a. babe gebabt, j'ai eu. Mabt fi, se fait, 
af Vergnügen, le plaisir. ung, jeune. 
Er bat, il a. It, âgé. 
Verftand de l'esprit. Man denft, on pense. 


Cein verftorbener Bruder, son) Lafien Gie mich nicht arbeiten, ne- 
frère défunt; oder feu son! me faites pas travailler. _ 


fière, d fann, je peux od. je puis. 
Date, avoit. | aûte mid nicht, ne me rene 
Dag Fransoffbe, le françois. dez pas, 
Schwer, d'tficile. ` Ungluͤcklich, malheureux. 
Mon glaubt, on croit Ib bin eg, je le suis, 


Mod einige Bemerkungen über den superlatif- ~ 


. 304.2. Das adjectif fteht im superlatif bald vor Bald 
nad dem substantif. 3. D. Les plus habiles gens font 
—— les plus grossieres fautes, ober les gens les 
plus Habites font quelquefois ‘tes fautes les plus grossiè- 
res. Am beiten iftes, man täfit dem adjectif feine natärliche 
Stelle, die es fhon im positif behauptet, und feßt alfo im 
Superlativ vor das substantif, was nach den obigen Regeln 
(9. 291. ff.) vor das substantif gehört, und nady demfel« 
ben, was nad gehört. Im legten Falle betlinirt man auf 
folgende Art. | Ù 


N. Les peuples les plus barbares, die barbarifchften Voͤlker. 
G. Des peuples les plus barbares, der barbafifhften Völker. 
D. Aux peuples les plus barbares, den barbarifchften Voͤlkern. 
A. Les peuples les plus barbares, die barbarifchften Völker. 
A. Des peuples les plus barbares, von den barbarifchiten 26. 


. 305. Der Artitel vor dem adjectif bleibt alfo unveräns 
art, wenn es hinterdem substantif ftebt. 3. B. J'ai obéi au 
commandement le (nidtau) plus injuste, id habe dem une 
gerechteften Befeht gehorcht. Je Pai arraché des mains les 
plus avares (nicht des plus avares), id habe ihn den gets 
zigften Hånden entriffen. , | 


306.b. Wenn le plus, le moins, le mieux den supere 
tatif eines Nebenmortes (adverbe) macht, fo nimmt eg 
weder Gefchlecht noh Zahl an. 3. D. Votre fille s’habille le 
(nicht la) plus modestement possible, Eure Tochter flets 
det fih fo Befcheiden als möglich. Ces choses-là contribuent 
te plus (nicht les plus) à notre bonheur, diefe Dinge tras 
gen am meiften zu unferm (Slide bei. 

307.€ Wenn le plus, le moins, le mieux, vor einem 


s 


— 


bei 107 — | : | 
adjectif fiehen, ohne einen eigentlichen Vergleich zu maden, ` 


fo ift die Phraſis adverbialiſch, und das le — 


3. D. Ses enfans ne murmuroient pas lors mème qu'ils 
étoient fe (nicht les) plus affamés, feine Kinder murrten 
ſelbſt dann nicht, wenn fie noch fo Hungrig waren.: Hélie 
ne punissoit pas ses enfans lors même qu'ils étoient Le 
plus coupables, (nidt les plus coupables), Helt ftrafte feiz 
ne Kinder feldft dann nicht, wenn fie noch fo ffrafbar waren. 
(Man fieht, daß in ſolchen Fällen tm Deutfchen gar fein Gus 
perlativ ffebt.) ek SCH 

307. + Mad bem superlatif folgt ber génitif, nicht par- 
mi. Alſo le plus courageux de vous, (nidyt parmi vous), 
der muthigfte unter euch. 


- . Bon den Zahlwörterm, 


308. Die Zahkwörter bezeichnen die Menge oder bie Orde 
nung ber Dinge. Diejenigen, weldhe die Menge der Dins 
ge anzeigen, nennt man Hauptzahlen (nombres cardinaux) ; 
die, melde die Ordnung anzeigen, heißen DOrdnungszaplen 
nombres ordinaux). | 

309. Die Hauptzahlen antworten auf die Frage wie viel? 
die Drdnungszahlen auf die Frage der wievielfte? 

310. Man hat fobann auh. noch Vergleichungszahlen (nom- 
bres proportionnels), Eintheilungszahlen (nombres distri- 
butifs. od. partitifs), Derfammlungszahlen (nombres col- 
Lectifs). | 


att, A, Hauptzahlen. 


Zéro, Nutk. 


Un, eins. 
Deux,- zwei. 


‘Trois, trei- 


Quatre, vier, 
Cing, fünf. 
Six, fes. " 
Sept, Drbep, 
Huit, at. 
Neuf, neum 
Dix, zehn. 
Onze, eilf. 
Douze, zwölf. 
Treize, dreizehn. 
Quatorze, vierzehn. 


Quinze, funfzehn. 

Seize, fechzehn. 

Dix-sept, ſiebzehn. 

Dix-huit, achtzehn. 

Dix-neuf, neungehn. 

Vingt, zwanzig. 

Vingt-un, ein und zwanzig. 

Vingt-deux, ¿wei und zwans 
ig: 

Vins toti; drei und zwanzig. 

Vingt-quatre, vier und zwan⸗ 


zig. 
Vingt-eing, fünf und zwan⸗ 

sig. | 
Vingt-six, ſechs und zwanzig. 


CO, 311.) 
Vingt-sept, fieben und zwan⸗ 
zig. 


Vingt-huit, act und zwanzig. 

Vingt- neuf, neun und Amen: 
zig. . 

Trente, dreißig. 

Trente-un, ein und dreißig. 

Trente-deux, zwei und drei» 


Big. 


Trente-trois, drei und dreis 


Big, ꝛc. 
Quarante, vierzig. 
Quarante-un, ein. und vierzig. 


Quarante-deux, zwei und 
vierzig. 

Quarante-trois, brel und vier: 
zig,ꝛc. 


Cing uante“, funfzig. 


zig. 
Cinquante-deux, zwei und 
funtzig. 
Cinquante-trois, 
funfzig, 16 
Soixante, fechzie. 
Soixante-un, ein und fechzig. 
(aud Soixante. et un.) 
Soixante-deux, zwei und feds 
zig. Soixante et deux.) 
Soixante-trois, brel und fech: 
jig. (Soixante et trois.) 
Soixante-quatre, vier und 


fedain, zW. | 
Soixante-cinq, fünf und fed 


drei und 


Aë, 
Soixante-six, ſechs und ſech⸗ 


‘ à sig. 
Soixante-sept, 
ſechzig. 
Soixante-huit, acht und feds 

zig. 
Soixänte-neuf, neun und fed 
Aa, d 


fieben und 


Cent, 
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Soixante-dix,. fi emt, 
Soixante-onze,, ein. und fies 
benzig. (Soixante et 
onze.) 
Ssixante-douze, zwei und fi fies e⸗ 
benzig. Solxame et 
douze.) 
Soixante-treize, drei und, fies - 
benzig, 26, 
Söixante-quatorze, vier Aue 
firdenzia. Ä 
Soixante-quinze, fünf und 
fiebenzig, 
Soixante-seize, ſechs und fies 
Peng, 
Soixante-dix-sept, fieben und 
ſiebenzig. 


|  Soixante-dix-huit, acht und. 
Cinzuznte-un, ein und d a 


fiebei: itg. 
Soixante-dix-neuf, neun und 
ſiebenzig. 


Quatre-vingt, achtzig. | 

Quatre-vingt un, ein und 
achtzig. (nicht Cadet 
yingt et un.) 

Quatre-vingtdeux, zwei und 
achtzig. 

iae ne trois, drei uho 

acachtzig, ꝛc. 

Quatre-vingt dix, — 

Quatre-vingt onze, ein und. 
neunzig. e 

Quatre-vingt douze, jie 
und neunzig. 

Quatre-vingt treize, drei und: 
neungig 26. 

hundert. 

Cent vingt, hundert und zwan⸗ 
zig. (nicht cent et vingt.) 

Cent cinquante, hundert und 
funfzig, anderthalb hun⸗ 
dert. (nicht centet cin- 


quante.) — 
à AN 
\ 


Deux cents,’ zwei Bundert. ` 


Mille, taufend, 

Douze cents, zwölf hundert; 
‚{anftatt < mille. deux 
cents.) 


Quince cents, funfzehn Guns. 


bert, (anffatt mille cinq 


6312- 314) 
cents.) 
Dix mille, zehn tauſend. 
Un million, eine Million. 
Deux millions, zwei Millios 
nen, 16 à x 
Un ihilliard, tausend Milftos 
nen. | 


312. B. Ordnungszahlen. 


Be quantième? der mwievielfte? 

Le premier, ber erfte. (ia 
_ première, die.erfte.) ` 

Le dernier, derleßte. (la der- 

| nière, die legte.) 

Le second {le deuxième), 
der zweite ` 

Le (f. la) troisième, be 


Lequatrième, der vierte, 16, 

Le neuvième, ber neunte. 

Le dixième, der zehnte, re. 

Le vingtième , der zwanzigs 
, fie 

Le e ber ein 

imd zwanzigfte. ` 

Le vingt-deuxieme, der zwei 

und zwanzigſte, ıc. 


und fo fügt man bei den übrigen immer Me Endung ième 
zu der Hauptzahl, und im féminin verwandelt ſich le in la. 
* Zus den Ordnungẽzahlen werden auch durch Anbängung der Syl⸗ 


be ment Adverbia gebildet, 4. D. premièrement, erftlich 
condement, zweitens, troisièmement ; 


drittens, Doch fagt 


man aud en premier lieu, en second lieu, en troisième lieu, 
oder primo, secund:, welches 1°, 2° ic. geichrieben wird, 


313. C. Vergleichungs⸗ und Vervielfaͤltigungszahlen. 


Simple, einfad: ` 


Double, zweifach, doppelt, ` 


Triple, dreifach. 
Quadruple, vierfach. 
Quintuple, fuͤnffach. 


- Sextuple, ſedsfach. 


Septuple, ſiebenfach. 


Octuple, achtfach. 
Decwple, zehnfach. 


Cenzuple, buntettfacb. 


Die übrigen find nicht im Gebrauch: matt bedient fich dar 


für der Hauptzahl, und fügt fois hinzu; z. B. Onze fois, 
eilffad , fo wie man audy quatre fois; cinq fois anftatt qua- 
druple, quintuple, gebrauchen fana. | 

-> c. grde D. Eintheilungszahlen. | 
La moitié, die Hälfte, Un. quarteron, eit Vier—⸗ 
Demi, halb. ` ling. | | 
- Le tiers, das Drittel; Le quint, das Zünfter. 
Le quart (le quartier), bag Un sixième, ein Sechstel. 

Viertel, ` | Un dixième, ein Zehntel *). 


*) Auf gleiche Art bedient man fih in allen andern Faͤlen anſtatt 
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Un à un, einzeln, je ein und Deux à deux, paarweiſe, zwei 
ein. | und zwei, ac °° — 
315. E. Sammlungszahlen 
Une paire (couple,)ein Paar. Une quinzaine; ein Mans 
Une huitaine, etwa acht, ` ` del (15). | 
Une neuvaine, (nicht non- Une soixantaine, ein God. 
vaine, wie bei Walde) Une centaine, eine Zahl von 


etwa neun, hundert. 
Une dixaine, etwa zehn. Un quarteron, x Hundert P 
Une douzaine, ein Dugend. Pfund. EE 


* Don Sachen, die paarweife zuſammen gehören, und. gewoͤhn⸗ 
lit nicht. getrennt werden, gebraucht man: one paire, A. ©. 
Une paire de souliers, de bas, de tourterelles, etc. ein Paar 
Schuhe, Strümpfe, Turteltauben, ꝛc. Bon andern Sachen, die 
nicht paarweife zuſammen gehören, fagt man; une couple, auch 
deux und quelques, 4. ‘5. Une couple d’oeufs, de Bom, 
mes, (deux, quelques oeufs, quelques pommes,) ein Päar 
Eier, Uepfel, 1. — Un couple beißt auh: eis Paar Liebende : 
oder Eheleute, ift aber alsdanñ männlichen Geſchlechtts. 


Regeln und Aufgaben über einige Zahlwörter. 


4% ` i 

316. Regel. Wenn auf cent im pluriel oder auf qua- 
tre- vingt ein anderes Zahlwort folgt (3. B. deux cent trois, 
quatre-vingt quatre), fo befommen cent und quatre-vingt 
fein s; wohl aber, wenn ein Nennwort darauf folgt, 3. D. 
deux cents hommes; quatre-vingts chevaux. | 

317. Regel. Mille, taufend, befommt nie im pluriel 
ein s, A. ©. deux mille François, 2000 Frangofen, außer: 
wenn es eine Meile bedeutet. 3.8. deux milles d’An- 
gleterre, zwei englifhe Meilen. — Sin ver Zeitrechnung 
ſchreibt man anftatt mille, mil, wenn ein anderes Zahlwort 
darauf folgt. 3. B. Mil huit cent huit, 1808. 





Sch werde von meinem (de mon) Batet zwei hundett Thar 
fer befommen, und ich habe fon deet Hundert und *) fiebzig 
erhalten.» Diefes Fortepiano foftet achtzig Gulden, und’ die 


der Eintheilungszahlen der Drdnungszablen, weichen man allen» 
falig noch partie beifügt: A, B. le vingtième, das Zwanzigſtel 
oder la vingtieme partie, der zwanzigſte Theilz ke quinaisıne 
0d. la quingième partie La dime, der Feldzehnte. 


Bi Und bleib berfeßt, | 
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Violine meines Bruders ſechs und achtlig Gülden, — Man 
bat meinem Nachbar fehshundert Thaler geftoblen, und er bat 
nur dreihundert und fechzig wieder befemmen: — Mein Brus- 
der bat eine Dibliothef von acht: Hundert oder acht Hundert und 
fünfzig Bänden ` feit einem. Jahr bat er fie mit mehr als acts 
zig Öänden vermehrt. . Mein Bater bat (a) mehr als zwei taus 
fend Bände, -und mein Oheim bat mehr als drei taufenb. 
d werde befommen, j'aurai.. [Er bat nur wieder befommen, il 
m Thaler, un deu, . _.| n'en a recouvré que... 
Oé babe fhon erhalten, j'en ailŒine Bibliothef, une bibliothè- 
déjà reçu. * que. 1 
Diefes Fortepiano, ce piano oder Ein Band, un volume, 
forte-piano. (Eet einem Sabre, depuis un an. 


Koftet, coûte  . > [Nat er fie vermehrt, il l'a aug- 
Die Violine, le violon. mentée de... 
Man bat aeftoblen, on a volé. [Mein Oheim, mon oncle en a 
Der Rad ar, le voisin, plus... ; 

43. Ze 


Chriſtoph Columb entdeckte America (l'Amérique) im 
Jahr taufend vierhundert und zwei und neunzig. — Berthold 
Schwarz erfand das Schiefipulver im) Jahr taufend dret Huns 
dert und zwei und achtzig, und Johann (Jean) Guttenberg 
die Buchdruckerei tm Jahr taufend vier Hundert und vierzig. — 
Die Erde bat fünf taufend vier Hundert Meilen im limfreis. 
Die Stadt London zaͤhlt fünf taufend Straßen, hundert dreis 
Fig taufend Käufer, und mehr als eine Million Einwohner. 
Man flatet da täglich zwei bis (a) drei hundert Ochfen, 
und jede Woche mehr als (de) zwanzig taufend Schafe. 

Chriſtoph Columb, Christophe Co-IDie Stadt London, la ville de 

lomb dë Londres. E 


mb. 

Entdeckte, découvrit, od. a dé- SH: compte  . 
couvert. | ine Straße, une ru 

a" Gaÿr, en, od. Yan. Ein Dong, une maison. 
fand, inventa, a inventé, Die Einwohner ,. les habitans, 

Das Schiefpulver, la poudre AMan fbladtet da, on y tue. 

- canon , Taglich, tous les jours, 

Die Buchdruderei, !imprimerie.f.|Cin Ochſe, un boeuf. | 
Eine Meile, une liene d'Allema-Jede Worhe, chaque semaine, 0d» 
toutes les semaines. 


H $ 
ad Unfreiß, de circuit, de tour. Das Schaf, le mouton. 


t 
44» Br Ä 
318. Hegelr. Bei ber Namenszahl der Negenten were 
den im Franzöfifchen die Hauptzahlen, nidt bie Ordnungszahe 
Len, gebraudt, 8. B. Charles douze, (niht douzieme) 
Karl der zwölftes ausgenommen premier und second, p D: 


| — t2 = 
(6. 319322.) | | 8 | 
Charles premier, Fréderic, second (nicht deux, aud nicht: 
le second). | — 
319. Regel 2. Die Monatstage werben gewoͤhnlicher 
mit den Hauptzahlen als mit dén Drdnungszahlen gezählt, z. 
B. le vingt-huit décembre, der 28fte December. Ausger 
nommen, Je premier, le dernier. 3. %. Le premier jan-. 
vier, od, le premier de janvier. d i 


D 





Karl der zwoͤlfte, König von Schweden , bat fi, durch feis 
ne Tapferkeit verewigt. Der Kaifer, der jekt den Öfterreichi« 
fhen Thron beſitzt, ti Franz der zweite; der König von Preußen 
heift Friedrich Wilhelm der dritte; der König von England, 
Georg der dritte; der Köhlg von Dänemark, Chriftian der. 
ficsente z ber König von Schweden, Karl der dreizcehnte; und 
der ehemalige König von Spanien, Karl der vierte. Letzterer 
wurde gebaren den zwölften November (Novembre) 1748. — 
Den wievielſten des Monats haben wir? Den vierten, den 
zehnten, den zwanzigften Et Sa 
Karl, Charles. vs 
Ein König, un roi. | 
Bon Schweden, de. Suède. 
Sat fih verewigt, s'est immorta- 


Friedrich Wilheln, Frederic Guil- 


"| laume. : ; 

Hon. England, d'Angleterre. 
Georg, George. J- 
isé. ` (Ron Dänemarf, de Danemarc., 
Dure feine Tapferfeit, par sa va-]Chriftian , Chrétien. ' | 

leur, (sa bravoure). Bon Schweden, de Suède, 

Der Kaifer, l'empereur. :. JEbemalig, ci-devant. 
Der jest den dfterreibifhen Thron|Bon Spanien, d'Espagne. 
befißt, qui occupe actuellement Legterer wurde geboren, ce der- 






‚le trône d'Autriche, nier est né. 


Heißt, s'appelle. Den wievielften haben wir, au) 
tanz, François quantième en sommes-nous ? 
Bon Preußen, de Prusse. Der Monat, -le mois. | 


Mod einige Bemerfungen über die Zahlwoͤrter. 
(Aufgaben über diefe Bemerfungen finden fih im zweiten Kurfus ©. 41.) 
| 320. Kommen mehr Zahlwoͤrter gufammen, fo kann nur. 
eines, nämlich das letzte, ordinal feyn. 3. D. Le cent six, 
| me, der 106te. l e E 
321. Man fchreißt sur les une heure, (gegen ein Uhr) . 
und fpriht sur lé une heure, SÉ | 
322; Das Zahlwort onze erlaubt weder eine Auslaffung . 
Ser Bofalen, noch eine Bindung des vorhergehenden Sonfos: 
nanten, 3: B. De onze enfans (nit d’onze)quüls etoient, 
il en.est mort:quatre, von eilf Kindern, die da waren, find 


— 113 — | | 
| ($. 323-326.) 
Bier gefiorben. De vingt ou trente il n’en teste plus que . 
onze (niht qu’onze), von zwanzig oder dreißig find nur noch 
eilf übrig, — Sur les onze heures. Le onze du mois, 
Dans sa Dnzieme année. 


323. Vierzehn Tage wird in der Zeitrechnung mit Quinze 
jours ausgedruͤckt. Bier Wochen mit un mois, Ein Bier 
tetjahr, trois mois (nit un quart d'année). Ein Halbs 
jahr, six mois nicht un demi-an). Drei Vierteljahr, neuf 
mois (nidt trois quarts d'année, Künf Vierteljahr, quin 
Ze mois. Anderehalb Jahr, dix-huit mois oder un an. R 

der `. Gichen Vierteljahr, vingt-et-un mois oder un an 
neut mois, Neun Vierteljahr, deux ans trois mois. Ueber 
‚das zweite Jahr, de deux ans Pan. Alle dret Wochen, de 
trois semaines l'une, od. de trois en trois semaines, 
Alle fünf Tage, de cinq jours l’un. Der Bebente weiß eg 
nicht, de dix il n’y en a pas un qui le sache. Dan fagt 
goud un semestre, eine Zeit von fes Monaten ‚und un 
trimestre, eine Zeit von dret Monaten, worin man ein ges 
toiffes Amt oder gewiffe Geſchaͤfte zu verrichten bat. 


324. Ein Duodezband, un in-douze. Ein Sedezband, 
un in-seize. Ein $oliant, un in-folio. Ein Dftavband, 
un in-Octavo, | 


325. Im Triktrak heißen zwei As oder Einer Ambesas ` 
(man hört das s am Ende) oder beset zbie zwei Zweie, double 
deux; die zwei Dreie, terne jodie zwei Bieren, quaderne 
oder carmes; bie zwei Fünfen, quine; die zwei Sechfen, 
‘sonnez. 3. B. Ila amené de suite deux sonnez, er bat 
nad) einander zweimal die beiden Sechſen geworfen. Sind 
aber der Würfel mehrere Co ſpricht man: Ila amené räfle 
d'as, räfle de six aer hat alle As, alle Sechs geworfen, bat 
einen Daft gemachte — 

Man merke nod: 
Un quintal, ein Zentner. 
Un millier, taufend Pfund, tauſend Städ von etwas : t 5. 
Un millier de tuiles, ein taufend Ziegelfteine, 
Un quarteron, ein Diertelpfund, imgl. ein Biertelhundert ; 
z. B. Un quarteron de eurre, un quarteron de 
pommes, 


. 526. Das Wort cent, ale substantif , iImgleichen die 
Worte millier, million, milliard haben das Wörtchen de 
nach fih; bas Wort mille aber hat es nicht; aud nicht cent, 
als adjectif, wenn nicht "D'RE die Rede if, bie 


a 





e 
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($. 327—331.) 
man nadh dem Hundert kauft. 3. 3. Un cent de pommes. 
Cent hommes *), mille chevaux. Dagegen fagt man ims 
mer un millier de briques, (Backſteine), un million d’ames. 
Un milliard d'insectes. (Mit un million ames.) 
*) Man ficht, dab cent hier als adjectif ficht. 


Allgemeine Zahlwötter. 


327. Die allgemeinen Zahlwörter bezeichnen die Zahl nur 
im Allgemeinen, ohne die Einheiten ausdruͤcklich zu zählen. 


Bon ber Art find: Tous, alle. Chacun, jeder. Aucun, 


nul, feiner. Plusieurs, mebrere. Tel, manger. Peu, | 
wenige. Quelques-uns, einige. 


328. Diefe Wörter werden uneigentlich unter bie pro- 
noms gerechnet; ba fie aber in den erften Ausgaben diefer 
Grammatif dort abgehandelt worden find, fo bezeichnen wir 
hier bloß ihre Stelle und verweifen den Lefer auf 8. 480. 


Bon den Fürwörtern uͤberhaupt. 


329. Schon oben $. 156. tft die Cintheilung der Fuͤrwoͤr⸗ 
ter in perfôniide, zueilgnende, zeigende, fragen⸗ 


de, beziehende und unbeſtimmte oder uneigentii 


che angeführt worden. Jn einer andern Dinficht find die meis 
ften entweder verbunden, oder unverbunden (conjoints 
oder disjoints) , je nudbdem fie nur in Verbindung mit einem 
Zeit» oder Hauptwort, oder allein und feldfiftändig wie Subs 
ftantiva gebraucht werden. So findet 3. D, je, tu, il etc. 
nur vor einenr Zeitwort fatt, (je donne, tu donnes, il 
donne); moi, toi, lui etc. aber ftehen für fih allein. 3. D. 
Wer gibt mir das? Antw. moi, toi, lui, id, e er 
(nicht je, tu, il). 


330. Ötehen die Füribôrter vor einem Hauptort, fo E? 


J hen fie den Beiwoͤrtern, und in dlefe Nücficht koͤnnte mag 


fie auch zum Theil in pronoms adjectifs und pronoms sub- 
stantifs eintheilen, 3.8. Mon livre, mein Bud) (adject.). 
Le mien, bas meinige (substantif). 


Die verbundenen perfönlichen Fürwörter, 


(Pronoms personnels conjoints.) | 


331. Man nennt diefe Fürwörter die verbundenen, weil 
fie immer mit dem Zeitwort verbunden find, und nie allein ftes 
hen ténnen, Sie werden auf folgende Art deklinirt: 


e 
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ue, À ($. 332.) 
Singulier. | | 
Commun *). Masculins. Feminin. Commun. 
Nom. Ae, id; tu, du; ik, er, es: elle, fie; — — 
Gen. en, meiner; en, deiner: en „deffen: en,ihter: en, deffen. 
Dat. me, mir; te, dir; lui, ihm; lui, ihr; se, ſich. 
Acc. me, mid; te, big; le, in, es; la, fie; se, Dë, 
Abi. en, von en,vondirz en, von en, von en, davon. 


mir; | ibm; ` ide; 
| Pluriel. | 
Commun. Masculins. | Feminin. Commun. 
Nom. nous, vous, ihr; ils, fie; elles,  — — 
wir; 3 E e 


Gén: en,unfer; en, eurer; en, ihrer; en, ihrer; en, ihrer. 
Dat. nous, ung; vous, end; leur*), leur*), se, Déi, 

ihnen; - ihnen; | 
Accus.nous, : vous,eud; les, fie; les, fie; se, fit. 


. ung; 
Abi. en, von en,voneud; en, ` en, vor en, vor 
ung; von ihnen; ihnen; ſich. 


*) Dieſes leur wird immer ohne s geſchrieben. Es muß nicht mit 
dem pronom possessif leur, leurs bermwechfelt werden, 


45: 


332.2. Regel. Diefe Füriwôrter fichen im nominatif 
wie im Deutfchen vor dem Zeitwort, und wenn die Rede frags 
weiſe ift, hinter demfelben; 3. H. Fe parle, (o rede. Par- 
lé-je? rede ich ? ıc. Allein in den vier andern Fällen ftößen 
fie immer. im Franzoͤſiſchen unmittelbar vor dem Zeitwort, man 
mag fragen oder niht; 3. D. Il me disoit, er fagte mir. 
Elle me voit, fie Geht mich. Me voyez-vous? ſehet ihr 
. mid? Elle vous connoit, fie tennet euch. La connoissez- 
vous aussi? fennt ihr fie au? Oui, je la connois, ja, 
id) tenne fie. Nous aimez- -voug ? liebt ifr uns? Parle-t- 
on de moi? Oui, on en parle, ja, man fpriht von Ih⸗ 
nen. On a donné un nouvel opéra: en parle-t-on avan- 
tageusement, man hat eine neue Oper gegeben; fagt man 
gutes von ihr? 


en a ET EEE 
2) Beiderlei Geſchlechts, maͤnnlich und weiblich. — Der Genitiv 
und Ablativ en ift eigentlich cine Relativ-Partikel. Da aber 
deſes en meifiené die Stelle des Pronomens in den angeführten 
Fallen vertritt, fo wird es nicht mit Unrecht in der Dekiination 
unter den andern Kafus mit aufgeführt. 
2 


— 16 — 
($. 332.) 

* Die Audnabmen beim impératif tommen in der Folge $. 46r. 
462. vor, Dier würden fie hur Verwirrung maden. | 

sp Da das Wörtchen en eine febr unbeſtimmte Partifet ift, fo fann 
man Ge nur in Bezug auf eine vorber genannte bett mme 
te Perfon gebrauchen. 3. B. Est-il question de mon père, 
ift die Rede von meinem Bater ? Non, il nen est pas question, 
nein, es iſt nide die Rede von ihm. — Iſt die Rede von 
mir, fann nicht überfeßt werten: en est-il question ? fondern : 
est-il question de moi? In der Antwort aber geht gar wohl: 
Oui, il en est question. | 





Ich leſe, bu fchreibft, er zeichnet. Du fchreibft ihm ein 
Billet. Er zeichnet dir eine Figur. — Ich werde dir meinen 
Brief lefen. — Was macht meine Schweſter? Arbeitet fie? 
Sa, fie näher, fie firickt. Mein Vater lobt fie, meine Muts 
ter fhilt fie. Mein Bater gibt ihr Geld; meine Mutter macht 
ihr Vorwürfe. — Sie haben heute Lektionen, ihr wiſſet ee. 
Ste können alfo nidt tommen. — Mein Lehrer gibt uns tei» 
ne Lektionen an ben Relertagen, — Mein Vater leihet mir 
feine Bücher. — Er lieft mir feine Briefe. — Er fragt.mich 
um Rath, — -Jhr empfehlt mir diefen Menfchen; . id werde 
mich feiner erinnern , wenn id. ibm werde dienen Tonnen, — 
Spottet er vielleicht infer (de nous) ? Ya er..fpottet unfer. — 
Kommt ihre vicheicht von meinem. Oheim? Sa ich komme 


von ihm. 8 

Leſe, lis, Wiſſet, savez. 

Schreibſt, écris. Bongen, ne peuvent. 

Zeichnet, dessine. Allo, donc. 

Ein Billet, un billet, Nicht kommen, pas venir. | 

Eine Sigur, une figure, Mein Lehrer, mon maitre, 

Werde lefen, lirai, Gibt ung feine Lektionen, ne nous 

Meinen Brief, ma lettre.” donne point de leçons. 
Was macht meine Schweſter ? quel An den giërane, les jours de 

fait ma soeur ? fête. 

Arbeitet, travaille *). Leihet, prête, 

Mabet, coud. Seine Bücher, ses livres. 

Stridt, tricote. Euere, vos. 

Robt, loue. Er fief't, il lit, 

Gift, gronde. Seine Briefe, ses lettres, 

Gibt, donne, Er fragt um Rath, il consulte. 

Geld, de l'argent. hr empfeblet mir, vous me re- 

Rortwürfe, des reproches. commandez, 

Macht, fair. Diefen Menfchen, cet homme. 

Haben, ont. | [59 werde mich erinnern, je me 

Heute, aujourd'hui. souviendrai, 











vn Es muß beißen travaille-telle, bat t wird des Wohlklangs 
wegen eingeſchaltet. | 


ER I r7 — | 
(f. 332333.) 
Wenn ich thin merde dienen: koͤn⸗ d er fote; oui, il se moque. 
Äech quand je pourrai lui être .. ihr vielleicht von meinen 
Oheim? venez-vous peut-être 

Spottei er vielleicht unfer, ge mo» ON chez mon oncle? 
que-t-il peutêtre de nous? IJa, id femmen oui, je viens. 


+ Diele pronoms werden am befteh gelernt , mea man ganze Zeit 
wörter mündlid und ſchriftlich damit fonjugirt, A, B. il me le 
donne , il te le donne, il le Jui dote. Man fehe unten, 


7 46, K ! 
— Regel. Das deutſche Sie (enffatt hr) und 
Sbnen (fatt Eud) wird im Srangöfifchen durch das’ pro- 
nom vous vertreten, man mag zu einer oder zumehreren Pers 
fonen fprehen. 3. D. Vous êtes fort aimable, mademoi- 
selle, Ste find fehr liebenswärdig.. Vous êtes fort gafans, 
messieurs , Ot find We galant, meine Herren, 





Was macht dre (que fait votre) Coufine? — Gie bes 
findet fih aufs befte, fie fhreibt mir alle Monate und grüßt 
Sie (vous) in allen ihren Briefen. — Wie befinden fih Ihre 
Herren Brüder ? — So fo; fie haben noh immer das Fieber. — 
Machen Die ihnen meine Empfehlung. d dante Ihnen; 
ich werde es ausrichten, — Hier ift ein huͤbſches Mädchen; 
tennen Sie fie? Kennen Sie aud meine Schweftern 3 Allers 

dings babe id die Ehre, fie zi fennen. Ich fehe fie täglich. 
Gie befindet fidh ** beſte, elle Meine Empfehlung, mes compli- 


se porte à mervelile, gt 
ie ſchreibt, elle écrit. anfe, je remercie. 
La Ba tous les mois. e) werde eg ausrichten,‘ je n'y 
Grüft, salue. —— pas. 
Briefe lettros. 
Be — ri f ue E se Qin ge PT Gase, une jolie 
portent, demoi se He, 
ihre Herren Brüder, messieurs SH séparée À connoissez-vous. 
vos frères. ` * Allerdings, oui sans doute. 
Go fo, tout doucement. Que ich die Ehre, j'ai Phonnour. 
Haben noch immer das Sieber, ont|$enpen, connoitre. F 
_ toujours ‘la fièvre. ch fehe, je vois. * 


Machen Sie, kaitos. raͤgli ‚ tous les jours, s 


Die alleinſtehenden perſoͤnlichen Güvibèrter, 
| (Proroms personnels disjoints Gärt absolus.) - 


333. Die ronoms personnels disjoints find eigentlich 
Hauptwoͤrter; fe e haben - deher Ré Ge das Zeitwort einen 


' Sms 118 weg 
(6. 334.) 


beſtimmten Sinn. Sie Sata: wie alle Wörter ohne Artikel 


hj 


nur mit de und à befliniet und fteben immer Hinter dem 
Zeitwort oder allein. 3. B. Qui a dit cela, wer. bot das ges 
fagt? Moi, oder c’est moi, id (nicht je). De qui parlez- 
vous, von wem ſprechet ihr? De lui, von ihm. 


Singulier. | 
Commun. Masc. Fem. Commun. 
Nom. moi, toi, lui, elle, — — 
ich. du. et, ` fie. — — 
Gen. de moi, detoi, delui, . d'elle, de sei, 
meiner. deiner. feiner. ihrer. feiner. 
Dat. à moi, à toi, alui, . a elle -a soi, 
mir, on mid, dir, an Ihm, an ihn. ihr, an fie. fih, an fid. 
dich. BE T s 
Acc. moi, toi, lui, elle, soi,. 
mid. dich. ihn. | fie. fich. 
Abl. de moi, detoi, de lui, d'elle, de soi, 
‚von mir. von dir. von ihm. bon ihr, von fi. 
| Pluriel. | 
Nom. nous, . vous, eux, elles, — — 
wir. ihr. ſie. ſie. — — 
Gen. de nous, de vous, deng, d’elles, de soi, 
unfer. euer. (ärer, ihrer. feiner. ` 
Dat. à nous, à vous, à eux, a elles, à soi, 
uns, an ung, euch, an euch, ihnen, an fie. ihnen, an fie. fih, an fi. 
Acc. nous, vous, eux, elles, soi, 
uns. euch. fie. fie. á fid. | 
Abi. denous, de vous, d’eux, d’elles, de soi, 


von aus. von euch. von ihnen, von ihnen. von Dé, 


Aufgaben über diefe Fürwoͤrter. 


! 47: J 
334. Regel. Die pronoms personnels disjoints wer⸗ 
den gebraucht: | 


1) Wenn fie allein ohne Zeitiwort ftehen. 3. D. Qui a fait 
cela, wer hat bas gethan? Antw. moi, toi, lui.. 

2) Nach foihellSeitmértern, die einen Genitiv oder Ablas 
tiv erfordern, wenn nicht einer fon vorhergenannten 
Derfon damit gedacht. wird. 8. D. U eet amoureux 


— I19 — 
| | | (D. 334.) 
de vous, er ift verliebt in euh. (Man fehe die Note 
maa" ee Ee 
3) Rad ben Pronominal s Zeitwörtern (die ze vor fih bas 
ben, H. 169, 3. D. se rendre, Dä ergeben). Il se 
rendra d nous, er wird fich uns ergeben: ` | 
4) Mad einer Präpofition. 3. B. C'est pour moi qu'il 
_ à travaillé, für mid.bat er gearbeitet, a, 

5) Nah penser, songer, benfen, renoncer, entfagen, 
prendre garde, fih in Acht nehmen, avoir affaire, zu 
thun haben. 3. B. Pensez à lui, denfer an ihn; prè- 
nez garde d lui, gebet Achtung auf ibn. Il a eu affai- 

re à lui, er hat mit ihm zu thun gehabt. 

6) Wenn zwei ähnlihe Kafus nah einem Zeitwort folgen. 
3. D. J'en ai parlé à lui et à eux, Sch babe mit ihm 

und mit ihnen davon gefproden. ` 

7) Nah einem bejahenden imperatif ftebt anftatt me, moi; 

anſtatt te, toi; die übrigen pronoms conjoints aber 
bleiben. 3. 3. Expliquez-moi ce mystère, Erkfären 
Ste mir diefes Geheimniß. (H. 340.) Retire-toi, ent⸗ 
ferne dich. MTS . ex" dr EM 

8) Nah c’est ; 3: D. C’est à vous qu’ila écrit, an Sie 
Hat er geichrieben. Qui a fait cela? Wer bat das ges 
than? C'est wi, Er. Së 


Wer if da? — Er, Ge und (e, — Ach bin zufrieden 
mit eud), mit ihm, mit ihr. — Ich entfage ibm und Ihr. — 
SH wende mih an ihn und an fie. — Ich fpreche oft von euch) 
und von ihnen. — Viele Empfehlungen von ihr und von ihm. 
— Denfet oft an mid, — Kommet uns entgegen. — Gehet 
Hin für ung, — Dat: man von uns gefprochen ? | 
Wer ift ba, qui est 11? . Viele Empfehlungen, bien des 
Ich bin zufrieden, je suis con-] complimens. 

tent (mit dem ablat.) | Dentet dft, pensez souvent (dat.) 
3% entfage, je renonce (dat.) Kommet entgegen, venez au do- 
Sd wende mid, je m'adresse). vant (gén.) 


. Cmit dem datif.) Gébet bin, aliet y pour... 
Oé ſpreche oft, je parle sou-|Hat man gebroden? a-t-on par- 
vent. | | lé? s 
48. 


Weil Ste an Ihren Heren: Vater ſchreiben, ſo bitte ich 
Sie, meiner Schweſter und meiner zu erwaͤhnen. — Wendet 
euch an ihn ſelbſt, meine Freunde, und nicht an mich. — Ich 


i g AV 
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(6. 335—339.) | | 
babe fer Geld für euch; denn- (car) ihe Habet feine Achtung ` : 
für mich, — Ich bin wegen feiner *) nicht bingegangen. Ne 
Sein (son) Bruder beflagt Oo über ibn; und feine (sa) 
Schweſter fpottet Über ug, `, un 
Wén Gie Fhreiben, puisquo vons;gür, pour, bn 
Bin (mit dem datif). Ior habet feine Achtung, vous n'a 
& bitte, je prie. ver aucune attention. e 
ju erwähnen, de faire mention.|% bin hidt bingegangen, je n'y 
endet.euh, adressez-vous (dat.)| suis pas allé. gd 


Er felbft, lui même. | 53 

wë nicht , et non pas. Wegen, à cause Cgénis.) = 

Sch babe kein Geld, je n'ai point Beklagt Dä ‚ se plaint (genit.) 
d'argent. ` Ä Spottet, se moque-(genit.) © 


Gontaftiffe Bemerfungen über den Gebrauch der 
pronoms personnels conjoints und disjoints.  - 
Aufgaben über diefe Regeln ©. im zweiten Kurſus ©. 44) " 
335: Die pronoms conjoints (3. D, je) werben gewöhns 
lidh nicht mit disjoints von einerlei Perſon (z. B. moi) vere 
bunden; man fpridt z. B, nicht: Moi, je ne veux pas, id) 
will nicht, Es ift folches aber Doch erlaubt; ©. | 


336.a. Mehreren Nachdrucks willen; alsdann ſteht aber 
"gemeiniglich befer Das pronom disjoint nah dem Zeite, 
wort; 3. D. Je ne ris pas, moi, ich, id lahe nicht. 
e vous dis, mei, id, id fage euh. Je prétends 
moi, ih, id behaupte. Moi, je serois un méchant? 
Sch follte ein boshafter Menfh feyn? Berquin. Moi 
je ne suis pas endurant, Ich fann nicht viel ertragen, 
Berquim, rr, SCH ei i | 
337. b. Wenn et, oder même damit verbunden iſt; z. B. 
Vous avez toujours raison, et moi, j'ai toujours 
tort, ihr habet immer recht und ich immer unrecht. Moi- . 
même je l'ai vu, ich felbft babe es gefehen. Vous le sa- 
vez vous-même, ihr wiſſet es ihn, ` ~ 
‚938.0, Wenn zwei pronoms oder ein nom und ein pro- 
nom zufammen tommen; 3, B; Nous irons a la cam- ` 
pagne lui et moi, er und id werden auf das Land ger 
ben, Charles et moi nous sommes contens de no- 
tre sort, Karl und id wir find zufrieden mit unferm 
Schickſal. Ke | e 
339.d. Wenn ein relatif darauf folgt; 3. D. Voudriez- 


+) De lui, nicht de sol. Warum? Man fehe $. 350. 358. 
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| — G6G. 340- 245.) 
vous me perdre moi qui vous ai sauvé Ja vie, woll⸗ 
tet ihr mich unglücdlih machen, mic, ber euch bas Le: 

- ben gerettet bat? | Ä 


340. Obgleich nad einem Bejahenden Smperativ ein pro- 
nom personnel disjoint folgt, ($. 334. 7.) fo findet bot 
bel einem verneinenden. nur ein pronom conjoint ftatt, dag 
vor dem impératif bergeht. 3. B. Ne me parlez pas de 
cet homme, ſprecht mir nicht von biefem Menſchen. 


341. Wenn bei einem bejahenden impératif die Partikel 
en oder y Debt, fo ift nur das pronom conjoint anwendbar. 
3. D. Dites-m’en (nicht moi en) votre sentiment, fagen 
Sie mir Ihre Meinung davon, 


342. Penn auf moi, toi, lui, nous, vous, eux ein 
pronom relatif folgt, fo fällt bas pronom conjoint weg. 
3. D. Moi qui parie (nicht qui je parle), ich, der ich rede. 
Nous qui l'ignorons absolument (nidt qui nous l’igno- 
rons), wir, die wir es durchaus nicht wiffen. = Man tann 
nicht fagen je qui parle, tw qui parles, | 
343. Die pronoms personnels fteben beffer vor dem 
infinitif, als vor dem Zeitwort, das ihn regiert. 3. D. Il 
veut me faire payer (beffer als il me veut faire payer), 
er will mich bezahlen laſſen. 7 | 

Sn Anfehung des pronom lui und leur muß man wohl gus 
feben, ob es mit pber ohne préposition gebraucht wird. 

. 844.8. Ohne préposition tann lui und leur (datif} von 

lebendigen Geſchoͤpſen und von. Pflanzen gebraucht: mer: 
den, nicht aber von andern febfofen Dingen. 3. D. Cet 
oiseau s’envolera si vous ne Jui coupez les ailes, 
biefer Vogel wird davon fliegen, mwenn ihr ihm nicht die 
Fluͤgel abfchneidet, Ces fleurs se faneront si vous ne 
Jeur donnez de l'eau, diefe Blumen werden verwelken, 
wenn ihr ihnen nicht Waffer gebet. Man fast eifo nicht 
von einem Haufe, je lui ajonterai une aile, id) will 
einen Flügel an daſſelbe bauen, fondern j'y ajouterai 
une aile, Se 
345-b. Mit einer préposition fönnen lui, eux, elle 
> and elles nur von Perfonen, perfonnifizirten Dingen und 
Thieren gebraucht werden, nicht aber von Ieblofen Sas 
en. Man fol alfo 3. D. von einer Feder nicht fagen : 
Cest avec elle que j'ai écrit cette lettre, fondern man 
muß das nom wiederholen und fpreen: c’est avec cet- 
te plume que j'ai écrit cette lettre, mit diefer. Feder 


si 
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C9. 346—348) | | 

Habe ich diefen Brief gefhrieben 771. Eben fo wenig fpricht 
man von einem: Baum: j’etois sous lui pendant la 
pluie, id ftand unter ihm ‚während des Regens, fondern 
j'étois dessous. Hingegen fagt man: Il ne vient ja- 
mais sans son chien; on le voit toujours se prome- 

ner avec lut, | 
346.c. Von leblofen Dingen können lui, elle, eux, el- 
les, felbft ohne preposit., als pronoms disjoints nicht 
. gebraucht merden**). Auf die Frage est-ce la votre 
_ couteau, ift bas euer Meffer? antwortet man daher, 
oui ce Pest, nicht c'est lui. Sent-ce la vos jardins, 
find das euere Gärten? oui ce les sant, nicht ce sont 
eux. | FEU | | 


347. d. Bon perfonnifigirten Dingen, das heißt von folden, 
von welden man wie von Perſonen fpricht, fagt man 3. D. 
oan, wohl: L'amour propre est captieux, c'est cepen- 
dant lui que nous prenons pour guide, bie Œigenlies 
be it Betrüglih, und fe nehmen wir doch gum Führer. 

348.e. Statt de lui, d'elle, d’eux, d’elles, gebraucht 
man von lebloſen Dingen, und feher oft auh von Mens 
fhen und nod) gewöhnlicher von Thieren und Pflanzen en, 
und anftatt a lui, à elle, dans lui, dans elie, dans 
eux, dans elles, wird die Partikel y gebraudt. 3. B. 
Que dit-on de mon affaire, was fagt man von meiner 
Gage? On en parle beaucoup, man ſpricht viel das 
von, et on y travaille, und man arbeitet daran (nicht 
on parle beaucoup d'elleet on travaille à elle). Avez- 
vous pensé a ma commission, babet ihr an meinen 
Auftrag gedacht? Oui j'y ai pensé, ja id habe daran 
gedacht (nicht j'ai pensé à elle). — Voilà - l’aüteur 
dont je vous ai parlé. Que pense-t-on de lui? Voi- 
là un ouvrage de cet auteur. Hen pense-t-on? 





#) Es wird jedoch diefe befchwerliche Regel nicht fehr fireng beobs 
amtet, So faat 3. 5. Delille von Raphaels Flirgeln : 
De leur brillant duvet sortent des etincelles 
Et les parfums du ciel s'exhalent autour d'elles. : 
Gunfen firablen aus ihrem ſchimmernden Gefieder, und himm⸗ 
liſche Wohlgeruüche duften um fie ber. 
ei Gë faat jedoch Florian; Il a tiré son épée; il n'a plus qu'elle 
| our défense, (Walde begeht einen groben Zebler wider die 
` Gramnatif, wenn er in feinem Nachdruck ſchreibt: il a tirée 
son épée.) - J | 


= 


+ 


(f. 349—356.) 
— Aug, Sn Anfehung des pronom soi hät, man wohl zuzu⸗ 
ſehen, ob von Perſonen oder Sachen die Rede it 
350.a. Bon Perſonen kann eg nur dann gebraucht werden, 
wenn man im Allgemeinen fpridt, ohne auf 
eine befondere Perfon Nüdficht zu nehmen. 3. 3. Cha- 
eun:travaille pour soi, ein jeder arbeitet für Go, On 
doit toujours porter un peu d’argent zur. roi, man 
muß immer ein wenig Geld bei ſich führen. 


351. Sobald hingegen von einer beftimmten Perfon die Nes 

de ift, tritt lui, elle an die Stille von soi. 3. D. Mon 

* ‘frère travaille pour fui, ma soeur travaille pour elle 

+ -(fit pour soi). Mon frère porte toujours un peu 
d'argent sur lui. nu | 

"352. Dm pluriel wird weder soi, noh soi-même, fons 

dern immer eux, eux-mêmes, elles, elles-mêmes ges 

brongt, 8. D. Mes frères portent toujours un peu 

… d'argent sur eux; mes soeurs portent toujours de 

l'argent sur elles; les gens qui osent mal parler des 

absens, font mal parler d'eux-mêmes. 


353-b. Redet man von Sachen, fo fann soi auch von bes 
fimmten Dingen im singulier gebraucht werden. 
* 8. B. D’aimant attire le fer à soi, der Magnet zieht 
das Eifen an Po, Ce. mal est peu considérable en soi, 
dieſes Uebel ift wenig bedeutend an fic. 
"354. If jedoch die Sache weiblichen Gefchlechts,, fo ſteht 
beffer elle. 3. B. La vertu a dans elle tout ce qui ` 
peut la rendre aimable, die Tugend bat alles an fih, 
‚was fie liebenswürdig machen fann. , 
--355. Dm pluriel Geht anftatt soi, eux-mêmes, elles-mÖ- 
mes: 3. D. Ces principes sont solides en eux-mêmes, 
dieſe Srundfäge find an fih fet. Ces choses sont bon- 
nes par elles-mêmes, diefe Sachen find an fih gut. 
Demerfungen über die Wiederholung der perfönlichen 
sn = Fuͤrwoͤrter. | 
(Uebungéftüde zur Anwendung diefer Regeln befinden fih. im 
WW | aten Kurf. ©. 55.) | 
356, Die perfönlichen Fürwörter werden als Nominative 
in den zwei erfien Derfonen wiederholt, wenn die Zeitwörter in 
verfchiedenen Zeiten, Zahlen oder Derfonen gebraucht 
‚werben. , 3. D. Je soûtiens et je soutiendrai (nicht et sou-, 
tiendrai) toujours que... id behaupte und werde immer ber 


N 
emm di — 
G. 357 - 362.) 
haupten, daß... Tu as raison, et moi j'ai (nicht ai) tort, 
du haft redt und ich habe unrecht... | 

357+ Negiert das erfte Zeitwort ein Nennwort nach pe, 
fo werden die Fürwörter beinahe immer wiederholt. 3. B, * 
lai ai donné de largent et je l'ai (nicht et l’ai) envo 
la foire, ich habe ihm Geld gegeben und habe ihn — die 
Meſſe geſchickt. 

358. Die pronoms der dritten Perfón (il, ils ‚elle, el- 
les) fönnen im Nomtnativ vor den Zeitwörtern wiederholt were 
den, oder nidt, fie mögen nun in berfelben Zeit oder in ver 
fihiedenen Zeiten fteben. 3. D. Il n'a jamais rien valu eg ` 
ne vaudra (oder il ne vaudra) jamais rien, er’ det nie db - 
was getaugt und wird nie etwas taugen. 

359. Man wiederholt diefe Fürmwörter auch gemeinigfich im 
Nominativ, wenn bas eine Zeitwort bejahet und das andere 
verneint; 3. D. il eblouit et (il) ne persuade pas , er bilens 
det und aͤberzeugt nicht. Auch immer nach mais, même und 
andern Konjunktionen (ausgenommen et und ni). a. D. Il est 
liberal, mais il n’est pas (nicht mais n’est pas) riche. Il 
a du bien, mais il est avare, H est avare wie "il soit 
riche, 

360. Dm datif unb — werden die — 
Fuͤrwoͤrter vor jedem Zeitwort wiederholt. 3. D. L'idée de 
ses malheurs Le poursuit, le tourmente, le Conduit au 
tombeau. Je lui ai payé ses livres et [ui ai remis votre 
lettre. | 

361. Na einem pronom relatif werben bie pronoms 
personnels nidt wie im Deutfhen gelegt oder wiederholt. 3. 
3, O peuples qui habitez (nicht qui vous habitez) l'Alle- 
magne, o (br Voͤlker, die ihr Deutſchland bewohnt! Ce 
bon vieillard et moi qui suis (nicht qui je suis) son fils. 
C'est vous et votre frère qui avez (nidt qui vous avez) 
causé ce malheur. ©. 0. 342. | 


Berbindende zueignende Fuͤrwoͤrter. 


(Pronoms: possessifs. conjoints) `, 


362. Die jueignenden Fuͤrwoͤrter beſtimmen das Verhälts 
nif des Befißes, und bezeichnen daher etwas, das einer, ges 
miflen Perfon gehört, in ihr gegründet, mit ihr verbunden 
oder ihr wiederfahren ift. 3. B. Mon livre, mein. Bud; ` 
ton amour, deine Liebe; sa main, feine Sand; leur mal- 
heur, ihr Ungluͤck. | | 
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N | `. {É 362.) 
Singulier.. 
Masculin. . Féminin. ` Commun. 
Mon, meit. Ma, meine. Notre, unfer: _ 

. Ton, bein. Ta, being, ` Votre, euer, 
Son, ſein, ihr. 84 ſeine, ihre. Leur, ihr, ihre. 
Pluriel Commun, * 

Mes, meine. Nos, unſere. 
es, deine... ~ Vos, euere, ` 


| Ses, feine, ihre. ` Leurs, thre., 
Diefe Fuͤrwoͤrter werden, mit de und à deklinirt; 4. ©. 
Ee Singulier: Ta. Aue 
Masculin. Feminin. 
N. Mon frère, mein Brüder, ma soeur, meine Schwefter. 
G. de mon frère , meineg ` de ma soeur, meiner Schwe⸗ 


Bruders. ſter. 

D. à mon frère, meinem à ma soeur, Gett Schwer 
Bruder. fer, ` 

A. mon frere, — Bru⸗ ma soeur, meine/ Schwe⸗ 
der. ſter. 

A.de mon frere, von meis de ma soeur, von meiner 
nem Bruder. Schweſter. 

: Pluriel. 

N. Mes frères, meine KI? mes soeuts, theine Schwe⸗ 

der. 


dé ern. 

G. de mes frören j- ‚meiner de mes soeurs, meiner Schwe— 
Brüder. ſtern. 

D. å mes frères, — Prás àmes soéufs, einen Schwes 
dern. ftern. _- 

A. mes fröres, meinte Bruͤ⸗ * soeurs, meine Schwe⸗ 
der ſtern. | 

A. ge mes frères, Y on mets de mes. soeurs, vo n meinen 
nen Brüdern. Schweſtern. | 

i So tann man audy muͤndlich und ſchriftlich folgende der 

{iniren : 

Son cousin, fein (ihr) Vetter, Sa cousine, feine dhre) Baafe. 

Notre ami, unfer $teund. Leur maître, ihr Lehrer. 

Votre ennemi, euer Geind. Vos enfans, euere Kinder, 


Regeln und Aufgaben úber dieſe — 


4% i 
Mein Bruder und meine Schweſtern. — Mein Vetter 
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(5. 363.) 

und meine Haafen. — Der Bruder -beines Betters, — Die 
Schweſter deiner Nachbarin. — Jhr (von mehreren) 
Haus und ihre Gärten. — Sein Feld ünd feine Weinberge. — 
Guer Krug und euere Glaͤſer. — Unſer Beutel. und. unfer 
Geld. — Die Schnallen meiner. Schuhe. — ‚Die, Sohlen feis 
ner Stiefeln. — Die Kette euerer Uhr. — Die Ringe feiner 
Brüder. — Die Nadeln feiner Schwefter. — Zeiget euern 
Muff meiner Mutter und meinem Bater. — Leihet euere 
Schnallen meinen Brüdern. — Sié haben ihre Ringe und 
ihre Nadeln, ihr Geld und ihre Börfe verloren. | 


Der Bettet, le consin. Der Schuh, le soulier. 

Die Radbarin, la voisine, Die Sohle, la semelle. 

Das Hand, la maison, Der Stiefel, la botte. 

Der Garten, le jardin. Die Kette, la chaîne. 

Das eid, le champ. ~ [Die Ubr, la montre. ` 

Der Weinberg, la vigne. Der Ring, la bague. 

Der Krug, la cruche, Die Nadel, l’epingle: f. 

Das Glas, le verre, Zeiget euern Muff, montrez vo- 

Der Beutel, la bourse. tre manchon. m. | 

Das Geib, l'argent. m. Leibet, prötez. | ue 

Die Schnalle, la boucle. Eie haben verloren, ils ont perdus . 
Os 


‚363. Regel. Èz richten fih die Fürwörter son, sa in Ges 
Schlecht und Zahl immer nadh der Sade, die befeffen wird, nicht 
nach der Derfon, die befist. 3.8. Son jardin, ihr Garten 
(audy fein Garten); sa plume, ‚feine Feder (auch ihre Feder); 
ses plumes, feine Federn (ihre Federn). Son bezieht ſich auf 
einen Befiger. und eine befeffene Sache; ses anf einen Des 
figer und mehrere befeffene Sachen; leur auf mehrere 
Beſitzer und eine befeffene Sade; leurs auf mebrere Des 
figer und mehrere befeffene Sachen. 3. D. Son livre, fein 
Buch; ses livres, feine Buͤcher; leur livre, ihr Bud, (meh⸗ 
rere Defiger) ; leurs livres, ihre Bücher, (mehrere Beſitzer 
und Sachen). ` + | — 

An leurs kommt alfo nur ein s, wenn ein Plural darauf folgt. 
Ge muf auch nicht mit dem pronom personnel lour ihnen vers 
wechfelt werden. ©. A. 331. > 


Er verkauft fein Haus. — Ste verkauft ihren Garten. — 
Sie verkaufen ihr Feld und ihre Weinberge. — Ste verkauft 
ihre Schnallen. — Er verkauft feine Uhr und feine Kette. — 
Gie vertaufen ihre Krüge und ihre Glaͤſer. — Hier ift- (voila) 
fein Geld und fein Beutel, feine Stiefeln und fein Stiefel⸗ 
zieher. — Sie ſuchen ihr Buch und ihre Nadeln, ihren Ar⸗ 
beitsbeutel und ihre Scheerren. — | 


— 


t 
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| j (G: 364365.) 
Er verkauft, il vend, . 4@ie fuden, elles cherchent. 
Sie verfauft, elle vend. Der Arbeitsbeutel, le sac à 


Sie verfaufen, ils vendent. ouvrage. | 
Der Etiefelgieher, le tire-botte. Die Scheere, les ciseaux. 
NB, Alle übrigen Wörter fommen in der vorigen Aufgabe vor, 
KH s | — 
364. Regel. Auftatt ma, ta, sa, gebraucht man mon, 


ton, son aud vor einem weiblichen Haupt: oder Beimwort, ` 


senn es mit einem Vokal oder ſtummen h anfängt, um den 
Zufammenftoß der Vokalen zu yermielden, j. D. mon amie, 
(nicht ma amie) meine Freundin. ‘Ton amie, Son amie, 





Meine Nichte ift meine Erbin. — Sie if meine Freuns 
din. — Sie ift deine Feindin. — Hier ift (voilà) feine Woh⸗ 
nung. — Die Spige meiner Nadel. — Das Gefäß meines 
Degens. — Seine gluͤckliche Ankunft. — Deine liebenswürs 
dige Sänger, 000 à 


Die Nichte, la nièce. ` ` Die SE e ech f 
Die Erbin — l’héritière, Das Gefäß, la poignée, 
Die Freundin) l'amios. {Der Degen, l'épée. fo ` 
. Die Feindin, lennemie.  _ Giüdtlich, heureux. . . 
Die Wohnung, Phabitation, f, |Die Ankunft, l'arrivée. fe ` 
Die Spike, la pointe, .;  Itiebenswürdig, aimable. 


465. Kegel: Die pronom⸗ possessifs müffen vor jedem 
Hauptwort oder jedem Deitvort, das verfchiedere Dinge bes 
zeichnet, wiederholt werden. 3.8. Mon frère et mon oncle 
le savent, mein Bruder und Oheim wiffen es. ` | 

Anmerf.. Sind die zwei Nomina Präadikate eined und defjelben 

Subjekts, fo tft die Wiederholung der pronoms possessifs nicht 

nothwendig. 3. B, Mon oncle et tuteur, wenn der Dheim 

und Vormund in einer Verfon vereinigt find.‘ Mon oncle et 
mon tuteur, wenn es zwei, verfchiedene Perfonen find. 





Hier ift mein Degen und Dolh. Hier (8 meine Mähnas 
bet und- Nadelbuͤchſe. — Dier find feine großen und feigen 
Kinder. — Hier find feine Vertern: und Baafen, feine Vers 
wandten und Freunde. — Wo find meine Schuhe und Schnals 


fen, meine Ringe und Stecknadeln? | 


A 


Dier ift, Bier find, voil ` ` Die Verwändten, les parens où, | 


WW JI les proches, >. 
Der Dolch, le poignard. Wo find, où sont. . 

| a At, IS. au die Wörter der 4often Auf⸗ 
Die Nadelbiichfe, Dër, me ` I’gabe, is 


+ 


EI 


(9. 366-367.) _ 
53 | — 

366. Folgende Wörter werden aud mie die pronoms pos- 
sessifs conjoints deklinirt, weil fie mit denfelden zuſammen⸗ 
geiegt find, Ze d rn 
Monseigneur, gnådigeyherr. (de Monseigneur, à Mons. etc.) 
Monsieur, Kerr, mein Herr, der Herr. (de. Mons. à Mons.) 
ae, (br Herren, meine Herren, die Herren. (de M. 
l a N 


Madame, gnädige Frau, Grau, bie Grau. (deMad. a Mad.) 
Mesdames, meine Frauen, die frauen. (de Mesd. à Mesd.) 
Mademoiselle, Sungfer, meine Jungfer, die Jungfer. 
Mesdemoiselles, ihr Sungfern, meine Sungfern, die Jung 
fern. ig | | 
367..Regel. Es findet vor den Wörtern monsieur, 
monseigneur, madame, mademoiselle fein Artikel, fein 
Zahlwort und fein pronom démonstratif (ce, cette, ces) 
Gott: doch geht folhes vor monsieur, wenn ein relatif bar» 
auf folgt, 3. D. Voila monsieur Randon, hier tft Derr Ran- 
don. Voilà le (un, ce) monsieur dont je vous ai parlé, 
hier iſt der (ein, diefer) Herr, von dem th Ihnen gefagt Has 
be. — Man fagt auch ohne relatif: Voila ces messieurs, 
J'ai vu trois messieurs. (Aber nie Voila la madame etc., 
fondern voilà la damd, la demoiselle, le seigneur dont je 
vous ai parlé, Voilà un seigneur, une dame, Voilà 


cette demoiselle.) ` ` | 


Hier ift (voila) Herr Normann und Frau Schönfeld, die 
Sungfer Weber und die Zungfern Schloffer. — Hier tf das 
Haus des Herrn Müller und der Gärten der Frau Richter, 
Dringet das dem gnädigen Herrn; es ift (c'est) der Hut des 
guädigen Herrn. — Der gnädige Herr-ift ausgegangen. — Ih 
fehe nicht den Heren Weber. Wo ift die Frau Dany? Wo find 
die Herren Normann? Bier ift der Herr, den Sie ſuchen. 
Der Hut, le chapeau. Z Vo find, où sont, E 





aft ausgegangen, est sortis Den Sie fumen, que vous ele. 


ch fehe nicht, je ne vois pas. chez, | 
o ift, où est. Ve 
| 54 


* Kennen Sie diefe (cette) ran, und -biefe fhônen Maͤd⸗ 
chen? — Kennen Sie diefen Herrn (seigneur)? — Kennen 


t 


Ste nicht diefe Frauen? — Ich babe drei Herren und dret, 


Frauen gefehen; zwei von dlefen (de ces) Traum waren aus 
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| : =:  O: 368—369.) 
Bamberg, aber id kannte nicht die drüte. — Die Herren 
f und die Damen, von denen die Rede ift, find alle von Hier, 
Kennen Gie, oonnoisser-vous. jAber, mais, É 

Ein Schönes Madden, une jolie Ich kannte nicht, je n'ai pas con- 
demoiselle (nicht wne jolie fi'-} nu, Dr | 
le, wenn von rechtlichen Srauens| Bon denen die Rede ift, dont il 
simmern Die ZS est question, Ob, en question. 
20 babe gefeben, j'ai vu. je alle von bier, sont tous 

Aren, dtoient. ` ` | d'ici.. | TT 
Anm, Wenn bat deutfbe Wort Herr einen Beßtzer oder Ges 
bieter anzeigt, fo wird e$ mit maître, im feminin mit máitregt 
se gegeben. 3. B. Der Herr und vie Frau des Hauſes, Io mais 


tre et lą maitresse de la maison, Ke 
BR De Ne à 
368. Regel, Die Môrter monsieur, madame, made, 
moiselle, monseigneur fommen ver die pronoms possessifs 
zu fiehen. 3. D. Monsieur votre frère, euer" Herr Brus 
der; mademoiselle sa soeur, feine Jungfer Schweſter (nicht 
votre monsieur frere, sa mademoiselle soeur). | 
P Wenn ein Name damit. verSunden ift; der eine gewiſſe Würde, 
einen gewiflen Stand, einen Titti andeutet, fo geben tie Wörs 
ter monsiear, madame, monseigneur ete. bor dein Arsikel-vors _ 
out, 3. B. Monsieur Je comte, der Herr Graf, (nicht le 
mousieur comme). e | Én 
Sp Man foll von feinen eigenen Verwandten nidt 3. B.” fagen: 
Monsjeur mon beautrère, mansieur mou onele, monsieur 
mon père. Die Grargofen finden dief febr laͤcherlich. Doch 


fhreibt man in Briefen oben alé Anrede; Monsieur et cher 
oncle : Monsieur et cher cousin. — | 


Wo it der Herr Profeffor ? — Wo ift Me Frau Dräfibens 
tin? — Wo find: die Herren Grafen? — Mo ift euer Here 
Vater? Wo ift euer Herr Bruder? — Da find (voila) fuere 
Jungfer Schweftern, Guer Herr Großvater und Euere Frau 
Grofmutter. — Da iſt Euere Jungfer Tochter und Eure 
Jungfer Nichte. — Da if der Bert Baroy and der Pere 
Marihall; der Herr General’ und der Herr Obriğe ` 


Ein GE un professeur, Die Nichte, la nièce. 





Ein Präfident, un président. [Der Baron, le baron. > > 
Der Graf, le comte. Der Marftalf, le maréchal 
Der Groftater, le grand-père. Der General, le général, 
Die Großmuiter, la grand’mère.l Der Dbrific, le colonel. 


Li 


| —56. | | 
369. Regel. Beziehen Deh die pronoms possessifs auf 
lebloſe Dinge, fo tann man fie im zn md eenig: 


` 
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(5. 369.) | 
tif nur in bem erften Dab der Rede gebrauchens. in ‚den fole 
genden Debt dafür en, wenn ein. neues Verbum vorkommt; 

à. D. voila.une jolie figure; la tête en est bien dessinée 
— sa tete est bien dessinée), das 2 eine huͤbſche Sigur, 
ihr Kopf ift gut gezeichnet *). 


Herr Hanf hat ein ſchoͤnes Haus: die — fs groß 
und gut meublirt. — Unfer Fürft bat ein fhônes Luftfchloß ; 
feine Lage ift entzüdend, — Das ift ein fchöner Bad; wiſſen 
Sie feine Quelle? Gr fließt. vor meinem Garten vorbel, und 
ex. befpült feine Mauern. — Dieſe Stadt ift groß, ib Bee 
wundere ihren Umfang. — Diefe Krankheit ift gemein; ich 
kenne ihren Urſprung und ihre Wirkungen. 


Ein Haus, une maison,’ `  |Die Quelle, la source. 
GHn, beau, belle. | Er met vorbei, il passe Sie 
Das Bimmer, l'appartement, m.| 

da chambre. ei Getehig ‚il baigne. u 7 
Eind groß, sont grands. Die Mauern, le mur, $ 
Gut menbtirt, bien meublé, Diefe Stadt, cette ville. 
> ürft, le Prince. `` I bewundere den Umfang, Jade 

un fifhloß, une maison < mire l'étendue. 

Kë laisance. Die Krankheit, cette maladie. 
Die Lage, la situation, Gemein, commun.: 
prr nÒ, ravissent. ich fenne, je connois. 

Bud, un ruisseau, Der Urfprung, Forigine.. fe 

Willen Cie? savez-vous ? Die Wirkung, l'effet m. A 


Allein ſtehende zueignende Fuͤrwoͤrter. 
= {Pronoms possessifs disjoints ober absolus.) | 


Singulier. 
Masculin. `- » Féminin. 
Le mien; der (das) meinige. Le mienne, die as) meinige. 


2 


ai Hirlkgen fagt man: Paris et ses promenades me plaisentz 


j'admire Paris et ses promenades, Denn bier fteht Das pronom, 
ser gleich in dem erften und ge Gas. — Man müßte 

r aber Sprechen: J'ai vu Paris et j'en admire les promenades. — 
Cime datif finden au um zweiten. ‚Sag Dir pronoms possessifs 
ott, 3.5. Si j'aime cet arbre c et que dois mon repos 

à sen ombre,, à ses fruits ma santé, — d babe ich vu bës 
merlen, daß die obige Regel auch von guten Schrififtellern nicht 
inimer fivenge beobachtet wird. Go fagt Florien 8. B. Des-, 
eupliers ombragent le faite de l'édifice, et le fleuve Curèse 

beigne ses murs (anftätt en baigne les murs). Und Berquin: 

arlons plus de ces larmes puisque source est épui- 

e Cer puisque la source en est épuisée.) — ES dient 

’ ei en borziglich'zur Vermeidung der, gang vr indem 
cé auf Die Sache, miht: auf die Verfon zuruck deutet, ` De 


In 
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Le tien, ber (daB) deinige. La tiéfine, bie (das) deinige. 
Le sien, der ſeinige, bag fe La sienne, die (dag) feinige, 
ige, der ihrtge. diekihrige, das ihrige, 
Lenötre, der (bas) unſrige. La trötre #5 Sie (das; unfrige, 
"Le vôtre, der (bas) eurige, La vôtre e die (dag) eurige. 
be leur, be (das) ihrige.. La. leuk, . die (das) Wriae, 
*) Om Plural befginmen fie’alle ein s, les miens, les tiens, les 
' siens, les nôtres, les vôtres, ‘es leurs, ‘Nôtre und vôtre bas 
, BEE a ee einen "rn M gone fe 
370, Diefe Furwörter werden mit dem beftimmten Tote 


+ 


Ni | Singulien UT — 
Masculien. Feminin. SS 
N. Le mien, der meinige. la mienne; bte meinige.. 
G. ds mien,degmeinigen. de lamienne,dermeintgen; 
D. au miendemmeinigen; “lamienne,bermeißigen. 
4. lemien, den. meinigen. la mienne, die meinige.. 
A; dw mien, von dem mei de ia mienne, von der mets 
nigen. 424 nigen NOEL SE i 
PR e ei Pilurit 0.200 MIEL 
N. ies miens,dtenteintgen. lesiniennes: Ste meintgen., 
G. des miens, der meins des miennes, der metn ie. 
DM U. OE8 0 ZK 
D. aux miens, dbenmeint aux miennes; Den meinir 
A. lesmiens, biemeintgen.. les mieunés, bte meini gen“ 
AÁ. des miens, von den met des Miennes, von den tire ir. 


nigen | nigen WE 
e E EE ae zeit H Zelle, D "Fettes 00 2-9 OI AAA 
Aufgaben Aber diefe Fuͤrwoͤrter. 
Sie 94 I hri noir Tt fam pes TT ED 


Lux 57%" a: | À , 
` Dein Garten iſt größer (grand); als der meinige. — Die 
Zimmer meines Haufes ſind geraͤumiger, Wie diè des deintaen. 
— Dein Meffer HT fhärfer ; als bas fetnigé 2" "Unfere Bau⸗ 
‚me tragen mehr Früchte; als die Abrigéniies Unſere Babe: 
find (sont) Peffer old bie eurigen $ ‚aber euere Ueberſetzungen 
find befier, also die amifrigeni u Die Bage? eures Hawes AE ` 
Schöner ; als die (celle) des unfrigeny Aber: es gleicht dem uns : 
ſrigen in: (pour) ber Dauarra TS Federmeſfer magt nées, 


"3 


($. 371.) e - 
ich möchte lieber. das eurige. Ihr hättet lieber das meinige, 
und id hätte lieber das eurige, wir wollen alfo taufhen, . : - 
NB. Die meiften Wörter, fommen] Die Bauart, la construction, Dag, ` 
in der vorigen Aufgabe vor, riesege kk, NW 
| 0° [Das Federmefler, le canif. © ~ 
Geräumig, spacieux. -: Taugt niht, ne vaus rien,  * 
Als die f que. ceux, (fs celles). Ich möchte oder hatte lieber, jali 
Sharf, tranohant. E megoje mieng. ` 
Tragen mehr Früchte, portent plus| Jhr Hättet lieber, vous aimeriez 
de fruits. mi 


= 133 — 


eux, | WA 
Die Ueberſetzung, la traduotion. |Wir ‚wollen alfo tauſchen, tro- 
Es gleicht, elle ressemble. _ quons donc. d? 


58 WK . "611536 
Meine Stecknadeln find (sont) größer, als die Nadeln 
(celles) deiner Schwefter ; aber die ibrigen find flärker, als 
die meinigen, — Sie gleihen den meinigen- in (pour) der 
Garbe, aber nicht (non pas) in der Größe. — Ich arbeite bald 
(tantôt) an meinem Beutel, und bald an dem deinigen. — 
Sie bedient Go bald ihrer Grammatif (grammaire), Hald der 
meinigen. — Kr nimmt bald meinen Stock, bald ben euris 
gen, und wir nehmen nie den feigigen. — Eſſet von meiner ` 
Kuchen und nicht von dem ibrigen (plur.). — Nehmet von 
meinem Salat und laffet meiner Schwefter den ibrigen. 
Eine Stednadel, une épingle. [Der Stock, la canne. 





Stat, for. Wir nehmen nie, nous ne pres 
Eie gleihen, elles ressemblent, | nons jamais. a 
Die Farbe, la couleur. fet, mangez. PER 


Die, Größe, la grandeurs ` ` {Der Sugen: le gâtean, 
di arbeite, je travaille, (dat.) Und nigt, et non pas. 
er Beutel; la bourse. ehu y. prenez.  . 
Sie bedient ſich, elle se sert. (gén.) De Á t. la salade, 
Er nimmt, il prend, = Latet, laissez, ` 
Noch einige fontaftifche Bemerkungen über die pro- 

-445 NOMS mossessifs. | 
(Uebungoͤſtucke zur Anwendung folgender Regeln enthält der ate .. 
E Kurſus ©. 58.) 


371. Man. gebraucht im Franzoͤſiſchen nicht bie pronoms 
possessifs, wenn der Artikel allein ſchon hinlaͤnglich tft die 


2 


Suhe beſtimmt anzudeuten. Man ſagt daher nt pt: Otez⸗ 


moi ma vie, nehmt, mir mein Leben, ſondern otez-moi.: 
la vie. A quoi bon se Casser la (nicht sa) tête 7: Warum : 
fol- man fi den, Kopf zerbrechen? ‚li s'est cassé la jambe, 
(nicht sa jambe} er hat fein. Bein gebrochen.. Je. me -seis 
blessé à {a main, id) Habe. mich an meiner Hand verwundet, 


gg wu... — 
| ($. sr2—375.) 

© Man fagt jedoch il se trouve tonjours sur. ses jamibes, er iff 
immer auf den Beinen. Mettez votre argent dans votre po« 


`` 


ehe (nicht dans la poche), Det euer Geld in den Gad. Ce 
-= ebien a un morceau de viande dans sa (nicht: dans la) gueule, 
diefer Hund bat ein Stück Fleifh in ben egen, | 
372, Zwei pronoms possessifs conjoints können im Fran» 
zoͤſiſchen nicht beifammen ftehen,, wie. im Deutſchen, fondern 
das zweite muß ein pronom disjoint feyn. 3. B. Sein und 
mein Bruder, son frère et le mien (nidt son et mon frè- 
rei, Sd) habe deinen und feinen Garten gefehen, j'ai vu ton 
jardin et le sien, gë e? | 
. 373. Die pronoms possessifs muͤſſen ‘einen beftimmten 
Vorderſatz haben, auf den fie fich beziehen. Man ſchrelbt alfo 
in Briefen ganz untibtig: Pai reçu la vôtre du 13 de ce 
mois, ih babe Jhr Schreiben vom 13 diefes Monats erhale 
teñ. Es follheißen: J'ai reçu votre lettre du 13 de ce mois. 
Dm Raufmannéitif läßt man jedoch diefen Fehler paffiren. 
374. Die fehlerhaften deutſchen Redensarten: Meines Brus 
ders jeine Grau, meiner Tochter ihr Buh, werden Überfegt: 
La femme de mon frère, le livre de ma fille. 7 


EK ` Die verbundenen zeigenden Fuͤrwoͤrter. 
`" (Pronoms démonstratifs conjoints.) 

375. Die geigenten Fuͤrwoͤrter geben einer Vorftellung nog 
mehr Beſtimmtheit als ber Artikel. Die verbundenen find fol: 
gende: Ce, biefer, diefes; cette, dieſe; ces (pluriel) diefe, 
und fie werden mit de und à auf folgende Art deklinist: 2 

BE Singulier. en 
„ Masculin. " - Féminin. 
N. ce garçon, diefer Knabe. cette servante, diefe Magh. 
G. dece garçon, biefes Rna de cette servante, dieſer 


x ` ‚ben. 25 ` Magd. 
D, à ce garçon, dieſem Knas à cette servante, dieſer 
b Magd. | 


en. 
A ce, garçon, biefen Kna⸗ cette servante, diefe Magd. 


A. de ce garçon, von dies de cette servante, von bles 
.. fem- Knaben, fer Magd. | 

— ‘Pluriel. 

N. ces garçons, biefe Knas ces servantes, Mei Maͤgde. 
"Aen, , | Ge, äi 


— 133 e 
($. 371.) da - 
ich möchte lleber das eurige. Ihr hättet. lieber das meinige, 
und ich haͤtte lebet das eurige, wir wollen alfo. tauſchen. 
NB. Die meiften Wörter tommen; Die Bauart, la construction, Dag, \ 


in ber vorigen Aufgabe vor, iteckure. fe | 
| | Dat Eer, lo mut" © 


Geraumig, spacieux. ` ` Taugt nicht, ne vaus ien, `" 
iè die, que coux, (fs celles): Ich möchte oder hätte Lieber, Te 
Sharf, tranchant. | merojs mieux. 


Tragen mehr Früchte, portent plus| hr Bättet lieber, vous aimeriez 

de fruits. mieux, EN 
Die Ueberſehung, la traduotion. |Wir ‚wollen alfo taufdens tro- 
Es gleicht, elle ressemble. quons donc. i 


BR, ! ao de td 
Meine Stectnadeln find (sont) größer, als die Nadeln 
(celles) deiner Schwerter ; aber die ihrigen find ſtaͤrker, als 
die meinigen, — Sie gleihen den meintgen-in (pour) der 
Garbe, aber nicht (non pas) in der Größe. — Ich arbeite baid 
(tantôt) an meinem Beutel, und bald an dem deinigen. — 
Bie bedient fi bald ihrer Grammatif (grammaire), Hald der. 
meinigen. — Er. nimmt bald meinen Stock, bald ben euri» 
geny. und wir nehmen nie den feigigen. — Eſſet von meinem 
Kuchen und nicht von dem ihrigen (plur.). — Rehmet von 
meinem Salat und laffet meiner Schwefter den ibrigen. 


do 
e d wi 





Eine Stecknadel, une épingle. Der Stock, la canne. 1; 
Etat, fort o | fr nehmen nie, nous ne pres, 
Eie aleihen, elles ressemblent, | nons jamais. HS er 
Die Farbe, la couleur. Effet, mangez. — 
Die. Größe, la grandeurs Der Kuchen; le gateaa. 

ch arbeite, je travaille, (dat.) Und mot: et non pas. 

er Beutel; la bourse., a ‚„prenez.  . 
Eie bedient fich, elle se sert, (gén.)| Der € age ‚ la salade, 
Er nimmt, il prend, = Laſſet/ laissez, : 


Noch einige fontaftifhe Bemerfungen über die pro- 

-4yh NOMS possessifs. | | 

(tiebungëftüde zur Anwendung folgender Regeln enthält der ate .. 
Rurfus: G. 58) 


{ - \ 

371. Man: gebraucht im Franzöfifhen: nicht bie pronoms 
possessifs, wenn der Artikel allein ſchon hinlaͤnglich HE, die 
Suche beftimmt anzudeuien. Man fagt daher nicht: Otez-- 
moi ma vie,: nehmt, mie mein Lebens; fondern (otez-mai:: 
la vie, A quoi.bon se casser la (nicht sa) tere 7°: Warum : 
ſoll man Gë den, Kapf zerbrechen? LL s'est cassé la jambes, 
(nicht sa jambe} er hat fein Bein gebroden.. Je me seis 
blessé à la main, id babe mid an meiner Dand verwundet: ; 


— 


— Au 


pg ” 133 | us 


. | EU dg KEN 
% Man. fagt jedoch il se trouve tonjours sur Aen jamibes, er iſt 


immer auf den Beinen. Mettez votre argent dans votre poe 


ehe (nicht dans la pooho), ſteckt euer Geld in den Sad. Ce 
_ chien a un morceau de viande dans sa (nicht dans la) gueule, 
diefer Hund bat ein Stud Fleiſch in dem Nahen: | 
372. Zwei pronoms possessifs conjoints können im Frans 
Mäiben nicht beiſammen ſtehen, wie. im Deutfhen, fondern 
das zweite muß ein pronom disjoint feyn. 3. B. Sein und 
mein Bruder, son frère et le mien (nidt son et mon frè- 
re). Sd habe deinen und feinen Garten gefeben, j'ai vu ton 
jardin et le sien, Fe"? SH 
. 373. Die pronoms possessifs muͤſſen einen beftimmten 
Morderfag haben, auf den fie fich bezichen. Dean fchreidt aifo 
in Briefen ganz untichtig: Pai reçu la vôtre du 13 de ce 
mois, ich babe Jhr Schreiben vom 13 diefes Monats erhale 
teñ. Es follheißen: J'ai reçu votre lettre du 13 de ce mois. 
Im Kaufmanneitil läßt man jedoch diefen Fehler paffiren. 
374. Die fehlerhaften deutfchen Redensarten: Meines Brus 
ders feine Grau, meiner Tochter (br Buch, werden berfest : 
La femme de mon frère, le livre de ma fille. . 


Lé 


. Sie verbundenen zeigenden Fuͤrwoͤrter. 


> (Pronoms demonstratifs conjoints.) 

375. Die zeigenden Fuͤrwoͤrter geben einer Vorftellung noch 
mehr Beſtimmtheit als der Artikel. Die verbundenen find fol 
gende: Ce, biefer, diefes; cette, diefe; ces (pluriel) diefe, 
und fie werden mit de und à auf folgende Art deklinist: 


SE Singulier. | 
. Masculin. " - Féminis. 


N. ce garçon, biefer Knabe. cette servante, diefe Magd. 
G. de ce garçon, biefes Knas de cette servante, beier | 


bic Sen. | 


d 


s ben, k , Magd. 
D, à ce garçon, dieſem Kna⸗ à cette servante, dieſer 
ben. | Mas ` | | 
A: ce. garçon, dieſen Kna⸗ cette servante, diefe Magd. 
A. de ce garçon, von bles de cette servante, von Dies 
ſem Rnaben, ` fer Magd. | 
vi. A ‘Pluriel. 
N. ces garçons, Mei Knas ces servantes, biefe Mägbe. 


OH ss ` 
(5 e 376—377.) . N 
G. de ces garçons, biefee de ces servantes, Meier 


Knaben. | Mägde. Ä 
D àces garçons, biefen Knar aͤ ces servantes, diefen Mig 
ben. ` den. . | 
A. ces garçons, diefe ` Knaı ces serv un diefe Diägde, 
ben.’ | 
A. de ces gatçons, von dies de ces serv antes, von diei 
jen Rnaben. © io fens Maͤgden. 
Nun pb thnire man folgende eben. fo :. | t 
Ce prince, diefer Farſt. ‚ Cet étudiant, dieſer Student: 
Cette princesse, dieſe Süre Cet enfant, diefes Kind. 
ſtin. | | | À z n 7 
E 5% 


Wem gehört biefe Boͤrſe und Meter Stock? — Wim ges 
Hören diefe Kuchen und Pafteten? — Die Sohlen diefer 
Stieſeln und diefer Schuhe-find zerriffen; die Knöpfe diefer 
Weſte ind abgewetzt, die Aermeln bdicfes Pembes find zu kurz. 
— Meine Schweiter arbeitet an bicfen Schnupftäcern , und 
meine Mutter an diefen Hemden. Die Feder diefer Uhr iſt 
zerbrochen, und die Finger diefer Handſchuhe find aufgetrennt. 
— Meine Mutter bedient fih (se sert de) biefes Rammes, 
und meine Schwefter diefer Quafte und diefer Pommade. 

Wen gehört, à à qui est oder à quil Das Hemd, la chemise. | 


appartient. - urs, court, ` — 
Wen gehören, à qui appartien-|Arbeitet, travaille (datif), 

nent oder à qui’sönt. Das Schnupftuch, le EN 
Die Paftete, le pâté, ` Die Feder, le ressort, | 
Die Sohle, la semelle ` Die Uhr, la montre. 
Ter “tiefel, la bere , - ` |Rerbroden, cassé. 
Der Gbub, le soulier, rs Der nger, le doigt, 
Sir d zerriſſen sont percées. Der andſchuh, le gant. 
Die Knöpfe, les boutons. m. Aufaetrennt, décousu. 
Die Wefie, le gilet, la vestos |Der Ramnt, le peigne. 
Abgewetzt, ‘usé. » Die Quafte, la houppe. 
Der em la manche, Die Ponimade, la pommade. 

— i 60 
| À \ 


376. Reael r.. Wenn dëebsuttdet Nennwert mit els 
nem Botal oder Gillen h anfängt, fo ftebt, des MWohlklangs ` 
wegen, anftatt Ce, Çet; A D. certarbre, diefer Baum; cet 
homme, dieſer Mann. Sm pluriel aber heißt. es wieder ces. . 

377. Regel 2. Dem. Hauptwort nach ce, cet, cette, 
ces, fägt man öfters noch ci und la <hier; da) bei, wenn ets 
was recht genay E werden (of ; 3. D. ce livre-ci, dies 


| - 


d . | 
Ae ët, à d 
KL KS Pr 


RS 
s 
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fes Bid bier; cétte plume-la, die Feder dört, wobei ci auf 


— 


($. 378.) 


` eine nähere, là Gener) auf eine entferntere Sade deutet, 





Wen gehört diefes Kleid, mem gehört bivfes Kind? — 


Die Kleider dieſes Mannes find (sont) zerriſſen. — 


De Schwes 


fter diefes Freundes meines. Daufes it (est) geftorben. — Die 
Ninde diefes Baumes ift verfault, und diefe Straͤucher haben 
keine Blätter mehr. Dieſes Buch Hier gehört mir (est a moi) 
und diefe Uhr bert gehört ihm. — Diefer Mann da bat mir 
diefe Schnupftächer verkauft. — Ich keane beten Schurken. 
NB. Man fehe aud die Wörter Ein Baum, un arbre. 


der vorigen Aufgabe, ` 


$ 
Ein Keid, un habit. 
Ein Mann, un homme. 
errifien, déchiré, troué. 
in Zreund, um ami, 
Geftorben, mort. ` 
Die Kinder l'écorce. f. 





Berfault, pourri. 
Ein Grond, un arbrisseau, un 


arbuste. 


{Haben feine Blätter mehr, n “ont 


plus de feuilles, : 


d fenne, je connois. 
er Schurfe, le fripone 


i mir verkauft, m'a vendu. . 


Die zeigenden allein ftehenden Fürmwörten, `, ` 
Pronoms démonstratifs disjoints oder absolus.). 
378. Die unverbundenen. allein ſtehenden Fuͤrwoͤrter find: 


Celui, diefer, celle, diefe; 


Neutrum ce, ceci, cela, die 


Es ceux, celles, und das 


Singulier. 


| Masculin. 
Nom. celui; Meier, berjenis 


ur dasjenige, jener, jenes. 


. de celui, deſſen, ze. 
Dat, à celui, diefem, bene 
nigen, jenem. 
Arcus. celui, denjenigen, ꝛc. 
Abint.de celui; vom demjes 
: nigen, von jenem. 


Pluriel. 


. Feminin. | 
celle, diefe, diejenige, basjes 
nige, jene, jenes. 

dé celle, derjenigen, re. 

à celle, diefer, derjenigen, 
jener. - 

celle, dlejentge, re 

de celle, von derjenigen, 

pon jener. 


Von. ceux, diefa, biejenis celles, diefe, diejenigen, jene, 


gen, jene: 
Gim. 


jenigen, Derer.. ` 


de ceux, dieſer, ber» de celles, dieſer, derzentgen· 


| Dat., à ceux, bieten, denen, à celles, biefen, denjenigen, 


BER e jenen. 


denen p jene 


u.‘ I 36 — . 
(5. 328-379.) a a | 
Accus. ceux, diefe, bie, dies celles, dieſe, diejenigen jene. 
jeniaen, jene. | 8 | 1 
Ablat. de ceux, von denjes de celles, von denjenigen, 


niaen, von jenen, von jenen. «e S 
378- Noch gehöre Bieber bas Neutrum. ce, ceci, cela. 
Nom. Ce (ce qui, ceci, dieß. cela, das, je 
ce que, ce tlont *), ' nes. 
das was, Das wo ` 
von... | | Zen | 
Gén. decefdecequi de ceci, biefeg. de cela, je 
etc.) deſſen. mnes. 
Dat. a ce (acequi), e A ceci, dieſem. a cela, jenem. 
dem, Së — 
Acc. ce que, dag was. ceci, bag, ` cela, dag, jes. 
l — | nes. 
Abl. de ce qui que), de ceci, von de cela, von 
von dem, was. beem, ` dieſem, von 
jenem, 


*) Dieſes qui, que, ingleichen dent, ‘ift ein prenom relatif, wela 
es die Lefer erft in der Folge fenren lernen. 


` Aufgaben über diefe Fürwörter, * 
61. | 


379. Regel. Auf celui, celle , ‘ceux, celles, muß ein 
velatif, 3. D. qui, que, dont, oder. ein génitif folgen: 
8. D. C'est celui, qui ma payé. Ce chapeau est celui 
de votre frère. ft foiches nicht, fo gebraucht man dafür 
celui-ci, diefer, celle-ci, diefe, celui-là, jener, celle-là; 
jene u. f. w., welche eben fo deflinirt werden, 3. B. C'est 
celui-ci, es ift bicfer. Geet de celui-là que je parle, vor 
jenem rede ich. RTE - | A 


4 


Sch will diefes Bud demjenigen geben, ber den beften Ge 
brauch davon machen wird. — Diefe Zeichnung it fhin, aber ` 
die (diejenige) euers Bruders ift fhöner. — Meine Uhr iſt 
gut, aber diejenige, welche meine Schwefter befommen hat, 
ifi beffer. Derjenige, der zufrieden ift, it glücklich. — Dies ` 
jentgen, die mifvergnügt find, find ungluͤcklich. — Jh- liebe 
dis, die mich) Iteben, und meide die, die mich baten, — Dies 
fe Schnupfiücher gleichen denen, die ich dieſen Morgen geſehen 
habe. Ich ziehe meine Stiefeln jenen meines. Bruders vor; 

| ze wil geben, je donnerai | maden wird, qui en fera le 
Der den Beien Gebrauch davoni meilleur opge, : 4 





E: | | j 
aN es "91 m o | 
| ($. 380—38 1.) 


Die Zeichnung, lo dessin. [Die mid lieben, qui m’aiment, 
Schoͤn, beau. Und- meide, et j'évite. 
ommen bat, a reçue. | . {Die mid) haffen, qai me hais- 


Der zufrieden iſt, qui est content.| sent. Ä 
D glücktith, est heureux. Gleihen, ressemblent, 
Die mißvergnügt find, qui sonr[Die id diefen Morgen gefehen 
-métontens. - | 1, babe, qui j'ai vus ce matin, 
Unglücklich, malheureux. De jiehe vor, je prefère. 
. Sd liebe, j'aime, | | i 
62. 


Huͤtet euch vor denen, die euch betrogen haben. — Das 
Stück derer, die tugendhaft find, ift größer ale das Gluͤck des 
ter, die es nicht find. — Meine fhônen Mädchen, ich werde 
diefe Mandeln derjenigen geben, die am artigfen feun wird, ` 
und diefe Trauben denen, bie, om fleißtaften feyn werden: — 
Welche Mandeln? — Diefe. — Welche Trauben ? — Gene. — 
Welchen Mädchen wollen Sie fie geben? — Diefen. Jenen. 
Ditert od, gardez-vous, (mit) dh werde diefe Mandeln geben, ja 

«dem abiat.) donnerai ces amandes. fe ` 


è ousl Die a 
Die eud betrogen haben, qui vous sers In ga eege. 


m -artigften feyn wird, qui 


ont tronpé, Die Traube, I CC 
Das Glid, le bonheur. fale el Bee — 
Die tugendhaft find, qui sont ver- Vie —— qu 
— | Belbe? quels ? m. quelles? f. 
Die ed nicht find , qui ne le sont|WBelhen Madden, à quelles des 
pas. |  moiselles ? ` | 
Meine [hönen Mädchen, mes jo-| Wollen Cie fie geben, les donne- 
lies demoiselles. : rd rez-vous ` ` 


380. Regel 1. Ce qui, und fin accusatif ce que, was, 
(basjenige mas); ce dont, das wovon; ce à. quoi, 
das woran oder wozu; ceci, dieß, diefes, und cela, 
jenes, das, find nur im singulier gebräuchlich. — Das 
deutfche Relativ was muß immer durch das was erklärt, 
und, im Franzoͤſiſchen fo überfegt werden, | 

* Anftatt ce qui, ficht oe que auch im nominatif, wenn ein Poe 

men, ein pronom personnel oder démonstratif darauf folgt. Z. 

B. Le fils ne sera jamais ce qu'est (nigt ce qui est) le père. 

Cet homme n’est pas ce qu'il (nidt ce qui il) paroit, Qn’este 

ce que c'est? (nicht qui c'est?) Jo sais ce que c’est, 

381. Regel z. Ce, dieſes, wird als Neutrum vor efè 
Wem substantif. pronom disjoint; aud oft vor einem par- 
ticipe für il, elle, cela gebraucht. 3.9. C’est mon frère, 
er ift (es ift mein Bruder. C’est ma soeur, fie ift (eg iſt) 
theine Schweſter. Cest étonnant, es if erſtaunlich. 


ai 


(S.382—383.) — ` F 

e Vor einem adjectif gebraucht man il eat, 3. B. Il sera bon 
d'attendre encore un peu, ed wird gut ſeyn, wenn man no. 
ein wenig wartet. Auch fagt man il est Frangois, Elle est 


marchande. ©. $. 218. 219. Fl est temps etc, 
} ` ` A | | D 


Dier (voici) ift alles, wag (das mas) Sie verlangen. — - 
Das it (voila) alles, was ih Ihnen fagen fann. — Das iſt 
das Wefentliche von allem, was (dem wag) er mir gefagt bat, 
— Er hängt fih an alles, wag ihm gefaͤllt. — Er fpridt 
von allem, was er hört. — Wem gehört das? Dies gehört 
mir, und jenes meinem Bruder. — Ich habe Ihnen von dies 
fem und jenem gegeben, und Ste find nicht zufrieden. Dieß 
taugt nichts. Das da ift befer. — Sie mälfen das Ändern. 
— Geben Sie mir biet, Schicken Sie mir das. Wer ift das? 
Es ift mein Better. Es ift meine Schwefter. Es if ber Dots ` 
tor. — Ich bin es, — Das tft-unerhött. Ä Zei 
Alles, tout- Ge Ich babe Ihnen gegeben, jo vous 
Sie verlangen, vous demandez, ai douné. 

Wat it Ahnen fagen fann, quoj®ie find nicht zufrieden, vous 





Ze puis vous dire. n f. n'êtes pas content., | 
Das ift das Wefentlihe, voila] ougt nichts ‚ ne vaut rien. 
l'essentiel. m. + ÂGie müfjen ändern, il faut chan-, - 


er. * — 
yE beffer, vaut mieux, 
Geben Sie miry donnez-moi. 
Soiden Sie mir: envoyez- 


ker er mir gefagt bat, qu'il mma 


it, 
Er hängt fi, il s'attache.  ! 
Wag ibm gefällt, qui lui plait. 





Er foridt, il parle. « |! moi. . | 

Er hört, il entend. 1: }Det Doftor, Je docteng, 

Wem gehört? à qui est? nerhoͤrt, inoui, isit 

Syntaktiſche Demerfungenüäber die pronoms démon- 
D —— lue 


(Mebungsftüde hieruͤber G: Ir zten Sub, &00) 

g2. Die pronoms celui, celle, ceux, celles werden 

in der feanzöffhen Sprache viet haͤufiger gebraucht,‘ als im 
Deutfhen. Sip vertreten theilg die Stelle eines vorhergehen« 

ben substantif, defet Wiederholung dadurch vermicden wird, . 
1. B. Ma soeur et celle de mon voisin, meine Schwefter 
und die Schivefter meines Nachbars; theiis werden fie abſolut 

gebraucht. Z. D. Ceux de Nuremberg, die Nürnberger. _ 

Ceux de Bamberg, bie Bamberger. 
#:383. Schon oben 6.377. {fl bemerfé worden, daf ceci von 
einer näheren, cela von einer weiter entlegenen Sache, auf wels. 

che man deutet, gebraucht wird. Wenn aber cela allein ſteht, 
ohne ben Gegenſatz mit ceci ,-fo gebraucht man eg, fowohl als 
ceci, auch ven gang. nahen, felbft von folchen Dingen, die 


— — 


| | =  (6i887—388.) 
nian in ber Hand hä 23. BiiQue dites-vous- de tela? 
Was fagen Sie ju dem? Cela est bien jodli- das ift he 
habſch. Eben dieß gift auch von, den Nennwörtern „. denen la 


DH 


angehängt wird, Ce papier-la; cette petite-là, die Kleineda. 


ii 884- Voici, voila, hier ift, bier find — wird‘, wie ceci, 
cela, im Gegenſatz, erfteres von mäheten, tebteres von entferns 
teren Dingen gebrandt.: Voila aber auch ſowohl von naͤheren 
als. entfernteren Dingen. 3. D. Voici mondhemin et voi- 
la le vôtre, hier iſt mein Weg und. bor 1 der curtge. Voi- 
la votre ont, bier ift euer Sedermefler:,, Les voici, hier 
find fie. Les voila, da ſind ſſen. or 

+ 385. Voili wird überdieß gebraucht,’ unt auf das zuruͤckzu⸗ 
welfen, was bereits gefagt. werden iſt; voici aber von dem, 
was man rt fagen will. Mau fpricht daher: Voilà ce que 
je lui ai dit, bas babe ich ihm geſagt. Voici ce di faut 
fui dire dief mup man ihm fagen. ` | z j bei 
386.’ Sehen le’ Fa’, les vor voici, voila þer, oder folgt 
ein Nomen darauf, fo nimmt e8 das pronom relatif qui zu 
fih, nicht die Konjunktion que. 3, D. Le voici qui, vient, 
da fommt er. Voici les dames qui entrent, ba treten die 
Damen herein. Werden aber voici, voilà ohne le, la, les 
gebraucht, fo folgt; die Komjunttion: que, nicht bag pronom 
qui; 3.5, Voilà qu'elle s'en va, ba geht fie Gert. ` Mada- 
me. que-(nidt qui) voila, ble Dame hier, Voila qu’on 
m'appelle, ba ruft map mich. A Deg, e 
387. Oft ſteht beſſeren Nachdrucks wegen” * Zeitwort 
zwiſchen celui und qui, ceuxqui. 3.8, Anftatk ceti qui 
prefere son devoir a son Plaisir. est vraiment sage, dera 
jenige, der. feine, Pflicht feinem Vergnügen ‚vorzteht, ift wahr⸗ 
Haft weiſe, ſteht ſchoͤner: Geluirlè est vraiment sage qui 
préfére son devoir à son plaisir. Sn folhen Fällen wird dem 
pronöm celui, celle, ceux dag Woͤrtchen -kè angehängt... 
388. Das pronom ce wird fer’ haͤufig, wie fer: oben Ga 
"er, gezeigt worden iſt, mit dem Better être und eikem sub- 
€: oder pronom auf folgende Art verbunden. 3. D. 
Cat mon pére, C’est oo, 'é’ëst toi, C'est lui, Cest 
nous, . c'est vous, ce sont eux, ich bin es, du biſt eg, ep 
iſt es, wir ſind es, (br ſeyd es fie find es ; Cest à moi, à 
toi  Mieydie fonnt ed ju; c'est un bonheur, e$ H ein 
Gluͤck. Unter beten Umftanden bat e8 öfters die conjonction 
quite tude-drt nad fit, 3.3. C'est un malheur que 
e n'aveif point d'amis, e$ if ein Ungluͤck, keine Freunde 
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qu haben, C’est foiblessé qua de céder, es if eine Schwache 
heit nachzugeben. zap sët EUER ge 
389. Oft diene dieſes cest ur Heraushebung ewiſſer 
Saͤtze z. B. Ce sont des Le wë tels m ron qu'on 
devroit mettre en place; Männer wie Sie. follte man in 
Staatsämter einfegen, In -diefem Gall net man es bag 
c'est emphaticum, das heraushebenderdest. C'est à 
la sensibilité de votre coèur ĝue j'ai recours. Sur Süble 
barkeit Ihres Herzens nehme ih meine Zuflucht. . g 
390. Die-geigenden verbundenen Fuͤrwoͤrter müffen vor je 
dem Hauptworte wiederholt werden, wenn von verfdie 
denen Perfonen oder Sachen die Rebe it. 3. D: Ce 
garçon et ce vieillard, diefer Knabe und Meter Greis. Ces 
femmes et ces filles, ;diefe Grauen und Mädchen. Iſt aber 
von Einer Perfon. oder ehnerlei Sache die Nede, fo uns 
terbleibt die Wiederholung. : 8. D. Cette grande et belle, da- 
me, diefe große und ſchoͤne Dame. Cette, bonne. et char- 
mante demoiselle, FR de di Së WS , | 
Die verbundenen fragenden Fuͤrwoͤrter. 
CEWronoms interrogatifs- conjoints.) | 
aor: Die fragenden Pronomina fragen entweder nah Piri. 
fonen ober mehr oder weniger beſtimmt nech Gathen. Sie 
theiten Geh in camjoints und . disjoints. Die conjoints find: 
quel, quelle: fie werden fowohl im Singular als im Pius 
tal m — ‚ohne Artikel), bloß mis de und a dekli⸗ 
nich 3. D. | Ss 


> 


Singulier. 
Masculin. — Feminin. RE 
N. quel homme? welder quelle femme? weldge (was 
(was für. ein) Mann? :: für eine) Grau? 


G..de quel homme? wels de quelle femme ? weleer ` 





des (weſſen) Mannes? , ` Frou ` d 

D. à quel homine ? welchem à quelle femme? "WW 
Manne? Lä Grau ? ei: 

A. quel homme? welchen , quelle femme ? welde Grau 
Mann? — 

A: de quel homme? von dequelle femme ? von web 
welchem Manne ? cher Frau? 


PR Pluriel. EEN 
| N. quels hommes? welde quelles fenimes ? pelhe Wer 


# 


À 
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| G. 392= 393.) 
G: de quels hommes? wel. de quelles, femitmés 2. welcher 
er Männer? Selber? `. 20 vi 
D. à quels hommes? web o quelles femmes? welchen 
Gen Männen? ` "`" Meiben? `" 
A. quels hommes? welche quelles femtes ? wele Weis 
zu Minnek: 7 5" |: aber aaa Si sr: 
A, de quéls hommes? von de quelles femmes? von 
welhen Männern 3. -i ca Welcher: Weibern ` ` 
Wohl würde man thun, wenn man folg 
6 nn 
Quel paysan ? welcher Bauer? Que Juif?” welcher Jude? ` 
Quelle paysanne? melde, Quelle Juive? -welhe Si 
Vauerin T m 
Aufgaben über: diefe Sürmörten ` 
392. Quel, quelle, quels, quelles fönnen als pro. 
noms conjoints ; wie Dé fhon ‚aus dieſem Namen ergibt, 
in feinem Kafus anders als, in Serbindumg.mit einem sub: 
stantif ftehen. A E 4 E ke | i Zar 3 dë r 


Welches Schöne Tuch, welches féône Futter, ice fchöne 
Knöpfe! — Bei weldhem Kaufmann haben Sie das alles ges 
fauft? — Aus welcher Stadt und dur. welche Boten haben 


ide eben fo: des 


H 





E S Die Armen, les Pauvres, — Ze 

Haben Sie das alles gekauft / avei- | Werder Ste Ihre diten Kleider ges 

? Ben; donnerér-vous vos vieux: 

RS Ceterum 
-  . T@preden Gie, parlez-voun ` 
Allein fiehende Fragende Zäite, - 

‘(Pronoms interrogatifs disjoints oder absolus.) Ä d 

EM, Einige von diefen Faͤrwoͤrtern werden mis: dem Ze : 






j 
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ſtimmten Artifort, andere Blob mit de und vie. Sad 
te find folgende: ` ` | 
arg Zant? E d'a: , H 
| Vanne mr? 
gelt ` ` at, vue ENER — A 
N. Jequel? welcher? Ser quelle? weldet: Séi MN 
Vs seen vr 3 50 eine fil ` 
G. die? welches 2: wefr de laquelle”? Berger: 
a „ie yet, Pol dus tés fr? D 
| ECK weidem? à quelet weicher? 
. lequel ? welchen? was für, loguelle ?. welche? mas. für, 
“einen? ` er | ‚eine? d 
‚düguet? Son weichein? de Yaquelle ? son men? | 
Pb 
. lesquels A:welde? ` "7 7 Jésqieltés? Woelche? 
desquels ? welcher? . desquelles? wether? 
auxquels? welchen? , 7 auxquelles? welchen? 
“lesquels ? bethe? ` ‘lesquelles ?? welche? | 
1 desqnels? von giga? gek ciel von wegen?” T 
volgende werden" git de vip à deklinirtt. TES 
Singulier et — 


} Ka A, Eë, Eë 


for: 


Ads a SEI 


sii MN Commi ` Se Sa Ee “Neutre. s | i e 
N. qui? wert. er GH 15982 Le Ea 
G. de qui? Mat Se de quoi ? weſſen? | 

D. à qui? mem? an wat d quoi? woeran? wozu 2, 
8 — wem? ` — pi 
A: qui? en? J— quoi ? was? SE 
À. de mr von zer — wovon? von was? 


15.190 ës, H di dd. 7, wn 
Laon. eg Däi es ‚oh — um imiter? 
—** genannten oder bewußt n Perſonen oder Saden. mé. 
einer beftimmten Perſon oder Sache zu fragen, "2 Y, Mon . 
frère est mort, ‚mein Bruder ift geftorben. Lequel 8. weie 
der? Laquelle. deses, plumes est ja meilleure? Wels 
che unter diefen Feder (E did bite? — Er bat nie ein sub- ` 
toute adjectif: oder: pronom nderg als im — Bei fé m 


| Meine Schweſter iſt ntate. 22 a? merde LE Mein 
Bruder ift angekonmen.. — Welcher? Sch habe dieſe 
| richt don einem biefer Kaufleute gehört. — Von welchem 

Seh Habe’ mein GO ein emn voir Aiden Knaben „gegeben — 


— 448 — | | 
ne AT 395-306.) 
Selchem? — Welcher von Ihren Söhnen bat das: gefchries 
ben? — Welche von ihren Töchtern ift abgereift? — Wels 
em von Moien Armen: werden Gie: Ihre! alten, Kleider ges 
ben? —. Bon, welchem von. dieſen Kaufleuten buten Sie Shr 
Tuch gekauft? S . DEET TEE AECH gÀ 
bgereiſet, parti. CL partie.) : y Die Knaben arqons. 
Seel Gi P y e ‚|Der Sohn, Patrai REN 
Dé babe diefe Nachricht gehört, Pia geſchrieben a écrit opla. 
j'ai appris cette nouvelle, (Bie Tochter, Ja fille. E T AIS 
Ein Kaufmann, un marchand, | (Man fche übrigens die Wörter 
Ih babe gegeben, j'ai donné. ` |" ‘der vorigen Yurgabe,) -- 
| Geng i A 66. ` | | u ; u ` he 
Welche von diefen Frauen. ift Ihre Mutter ? — Welcher 
von diefen Studenten ift Ihe Bruder? — Welcher von feinen 
Schweitern fchreibt ee? — Welches von bieten Mädchen liebt 
er? — Welches von dtefen Haͤuſern gehört Ihnen? — Wel 
Gen von Ihren Gärten wollen Sie verkaufen ?- ve `" 
Die Frau, In, femme, ` +. (Diebt Ar, aimetil, >; a: , 
Der Student, l'étudiant,  , Gebort Ihnen, est à voys.# 
Schreibt er, écrit-il. Wollen Gie verfaufen," voulez- 
Diefe Madden, ces demoiselles,| : vous vendre, : * © 7 | 


t$ ge 


Ueber qui und quoi und Den Unterfchied awifchen que 
— ee d 


67, \ al we Ber 
3958. Qui wird theils ganz allein, geit? in Verbindung. 
mit einem Zeitwort und aud) mit Präpofitionen gebraucht. 3. 
B. J'ai vu quelqu'un, it babe jemand gefehen. Qui? wen 7 
Avec qui êtes-vous venu? ‘mit wem feyd tht :géfommen ? 
, Qui avez-vous vu? wen Habet ihe geiehen? Ehen dieß gilt 
auch von lequel ,. jedoch unfer, der, S. 394. enthaltenen Beſtim⸗ 
mung, ee E EK, 
3s b. Qui fragt bloß im Allgemeinen, und bezieht I nur 
auf Perfonen, wird aber nicht nur von de einfachen und. meh⸗ 
teren Zahl, fondern aud von beiden —— raucht. 
8. D. Qui est cet homme , mer tft. dieſer Mann? Qui sont 
ces enfans, wer find diefe Kinder ? Quiestce petit garçon, . 
wer ift diefer fieine Knabe? Qui est cette petite fille, wer 
iſt dieſes Beine Mädchen? ` | A 
396. Quoi, was, wird von Sachen gebraucht und: ſteht 
SCH allein: ohne. Zettwort oder. aud -n a ch einem Zeitwort, Ze- 
: Ila perdu quelque chose, — Quoi ? Et hat etmas vers ` 
loren. — Was? D demande je mẹ, sais quoi, en verlangt 


W ge 144 — 
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ich weiß nicht was: Eine preposition. erfordert -immer quoi, 
nie que nach fih, } B. sans quoi, ohne mas, Welches niet 
mit sans que, ohne daf, zu verwecfeln if. : 
397. Que tann nicht anders als ger einem Zeitwort ftes 
ben, und darf, wie gefagt, nie mit einer preposition verbunden 
werden: Z. B. Que (ntt quoi) dit-il, que fait-il? Was fagt 
er, was. thut er? Avec quoi (nidt que; faites-vous cela, 
womit machen Sie das? (wegen der préposition.) 


Wer tit immer zufrieden mit ung, und. mit wem find wir 
es (le) immer? Wer Hat immer recht, und mer hat niemals 
unreht? Wer ift diefer Herr? Wer ift diefe Dame? Wer find 
diese Leute? (gens) — Was wollen fic? Was begehren fie? 
Ras meinen fie? — Mas fucher ihr? — Bon mem Habet ihr 
diefe Bücher? An wen oder an was denket ihr? — Von mem 
oder von wag redet thr denn? — Was faget ihr? — Was 
leſeteihne·Was wuͤnſchet ihr? — Mit was machet (bereits 
tet) man das? Er will, (e weiß nicht mas. | 
Zufrieden, et Ke de (nicht aveo).: Denfet ihr, pensez-vous. 


Eınd wir eg immer, le sommes-; Redet ihr denn,  parlez-vous 
nous toujours. í ont, Ke À 

Hat immer vedt, a toujours Saget ihr: dites-vous, H 
raison, | - [Refet ibr, lisez-vous,. ` 

"ai nie unredt, n’a jamais tort.|Tünfhet ihr, souhaitez-vous, 
oilen fie, veulent-ils. Bereitet man dad, prépare-t-on 

Begehren fie, desirent-ils, ‘| cela. 

Meinen fie, pleurent-ile. ` Man macht, on faite. ; 

Suchet ihr, cherchez-vous Ich weiß nicht, je ne sals. 

Sabet ihr, tenez-vous, & will, il veut, F 


Bemerkungen über die pronoms interrogatift. 
(Uebungẽſtucke ©. ater Rurfus, ©. 67.) | 
598. Qui bezieht fich nur auf Perfonen (6. 395.). Man’ 
ſpricht alfo. nicht: z. B. qui sont les villes de la Saxe, 
fondern quelles sont les villes de la Saxe? Weldes find 
die fächfifhen Staͤdte? — Dn folhen Fällen fteht immer quel 
anftatt lequel, * | | SH 
399. Que tritt bisweilen an die Stelle von de quoi oder 
a quoi, 4. B. que sert oder de quoi sert à l’avare d’avoir 
des trésors? Was Hilft ed dem Geizigen, Schäge zu ber 
fiden? Que sert la science sans la vertu? Was hilft Wif⸗ 
Fenfchaft ome Tugend ? Biswellen wird auch que ale nomi- 
natif gebraucht: 3. B, Que suis-je?’mwas bin th? Qwest- 
il devenu, was iſt aus ihm geworden? `", 
aoû : Man fagt mit dem infinitifs Que faire ber quoi : 


— 148 — | 
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faire? Was ift zu thun? Quoi lui dire? Was foll man ihm 
fagen?“ > 2 — 
Aert, Sft ein Bei: oder Nebenwort «dit que oder quoi 
verbunden, fo nimmt es das Wörtchen de zu fih; 3. B. Quoi 
de plus juste! Wag ift gerechter, oder billiger! Quoi de plus 
beau que l'amitié fraternelle! Was ift fhöneganls die bruͤ⸗ 
derliche Liebe! Que pouvoit-il faire de SE Ze fonnte 
er beffer thun? Que dit-on de nouveau ? fagt man 
nenes? Mit einem Hauptwort bat que de die Bebeutung von 
combien; 3. B. Que de choses nous auro nous dire, 
wieviel wir uns werden zu fagen haben. (Hier ift diefes 
que mehr exflamativ als fragend.) | 


. 402. Zwifchen quel und feinem substantif fann bas Zelt 
wort auf folgende Art ftehen: Quels sont nos devoirs eñn- 
vers Dieu? anftatt quels devoirs sont les nôtres envers 
Dieu? Welches find unfere Pflichten gegen Gott? 


403. Anftatt qui und que fann aud bei Perfonen. mi: 
qui est-ce qui, (accus. que) und bei Sachen mit qu'est-ce 
qui (accus. que) gefragt werden. 3. D. Qui est-ce qui est 
toujours content de nous? Wer ift immer zufrieden mit 
uns? Qui est-ce qui a toujours raison? Wer bat immer 
recht? De qui est-ce que vous tenez ces livres? Bon wen 
Habet ihe diefe Bücher? Qu'est-ce qui vous incommode? 
was infommodirt Sie? Qu'est-ce que vous lisez? Was les 
fet ihr? | | 


Die beziehenden Fürmörter, . 
(Pronoms relatifs.) 


404. Beziehende Fürwörter nennt man diejenigen, welche 
Bé auf ein vorhergehendes Nenn» oder Fürwort, oder aud 
auf einen. ganzen Gab beziehen, oder denjenigen ab, vor 
welchem fie fiehen, auf bas vorhergenannte Subjekt zuruͤck⸗ 
führen. Es find folgende: qui, lequel, welcher, der; quoi, 
was; Où, mo, Qui wird bloß mit de und a betlinirt; le- 
quel: aber mit du und au. ee SCH 


x 






Singulier et pluriel. 
Masculin .et feminin. ` | 
Nomin. qui, welcher, welche, welches. 
Wë der, die, bag, 
Genit. de qui oder dont, deffen, deren. | | 
Datif à qui, welchem, welcher, — an welchen. 


è 


u 


($: 405.) 
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Accus. que (und Becky einer préposition qui), welden, i 

welche, welches, den, die, 
Ablat. de qui, c#e: dont, von weidem, von welder, vou 
, nm, von welchen, wovon. 


Singulier, 





culin, 

Nom. le è weler, der, 
Gen. duquel, oder dont, 
Defien, WW. | 
Dat. auquel, welchem, dem. 
Acc. lequel, welchen, ben. 
Abl. duquel (dont), von 

welchem. 


Féminin. . 
Jaquelle, welche. | 
de laquelle, oder dont, de 

"ren. 
à laquelle, welcher , der. 
laquelle, welche. l 
de laquelle (dont), E web d 


cher. pa 


w 


Pluriel. 


Nom. lesquels, welde, 


lesquelles, welche. 


Gen. desquels, oder dont, desquelles, oder cont de 
deren. ren. 
Dat. auxquels, denen. auxquelles, denen. 
Acc.. lesquels, welche, lesquelles, welche. 
Abi. desquels (od. dont), von desquelles, (od, dont), von 
denen, denen, 
Folgende find neutres 
Nom. ce ‘qui, welches‘, das, was, 
Genit. ce dont, de quoi, beffen. 


Datif é quoi, welchem, wozu, womit. 


Accus. ce que, quoi, 


welches, was, 


Ablat. ce dont, de quoi, wovon. 


Aufgaben über die beziehenden Fuͤrwoͤrter. 


405. Regel. Qui und lequel find gleichbedeutend: Ia 
nominatif hat aber qui und im accusatif que allemal ben 
Vorzug vor lequel, welches leßtere nur in einigen beſonderen 
Bälen Seet wird, LE, H. 409. 410») j 

H | 68, e P , 

, Hier ift ein Brief, dek angefommen tft, und den mit dee 
Briefträger zugeftelit bat, Dier ift Ihr Meffer (couteau), 
das hinunter gefallen ifte Hier it Ihr Schnupftuh, das ich 
wiedergefunden habe. 
hoͤrt mit. Das Pferd, welches CH gefauft habe, iſt ſchoͤn. 
Gott, der uns liebt, und den wir lieben follen, macht alles ` 
aufs befte.. Mein Water, den Ste fennen, und der dieſen 
Morgen angekowmen if, läßt Ihnen fein Kompliment machen, 


Das Pferd, das ddrt unten’ ftebt, ges . 


en dg. - ën, A. geg 


| (9. 406.) 













ier iſt, voll: ©» "` ` (Ebon; ben 
(ngefommen; arrivés, ` … : [£iebt, aime. | | 
Der Briefträger, le’ faur, ` {Wir folen tiebet} nons devons 
Mir zugefiellt bat, m'a — , timer, 7 4 
inunter gefallen, tombé, ` ` alles aufs Be 
S Schnupftud, le mouchoir. "E fe, Mit tous 


Ah babe wiedergefunden, j'ai re- 
` trouvé. | 


Das Pferd, le cheval, _ 


Sie fennen, vous 


Oissez, 
Diefen Morgen, ce 


tin, 








Das dort unten ficht, qui est lA-!Angefommen ift, emarrivé, : 
Gehört mir, est A moi. | den, vous. fait. ses complia 
Ich getauft babe, j'ai acheté. ment ER | 


406. Regel. Auf dont kann kein anderer Kaſus als der 
nominatif folgen; aud läßt fi mit dont feine preposition 
verbinden. 3. B. C’est un pauvre homme dont Io femme 


est morte il y a quelques, jours, er iſt ein armer Mann, 
deffen Frau vor einigen Zagen Y 


> Anftatt dont du, dont au, wird elfe andere Wendung FE EI H 
men, und man (pribt 3. 5. du frère duquel, Au frère duquel, 
Anftatt Voilà le monsieur dont avec le frère je suis arrivé, 
ſpricht man: Voici le monsieur aveo le frère duquel je suis 
arrivé. = 


#* Der genitif dont tann anftatt de qui, duquel, de laquelle, 
desquels ſowobl von Perſonen alé von Gaden gebraucht mere 
den, er ift ſelbſt viel gewöhnlicher als ‚jene, ja er muß beinahe 

. allemal angewendet werden, wenn ein nominatif darau folgt 
Gedoch mit Beobachtung der folgenden Regel. B. $. 407.) Le 
livre.duquel vous m'avez fait présent ware unframzoͤſiſch: Es 

muß beißen, le livre dont nous m'avez fait présent,  . 


\ 





Dier ift der junge Menſch, von dem mein Gruber Sünen 
gefagt Hat. — Hier ift der Mann, deffen Hang zu verkaufen 
ift. — Hier find bie Perfonen, von denen mein Bruder bie 
ſe Nachrichten hat. — Hier find die Frauenzimmer (dames), 
von denen wir fo oft fprehen. Hier ift das Mädchen (la de- 
moiselle), deren Schwefter fid verheirathet. — Ich babe den 
Mann gefehen, defen Sohn ertruntag iſt. — Ich kenne die 
Frau, deren Tochter Go umgebracht dat. 


De junge Menſch, A jeune | Diéfe Nachrichten bat, tient ces 


omme, | ._ nouvelles. e 
séin gefagt Bat, vous a parlé, Wir fo ot fpreden, nous parlons 
er Mann, l'homme. si souvent, e 


Das Doug, la maison. Sidh verbeirathet, re marie, 
u verfanfen ift, est à vendre, . Ich babe gefehen, jai eg, 
ie Perfonen, les personnes, Der 2. le fils, 

Z & 


8 | F y { 


(9. 407408.) BEE 
Ertrunfen ift, s’est ndyé, Die Tochter, là Alle, u 
Sich fenne, je connois, E: umgebracht bat. s'eit tués, 
Die Stau, la femmes oder s'est donné la mert, | 


go, 
gel. Duquel, de laquelle, desquels, des- 
en gebraucht, wo dont nicht Gott findet, das Heißt, 

inatif darnuf folgt, oder wenn eine prépositions 
vorausge Keines diefer pronoms fann-vor dem Hauptwor⸗ 
te fteben wie dont, fondern fie folgen erf nad bemfelben. Z. 
3. La baleine de la graisse de laquelle se fait l'huile de 
poisson, der Wallfifh, von deffen Fett der Sifhthran gemadt ` 
wird: Voila l'homme dans la maison de qui oder duquel ` 
je demeure, bier ift ber Mann, in defen Haufe ich wohne. 

$ Man fong niht ſprechen, la *baleine dont de la graisse, 


l'homme dont dans la maison, weil bier auf dont feinnomi- 
natif folgen würde. ZE 


Hiet {ft der ju enfch, von defen Bruder ih Ihnen ` 
gejagt babe. — Hier ift der Mann, in (dans) beffen Haufe - 
et geftorben iſt. — Hier find die Perfonen, von deren Korres 
fpondenten mein Bruder diefe Nachrichten bat. — Hier find 
die Frauenziminer, an beren Männer wir gefchrieben Haben, 
— Hier ift das Mädchen, an deren Schwefter id Ihren 
Brief übergeben babe, — Sie Haben den Mann gefehen, - 
mit-Deflen Sohn ich gefommen bin. Ich tenne die Frau, für 
deren Tochter er fih aufgeopfert bet, o 
Man fehe die Wörter der vorigen; Th Ihren, Brief übergeben babe, 
en ift, il est mort, ` el den — eſehen, 
Die Korrefpondenten, les cor-] vous avez vu — 


es ndans. ch a ommen bin ` suis ge 
Der bemarn, le mari. 34, nget —— Ke 


| y i 
Wir gefchrieben haben, nous avon je: d aufgeo t; il ent 
Each paben, esoe, BG eff Maty. $ ze 


«7, 
quelle 
wenn fei 
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408. Regel: Da qui und à qui fann nue von Perfos 

nen gebraucht werden;" von Thieren oder Sachen gebraucht 
man anftatt de qui allemal duquel, de laquelle, desquels, | 
desquelles oder dont; anftatt a qui gebraucht man auquel, ` 

. à laquelle, auxquels, auxquelles, melde pronoms aud 
gar wohl bei Perfonen Statt finden; A, D. la personne à ` 
qui (oder à male) je pense, die Perfon, an die id dene 
te; la lettre d laquelle (nids à qui) je pense, ber Brief, 


WI — 


549 +. 

G.409.) 
an den ich denke; alſo auch le der dont: (nit de qui) je 
me sers. La maison H laquelle (nicht : a qui) je m’attache, 





Hier ift der Mann, dem man feine Tochter entriffen bat. 
— Der it die Kundin, von ber ich rede; die Hündin, der 
man ihre Zungen weggenommen hat. — Mein Bedienter, 
dem ich erlaube in meiner Stube zu fchlafen , hört alles, was 
vorgeht. — Mein Hund, dem ich erlaube in meiner Stube 
zu ſchiafen, belt, wenn er etwas hört. — Hier ik der Mann, 
dem ich zu efen gegeben habe. — Dier ift die Rage, ber ich 
bein Fleiſch gegeben habe, — Ich kenne die Grau, der er feis 
ne Tochter anvertraut. — Ich kenne die Öullenbeißer, denen 
er die. Bewachung feines Gartens anvertraut. — Haben Sie 
das Kind gefehen, das ich bas Franzoͤſiſche gelehrt babe? Has 
Ben Sie den Bogel geſehen, dem ich gelehrt babe, fein Wafer ` 
felbft zu fhôpfen? — Hier it der Mann, dem th bie Thür ` 
geöffnet babe. — Dier tft das 16 Pferd, dem ich den Stall ge⸗ 
dffnet babe. 


Man entriffen bat, -on a arraché, 34 tatea A effen gegeben, ĵ m 


Die Hündin, la chienne. donné er, 
Sc) rede, je parle, Das ch OASE 
egnehmen, ôter, arracher. d fenne,-je — | 
Die Jungen, les petits. nvertraut, il confie, 
Der Bediente, le domestique, ME — — le dogu 
gung — Bonet 


u fiafen, de coucher. la Bag e son jardi 

ie Stube, {à chambre. aben Gieg hen $ avez-vous vu? 
Hört alles, was E Wi d babe gelehrt, j'ai app 

tout ce qui se passe. À fein © Haller su BEZ, à 

Wellt, aboie (aboyer, bellen.) oc, son eau lui- mönde; 

Wenn er etivas brt, quand > babe geöffuet, j'ai ouvert. 
entend quelque chose. ` Stall, l'écurie, 


CN erlaube, je permets. ` 
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409. Regel. Nah den Vorwoͤrtern —— — kann 
ber accusatif que nicht gebraucht werden. Iſt die Rede von 
Perſonen, fo wird gewöhnlich qui oder auch lequel, fém. la- 
quelle, von Thieren: und Sachen aber lequel, laquelle ges 
‚nommen; A. D. le jeune homme pour qui (lequel) je win- 
téresse, der junge Menfd, für ben id mic verwende, L’au- 
teur contre qui (lequel) vous écrivez, ber Scriftiteler, 
wider den Sie freiben. Ce chien pour lequel j'ai donné 
deux ducats, biefer und, für den id zwei Zutaten gege 
Ben habe. 


+ € ſchreibt zwar Voltaire ı La Sudde chis. qui le ehnistienisine 
- avoit été prèché. Soit fände Sé gë Heller la Suede en 


| — IO eme | 
G. 410.) RON AE, | MN 
le christianisme eto, denn es ift-bier bon einem Lande, nicht 


von einer Perfon die Rede. Wohl aber würde man rigtig ſchrei⸗ 
- bers'Les-Suedois chez qui etc ” | 217 





Hier ift Die Petſon, mitt (avec) welcher ich angefommen. 


An, ` Dier find die Pferde (chevaux), mit denen id biere 
Reiſe gemacht babe, — Mein Bedienter, ohne melchen td 
nicht zuruͤcktehren konnte, wurde front, — Der Fürft, in wets 
en ich gene Hoffnung fekte, ift todt. — Das Frauenzime 
met, Tür welches id) mein Leben gewagt habe, if gerettet. Die 
Bollmudst, ohne welde ich nichts madien kann, ift verloren. 
— Der Baum, auf (sur) weldhem fo viet: Bôgel nifteten, ik. 
abgehauen. e ey” * 
— angekommen, je suiñar-| Das Frauenzimmer, la demo, 
JIVE. Beile, d 
Ich babe gemartt, j'ai fait, Gein Leben wagen, risquer oder 
2 DÖNE, sans, (accus,) .., | exposer sa vie, Ces 
Die Reiſe, le voyage. „.. jÖeretter, sauvé. ` ` | 
Gé fonnte nicht surüdfebreth Gel Die Volimacht, la procuration. 
ne pouvois m'en retourner, jIch fann nidté maden, je ne 
Wurde franf, tomba malade. puis rien faire, 
Der Fürft, le prince‘, '` -[Berloren, perdu, 
Dn welchen ich meine Dôffnung| Der Basm, l'arbre. m. 


LA 


febte, en qui j'espérois. oder So viel Vögel Ke tant dok 


me confois, séaux ont niché 
Todt, mort, AAbgehauen, coupé. 


KÉ 73: —— 

Ae, Regel. Der nominatif und accusatif von bem 
‘pronom relatif lequel, laquelle, desquels, lesquelles ift 
(außer wenn eine préposition voraucht, die den accusatif 
regiert) nur wenig gebraͤuchlich. Man fagt beffer Pami qui 
m'a écrit, als lequel ma écrit, der Freund, ber mir ges 
fhrieben bat, Wenn aber zwei substantifs vorhergehen, die 
im Sefchlechte verfchieden find *), fo muß, zur Vermeidung eis 
her Zweideutigkeit, das darauf folgende Fuͤrwort mit demjents 
sen, Auf das es fih bezieht, ſichtbar im Gefchlecht überein 
fommen; es ſteht daher anfiatt qui und que, woran fein Ges 
ſchlecht bemerkbar it, Better lequel etc., anftatt de qui, dont, 
duquel etc. und anjlatt A oui, .auquel. 3.8. La biblio- 
theque du prince, 
Biblioihek, die prächtig iſt *). — 

*) Auch wenn ſie einerlei Geſchle ind, bezieht Gë lequel au 

d'r un de auf das — Cd Le — rA ur a 
lequel “st more, (hier ft der Bruder gemeint.) 

2#) Qui fônnte bier leicht auf den Sürften bezogen werden, darum 
Debt beier re + Mar vermenpjele jedoch das pronom re- 
Lord nicht nnt geklaute zen pronom interrogatif, dem 


‘ 


~ 


laquelle eet magnifique, des Fuͤrſten 


8 
D ~ 


wes IST — — 
= | Zr (9. 411412.) 
` A bier find-lequel , laquelle ; lesquels etc, im nominatif und ac- 


, eusatif gebraudlit. 3.5. Laquelle de ces deux maisons vous 
plait davantage? Laquelle préférez-vons ? 


Die Schwefter diefed Mannes, tele geftern (hier) ges 
ſtorben ift, wird übermorgen begraben werden. Ich babe eis 
“nen Brief von der Tochter meines Nachbars gefehen, welche 
in Paris if. — Die Gattin des Heren N., welche gefähr« 
ih trank ift, wird diefe Macht nicht überleben. — Die Mubs 
me des Hertn D., die feit acht Tagen bier wöhnt, ift von 
- bem Schlage getroffen worden. ` ee 
Seſtorben, mort. > ` (Bird diefe Nacht nicht überteben, 
Wird begraben werden, sera em-| ne passera pas cette nuit. 





terrée. A $ ? ' 
Hebermorgen, après-demain, | a e Mubine, I e š 
d babe gefeben, j'ai vu. Hier wohnt, demeure icis ` 
in Brief, une lettre. Geit adt Tagen, depuis hnit 
g Der Rahbar, le voisin, jours. | 
Die Gattin, l'épouse. ag von dem Gchlage getroffen 


Gefährlich front, dangerensement| worden, est tombée em apo- 
malade. | | > plexie, | 


ken 74. | | 
ant, Regel. Quoi wird im datif und ablatif gemei⸗ 
niglich in Verbindung oder in Bezug auf-ce und rien, dag 
man fich oft Hinzu za denfen bat, und beinahe immer anſtatt 
der deutfchen Worthen wozu, woran, worauf, im ab- 
“atif aber anftatt wovon, davon, nah einem. Zeitworte 
. gebraucht; 3. D. il n'y a rien à quoi il peñse avec plus 
de plaisir, eg ift ay woran er mit mehr Vergnügen daͤch⸗ 
te. eer justement (ee) de quoi je me plaignois, geras 
de darüber beflagte ich mid), 
© Gm pluriel Debt anftatt à quoi eben fo gut und eft nod befer 
auxquels, auxquelles. d H. Les habitudes vicieuses sont 
des malagies à quoi (oder. auxquelles), tous les secours hu- 


mains ne peuvent remödier, die böfen Gewohnheiten find Krauk⸗ 
heiten, welchen alle menſchltiche Hilfe nicht abhelfen fann. 
az, Où, wo, wohin, worin, worein, d’où, 
‚woher, woraus, par où, wodurch, beziehen fid auf 
einen Ort oder eine Gemüthslage und werden ungefähr foie im 
Deutſchen gebraucht. Où Geht anftatt auguct, dans lequel, 
dans laquelle, dans lesquels, dans lesquelles; d’où ans 
Got duquel etc. dont; par où anftatt par lequel, par la~. 
quelle etc. vor einem Zeitworte, melbes Bewegung oder Rus 
he ausdrückt. 3.8. L'église où il preche, ble Kirche, wo 
(morin) er predigt; l’église où je vais, bie Kirhe, worein 
Cin welde) id gehe; la maison d'où je viens, das Gaus, 


⸗ 


($. 413—414.) 
cug bem (morang, woher) ich komme; les villes par où 
nous avons passé, die Städte, durch welche (wodurch) wir 
gekommen find. o 
Es ift nitg, wozu er nicht aufgelegt wäre. — Wiſſen 
Cie, moran ich dente? Wiſſen Sie, wovon id rede? — 
Das ift bas (c’est ce), wozu ich mich nie babe entfchließen 
tönnen. Das ( das, wovon ich mich nie Habe üdergeugen ` 
fünnen, — Das Haus, woher id fomme, ift:an dem Ende 
der Stadt. — Willen Sie nicht, wohin er geht? — Er 
‚ehrt in (dans) die Stadt zuräcd, woraus er verbannt worden 
it. — Wiſſen Ste nie, woher er it? — Sagen Sie mir 
die Orte, wodurd Sie gefommen find. — Hier ift bas Glas, 
woraus (ou) Sie trinten, | | 
Es ift nichts, il n'y a rien. Wiſſen Gie nicht, ne savez-vous 
Er nicht aufgelegt Garg, il nej pas. . | 
soit disposé. r Er gebt, il va, 
Wiſſen Sk, savez-vous, Er febrt zurüf, il s'en retours 


Ich denfe, je pense. ne. | | 
A0 rede, je parle. Er verbannt worden ift, il a été 


Ich mid nie. babe entfchließen] banni, exilé, 
fönnen, je n'ai jamais pu me|Gagen Sie mir die Orte, dites- 
résoudre. (datif.) ` moi les lieux, od. les en- 

Ich mih nie habe überzeugen koͤn droits. 
nen, je nai jamais pu ine con- Ge find gefommen, vous avez : 





vaincre. (ablat.) passe. Ä 
Sch fomme, je viens. Dier ift das Glag, voila le vor», 
20 am Ende der Etadt, est àj re. 

l'extrémité de la ville, : Sie tri 







€ vous buvez. 
Noch einige Bemerkungen über Tie pronoms relatifs. 
(Uebungeflüde bierüber f. im 2ten Kurfus ©. 74.) 

413. Qui mird bisweilen gebraucht, ohne einen fihtbaren 
Vorgänger zu haben. 3. ®. On ne peut rien exiger de qui 
n’a rien (anftatt de celui qui n’a rien), man fann von dem 
nichts fodern, der nichts hat. C’est l’excuse ordinaire de 
qui n’en a point de bonne, bag {ff die gewöhnliche Ausrede 
deffen, der teine qute bat.  Malheur à qui croit n’avoir 
pas besoin des hommes, Wehe dem, ber die Menfchen 
nicht nöthig zu haben glaubt. , | | 

414. Das relatif qui (nach allen feinen Verhaͤltnißfaͤllen) 
barf nie von dem Worte getrennt werden, Au. welchem es ges 
Hört, fonft entfteben oft Zweideutigkeiten. 3. D. Nous vimes 
arriver un vieillard sur un beau cheval qui nous fit signe 
d'approcher. (Hier würde man verftehen, eg habe das Pferd 
bas Zeichen gegeben. Man feke alfo: Nous vimes arriver 


— ISS ` "eg 

G. 418 418.) 
sur un beau cheval un vieillard qui nousffitsigne.) Uebers 
Haupt muß das substantif, auf welches qui Do bezieht ,. im⸗ 
mer unmittelbar vor biefem qui ftehen. Sn diefer Abſicht wird 
au der accusatif oͤfters den andern Rafus (z. B. dem datif) 
nadgefeét, und der nominatif kommt hinter das -Zeitwort. 3. 
D. J'ai remis à votre frère la lettre qui est arrivée. Voi- 
là une Jette que m'a remise je marchand qui vient de 
sörtir. 

s — duͤrfte E) nicht fchreiben j'ai reçu une lettre de mon 
père qui m'a causé besucoup de plaisir, fondern j'ai reçu de 
mon père une lettre qui m'a causé beaucoup dr plaisir, denn 
ad SC bat das Vergnügen verurfacht, nit der Bater units 

elbar, 

415- Das relatif muß bei mehreren Saͤtzen, zu welchen 
es gehoͤrt, wiederholt werden. 3.8. C'est une demoiselle 
qui danse, qui chante, qui j joue du clin et qui des- 
sine fort joliment, 


416. Diefer mein Freund wird aberſeht: Mon ami que 
voilà, oder cet ami qui est. je mien, oder ce monsieur 
qui est mon ami. Xis id mit diefer meiner Aybeit En 
war; quand j j'eus fini set ouvrage (nidt ce mon — 


Die uneigentlichen Fuͤrwoͤrter. 
| (Pronoms impropres.) 


7. Mon nennt diefe Pronomina u neigentlige e 
ir weil fie eben fowohl alg allgemeine Zahlwoͤrter 
andere Nedetheile, und zwar theilg alé Beiwoͤrter, theils als 
Hanptwoͤrter, oder als beides zugleich angefehen werden : fôns 
nen. Andere Grammatifer nennen fie pronoms indéfinis. 
Die Abjeftiva heißen auh pronoms impropres conjoints, 





« die Subffantiva pranoms disjaints. Man deklinirt diejenis 


gen , weiche feinen Artikel vor fih haben, wie alle u oh⸗ 


ne Artikel (5.184. 211). 


Pronoms impropres conjoints. 

Chaque, jeber. 
Certain, un certain, ein gewiſſer. Certaine, eine gemilfe. 
Quelque, irgend ein. 
Quelques, einige, etliche, (quelque chose, etwas) te, 
Quelconque,. irgend ein, eine, oder einer (ftebt nah bem 

—— z. B. une figure quelconque.) 

418. Disjoints. 

On, l'on, men. 
Autrui, ein anderer, Fremder; andere Leute. 


x 
d 


] 





— 154 — 
(6. 419420.) 
Chacun, ein jeder, jedes. ` 'Chacane, eine fede. 


Personne, (ohne Negation) Pioda (mit der Megation) 


niemand. 
Quelqu'un, irgend einer, jemand; pluriel geslques-und 
Quelqw’une, irgend eine; pluriel quelques-ünes, etc. 
Quiconque, jeder der, wer es aud fey. 
L’un, einer, der eine; pluriel les uns, die einen. 
L’une, eine, die eine; pluriel les unes, au einen. 
L’un (l’une) et l'autre, ‚beide, | 
La plupart, die meiften: 
Rien, nidts, 
* Ni l'un ni l'autre, ter der eine noch der andere, feiner von 
beiden, L'un vaut l'autre, eines ift fo gut alé das andere. 


L'un portant l'autre, eing ing andere gerechnet, Ils s'aiment 
Yun lautre, fie lieben fih einander. 


419. C ints und disjoints snglelg. 


Aucun, feiner, (Mit ne verbunden. 3. D. Je n’en vois aucun.) 

Aucune, feine, (3. 3. Je nen connois aucune.) 

Nul, feiner, niemand. (Mit ne; 3. B. Nul ne le sait.) 

Nulle, on (3. B. Nulle feinine n’est exempte de va- 
nité.). 

Plusieurs, verfiebene, giele, (Plusieurs militaires ete.) 

Tel, folder, mancher, dergleichen (der und der, tel et tel; 
‘Monsieur un tel, Madame une telle.) 






e. ganz, alles. Pluriel tous, m. toutes, f. (Tout, 





ohne, pluriel, jeder, A, B. tout homme , jeder 

‚Menfy.) 

Meme, ebenvderfelbe,, dieſelbe, daſſelbe, einerlet, ſelbſt. (La 
mème femme, dieſelbe Frau, la femme mème, die 
Grau feldft.) | 

Personne. (Personne ne le sait, — weiß es.) 


Aufgaben über einige pronoms impr.pres. 
420. sc: Chaque und quelque dürfen niht mit 
chacun ` und quelqu'un verwechfelt werden. Chaque und 


quelque müffen als pronoms conjoints wie adjectifs vor eis 
nem Nennwort ftehen,*chacun und quelgu’un aber, als dis- 


joints, ftehen allein. 3.9. Chaque femmese croit aimable, 


jedes Frauenzimmer hält fih für liebenswuͤrdig; chacune 4 
de Pamour propre, jede befist Eigenliehe. N'avez-vous 
E quelque beau livre? haben Ste nicht ein ſchoͤnes Bud ? 

us avez de beaux livres, — quelques-wns, 


Lë e 


r —J — 155 BEE | | 
dn i d 421—423.) 
Sie haben ſchoͤne Bücher, leihen Ste mir einige — Man 
fagt nidt, mie im Deutfhet, un Chacun, etn jeder, fone 
dern bloß chacun. Re E Sté: "SSC | 





Er gibt jedem Armen. Er bat jedem gegeben. * Jedes 
Kind hat Fehler. — Ich kenne die Fehler eines Jeden. — Je⸗ 
de Stadt hat Thore. — Ich bin acht Tage in jeder von dieſen 


BGrtaͤdten geweſen. — Jeder Menſch liebt das Leben. — Das 


ET, 


` 


H 


Iſt theuer, est oberer 


Leben if einem Jeden (beer, — Jeder Student muß Bäder 
haben. — Geder muß bezahlen, was er kauft. Haben Sie 


nicht irgend. einen Noman, irgend eine Komödie, die Ste mir 


leihen könnten ? Leihen Sie mir einige von bieten Jeurnalen. 
Haben Sie nicht irgend ein anderes angenehmes Buch? Da 
ben Sie nicht einige Werke von Voltaire ? 


Er gibt, il donne, Der Student, l'étudiant, 

' Der Arme, le pauvre. Muß baten, doit avoir. 

- Er bat gegeben, il a donné. Muß bezahlen, doit payer. - 
Hat Fehler, a des défauts Was er fauft, æ qu'il achète. 
si fenne, je connois. ` Ein Roman, un roman. 

ie Stadt, la ville, ` ` ` Die Sie mir leigen fönnten, que 


Das Thor, la porte, vous puissiez me prêter, , 
Gé bin adt Tage geweſen, Tailkeihen Gie mir, préter-moi. 


alt buis jours, Ein angenebnes Buch, un livrd 
Liebt, aime; | d ément. | 
Das Leben, la vie. Gin Der 


f; un ouvrage. 

H 6. É | 2 à 
~ 421. Regelr. Tout, gang, alle, bat meiftend, wert 
ein Hauptwort darauf folgt, den Artikel la oder un oder 
aud ein pronom nad fih; 3. D. Toute fa ville, die ganze 


Stadt. Tous les hommes*), alle Männer. Tatter Ier 


femmes, alte Weiber. Tout une ville, eine ganze Stadt. 
Toute ma fortune, mein ganzes Vermögen. Toute’ cette 
famille. ` | 9 


Im pluriel masc. verliert tout dag t. 
422. Regel 2. Tout, in der Bebentung jeder, iſt ein 


bloßes adjectif, und hat als fothes einen Artikel weder vor 


nod nad) fit. 3. D. A tout moment, jeden Augenblicd, 
Tout mouvement de bienveillance est un plaisir, jede 
Regung des Wohlwollens it ein Vergnügen. 

"923. Regel 3. Tout in ber Beder ng von gang, fe 
ſehr auch, fo, ift vor einem Deiwort und Nebens 
wort (adrerbe) feté unveränderlih, ausgenommen von eis 
nem weiblichen Beiworte, das mit einem Konſonanten ane 


ees 156 — 
($. 423.) 


fängt, in welchem Fall es fih in Gefchlecht und Zahl nad dem 


Beiworte richtet, 3. D. Elle est rout étonnée, fie {ff ganz 
erftaunt. Elle étoit toute (nicht tout) surprise, fie war 
ganz verwundert. Tout (nicht toute). innocente qu'elle est, 
fo unfchutdig fie auh ift.. : Toute (nicht tout) petite qu'elle 


est, fo fein fie aud if. Ces étrangers tout (nicht tous) 


surpris qu'ils sont, diefe remden, fo erftaunt- Be auch find 
(weil hier kein weibliches adjectif nad) tout folgt). ` 
Stan finder jedog auch in guten Schriftſtellern dieſe Negel nicht 
genau beobachtet, und man Nieft yftec toure (na ege qu'elle 
est; elle est Gute etormee etc: Beſſer aber wäre ed, wenn 


man reut immer bar ciecen adiectif alé en Nebenwo t gang unse 
verändert liebe, denn fonit entfieben oft Zwei’ gutigfeiten. 3. De _ 


Elles sont toutes consnlees fonnte überſetzt werden, fie Dë 
gari getrôftet und pe find alle getroftet. In der eriten Ve 
deutung würde daͤher beier fisben: Elles sont tout: consalées, 
und in der letzien elles sont toutes consolées — anſtatt tout 
innocente qu’eila est fpridt man audsjrelque innocente qu'el» 
le soit, quelque petite qu'elle soit. Tont... que erfodert den 
indicatif, quelque que aber den conjonctif. et 





Die ganze Stadt ift in Unruhe. Alte Laden find gefchlofs 
fen. Die ganze Bürgerfiheft it verfammelt.. Alle Weiber 
weinen, fie find (sont) gang trofilos. Ale Männer find bes 


ſtuͤrzt. — Diefe Mädchen reden ganz laut. Dicfe Knaben ges - 


ben ganz leife fort. — Ale dieſe Landfftcicher find Boͤſewich⸗ 
ter; jeder brape Mann verabſcheuet fie. — Jedes unrechtmaͤßi⸗ 
ge Mitol, Geld zufammenzufcharren, tft verächtlich. — Diefe 
Kinder, fo fhòn, fo liebenswürdig fie fcheinen, werden doch 
nicht von jedermann gelicht, — Diefe Trauenzimmer, fo 
Get op hochfahrend fie fheinen (paroissent), : find dod febe 
freundlid. Aber fo freundlich fie find, fo *) Haben fie doch 
wenig Freunde, | 


Ein Unruhe, en alarme, (nichtiDie Mädchen, Jes petites files, - _ 


allarm, wie im Waldeckiſchen Die Knaben, les petits garçons. 
Nachdruck) WBehen fort, s'en vont. 
Die Laden, les boutiques. f. Ganz leife, tone doucement. 
Gind pre sont fermées, | Der Landftreicher, le vagabond. 
Die Bürgerfbaft, la bourgeoisie. | Ein Boͤſewicht, on scélérat. 
Iſt verfammelt, est rassemblés. |Ein braver Mann, un honnête 


einen, pleurent. omme. u 
Gie find, elles sont. . ISerabfcheuet fie, les déteste, 
Troſtlos, désolé. ' Ein unregelmäbiges Mittel, un 
Bejtürgt, ompngternéi i moyen illicite. | | 








e Das Worichen ſo, wenn es wie hier zur Verlindung aweier 


Saͤtze dient, wird im Franzoͤſiſchen nicht uͤberſetzt. 
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($. 424423.) 
Geld aufammenzüfcharren, d'amas · Jedermann, tout le monde. 


ser de l’argent. Die Frauenzimmer, les dames. 
ft verächtlich, est méprisable. Stolz, fier. 

ie Rinder, les enfans, Zeie denis hautain, 
Liebenswürdig, aimable. Doch, cependant. 


&ie feinen, ils paroissent. Sreundlich, affable. 
Werden doch nicht gelicht, me sont! Sie haben, elles ont. ` 
cependant pas aimés. Wenig Freunde, peu d'amis, 


m 77e. 

: 42. Regel. Das Pronomen même Hat eine dreifache 
Bedeutung. Es bedeutet 1) det nämliche, derfelbe, eben 
derſelbe. 3. D. Le même marchand, ber nämlide , 
oder derfelbe Kaufmann; 2) feibft, AM le marcharid 
lui-même, der Kaufmann felBft; 3) fogar, A D. les 
marchands mêmes sont sans argent comptant, fogar 
die Kaufleute find ohne baares Geld: Bedeutet même fo viel 
als eben derfelbe, fo bat ed gemeiniglid den befttmmten 
Artikel oder ce, cette. 3. D. Le (ce) même homme, eben 
derfelbe Mann; la (cette) même femme, eben blefelbe Frau. 
Ii est toujours fe même, er ift nod immet derfelbe. 


425. In bet Bedeutung feldft ftebt, außer dem Nomen 
(marchand) oder dem pronom personnel conjoint (je, tu, 
il etc.), auch noch ein pronom disjoint vor mêine (lui- 
mème). 2% B. Le roi lui-même, der König felbft. Il me 
l’a donné lui-même, er hat mir es felbft gegeben. Nous le 
ferons nous-mêmes, wir wollen es felbft hun. Venez vous- 
même, tommen Sie felbft. ze 

$ Alſo moi-même, ich felbft; toi-m&me, du felbft; lui-même, er 
ſelbſt; nous-mêmes, wit felbſt; vous-mêmes, ihr feleft; eux- 
mêmes, fie ſelbſt. Les princes eux-mêmes, Die Fürften felbft. 

Auf diefe Weife behandelt man aud das Beiwort seul Moi 

seul, toi seul, lui seul, nous seuls. Lui seul étoit absent, 

s; paes war abwefend, — Mème wird immer dur einen Bers 

noungéfivid mit dem pronom terbunden, nicht aber seul. 


` 


Ka Ich Habe von eben demfelben Tuch, von eben derfelben Leis 
newand getauft. Der Kaufmann bat mir fie felbft gemeffen. 
— Ich e das nämliche Bud wie (que) du. Meine Muts 
ter bat mir eg felbft gegeben. — Sie haben die nämliche Kor 
môble gefehen; Sie find felbft darin gemefen. — Er bat von 
dem nämliden Wein, wir haben ſelbſt dayon getrunfen. Bers 
zeihen Ste, id allein habe davon getrunfen. Sc habe Ihrem 
Herrn Vater Froße Verbindlichkeit; ich weiß, daß er allein fich 
für mich verwendet Hat; ep allein’ hat den Muth gehabt, meis 
ne Sache zu verfechten.. Der Fuͤrſt Hat mir das ſelbſt geſagt. 
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6. 426-430.) 
Sch babe getan, j'ài acheté, Wie haben davon getrunfen, nous 
Das Tud, le drap. - ! en avons bu: 
Die Leinewand, la toile, Ä Verzeihen St, pardontez-moi, 
Der Kaufmann, le marchand.: Ich babe davon getrunfen , j'en 
Heat mir fie gemeſſen ‚ me l'a me-| ai bu. 

suree, Ich babe grofe Derbindfichfeit, j j'ai 


ch babe, j'ai,’ grandes obligations. 

dat mir 6 gegeben, me T'a don- 34 weiß, daß er fih verwendet 
né . € bat, je sais qu'il s'est inté- 
Tessé pour . 


Sie baben aefeben, ils ont vu. 
Cie Amd Lë —* ils y ont Jee den s Muth gehabt, a eu le 


gé, Meine abezu berfedten, de plai- 
Er batj il a. : + | er ma cause, 
Der Bein, le vin, Hat mir es gefagt, me l'a dit, 


Noch einige fontaftifhe Bemerkungen über die pro» 
noms Impropres. 
CUesangéftide úber alle diefe Regeln fiebe im aten — ©. 36 
. Quelque. 

426. Quelque im. daril ift fo viel alé un. Dm plu- 
viel bedeutet es einige. Adressez-vous a quelque autre 
personne , wenden Sie fih an eine andere Gerten, Quelques 
auteurs prétendent que cela est faux, einige Schriftfieller 
behaupten, daß das unwahr ift. 

427. Quelque que feift audy fo viel als was auch für, 
fo (groß) aud; 3. D. quelque motif qu'il ait de faire . 
cela, was erauc für einen Deweggrund haben mag, das | 
zu thun, Quelque grand, quelque riche. qu'il soit, fs 
groß, fo reich er auch if. Sn diefer Bedeutung regiert 
e8 den conjonctif. 

428. Quelque fann aud auf folgende Art getrennt ets 
den: Quel que soit le motif qu'il ait de faire cela, was er 
auch für einen Demegarund Haben mag, das zu thun. Und 


dann regiert es einen doppelten sonjonctif, und bas Haupt y. 


wort kommt hinter das erſte Verbum. 





429. Folgt ein adjectif hinter quelque que allein, ebe K d 


ne substantif, fo ift quelque unveränderlid , $. B. quelque ` 
(nicht quelques) grands que soient les progres qu'il a. 
faits, fo groß aud) die Fortfchritte find, die er gemacht bat, 
Folgt aber ein substantif oder ein adjectif mit einem sub- 
stantif, fo ift quelque veränberlid. 3. 3. Quelque: pro- 
grès que vous ayez pu faire, Quelques étonnans pros 
grès que vous ayez pu faire. 


430. Im nänlichen Sinne und auf dieſelbe Art gebraucht ` 





| — G.asr-a6.) 
man tout-que, welches aber, mie ſchon bet E. 156, bemerkt 
worden ift, ben indicatif an ſich nimmt G. Sa. Tout grands 
que sont les progrès qu’il a faits) und nùr mit einem ad- 
jectif ohne. substantif gebraucht terden fann, ‘Tout ea- 
vant qu'il est. oder quelque savant qu’il soit, fo -gelehrt 
er auh iſt. 3 l bës 
| * Quelconque 


43t. Quelconque fteht hinter bem substantif auf folgens 

be Art: il ne lui est demeuré chose quelconque, es iſt 

(bm gar nichts geblieben, IL n’a mal quelconque, eg fehle 

ibm gar nidts. Donnez-moi un point quelconque, une 

-ligne quelconque, geben Sie mir einen beliebigen Dunft, eine 
Linie an, Es wird alfo mit und ohne Negation gebraucht. 


On. 


| | m | 

432. Bon Frauenzimmern gebraucht, fimtht on ein weiße 

liches adjectif zu fidh; 5. B. Quand on est jeune et folie 

on est adorée et servie en reine, menn man jung und fhón 

ift, wird man wie eine Königin angebetet und bedient. Eben 

f fagt man im pluriel: On se battit en désespérés, man 
-is | 


lug fit wie Verzweifelte. 


$ On darf niht unter verfihiedenen Beziehungen gebraudt werden. 

` On croit n'être pas trompé et on nous trompe à tout mos 

ment. Dier bezieht fih dag erffe on auf diejenigen, welche glau» 

ben, nicht betrogen zu werden, und das zweite auf die, welde 

betrugen. Man fprede: On oroit n'être pas trompé et on 

est trompé à tout moment, ` | 

433. Zuweilen wird dem on, befonders nad si und et; ` 

bes Wohlklangs wegen ein 1’ vorgefeßt, welches nichts an dem 

Sinne ändert. 3. D. Sion oder si l’on savoit borner ses 

désirs, wenh man feine Wünfche zu beſchraͤnken wüßte. Or 

À der l'on vous enverra votre argent, man wird euh euer 

a Geld ſchicken. — Dagegen wiirde es wegen der vielen Leinen 

Mebellaut verurfahen, wenn man fprechen wollte: Si Pon le 

"e laissoit faire, wenn man ihn machen ließe, Sn folchen Faͤl⸗ 
* len bleibt das T voy om befer weg. 
Autrui. 


434. Autrui wird nie im nominatif gebraucht. Men 
fpricht dafür les autres, | | 

435. Eine Eigenhelt biefes pronom ift, daß fih im accu- 
satif die pronoms possessifs son, sa, ses, leur, leurs, 
nicht darauf beziehen können, und man in folchen Fällen die 
Parsitel en dafür gebraudt,. Man fol A. D, niht fprechens 


oo ca 160 — 
15.436443) us 
En éponsant les intérêts d'autrui nous ne devons pas 
épouser ses passions, fondern: nous ne devons pas en 
épouser les passions, wenn wir ung des Wohls anderer ans 
nehmen, fo follen wir nicht aug ihre Leidenichaften annehmen, 
436. Dm génitif, datif, ablatif ift aber das pronom“ 
ossessif son, sa, ses, leur, leurs unentbebriih. 3. B. 
Nous reprenons les défauts d'autrui sans faire attention 
à ses oder à leurs bonnes qualités. Lieber würde id aber 
im legten Falle fchreiben : Nous reprenons les’ défauts des 
autres sans faire attention à leurs bonres qualités, wir 
tadeln die Fehler anderer, ohne auf ihre guten Eigenfchaften 
zu achten. a: 
Chacun. | pr 


437. Chatun, chacune, von Sagen gebraudt, 
tann nicht dás Subjekt einer Phrafis fepn, fondern muß ſich 
ouf einen andern nominatif beziehen. 3. D. Bon zwei Düs 
een, zwei Mefiern fol man nicht fprehen: Chacun coûte 
un écu, jedes foftet einen Thaler, fondern ils coûtent un _ 
écu chacun, — Aud fagt man im accusatif : remettez 
ces livres chacun en sa place, beffer alg remettez chacun 
de ces livres en sa place. | 

438. Es entfteht die Frage, ob fith auf chacun bas pro- 
nom son, sa, ses oder leur, leurs beziehen müffe, 06 man 
3. D. fprechen muß: Ils ont apporté chacun son offrande 
oder leur offrande , jeder bat fein Opfer gebradt, | 

439. Die Antwort iſt, man hat zuzufehen, 06 bas Scits 
wort allein ſteht, oder ob es einen Kaſus bei fid bat. 

440. Steht das Zeitwort allein, fo ift es gkeichguͤltig, 06 
man ses oder leurs gebraucht. 3. Tous les juges ont 
opiné, chacun selon ses oder selon leurs lumières, ale 
Richter haben jeder nah feinen Einfichten geftimmt. 

AAT, Hat über das Zeitwort einen accusatif oder andern 
Rafus bei fiH, fo het man zugufehen, ob chacun vor oder 
hinter bdiefem Kafus ſteht. | | 

442. Steht es vor demfelben,, fo nimmt es leur zu Dé, 
. D. Ils ont écrit chacun à leur capitaine, Ils se sont 
défait chacun de leur maison. Ils ont apporté Chacun 
leur offrande (offrande tft der Kaſus). Ils ont rempli 
chacun leur (nit son) devoir. — | 

443. Hingegen fagt man: Ils ont! apporté des offran- 
des au temple, chacun selon ses moyens (denn Hier ſteht 
der accusatif offrande vor chacun). 





ess ` 1:7 — | 

o X% 444—451.) 

e oe tehten all bat dte Phrañs per * Oo ſchon einen volikom⸗ 
menen Ginn-(ils ont apporté ` randes), im erſten aber 


n nicht (ils ont apporté} dees geſchloſſener Sat Frans 
fo folgt chacun mit ses, nicht mit leurs pop, ` 


Personnes ` 
+484 Personne , ohne bie Negation ne beiët jemand, ` 
mit, der Negation aber niemanbd:;1:4.: B. Ën zouge oseroit. g 
il nier. cette vérité ? Duͤrſte jemand dieſe Wahrheit Täugs 
nen? . Personne ne niera: Cette vérité, mtemand witt die 


fe Wahrheit läugnen. (N ersonne ne ierg pas ‚cette 
vérité.) Il entra sans que p ronne le våt » er trat herein, 
ohne daß ihn jemand fahe. De 0 


445: Aus leßterem Beifpiel ſteht man: — bet, wenn 
personne zu Anfang des Sages ſteht, die Negation ne bot 
auf folgt. 

446. Steht personne ohne Zeitwort, fo nimmt es te die 
Negaiton ne zu fit und- heißt, doch Niemand, Auf die 
$räge: Y a-t-il quelqu'un ici? foll man daher antworten: 
Personne, niemand, und nit ne personne. 


447. Man fast: jene connois personne de si — 
qué vous, anftatt qui soit si heureux ; und fo allemal, fo 
oft ein : adjectif folgt. 


448. Man verwechsle übrigens nicht das pronom per- 
sonne mit dem nom substantif la personne, bie Der fon, 
weiches" nicht un gehört. 

Dun ei l'autre. 


` Aug "Mit l’un et l’autre wird tag Zeitwort befer im plus 
riel’als im singulier gebraucht, wel, mehrere Subjefte vors 
Banden fi find, 3. D. L’uñ et Pautre sont excellens.” -Ehen 
verhält es fih mit ni l'un ni l’autre; , obgleich verſchledene 
tammatifer hier auch ben singulier zuläflig finden. 3, B. 
Pan ni l'autré ne valent rien, fie taugen beide nichts 
déer als ni Pun ni Pautre ne vaut fien). ang 


dën, L'un, ou l'autre ‚erfobert. bag: Beitwort im Singu-' 

liey A, D. L'un ou l’autre s’est trompé, der ing aber ber ` 

andere bat fi geirrt. (Weil hier ein Subjeft das andere aus⸗ 
ſchließt.) 

451. L'un et l'autre und l'un l'autre find fehe weſent⸗ 

Dé Kay i einander verſchieden. 3. D. Il se sont, tués l’un et 

s fie haben fih beide getoͤdtet; ils se sont tués. Fun 

Pad De haben fih einander. ‚getödtet. 8 À 

* Das Basen di und die en werden in 


ue, 








(ep, Fr 
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(5. 453—459:) | | 
Pan et Tautre wiederholt, 3. D. Deet ammi de l'un et.de 
Pautre (nicht de l’un èp Pautre). Je ne Pai fait ni pour 
l'un ni pour l'autre, id shabe es weder für ben einen: noch 
den anderh gethan us noms eux "ënn 
Lu plupart. | 
453. La plupart etſddert· immer das: Zeitwort im-blèriel, 
wenn es allein oder hit. einem nom im pluriel geb’ auch? wird. 
3. BLa phrvartiont: péri, die meiſten find umgefömmen. 
La plupart de sösı gens ont péri, die meiften feiner Leute 
ſind umgekommen. ` "ie? wer EE D AT LU zl 
aan Solgt hingegen ein génitif im singulier barant. fo 
ſteht aud das Zeitwort im singulier. 3. D. La plupart du - 
peuple’ le veut, der größte Theil des Volts wil es (nicht le 
veulent). BIETER Ä er 1 
455. Dm accusatif gebraucht man für la plupart, beffer ` 
la plis grande partie., 8. D. N a perdu-fa plus grande 
partie de ses troupes (nicht la plupart de ses troupes). -> 
Asp, Rien hat bie Negation ne yor fid, ‘tente es hinter 
dem Seitwort (Huͤlfswort) ſteht, und nad- fi, wenn es von 
bemfelben bergebt. 3. B. Il n'a rien payé, er hat nichts ben ` 
zahit. Rien ne peut l’engager à payer, nidts Fon ihn bes 
Degen Ap zahlen. Ke N ee 
457. Folat auf rien ein adjectif, fo Geht vor: letzterem die: 
Partikel de: Rien de beau, nichts ſchoͤnes. (Nicht rien beau.) 
458. Ohne Negation, beſonders tn, Fragen und weny ein 
Zweifel, eine Ungewißheit, etne Gefahr ausgedruͤckt wird, oder, 
| sans voraus geht, Bedeutet rien auch fo.viel als quelque cho. 
se? 8. D. Est-il rien de plus beau? ift etwas ſchoͤneres? 
H est dangeteux de "gien entreprendre au dessus de ‚ses 
forces, eg tft gefährtih, etwas über ſeine Rräfte ju unter 
nehmen. Vous poyrr& faire ce voyage sans qu’il vous-eù4 
coûte rien. Eben ſo Ht eg, wenn eine Negation vorauggebt,** 
“arswelher rien ketnen Antheil hat. 3.B. Vous n'avez-ja-, 
mais viet yu de plus beau, Ste haben nie etwas ſchoͤneres 
gefehen: (Dem Bier Gehört zu den voransgehenden ne das” 
Wort jamais, aber nit rien.) Lee N "Ze 
ën ve AN en. ee 
Ba * si, | Ve e Unh ech 
“> 390) Aucun Hinmt als pronom disjoint den géniif zu, 
fith- “mem rin sedstäntif oder pronom darauf folgt. 3. B., 
Aucun des frères’ demon pere Etiner von den Braͤdern 
9 


++ 






ar darge 
wl . 


j 


3 
meines Baters- Aucun de nous, teiner unter ung. (Als 
conjoint aber nicht: aucun enfant.) D 


460. DI ein substantif, oder en damit verbunden, fo. 
kommt das Woͤrtchen de aud vrt ein darauf folgendes, adjectif | 
oder participe. 3. D. Nous n’avohs aucun moment d'as- 
sure, wie haben feinen fichern Augenblick: I n’y en a au- 
eun de mauvais , es ift tein einziger fchlechter dabei. 


461. Aucun erfodert vor dem Zeitwort die Negation ne, | 

nicht aber-auch pas. 3. D, Je n’en vois aucun, ich fehe 

+ „feinen (nidit pas aucun), Il ne'connoit aucun de nous, : 

er kennt feinen von uns nicht pas aucun de nous, ©teht 

aucun zu Anfang des Sages, fo folgt die Negation ne dars | 
auf. 3. D. Aucun n'y a été, eg ift keiner da gewefen. 


‚+ 462. Sn fragenden und zweifelhaften Fällen, aid nach eis 
nem negativen Sat und der Lord Aën Debt aucun ohne 
Negation in der Geltung jemand. X a-t-il.aucun. de vous 
qui le souffrit, ift wohl jemanb unter euch, der:das:litte T 
Je ne veux pas qu'aucun s’en mèle, ih will niht; daß Géi 
einer darein mifche, I parle sans aucune difficulté , gr rg 
` bet ohne allen Anftop. | , 3 


463. Aucun fann nicht im pluriel ftehen. H ag aueun 
ami-(nidt aucuns amis), er hat feine Freunde. — 
| d | Nak tiam se), 
464. Nul Wied als pronom disfoint blof- im nominatif 
und accusatif, ohne Artikel, mit ber Negation ne gebraucht, 
und fieht nie im pluriel; 3.8. Nul n'est assuré de sa vie, 
keiner ift feines Lebens her. 0 

465. Nul Geht alfo nicht im génitif und datif. Man. ges 
Braucht dafür beffer personne oder aucun, 8. Di Ce n'est 
ie sentiment de personne (nidt de nul}, das ift Meinung 
. von feinem. Je nè suis Pami particulier d'aucun (nicht d 
$ nul), id) bin der befondere Freund von feinem, | 

‚»® Als pronom conjoint dient ed aber auch im génitif, datif, ubla 
tif. T 2. 3. Cela n'est ‚de nul eo En ER * usages 
|, 466. Am Ende des Satzes fteht auch im accusntif beffer 
aucun als nul. 3. B. Anftatt il faut, rétablir la discipline 
suilitaire parmi. les troupes oui men gardent nulle, tft 
beſſer qui n'en gardent aucunes, man muß die Kriegszucht 
unter den Truppen ‚wieder herſtellen, welde Peine beobachten. 
‚467. Nul heißt auch in dem Gerichtsſtil ungaltig, null 
und nichtig, und aledann bot ei niht nur einen pluriel, 
- | à 





> 
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(6. 468— 470.) RK | | 
fondern kann audi ju Ende des Gages. und in allın andern Faͤl⸗ 
len ſtehen. Z. B. Toutes ces procédures ont été déclarées 
nulles, alle diefe Proceduren find. für nul und nichtig erklär 
worden. ` | GR 
à Plusieurs. | 9 

468. Plusieurs wird, wie die übrigen prowoms con- et 
disjoints; als adjectif und substantif gebraucht; es nimmt ` } 
aber nte als conjoint oder adjectif ein de zu fih, und. man 
hat fih vor biefem ehler, den viele Deutfhe begehen, wohl ` 
zu hüten. 3. D. Plusieurs personnes ont été volées (niht ` 
plusieurs de personnes).. Hingegen: Plusieurs de nos 
magistrats ont été déposés: un 

a | Même. 

ago, Même wird aud ohne Artikel und pronom, wie das 
teutfde fetbft, fogar, auf folgende Art gebraudt: Dieu 
est la sagesse méme, ‚Gott ift die Weisheit feldft. C’est la 
bonté même, er it die'Güte felbft. Nous ne devons pas 
fréquenter les méchans, nous devons même les éviter, 
wir;follen feinen Umgang mit fhlediten Menfhen haben, wir 
follen fie fogar meiden. Les rois mêmes sont sujets’ aux 

lus grandes vicissitudes, fogar die Könige find den groͤß⸗ 
ten Gluͤcksveraͤnderungen unterworfen. 

470: Dn dem Sinn fogar wird même, wenn es vor dem 
Hauptwort fteht, als ein Adverbium behandelt, und befommt 
im pluriel tein s, denn die adverbes find bekanntlich unver» 
änderlih. 3: D. Il lui a tout donné, même ses habits, 
Er bat ibm alles gegeben, fogar feine Kleider, 

Ueber rout ©. f, 421. f: 


Aufgaben: über quelque, tout, autrui, personne, l'un 
l'autre, aucun, plusieurs, tel. 


73+ 





Mein Bruder, fo jung er auch it, fo bat Cer doh) viele 


Kenntniſſe. Mein Nachbar, ſo reich er auch iſt, iſt (doch) we⸗ 
nig zufrieden. Dieſes Maͤdchen, ſo (toute) ſchoͤn ſie auch iſt, 
iſt (doch) wenig liebenswuͤrdig. — Man muß ſich nicht in die 
Sachen anderer Leute mengen. Man muß nicht boͤſe von an⸗ 
dern reden: ` Tan muß nicht andern thun, was man nicht 
wollte, daß man uns thäte Man uß niemand beleidigen: 
Man muß niemanden mißfallen. Ich zweifle, daß jemand 
deine Auffuͤhrung billige. Ich zweifle, daß jemand Gutes von 


Nana 


# 


| | G6G. 471.) 
deiner Geſellſchaft fage, Der eine verführt den andern, und 
weder (ni) die einen noch (mi) die andern taugen etwas. 

Go jung auh, quelque jeune.Was nian nicht wollte, ce qu'on 
(©. Die ate Bemertung über! ne voudroit pas. SS: 
— ©. 158.) Daß man uns dät + qu’on nous 
Biele Kenntniffe, besucoup dei fit. f À 
savoir, oder de connoissan-| Beledigen, offenser. p 
ces. |  |Miffallen, déplaire ` 
DÉI wenig aufrieden, n'est guères h zweifle, je doute que » .a 
` content. ` J etne Auffuͤhrung billige, approu- 
Man muß nicht, il ne faut pas. | ve ta conduite.| 
Eich mengen, se mêler, [Gutes fage, dise du bien. ~ 
di die Sachen, des affaires, Deine Gefellfehaft, ta société. 
ole reden, parier mal rd, dire) Berführt, séduit. . | 
du mal. | Taugen etwas, ne valent rien. 
Ehun, faire. |> Aa 


| , 79: * | 3 
-S tenne feinen Maler hier. Ich fenne teine von diefen 

Frtauenzimmern. Ich tenne mehrere davon (en). Mehrere 
find aus meiner Stadt. Gie find. alle von her, Nein, teine 
ift (n’est) von bier. Es ift eine folhe Menge von Fremden 
hier, daB man nichts anders Debt, Mancher wird für einen 
Fremden gebalten, der es nicht ift. | ir ea 
36 fenne, je ne comnois... Die Menge, la multitude, la 
Der Mater, le peintre. ` foule, la quantité. 


H 





ier, ici. | Die Fremden, lés étrangers. 
ie Srauensimmer, les dames. Daß man nichis anders fiebt, qu’on 
di fenne dapon, Cen connois. |. ne vois que cela. _ 
ind aus meiner Stadt, sont de Wird für einen Fremden gehalten, 
ma ville. de Pässe pour étre nger. 
Es ift ber, il y a ici. ` Der es niht ift, qui ne l’est pas. 


Von den Zeitwörtern, (er ber ? 


471. Eine Erklärung der manderlei Gattungen von Zeite 
Örtern tft bereits. oben ($. 165. ff.) gegeben morden, Es ero 
elt daraus, daß: diefelben überhaupt ein Thun, Leiden 
Dder Seyn nad verfchiedenen Zeitbeftimmungen anzeigen. Es 
£ muß daher bet einem Zeitwort angegeben werden: A 
1) Wet das Subjekt ber Handlung ift, bag heißt derjenige, 
ber etwas thut, leider oder ift. Dieß beftimmen die Pers 
fonen (Ih, du, er, wir, ihr, fie). 

2) O6 das Subjekt eine einzelne pher mehrere. Perfonen 
find. Dief Beftimmen die Zahlen, nombres, (singulier 

1 und pluriel). | dét RE Å 
` 3) Zu welcher Zeit die Handlung geſchieht. Dief beſtimmen 
` "Wie: Seiten, Zeg €. "Ze dan epuhfaitz fatur) ` 







(S. 472478.) Ka E , ER 
a) Auf meihe Mrt etwas von dem Subjekt ansgefant wird, 
06 als wirklich, oder als idealifch, gebietend,s begebrend ` 
oder unbeftimmt €. dien beftimmen die modes (indiçatif, ` 
conjonctif, (subjonctif,) impératif, infinitif). ` 
472. Det Perfonen find in der einfachen fowohl,. als in. 
der mehreren Zahl nicht mehr ale dret. we 


1) Die, welche redet: Erfte Derfon (Ab, wir). 
2) Dlejenige, zu der man redet: Zweite Perjon (Du, 
hr),  / ! | 


3) Dicjenige, von welcher man redet: Dritte Gerten, ` 
(ër, mon, fie, Johann, Marie, pl. fie, die Mens 
fhen,, die Thiere). `; H d Ké 

473. Der modes find vier: ` 

1) L’Indicatif, die ats wirklich anzeigende Art. 

2) Le Conjonctif oder Subjonctif, die idealtſch verbins 
“Sende Art, "4 

3) L'Impératif, be befehlende Art. 

4) L’Infinitif, dte unbeftimmte Art. | ; 


474: Der indicatif Bet bas, mwas das Beitmort fagt, als. 
gewig, als dafeyend vor. 3. D. J'aime, id liebe; je 
suis aimé, id merde geliebt. 


t 


475. Der conjonctif oder subjonctif bat für fib allein 
feinen deutlichen Sinn; er fellt tie Sache nicht als daſe y⸗ 
La ; nicht als gewiß, fondern bloß idealifch vor, und wird 
gemeiniglich von einem andern vorhergehenden Gag ber Neo 
detheil regiert. 3. D. Il veut que je sorte, er will, daß 
ich. hinausgehe. | | 
* Hier ift von feinem fon wirklichen Hinausgehen die Rede, ſon⸗ 
dern nur von einem folden, das der andere im Sinne hat, | 
476. Der impératif druͤckt einen Befehl, eine Ermah⸗ * 
nung, ein Verbot, ein Verlangen, eine Bitte, eine Ermunte EZ 
rung aus. 3. D. Aimez-moi, liebet mic. 


re ' 







Be a 7: 
SN 


477. Der infinitif, die Urform, ‚drückt den bloßen Begriff ets — 


nes Zeitworts aus, ohne eine Perfgn zu beſtimmen, von der ets 
was ausgefagt wird. 3. D. Aimer, lieben; être aimé, ges 
Liebet werden. — In ben Wörterbüchern findet man bloß diem: 
finitifs ber aktiven Zeitwoͤrter. ET 


are. ‚Legt, man dem Suhjekt (j. W. père) das Praͤdikat 
(4. B. aimer), als eine Eigenſchaft mit dem Unterfchiebe der 
Zeit Dei p DB. un Lage sun père aime), fo entfteht 


das’ Mittelmort. (participe). durch welches bas Zeitwort zu ei⸗ 


— | "wes 167 e `. 
| | bi 49 us) 
nem Beiwort abergeht. Une femme craignant lieu, eine 
gottesfürdtige Grau: Une femme adorée de son mari , eis 
ne von ihrem Manne angebetete Fran. 


gé , Die Zeit, in weldyer man bem Subjekt ein Drébitat 
Kater tann eigentlich nur dreifach ſeyn; die gegenwärtige, die 
vergangene und zukünftige. Es laffen fi d aber fowohl in, der 
vergangenen, als in der zufünftigen Zeit, noh mehr Beton: 
dere Virhaͤltniſſe unterſcheiden, welche machen, daß man in 
der frangöfifgen Sprache in dem indicatif zehn Zeitbrftims 
Welch (zehn Zeiten), im subjonctif aber vier annehmen kann. 


480. Diefe Zeiten fi find theils einfach, theils zufammenges 
pi ` Einfache Zeiten (temps simples) nennt man diejenigen, 
welche für ſich ſelbſt ohne Huͤlfswort beſtehen. 3. B. Je parle, 
ich rede, je parlerai, ich werde reden; temps composes.aber, 
Sher zufammengefete Zeiten, diejentaen, die aus — Zei 
zeitwort und einem participe zuſammengefetzt find. 3. D. f'ai 
- parlé, ich habe geredet, | 


agr. a. Das présent zeigt etwas gegenmärtiges an, oder ets 
was, das gewöhnlich gefhieht. 2 D. Jaime ta soeur, 

ich licbe deine Schwefter. En été-j'aime les jardins, im 
Sommer liebe sch die Gärten. 


482: b: Das imparfait drückt a) einen Zuſtand aus oder eine 
> Handlung, die ſchon angefangen, aber noch nicht vergangen 
wat, als fich eine andere ereignete. 3. D. Fetois a table 
Jorsqu’il entra, td) faf zu Tifche, als er herein kam; (Sch 
ſaß (den Au Tifche, ber ih war noch nicht aufgeftanden.) 
b) ſolche Zog. die gewöhnlich gefhahen; 3. D. il 
s’enivroit tous les Jours, er beraufchte fih taͤglich; €) 
Charakterzuͤge einer Perſon; z. D. It étoit généreux, libé- 
_ ral ett., er war großmäthig, freigebig. (Dieß afles tit weis 
E Let umen G.709.ff. viel umftändlicher entwickelt.) 


* Das. imparfait bat nicht immer eine wirkliche, fondern oft auch 
"eine idealifche Geltung, à B. Si Pallemand étoit plus harmo- 

nieux ik séroit comparable au Grec, Eben dieſes gtit von dem 
oi erfionpinsque-parfait,; ei 


483: © Das parfait défi ni oder parfait simple, — bei 
Meidinger unrichtig das zweite imparfait genannt wird,) 
druͤckt eine völlig, menigftens fon einen Tag verfloffene und 

auf irgend vine Art Beftimmte Zeit aus. 3. D. Je fus mala- 
de la semaine ‘dernière, th war bie vorige Woche trant, 
Einerlei 06 diefe Zeit -ein Tag, eine Woche, ein Jahr, 
"get ein Jahrhundert ift; genug, wenn fie nur als ein völl.a 





SE |. 2 
(6. 484—489). Gaich 


verfloſſener Zeitraum angeſehen wird; 4. D. J'allai hier, la 
` semäine derniere, lemois passé, Ian passé à Francfort.) > 
483. d. Das parfait indefini oder composé drúgt entweder 
eine vergangene Zeit aus, die gar nicht beftimmt ift, 4. ©. 
j'ai été a Vienne, id bin in Wien gewefen, oder wenn fie 
beftimmt feyn ſollte, doc) noch nicht ganz verfloffen if. 3. 
3. Jar ëd Ja fièvre cette semaine,, cé mois, cette an- 
“née, td) habe diefe Woche, diefen Monat, diefes Jahr das 
5 i gehabt, — (Diefe Mode, Meter Monat, dieſes 


Sade iſt noch nicht verfleffen.) 


485. e. Du? erſte plusque-parfait druͤckt eine Handlung aug, 
die bereits vergangen war, als eine jetzt ebenfalls vergans 
gene Handlung erfolgte. 3. D. J’avois déja dejeunie lors- 
qu'il arriva, ich hatte bereits gefrühftüdt, als er ankam, , 
486. f. Dag parfait antérieur oder. plusque-parfait second 
drückt ebenfalls eine Handlung aus, die bereits vergangen 
ift, die aber vor einer andern in einer beftimmten Zeit. ere ` 
folgte, von ber nichts mehr übrig ift. Es bat gemeiniglich ` 
die Worte après que, des qüe, aussitôt que, a peine, 
quand, lorsque vor oder hinter fid, 3. D. Aussitôt que 
feus lu votre lettre, j'allai le trouver, fobald ich Ihren 


Brief gelefen hatte, ging ich zu ihm. | | 
487.8. Das futur simple drückt eine künftige Wirklichkelt, 
ein Etwas aus, das erft noch gefchehen fol. 3. B. Je 
me promenerai Ce soir, ich werde bieten Abend fpaßies 
ren geben. u | | ER WW 
488.h: Das futur composé (oder futur, passe) bezeichnet 
‚auch eine künftige Wirklichkeit, die aber in Beziehung auf 
eine andere fünftige als vergangen gedacht. merden foll: 3. 
B. Quand j'aurai fini mes affaires, j'irai vous voir, 


wenn ich meine Gefhäfte werde verrichtet haben, werde id) Zap 
Sie befuchen. Defters zeigt es bloß eine Vermuthung an 
8. 3. Votre frère aura sûrement dré a Nuremberg, Ihe 






Bruder wird fiherli) in Nürnberg gemwefen fepn. w 
489-1. Das conditionnel simple-fagt ;: was gejhehen würde, 

wenn gewiſſe Bedingungen erfüllt „würden, 3. D. ap- 
prendrois le françois, si mon pere le vouloit, id) mire 
de das Franzöfifhe lernen, wenn mein Vater, wollte. Es 
drückt auch einen Wunfh aus: A G, -Je vaudrois qu'il 
fùt récompensé comme il le mérite.. un. 
* Die beiden conditionnels haben eine idealiſche Geltung. mie Ber 

eonjonetif. Da fie aber den Mefeudegriff gu Bedingung oder 


— ` JÉ8 — — 


| | GE G. 490—495.) 
cines WBurfches ‚enthalten, fo fônnen fte ‚nicht ſtatt des conjonctif 
gebraucht werden. Sie ſiehen deßwegen auch bier unter den Beis 

` ten de indicatif aufdeffhet, ` ER e 
Aoo. k. Das conditionnel composé fagt,, wag eſchehen 
+ feyn würde, wenn gewiſſe Bedingungen Gu worden 
wären. 3. D. F'aurois appris le françois, si mon père 
Pavoit. voulu, ich wärte bag Sranzöfifhe- gelernt haben, 
wenn es mein Bater gewollt haͤtte. | 
' 491. Der subjonctif ober, conjonctif enthält hur vier Zeite 
beftimmungen, nämlich dag present, mit weichem zügleich dag 
futur ausgedrict wird, dag imparfait, dag parfait und 
plusque-parfait. Regeln über den Gebrauch diefer Zeiten fe 
unten H. 741748... | Ä enee 
492.4. Der infinitif bat fünf Zeiten, bref einfadie, und 
zwei gufammengefeste. Die einfachen Zeiten find: folgende: 1) 
die Urform felbft, 3. B. parler, reden; 2) Dag participe 
present, j. D. parlant, redend; 3) bas Participe passe, 
3 D. parlé, geredet, Die zufammenzgefeßten Zeiten find: 1). 


> 


das passé des infinitif, p. B. avoir parlé, ‚geredet haben, 
und 2) das passé der participes, ÿ D. ayant parlé, ba 
man geredet hat. | à ae 
492. b. Man fagt von einem Zeitwort, und von jedem Wore 
te überhaupt, es regiere dag andere, wenn es den Grund ents 
Hält, warum legteres in diefer und in teiner andern Form ftebt. 
88. Dn dem Sage Dieu veuf que l'homme soit vertueux, 
fagt man, es regiere dag Zeitwort vouloir den conjonctif:(soit), 
weil es der Grund enthält, warum der conjonctif ſtehen muß. 


Syntaktiſche Bemerkungen über den nähern Gebrauch der 
Seitbefiimmungen sehe man weiter unten 6:74. ff. ` 
2. Bon der Konjugation, . 
493. Die änderung. des Zeitwortes Doc feinen verfhies 
enen Zeiten, Modig und Perfonen , heißt die Konjugation, 
nd ein Zeitwort auf folche Art, nach diefen verſchiedenen Vers 






haͤltniſſen bezeichnen, heißt konjugiren. Cé — 
494. Geſchieht das Konjugiren nach einer vonden mehreſten 

Zeitwoͤrtern abgenommenen Regel, ſo ſind die Zeitwoͤrter regus 

laͤr; weichen fie aber von ber Regel ab, fo find fie irregulaͤr. 


495. Die franzöhfche- Sprache ift, fo wie die deutſche; im 
bat daher gemie Huͤlfswoͤrier nöthig, um das, mas ibe fehlt, 
zu ergänzen. Solcher Huͤlfswoͤrter find Eine ` A vgl, haben, 


GA 

(G 496) a 

und être, feyn: Der Deuiſche fat aiid ed dag Huͤlfswort 

werben zu d, 2 Ih werde, bu wirft ges 
r 


liebt; im —— d folches aber ebenfalls. durd et 
etfegt: Je Suis, tues aimé, CREER | 
7 1. ` Pe 
496. gobéfie des Hulfczeitworts avoir, haben, 
(befonmen). | 
1 NDIC ATIF. "’CONJONC TI Ps. à 
gek D ES dee oder Subjonctif, 


dt wo "ei 





uhr. PB y SY-e n°6 : LS 
Singulier.. `  Singulier. | 
J'ai, 1% habe , — Que j Taie, Daß ich hab Sa ip | 
eu as, du haſt \ EE qué tu ales, daß du o MES, 
An, erpat?" u , « [qu ‘il ait, daß er babe — 
elle a, fie bat. ‘qu'elle air, daf fie habe. ` 
on a, man bat, ne ‘+. Jovieon git, daß man. Ke, 
- Pluriel. „= -s Pluriel. 
Non — wir Buben = Que nous ayons, Daf mir haben 
vous avez, ihr habet que vous ayez, daß thr habet 
ils ont, fie haben (m.) ._ [qu'ils ziert, daß Ge haben 
olles ont, ſie haben (f.) „ù Jon ellen aient, dah fie paten, N 
| Enparfait. ` ` I + Ge 
Wavois , ich hatte d i | e — 
in avois, nn EIER mn 
tl avoit. Er batte > 
eile avoit, fie hatte Imparfüié! i 
nous avions, wir batten ie jeusse ,. vai ich att = 
vous aviez, tbrbaîtet ` ` que tu eusséb ,' vas di dôtteft A 
i's avoient, fie hatten. , gut eût, baf er bau — 
| quenous eusstons aß wir hatt — 
Darf ait défi ni oder simple. ug vous eugsiez, def tor dattet 
Pous, ih hattet >>; Kl ils eussent „Daß fie, Go d 
tu eus, Du batteff "in" 
d eut; er batte , , rer 2 5 GEO T 
nous eme a wir hatten. MALE = + USE IO 
vous eũtes, ihr hattet ` Seegen l 
ilg ersten, fie hatten. - J Rai IR . 


# 


“Parfait indéfini ober — 


"ai en, ich babe gebabt |Que j'aie eu, daß ich babe gehabt 
zu as op, du. haft * | que tu-aieh eu, Bob du bah, ach, 
ila eu, er bat gehabt qu'il air eu, daf er habe gehabt i 
nous avons eg, iwir baben sadida qùe nous ‚ayons eu, d. weah ae 
vous avez vii ` We Habet gehabt que vous ayez cu, daf ibr h, FX 
!s ont en, fie EN zZ gu ls aient eu, Laf fie h. gehabt. 


— 







— ($. 496.) 
INDIEATIF::: 'CONJONCTIF, 
+. Plusque-parfait. | ne e? ) GEN 
Yavols eu, id hatte gehapt 4 Ei P lusque-parf ait, 
Parfait antérieur oder. Que j'eusse eu, Daf id gehabt 
2. Plüsguerpanfaie.: | baten. 7 


J'eus eu, ich hatte gehabt ıc.*) I Einen cmt Dë? 


Ä Futur simple > =: mai 
J'aurai, ‘ih E as +" | * 
tu auras, du wirſt haben ` 
il aura, er wird baben | Fehlt. 


nous zurons,: wir fverden haben Man gebraucht dafür dat présent 
vous aurez, (Dr werdet baben | des conjonctif. - 
An auronc, Be werden haben, | 

Fütur composé. 


J'aurai ou, ich werde gehabt baben al "SI 

dg ruras eu, — GC Beble. 

ij pura eu, er wird gehabt haben - r 

nous aurons eu, wir werd. geh. b. San EEN 

vous aurez eu, ihr werd. geh. b. 

ils auront eu, fieiwerden geb. hab. 
Conditionnel. simple. 

J'aurois, ib würde haben 

zu Aurois, du würdeit haben Fehlt. 


il auroit, er würde baben : ee à 
` mous aurions, wir würden Haben Man gebraut öfters dafür j'eus- 


parfait 
composé (it conjouctif, ` 


vous auriez, ihr wuͤrdet haben t $6 | 
ils auroient, fie wirden haben. | 
Conditionnel composé. q Fehlt. | 
chers eu ich würde gehabt ha⸗ Man gebraucht öfters dafür jeus- 
H, se eu, 


IMPERATIF. 


- Aie, babe, qu'il ait, er foll haben, ayons, laßt ung haben, 
Z» babet, qu'ils aient, fie follen oder mögen haben. 


INFINITIF, 


rösent : avoir, haben, Passé : avoir eu, gehabt haben. 
d’avoir d’avoir eu 
À Soir P zu baben. an gehabt zu haben, 
pour avoir, um zu haben. pour avoir eu, unt gehabt zu bar 
en, 








#) Debonale verwirft diefe Temp A ungebräuchlich gana und. 
gar; man febe aber Wailly’s Graͤmmatik und die Gpradicbren 
gründlicherer Grammatiter als Debondle, e 


} 


, em Wi ze 
d 


497 | 
>a à Participe present... . 
Ayant, habend, einer, welcher bat oder batte, (tveil, indem, 
da, ac, ih, du, er, fie bat; da wir, ihr, fie haben oder hatten). 
gei | Partécipe passé, 
En, (eue; eus; eues) gehabt. > ` | 
Ayant eu, einer, der gehabt bat, oder haste; da id, du, er, 


* 


wir „ihr, fie gehabt haben ar gotten 


TS Gerondif. | | 
En ayant, indem mambat. En ayant eu, indem man gehabt hat. 


497. Konjugation des Hülfszeitworts être, ſeyn, 
d (werden) : 


RB. Etre ergänzt alle feine mangelhaften Zeiten durd avoir. 3.8. 
__ J'ai été, th bin gemefen. : V4 à | 


INDICATIF. CONJONCTIF. 


| Présent. | — 
Je suis, ich bin, ich werde Que jo sois, Daß ich fey od. werde 
tu es, du but, du wirft gue tu sois, daf du ſeyeſt od. werdeft- 
il est, er ift (eg ift), gr wird qu'il soit, daß er fey od. werde 
ells est, fie tft, fie wid ` qu'elle soit, daß fie fen où. werde 
on est, inan ifi, man wird qu'on soit, dab man fey rc.. 
nous sommes, tir find od. werden|quenans soyons, daf wir ſeyen ꝛc. 
vous êtes, ihr fend od. werdet jque vous soyez, daß ihr ſeyet ꝛc. 
ils sont, fie find (m.) où. werden qu'ils soient, daß fie ſeyen ꝛc. 
elles sont, fie find: (f.) qu'elles soient, daß fie feyen ace 





Imparfait. 
J'étois, ich war, ich wurde LS É 2. ju 
tu étois, du wareſt, Du wurde f Imparfait: , 
il étoit, er war, er wurde | i Jet 
nous étions, Wir waren ic, Que je Mars, daß ich wäre où. 
t wurde 


vous étiez, ihr waret 26, r 
ils étoignt, fie waren ıc. que tu fusses, daß du. wäreft ır. - 
p it défini oder simpl qu'il für, daf er waͤre z `, ` 
arfait defini oder simple. [que nous fussions, daß w. wär. x. 






Je fus, ich war, ich wurde que vous fussiez, daß ihr wår. ce ls 
tu fus, du twareft, du wurdeft |qu'ils SE da fie wären od Ba 


il fur, er wart, ‚er wurde würden, 
nous fiimes wir waren ꝛc. | 
vous futes, thr waret ıc. 


ils furent, fie moren 1, J : BS Kë 
Parfait indefini ober mn +, A 
J'ai été, ich bin getwefen ıc. Que j'ai été, daB ich fey gew. 26. 
tu as été, du bijt geivefen ıc. que tu aies été, daß du feyeft geiw.ıc, 
il a été, er ift gemefen ic. ; |qu'il ait été, Daf er fei gemwefen:c. 


Nous avons été, wir find gelque nous ayons été, dab wir Jegen 
weſen ıc. | gewefen ꝛc. eh 
vous avez érté, ihr feyd Me⸗que vous ayez été, dafi ihr feed 
en AC. geweſen 10 ' ` or 
ils omt été, fie find ggvefen ze, - Iqu'ils aient été, Daß Be ſeyen gew. ic. 


— 1 | e 
— REIT) 
INDICATIF." .: CONJONCTIF. 
1. Plusque-parfait. tee Gë 


J'avois été. ich war geweſen, ıc. | e : Plus , cu 

si LEI até. 

Parfait antdrieur oder Se: be: — en geweſen 
cond plusque-parfait. . |] id geworden ware. 
Jous sé IW eer kemeſen. ae. RAR des ec 


Futur simple. , 


_ Je serai. ich werde (oder will) feyns ` — . ` LIN 
tu seras, du wirft feyn ac. Er 
il sera, er wird feyn ac. Dan gebraucht defur⸗ bet prie 
` nous serons, wir werden feyn-ıc.| " Det —— | 


wous serez; ihr: werdet feyn 26, 
ils; seront, fle werden femme, | ae, À e. zë 
Futur composé, debti: E f aad 
J'aurai été, id werde — Man — dafür que j'aié 
em. geworden ſeyn :c, étés EES 
Conditionnel simple.“ | de eg 





Je setois, nu wirde — e PN 

VI to 
i —— are: ing ` [an gebraucht: aber, oͤfters bafis 
nous seriöns ; wir. würden ſeyn que je Éusses :. is, :: 


vous seriez, ibr würdet feun 
ils seroient, fie würden feyn. : 


Pe 





Conditionnel) composé: | f 
| été, ich wirde seivefen Man gebraucht: aber öfters daflıe 
` de Ne fegn .° que j'eusse été u. ,;, 1 
| iMPERATIF Stu i 


Sois, feys: qu'il adit, er ſey / soyons, laßt und; Säin? yo | 
— éi ils soient, fe mögen ſeyn. | | 
= INFINITIE — 


TA arra» bn: modem. d Passé. avoir été, oedeſen o 
WW riet € à — — 
tres avoir été; | geimejeny gewor en. 
k be, 1 au ſeyn, au werdet; à avoir été, T; A8 feyn. | 
ür être, d A0 ſeyn u wer⸗ pour avoir été, um geweſen, ge⸗ 

den. worden zu ſeyn. 

` Pajiidipt présent. NET 
Etant, — werdend, einer, welder ift oder war, hi, ine 
er da, 16, Éd. du, er, fie ift? da wi, ihr, ſie ſind oder waren.) 
` _ Participe passé. 

Eté, geweſen, geworden, (bleibt immer unberändere)." | i 

Ayant été, einer, be gewefen y.. geworden ifte da ich dus: Le 
wis, ihr, fie geweien, Leem fin, ` ep, 






A 
e 


$ — 


à 


í 
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C. 498-389.) | 
RE DES eee KE Ke, 
En étant, ZS man WW re ve il 
| teten u: die iii | 
H. GER D ' ` 
Sihr io Er Ri 2 "50, e \ nÙ°;, 


Indicatif present, J'ai, id babe, tu’as, ila, elle a As Où a, nous 
avons, vous avez, ils ont, elles ont, ` 


Nés : 


Sh habe recht Ihr habet unrecht. Wir haben Schul⸗ 
den; .. Kie. Haben- Kredit. Deine Schwefter hat Verſtand. 
Seine Muhme bat Vermögen. ‚Euere Baofen haben Liebhas 
ber. Meine Mutter bat Zahnſchmerzen und id (moi) ic bas 
Be Kopfwehe. Du haft Lames Hunger und dein Bruder hat 

immer Durf? : 





echt Haben, avoir raison, — Der. — REN 
Unrecht babeñ, avoir tort, Die Zahnſchmerzen, les maux Se 
Die Schulden, les dettes, fe dents. (mal. m. dent. f.) 
Der Kredit, le crédit. - Dad‘ Kopfwehe, les maux. de 
Der Berfrand , l'esprit, m, tète. - | 
Die Muhme, la tante. — toujoura. 
Das "Vermögen, le bien, unaer haben, avoir faim. f. 
Die See? la cousino; Durft haben, avoir soif, f. 

SI, | 


498. Die Zeitiodrter werden ENEE (hegatip) und fras 
gend: (interrogativ) auf folgende Weiſe gebraucht. 3. B. Je 
n'ai pas, ich habe nicht; je nu eh n'ai-je pas, habe 

e D nids? 

499. Die frangöf fi (chen — (négations) ſind vor⸗ 
Liette folgende: Ne-pas, nicht; ne-point, nicht, fein; ne- 
aucun, feiner; ne-plus, nicht mehr; ne-rient, nichts; nez. 
jamais, niemals; ne-personne, niemand; ne-gueres, we. 
nig, niht viel, 26. Alle diefe Berneinungen oder Negation 
werden getrennt =), und das eitmort kommt auf folgende < EE ` 
in die Mitte zu ftehen. 3. B. Si 

| Singulier.. Be ae Pluviet, "SE 
A n'ai pas, ich babe nicht Nous n'avons pas, wir haben 
Cas nicht 
EW n'as pas, du haft nigr, vous n’avez pas, Abe habet 


nicht 
il n'a pass ge hat niht, ` sn ont pes, fie Haben nicht, 
e We: in finiti⸗ fes fie. bisweilen beiſammen. 
— ao 


à: 










4 ` 


\ — 175 = 
Du ep nicht rehti Dein Vruder hat mit: unrecht. Wis 
haben nicht euere Buͤcher. hr hahet aidé meine Federn. Fey 
habe nicht delne Dinte. Du haſt nicht immer Hunger; abeg 
du haft immer Durft. Gie haben mht Segimcbe sr abir vy 
haft Zahnfchmergen.. Meine Si zweſter bor teine (point) Sbh⸗ 
ne, und mein, Gruber bot Being. Töchter, * , 


` (D febe die Wörter der vorigen Die Dinte, l'encre: fy un: 
Aufgabe) — He ohnr le fils, d 
Die Feder, la plume., `. 


Die Tochter, la fille. E, 
SG: A I, | è E 82. 4. a : Vë a e Lee ege 
"See Regel- Will man das Zeitwort fragwelſe gebrau⸗ 
. en, fo verfäbrt man mie Im Deutfhen: man ſetzt nämlich 
das perſoͤnliche Fuͤrwort Bab. B Bao: KREE 
Ai-je, bie 44? `" " Avons-nôus, Baden win? 
ati, fat. ni avez-vous, abet he? © 
ton, batman? ` ` Ont-ils, Haben fie? ~ . 
a-t-elle, hat ſie … :  . .. ont-elles, haben fie? 
` d A Af — — RA WE AC cl € a eg 
Hat er Geld? Hat fie Vermoͤgen 7. Haben fie Kinder? Bas 
‚ben wir genug Holz? Haft du Wiel Freunde? Haf er Mein? 
Haft pp Bier? Habet ihr Luft, ſpatzieren zu gehen? Hat fie 


LA 


N 


Kinder? Haben fie brave Männer ?-Kiciner Taugenidté, was i 


Haft du zu lachen ?- bi E S A 
Das Geld, l'argent. me ° "` ` IEup habet, avoir envie. f. 


Genug, assez, Edaßieren zugeben, de vous pro- 


Dag Holz, le bois. mener, _ DEEN 

Biel, beancoup Die braven Männer, les braves 

Der Freund, l'ami ‘ | "U" maris. | | 

Der Bein, le vin. ` + Ein Taugenidté, nn ‚yanrien. 
un Genug, assez. Zu lachen haben, avoir à rires 


8 Diet, la bière. . ar ae 

: 501. Sragt.man mit einem Nomen, fo Geht daffelße..vor 
Zeitwort auf folgende Art: Mon père a-t-il son cha- 

au, hat mein Bater. feinen Hut (nicht a mon pere son chae 


© peau)? Ta soeur a-t-elle mes ciseaux, hat deine Schweiter 


‚meine Scheere? Oder man bedient fich der Redensart: Est-ce 
“que, $. D. Est-ce que soh:pére:est mórt? ift fein Water 


geftorben ? Est-ce que, çet auteur rêve? ‚träume denn dieſer 


Schriftſteller a. 
Hat bein Bruder Geld? at beine Mubnie Vermoͤgen? 


Bi 


($. 502-305.) | er 
Haben being Schweſtern Kinder 1 Paberi Unſere Leute (gens) 
genug. Holy? Wat di Better viel Freunde? Hat dein Nach⸗ 
bar: (voisin) Wein? "Dat unfer” Wirth (cabaretier) gutes 
Bier ?: Haben ſeine Kinder Lu) Tpäßteren ju gehen? Haben 
deine Daafen gute Maͤnner nn Mn AT 
(Die Wörter: in den Yörigen Aufgaben) SE ES 
502. Man:fefst die pronòms peribhnbts ag wie im Fragen Hinter | 
das Zeitivort, wenn die Wörter aussi, aud, peut-être, viels 
leicht, du moins Kg moins, wenigfiené; encore, noch dazu, 
en vain, vergeblich, à peine, d Eet vorbergeben. 3. B. Il est 
plus riche que moi, aussi et une famille plus nombreuse 
. à nourrir, er iſt reicher als ichs. er hat aber auch ine zahlrei⸗ 
‘here Kamilie zu "ernähren. -A peine ton frère a-t-il de quoi 
' satisfaire à ses besoins journaliers, faum bat dein Bruder fo 
‚viel, dab er feine tiatiten Bedürfniſſe befriedigen farm, Eben 
‚dafielbe gefhiebt, Wenn man den andern redend einführt, mit: der. 
Worten: fagte er, antwortete er, erwicderte er fy 
wo ‘dat Zeitivort nebft dem dahinter bergebenden pronom, gleich. 
nad) dem erften trennbaren Wort t» fteben formt.’ 3.98. Quoi, 
me dit-il eté. - Oui, répondit-il ete, ft wie im Deutfhen, ` ` 
903. Die fragende Zenn mit oùt-ce que gebraucht man vorzuglich 
Donn, wenn die gewöhnliche Zem nen Mifflang verurfachen 
, wirde». Man fagt wohl parlé-jes aber : nift mingi Ae, rends- 
je, dors-je, fondern est-ce que, je mange, est-ce que je rends,» 
est-ce que je dors? Man gebraucht est-ce gud Wun: wenn 
man dp Wort befonders herausheben will, wie 3. D, Est-ce 
done sur. deg morts que vous voulez #épner? Hacine. Berner- 
wird est-ce que gebraucht, wenn aus einen porbergehenden Gap: 
etwas gefolgert wird. 3. B. On est venu chercher mon frè-; 
re. Est.ce que mon père seroit arrivé? (Hier folgere it die, 
Ankunft des Vaters aus der Abrufung meines Bruderö). Que: 
pleurez-vous? Est-ce que votre mère est malade? (Hier fols 
gere id aus dem Weiren, daß die Mutter franf ift). Auch nad 
den Fragmwörtern wird. biéiveilen est-ce que gút gebraucht, z. B. 
Où est-ce qu'il est? 





304 Nat den Fragwörtern où, qui, que, combien gebt dass ai, 


geitwort wie Im Deutfben vor dem Nomen ber, 3. B. Où est 2 
ta mère, wo ift deine Mutter? Combien d’enfans a ta soeur; # 






wie viele Kınder bat deine Schwefter ? Que fait ton frère, wag EE, 


mécht dein Bruder? — Man fpridt quand votre muitre est- 





` arrivé und quand est arrivé votre maître? odev quand est-ce 30 


que votre maitre est arrivé? wann ift euer Herr angekommen — 
i . M EREE . 
505. Verneinend fragtoman auf: folgende Art: 
N'ai-je pas, «habe idj nit? ` N'avons-nous pas, $ 
wir niht? "rr 
n'as-tu pas, haft du nicht? bier ar pas, habet ihr 
rie! rot wiën A ITT. 


aben ` 


Ei 


a 


— die 
Mr É ? i (5. 505.) 
n’a-t-il pas, hat er niht? n’ont-ils pas, haben fie nicht? 
(Ton frere n’a-t-il pas, hat dein Bruder nicht ?) à 
- Haben wir nicht genug Det ? Habet ihr nicht genug Greuns 
be? Hat fie niht Luft, fpabteren zu gehen? Haben wir keinen 
Wein mehr (plus)*)? Hat fie keine Kinder mehr? Haft du 
nie Hunger? Hat er niht Durt? ` | 
Man fehe die Wörter in den vorigen Aufgaben, und übe 
( aud Aufgabe ga, b. zur Hebung negatit,) 4 trome 
*) Nigt pas plus. | a y l 
imparfait. J'avois, id hatte (si j'avôis, wenn ich hätte), tu avois, 
il avoit, nous avions, vous aviez; ils avoient, > - 





As ich reih war, hatte id Freunde. — Er hatte ehedem 
fhöne Gärten. — Sie hatten nicht immer gure Lehrer. — Ihr 
batter ehedem einen Hofmeiſter, und euere Schweftern hatten 
eine Hofmeifterin. — Wenn th Wein hätte, fo mürhe th 
nicht Bier trinten. — Wenn er Holz hätte so würde fein 
Zimmer nicht talt ſeyn. — Wenn ihe nicht das Fieber hättet, 
fo wuͤrdet ihr effen wie wir, : - i 
Als id war, quand j'étois, Go, wenn eg wie bier zur Verbin⸗ 


Reih, riche... ` Lung zweier Gäße dient, wird 

Œbedem, autrefois, ` “nie überiegt. | Geng 

Ein (hóner Garten, on beau jar· Ich würde nicht Bier trinfen, je 
n. Ed Pi Q no boirois pas de la bière. 

Nicht immer, pas toujours. Dat Rimmer, la chambre. 

Die Lehrer , les précepteurs, les Würde nicht falt feyn,. ne seroit 


maitres. |, pas froide, 
Ain Hofmeifter, un gouverneur.| Das Fieber, la fièvre. 
> Eine Hofmeifterin, mne gouver- Ihr würdet effen, vons mangeriez, 
> nante. Wie wir, comme nous, 


85: 


fait défini oder simple. J'eus, ich batte oder bekam, tu eus, il 
eut, nous eümes, vous eütes, ils eurent. 


Ih hatte. geftern die Ehre, Ihre Zunafer Schweſter zu 
en, Mein Bruder hatte geftern das Mergnügen, feinen 
Hwager zu umarmen. Wir hatten vergangenes Jahr mehr 
(plus) baates Geld, als wir heuer (celle-ci) haben *). Met, 
ne Mutter hatte vorgeftern (avant bier: den Verdruß, ihre 
örfe zu verlieren, aber meine Brüder hatten das Gluͤck, fie 
wieder zu finden. | 


É) Man fehe oben die Reget dt, e. —— den comparatifs ` 








EE. 


ge 178 | BEER | j 


(6. 506:) d ) | \ 
Geftcrn * hier, de 2: ri 0 Bases Geld L He l'engerit Gorp- j 
. , > . tante, 1. | NE: 
Die eure "honpegn fe Vorgeſtern, avant-hier. =: 
Zu feben, de voir. ` Der Verdruß, le chagrin. ., 
Das Berañügen, le plaisir. `  143u verlieren, de perdre. ` 


Seinen Schwäger zu umarmen, Die Börfe, la bourse. 7 
d'embrasser. son beau-frère, Das Giit le bonheurs: — ug 
Vergangenes Jahr, l’année. der- Gie wicder. Au finden, de la ve 
nière | "U trouven W € SCHEI? 
DE e e Së SALE | 
Parfait indéfini oder compose. J'ai eu, id babe gehabt: oder bekom⸗ 
men, tu as et, il a eu, non avons eu, vous avez eu, (ihr , 
oder Sie haben gehabt) ils et en, (fie haben gehabt). (Frag: 
` „weile: ai-je en .n'airje, pas.on:?) EC ÈI ore T mani 
506. * On den sufammengefebten Betten kommt das participe {e u) 
immer nach der zweiten Negation und gewöhnlich nah dem ad: 
vèrbe (Rebeñvoït) gu ſtehen, man mag fragen pder nicht.‘ 3. 
B. Je n'ai pas eu. J'ai toujours ‚eu, .je m’ai.pas foujours eug . 
' Man fagt jedoch: Je n’ni pas eu aujourd’hui,. und fo aud hei 
ie? andern Nebenwoͤrtern der Zeit und zufammengefenten 
udverben +, d et ee de Ce e M A | 


Ihr habet mein Buch gehabt. Deine Bruͤder haben mei⸗ 
ne Federn gehabt. Mein Vetter hat meinen Stock gehabt. — 
Haben Sie mein Petſchaft ‚gehabt? Haſt du. mein Siegellack 
gehabt? — Dä babe die Ehre gehabt, diefen Morgen ‚deinen‘ 
Schwager zu’fehen. Er hat dieſe Woche ben Verdruß gehabt, 

feine Brieftafche zu verlieren: Man fagt, daß Ste dns Gluͤck 
gehabt haben, fie zu finden.‘ 2 e 
Der Stod, la eanne. 







t \ 





Diefe Woher cette semaine, 


Das Petſchaft, le cacher. Die Brieftafhe, le porte-feuille, 
Das Giegella y da cire d’Espagme.| Man ſagt, on dit. 
Diefen: Morgen, ce matin, Gre zu finden, de le trouver. 









87» 

Premier plusque-parfait. J'avois eu, id hatte gehabt, (si j'avoi 
i eu, wenn ich gehabt hätfe,) tu avois eu, il avoit ou, non 
avions eu, vous aviez eu, ils voient en, ` ` 


Du hatteſt mein Rechenbuch gehabt, ehe du in die Schul 
ginge. Wenn ihr nicht mein Schreibbuch gehabt haͤttet 

fo wuͤrde ich es finden. Wenn mein Bruder nicht meinen Sto 
gehabt haͤtte, ſo wuͤrde er nicht zerbrochen ſeyn. Wenn-wir 
hätten Schlittfhuhe gehabt, fo würden wir gefahren feyn. 
Wenn ich Geld gehabt hätte, fo würde ih Schlittſchuhe ges 


nr 





+) Rad der conjenction ai fan. die Regätiön pas wegbleiben. 
: ds A g 


> t79 — 


) (207) 
fanft Haben. . gens MG EL efen Ohelm vehabt hätten, ſo 
| würden fie. dër Drob:"Bectel ru! 3 196 «Ge FT D A jirg 


Das-Rehenbuch,' la edhieg Warich“ DE egunptage, les patius. m 
—— Ze — di Ges (ldbgbe dofteg, patitiek; 


Jaf Gets l'agent, Me dk » * A ` 
ô de | 
VI Er Vo ayant Sg mir — Sehlitiſhuhe ae 


Su cs, le cahier à des patins. ny Jaurois, Ser 


€ —— es e $ d ‘jé trou [Det Dhein” Piit © w 
os wirden, — ihr Sec (CN , 


rois,.: X 
EM würde er nidt D is ils men *2 leur n v . 
af SE, | ec prin abet 


elle ne ae seroit pas, as leur vie, 
ets + A SG Mr? dt al (Ca e Sr (KA ‘SiR a L d 
ace Ah sis Ti wi + 
Parfait -ünterieur oder piigkeiglarfais tecond.-: Depp où ;: ih Hatte 
gehabt, tu. eng eu, il eut au nous eümes eu, vous eütes eu; 
ils eurent eu, 
«pi d 
` Sd tebete jurde, WU bald ich die Ehre gehabt hate, j ben 
König zu feben. Wir reiſeten ab, fo bald wir das Vergnugen 
gehabt hatten, unfere, Schwefter zu umarmen., So bald er, die 
Freude gehabt hatte, feine eltern toieder. au feben, verließ et | 
bie Stadt. "Kaum hatten meine Vettern das Süd ‚gehabt, 
angefteut zu. ‚werden, fo ftarben. fie... 
febrte gurit Die Freude, In joie, Ía 
I tebete pt, Am Va Ae ' RE zb 
Gobald, aussitôt que. , dès que. . vi Jëpteter au fe vr en ; 7 de —* casa 
Die Ehre; l'hounéur, a): "Vue Aeltern, du pärens. / 












e leben, de Voir, : s e dn d ‚ei Go verließ er die Stadt, il Anik 
er König, le roii ° © " ta la ville. — 
ir reiſeten abs. nous parts. Zomm: A. peinb; dr wd ep 
Dad Vergnügen, le plaisirs:: |Angeftellt, Wéngchen, d'être planées 
E Ber fie, qu’ils moururent; 


Ç pnn + embrasser, 


uf g, 89. et Ce tb, j 
| simple. J'aurai; ich werde baben ‚oder: Kelte, ecbalten, 


Tfu auras, il aura, nous aurons, vous aurez , ils auront. yy 
A 


7 Anm. Mit den futurs fann die Konjunktion si in der Bedeu⸗ 
tung wenn nicht „gebraucht werden , wohl ‘aber in der D eus 
tung ob, Man ſoricht alfo nicht fire A N. si j ‘aurai. de Dar, 
ent, fondern quand j'aurai, oder bedingt; si j'ai de l'argent, 

ohl aber fagt man: Ze pe sais ti (ob ich) Maurai de legau 
Eben dieſe — E Den Ze Sie een 


By werde morgen A Ehre haben e ben; König. zu ben, 
Beine Bettern werden die Freude haben, ihre: eltern wieder 
zu ſehen. Ihr werdet. on Pebuäer, Zar Se betomimens- 


s 


($. 5081) ; 
und. euere Schweſtern werden Spigen erhaften. . Du wirft 
nicht das Gluͤck Haben, deine Uhr: wieder: zu finden: Seine 
Mutter wird nicht den; Soft Haben... ihn wieder zu ſehen. — 
Werdet ihr Muth haben), hin zu gehen? Werben fie die Kuͤhn⸗ 
heit haben , zu laͤugnen? Ich weiß niht, op fe Much baten 
werben, hin H gehen i "ah fe die Fw haben werden, dé 
fäugnen. : Lo 
(Man fehe die Wörter. der boris [Bie zu finden de retrouver, 


gen Aufgabe. : dl ie e la montre. 
1 ipa Der Troft, la consolation. :* 

Die Bettern ; les cousins. Muth bin qu ‚gehen, lo conrige 
An Beibnabten'; à noël. d'y Her, 
Die — Kleider, les habite Die Rübnbeit zu läugnen, le front 

neufs > oder la ‚hardiasse de nier, 
Die e Spigen r. les. dentelles, f.: ‚136 m. vit je x ne sais, 

90 , 


Far composé oder passe. ‘ Paurai eu; id site gehabt avea ‚bes 
: fonunen haben, tu auras eu, il aura vu, nous aurons eu, 
vous aurez eu, ils auront eu. . rs 


Ihr werdet viele Luft auf dem Rande gehabt haben S 2? 
man wird nicht genug Diop gehabt haben, euch zu eng 
(loger). ! Œucre Mutter wird nicht die Freude gehabt haben, 
euch zu fehen; aber euere Schweftern werden das Vergnügen 
gehabt haben, euch zu umarmen. Du weinft ? Du ed m 
gend ‚einen Serdruÿ gehabt haben,, - A 
Biete Luft, beaucoup d’amu-(Die Freude, das Beranlgen € te 


— beaucoup de plai-| plaisir, la satisfaction. 
| Du mwel:ft? tu pleures ? 


get dem Lande, AJ oam pe Irgend" einen: Berdruf, iges A 
Genug Plak, ‘Assez ES e "ep, y 


| ot, E 

—— simple, J'aurois, ih würde haben, tu auroidyä 
i auroit, nous Buttons, vous auriez ; ils auroient. ts 
508; w Dag conditiönnel simple f oft mit dem —— 
dem plu⸗squeparfait des dëi verbunden, 3. B. je erois1 
f'aurais beaucoup de chagrin, si j’avois des: ennemis; 
glaube, id würde viel Ber tus ‚haben, wenn ich Seinde bat E 


Ich würde wenig Krgmägen: haben, wenn id feine: Freun⸗ ee 
de Hätte.  Mürben mir nicht viel Verdruß haben, wenn wie 
Feinde hätten? Ihr wuͤrdet genug (assez) Bücher Haben, 
wenn ihr bie Buͤcher (ceux) meines Bruders hättet. ABI 
würden viele Luft auf dem Lande Baper, 'wenn wir be vg 
Du würdet weniger u Dâben ; 'wenn du allein waͤreſt. 


CE 












Dee a e EE Ch G. 509-510.) 
Wenn rk da. wären, si mous der allein waͤreſt, ei tu ótois 
ge Eo ie — Geier à 


d étions. 


SEKR GE T dE NIUE SEE Ee ue 
Couditionnel, composé, J’aurois.en, td hätte oder würde gehabt 
. „oder. befommen haben, tu aurois eu, il auroit onm,- nous au- 
sions eu, vons,auriez-eu, ils auroient eu, (uch in eben dere 
felben "Bedeutung j'eusse en, tu eustes eu. *) ©. $.515.) 
‚309. a. * Nur aber in dem Ball, wenn die entnegengefekte Zeit si 
vor ſich bat und ein temps composé ift. e fagt j'aurais eu 
oder j'eusse ex beaucoup d'amis, si F'avois der j'eusse eu plus 
de complaisange: : Ds fpricht man les choses étant ainsi, 
Dë j'aurois, eu (und nit j'eusse eu), beaucoup de chagrin à es 
suyer. Ze à | MS a N KR u A +. 
309. b. Das conditionnel composs bat da8 x, plusgue-parfait, auch 
das imparfait, zur entgegengeſetzten Zeit. Je l'aurois Kr ei 
f'avuis eu de l'argent, ich wirde ibn bezahlt haben, wenn id 
Geld gehabt bäge, Je l’anrois payé si -favois de l'argent, 


— Ich würde mehr Freunde gehabt Haben, wenn ich ehe 
Seid ‚gehabt Hätte. Ihr wuͤrdet mehr Geld gehabt Haben, 
Wenn ihr emfiger gearbeitet hättet. Sie würden wenig Vers 
gnuͤgen gehabt Haben, wenn fie auf dem Lande geweſen waͤ⸗ 
gen.. Man würde niht Pag genug gehabt Haben, fie zu 





quaftieren.. | 
Mehr.Geld, plus d'argent. ` | tet, si vous aviez travaillé 
Sieg. ihr emfiger gearbeitet þátt plus assidument, 


SE ENEE 
\Zmperatif. Aie, babe; qu'il ait, er fol oder mag haben; ayons, 
Më ee ug Ku a a aient, era aben.: 
de 7 Habet teine Furcht, ſondern (mais) habet guten Muth. — 
Wir wollen: Geduld: haben, alles wird fit ändern. — Habet 
le Guͤte, mir euer Buch zu leihen. Habet vie Gefälltgkeit, 
SÉ meinem Bruder zu geben. — Nun meinetwegen, fie 
Been diefes Vergnügen Haben! | | 
ne Furcht, pas peur. . Mir zu leihen, de me prêter. - 
€ —5 Pete Die Beta: la A 
eduld haben, avoir patience. f.| ce, ` | 
Alles wird Och ändern, tout chan-| Dief au geben, de donner eoei. 
vera. En | ~ [Run meinetiwegen, A la bonme 
Die Güte haben, avoir la bonté.! heure. | | 

















| -o h e 
Conjonctif présent ot futur, One j'aie, daß ich babe oder befomme, 
que tu aies, qu'il ait, que nous ayons, qùe vous ayez, qu'ils 
aient, d 


" ae Begel.. Der conjonctif Eft das, was das Zeit 


— ` RS — ` i 
($. 510.) 
wort ausdrädt,. nicht de wirklich, ſondern als⸗ idealiſch/ aid” 
nicht dafeyend vor ((.475.). Er ftebt daher beſonders 
nad) der Ronjunftion que bet ſolchen Zeitwörtern , die einen 
Willen, einen Wruh fh, dn Krmzhuen, Befehlen 
Berbteten, Eriaubem; Beforgen, Bedauern, 
Bermandern, Läugnien, einen’ Zweifel, eine Furcht, 
ine Bedingung, ‚eine negative der. zweifelhafte 
riat eine Klage, Werzwelflung,, Ur anzeigen. 8. 
B. Mon oncle veut. que. fate: ce plaisir, Je suis -étanné 
‚sous lui ayez prèré de l'argent: es⸗ wundert mid), - dag 
the Ap Geld iyeltehjerr habet. Je: veux Que vous restiez 
ici, ih wil, dağ ihe bier bleidet. 


J | 

| KÉ Anan ert. Degieren, aber: die, Zeitwwörter ee permettre, 
:défondre, exhortet, ein Haupt» oder Füritiort, fo- erfodern fie 
Den infinitif s mit deg, Worthen de; A, Dahlia ordonné à son 
nie (oder il dee ordonné) de l'attendre, er bat feis 
DEn Be ienten ihn Au. erw vol ai permis ù ma 
file d’aller Es éi ba € dg Zb E out. e 
Ball zu e: Gi RE me 

mert, Auch Sch opftatt des ron. *76 der bg gi 

Wu: artife! de, wenn im ‚werten &ired et eé Gares eben aff 

` be Gubjeft berrfcht, wie in dem ertten: 2: B. "ie vogrerte di 
n'avoir pas érté a la comédie nicht que je n’aie pas éte; weit 
bier dafielbe Gudjeft-je wiederholt weden mifte) o 475% 


3. Anmerf. Das Wörtchen que für ſich allein regiert nicht Dé 
conjonctif. Auch regieren die Wörter dire, prétendre, croire 
feinen conjonctif, wie im Deutfchen. Alſo nicht il dit soit 
‘content , fondern qu'il est content. o 9 











-Gt will, baf- id wé dr, web Geduld: habe. Er 
wünfcht, daß Ste die Guͤte Haben, zu (bm zu kommen 
Ich zweifle, daß et genug Bertand und Kenntniffe-dazu hau 
bei Ich fürchte, daß er eine uͤble Abſicht Habe”). Be fi 
er glaubt, daß meine Brüder fein Buch Hrben, fo” itea 
fidh. Glaubt ex vielleicht (peut-être), id babe: bie U 
fidt; ibn:ju Betrügen? Er (âugnet, daß er dein Sing 
habe. Er bedauert, daß du nicht Zeit Haft, zu ihm zu tot” 
men, Slie ift in Boni, daß er W Kail d GE A 
faffen hat. S 


Er will, il veut, 136 — je douto. 
Ein wenig, un poni: nA 


Geduld, patience. f , nug Berftand, assez d'esprit: > 
Er wünfdt, il St 3 obei désire.| Dazu, pour oela, 


Zu ibm au fommen, de — Die Kenntniſſe, le avoir, les 
ORTEN, . 6Ohnmoissances. 













* a 
— (6. 311—513.) 
gé Ton je crains *), dessein, , 
ine Ab Abſicht, quelque mau- dn zu Betrirgen, de la tromper. 
ais dessein, _ : i Er lugnet, il nie. 
Wen er glaubt, s'il oroit, Er bedauert, il regrette. 
Go bt er ſich, il se trompe. Eie iſt in Verzweiflung, elle est 
Blaybt er, croitil ` au désespoir. Te 
Die Abfiht, linteption. L le Berlaffen, abandonné. 
#) Rad craindre, appréhender, avoir, eur, Debt die. Partikel 
‘ne, wenn gleid der Gag affirmatio if, z. D. Je crains qu'il 
"Ae me trompe, id beforge, daß er mid betrüge. Eben fo nag 
$: douter, wenn es negativ ek Je ne doute'pas qu'il ne gien: 
ya Me, ih zweifle wicht, dab er forme. . BE à CHE 


| , 95 7 | — 
Conjonctif imparfait. Que j'eusse, daß ich hätte oder bekaͤme que 
‘tu eusses, qu’il eût, que nous gussions, que Vous eusaiez, 
-qu'ils eussent. ` i ` ` e cod d Ss? 
str. Regel. Der conjonctif fteht ferner nah que bei 
deh Zeirivörtern falloir, müffen, trouver bon (mauvais), 
wohl (übel) aufnehmen, approuver, biſligen, désapprou- 
ver,- mißbilligen. 2 57 os dE 
‘512. NB. Wenn diefe Wörter, und die Zeitwörter, die ben ` 
conjonctif erfobern, überhaupt, im présent oder fitur ftes ` 
ben, fo folgt bag present, oftaud bas parfait des conjonctif 
Darauf; Gerbe fie aber im imparfait, parfait, plusque par- ` 
fait oder im conditionnel, fo folgt dag imparfuit des con- 
jonctif, ober wenn eg der Sinn erfödert, Bas plusque-par- 
fait. Man fehe unten die Konjugation des Zeitworts falloir, 
($. 575.) und die fyntaktifchen Bemerkungen, ($. 741 bis 748.) 
aus. welchen fidh die Zeitfolge deutlich ergibt. ` | SCH 
513. Das Zeitwort sembler erfodert immer den. indicatif, wenn ` 
; ein nom oder prosom damit verbunden if, 9. B. Il semble a 


ma mère, oder il lui semble, que cette figuxe est — 


Ohne nom und pronom nimmt es ſowohl den indicatif alg con- 
jonctif nach Dë, R. B. Il semble que l'homme est. né oder 


“soit né pour souffrir. 





t 





Er mufte unrecht haben, — Er bat (es) übel aufgeno 
Men, dağ ihr fo wenig Gefälligkeit für ihn hattet. Mein 
Obriſter hat (es) gebilliget, dağ ich einen Bedienten hatte, Er. 
hat (es) gemifibilliget, daß fie Pferde hatten, Man würde 
es übel nehmen, wenn (que) wir zwei Mägde hätten. 
Er mußte, il falloit qu'il... Ein Bedienter, un domestique. - 
Unrecht, tort. Man würde es übel nehmen, on 
Die Gefälligkeit, la complaisance | trouveroit mauvais. a, © 
Der: Obriſte, le colonels - [Die Magd, la servante. : 


"ees, 186 ee, ` 
($. 514515.) : 
| | + 96. EE | 
Conjonctif parfait. Que j'aie eu, daß ich gehabt oder bekommen 
babe die tu aies eu, qu'il ait eu, que nous ayons eu, que 
vous ayez ou, qu'ils vient en, , ` Ca | , 
514: Regel. Es Geht auch ber comjonctif nach il est 
und c'est, in ber Bedeutung es tft, wenn auf il est ein 
Beiwort (adjectif) oder auf c’est ein Hauptwort mit, oder 
Ohne Artikel folyt, z. D. A est juste que vous soyez puni, 
es. iſt billig, daß thr geftraft werdet. C'est dommage qu'il 
ne vienne s es it Schade, daf er nit fommt. C'est 
un bonheur qu’il ne soit pas ici, es ift ein Gluͤck, daß e 
nicht hier ift. / WW | 
" Man fagt jedo il est vrai, il est certain, il est clair oi 
est (nit qu'il soit) arrivé, und fo oft mit ilest eine beſtinim⸗ 
te Berflberung gegeben wird, die allen Zweifel an der Wirklich⸗ 
feit Aer Code ausſchließt. Ä EE 


Ee ift billig, daß du diefes Vergnügen gehabt habet. Es ` 
ift ein Gluͤck daß wir gute Pferde gehabt haben. Es ift fehe 
traurig, daß er biefes Ungluͤck gehabt bat. Es ift eine 
Schande, daß ihr fo wenig Gefälligteit für ihn gehabt has 
bet, Es if möglich, daß er ſchlimme Nachrichten befome 
men bat. Es ift unmöglich, dağ ihr keine Renntnif davon 
gehabt Habet, Es ift fehr betrübt, daß fie diefen Verdruß ges 
Habt Haben. \ i 


e ift ein Gud, d'est un bon-|Schlimme Nachrichten, de mau- 





BE 


eur. vaises nouvelles. 
Das Pferd, le cheval. ` Es d unmöglih, il est impos- ` 
; s sıbie. : 
re traurig, il est bien Keine Kenntniß, aucune connois- 


Es iſt seine Schande, dat unelgs ift fehe betrübt, il est bien. 
_ honte, afliséant, oder fâcheux.: : 2 
Es if moͤglich, il est possible. | Der Berdruß, le chagrin. 


| 97: de 
Gonjonctif plusque-parfait.. Que jleusso’eu, daß ich gehabt battës 
ue tu cusses. en, qu'il eut ou, que nous eussions eu, d 
vous eussier eu, qu'ils eussent eu, nO IN 

515. Regel, Der conjonctif fteht ferner nad dem su 
‚perlatif, und wenn si durch que wiederholt wird; 3. B. 
c’est le plus grand paresseux qui soif au monde, er ift 
der größte Faullenger von der Welt; si je viens et que vous 
‘soyez a la maison, wenn ich fomme, und Sie find zu Haus 
fe. (NB. Wenn bas erfie Zeitwott nicht im present oder fu- ` 
‚sur ſteht, und es if von gines Son vergangenen Sade bie 










j 
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A | X 
| | D. 516—518) 
Rede, fo ſetzt man bas zweite Zeitwort in das plusque-par- 

fait des conjonctif.) 
S NB. Dag plusque-parfais ift das einzige Tempus des conjonctif, 
mit werben die onjunftion- si — werden SH EN 


m’auroit pas fait cette démarche, si elle eut eu quelque peu 
de retenue, fie hätte diefen Schritt nit gethan, wenn fie cinis 


ge Befheidenbeit gehabt hätte: (©. A, 509. 4.) 


Das war (č'étoit) der befte Hut, ben id jemals gehabt 
Gatte. Das waren (c'étoient) die ſchlechteſten Pferde, die fie 
jemals gehabt hatten. Wenn thr. diefe Reife gemacht hättet, 
und Pferde gehabt hättet, wie (tels que) bie unfrigen, fo 
würdet ihre vielleicht noch fpäter angefommen feyn. Wenn er 
mich begleitet hätte, oder id hätte einen guten Führer gehabt, 
fo’ wäre id bingegangen, bieje Höhlen zu ſehen. 

Dex Hut, le chapeau, Wenn er mid begleitet bâtte, 

Jemals, jamais. s’il m'avoit accompagné, 
chlecht, mauvais. | | 

Wenn ihr gemacht hättet, d vons|Œin Führer, un guide, 


. aviez fait. SS 
Die Reife, le voyage. S wäre ich bingegangen, je 
ne le OR TR 
ter angefommen feyn, vons se-|. er 
riez peut-être arrivé oncore| Die Höhle, la grotte, la ca- 
plus tard, verne. ` 
d se — Lé ` E 
"316. Da der conjonctif erfobert wird, fo oft der Begriff 
des Zeitworts nicht als wirflid, fonbern bloß als ibealifch ges 
dacht wird, fo ftebt derfelbe auch noth in folgenden Fällen, die 
wohl zu bemerken find, und woruͤber fich in dem zweiten Kurs 
fus ©. 110 Uebungsftüce befinden: _ | | 
517-8. Nach den pronoms relatifs qui, que, dont, le- 
quel, laquelle, où, d'op, par où, wenn eine Frage, 
hein impératif, oder die Worte le seul, le premier, le 
ernier, die einem superlatif gleich geachtet werden, vors 
ausgeben, und von einer. Sache bie Rede ift, die man 
fuds, die man wuͤnſcht, nach der man fragt, ble erft nur 
in unfern Gedanken vorhanden ift, fo daß die Rede tin ideas 
lifhes, ein zweifelhaftes Anfehen befommt; 3. B, Quel 
est l’insensé qui tienne pour sûr qu'il vivra jusqu’au 
lendemain, mer (8 der Thor, ber es für gewiß hält, daß 
er morgen. noch leben wird? Dites-moi un mortel qui ait 
toujours été heureux, nennen Sie mir einen Sterblichen, 
der immer gluͤcklich gewefen ift. 
5ı8.b. Mad que, weng es anftatt a moins que, avant 


Kë re è - 
w —⸗* m, 
$ d 


GG: 559-520.) 
“que, dès que, aussitôt que, soit que, weil bes, fin 
que, sans que, de ce que, de plus que, de crainte 
. que ſteht. 3. 3. Mon frère n'a voulu partir qu’il ne 
m’eüt vu. Je ne vous quitterai pas que vous ne 
‘m'ayez payé. Qu'on vive (soit qu’ön vivé) à la cam- 

pagne Ge ala ville, ‘il faut de l'argent etc. 
YAnmerf. Dès que und aussitôt que regieren nicht op 
conjonctif; wohl aber das Borthen que, wenneg. die Ka 
. jener, Sonjunfrionen vertritt. 3. B. Dès qu'il fait oder aus- ÿ 
sitöt gu il fait le. moindre excès, il tombe malade. Hinges 
` gen: qw'il fasse le moindre excès, il tombé’ malade, aillys 
519.0. Mad ben Redensarten il. ya peu, il n’ÿa,personne, _ 
es ift tein Menſch, in ya aucun, il n° y a rien oder il, 
n'est rien, eg it nihts, il n’y a pas, es it oder. es gift, eh 
fein, il s'en faut bien, eg fehlt viel; 3. Bil n’y a per- _, 
sonne qui ne le sache `e% tft niemand, "ber es nicht LITE | 
te; il nya rien qu'il ne fasse pour lui plaire, es. iſt 
nichts, das et ihm nicht zw Gefallen. (hät, IL. een faut : 
bien qu'il soit sans défauts, es “tele viel e daß er. fehlere 
los wäre. | 
520.d., Nach folgenden Vindew ortern (conjonctions) s 


De façon, de manière que, fa daf. | ann 
Afin que, pour que, bamit, auf daß. 

A moins que ne, ‚woferne nicht, es fey eye daß, 

Non obstant que, ungegchtet. | — 

Avant que, ehe als.: o,o a, 
Quoique, bien dues r KE que». oe, Së, 

obgleid). — 

Sans, que, ohne daß. | | 
Bien loin que, weit gefehlt et, 

Suppose que, posé le cas que, gefegt wé. 
Plüt à Dieu que, gite Gott, daß. 

Dieu veuille que” vtt ‚gebe, daß. 

A Dieu ne plaise que, bcpüte Gott, ba, | 
Jusqu'à ce que, big daß. 

En cas, oder au cas que, im Fall daß. 

De peur que ne, aus Furcht, dab...  : 
Pourvu que, wenn nur, baferne nur. 

A condition que, mit dem Bedinge, daß. (3. e, a con- 

| dition que tu me dises la vérité. pre | 
Moyennant que, vermittelſt daß. 
Plutöt que, ehe daß. dee 

Si ce n'est que, eg fep denn, paf gl Aen TELE TC 





6 sax). 

En attendant que, in Erwartung‘, bas. ` 

En dépit que oder malgré que, gern ader MAN 

* Diejenigen Bindewoͤrter, welche nicht ` den ‘cpnjonctif regieren, 

fommen unten vor. 

# De façon que, de sorte que, de manière que, à condition 
ue, nehmen auch öfters das futur au De, 3. B, Je me con- 
ZE oujouxs de façon (de sorte, de manière) que vous 
— ntent, id werde mid -immer fo betragen, daß Sie zu⸗ 

eden Kr Je vous pardonne à condition que vous 


"Be = 


i | sereg, Yan ich verzeihe Ihnen unter der Bedingung, das. 


“Gie à dëck, werden. 


521. e. Mad folgendem und ähnlichen Zeitwörtern und medens · 


`. arten‘, wenn die Konjunktion gue : berout ns 
Aimer, gerne haben erue ſehe. 

' Aimef. thieu y Leber. La o ` d E a EE * 
Approuver, billigen. J UE Mabut DU ei 
Attendre, warten, Ge 
cas soin e orge trager.. 
ice, Ai äinwiligen .. , 

e pas convenir , nicht zugeben, ZE 
. C'est dommage, og it Schade.  , . 
` Demande F, oder. iger, fodern ,. begehren 


ne Inn $ Lg etwas geichehen fol, 3. 73 SES 


e 2 qu'il 
jonctif hibe B. Il dit „Aue SÉ ai te 

' Empêc Fe ‚verhindern, . 

er Mériter, verdienen. rh 

n Préférer, vorziehen, lieber, woßen. 

"e" ‘pas croire, nicht — 


.* Ne pas se rappeler, ., 

* Ne passe souvenir, ſich dër — N 

` pder se ressouvenir,. . s d | 

a t — pas seupgonner, convenir, PRE TES trouver, 
eoi wde muthmaßen, zugeben, kennen, finden it. Und 





das Woͤrtchen que na 
des Zeitworts als idealiſch vorſtellen. 

—S genug ſeyn. É 

Supposer, voraus ſetzen. 

* Ne pas voir, nicht feben. WM 

8 Auch nah allen mit. + bezeichneten Zeitwörtern, mem PR affe 





mativ, aber fragweife frehen, folgt der conjonctif. ft aber. 


* di IZ und feine Frage ‚vorhanden : fo bleibt der indica- 
Je me souviens oder je erojs, je conviens qu’il a 
* ait été) ich. a 


nah andern verneinend. men Zeitpöttern,. wenn fie- 
ih. Haben „ ‚und, ben Bag 


’attende. ‚Außerdem, ‚regiert dire feinen con-. 


G. 521.) 


_ Etre bien age, ). pi ei 
— charmé, - ‚erfreut ſeyn. 
— enchanté, . e Ee ae 

Etre fâché, bBöfe feyn. ` Warn 


Infinitif. Avoir, haben; d'avoir, à avoir, qu Gaben; pour avoir, 

um zu baben: avoir eu, gehabt haben; d'avoir eu, b avoir - 
eu, gebabt zu baben; pour avoir eu, um gehabt ‘su haben. ` 
Participe présent, ayant, habend, dá man hät, ıc. Gérondif, 4 
en ayant, indem man bat. Participe passé, eu, gehabt; ayant 
eu, da man gehabt bat. an jei — $ 

Anmerf, : Das Gérondif en éyant ift. nicht ungebräuchlich, wie 
Debonale vorgibt. Es fagt A B. Marmontel: On pense 
souvent à soi-même en ayant l'air de, s'occuper des autres. 


Man denkt oft an fdh fetbft; indeß man ſich das Anſehen gibt 


se | 


fih mit andern zu befchäftigen. . 





i Î ’ 

Sch möchte fo viele Bücher haben, als Sie. Sch möchte 
nicht diefen Auftrag zu verrichten gehabt Haben. o &g freue 
mih, einen Nachbar zu haben, wie Ste. Ss it (c'est) ein 
großes Gluͤck, Freunde zu haben (que d'avoir); aber um 
wahre (vrais) Freunde zu haben, muß. man NVerdienfte be⸗ 
Geng, Dein Bruder if zu beklagen, denn (Car) da er : 
teine Freunde hat," fo tain er nicht glücklich feyh. . Ich 
werde diefe Reife zu Fuß mahen, denn da’ id our wenig 
Geld babe, fo tann ich keinen großen Aufwand madjen, Dies 
fe zwei Liebenden flüftern unaufhoͤrlich mit einander, indem 
fie D das Anfehen geben (gérond.), ‚die Voruͤbergehenden 
‚ zu feben. S 







Ein großes Gluͤck, un grand bon-| dépense, | À À 
heur. | Die Piebenden les amant, 0 ` TE 

Man muß haben, il but, ` ` !Flüftern unaufbörlich miteinander, "77 

I ne cessent de chuchoter, 

dd zu beflagen, est à plaindre. [Gid das Anfehen geben, ` avoir 
o fann er nicht, (il) ne peut. | Pair. | } 

Südlich feyn, ètre heureux. |Die Borubergehenden fehen ‚uvoir 


ch möchte, je voudrois. Die Reife, le voyage. +. 

o viel, autant, ` u Juf, à pied. D N 
Diefen Auftrag au vernichten, cet-| Rur, ne due, 0 21T..." E 

te commission à faire, _ Das Geld, l'argent, mir: ` 4 
Ich freue. mid, je suis bien aise, So fann ih nat maden, je n C 

je suis charme. . uis foire. ... 2- rar Be 
Ein Nachbar, un voisin. aroßer Aufwand, une,grande 777° 


/ zs 289 — — 
j ($. 521.) 
O — Be GER 

 Zedieetft prósent. Je snis, id Bin Cid werde); tu es, il out, 
E Jo bett e ege toat ei ER suis pas, 
Ce} bin: id: nicht? P AT e Je T 9 Es Ae: Eh pas? 

my DIE CN: —— — dr i 
Mareichts iſt leichter, als Au Goen: Ich bin zufrieden; aber 
nichts iſt ſchweter, als e$ (F) immer zu ſeyn. Derjenige, be 
zufrieden ift,- ift reich (riche). Ihr ſeyd zufrieden, folglich 
ſeyd ihri retch. -Wir find immer (toujours) Aujtig, und ihe 
feyd immer traurig, Sagen Sie mir, warum bre Bettern 
Immer. fg.verbrießlich find? Die find nicht Immer. verdrießlich, 
fie find bisweilen nur allzu luſtig. — Sft Jhe Herr Vater 
zu Haufe? Mein, er if ausgegangen. Und Ihre Frau 
Mutter? Sie ft in dem Garten. Ich bin alfo zu fpät ges 


tommen. — | 

Niqhts ift leichter, rien n’est. plus|Berdriebli, chagrin, de mau- 
aisé oder rien ‘dé plus 23 vaise ei ar E a 
u fagen; de dire, vais humeur, wie Walde 
ufrieden, content. | fchreibt.) Eë a 


Solglid, per conséquent, donc. INur, ne... que zÄ 
wer, difficile, mal-aisé, Allzu, trop. a ' i 
tery toujours. : Ausgegangen, sorti, 
Big, gai.  .. | Gefommen, venu. 
Traurig, triste. ` ~. > 13u fpât, trop tard, DE 
E) Das Beitwort mit dem Nebenwort fommt immer zwiſchen ne 
‚und que Au fieben, A, B. il n'est quelquefois que trop gai, 
er iR bisweilen nur allzu luſtig. 


408% 


Imparfait. J’erois, ich war (id wurde), eu étois, il étoit, nous 
étions, vous étiez, ils étoient. 









 Ghebem waren Sie Iufiiger, als jett: Ihre Brüder ne 
egen waren verdriefliher. Mein Water war reich vor dem 
tiege, und mein Vetter mar arm. Sn Berlin war ich nicht 
befhäftiget, als ich es hier bin, du hingegen warft mit Ges 
ften überhäuft. Wir. waren gewiß, daß mein Water ans 
éfommen mar, ob es gleich fhien, daß es (cela) unmöglich 
wäre (cunjonct.), | 
Ebedem, autrefois. IMit Gefchäften überhäuft, acor- 
eßt, à pröscıt, actuellement. | blé d’affaires, f. D NA 
Sech Au contraire, Gewiß, sür. 


or dem Kriege, avant la guer-lAngefommen, arrivé. ` 
re. M * |: es gleich ſchien, quoiquꝰil pa- 


Arm, pauvre, rüt. 
Beſchaͤftiget, oooups. Unmoͤglich, impossible. 





| 


| 


e A9 e: | 
($. 321.) We i u 
Parfait défini oder simple. Je fun „Äh mar Cid wurde ich, ging) 


tu fub, il for, paus fümes, vous fütes, ila furent: 


"Waren Se (gingen Sie) geftern In ber (die) Komödie? 
Mein, ich war nicht da (ging-nibt bin). Meine Brüder was 
ren nicht. auf (a) der lehten Meſſe, aber mein Schionyef” war 
da; , Du warft alfo (dene) ‚gefter indem Konzert? Jauch ` 
war da, aber one ju fpielen. Indem wind Hanfe gingen; 
wurden: wir von (par) Herrn, Berner: angerebet , «der fehr vers 
gnuͤgt tar (charmé), .ung at begegnen. imma mr aos} 
Geſtern / Hiér ` dee at gingen, 
Sne Meile, la dernière foire, EA BAR hien dAn i 2 
Der Echivager, le beau-frère,, Angeredet, abordé, situ.“ 25 
Da feyn, y être. 2, IMs, au begegnen, de, nous ren- 
Dbné Au fpielen, je n'y ai pas joué.|' contrer, Kon gett 







D véi (Ni 


} 


e, E À. p  I02;. V E OP. e TE 
Parfait indéfini ber composé. J'ai été, ‘id Bin 'geiwefen (gewor 
den), dëi as été, il a été, nous avons été, vous avez été, 

ils ont été. SE o A 





Wo feyd ihr geweſen, feitbem ich eüch nicht geiehen habe? 
Wir find ju-London gemefen. Und ih, id bin in Salzburg 
gewefen, Meine Brüder ſind auf der Frankfurter Meſſe ge | 
weſen. . ft Sht Herr Schwager auch auf ber Meſſe geweſen? 
Mein, mein Herr, er ift in Bamberg geweſen. — Méin Freuud, 
du biſt nicht immer fo reich gewefen, als du es (l’es) feet Bt, 
aber bu bift immer unerträglich gewefen. ` | Bu 
Seitdem, depuis que... = London, Londres. 

Ich euch nicht geſehen babe, je neffgmmer, toufours.. 7 u :.; 
vous ai vu, (Die Rrgation pasllinertraglich , insupportable, ` 
fann nach depuis mwegbleiben.) L - | 









103 BE AUTRE 5 E 
Premier plusque-parfait. J'avois: été, ich war geweſen ( geworden, — 
gegangen), tu avois été, il avoit été; nous avions té, you SCH 5 


aviez été; ils avoient été. .. WEE SR 
| tae TET 


d 





Wenn ich in Dresden gewefen wäre, fo würde Ich die Si TR 
dergalerie geſehen haben. Wenn wir nicht zu ſehr (op? bes "7 
fchäftiget gewefen wären, fo würden wir in das Konzert és 
gangen (été) feyn. ‚Wenn ét nicht fo reich geweſen "gär. fo‘ 
würde er fparfamer gemefen. Jeng, Wenn deine Schweſtern 
nicht fo unbefonnen gewefen wären, ſo wuͤrden fie weniger zw. ` 
beklagen feÿn. — Du warft nie in diefer Geſellſchaft gewefen, 
aber ich, ih war. öfters in diefem Hanfe gewefen - 


H 
7 Le 3 


— 191 eo ` ` | i 
| | | | 6.521.) 
Go würde, ih gefeben haben, eo zu beflageny moins à 
fois vu. 
Die Bitdergalerie, 1a galerie de H rie Säite: datis “cette 
` e : tableaux oder dé. pelutures oder)’ société. ` 
blof In:galerier «+ -~ >- +: Mies jamais, * 2 
Gparfam, économe, —* zw — fin. 
nn sheti.: | | 


2 104 | 
Second plus e-parfait oder parfait antérieur. Jens. ai Sec war 


gewefen (geworden, gegangen), tu eus été, il eut étés nous 
| S eme 0; yous eutes Erd, ils tirent étés — 


r s % 
* sd 


"mg 
H 





"Rei wer er acht Tage in’ Berlin Lost. zw (die) ke 

be er franf. hr wiſſet, daß, als ihr bei meinem Schwager 

geweſen waret, wir mit einander auf die Meſſe gingen. Als 

ſie in der Kirche geweſen waren, führte‘ td fie anf das Land: 

Als et im ber Komodie geweſen war, ſchlug Ih ihm bor, auf 

den Ball zu. gehen. . Als du bei (chez) dem Minifter RS 
nistre) geweſen wareſt, ließ der Präfident did rufen. 

Kaum, à peine. (NB. nad à: @ingen wir mit einander, nous 

e eine fommt Dog pronom hin⸗ allämes oder fümes ensemble; 

er das Zeitwort, mie bei ei⸗ Führte ich fie; je led ménai. — 

ner Frage; und qüë folgt nach: Das Land, la campagne. 

à peine eut- il été. ©. A See ich ihm wé je lùi pro, 


:. Soa, ) : d ns KR? 
& wurde. er: tront, ag be schen; d'aller: — s 
‘malado. | er. Präfident, le oinin, 
au, lorsgäurs — 5 dich rufen⸗ te: rft sgr 
| 1057 
Fur simple "je gbrai ; id iverde Ron, ih wolt iverden,. tii sè>, 
i — il sera, nous serons, vous serez, ils seront, ` 
— — 

Mein Vater wird erfreut feyt, Sie zu ſehen. Mein Va⸗ 
t und meine Mutter werden bei’ bem Herrn Präftdenten febn. 
fuchen Sie: mid: ich werde tiefen Abend zu Haufe’ ſeyn. 
werdet müde fepn, meine Freunde; tubet aus: Mir wets 
bald bezahle fepm Er wird uns bezahlen; fö bald er ais 
mmen feyn wirds abet feine: übrigen Ger. Gläubiger 
Werden nod nicht heien Ain ER , 
Srfreut Den: être charmé; exabtt , 
e feben, de voir.. + [Er wird (ES) begabten, il nous 

eſuchen Gie mich, verrez me voit: payera. ' © 
gu aufe,: ala maison, ge moi. Sobald als, aussitôt que, sé 

iefen Abend, ce soir. ngekommen, arrivé. 
Müde, las; fatigué. WW iè Gläubiger, les créanciers 

ag reporee · vous : eftodiget feyn, ètre. satisfaits. 










A 


| | emp 192 =. & 

b ($: 522.) pe 
d a e iy "106. | EK 
Futur. composé. J'aurai été, id werde geweſen feyn (ich werde 


worden oder Ad werde gegangen feyn), tu: aurıs été, il aura 
été, nous aurons été, vous aurez été, ils auront été. 


Mein Deblenter wird noch nicht auf ber Poft: getvefen feya, 
denn da tft noch (voilà encore) der Grief. Er wird zu fpât 
auf der Poft gewefen feyn. — Die Sefretäre werden bei Tiſch 
geivefen feyn. — Unſere Freunde werden nod nicht in der Ro» 
mõte gewefen feyn, man muß fie hinführen. Ihr werdet auf 
dem Ball gewefen feyn, weil (Dr fo ſpaͤt aufſteht; nicht wahr? 
— Meine Uhr it nicht von Gold; id werde angeführt wor, 
den feyn. m | , £ 
Der Bediente, le domestique.. [Weil ihr fo fpût auffteht, puisque 


Auf der Poft, à la poste. S vous vous leger si tard... 
gn foit, trop tard. d Richt wahr? n'est-ce pas? 
À Tiſch, a table. | Die Uhr, la montre, 
Man nah fie binfübren, il faut! Dat Gold, l'or. m. ` 
les y mener. AAngeführt, astrape, trompé. 
107: SE 


Conditionnel simple. Je serois, id wäre oder ich würde fepn ( 
würde werden), tu serois, il seroit, nous serions, vous se- 
_ riez, ils seroient. i 
522. * Das conditionnel oc? bat meiftens das erfte imparfait 
deë indicatif als entgegengefeßte Zelt; 3. B. je serois content, 
si j'étois auprès de vous, ich würde vergnügt ſeyn, wenn id 
bei Ihnen wäre. Nach si, menn, Debt das imparfait, nie dab 
conditionnel. ($; 508.) 


Sch würde gluͤcklich ſeyn, wenn id feine Renntniffe hätte. 
Mein Bruder mére unglücklich, wenn er lebte, wie id. Sie 
(elles) wären fehr zu beffagen, wenn fie diefe Summe verbes 
ren, Ihr würdet entehrt fepn, wenn die Sache befannt mürs, 
de. Wenn ih reich wäre, fo würde ich nicht fo geizig feyng 
wie er. Wenn er Brüder und Schweſtern Hätte, fo würbe 
viel weniger reich feyn. d 
Glücklich, beureux. Diefe Summe, oette sommes 
Die Kenntniffe, les connoissances.|Entebrt, deshonoré, perdu d’h 
Unglüdlih, malheureux. | neur. 

Wenn er lebte, s'il vivoit. Die Sache, la chose. 
Sehr zu beflagen, bien à plain-!Befannt würde, devenoit publi- 
re, ELA 
Wenn fie verlören, si elles per- Sibie, avare. . 
doient, Biel weniger, bien: moins, 
108. 
Conditionnel composé. J'aurois été, id würde geweſen Coder ges 








| 7 =.. 7. 7 — | | 
| Gë ($. 523.) 


— worden) Jop: th aurois été, il auroit été, nous aurions été, 
rous auriez été, ils auroient été. 


523. * Da conditionnel passé ift meiftend mit dem erften plusque- 
parfait oder dem plusque-parfait du conjenct. verbunden; 3. B. 
Taurois été content, si j'avois été auprès de vous, oder si 
J'eusse été auprès de vous. ($.509. a, D.) ` 





Ich würde gluͤcklich geweſen ſeyn, mwenn ich ſeine Kennt⸗ 
nife gehabt hätte. Mein Bruder würde nicht ungluͤcklich gee 
weien feyn, wenn er gelebt hätte, wie ih. Sie würde zu bes 
flagen gewefen feyn, wenn fie Kinder gehabt hätte. Ihr wire 
det entehrt gewefen feyn, wenn die Sache bekannt geworden 
wäre. Wenn ih reich gewefen wäre, fo würde ich der Vater 
diefer Waife geworden feyn. — Wenn er Brüder und Shws 
fiern gehabt hätte, fo würde er weniger reich getworden feyn. 
(Mán febe die Wörter der voris Befanne ` gervorden wäre, dreit 

gen Aufgabe;) St, devenue publique, ` ` 
Den, er gelebt hätte, s'il avoit| Die Waiſe, l'orphelin. 
v eu, P a? ‚r 1. g 


‘ing 


109. WEE 


Conjonctif présent. Que je sòñs, daß id DE CHWÉ ich made), que 
tu sois, qu'il soit, que nous s0ÿYOn#; que vous soyez, qu 
soient, ' | | | — 





ou 


u Unſer Vater wuͤnſcht, daß wir fleißiger fepen. Euete Mut 
ser wünfcht, daß ihr weniger fluͤchtig feyer. Abgleich feine 
Schweſtern febr jung find, fe find fie doch (cependant) gebil⸗ 
deter, als die unſrigen. Ob dieſes Mädchen. gleich ein wenig 
u groß iſt, fo ift fie dod fehr liebenswuͤrdig. — Sie ſind 
— ob fie gleich nicht reich find. Glaubt du (crois-tu), 
„ Be fepen arm? Glaubft du, fie fey geizig? Glaubſt bu, er 
den frant? - | 
ünfdht, souhaite, désire. (cöm- fung, jeune. -a us i 
jonct.) Bebildet, instruits : : :… 
ißig, appliqué, f Liebenswuͤrdig, aimable: 
dtig, étourdi, léger, éva- Sreigebig.,: libéral, généreux. 










Oré, rM, pauvre. 
gleid, quoique. (conjonct.) IRrant ; malades 


110. 


Conjonstif imparfait, Que je fusse, Daf. Zë wäre (daß ich wirde), 
que tu fusses, qu'il für, que nous fussions, que vous fus- 
siez, qu'ils fussent, S 

—r — —— 


= | | | 
Ich wollte, daß ihr RUN NER, wern ich mit 


\ 
— — 194 — 

(6.-323-) | | 
euch fpreche, und daß euere Brüder nicht ſo nachläffig wären. 
— Unfer Bater wünfchte auh, daß wir fleißiger wären; wir 
aber wünfchten, daß er freigebiger wäre. — Ich wollte, du 
märeft weniger flüchtig, und dein Bruder wäre ein wenig: bes 
ſcheidener. Sollte man glauben, daß er geizig wäre,bei (avec) 
dem Wermögen, das er hat? = 
og wollte, je vendre, Ceon-|Winfte, voudroir, oder sou- 

joust.) haiteroit. p 
Aufmerkfam, attentif. | Wir aber wunſchten, mais nous 
Wenn id mit euch fpreche, quand! antres nous voudrions. 

je vous parle, ` | Uewen libéral. 
Nicht fo naglaͤſſig, moins négli-‘Defheiden, modeste. ! 


ent. Micht negligent, wie Sollte man glauben, oiroit-om. 
dei Waldes.) d Das Vernögen; Je Bien, ` 
2 e ` - Š I LI, KÉ 


Gonjonctif parfaite. Que Die été, dab ich geivefen fey Cid. fey gen ` 
worden), que tu ales ié, qu’il ait été, qa uous ayons été, 
que vous eyez été, qu'ils aient été. , Kate à ` 
Glaubet ihr vielleicht, wir feyen auf dem Ball gewefen, 

oder (ou que) unfer Bruder Top im Konzert gemefen? Was, 

Sie längnen ;.: daB Ihre Schweſtern auf dem Bail gewefen 

find? Sie laͤugnen, daf Ihr Bruder Im Rongert gewefen ift? 

— Dé zweifle, daß the ſelbſt auf dem Ball geweſen fent, —, 

Friedrich, ich zweifle, daß du in der Schule gewefen feyf. 

Henn Ste zweifeln, daß ih in der Schule geweien fey, f9 

gaffen Sie fragen. ` Ä < 

Glaubei ihr vielleiht, eroyez- 

vous pout être. "Il tez. 

Was, Gie läugnen, quoi, vons; Go laffen Sie fragen; envoyes 

nie, Ceonjonct,) | ‘| demander. , e 

Ich gweifle, je doute. (conjonct.) 

2 112 4 

Conjoncti} plusque-parfait. Que jterrsse été, dab ich gemefen waͤre 
(ba ich geworden wäre), que ‘tu eusses été, qu'il eût été 
(ribt-ënt ohne circonflexe, wie bei Walde) que nous e 
siont été, que vous eussiez été, qu'ils eussent été, — 


Ich wollte, bu waͤreſt nie (jamais) in ‘Paris getvefen. sg "` 
Und ich, ich wollte, Sie pére in diefer Hauptitadt geweſen. 
Ich zweifle nicht *),. daf Šie- fehr zufrieden mit der Oper 
(opéra), der Komödie und ber Gefelfchaft geweſen wären. Ich 


nn 


D 
y 


Wenn Ste zweifeln, si vous dou- 













e) Wenn das Zeitwort douter negatio ſteht, wie hier, fo erfodert 
es die Partikel ne nah fih; 8 D. Je ne doute pas qu'il ne 
Boit content. de vous RS | 
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(9. 524.) 
wuͤnſchte, iehi Bruder wäre in Saint-Cloud geweien. — 
Und ih, id) wünfchte, ihr waͤret zu Berjailes gewefen, zur 
Seit feines ehemaligen Glanzes. 
Die Hauptftadt, la capitale, Zur Seit, du temps. 
ehr zufrieden, tres-content de, ,| Der ehemalige Glanz, l’ancienne 
Die Geſellſchaft, la société, splendeur, 
113. V , 
Infinitif. Etre, feyn (werden), d’être, à être, zu fey”, pour être, 
um zu ſeyn, avoir été, geweſen ſeyn, d'avoir été, à avoir été, : 
gewejen au ſeyn, pour avoir été, um geweſen au ſeyn. Par- 
d ticipe présent, étant, feyend, da ich ‚bin, da du but ıc. Par- 
ticipe plasté, été, getvefen IC ayant été, da man geweſen ift 
Gérondif, en étant, im feyn, da man ift. 





Mein Sohn, um geliebt und gelobt zu werden, muß man 
fleißig und artig feyn. Man befhuldiat dich, faut getvefen zu 
ſeyn. Du weißt, daß dein Bruder geftraft worden it, weil 
er unartig getvefen war. Da ich neulich (dernièrement) auf 
dem Lande war, erhielt id einen Brief von deinem Hofmei⸗ 
fter, in welchem (ou) er fih ſehr Über dich beklagte, Ich vas 
thé dir, ein andermal artiger zu feyn. Da deine Schweiter 
fleißiger geweſen if, als bu, fo fol fie mit uns alem ges 
ben, und du bleibſt zu Kaufe. 


wu und. elobt, aimé et loué. en. ih, je reçus ` 
etig, appliqué, Fin Brief, une lettre. 
mi In meltem er fih fer iber dich 
m —* ldigt dich, on £t'ac-| beflagte, où il se plaignoit 
beau zoue de toi. 
gout, innppliqué, paresseux, |" ratbe dir, je te conseille, 
u weißt, ru sais. © t {Čin anderutal, une autre fois. 
Geftraft worden ift, a été châtié| Da deine Schweſter geiw es 
5 Weil er war wird. mt pour] fen ft wird mit dem passé du 
und dem passé de l'irfinitif gel participe gegeben 
geben *). So folt fie mit und fpaßieren ges 
jartig, — ` 
id war wird bier mit deml nous ~ 
jarticipe présent gegeben *). (Du bleibſt zu Haufe, toi, tu res- 
dem Lande, à la campagne.’ teras a la maison, 
+) Der infinitif wird auf Late Met bn WC oder pasté ges 
braucht, wenn dag eine Zeitwort durch das andere fibon fo ges 
nau beſtimnit iſt, daß teine Zweideutigkeir entſtehen kann. 













Regelmaͤbige Konjugationen. 


524. Die franzöfifche Sprache hat vier: regelmäßige Kon» | 
de welche im infinitif — Endungen haben: 


— 196 # | e 
O, 525.) 8 
Die erfte in er, ale Farler, reden. 
‚Die zweite in ir, als Finir, endigen. 
Die dritte in oir, als Recevoir, empfangen. 
Die vierte in re, atg Vendre, verkaufen. | 
* Ueber die Bildung der Seiten fehe man $. 581—586. und dann 


die Bemerkungen bei jeder Zeit der Konjugation. >`: 











525. Konjugation ber regelmäfigen Zeitwörter, 
EL, . Le EP 4. 
Parler, Finir, Recevoir, Vendre ` 
reden. endigen. empfangen, verfaufen. 
| INDICATIF, | 
Present. 
Stammzeit. (S. 0. 585.) | 

Je parle, Je finis, . [Je reçois, Je vends, 
ih rede, ih endi g e ich empfange, lich verkau f e 
tu parles, tu finis, +. ftu reçois, tu vends, 
du red eft du endigefl, [Du empfängfi, fou verfau f fte 
il parle, il finit, il reçoit, bi vend, 
er redet, er endiget, . fer empfängt, Jer verfauft, 


nous parlons, [nous finissons, |nous recevons, nous vendons, 

wir reden, wir erigen, (mir empfangen,liwir vertaufen, 

vous parlez, jvous finissez, vous recevez, |vous vendez, 

ihr. redet, ibr'endiget, thr empfanget,libr verfaufet, 

ils parlent, ils finissent, ils reçoivent, ils vendent, 

fie reden. fie endigen. fie empfangen. Lë verfaufen. 

Imparfait. 

Wird gebildet aus dem participe présent oder aus der,ı Per⸗ 

fon présent pluriel, (4. D. parlons) burd Verwande⸗ 
lung ber Endung ant, ons in ois. 


Je parlois, Je finissois, Je retevois, Je vendois, 

ih redete, ich endigte, sch vemofing, lich verfauftg, 

tu parleis, tu finissuis, tu recevois, tu vendois, 
duredeteft, du endigteft, ldu empfingfl, fdu verfauf tefte / 
il parloit, il finissoit, il recevoit, il vendoit, | 
er redete, er. en"igte, er empfing, er terfaufte, 


nous parlions, |nous finissions, [nous recevions, |nous vendions, 

wir redeten, wir endigten, [wir empfingen, wir verkaufte 

vors arliez, jvous finissiez, |vous xereviez, |Yous vendiez, 

ibr rederet, lihr endigtet, fibr empfinget, fibr verfauft e te 

ils parloient, ils Ényssoient, filo recevoient, lils vendoient, 

Be redeten. fie endigten. tfe empfingen. ‘fie berfauf t en 
Parfait défini oder simple. 

Stammzeit. (©. 6.586.) 
Je parlai, Je finis, Je reçus, [Je vendis, 
th redete did endigt lich empfing; lich verkaufte, 









| | | G. 525.) 
tu parles, eu finis, tu reçus, [tu vendis, , 
bu redeteff, [du — te ft, du empfingfl, du verfauf teft, 
il parle, il finit, il reçut, il vendit, 
er redete, er endig te, er empfin 9 er verfaufte, 


nous parlâmes „nous finimes, nous regümer, Inous vendimes, 
. wir rebeten, wir endigtem, {wir empfingen, wir terfauften, 
vous parlätes, |vous finites, |veus recütes, ous vendites, 
tbrredetet, {ibe endig tet, de empfinget, ſihr verfauftet,. 
ils parlèrent, ſils finirent, ils reçurent, .|ils vendirent, ` 
flercdeten. fe endigten. fie empfingen. fie verfaufteg; 


Parfait indéfini oder composé. 


Aus dem présent indicatif von avoir und dem participe pas- 
se (parlé, fini, reçu, vendu) bes Zeitwortes. Y, 


Fai parlé, J'ai fini, ` Tat reçu, Pai vendu, 
ih Habe gelih babe geens|id Lafe eusitd Habe veri 
redet, ife | dget, ic | pfangen, ie? | tau fta 26, 





I. Plusque- -parfait. | " 


Hus dem imparfait von avoir und dem participe passe 
des Zeitwortes. 


Tavois parlé, |J'avois fini, }J'avois reeu,. ]J'avois vends, 
id Hatte gelich, hatte gelid hatte enviid hatte vers ` 
redet, x. endiget, ıc. pfangen , 16. | fauft, ac. 








a Plusque-parfait ob. Parfait anzdriewr. 


Aus dem parfait, défini von avoir und bem pertieipe passe 
e des Zeitwortes. | 


Feus parlé, Peus fini, J'eus reçu, J'eus vends, 
éd hatte gelih hatte gelih Hatte met Hatte vers 
redet, 10e endiget, ıc pfangen, ıc. fauft, ꝛc. 











Futur simple. 


Ans dem infinitif: In den zwei erften Konjugationen durch 

Anhängung der Endung ai und In. den zwei legten durch 
Verwandlung ber Endung oit und rein rai. 

e parlerai, Je finirai, ` IIG recevrai, Je vendrai, 

will reden, wili ende] wil empfanz| ; Mill verkau⸗ 


gen, gen, à , 
tu parleras, tu finiras, tu recevras, ` |tu vendras, 


| a werde oderiich werde oderlich werde oder ich werde oder 


bu KAP oderldu wirft oderldu wirft oderidu wirft oder | 
wilit re a endif wiliſt el wili vers | 


den, ` gen, _pfangen, | faufen, 
MN parlera, il finira, il.recevra, . . fil vendra, 


er wird oderler wird ederler wird oberler wird. oder | 


will rëm, | wili endi⸗will empfand mitt verfaus 
gey ` gen, feny 
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nous parlerons, nous finivons, \nons recevrons ,Inous vendrons, 

wir werdenwir werdenwir werdenſwir werden 
oter wollen; eder wollen) oder wollen) oder wollen 
reden, endigen, empfangen; verfaufen, 

vous parlerez, ‘vous finirez, jvous recevrez, jvous vendrez, ` 

ibr werdetihr merdetibr werdetlihr werdet. 
oder welle oder mwoller; oder wollet| oder wollet 
reden, endigen, ` empfangen, berfaufen, 

ils parleront, lils finiront, ils'recevront, ſils vendront, 

fie‘ werdenjfie merdenifie merdenlfie werden 
oder wollen; oder wollen; oder wollen] oder wollen 
reden. endigen. enrpfangen. verfaufen. 


— Futur-eompose. | 
Aus dem futur des Hülfswortes avoir und dem participe 
s passe des Zeitwortes. ne 


J'aurai parlé, 
ib werde ges 


Ib merde ges id werde melld werde vers 
redet haben. 


endiget baben.i prangen baten. kauft baben. 
Conditionnel présent. 


Aug dem infinitif. oder der erten Derfon des futur simple 
durch Verwandlung ber Endung rài in rois. 





J'aurai fini, J'aurai recu, —* vendu, 





Je parlerois, Je finirois, Je recevrois, Je vendyois, 

id würde reich würde en ſich würde emslich würde vers 
den, digen, pfangen, - ch — 

tu parlerois, tu finirois, tu recovruis, tu. vendrois, 

du würdefidu würdefidu mürdefidu würdeſt 
reden, endigen, .  enpfangen® verfaufen, 

il parleroit, il finiroit, il recevroit, il vendyoit, . 

er würde reier würde ensiler würde em⸗ſer würde vers 
den, igen, pfungen, faufen, . 

nous parlerions,|nous finirions, |nous recevrions,/nous vendrions, 





wir wirdenjwir würden wir mwürdeniwir würden 
reden, endigen, | empfangen, verkaufen, 
vous parleriez ,|vous finiriez, [vous recevriez, jvous vendriez, . : 
ibr  würbdetlibr würdetſihr mürdetiibr würdet 
reden. ` endigen, empfangen, ` verlaufen, 
jls parleroient, fils fiuiroient, fils recevroient, |ils vendroient, — 
fie würdenlfie würdenſſie würde WW wirden 


reden, endigen. empfangen. |  terfaufen, ‘À es 









Conditionnel passé. 


Aus dem conditionnel des Doitémorteg avoir und dem par- 
ticipe passe des Zeitwortes. 
J'aurois parlé, !T’aurois fini, 
ich würde ich würde ges 
geredet dei endiget, Ha 
| 719 | , b en, ` 


J'aurois vendu, 
ich würde 
-terfauft Has 
ben, 


J'aurois recu, 

i ch iv h rd e CH: 
pfangen Has 
ben, i 








19: — SEN 
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2 IMPERATIF. 
d Aus dem présent indicatif*). ` ` 
Parle#), [Finis,: Regois, empfan⸗ Vends, verfaun 
rede (du), endige (du), e (du), sfe (du), 
qu'il parle, er qu'il finisse, lou il recive, eriqu'il'vende, er 
rade - endige, empfange, verfaufe, 


parlons, ` laft finissons, laßtirecevons, laËtivendons, laff 
ung oder wir) und oder wir) ung oder mir] und oder wie: 
wollen reden, { wollen endis; wollen emj wollen vertaus ` 
un, gen, pfangen, fen, 

parlez,  redetifinissez, endigetirecevez, , cmtelvendez, D'1fins 

ah | (br | pfanget (i bry fet (ihr), 

qu'ils | parlent, qu'ils finissent, qu'ils reçoivent, ou ils vendent, 
fie mögen] fie môgenlfie ~ mögen| fie mögen 
reden. endigen, 1 empfangen. verkaufen. 
*) Nur die dritte Perſon ift aug dem comjonetif genommen, 


2+) Folgt y oder en darauf, fo bekommt diefe Derfon, des Wohl⸗ 
klanges wegen, ein,s. Parles en. 
CONJONCTIF. 
SG Car , A det | 
Present. 


Aus der dritten, Perfon plur. pres. indicat. dutch Meglaffung 
der Enbtonfonanten nt. (Alfo aus parlent, parle, aug 
| finissent, finisse.) 


Due je parle, ue je finisse, [Que je renoive, [Que je vende 
Ar ich * de Gr id endige Sr empfang e. S ich verfau fe, 
que tu parles, [que tu finisses,|que tu reçoives,|que ta vendes, 
dab du redeft, daß du end ige ft daß Z eınpfans e du verfaus 
, Air 

qu'il parle,  fqu'il finisse, Iqwil regoive, Iquil vènde, 
da et rede, pdaf er endige, Jdaberempfango|daß er ocrtau f e, 
Ku ous par-|que nous finis-fque naus rece-lque. noûs von: 


' lions, sions, _ , vions, dions,- 
daß wir reden [dah wir endir|dab wir enm⸗ſdaß wir verkau⸗ 
n pfangen,, fen, 






gen, 
que vons parjque vous fnirique vous rece-Ique vous vens 


liez, siez, | viez, diez, 
bag ihr redet, daß ihr endi⸗ daß ihr empfans WE ihr verfaus 
M — get, get et 
Mqu'ils parlent, qu'ils finissent lau ils ‘récoivent, qu'ils vendent, 
taf fie reden. dab fie endigen.|daß fie empfan—⸗ di fie verfaus 
sem , 


, Imparfait. | | 
Aus der Achten Perſon singul. des parfait defini durch Ans 
haͤngung der Endung se (4. D. aus parlas, je parlasse).) 
ne je voete daS jo fmisse, (Que je reçusse, [Que je — 


daß ich redete daß ich endig du k empf it —— verkauf⸗ 
d? r 


6. 325.) | 


q. tu parlas-[que tu finisses, : que tu requsses,|quetuvendiises, 
dab du endig-|dak du re e du, verkaufe 
de dëi rede) teft. : gef, ` teft, x 


et parlét, [qu'il finit, qu'il reegt, qu'il vendit, 
af er redetejdaf er endigte, dab er empi e: er verfaufs 
g6 €; | 

que nous par-|que nous finis-lque nous re-lque nous vene 
lassions, sions, ussions, dissionn ` : 

daß wir rede⸗daß wir endig- ek wir emsjdaß pwit bere 
ten, ten, pfingen, fauften, ` 

que vous par- que vo finis- gr Wen regus-|que vous, ven- 
lassiez, dissiez, 


daß — rede dafi WE GI daf ie empfi n ge: Aa verfaufs 
qu'ils parlas-|qu SH finissent, |qu'ils reçussent, dei is vendise 


dab fie ` re de⸗jdaß fie GAR, fie aupfins[dab "fie verkauf⸗ 
ten ten, gen. ten, 


Y eo Parfait. 


Aus den pres. sonj. tes Huͤlfswortes avoir und bem BR 
cipe deg Zeitwortes. ` 


ie parle, ie fini 
ip Lë — 


daß 16 empfans! du, Daf id vers 
md babe wl get babe ic 


Que j'aie GE joie ven- 
gen habe, geil habet 





Plusque- parfait. 


Aus dem imparf. conjonct. des Hälfswortes avoir: und dem 
partic. des Zeitwortee. 


Mos S ‘eusse ſQue j'eusse fini,|Que j'eusse reçu, 
| Be ich bethat ich  geendi: 


Quo i’ j eusse vens, 


Mur dé fauf t 





dab id empfans 











hätte ꝛc. get harte nl gemhätter.i hatte, r 
INFINITEẸŁF. 
Présent., 

Parler, - Finir, Reoevoir, Vendre, 
reden, endigen, ehpfangen, berfau fen, 
de parlers, da finir, de recevoir, de vendre, 
"Au jeden uendigen, jau empfangen fau verfaufenz 

à parler, à finir, à recevoir, À vendre, 
‚au reden au endigen, ’ ` lau empfangen,! zu verkaufen, 
| pour parler, pour finir, pour recevoir, | pour vendre; 

uw qu sehen. um An wi) um = empfan⸗ dë. Au verkau⸗ 

gen dE 
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| ($. 525.) 
Parfait oder Passé de l'infinitif. 
Avoir parlé, {Avoir fini, Avoir requ, Avoir vendu, 
geredet baben,igcendiget Har [empfangen Hasverfauft bar 
m G b e be n, b en, 
d'avoir parle, .|d’avoir fini, d'avoir reen, [d'avoir vendu, . 
geredet Au ha⸗ geendiget zu [empfangen Au verkauft ju bas 
ben, baben, "` aben, ben, 
à avoir parlé, à avoir fini, a avoir reçu, fa avoir vend, : 
geredet zu basigeendiget zu. lempfangen A8 Iverfauft zu hae 
ben, hab en, baben, ben, 
per avoir par-Ipour avoir fini [pour avoir reçu,|pour avoir ven- 
: le, 


um geredet u. geendiget ër einpfangenlu m verfauft N 
baben. I au haben, Tan haben. | haben | 


_ Participe présent. 
Stammzeit. (S, 6.583.) 


Oder wenn man will, aus bet erften Perfon plur, present durd 
bie Verwandlung ber Endſylbe ons in ant. 


Parlans, | Finissant, | Recevant,* | Wendant, 
zedend, einer, /endigend, ‚jempfangend,iverfaufend, 
der redet, (ine| einer, der endis| einer, der ein: einer, der bers 
dem ich, du,| get, (indem ich, pfangt, (indem| fauft ; (indem 
er, wir , ibr, u, er, wir, wl À ` du, er, wir, ich, du, er, wer, 
fie, reden), endigen). sc.empfangen).i ac. verkaufen). 
| | Gerondif. 
En parlant, _ |En finissant, 


En recevant, 
vo man fe indem man en 


i En vendant, 
inden man ent: 


indem man vers 











diget. pfanat. fauft, 
Participe passé, 
Stammzeit. 
Parlé, ° Fini, Reçu, Vendu, 
geredet, geendiget, empfangeit, verfauft, 
Ayant parik, Ayant fini, ‘Ayant recu, Ayant vendu, 
einer, der geréslciner, der geen-leiner, der  eutleiner, der vers 


det bat, (dal Sot hat, (dal pfangen hat, tauft bat, (da 
td) ' du, er, ich, du, er, (da ich, du, er, ih, du z. evy 
mir, 20, Géré) wiric, geendigt| mwir:c, einpfans| wir ic. verkauft 
det Haben). I haben). gen haben) Haben). 

# - 2 | 


* 





| | * 
Muaͤndlich und ſchriftlich tann man zue Hebung folgende 
nachtonjugiren. l * 

I . Be 8 fr Ze 


Aimer, .|Bâtir, | i Devoir, Rendre, 
tieben. bauen. | follen, ſchuldig wiedergebem 
Jouer, ſpielen. Vieillix, altern.ſeyn. dë | 


(6. 526—530.) 


Pieurer, Gémir, ' Concevoir, Tendré, ` 
weinen, arten. beoreifen. ausbreiten. 
Nanger, Choisir, Décevoir , ` Feudre, 
ellen, ausſuchen. betruͤgen. ſpalten. 
Commeneor, 'Benir, Apercevoir, `. |Pendre, 
anfangen. ſegnen. 'gewahr werden. |hangen, 


526. NB. a) Sn den Zeitwörtern der erfien Konjugation, 
die auf ger ausgehen, wird vor einem a und o nod) ein e eine 
gerückt, damit das g nicht feinen Lant verliere und nicht bart 
wie ga ausgefprochen werde. 3. D. Nous mangeons Confort 
nous mangons), wir efen. Imparfait:. Je mangeois, 
ib af, w. Defini: Je mangeai, id af, tu man- 
geas, du aßeft, il mangen, eraß, 16. 1. Participe: Man- 
geant, effenb, ıc. > tua ce ER | 

527. b) Sun denen, die fidh auf cer endigen, befommt aus ` ` 
gleichem Grunde das C, wenn ein a, o ode: % darauf folget, 
eine cédille (ç); 3. B. Nous menagons,'wir drohen. Im- 
parfait: Je menagois, id brobete, ic. Parfait défini: Je 
menagai, iÍ brobete, tu menaças, du brobeteft, il me- 
naga, er brebete, 16. x. Participe: Menaçant, drohend, 16. 


528. c) Eben fo bekommt auch Meier Urfache wegen, in 
der dritten Konjugation, in ben Zeitwoͤrtern auf cevoir, vor. 
dem o und u bas c eine cédille; als: Je congois, ich ber 
greife, ıc. il conçoit, er begreift, :¢ J'ai conçu, ich habe ` 
begriffen, 16. . | | $ 

* Alle diefe Kegeln gründen ſich auf die Beſchaffenheit des Durs 
aelworted, weldes durch alle Seiten und Perfonen Hart oder 
weich bleiben muß, sbie e ſich im infinitif acigt. 

‚329. d) Ferner verändern noch der Ausfprade wegen die 
Zeitwörter auf eler, eter ihre Orthographie auf die nachſte⸗ 
Hende Weife: ` — | | 
530. Appeler, nennen. Part. Appelé, appelant, Indicate x; 

prés. Jappelle, ta appelles, il appelle (mit 11), nous 

appelons, vous appelez, ils appellent. Imp. J'appelois, | 
tu appelois, il appeloit, nous appelions, vous. appe= 
liez, ils appeloient. Parf. déf. J'appelai, Parf. comp. "= 

J'ai appelé. Fut. J'appellerai, Cond. pres. J'appelle- 

rois. Conj. pres. Que j'appelle, que tu appelles, qu'il 

‘appelle, que nous appelions, que vous appeliez, qu'ils 
appellent, Imp. Que.j'appelasse. Impér. Appelle, qu’il 

appelle, appelons, appelez, qu'ils appellent, . 

Eben fo fonjugirt man: Rappeler, renouveler, chan- 

“celer, atteler, dételer, épeler, niveler, imgleichen 

Jeter, cacheter, wo ſtatt des 1 das t verdoppelt wird. - 
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531. Die Beitwörter auf ayer, oyer und uyer gehen auf fols 
gende Arte ` LR 
Rayer, auéftreihen. Part. Rayé, rayant. Ind, prés: Je 
raie, tu raies, il raie, (mit i-nicht y) nous rayuns, 
vous rayez „(nicht raions) ils raient., Imp. Je rayois. 
Parf. comp. J'ai rayé. Fut. Je raierai. Cond. pres. Je 
taierois, Conj. Que je raie etc. que nous rayions, que 
vous rayiez, qu'ils raient., Impér, Raie, qu’il raie, 
rayons, rayez, qu'ils räient, 
Eben fo gehen enrayer, effrayer, relayer, imgleichen 
payer, balayer, bégayer, essayer, égayer, ferner 
noyer (je noie etc.), aboyer, cotoyer, canvöyer, ru- 
doyer, soudoyer, tutoyer, ferner employer, dé- 
ployer, envoyer, welches leßtere aber im futur und 
conditionnel j'enverrai, j’enverrois hat. Auch gebt 
nad rayer, ennuyer (jenfñuie, tu ennuies etc.) 
desennuyer, zppuyer, essuyer. 


532. €) Jn der fragenden Form wird bei ben Zeitwörtern 
der erften Konjugation im présent r. pers. ftatt des ſtillen e 
ein akzentuirtes auf folgende Art gefegt. Aime-je, tiebe ich ? 

parlé-je, rede ih? Dei der dritten Perfon wird dagegen ein 
t eingeſchaltet. Aime-t-il? parle-t-il? Leßteres findet auch 
in andern Zeiten. bei der dritten Perfon ftatt, wenn am Ende 
ein Botal fieht; 2. D. aima-t-il, liebte er? fera-t-il, wird 
er maden?. Wë — SEL 
en alle diefe — finden ſich Uebungsſtuͤcke im 2ten Kur⸗ 
ſus 8 — | 


8 ©. 118. 





.533. Wenn man ein. Zeitwort nachkonjugirt, fo hat man 
alfo feine Aufmerffamteit vorzüglich auf die Endungen zu rida 
ten. Um mehrerer Deutlichkeit willen find fie auch mit andes 
ver Schrift gedruckt: worden. 

534. Diejenigen Zeitwörter, welde fih im infinitif auf er 

enden, werden nad parler, die auf ir rady Gnir, die auf 
t oir nach recevoir, und die auf re nat vendre fonjuairt. 

535. Auf weiche Mrs jede Zeit. gebildet wird, iſt bei der 
Konjugation angemerkt worden, und oO. 581—556. fommen 
not mehr Bemerfungen darüber vor, . 


Aufgaben über. die regelmaͤßigen Zeitwoͤrter, uͤber den 

Gebrauch Ber Beziehtingspartiieln und me damit- 
verbundenen pronoms pirsoma:ls. 

336. Die Beziehungspartikein find elnfpibige Wörtchen, die 


E ` 
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fih auf vorhergehende Borte oder auch auf ganze Phrafen Bee 


ziehen. Es find folgende: le, la, les, en und y. 
114. 


f 
Indicatif present. 
537. Regel. Die Beziehungspartikeln le, es, ifn, ta, 
fie, und im pluriel les, fie, für beite Gefchlechter,, beziehen 
fich auf ei: Nennwort mit dem Beftimmten Artikel oder mit eis 
nem Fuͤrwort im nominatif oder accusatif, aud wohl auf 
eine ganze Phrafie. Ste eben im Kranzöfifchen bet allen Gers 
fesungen vor den Zeitidrtern. 3. B. Je le suis, ich bin eg. 
Je l'ai. ich habe es oder (bn, Tulas, bu haft es oder ibn. 
Je ne Fat pas, id Babe es ober ibn nicht. Tu ne l'as pas, 
bu haft es oder ibn nicht. (+) ` 
© Steht das Wort im génitif oder ablotif, fo wird es durch die 
‚Partifel en vertreten CS. $.539); ſteht es im datif, dur y 
oder lüi, leur. — 
> Wenn die Beziehungspartikel le ſich auf ein adjectif oder Zeite 
wort bezieht, H bleibt fie unberandert, 3. B. Mes enfans ont 
été malades et ils le (nicht les) sont encore, Etes-vous en- 
rhumée Mademoiselle? Oui, je le (nicht la) suis, Eben fo ift 
e mit den substantifs, tie ohne Artikel wie adjectifs. gebraucht 
werden. 3. Bs Sont-elles comtesses ? Oui, elles le (nicht les) 
sont. Mesdames êtes-vous parentes? Oui, nous le (nidhtles) 
sommes. Fragt man hingegen mit einem Hauptwort, das den 
beftimmten Aritfel vor Géi bat, fo Andert fid) die Partikel, 3. B, 
Etes-vous la mèro de osttedemoiselle ? Oui, je la suis ı nidyt 
je le suis). — Man fehe zu, ob man mit der tege 
fel das Neutrum eg oder das Fürwort er, fie überſetzen muß. 
Im erften Fall fteht la; im zweiten richtet fih die Partifel nach 
dem Hauptiworte. 8. $. C'est un de ces philosophes qui le 
(ed) sont au préjudice des moeurs, Etes-vous chrétienne ? 
Oui, je le suis, (id bin eg). | e 


(Rod mehr —— und Uebungsſtuͤke úber die Relativparti· 


ein finden fih im aten Kurſus ©. 78.) 











CH Folgende Tabelle wird die Stellung der Beziehungspartikeln 
noch deutlicher machen. | 


Affirmativ, Negativ. 
Je lo donne, id gebe eg Je ne nous pas, ich gebe eè 
> | m 
Tu le donne, _ Tu ne le donnes pas 
11 le donne | Il ne le donne pas | 
Nous le donnons | - ‘Nous ne le donnons pas 
Vous le donnes . Vous ne le donnez pas 


Ils le doament, Ils ne le donuent pas, 





— 
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Ka (6. 537.) 
Merändern Sie Ihr Kleid? Ja, ich veraͤndere es. Nein, 
ich veraͤndere es nicht. Beſetzen Sn No? Ja, (o 








Fragweiſe. 
te Aen jet gebe id e? ` Nole donné j -je pas? gebe ich es 
` Le donnes-tu ? ~ Ne le donnes-tu pas? 
+ Le donne-t-il ? ‘Ne le donne-t-il pas? 
Le donnens-nous ? Ti ‘Ne le donnons-vous ‚pas ? 
donnes-vous ? Ne Je donnez-vous pas ? 
e donnent-ils ? Ne le donnent-ils pas? ` ` 
= Mit einem pronom personnel, 
Affirmativ ` ` Negativ. 
Je le lui donne, ich gebe es -. r ne le lui donre pas 
Tu le lui donnes ` Tu ne le lni donnes pas 
Il le lui donne | il ne le lui donne pas 
H me le donne Il ne me le donne pas 
Il nous, il vous le donne _ Il fe nous, il ne vous le dc mne 
| — 
Nous le lui donnons , : Nous ne le lui donnons pası 
Vous le lui donnes x Vous ne le lui. donnez pas 
_ As le lui donnent. De ne le lui donnent pas, 
| Eragweife 
Le lui donné-je ? gebe ich et in Z Të le Jui donné-je pas? 
Le lui donnes-tu? ` Ne le lui donnes-tu pas? 
Me (te, nous, vous) le donne- Ne me (te, nous, wous) Je: Jon- 
t-il ? ’ net-il pas? 
Le lui donne-t-il ? | Ne le lui donne-t:il . pas ? 
Le lui donnons-nous? _ Ne le lui donnons-nous pw? 
Le lui donnez-vous ? Ne le lui donnez-vous pari? ` 
Le lui” dovnent-ils? . Ne le lui donnent-ils pas ? í 
Urd fo bei allen einfachen Zeiten — — 


In den temps composé 
Je l'ai donné, ich Ae og ge Je ne l'ai * ‘donné, ih ba beeg 
eben | nicht gegeben 
, Tu l'as donné ‘`> `> `> Tu ne l'as pas donné — 
H l'a donné Il ne l'a pas donné 
lI Nous l'avons donné Nous ne l'avons pes donné | 
Vous l'avez donné Vous ne l'avez pas donné ` 
Hs l'ont donné. ‘ Ils ne l'ont pas donné, 


Mit — pronem personnel. 


Je le lui (leur) ai donné, id -Je ne le lui (leur) aipas de mné, 
babe es Ka Cihnen) gegeben ich babe es ihm (ihnen) nicht 





gegeben *) ' 
Tu le lui as donné : + Tu ne le lui as pas donn 6 
Il le lui a donné Harna s Jl ne le lui a pas donné 
Il me l'a donné "né, "Une me l'a pas donné 
Il nous (vous) Da donné‘ > Il ne nous (vous) l'a pass lonn6 


*) Man fpricht je ne te l'ai pas donné, nicht je te ne l ai ps 
donné, wie im Waldeciſchen Nahdrug ſteht. 
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befege ihn. Mein, ich befege ihn nibt. Hiten Sie die Mus 
fit? Sa, Ih böre fi. Nein, ich höre fie niht. Faͤngt fie ihs 
te Strümpfe an? Ga, fie fängt fie an. Dein, fie fängt’ ge 
niht an. Wir vergeffen,, mas wir wiffen. Hein, wir vers ` 
geien es nicht. — Mein Water arbeitet viel. Unfrre Magd 
verbrennt viel Holz. Mein Herr, find Sie Vater? Ja, id : 
bin gs. Sind Sie der Vater diefes Kindes? Ga, ich bin eg.. 


Verändern, changer. Meraefien, oublier. - 
Daé Rleid, l'habit, m. Was wir wiſſen, ce que nous szé 
Beſetzen, garni. vons, è ` LA - 
Der Rock, la robe, | Arbeiten, travailler, ` 

Gren, entendre. Ä Die Magd, la servante, 
Die Mufif, la musique, . Verbrennen, brûler, ` 
Alnfangen, commencer, Das änt, le bois. 


Die Strümpfe, les bas, m. 
| 115. 
| Imparfait. 

Ais ih fam, plauderte mein Bruder mit hrer Jungfer 
Schweſter; fie fprachen von einem Spabiergang, ben fie mas 
en wollten. Jhr Herr Vater zählte Geld. Ihre Frau Muts 
ter kaufte Bänder, und wählte die ihönften für Sie aus. Die 
Kinder afen Kuchen. Die Diägde fbnitten Fleiſch und falzten 
es ein. — Wir gingen Gielen Morgen die Treppe hinauf, als 
wir einen Fall hörten. — Ihr tanztet geftern auf dem Lans 
de, als diejer Unfall geſchah. 
Als th fam, quand je suis venu. 
Plaudern, causer. ns. 

Èm Gpakiergang, une prome,|Wäblen, choisir. , 
nade. en. manger.. 


Madien wollen, compter (vouldirl Der Kuchen ,. le gâteau. 


odtr aller) faire, Schneiden, couper, 


Bänder kaufen, acheter des rus, 











Zählın, compter. Einſalzen, saler. 
Affirmativ. NMegativ. e 

Nous le lui (leur) avons don- Nous ne le lui (leur) avons pas 

ré l donné . E | 
Vous le lui avez donné Vous ne le lui avez pas donné ` 
Ils le lui ont donné. Ils ne le lui ont pas donné, 

Mit dem impératif, 

Donnez-le-moi Ne me le donnez pas 
Donner-le-Ju Ne le lui donner pas 
Donnez-le-nous Ne nous le dorvez pas ` 
Donnez-le-leur :: Ne lelour donnez pas 


Qu'il ie lui donne ‚I Qu'il nerko lui donne pas 
Qu'il nous le donne dëi u'il ne nous le donne pas 
Qu'il le Jeur donne, u'il no-le leur donne pas 
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Hie Treppe hinauf gehen, monter] Dag Land, la campagne. 
l!escalier.. m. P diefer Unfall geſchah, SE 


QE voie einen Fall hörten, lorsque] cet aocident arriva, 
| nous avons entendu une chute, 


116, 
E Parfait. défini oder simple. 


538: Regel. Die Beziehungspartifein le, la, les, fies 
Ben bei Fragen vor dem Zeitwort auf folgende Art: Le vites- 
vous hier au concert? fabet ihr ihn geftern im Konzert? me 
` fe. vites-vous’ pas ? ſahet thr ihn nicht? WMan ſehe die Ta⸗ 
belle $. 537: ©. 204.) 


Mein Vater reiſere erg ab. Gate (vites) Sie ihn 
abreifen? Madam Berner fang geftern im Konzert. Hoͤrten 
Sie fie fingen? Hoͤrten Sie fie nicht fingen? Wir zuͤndeten 
vorgeftern ein großes Feuer an in unferm Garten, Mit mag 
zünderer ihr es an? — Wir fpielten geftern eine Komoͤdie. 
Spieltet ihr fie nicht in dem obern Zimmer? — ie invitirten 
die vergangene Ca? meinen Bruder. An welchem Tage in⸗ 
vitirten Sie ihn? 


Abreiſen, pon — In éi obern Shumer; : ‘dans la 
Gingen, chanter. chambre haute, 
Gren: entendre, & 


Das Keuer,-le feu. - 
. Mit was, avec quoi. 

Eine Komödie pieken ` jouer la 
somédie, An welchem Tage, qual jour, 
117: 

Parfait indéfini ober composé. 


539. Regel. Die Bezichungepartifel en, davon, defs 
fen, welde (welches), derfelben, deren, damit, 
dafür, daher, dabei, deßwegen, darum, Darüber, 
Barong, vonihm, vonthr, vonibnen, vertritt die 
Otelle ven de, du, de la, des, de cela, de ces choses, 
(es mögen nun’ diefe, Patuteln Zeichen des gemitif und abla- 
tif der Wörter mit bem beftimmten Artikel, oder des nomina- 
#if und accusatif der Wörter mit, dem Dartitive Artikel feyn); 
fie ſteht auch ſehr vft vor dem Artikel un und vor allen Zahl⸗ 
woͤrtern, imgleichen vor allen Adverbien der Menge und des 
Mangels, als beaucoup peu etc. wo fie ſich denn anf ein 
verfchwiegenes Wort bezieht, 8. s . Avez- vous des frères ? 
Habet ihr Brüder? Qui, j'en ai. avez-vous beaucoup? 
Haben Sie viel 2 J'en ai un; j'en ai deux; trois, ich habe 


Die vergangene Bote, la — 
ne dernière. 


į 


C. 539.) J | 
einen; id) habe, zwei, preis (Dier ift frère verfchwiegen) ` 
Venez-vous de la comédie? Kommen Sie aus der Komödie 
Oui, Ten viens, ja, ich femme davon her. —— 
de lui? Iſt er zufrieden mit ihm? Oui, il en est content. 
* Man ficht aus diefen Beifpielen, dab die Beziehungsparti 
immer: unmittelbar vor Gen Zeitworte ftebé, BAL midi an 
ausgenommen. 3. B. Il m'en donne, er gibt mirdgvon, Don- 
nez m'en, gebet mir davon. Steht aber der impératif negativ, 
fo gebt en wieder vor dem Zeitworte ber. 3. B. Ne mên dòn- 
nez pas. Sn den temps composés fteht en bor dem Histfögeite 
wort. - Eben dief d don den Beziehungspartifeln le, la, les - 
und y. Man fehe die unten befindliche Tabelle ). | 


— 408 =. 








*) Folgende Tabelle zeigt die Stelle der Beziehungspartikel en bei 
dem Zeitwort. — 


Affirmativ. Negativ, 
J'en donne, ich gebe davon Je geg donne pas, ich gebe nicht 
Tu en donnes ' Tu n'en donnes pas | 
Il en donne d'Ee Il n'en Ni pas 
Nous en donnons Nous n’eh donnons pas 
Vous en donnez | | Vous n’en donnez pas 
Ils en donnent, | Ils n'en donnent pes, 
Fragweiſe. | 
En donne-je? : | N’en donné-je pas? 
En donnes-tu ? N’en donnes-tu. pas ? 
En donne-t-il ? N’en donne-t-il pas ? 
En donnons-nous ? . N'én donnons-nous pas? ` 
En donnez-véus ? + ` N'en donnez-vous pas?.:.5 
En dognent-ils ? N’en donnent-ils. pas ? 


Mit einem pronom personnel 


Je lai en donne à Je ne lui en“donne pas 


Tu lui en donnes Tu ne lui en donnes pas 

Il lui en donne Ä Il ne lui en donne pas SS 

il men donne (il nous, ilveus, Ilne m'en donne pas (il ne nous, 7 

il leur en donne) ` | il ne vous, il ne leur en 4 
| "donne pas) ECS 

Nous lui en donnons ** Nous ne lui en donnons pas ° > 

Vous lui en dotinez . 7 Vous ne lui en donnez pas *:} 

Ils lui en donnent. "o o Ibne luïen donnent pas. + 
Fragweiſe. — 

Lui em donn&je? - Ne lui en donné-je pas? : 

Lui en donnes-ta? Ne lni en dobnes-tu pas? 

Lui en donne-t-il ? | Ne lui en donne-t-il pas? 

Mon (t'en) donne-t-il? Ne m'en (t'en) donne-t-il pas ? 


Nous (vous, leur) en donne-t- Ne nous (ne vous, ne leur) em 
EE a aA donne-t-il pas ? 
Lui eu donnons-mous ? Ne lui en dousons-mous pas? 


== 209 — | 
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Haben Sie DAG gekauft? Ja, th babe welches gekauft, 
Mein, ich habe keines (point) gekauft. — Hat er mehr als 
eine Flafhe gefüllt? Ja, er bat (deren) zwei gefüllt. Fat er 


R 
f 1 
? 


€ 
/ 


wehr als pwei gefällt? — Haben fie ein Kleid ausgefucht? ı 


Sa, fie Haben eines ausgefubt, — Du Haft zwei Schnupfr 
tüder geféumt, und Lifette bat vier geſaͤumt. Dor Ge mehr 
als vier geſaͤumt? — Hat er Drob verlangt? Ja, er bat oct 
es. verlangt. — Sch babe Buͤcher verloren. Gaben Sie 
viele verloren ? — Sie haben Släfer ausgefhrdenft. Haben 
fie genug giſchwenkt? Schwenket weiche aus. Schwenket teis 
ne aug. Sie haben ſechs ausgeſchwenkt. — Habet ihr Pians 
men gedürrt? Ja, wir haben welche geduͤrrt. — Haben fie 


D 





Lui en donner-vous Ÿ Ne lai en dannez-vous pas?. 
Lui en donnent-ils ? , . Ne lui en donnent-ils pas ? 


Und fo bei allen einfachen Zeiten (temps simples), 
In den temps composés. | à 
—  Affirmatio, i Negativ., 
J'en ai donné; id babe davon Je n’en ai pas donne, ich babe 


gegeben | nit davon gegeben 
Tu en as donné ©. Tu n'en as pas donné 
Il en a donné Il n'en a pas donne 
Nous en .avons donné Nous nien avons pas donné 
Vous en avez donné Vous n'en avez pas donné 


De en ont donné, Ils gen ont pas donné. 


Mit einem pronom personnel, 


Te lien si donné, it babe ibm Jene lui en ai pas donné, id 
davon gegeben u babe ihm nicht davon gegeben 


Tu lui en as donne | Tu ne lui en as pas donné 

Il lui en a donné ll ne lui en a pas donné 

Il m'en a donné “  Hne m'en a pas donné 

Il nous (il vous, il leur) en a Il ne nous (il ne vous, il ge 
donné leur) en a pas donné 

Nous lui en avons donné. Nous ne lui en avons pas donné 

Vous lui en avez donné Vous ne lui en avez pas donaé 

fls lui en ont donné, lis ne lui en ont pas donné, 


Mit dent impératif 


Donne-m’en , gib tir Davôn Ne m'en donne pas, gib mir 
| nidyt davon 


Donnez-lui-en ` Ne lui en donnes pas ° : 
Donnez-nousen ` Ne nous en donnes pas «u 
Donnez-leur-en Ne leur en donnes pas ` 
u’il lui en donne ' © Qu'il ne lui en donne pas, ~ 
gent nous en donné u'il ne nous en donne pas 
wil leur en denne, wii ne leur en donno p . 


a 
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(6. 540) SE 
Hein gefauft? Sa, fie haben wen getauft. = — — (e e 
Braten gegeffen ? Da, wir haben welchen gegeffen. Eſſet Sei 
(donc) davon! Nein, effet nicht davon! 


Kaufen, acheter. £ Glaͤſer auöfmenten,. rinçer H 
Das Dbfi, le fruit, | verres, m, 
— remplir. Benug, assez, - 

tne Flaſche, une Senn Dürren, sëcher, 
Aus ſuchen/ choisir, Die Pfloumen, les prunes. f: 
Saͤumen ou:ler. : Der Wein, le vin. | 
Ein Schnupftuch, un mouchoir,|Effen, manger. | ei 
Verlangen, demander, Der ge le rôti. i 


Ber lieren, perdre. 


Mod) eine Aufgabe zu befferer Unterſcheidung der 
Partikeln, Le, la, les und en. 


Beifptele 


As-tu vu sa montre? Oui, je l'ai vue, 

As tu vu une montre? ‘Qui, j'en ai vu une. | 

Connoissez-vous le prince de N? Oui, je le connois. - 

Connoissez-vous beaucoup de princes? Oui, pen, co- 
nois beaucoup. 

Avez-vous nettoyé vos dents? Oui, je les ai nettoydes, 

Avez-vous perdu des dents? Oui, j'en ai perdu. , 

Avez-vous traversé la rivière? Oui, je Pai traversée. 

Avez-vous traversé une-rivière? Oui, j'en ai traversé 
une, 


— thr mein Kleid robe) gefehen (vu) ? (e ich Babe 
eg geiehen. Habet ihr neue Kleider? Ga, td, hahe welche. 
Finden ie mein Kleid fhôn? — Ga, ich finde eg fehr fhòn. 
— Haben Sie Fehler in-diefem. Buche gefunden? — Da, AU 
Habe welche gefunden. — Kat er den Krug gefüllt? — Sa, 
er bat ibn gefühlte: — Hat er einen Krug gefüllt? — Ga, er 
bat einen gefüllt. — Haft du deine Wäfche ausgeheffert ? — 
Sa, id babe fie ausgebeffert. — Haft Bu Waͤſche ausgebefs 
fert? Sa, ich babe melde ausgebeſſert. — Haft du (bm 
das Brod gegeben? — Ya, ih habe es ihm gegeben. — 
Haft du (bm Brod gegeben ? — Ja, ich habe ihm viel ge⸗ 
geben. 


Schon finden, trouver — Der Krug, la cruche, 
Die Waͤſche ansbejlerny raccomr 


Die Fehler, les fautes, f. . meder le linge, 
Ke Folgende befondere Redensarten mit, en muf man 
fh wohl bekannt madens 





— — 7211 Vom 
| | Le D | O. 540.) 
D vous en veut depuis long-temps, er hat Gen lange eis 
„nen Grolf auf eud). ASE | 
A qui en voulez-vous? auf wen baten Sie eg abgefehen ? 
“wen gilt das? auch, zu mem wollen Ste? 
A qui en avez-vous? ‘auf wen zürnen Sie? - 
D seh faut beaucoup, eg fehlt viel. 
I ne sait-où il en‘est, er meiß nicht, wie er daran iſt. 
¿ Hs en vinrent aux mains, fie ift handgemein. | 
_H'en est comme de la plupart des choses de ce monde, 
es verhaͤlt fih damit, wie mit den meiften Dingen dieſer 
- orh t Welt; WEE | 
- Adieu,.je men vais, lebet wohl, ‚ich gebe fort, ; 
Je men vais partir,” ich reife jebt ab. _ s 
- Den a menti, er hat gelogen. | | 
~H y en a qui prétendent.. es gibt Leute, welche behaupten. 
Je nen puis plus, id tann es nidt länger ausſtehen; ich 
bin erfchöpft. ee dë 
Où en etions-nous? wo blieben wir ſtehen? 


118. 
‚m Plusque-parfait. 


Sch Hatte fion die Pferde nefattelt, als er kam. Wir 
atten fan’ gegeifen, und die Glaͤſer gefällt, alg er ansam, 
Bir hatten ihn den gank Morgen erwartet. Wenn ich ihn 

aͤtte kommen hoͤren, ſo wuͤrde ich ihm entgegen gegangen 
yn. — Wenn es geſchneit hätte, fo wuͤrden wir Schlitten 
fahten. — Wenn Ste geſungen haͤtten, ſo wuͤrde ich Sie mit 
der Violin begleitet haben. — Ich hatte keln Geld. Wenn ich | 
welches entiehnt hätte, fo haͤtte ich es nicht zurück geben fôns 
- Men. t Sd babe ten Obſt. Wenn id welches gekauft Hätte, 
fo- Härter ihr es gearffen. — Er hatte feinen Wein. Wenn er 
4 weichen votsefebt hatte, fo hätten mir welden getrunken. 
Gatten, seller, ` Schreien, neiger. 
Das Pierd, le cheval. EGSo würden wir Schlitten fahren, 
Be fam, lorsqu'il vint oder nous irions en traineau, 
„orsqu'il est venu (arrivé). |Gingen, chanter, | 
Efien, manger, | Mit der Biolin begleiten, accom- 
Mnfommen, arriver. | pagner du violon, : 
Erwarten, attendre. Gi Entiebnen, emprnnter, 
Bien ganzen Morgen, toüte la ma-|&o hätte ich eg nicht zuruͤck geben 
| tinée. | OR A Tonnen, je n’aurois pu Je rex 
Kommen bören, entendre venir, | dre. | 
So würde ich ibm entaegen gegan-[Borfegen, présenter. 
gen feun je serois alle cb Araki hätten wir getranfen, vous 
rois été au'davanı de lui. aurions bu, ` S 2 
ge | à 


d 
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Il | 
2, Plusque-parfait ob. Parfait anthrisur. 


Als (lorsque) wir gegeffen hatten, ginget ihr fpagieren. — 
Als ich fierausgeföhns hatte, umarmten fie Ve, — Als fie ihre 
Arte geendiget barre, fingen wir die unfrige an. — Ich hatte 
nicht fo bald den Wirth bezahlt, fo wurde er höfliher. — Sa 
bon wit (bn aus dem Geficht verloren hatten, tebrten wir 
wieder um. — Sobald man die Gläfer gefüllt En š fingen 
wir op zu trinken. 

Spatzieren gehen, aller se pro· Eo wurde er boflicher, qu'il er 
mener, (def.) vint plus poli. 

Ausföbnen, racoommoder, | Sobald, aussitöt que, dès ue. 

Sid umarmen, s’embrasser. (déf) Aus * E verlieren, pers 

Die Arie, l'air. m. de 

Anfangen, commencen (parf. def, )Fchiten ai wieder uit, pous nous ` 


Nice fo bald, pas plutoꝛ. en retournämes. 
Dezublen, payer. Zingen wir an Au trinfen, nous 
Der Wirth, l'hôte. nous mimes à boire. 

120. ds 


Futur simple. 


Déi Regel. Die Beziehungspartikel y, ba, dort, das 
felbft, daran, dahin, darauf, darin, Dazu, bin, 
hinauf, hinein ꝛc. erſtreckt ſich uͤber das ganze Gebiet des 
datif, welchen fie vertritt; fie Debt auch anſtatt einer Praͤoo⸗ 
ſitlon des Ottes, beſonders für dans, sur, chez, wenn nicht 
von Perfonen, fonbern von Saden die Rede ift, und wird bet 
allen Betfegungen den Zeitwoͤrtern vorgeſetzt (aus genommen 
im imperatif.. 3. B Monsieur votre frère est-il ala mai- 
son ? {ft Ihr Herr Bruder zu Hanfe? Oui, Madaine, ilyest, 
ja, Madam, eriftda. Est-il au jardin, est-il dans sa chambre, 
est-il chez lui, est-il sur la galerie? ift er im Garten? ift eg: 


in feinem Zimmer ? ift er zu Haufe? ift er auf der Gallerie? Je P 


crois s qu il y est, ich glaube, er ift da (nicht il est la). d 








*) Die Stelle der Beziehungspartifel y ergibt fih aus folgender Tabellen 
x. Jm présent und in alien temps simples 


ffirmatit. Negativ. 
J'y envoie, id foide bin Je Ve GE? pas, id (hie 
É t Din 
Tu y envoies Tu n° y envoies pas 
Il y envoie Jl n'y envoie pas 
Nous y envoyons JE; Nous n'y envoyons pas 
Vous y envoyez | Vous n'y envoyez pas. 


Hs y envoient, EECH | ls n'y envoient Pass. 


RER in mcm a 78 
Mein Bruder wird Heute im Garten fchlafen. — Mein 
äter wird auch ba ſchlaſen. Er wird dte Nacht. dort zubrins 
L Mein Schwager wird morgen in Lindelbac predigen; 
hat ſchon dort geprediget. Ihr werdet in das Waſſer fale 









— Fragweiſe. Sg 

Affirmatio, \ Negativ. 
Y énvoie-je ? di Ke envoie· je pas7 
Y envoies-tù ? : : | N'y envoies-tu pas ? 
Y envoie-t-il ? SC? N'y envoïé-r-il pas? ` 
Y'énvoyvns-nous ? N'y envoyons-nôus pas? 
Y envoyez-vous? ` o N'y envoyei-vons pas? 
Y envoient-ils? >- N'y envoient-ils: pas ? 


| Mit der Besiébungépartifel en. 


Jy en envoie, id (ide davon Je vr cn envoie pas, ich fdide 
bin nicht davon bin : 


y en envoies Tu d'y en envoies pas 
Ii y en enyoie ` : IL n’y en’envoie pas: 
oü y en envoyons Nous n'y en envoyons pas 
Vous y en envoyez Vous n'y en envoyez pas 
' Hs y en envoient, Ils n'y en envoient pas. 


Je leur y en envoie, ich ſchicke ihnen davon hin. Jo ne leur y 
; ‘en envoie pas, "SI 


Fragweiſe. 
Y en envoie-je ? -` N'Y en enreie-je' pas? 
Y er envoies-tu ? N’y en envoies-tu pas? 
Y en envoie-t-il? N’y en envoie-t-il pas? 
Y en‘euvoyons-nous? _ N'y en enroyons.nous pas? 
Y en onvoyez-vou? ` N'y en envoyer-vous pas ? 
Y en euvoient-ils? N'y en envoientils pas? 


Leur y en envoie-je?, Ne leur y em envoic-je pas? 
2. In den temps composés. d 
J'y ai envoyé, ich habe hinges Je n'y ai pas envoyé, ich habe 


` {fit nicht hingeſchickt 
SA y as envoyé Tu n'y as pas envoyé 
‘Tr | y w envoyé Il n'y a pas envoyé 
Nous y avons enveyé Nous n'y avons pas envoyé 
"Vous y avez envoyé - Vous n'y avez pas envoyé . 
Tis y ont envoyé. Ils n'y ont pas envoyé. : 


Je leur y ai envoyé, ich babe ihnen hingeſchickt. Je ne leur y 
ai pas envoyé, ich habe ihnen nicht hingeſchickt. 
Mit der Bezichungspartifel en. 

Jÿ en ai envoyé, ich babe das Je n'y en ai prs envoyé; t ha⸗ 

_ bon bingefihidt u be nit davon hingefchidt 

' en as envoyé n'y en as pas envoyé 

Ir enn envoyé ` H n'y em a pas ouvoy 


| 
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9. 542.) | | 
len; ihr werdet gewiß hinein fallen. — ‚Bir werben. in Der 
Kirche erfrieren, wenn wir hingehen. Werden Sie an 
meine Sache denken? Ja, ich werde daran SCH — Crw 
deinen Bruder auf dem Markiplatz erwarten ut (bon), ` — 
will Die and bafelbit erwarten. Iſt mein Glas auf dem Tiſch? 
Nein, es iſt nicht da. Iſt es bei Ihnen? Ja, es iſt da. De 
ben Sie zu meinem Obeim? Sa, id gehe bin. 


Schlafen, coucher. ` Erfrieren, geler. 
Die Nacht zubringen, passer la! Denfen, penser. 

nuit, Die Sache, l'affaire, fe. — 
Der Schwager, le beau-frère. Erwarten, attendre. É 
Mredigen, prêcher. ` ` Auf den Marftplaß, diss oder 
Fallen, tomber (dans. l'eau), | sur la place du marché 
Gewiß, sûrement. Das Glas, le verte, 

121, 


Futur composé. 


Mein Vater wird in dem Garten gefchlafen haben: mei 


Bruder bat auch die Nacht daſelbſt zugebracht. — hr ëmge 
ger wird geftern in Lindelbah geprediget haben. Sind Ste 
auch da geweien? Sie werden.nicht an meine Sache gedacht. 
haben, nicht wahr? (m’est-ce pas MDN — Meine Schweftern 
werden ung erwartet haben. Ste wird mio in der Komödie 
erwartet haben; denn fie-ift darin geweſen. 


(Man febe die Wörter der vorigen Aufgabe.) * 
122. 
Conditionnel present. 


sac. Regel. Die pronoms me, mih, mir; te, dich 
dir; lui, ihm; le, ihn; nous, uns 2” ‘vous, eudj; leur, ih⸗ 





Affirmativ.— Negativ. 
Nous y en avons envoyé Nous n'y en avons pas envoyé 
Vous y en avez envoyé Vous n’y en avez pas envoyé `- 
Fls y en ont envoyé. Ils n’y en out pas envoyé, . 


Je leur y on ai envoyé, id habe ihnen davon I Ee ne 
leur ÿ en ni pas envoyé, | 
Mit dem impératif. 


FN fide N'y envois pas, fide nidt bin 


‚Envoies-y en, — davon hin N’y en envoie pas, hide nicht 
davon hin 


Ravoyes-nops Ys ſchicet ung hin Ne nous y envoyez — ſchidet 


uns * hin 
T nvoÿer-hous y — Malte Ne nous en. envoyez Le 


tavin pin, o | ſchicket Ar ge davon 


ze 
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WE: E 543—1544) 
nens les fie, ſtehen gor bem Selen, 3: & d me donne, 
de l'argent, et. gibt mir Geld. Dog : N 


a 543. Le, ld, les ihn, ee, fie, ſtehen nach me, te 
nous und vous, aber vor luf und leur; 3. D. il me le dom, 


me, ergibt es mir; il le lui donne, ‚et gibt es ihm. 
") Ueber lo, la, les, als Besiepungepartife, ie man pag: 204 


H 


$. 537. 





Sch az diese Bud SN ‚wenn bu mir Mefer 
Dienft leiſteteſt. Er würde euch gut b’yahlen, wenn. ibr diefe 
Arbeit übernehmen wolltet. Ich würde ihm Kaffee aufheben, 
wenn er fâme, Er würde min fen Pferd teiben, wenn ih eg 
verlangte. — Er würde mir es auch leihen. ` D würde ide 
ihre Schnupftücher fäumen, wenn fie mid) darum baͤte. Ich 
wuͤrde fie Ihr aud) fäumen. Wir würden thr ihr Kleid anpros 
biten, wenn fie ber wäre, und würden es ihr weiter machen, 


- wenn es zu enge wäre, ` 


Einen Dienft Ko rendre un Wenn er fame, s'il venoit. 
service. . | Peihen, prêter. 

Bezch! ‘en, p e Verlangen, demander. 

Wenn pr d efe See t:übernehmen| Bitten, prier de geh, 
welltet, si vous youliez vousiänprebiren, essayer. 

. charger de cet ouvrage, Weiter machen, élargir. 

Aurpeben, Eier Ge ‚enge, étroite. 


0 _--. sg: , P à ` ` , P 


an? 5 KI 129... ek, « 
Cowon néi passe 


544. Negel. Die pronoms me, te, lni, nous, vous, 
Jeur, imgleichen le nnd les, fichen vot y und en. Kommen y 
und en zuſammen, fo acht ý vor. 3. B. Il men à envoyé, 
il lui en a envoyé, et bat mit, er hat ibm welche gefchickt; 
jy en ai mis, ich babe davon hinein gethan, 


wv © 


Ich wuͤrde ihm dieſes Buch gegeben haben, wenn er mi 
Sieten Dienft geletftet hätte. Sch würde es ihm mit Vergnügen 


gegeben haben. Er würde mid gut bezahlt haben, wenn ich 


„ bingegangen wäre. Wir würden dir Kaffee aufgehoben haben, 
"wenn du gefommen wärefb; wir würden dir ſicherlich welchen 
aufgehoben haben. Er würde Ihnen ein Pferd gelichen haben, 


wenn Sie es verlangt hätten. Er wuͤrde Ihnen fiherlich eines 


anfgehosen Haben. Ich Hätte ihm feine Schnupftuͤcher gefäumt, 


wenn er mich darum gebeten hätte; th würde ibm ſechs gefäume 


heben. Mir würden dir dein Kleid anprobirt haben, went du 


gekommen waͤreſt. — Ich würde dieje Milch o dieſen Krug 


(9.345347). ; 
gegeifen haben, wenn er leer. gewefen wäre: — Ich Habe ſchon 
welche hinein gegoſſen. Eg ift ſchon welche darin, Ste koͤn⸗ 


nen feine mehr hinein thun. Wenn Ste einen Topf verlangt : 


hätten, fo würde id Ihnen einer geseben ‚haben. 


Man sehe die Wörter der vorigen) Die Milb, le lait. , 
Aufgabe. SE Der Krug, la cruche, 
Mi: Bergnitgen, avec plaisir, ; Teer, vide. — 
Wenn ich hingegangen waͤre, si Darin ſeyn, y avoir, 
Ly étois alié. e | un, mettre. | 
Sicherlich, sûrement ` ` ES Topf, an pot. 
Bi ben, verser. | 


124 | 

Imperatif. - ` 
545. Regel. r Belm impératif ftehen die Partikeln Te, 
la, les, aud y und en, nad), wenn er nicht verneinet *) ; 
à. D. Donnez le a votre frère, geben Sie es Ihrem Brus 
der; donnez-en a votre soeur, gebet davon eurer Schweiter z 
ift aber eine Negation dabei, fo bleibt alles in feiner Ordr 
nung; A D. Ne le donnez pas à votre frère. N'en don» 
mez-rien à votre soeur. (Man fehe bag Schema D. 204.) 
*) Wenn zwei impératifs nah einander fteben, fo fann dat pro- 
rom auch oop dem zweiten impératif hergeben. 3. 5. Donnez« 
not mon livre et me rendez mon oanif. Courez appaiser votre 
frère et vuus reconciliez avec lui, Berruyer. —  Séparez-les 
mon père et me laissez mourir. Racine. — Polisscz vatre 
ouvrage et ie.repolissez, . Boileen, Lisez cotte lotire et la 

faites lire à Corali Marie. . 5 | 
546. Regel 2. Nah einem bejahenden imperatif ber 
zmeiten Derfon fekt man, anftatt des pronom personnel con- 
joint, me, te, bag pronom disjoint, moi, toi. 34. D. Don- 
nez-moi, gebet mir; donnez-le moi, (niht me, aber aud 
niht a moi), geben Sie es mir; couche-toi, lege dich nier 
der; ift. aber der impératif verneinend, fo bleibt bag pra- 
nom conjoint, 3. D. Ne me le donnez pas, geben Gie mir 
es nicht, Auch fagt man, felbff wenn ber imperatif nicht 
verneint, aber en oder y folgt und mit dem pronom der erfien 
‚und zweiten Perfon verbunden it, donnez-m’en, coupe- 

ge Schema 537.) 

* Man fagt donnez-leur, niht donnez à eux Donnez-lui, nicht 


VM 


f doanez 4 lui, 


547. Regel 3. Wenn y, en unmittelbar. nad; der zwels 
‚ten Perfon des impér, singub. lebt, fo wird letzterem eins 


ten u fw, (nicht donnez-moi en etc.). (Man fehe das obie 





nun st u 


y m FE m | 
| | ($. 548350.) 
angehängt. 3. B. Dönnes-y (nicht danne-y) tes soins, wens | 
br deine Sorgfalt darauf. : : ale VERT. 
548. NB, Die Ausdräde wir wollen, fie môgen, 
wyrden mit, dem sanpeératif gegeben: Buvöns, wir tollen 
tointen. Qu ilsecrient! ſie moͤgen fepreien! `. 12 
| Lei — nf d Eé X R A 
Gib mir diefes Bud: Gib mir nicht dieſes, gib mir das 
andere. Nehmet eure Bücher und gebet mir mein Selb zurück. 
Leihen Sie mir She Pferd: — Leihen Sie es mir, ich bitte 
Ste: — . Nein, leihen Sie eg ibm nicht. — Bezahlen Sie 
mie meine Rednung. — Mein, bezahlen Sie fie mir nicht. — 
Schneiden Sie mir Brod. — Soll ih ibm welches fehneiden ? 
Sa, fchneide ihm weiches. Gchueide ſelbſt weiches. Nein, 
ſchneide (um Feined. — Wir wollen heute unfer Bud endigen 
Cinaus leſen) a, wir wollen es hinaus lefen, Nein, wte 
wollen cs Heute nicht hinaus leſen. Fange ein anderes KA) 
wenn du willſt. ⸗Hier if ein Beutel. Wief (mers) "bein 
Geld hinein” — Der Garten tft offen y- trage diefe Gießkanne 
Bann — Bir wollen unſern Better erwarten. — Za, mir 
olen ihn erwarten. Nein, "mir wollen ibn nicht erwarten. 
— Eutr Brüder mögen ihn: erwarten, fe mögen Da ‚bleiben, 
EI morgen, und- ér mag ankommen oder nicht ankommen, t 


warte nicht auf ihn (après Io, "` 


andere, l'autre, a Gr willft, m veux. ` 
étmet, prenez. Ein Beutel, ge bourse, > ` 

Gebet zurüf, rendez, ` ie Gießtanne, Parrosgir, m. 
Vitten, prier, (en prier}, Erwarten oder auf jemand warten, 
Die Rechnung le compte. ~| attendre qn. ——— 
Schneiden, couper, ` Da bleiben, rester. D, ` 
Sollen, devoir. ` [Bis morgen, jusqu'à démrain. 
Heute, aujourd'hui, Anfommen, arriver. 


Mod einige funtaftifhe Demerfungen Aber die Des 
| jiehungepartifey, ` 
549. Y darf fih nidt mit dem Worte, auf tas es fih bes 
zieht, in dem nämlichen Glied eines Satzes befinden. 3. D. 
in diefem Sage: Sur la cime de le montagne.on y bätit 
un pavillon, (auf den Gipfel des Berges baute man ein 
Luihaus) iſt das y überfläflig. | ` 
550. E fteht beffer vor bem infinitif, als vor bem Zeit: 
mort, bag ihn regiert, 3. D. I falloit y allor (man mußte 
hingehen), it befer ais il y falloit aller, : 
Man fagt: Menez-y-moi, nicht menez-m’y, wohl aber 
. mMenez-nous-y, menez-Ies-y, führt uns Gin c; 


— 


e =, 215 — * 
G saryat 
536. Dan merte :folgendeinhefondere Redenearten mit e, 

in welchen y eigentlich nicht Immer eine EE — 
vn wihe Sompletio: Partikel ift, e 

cl yiwa de son bien, ‘de:sa vie, Gë fet: fein Dertnbe 

gen, fein Leben dnf Fam bel, .... Am Ja 

Nous y voilà, da faben-mir'é ` e 
rai On gg tient pas sit nicht ae pigale: d 

. Vous vous ÿ prenez maly “tbe fangt es verkehrt an,’ iè 


Vous n'y ètes pass the habet ré nicht getroffen. 13 
dé: bës tegerdeuhde ES SS ihr: — d ju genau. 
z Wal VE pi, 3; R — Pr e TL pt, 

we) bd: p éi à A, — 4 d sič Lure À, 


7 


Gott. wii dağ wir aaf: nde lieben, und taf wit fine 
nen, Disa(ceux qui) ung Bue, Mein, Bater wüͤnſcht, daß, 
fd mein. Vruder eine Gatiin wähle; „aber ee iter mill, 
da, er ue ein wenig warte., ‚Man.verlangt, daß mir, Jä 
Garten, guril ‚fgeben.,. und unfe "SAN “pérligren. deiten, —; 
Man macht ung täglich —*2 ob wir gleich unſere Pflicht 
erfüllen. — Es iſt billig (juste), daß ihr euern Aeltern ges 
hordet. mr... ‚Es ift Zeit, daß et déi Geld befomme. ze. Glau⸗ 


ren présent k 
gi 


ben Sie, daß ich thm Seld ſchuldig fey? | GT. site 
Got will, Dieu veut. tl Verlieren, perdre.. | 
Die Zeındg, les ennemis, Mon macht Vorwürfe, en fait 
Sieben, aimer, ohérix. `Ä" des reproches. 
Gegnen,sbonir. . [Täglich z tous les jours. 
Sluden, “maudissent, (ton maù- Obgleich, quoique. . , 

dire) Ærfullen, remplir, faire. 
Dinfden, di esirer, souhaiter. . Die Pflicht, le devoir. 
Wählen, choisir, Gehorhen, obéir a... 
Eine Gattın, une épouse. Die Aeltern, les parens, | 
Verlangen, eier, ` PBekommen, recevoir. =- 2 
Burif geben, rendre. | Schuldig fen, deyoire ` 2 

126. 


Imparfait. 


Sch wollte, daß es fchneiete, daß es fröre, daß eg SCH 
3 wollte, daß ihr mich begleitetet, und daf thr diefe Selen 
genheit benutztet, Leipzig Au ſehen. Mein Bater mänfhte 
(soahaiterdit); dag ich morgen fon abreifete, und daß id 
noch diefe Woche an meinem Beftimmungsort anfäme, Meine 
Mutter aber wünfchte, daß Ich noch einige Tage wartete. — 
Ich wollte, daf Herr Lerner Mamfell Müller heirathere, und 
dag fie fit bier niederließen. — Ich wollte, def er mich be⸗ 


Pa 


| 
— 


À : 
— 219 — RK 
| G. 551.) 


gablte, daß et mit mein Gnd zurück gäße, daß er nichts mehr 

von mir entlebnte. de as € © 

Ich wollte, je voudrois, | Schon morgen, dès demain. 

neien/ neiger y:i ,: Noch dieſe Mode, ‘encore tette 

teren, geler. 7, | semaine, : 

San, grêler.  — [Der Beftimmungsort, la destinas 
egleiten, accompagner. tion. 

Cine Gelegenheit benußen, pro· Heirathen / éponser. 


offer d'une occasion, : Cid niederlaffen, s'établir, 





GO Kn y RF Entlehnen, emprunter — pb, 3 
Breien, partir. dn, EE? | 
BER Be RD : ae © Force TER" 
dr ei Pa rfa it. k ? e "3 


* kr +. e e dr y + ee 3 
` 29 glaube nicht, daß er Sie betrogen habe, Glauben Sie; 
daß ih Geld entlehnt habe, oder daß ich gehofft babe. weiches 
zu erhalten? Ich glaube nicht, daß.fie.diefen Weg ,gewählt ham 
ben. Jd glaube niht, dağ du dielen Plan ausgeführt bag, 
Ich glaube nicht, daß ihr, ener Haus verkauft und bag ihr ein 
anderes gekauft Habet, Sd glaube nicht, daf er feine Boͤrſe 


verloren habe. Ich zweifle⸗ BdG fie ihre Pflicht erfüllt Haben, 
daß ſie ihren Aeltern gehorcht haben. -` KT Ce: 
di glaube niht, jẹ ne crois bag-(Zet Weg, la, route, KR 
DBetrügen, tromper: . . Ein Plan, un plan, un projet 
Glauben Sie ?. croyez-vous? Ausführen, exécuter. ; : 
ffen, espérer... — Die Boͤrſe, la bourse. 
ten, obtenir. ` Zweifeln, douter. .. , ..- 
| 128, 


' Plusqwe-parfait Eech 
Sch glaubte nicht, dag er Sie betrogen, -hätte, Konnten 
Sie glauben, daß ich Geld entlehnt hätte, oder gehofft Hätte *), 
weiches zu erhalten? Ich glaubtemicht, bag er: dieſen Weg 
gewählt, daß er bieten Plan ausgeführt Hätte, Ih alaubte ` 
—nicht, daß fie ihr Baus verkauft und ein anderes gefauft haͤt⸗ 
o ten**). Ich hätte nie geglaubt, daß er feine Boͤrſe verloren 
hätte. Ich vermuthete wohl (dien), daf fie ihre Pflicht ers 
fuͤllt Hätten. | SCHE RE 
Sd glaube wicht, je ne eroyois| %4 hätte nie geglaubt, je n'ana 
Pas. l rois jamais cru. 
Konnten Cie glauben, pouvies-Ich vermutbcte wohl, je me don- 
vous croire ? ~- +. > cois bion, 





2) Oder daf id gehufft hätte, 


®*). Und daf fie ein anderes gefauft hätten, — | N | 
mifen alfo Die Yniliaria wiederholt wedon, 3n folchen Füllen 


` ës 126 eg — 
— d Lé 129. ži . X i | A 
`> Lufinitif. Partic ipe.. Re | 


} f Za 


gan muß dieſen Sid abwiſchen, die Stube austehten 


$ 


und die Kleider ausklopfen und bürften. — Es ift nicht genug, 


vie Waͤſche zu waſchen und aufzuhängen, man muß fie audy 
(encore) mangen und bügeln. — Mein Bruder wendet ben 
größtem Theil (partie) feiner Zelt zum Efien, Spagterengehen 
und. Schlafen an; ich wollte, eu befhäftigte To Lieber mit (a) 
Lefen, Schreiben und Zeihren. — Mein Schwäger buͤßt recht 
für feine Trägheit; denn da er nicht gerne Briefe fhreibt, fo 
muĝ er mehr Diener halten, als, e braudt. Da meine 
Schwefter immer ihren Freundinnen widerſpricht, ſo if es 
wicht ju veridundern, daß De wentg von ihnen geliebt wers 
de”, Da’ mir Ihr Bett Barer mein Buch zuruͤckgegeben 
Bat, Té bitte ich Ste, ihm auch das feintge zuzuſtellen. 


Man muß, il faut | gafa dormir, 4. 
Abwiſchen, essayer, 1616 befhéftigen s'otcupét E geh. 
Der Tif, la table, kteber, plutôt. far 2 
ZE: balayer. re idnien, dessiner, 

e Stube, la chambre. — un feine Traͤgheit büßen, payer 
Ausktopfen, bere, `. Ke paresse. Gagn. 8 
Die Kleider, Fes habits. -Oane Briefe ſchreiben, aimer k 
Bhrftem, vérgeter: © || éarire des lettres. l 
Es ift nicht gerug; il ve suffit Diener Halten müffer, être obligé 

i de tenir. des Gofgoig, 





pas. | i 
Waſchen, laver, - > ` > Us er braudt, ‘qu'il ne lui em 
Aufhaͤngen, étendre. |. faudroit. 

Die Waͤſche, le linge. | derfprehen, contredire qn. 
Mangen, rouler , eëlendrer: Goines nicht Ju vemoundérn, if 
Buͤgeln, repasser, n’est pas étonnant. 


Gerne‘ Zeit anwenden, eniployer] *) qu'elle en soit La aimée, 
son tempw A ach, , . 1812 geben, rendre. | 
Epakieren geben, so’ promener. Zuftellen, remettre. ` 


Won den (eibenden Zeitwoͤrtern. | 


> Verbes passifs) 

552. Die leidenden Zeitwörter werden in allen Zeiten aus 
bem Zeitwort être, welches Hier Immer werden heißt, und 
dein participe passe eines thâtigen Zeitwörts (verbe actif) 
gemacht. Diefes participe verändert fih; nachdem fi bag 
Geſchlecht und die Zahl der Perfonen verändert; das heißt, im 
féminin bekommt es nod eine, und im pluriel masculin 
unb féminin nod) ein 8; A B. Elle est aimée, fie wird ges 
zung Ils sont aimés, elles sont aiinees, fie werben ger 

ët, 1. ` à | i 


— Bä? = 
Ä (9: 552.) 
Konjugation der leideiden Zeltwoͤrter - 
e Etre aimé, geliebt eebe." 
TÑ D FC A T f E 


Present: Je suis aimé, th werde geliebt, ` 
u es aimé, bu wirſt geliebt, 
il est aimé, er wird geliebt, ` 
elle est aimée, fie wird geliebt, ` | 
nous sommes aimés, mir werden gelicht, 
vous êtes aimés, ihr werdet geliebt, (NB. ahu ner 
Perfon, masc, vous êtes simé, j em. vous êtes 


e imée.) — 

` Us sont | aimés, fie werden ‚geliebt, — € SR 
elles sont aimees, fie werben geliebt. ` "a | 

Imparfait: J'étois aimé, id) wurde geliebt, | 
tu étois aimé, bu wurdeſt geliebt, . 
il étoit aimé, er wurde geliebt, ꝛc. 


Parfait défini: Je fus aimé, id wurde le - 1 vA 
Parfait indéfini : Pai été aimé, id bin geliebt worden ,» 2% 


I. Plusque-parfait: Pavois été aimé , id war geliebt wor⸗ 
Den, x. 


2. Plusque-parfait : Ä P eus E aimé, kb, war seit tigre 
de, 26, ` 


Futur: Je serai aimé, té GEZ geliebt werten — 

Futur composé: J'aurai été aimé, 4 werde geliebt t pors 
deu fepn. 

Conditionnel présent: Je serois — ich wuͤrde gel ui 
werden. 


Conditionnel passe: Jaurois été aimé, id würde d jebt 
worden ſeyn. 
| IMPERATIF. 


Sois aimé, werde geliebt, qu d soit aimé, er werde gektelit, 
‘soyons aimés, laßt uns geliebt werden, ‚soyer 
aimés, werdet, geliebt, qu'ils soient aimés, fir 
mögen geliebt werden. 


CONJONCIIF 


Présent: Que je sois aimé, daß ich geliebt merde, 16. 

Imparfait: Que j je fusse aimé, daß ich geliebt wuͤrde, ‘ic, ; 

Parfait: Que j'aie été aimé, daß ich fey au wor⸗ 
‚den, % 


— 222 — 


(6. 552) SÉ 
Plusque-pérfaiti: Que j'eusse. été aimé, tag ip märe ge 
liebt worden, 1, ` 
LNF LN T IE 


Etre atme, geliebt werden ’ 


ee — À geliebt ju werden. mn 
Pour être fimé, um geliebt zu werden. 


Avoir été aimé, ‚geliebt worden ſeyn. “ 

—— | geltebt worden pu fe: ` 

Pour avoir été aimé. um geltebt- worden‘ zu ſehn. 

Participe present: Etant a eng man geliebt wird, ap, 

Participe passé: , Am Kr iné da man geliebt, worden 
R,'16 


pe ame, geliebt worden. RASE 
* " | en * Sat: 


Folgende „fonn man muůndlich und ong motong 


gen laſſen: | 
Etre loué, e, gelobt werden. 
“Etre meprise,, e, verachtet- werden. 
Etre grondé, e, gefchoiten werden. w 
Etre hai, e, gehaßt werden. e 2 — 
Etre chätie, e, (puni, e») gefraf — La 


* e ` 8 ir 


s Etre assis, e, fißen; ` A 
ift im ande ein EN ber "Mirtelgattung SE? neu- 
bre); wird. aber im Franzoͤſiſchen wie ein un. — 
(verbs passif) konjugirt; z. B. 

| INDICATAEm. 


Present: Je suis assis, id) fige, sun! 
tu es assis, du fißeft, | i 
il est assis, er ſitzet, | , 
nous sommes assis, mir fißen, 
vous &tes assis, ihr, ſitzet, 
jis sont assis, fie ſitzen, 
elles sont assises,, fie gen. 


imparfait : J'étois assis, ich ap, ꝛc. | en 
Parfait definis Je fus dssis. ich faß, ie 
Parfait indefini: J'ai été‘assis, id habe geſeſſen, Cé 


I. Pivsgus-garfäis: Jävois été assis, ish pas gefeffen, x. 


ti ep e Zu 
dë ae? 
‘2. Plusque-paiféft: peus: Ai assis, ih hatte geſeffen i, 
‘Futur: Je serat assis, ich werde fißen, 20 iG 3 
“Futur composé? J' autai été assis; KA were gefeffen H? 
Mä ben, déi : , 
Conditionnel présené : Je weie vier: mm wihderfigen, 16. 
Oonditionnel pgsse: Taree été — eh Sib lien 
éi haben SS | "9 
SE AIM P'E'H- AT FF 
Sois assis, fige, qu'il soit assis, er fige, soyons or 
last uns.fißen , soyez assis, fißet, qu'ils step #5- 
sis, ſie moͤgen fiken. 2.4 
CO NJONCTIE", zu 


Présent : Que j je sois assis, baf ich fige, ac. 

Imparfait: Que je fusse assis, daß ich fäße, 2e. 
Parfait: Que j'aie été assis, dafi ich geſeſſen babe, ze, ` 
Piusque-parfait: Que j'eusse été assis, daß ich gefeffen, 
b hätte, :c. | | 


— EISE TIR 


Etre assis, fißen; avoir été assis, geſeſſen haben. 
D’etre assis, 

A être assis, zu ſitzen. | wë dë 
Pour être assis, um zu figen. GE Me 
Participe présent : Etant assis, fißend. 

Participe passé: Eté assis, gefeffen., 


So geht auh étre debout, (nicht. debout, wie bei Wale 
<+ uo bed) Bechen, und dire couché, (tegen, Wa a 


Aufgaben über einige leidende Zeitwoͤrter. Ton 


553. R egel. Die leidenden Zeitwoͤrter erfodern den ab- 
latif. (de, du, de la, des) nach fih, wenn fie foie Hands 
lungen ausdrucken „an welden der Körper feinen Theit bat: 
Bar aber, wenn der Körper Theil daran nimmt," 3. B: Il est 
estimé de tout le monde, Më wird von febermanm geadites. 

enrilV a été assassiné par! Ravaillac; TAN, Bä von 
Ravaillac more worden. | 
| EI? a \ e, ge éi 

Dein Bruder wird fo. fehr (autant) von Sen $ Maͤdchen 
(demoiselle) geliebt, ais bn von ihr ge aßt wirſt. "Da weiß, 
daß du ehedem von meinem Vettek gelir wurdeſt aber er 
liebt dd (ët mehr. ec. Meine Same wird een" * 


"e: 


d 


G. 353) | | 
mann. geliebt und gelobt, weil fie artig und gefaͤllig if; mein 
Better hingegen madt fid verhaßt, weil er jedermann belets 
digte — Ich hoffe, daß der Tiſch abgewiſcht, und die Siet, 
der ausgefiopft (baitus) worden find von der, Magd. - Sa, 
das ganze Zimmer ift gereinigt worden, und die Zenter wers 
deu nachmittag gewaſchen werden. — Er wird von jedermann 
verachtet. Er ift von franzöflfihen Soldaten Iinißhandelt wore 
ben, Er wird von feinen Glaͤubigern aus- feinem Haufe vers 

jagt werden. — | | Ä | 





— 


aſſen, hair, peia, espérer. di 

ch weiß, je sais. as Zimmer, la chambre, 

bedem, autrefois. | Reinigen, nettoyer., : 
Nicht mebr, "plus. Waſchen, laveı, .. 
£oben, louer. | Nachmittags, après-midi, 
Artig, sage. | Beradten, mépriset, r 
Gefallig, obligeant. Federmann, tout le monde. 


Sich verhaft mamen, se fairelMifhandein, maltraiter. 

haïr. ` Berjogen, chasser. > 
Beleidigen, offenser, outrager. [Die Gläubiger, les créanciers ` 

| 131 

Die geſchickten Feute werden hochgeſchaͤtzt, gefudt und bø 
lohnt; die unwiffenden hingegen (au contraire) werden vew 
achtet. Wenn ihr euere Zeit gut anwendet, fo werdet ihr 
einst glücklich werden ; wenn ihr fie aber verliertund (er que) 
nichts lernet, fo werdet (br von niemand in euerm Unglück 
bedauert werden. Man bat mir gefagt (dit), dak ihr überall 
gut anfgenonimen worden feyd, und Daß euere Schwefter m 
die Komödie und auf den Ball geführte worden if. Ich 
wünfche euch Gluͤck daju, und ich zweifle nicht, daß wir eben. 
fo gut werden aufgenommen werden. | 
Die geſchickten Leute, les habiles;Bedauert werden, être plaint, 


gens. - [Dag Ungfüd, le malheor. 
er Oé s estimer. Gut aufnehmen, bien recevoir., 

efucht werden, être recherché, Fubren, mener. * DK 
Belohnten, récompenser, Gluͤck wünſchen, féliciter ed. fat- 
Ein Unmwijjender, un ignorant |: re son compliment de geh.- - 
Verachten, mépriser. ` ` Bweifeln, douter. Rad douter, 
Anwenden, employer. | enn eg negativ Debt, folgt der 
Einft, un jour. > IiE conjonctif mit dem Wörtchen ne 
Berlieren, perdre. Jene doute pas que nousmer... 
ernen, apprendre. Eben fọ gut, également bien. 

132. 


Laßt une ein, wenig fonjugiren (cönjuguons). Prösens 
Ic liebe und id merde geliebt; du liebſt und du wirft geliebt t ` 
ar liebt und er wird geliebt; wir lieben und wir werden g 


Le 


| (6.554), 
liebt; (ër Uebet und ihr werdet geliebt; fie lieben und fie wers 
den geliebt. Imparfait: Do liebte und th wurde aeliebt; 
bu liebteſt und du murdeſt geliebt; er liebte und er/ wurde ges ` 
liebt; wir liebten und. wir wurden gelicht A ihr liebtet und ihr 
wurdet geliebt; fie liebten und fie wurden geliebt. Parfait in- 
defini: Sd habe geliebt und ich bin nicht geiiebt worden; bu 
haft geliebt und du bift nicht geliebt worden; er Hat geliebt 
und er ift nicht geliebt worden; wir haben geliebt und mir find 
nicht geliebt worden; ihr Havet geliebt und ihr feyd nicht ges 
liebt worden ; fie Gaben geliebt und fie find nicht gel'ebt wore 
ben, Futur: Erwird lieben und er wird nicht geliebt werden ; 

(br werdet lieben und ihr werdet, nicht geliebt werden ; fie wers 
den lieben und fie werden nicht geliebt werden. 
$ Das pronom je, tu , il ere muf wiederholt werden, fo oft man ` 
von der, Affirmation zur Negation, oder von einem verbe actif 
auf ein verbe passif übergebt. Man fehe auch die Bemerkung 
über die Wiederholung des pronom.  : i 
Sp Anftatt des leidenden Zeitwortes wird im Franzoͤſiſchen febr oft 
in der dritten Perfon ein verbe pronominal gebrautt; 3. 5, 
- L'art de se rendre heureux ne S'apprend point d'un mai- 


tre. Racine. Die Kunft fih gtüdlich zu magen, wird von 
Teinem Lehrer erlernt. 


Bon den Zeitwörtern der Mittelgattung, 
(Verbes neutres.) 


553, Die Zeitwörter der Mittelgattung, die man auch ziels 
lofe Zeitwörter (verbes neutres) nennen tann (©. $. 167. *) 
drücen ein Prébifat aus, das an dem Subjekt allein fann 
gedacht werden, und wozu Fein feidender Gegenftand, fein Ziel 
erfodert wird, auf welches unfere Thätigkeit gerichtet it. 3.3, 
Il court: il ift bier das @ubjeft, court das Praͤdikat; aber 
es läßt fid) kein Gegenftand des Yaufes denken. Indeſſen find 
fie doch. ihrer Bedeutung oder Geſtalt nach, bald mehr thäs 
tig, bald mehr leidend. Man theilt fie daher in thâtige 
(neutres actifs), und leidende (neutres passifs). Erſtere 
find foie, welche, wie im Deutfhen, mit dem Hauͤlfszeitwort 
` avoir fonjugire werden; und daher den verbes actifs ahnlich 
find; 3. D. Dorinir, fchlafen; Pai dormi, id babe ges 
fchlafen, 10. Die andern werden mit ètre fonjugirt, und 
gleichen daher mehr den verbes passifs; A, D. Tomber, fals 
len; Je suis tombé, id) bin gefallen. 

SG ift fhon oben $. 168. bemerkt worden, daß ein neutrafet Zeit» 
wort nie in ein paffivcs ver vandelt werden fann. Man fpricht 
nie, Ih werde gefhlafen, td Ee geglanzt Man» 
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‚che Zeitwoͤrter find aber bald actifs, bald weurrer: actifs nam⸗ 
lich, wenn fie einen accmsatif, einen leidenden Gegenftand, bei 
ich baben, neutres, wenn fie allein, obne Ziel, obne Leidenden 
egenftand (eben, 3.8. in den Phrafen: il travaille une 
eau; il aime travail, find travailler und aimer actifs, 
enn peau sind travail find das Ziel'unferer Arbeit, unferer Lies 
be; in den Pbrafen; il travaille toute la journée; je crois 
qu'il sime, find aber die namlichen Zeitwörter neutres , weil fie 
obne accusatif, ohne Ziel fteben. Man fagt aber in ſolchen Kab 
un: es fiche Das Zeitwort abfolut (ohne Kaſus), oder 
ziellos. i 


555. Folgende- werden im’ Franyöfifhen mit avoir, und 
im Deutichen mit feyn fonjugirt, | 


Baisser, finten, fallen: Le prix a baissé, ber Preis if ges 
funfen. ; 

Courir, laufen: J'ai couru, ih bin gelaufen, ıc. 

Crever, berften: Il a crevé, es tft geborften, ıc. 

Croitre, machfen: Il a crå, er if gewachſen, ıc. 

Degeler, aufthauen: Il a dégelé, eg ift aufgethauet, ıc. 

Deserter, davon laufen: Il a déserté, er ift davon gelaus 
fen, 26 

Engraisser, fett werden: Il a engraisse, er (es) tft: fett 
geworden, ıc. | | 

Fondre, fmelgen: Il a (aud ilest) fondu, es ift geſchmol⸗ 
en, 26, 

Grandit a groß (größer) werben: Elle a grandi, (au elle 
est grandie) fie ift groß geworden, ıc. | 

Grossir, bi werden: Elle a grossi, (nicht grossie, wie 
im Waldeifhen Nachdruck) (est grossie.) 


Hausser, fteigen: Le prix du blé a hausse /(baisse), der 
| Preis des Getraides ift geftiegen (gefallen), ꝛc. 


Paroitre, erfheinen: Il a paru, es {ft erfchienen, heraus» 
getommen, 26, | 
Pénétrer, durchdringen: Il a pénétré, es ift burchgedruns : 
gen, 26, | | 
Réussir, gelingen: Il a réussi, es ift ihm gelungen, 26. 
Rougir, toth werden, erröthen: Elle æ rougi, fie tft rot 
geworden, 1. dE 
Sauter, fpringen: Ils ont sauté de joie, fie find vor Frens 
den gejprungen, 26, 
Sëcher, roden werben: H a séché, es ift trocken gewor⸗ 
den, 26. | ? 
Suffire, genug, binlängfich feyn: D a suffi, es ift genug 
gewefen, 26, - | 


D 
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Vieillir, alt werden: Elle a vieilli, (nicht vieillie, wie bet 

Waldeck) fie tft alt geworden, ꝛc. » 

556. Mit avoir und être werden fonjugirt: Accroitre, 

anmwadhfen; decroitre, abnehmen; apparoitre, erfcheinen ; 

disparoitre, ‚verfhwinden; eomparoitre, vor Gericht ers 
ſcheinen; accourir, herbeieilen;, périr, umfommen. 


557. Mit être allein werden hingegen fonjugirt: Aller, 
gehen; arriver, anfommen; entrer, herein treten; tomber, _ 
fallen; mourir, fterben ; partir, abreifen ; venir, fommen ; 
naître, geboren werden; déchoir, herabfallen; décéder, 
Gerben: rester, bleiben. 


558. Dn verfchiedener Bedeutung mit avoir und être. 
Accoucher. Elle est accouchée, fie ift niedergefommen. 
e Elle a accouché avec douleur, fie hat mit Schmer⸗ 
gen geboren. ; | E? 
Convenir. lis sont convenus, fie find Übereingefommen. 
Ces marchandises ne lui ont pas cunvenu, diefe 
- - Waaren find ihm nicht angeftanden.: : 
Demeurer. Jla demeuré ici, er hat hier gewohnt, 
Il est d'meuré ici, er ift hier geblieben. 
Descendre, ` It est descendu, er ift binabgegangen. 
| La barometre a descendu de quatre degrés, bag 
Barometer ift um vier Grad gefallen. 


Echapper. Il est échappé, er iſt entwiſcht. 
| Il a échappé le danger, er ift der Gefahr ento 


gangen. | 
Monter. Il est monté aux charges, er ift zu Œbrenftellen 
gelangt. | i 
Il a monté sur le théâtre, er hat das Theater 
betreten. | | 


Passer. La procession est passée, der Zug {ft vorbei. 
> © v Ba passé par la France, er ift durch Frankreich 
gereift.. J 
Sortir. Il est sorti, er ift ausgegangen. | 
d « Il wa pas sorti aujourd'hui, er ift heute nicht 
ausgekommen. 
Retourner, Est-il retourné, iſt er zuruͤckgekehrt? 
| On a retourné son habit, man bat fein Kleid ges 
mendet. , ` 
Prévenir. Il est prévenu contre moi, er ift wider mich 
i _ eingenommen, | 
j a Il m'a prévenu, er ift mir zuvorgekommen. 
gë Ba D 2 ñ 


| 


($. 559— 560.) ` 

559. Wenn ein Nentrum als Aktiv (mit einem. accu- 
satif) gebraucht wird, fo bat es immer das Berbum avoir 
als Hütfewort. Es erhellt bas aus mehreren der. vorfichenden 
Delfpiele, befonders aus retourner. 


Aufgabe über einige Zeitwörter der Mittelgattung. 


133: 

Sch bin biefen Morgen Herrn Werner begeanet. Er ift 
recht ftart (fett) geworden, feit einiger Zeit. — Sd babe Mar 
dam Reinhold gefehen; ihre Kinder find recht gewachſen, in 
kurzer (en peu) Zeit; fie find recht groß geworden; aber bie 
Mutter if recht alt geworden. — Sch wollte zu Ihnen gehen, 


. aber Sie find mir zuvorgekommen. — Sie find fchr (bien) : 


gelaufen; Sie find ganz im Schweiß. — Der Flug tft nod 
nicht-aufgethauet, aber der Schnee ift geſchmolzen. — Der 
Wein ift im Preis gefttegen, aber das Bier it gefallen, —. 
Diefe Unternehmung ift nicht gelungen, aber fie it hinlaͤng⸗ 
lich gemefen, Schrecken zu verbreiten. — Ihr Bruder ift vo 
Freude gefprungen, als er diefe Nachricht erfuhr. | 
Begegnen, rencontrer qn. . ver Schnee, la neige, i 
Dieſen Mergen, ce matin. Der Wein, le vin. 
Geit einiger Zeit, depuis quel-|"ın Preis, de prix. | 

que temps. Dat Bier, la bière. ; 
Ich wollte zu ibnen gehen, jal-| Ste Intermehinting, l'entreprise f. 


lois vous trouver, Schreden verbreiten, répandre la 
—— prevenir gn. . terreur. 

aus im Echweiß, tout en sueur Vor Freude, de joie. 

oder en nage. Erfahren, apprendre, 


Bon den Pronominal-Zeitwörtern. 
(Verbes pronominaux.) 


560. Pronominal  Zeitwörter find folche, durch welhe Subs 
jeft und. Objekt, oder auch. das Subjekt und der perfönliche (dee 
nicht leidende) Gegenftand , in einer Perfon vereinigt vorges 
fielle werden. 3. D. Cet homme se cache, biefer Menſch 
verfiect fid. Dier ift das Subjeft (der Menſch) zugleich ders 
jenige, der veritecft und der verſteckt wird (das Objeft). ll se 
procure des livres, er verfchäfft fi Bücher, Dier ift das 
Subjekt (il) zugleich die Perfon, welche die Bücher: verschafft, 
und der perföntiche Gegenftand, dem fie ſolche verfchaflt. -(S. : 
6. 169.) Die Pronominals Zeitwörter haben alle im infinitif 
se vor fich, und find in allen Zeiten und Perfonen außer dem 
erften Sürwort mit einem zweiten perfönlichen Fuͤrwort im datif 


í | u (5. 561.) 
oder accusatif (me, te, se, Nous, vous, se) verbunden, 
wovon das.erfte den thätigen, das andere den leidenden oder 
perſoͤnlichen Gegenſtand auszudrücken bat. Alle Dronominals 
Zeitwörter haben être zum Huͤlfswort, wenn auch gleich im 
Deutfden bas Zeitwort Haben flieht; z. D. Fe me sms 
couché, id habe mich niedergelegt; il s'est imaginé, er 
bat fih eingebilder., Bei denen, mo das reflettirte Sürmort ` 
im accusatif Debt, muß dag participe in gleichem Geſchlecht 
und gleicher Zahl mit dem nominatif zufammengefügt wers 
den; 3. D. Elle s’est couchee, fie bat fih niedergelegt; ils 
se sont levés, fie find aufgeftanden, ıc. Bei denen aber, wo 
bas Fuͤrwort im datif ſteht, geſchieht dieß niht; 3. D. Elle 
s'est imaginé, (nicht imaginée) fie bat fi eingebilder, nous : 
nous sommes proposé, wir haben uns vorgefegt (ift fo viel 
alg nous avons proposé à nous). (Man ſehe h. 705.) Uebrir 
gens werden fie fonjugirt wte parler, finir, recevoir- unb 
vendre, wenn fie regulär find. Wie parler wird bemnad 
fonjugirt: | l | 
| Se porter, fih befinden. 
IN DICÇC AT IE. 


Présent: Je me porte bien, id befinde mich wohl, 
tu te portes bien, du befindet Dich mobi, 
il se porte bien, er befindet fth wohl, 
elle se porte bien, fie befindet fid woki, 
nous nous portons bien, wir befinden uns weht, 
—— vous vous portez bien, ihr befindet euch wohl, 
~ = Als se portent bien, fie befinden ſich wohl, 
elles se portent bien, fie befinden fidh wohl. 


561. Das zweite Fürwort bleibt bei allen Verſetzungen 
Foerneinungsweife, fragmweife, 16.) im Sranséfifhen vor dem 
Zeitwort fiehen; 3. D. | 

Verneinungsweiſe: 
` Je ne me porte pas bien, td befinde mich nicht wohl, 
` tu ne te portes pas bien, du befindet dich micht wohl, 
` il ne`se porte pas bien, er befindet fid) nicht wohl, 

elle ne se porte pas bien, fie befindet fidh nicht wohl, , 

nous ne nous portons pas bien, wir befinden ung nicht c. 

vous nie vous portez pas bien, (br befindet euch nicht ıc. 

ils (elles) ne se portent pas bien, fie befinden ſich nitie. 


Fragweiſe: 
Me porté-je bien? befinde ih mich wohl? 


(6. 562.) 
te portes-tu bien? befindet bu sid wohl? 
se porte-t-il bien? befindet er [id wohl? >. 
nous portons-nous bien? befinden wir uns wohl? 
vous portez-vous bien? befindet ihr euch wohl? 
se portent-ils (elles) bien ? befinden fie fi d wohl? ` 


Arag: und verneinungsweife: 


Ne me porte-je pas bien? befinde ih mich niht wohl? 
ne te portes-tu pas bien? befindeft du did nicht wohl? 
ne se porte t-il pas bien ? befindet er fi nidt wohl? 

ne nous portons-nous pas bien ? Befinden wir un 8 nichtie. 
ne vous portez-vous pas bien? befindet ihr euch nidt ic. 
ne se portent-ils pas bien? befinden fie fidh nicht wohl? 


562. So acht es burd alle Zeiten und Arten (modes); 
aufer bei dem imper atif; denn wenn berfelbe nicht verneinet, 


fo (ht das gedachte Fuͤrwort nach dem Zeitwort; 4. B.. Por- 
tez vous bien etc, 


Imparfait: J- me portois bien, $ befand mich wohl. 
Parfait defini: Je me portai bien, id) befand. mich wohl. 
Parfait indéfini: Je me suis bien porté (portée), id bas 
be mich wohl befunden, 
tu t’es bien porte (portee), du haft dich wohl befunden, 
il s’est bien porte (elle s’est bien portee), er, fie hat 
ſich wohl befunden, 
nous nous sommes bien portes*), wir haben uns wohl 
befunden, 
vous vous êtes bien portés (portées), ihr Habt eu 
wohl befunden, 
ils (elles) se sont bien portes (portees), fie Haben f + 
wohl befunden. 


Berneinungstveife : 


Je ne me suis pas bien porté, id) habe mich nicht wohl 
befunden, 


tu ne l'es pas bien porté, bu haſt did nicht wohl befunden, 
il ne s’est pas bien porte, er bat ft nicht wohl befunden, 
nous ne nous sommes pas bien portes, wir haben un 6 
nicht mohl befunden, 
vous ne vous êtes pas bien portés, ihr habt euch nicht 
wohl befunden, 





— — 


*) In welchen Fallen dag s im pluriel und daß e im féminin wege 


fallt, wird weiter unten bei dem. Gebrauch der participes ges 
lehrt werden. GS. 705.) d ers 
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(6, 362.). 
“ils ne se sont pas bien portes, fie (ag ſich nicht wohl 
befunden, | 
Gragtveife : 


Me suis-je bien porté? babe ich mich wohl befunden ? 
t'es-tu bien porté? haft bu did wohl befunden? 
s'est-il bien porté? hat er fid wohl befunden? | 
sous sommes-nous bien portés? haben wir un 8 wohl:e. 
vous êtes-vous bien portés (porté)? habtihr euch wohl ꝛc. 
se sont-ils bien portés? haben fie fid) wohl befunden? 
Frag⸗ und verneinungsweiſe: 
Ne me suis-je pas bien porté? Habe id mich nicht wohl 
befunden ? 
ne f’es-tu pas bien porté? haft bu dich nicht wohl befunden ? 
ne s'est-il pas bien porté? bater fid nicht wohl befunden ? 
ne nous sommes-nous pas bien portés? haben wir ung 
nicht wohl befunden ? 
ne vous êtes-vous pas bien portés? habt ihr euch nicht 
wohl befunden? 
ne se sont-ils pas bien portés ? haben fie ft nicht wohl 
befunden ? 
— Plusque-parfait : Je m’etois bien porté, td baite mid 
wohl befunden, ıc. 
2. Plusque-parfait: Je me fus bien porte, ich hatte mich 
wohl befunden, ꝛc. 
Futur simple: Je me porterai bien, id werde mich wohl 
befinden, ꝛc. 
Futur composé: Je me serai bien porté, ich werde mich 
. wohl befunden haben, ıc. 
Conditionnel present: Je me porterois bien, id würde 
mid wohl befinden, 16. 
Conditionnel passé: Je me, serois bien porte, ich wuͤrde 
mic, wohl befunden haben, 
IMPERA TIEF. 
Porte-toi bien, befinde wohl, portons-nows bien, 
er ët uns wohl den, portez vous bien, bes 
findet euch wohl, te. 

EON:-JO N.CT IF. 
Présent: Que je me porte bien, daß ich mich wohl befinde, re- 
Imparfait: Que je me portasse bien, daß id mia wohl 

befände, 16. | 






ns a — 
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Parfait composé: Que je me sois bien porté, daß ich 
mich wohl befunden habe, e 


Pane E Que je me fusse bien porté, dafi id 
mich wohl befunden hätte, ic. 


| e LN FINITIE 


Se bien porter, (se porter bien) fid wohl Befinden: s'é- 


tre bien porté, fid wohl befunden Haben, x. 
Fe se bien porter, i eg? 
a se bien porter, | ſich woh zu beſin en. 


de s’etre bien porté | 

— — — ſich wohl befunden zu haben. 

Participe present: Se portantbien, Hd wohl befindend, te, 

Participe passe: Porté, befunden; s'étant bien porté, da 
man en wohl befunden eg 


+ 


+ 

Zum —— und ſchriftlichen — fann : man 
fih folgender Zeitwörter bedienen: 
Se coucher, fit niederlegen. 
Se. tromper, fih Beträgen, fit irren. 
Se flatter, ſich fchmeicheln. 
Se soucier, fih befümmern. 
Se laver, ſich waſchen. 

563. Einige Zeitwörter find im Franzoͤſiſchen pronominaur, 
die es im Deutfhen nicht find; 3. D. 


Se confesser, beidten: Je me confesse, ich beichte, ic. 

Se fier, trauen: Je me fie a mon cousin, id traue meinem 
Better, 26. d 

Se reposer, ausruhen: Je me repose » ich ruhe aus, 16. 

Se lever, aufftehen: Je me lève, ich Bebe auf, ꝛc. 

Se promener, fpaßieren gehen: Je me promène, id gehe“ 
fpaßieren e 1% 

' S'en aller, fort gehen: Je m'en vais, id gehe fort. 

S'en retourner, , wieder umfe : Je m'en retourne, iĝ 
tebre um. ` 4 Mee? 

S’appeler, (se nommer), hM tn: Je m'appelle, (je me 


nomme), th heiße, ꝛc. 
S’arrêter, ftehen bleiben, ſtill fteben: Je m'arrête, id bleibe 
ſtehen, ıc. | 
S’apercevoir, merten, bemerken, gewahr werden: Je m'a- 
| perçois, ich merte es e Je 
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Se douter, ——7 denten: Je m'en*) suis douté, | 
| ih babe es gemuthmaßet, ꝛc. 

Se moquer de quelqu'un, einen vexiren, aufziehen, augs 

fpotten, fih über jemand luftig machen, e. 

564. Dagegen fi fi nd au wieder im Deutfchen verfchiedene. 
en pronominaux, die es im Franzoͤſiſchen nicht find; 


bier, ſich unterftehen, getrauen, (dürfen): Pose, th unter» 
> ſtehe mich, ic. 

Tâcher, fih bemühen, (tracten); Je tiche, ih bemuͤhe 
mid, 1€. 

Avoir honte, fidh fhämen: J'ai — ich ſchaͤme mich, ꝛc. 

Avoir peur, (eraindre), ſich fuͤrchten: Tei peur, th fürce 
te md, c. 

Dissimuler, fit verftellen, fi nichts merken [affen, ꝛc. 

_Remercier qn:, fih bet jemand bedanten. : 


565. Die Pronominal, Zeitwörter werden, wie fon Ge 
bemerft worden ift, häufig ftatt der Paffiva gebraucht. 3. D 
Il se fabrique beaucoup d’&toffes de laine dans cette vil- 
le; eg werden viel Wollenzeuge in diefer Stadt gemadbt. Le 
sentiment s'inspire et ne se commande point. Marmon- 
tel. Gefühl wird eingeflößt und wird nicht geboten. 


Aufgaben über die Pronominal Zeitwoͤrier. 


134. 

Wo iſt mein Bruder? Hat er ſich ſchon wegbegeben? Ja, 
er wird ſich ſchon wegbegeben Haben. Er hatte fid ſchon wege 
begeben, als ich kam. — Haben Sie ſich gekaͤmmt, haben 
Sie ſich angekleidet? Ja, aber ich habe mich noch nicht gewa⸗ 
ſchen. — Herr Bernhard fagt, er babe fich an der Hand vers 
mwundet, aber er wird fih gefchlagen haben. % bat ſich dies 
fen Morgen mit einem Studenten gezanft. — ` Mein fleiner 
Hund hat Dä verloren; aber der große hat fidh, wieder gefuns 
den. Er hatte fih im Walde verirrt. — Shr Habt euch cins 
ander gefucht, ohne euch gefunden zu Paben. Ihr werdet eud 
vecht müde gemacht haben. 

Sich wegbegeben, se retirer. Sich zanken, se quereller. 


Sich tammen, se peigner, Ein Gtudent, un étudiant, 
Sich antieiden, s'habiller? wn geichlagen haben, s'être 
id walchen, se laver. battu. 

Sich verwunden, se blesser, Sich verlieren, so perdre. 





*) En fteht bei den verbes pronominaux, die den génitif regter 
sen; à. Si s'en — er naͤhert ſich ihm. 
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Sich wieder finden, se retrouvér.| Der Daß, la forêt. ` 
Eich verirren, s'égarer, se perdre.| Sid müde machen, se fatiguer. 


135: 
(Heber — Zeitwoͤrter, die nur in ber franzoͤſiſchen oder deut⸗ 
ſchen pra verbes pronominaux, und oben 8, 563, 564 
| bergeihnet find.) à 
Sie werden müde feyn, ruhen Sie aus. Sch bin ein tes, 
nig fpaßieren gegangen, aber ich bin nicht müde; id bin bald 
wieder umgekehrt, als ich bemerkte (parf. indef.), daß es ans 
fing zu regnen. — Wie heißt diefer Mann da? Er fcheint fehe 
arm zu ſeyn; aber er fhämt fih zu betteln. Er getraut fit 
niht, Almofen zu verlangen; er fürchtet, fih zu entebren. 
Er bleibe eben. Ich babe wohl gedacht, daß er in diefes 
Haus gehen wuͤrde. — Ihr Bruder macht fih über jederman 
luftig; ich traue ihm nie, denn er font feine beiten Freunde 
nicht. — Sie haben ihm ein Bud geliehen; er wird fidh (il: 
vous) felbft dafür bedanken. Er wird fih bemühen, es bis 
morgen hinaus zu lefen. Er bat fich (il ma) fon bedankt. ` 
Müde, Tas, fatigué, —* entehren, ‘se déshonorer. 
Bald, bien vite. Denfen, se douter. 


— gu regnen, commencer, ques geben, entrer. 
à pleuvoir. ie, jamais. 





Er fheint zu feyn, il semble ötre. Schonen, ménager, épargner, 
Bettein, mendier, Leiben, prêter, ., 
Almofen oerlange, demander| Hinaus lefen, lire. 


l'aumône. is morgen + d'ici à demain, 


Bon den unperfönfichen Zeitwoͤrtern. 
(Verbes impersonnels.) 


566. In den unperfönlichen Zeitwörtern wird das Subjekt 
fo unbeftimmtzausgedräct, daß es unentfchieden bleibt, ob eg 
eine Derfon. oder Sache If. Sie werden nur in der dritten 
Derfon des singulier, jedoch durch alle Zeiten fonjuairt, und 
haben fowohl das Nennwert im singulier, als pluriel nad 
fih. Sie find entweder ganz unperfönlich, bas beißt folde, 
die nie perfönlich können gebraucht werden, als: il grêle, eg 
bageit ; il plent, es vegnet; il me tarde, es verlangt mich; 
il m'importe, es liegt mir daran; oder fie werden aus den 
perfönlichen Zeitwörtern gemacht, als: il coûte, eg foftet : 
on parle, man redet. Die regelmäßigen werden (NB. nur in 
der britten Perfon des singulier) wie die andern Zeitwörter 
tonjugirt. 3.8. Tonner, donnern; neiger, fneten; grè- 
ler, Hagen 1. gehen nach parler etc. IB 


ci 
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IN.D:L C ATIF > 
Présent: D tonne, eg donnert: il neige, es ſchneit. 
Imparfait: Iltonnoit, e$ donnerte; ilneigeoit, eg fchneite. 
Parfait defini oder simple: Il tonna hier, eg donnevte ges 
ftern; il neigea hier, es jchneite geftern. : 
Parfait indéfini : Il a tonné, e$ bat he il a neigé, 
=>>, eg bat /gefchneit. 
I. . Plusque-parfait: Il avoit tonne, es fatte gedonnert; 
il avoit neige, es hatte gefneit, zc. 
2. Plusque-parfait : Il eut tonné, es hatte EE il 
eut neigé, eg hatte gefchneit. ` ` 
Futur simple: Il tonnera, es. wird bonnern; il neigera, 
es wird fchneten. ` 
Futur compose: Il aura tonné, es wird gedonnert haben; 
il aura neige, es wird gefchneit haben, ` 
Condisionmel present: Il tonneroit, es würde donnern ; il 
| neigeroit, es wuͤrde fchneien. 
Conditionnel passé: Il auroit tonné, es würde gebonners 
haben; il auroit neigé, es würde gefchneit haben. 
IM P'E RA TI PF, 


Qu'il tonne, ed magbonnern; qu'il neige, e8 mag féneien. 
CON JONCTI F. 


Présent: Qu'il tonne, daß es donnere; qu 'il neige, baf 
| es ſchneie. 


. Imparfait: Qu'il tonnât, daf es bonnerte ; qu ‘il neigeät, 
| daß eg fhneite. ` 


Parfait: Qu'il ait tonné, daß es gedonnert habe; qu'il ait 
neige, daß es geſchneit babe, ꝛc. 

#iusque-parfait : Qu'il eût tonne, daß es gedonnert haͤt⸗ 

| te; qu Ka eüt neige, daf his gefchneit hätte, | 


* 


Es iſt, wird im ee Iden u fünferlei Art gegeben, 
d dusch alle Zeiten fonjugirt ; 3. D. 


IN D I.C A TI F. 
Present. 


Te Z. 3. e d | ` Eh 
Hya, ~ iest, c’est, il fait, ~il vaut, 


J 


($. 567.) | 
Imparfait. 


I y avoit, ` il étoit, c’etoit, il faisoit, il valoit, 
8 es war. 


Parfait défini ` 
Il y eut, il fut, ce fut, ift, il valut, 
| | es war, 
Parfait indéfini | 
Ilya eu, ilaëété, grade, ilafait, ila valu, 


Plusque-parfait. 

llyavoiteu, ilavoitete, Ç’avoitété, ilavoit fait, il ayoit 

| valu, eg mar gemefen. 
Futur. 

Il y aura, . il será, ce sera, ilfera, ilvaudra, 

| es wird fepn, 16. 20. 


Anmerk. Im Deutfhen werden auch die leidenden Zeitwoͤrter 
unperſoͤnlich gebraucht. 3. 5. Es wird geſchoſſen; es, 
wird gelärmt. Dief aber iftim Franzöoͤſiſchen nicht gewoͤhn⸗ 


Ich; man fagat dafür on tire, on fait du bruit. Bisweilen ges - 


Braudt mon m folben Fällen aud. die Pronominal = Zeitwörter: 

à. D. € wird bier viel Zu gemadt: Il se fabrique beau- 

eoup de drap ioi. | 9 

Aufgaben über die unperfönlichen Zeitwörter. 

| SS 136, 

567. Regel. Il fait wird mit einem adjectif oder sub- 
stantif gebraudt, die Befchaffenheit des Wetters, ber Luft, 
der Tageszeiten, audy eines Ortes anzuzeigen, 3. B. il fait 
beau temps, es ift fhòn Wetter; il fait chaud, es ift 
warm; il fait froid, es {ft tait; il fait du vent, eg tft 
windig; it fait jour, es tft Tag; il fait crote ici, es tft 
bier fothig. — Auch fagt man il fait cher vivre ici, e$ 
ift bier theuer zu zehren. 


Es fhneit heute, es fchneite geftern, und, alem Vermu⸗ 
then nach, wird eg auch morgen ſchneien. Nun meinetwegen ! 
Es mag fhnéten; ich wollte, daß es auch bageite und fröre, 
denn ich befinde mich fehr wohl, wenn es recht talt ift. Und 
ih, ich habe es gern, wenn es weder zu (trop) kalt noh zu 
warm ift. Es wird morgen fchön werden‘, wenn (si) es nicht 
mehr fehneit, und es diefe Nacht friert. Dir vorige Woche 
bat es alle Tage gefroren. — Es H heute gar zu windig, 


{ 


es it geweſen. 


- 


| . (0. 568—570.) 
wir wollen nah Haufe gehen. Sch fürchte niht den Wind, 
wenn (quand) es nicht ftaubig ift, oder regnet; und wenn eg 
ſchmutzig tft, gehe ich nicht aus. 


Schneien, neiger, Ä Die vorige Woche, la semain 

Siem Vermuthen nad, selon tou-| dernière oder paësée. | 

_ tes les apparences. Gar zu windig, trop de vent, 
ageln, gréler. ` Wir wollen gehen, allons. 


rieren, geler, ` Ich fürſchte, je crains. 

Nun meinetwegen! à la bonne]Staubig feyn, faire de la pous- 

heure ! sière, ` 

Gebr wohl, fort bien. _ Schmußig feyn, faire sale, faire 

eich babe eg gern, j'aime qu'il ne] crotté, faire de la crotte. 

fasse (mit dem conjonctif.) Ich gebe aus, je sors. 
137. KS 
568. Regel. Ilya, egif, wird gebraucht, um ans 
zujeigen: | 
1. Ein Dafeyn; 8. D. Il ya un homme-là, eg ift ein Mann 
da; il y a de la musique, es it Mufit da. 

2. Die Länge der verfloffenen Zeit; 4. 9. Combien de temps. 
y a-t-il? wie lange iſt es? Il y a un mois, es ift ein 
Monat. Il y avoit un an, es mar ein Jahr. 

3. Eine beftimmte Entfernung; z. B. Iy a une lieue d'ici 
à Offenbach, es ift eine Stunde von hier nah Offenbach, 

4. Heißt es fo viel als es gibt, es finden ſich, es mers 
den gefunden; A D. Il y a des gens, eg gibt Leur 
te, e8 werden Leute gefunden. u 

+ di Dieler — Bedeutung ſteht immer in Verſen, il est für 
il y a. 3. D. [l est des gens, ed gibt Vente, Und viele der 
beften Schriftfleller erlauben fidh folhes auch in Profa. Il n’est 
rien dans le monde si dangereux qu'une mauvaise langue. I} 
est cent usages qui sont naturels à tous les hommes. Woit. 
| 569. Il y a tann auch durch alle Zeiten vor einem pluriel 
fteben; 3. D. Il n'y a point de plumes, eg find feine Fe 
‚ dern da. Ily a huit jours, eg find acht Tage, oder vor ait 
Tagen. Il y a quatre lieues d’ici a Hanau, es find vier 
Stund von bier nah Hanau. i 
570. Das y bei il y a bleibt bei allen Berfesungen cs 
neinungsmeife, fragweife 26.) vor dem Zritwort fteben. zs 
B. Il n'y a pas, es tft nicht; y a-t-il, ift es? wy a-t-il 
pas, if e3 nit? u.f.w. ` | | 
Weber il y a und il est fehe man auch den zten Rurfus ©. 125.) 





—— 





Es if ein großer Unterichied Wwiſchen (entre) feinem Bru⸗ 

ber und ihm. Der Unterſchied zwiſchen bieten zwel Brüdern 
| x 

Za | 


CS- 571.) | 

ift*) groß. — Es ift Wein im Faß. Der Wein ift*) in, ets. 
nem andern Faß. — Es waren viele Leute im Konzert. Mein 

Bruder war nicht im Konzert. — Es ift ein Jahr, das ich 

hier bin, L-— Wë find noch feine drei Monate, daß er hier 

it. — t es fhon lange, taf er abgereift tft? Wie viel 

tund it von Frantfurt nah Hanau? Es ift vier Stund. 

Es wird bald ein Jahr feyn, daß ih ber bin. Es werden 

bald zwei. Jahre ſeyn, dağ er tode tf. , Es find drei Jahre, 

dan er wieder zuräd if. Es find fhon zehn Sabre, bat fie 

verheirathet it. — * Sie hat fih vor acht, vor vierzehn Tas 

gen verheirarhet. Er ift vor einem Jahr geftorben. Das if 

vor drei Tagen gefchehen. — Haben Sie Obſt in Ihrem Gars 

ten? -Eg gibt fein OR diefes Jahr. Es gibt teine Trauben, 

Es wird wenig Pflaumen geben. — Es gibt nicht ein einziges 

gutes Pferd in diefem Dorf, ob es gleih (quoique, Con- ` 
jonct.) viel Vieh da gibt. — Es ift heute fein Holz out dem 
Markt; ich möchte iwiffen, warum es keines gibt. 

Der Unterfhied, la différence, Das Dbft, le fruit, 


Das Faß, le tonneau. Diefes Jahr, cette année, - 
Miele Leute, beaucoup de monde.| Die Trauben, Jes raisins. m, 
Ein Monat, un mois, Die Pflaumen, les prunes, f. 
‚Qlbgereift ; parti. Das Dorf, le village, 
Ein Jabr, un an. , e | 
Todt, geftorben, mort. Das Vieh, le bétail, 
Wieder zuri? feyn, ètre de re-| Das Sols, le bois. 

tour, Der Markt, le marché. 


Gid verheiratben, se marier. Ich möchte men, je voudroi 
Das ift gefcheben, cela est arrivé.| savoir. 

*) Est grande, nicht il y a, weil die Rede nicht mehr imperfons 

nel ift. €g bat bier nie e 8 ift; fondern er iſt. (Der Unters 
fhid, der Wein, ift.) S 


, 138. | 
571. Il est, es ift, wird gebraudt: | 
I. Bor einem Deitvort, das ohne Hauptwort Geht. fih auh 
auf fein gewiſſes Sauptwort bezieht, und’que oder de 
nach fih bat. 3. D. Il est vrai que..., es ift twabr, 
daß...; il est juste de..., eg ift billig zu... 
Ve. Vor einem Nebentwort (adverbe) der Zeit, 3. D. Il est 
de bonne heure, eg ift frühe; il est tard, es ift fpät. 
3. Vor einem Hauptwort, das eine gewiffe Taaesitunde, eis 
ne Tageszeit anzeigt; 3. D. Il est temps, eg ift Zeit. H 
est midi, es ift Mittag. Il est une heure, eg ift ein 
Ubr*). JI sera bientôt nuit, eg wird bald Nacht feyn. 
”) Il y a une heure, es ift eine Stunde, vor guer Stunde, 


u. 


RSR, 2 

G. 572573.) 
4. Bot dem infinitif mit à; 3. B. 1hest à ct Hintipe; es ift 
zu beſorgen. 










Es iſt billig, ‚diejenigen ju — à bienen. Ee 
wäre ju wünfden, daß man immer Le on Serbien (A 
lobnte (Conjonct.). Es ift fehe hart, keine Aeltern 
Haben. Es iſt fehr traurig, fo ’verlaffen zu feyn. E 
môglid , daß er vor (avant) zehn Uhr anfomme. — i es 
fon neun Ubr? 20 es fhon fo ſpaͤt? Es if Halb zehn. Es 
ift Zeit, in die Kirche zu gehen. Es ift noch nicht Zeit, in 
die Komödie zu gehen. — Sit es. fhon Mittag? Sft es ba 
Mitternacht? 


Belohnen, récompenser, Go verlaffen zu ſeyn d'être d din- 
Welche uns ‚dienen, qui nous ser-| si abandonné. J | 
vent. : sr 

Zu wünfden, X désirer. Möglich, possible... . 

Yeute von Berdienft, les gens de Anfommen, arriver., ` 







mérite: - Halb zehn, neuf heures ét de 
Sehr botz: hien dar, | : mie, 
Traurig, triste. — Mitternacht, minuit, 
| 139. 


572. Hegel. Folgt tein que, de, à, oder fonft ein 
Nachfag, fo fieht anffatt il est, cela est oder c’est. 8. D. 
Il faut vous payer, cela est juste oder c’est juste, ‚Day 
muß euh bezahlen, das ift billig. 

$ Man fagt ir cela est vrai, cela est juste, als c'est vrai, 
n” C'est jpa: 


Gr belohnt diejenigen, die ihm dienen; das iſt billig. Es 
iſt billig, daß er diejenigen belohne, die ihm dienen. Er hat 
feine Aeltern verloren (perdu); das ift traurig. Es ift traus 

daß er ſeine Aeltern verloren hat. Er wird nicht vor acht 
d, kommen; das ift môglid (possible). Er bat nicht eis 
nen einzigen Fehler (Faute) gemacht; das ift zum Verwundern 
(étonnant) *). Es ift zum Werwundern, daß er nicht einen 
einzigen Sebler gemadt hat. 

a Bei den participes und von participes herſtammenden adjectifs 
Debt c'est anffatt cela est 3. D. C’est criant, das ift himmel“ 
LL. C'est revoltant, das iſt empoͤrend. Gent inouï, das 

aa C'est cassé, eô ift zerbrochen. | 


8 140% ' 

CH a. Se gel. C'est gebraucht man au, wenn ein sub- 
stantif, ein pronom disjoint oder ein infinitif fnlgt, und im 
Deutfhen es ift, esfind, be das if, das find, wder 


G. 5737 ` | | 

duch eg heißt, das heißt, fann ausgedrückt werben. 3. 

P. C'est moi, c'est toi, c’est lui, c’est nous, (nicht ce 

sommes Dous) t vous, (nicht c'êtes vous) c'est eux 

ober ce sont eu C’est la vérité, es ift (bag if) die 

heit; c’est®non frère, eg ift (bas if) men Brüs 

st du vin, es ift (bas ift) Wein; Cest avoir de 

t, bas heißt Verftand haben! — C'est gue entfpricht 

dem deutfchen Ausdruck das madt, oder weil; 3, B. H 

ne vient pas; c’est qu’il est malade, er kommt niht, das 

madt, er ift trant. | ~ 

e C'est que folgt and nah ce qui. 3. B: Ce qui le fäche, c'est 

von ne le regoive (oder reçoit) pas. D 

ap C'est ift das einzige unperſoͤnliche Zeitwort, dag. auch fn der 
dritten Perfon, deg pluriel gebrauhlich ift; A, B. Ce sont des 











François, es find Srangofen; c'étoient mes plumes, eg waren ` 


(as waren) meine Kedern, Man fann in foichen Fällen 
dod aber auch o'est gebrauden. 3. B. Ce sont mes frères 
der c'est mes frères. Ce sera des disputes éternelles, es 
wird etviger Streit ſeyn. Berquin. — Anſtatt g'ont été, wele ` 
es nicht gebraͤuchlich iſt, fbribt man ç'a été . - | 
573.b. Regel. Wenn c'est mit dem Prädicat eines 
Hauptwortes, oder andern Sages voraus geht, fo folgt que 
darauf. 3. D. C'est une belle fleur que la rose, es ift eis 
ne fhône Blume um die Rofe.. C'est un plaisir que d'en- 
tendre le gazouillement des oiseaux, eg ift ein Sergnüs 
gen, den Gefang ber Vögel zu hören. $ 3 


— 





Sch habe mein Schnupftucd verloren; das iſt Schade: Wer 
ift da? Es ift mein Bruder. Ic) tenne ihn, er ift ein rechte 
fchaffener Dann. Diefer Kaufmann ift aus London, er bat mip 
es felbft gefagt; es ift die Wahrheit. Er will Do wieder vers 
heirathen ; das wäre eine grofe Thorheit. Es war für mich 
(pars. def.) ein wahres Vergnügen, meinen Ontel zu fehen. Es 
ift ein gutes Werk, die Armen zu unterlüßen. Gie verlangen 
täglich Geld von mir; das heißt meine Güte mifbraudien. Ich 
rathe Ihnen nicht, von diefem Tuch zunehmen; bag hieße Ste be 
trügen. Das ift wohl gethan; das heißt als ein braver Mann hans 
‚dein. — Ich habe nicht einen Kreuzer (sou) Geld, Das macht, 
Sie haben zu viel ausgegeben. — Warum geht er nicht guf den 
Dal? Weil er trant ift; mell fein Vater es ihm nicht erlaubt. 
— Er trägt eine Brille; das macht, er Debt nidt gut. 
Das Schnupftuch, le mouchoir. ‚Ein rechtfchaffener Mann, un hon- 


Sade, dommage. m. nête Lompen | 


Da, h i Condon, Londres, 
Ich fenne, je connois. WBeſagt, dite 


Kies 


Selbſt, lui-même, TRatben, conseiller. 


Die Wahrheit, la vérité. , JR:buen, prendre, 

Er will, il veut. Das Tudy, le drap. ` 

Sich wieder verheirathen, se re- Betriiger. t mper | 
marier, -> | As on brer Mann handeln, 

Die Therbeit, la folie, | agir en hon-ête homme, 


derfebsn, revoir. P 
ea ee Däerf, one — oeuvre. Loge eng 
ie Armen zu unterftüßen, que E 
e soulager les sn " Ir erlaubt, il permet. 


` Berfangen, demander ach, à qn. Eine Brille tragen, porter. des 


— tous leg, jours. luriettes (nicht une lunette). 
Meine Güte mißbraugen, abuger|@r Geht nicht gut, il ne vois 
de ma bonté, pas bin, 
: f 147, 

574. Regel. Il vaut gebraucht man, wenn mieux, 
beffer, oder autant, eben fo gut, darauf folgt; z. D. 
Il'vaut mieux tardque jamais, eg {ff beffer fpät als nies 
mails ;. il vaudyoit autant l'avoir dit, es würde eben fo gut 
fepn, wenn man cé gejagt hätte. — . Man fagtaud il ne 
väut pas la peine, es ift nicht der Mühe werth, 

* Nach il vaut mieux folgt der erfte infinitif obne de, der zweite 


aber bat nah dem que ein de 3 B. Ii vaut misux écouter 


. (nidt d'écouter) les gens que de les renvoyer, sans les en- 
tendre, es ift befer, die Leute anzuhoͤren, als fie fortzufhicken, 
ohne fie zu Bôren. — Stebt nit mieux bet il vaut, D nimmt 
Dag darauf folgende Zeitwort de zu Dé, 3 5. Il vaut hien 
la peine de voir cela, (nicht voir cela) eg aft fon der Mühe 
werth, Das zu feben. \ Vor, 





(6. 574—575.) 


Es ift beſſer, boſes leiden, als es thun. Es if befer, | 


ſchweigen, als zur Unzeit reden. Ge ift beffer, fein Brod beticin, 
als zu ftehlen. Es ift befer, in die Komödie zu gehen, als auf 
den Dal za gehen und nicht zu tanzen. Es ift nicht ber Muͤ⸗ 
he merth, hinzugehen. Es ift befer, zu Haufe zu Bleiben, 
€s ift niht ber Mühe werth, diefen Breief wieder abzufchreiben. 
Boͤſes leiden, souffrir le mal. |@teblen, voler. 


chweigen, se taire. Tanzen, danser, 

Sur Unjeit reden, parler’ mal-à:|Su Houfe bieiben, rester à Ja 
pro (P i 3 ` maisan | 

Gein Brod betteln, mendier son| Wieder abfreiben, recopier ; 
pain, : Be transcrire. 


Falloir, müffen. i 
575. Falloir, meldes im infinitif nie gebraucht wirh, ift 

im Franzoͤſiſchen ein, unregelmaͤßiges unperiönliches Zeitwort, 

‚und bat entweder den reinen infimitif.oder den conjonctif nad) 


fih. Man fonjugirt es auf. aa die zuglenh Aur 


wf 


ES 242 ER € | 
o 575.) 
Richtſchnur in Anfehung ber Zeitfolge dienen kann, mworäßer 
weiter unten (f. 741. ff.) Regeln vorfommen. | 
Indicatif — Il faut parler à Monsieur N., id, bu, 
er, (fie, man), wir, thr, fie muͤſſen mit N. 
fprehen; oder 
il faut que je parle, ih muß ſprechen, 
‚u faut que tu parles, du mußt fprechen, (il faut que tu 
aies parlé, du mußt gefproen baben,) | 
il faut qu’il parle, er muß fpredhen, 
. il faut que nous parlions, wir müffen fprechen, 
il faut que vous parliez, ihr müffet fprechen, 
il faut qu'ils parlent, fie müffen fprechen, | 
Im parfait. Il falloit parler a Monsieur N. id, du, er, (fie, 
man) wir, ihr, fie mußten mit Seren N. fprechen, vder 
il falloit que je parlasse, id mufte fprechen, 
il falloit que tu parlasses, du mußteſt ſprechen, 
il falloit qu'il parlät, er mußte ſprechen, 
il falloit que nous parlassionsz; wir mußten fprechen, : 
il falloit que vous parlassiez, ihr muftet fprechen,’ 
il falloit qu'ils parlassent, fie mußten fprechen. | 
Parfait défini. Il fallut parler à Mr. N. oder il fallut que ` 
je parlasse, que tu parlasses, qu’il parlät,- etc. id, 
du, er, (fie, man) wir, ihr, fie mußten mit Herrn N. 
ſprechen. 
Parfait indefini. Il a fallu parler, oder il a fallu que je 
parlasse, que j'aie parlé, etc. td babe fprechen müffen, ıc. 
1. Plusque-parfait. Il avoit fallu parler, oder il avoit 
FRE que je parlasse, il avoit fallu que j'eusse par- 
ich hatte veden muͤſſen, ꝛc. 
2. — parfait. Il eut fallu parler, ober il eut fallu 
que je parlasse etc. ich hatte fpreden müffen, ıc. 
Futur simple. Il faudra parler, oder il faudra que je 
parle etc. id) werde fprechen müffen, 26. 

Futur composé. Il aura fallu parler, oder‘ 1 aura fallu 
que je parlasse, ich werde haben fprechen muͤſſen, ıc. 

Conditionnel simple. Il faudroit parler, oder il faudroit 
que je parlasse etc. id müßte reden, 16. 

Conditionnel composé. . Il auroit fallu parler, oder il au, 
roit fallu que je parlasse, (oh hätte reden muͤſſen, ic: 


Conjonctif présent. Qu'il faille parler, oder qu’il faille 
que je parle etc. daß ich reden muͤſſe, TA 
Imparfait. Qu'il fallüt parler, oder que je pajaten dër 


id roden’ müßte, ie 


, — 243 = — 
F ` (S. 576—577.) 
Parfait. Qu'il ait fallu parler, oder que je parlasse etc. 
daß id habe reden müffen, ıc. — 
Plusque-parfait. Qwil eût fallu parler, oder qu'il eût 
fallu que je parlasse, daß id hätte reden müffen, ac. 
576.2. * Die Deutfhen müflen Gë wohl hüten zu fagen on faur, 
tu faux, on falloit, on a falla, on faudra, ta soeur faudra, 
— Jn der Bedeutung Müffen frebt vor falloir me dag pro- 
nom lui, leur, Man foll nicht fagen il {ui faut parler, er muß 
- reden, il leur faut parler, fie müſſen reden, fondern, wenn die 
Perſon zur Derbüsung einer Zweideutigfeit nothmendig genannt 
werden muß, il faut qu'il parle, il fant qu'ils parlent etc, 
- Hingegen ftebt ganz. ribtig, aber in anderer Bedeutung, dag 
. pronom lui, leur vor dem infinitif, der das Zeitwort falloir bes 
leitet: Il faut lui payer son compte, Sie müflen ihm feine 
fRechnung bezahlen, Il faut Ini dire, man mub ibm fagen... 
Dag pronom bat bier niht mehr Bezug auf das @ubjeft, fon» 
dern auf den perfünlichen Gegenfiand der Mede, — Die pronoms 
me, te, nous, vous) findet man In allen guten Schriftiiellern 
vor falloir, fo fagt 3.8. Berquin: Il nous faudra mendier ; 
Delille in feinem Paradis perdu: | 
Peut-être il nous faudra, serviles instrumens, 
>- Attiser ses brasiers, aider à nos tourmens. 
nie aber dann, wenn noh ein anderes pronom Dobei Geht, Mar 
koͤnnte 3. B. nicht fagen: Il me faut vous payer cela, tb muß 
euch das begablen, fondern boft il faut vous payer cela oder 
il faut que je vous paie cela, — | 
676. b. Unders aber verzäft eg fih mit diefem Seitiwort in der Bes 
deutung brauchen, den: Dier fagt man immer à 3, 
Présent, 1llui faut un habit, er brandt ein Sien ` 
Imparfait. Il lui falloit un habit, er brauchte ein Seid, 
Parfait défini, Il lui fallut un habit, er brauchte ein Kleid. 
Parfait indéfini, T] lui a fallu un habit, er hat ein Kleid gebraucht. 
Piusgae-parfait. e lni avoit fallu un habit, er hatte ein Kleid ges 
r t 


OU OT, 
Futur, Il me faudra un habit; i werde ein Kleid brauchen. 
Futur compose. ‚Il maura, il lui, aara falla un habit, th werde, 
— er wird ein Kieid gebraucht haben. 
Conditionnel, Il me faudroit un habit, ich brauchte ein Kleid. | 
Conditionnel composé, Il m’auroit fallu un habit, id wirde en 
Kleid gebraucht Haben, | 
* Dn diefer Bedeutung ift wohl avoir zu fuppliren: il me faut 
avoir un habit, vb eg gleich nie wirklich fteht. Vielleicht femmt 
auch diefed faut von dem beinahe gang abgefommenen Zeitwort 
faillir, fehlen. Il me faut un habit, würde alſo heißen, eg 
feblt mir ein Kleid. ! à 


Regeln und Aufgaben ber dag unperfönliche Beit- 
| wort falloir. . 


D 


142, | 

577. Regel. U faut que, mit bem conjonctif, wird 

allemal gebraucht: e 9 | 
; | 
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G. 577.) | Es 

1. Wenn auf il faut ein Hauptwort folgt, oder ein Fuͤrwort 
Gl, elle), bas fit auf ein Hauptwort bezieht. 3. D. il faut -~ 
que tous les hommes meurent, alle Wenfhen müffen 
Gerben, Sites frères veulent venir avec nous il faut 
qu'ils viennent avant deux heures. - (Hier bezieht fit 
ils auf das Hauptiwort frères.) : | 

2. Wenn das dabet fiehende Zeitwort passif oder imperson- 

nel it. 3. D. Il faut quelle y soit forcée, fie muß das 

zu gezwungen werden; il faut qu'il pleuve auparavant, 
eó muß vorher regnen. en ? 

3. Wenn es niht heißt, es tft eure Schuldigfett, es 
liegteud ob, oderes muß feyu, daß, fondern eine 
bloße ae äußert wird. 3. D. Il faut que vous 
ayez vos raisons, thr müßt euere Urſachen haben. 

a. Wenn mit bem infinitif eineZws.* sutigkeit oder Dunkelheit 
an würde; 3. D. Il faut qu’il paie ses dettes, er 
muß feine. Schulden bezahlen; denn il faut payer ses det- 

tes fôünnte auch heißen: man muß feine Schulden bezahlen. 

(Il lui faut payer ses dettes wäre eben fo fchledht.) 


5. Wenn von Sachen die Rede it. 3. D. Il faut qu'elle soit 
nette (la table etc.), er muß rein feyn (nämlich der Tifh). 


Mein Freund, du mußt mich bezahlen. Mein Freund, bein ` 
Bruder muß mich bezahlen, — Mein Kind, du mußt befer 
deine Lektion lernen, Mein Kind, deine Schwerter muß Better 
ihre Lektion lernen. — Wenn du (br ein Vergnügen madhen 
willſt, fo mußt du von dem Ball mit ihr reden, Wenn thrdein ` 
Druder ein Vergnügen machen will, fo muß er vom Ball mit 
ihr redens — Wenn ihe fpasteren gehen wollet, fo müßt (br. 
vor zwei Uhr meggeben, Wenn euere Brüder ſpatzieren gehen 
wollen, fo müllen fie vor zwet Uhr weggehen. Es muß diefe 
Macht geregnet haben, denn die Straßen find ganz naf. €g 
muß irgendwo ein Gewitter gewefen feyn, Es muß ein ſtarker 
Mind gegangen (enn, Ihr muͤßt gut gefchlafen haben, wenn 
ihe nichts davon aehört habt. Ihr muͤßt abwefend geweſen 
feyn, weil ih euch nicht im Konzert gefehen babe. Sa, ich 
habe zum Unglück abmefend ſeyn muͤſſen. — Friedrich bat diefe 
Figur zu Hein gemacht, fie muß größer feun, Das Seficht tft 
zu rund (rond), es muß länger feyn; die Beine find zu lang, 
fie muͤſſen kuͤrzer ſeyn. Er, wird fie kürzer machen müffen. 
Besohien, paver, SCH Ein: Vergreiigen maden, faire 

ie Veftion fernen, appreudre In) plaisir. | 
leçon, | Wenn du willft, si tu veux. 


H 
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Wenn ihr wollet, si vous vouler. [Gut geſchlafen, bien dormi. 
Spatieren gehen, aller se pro-Hoͤren, entenäre, 


meuer. Abweſend, absent. 
Wegaehen, partir. | Well, puisque. 
Geregnet, plu. | . [Sd babe geſehen, j'ai vu. - 
Die Straßen, les rues, f. um Ungluck, malheureusement, 
Gary naf, tonr humide. ag Geſicht, le visage. | 
STE —— part. Laͤnger machen, allonger. 
Er ift ein Gewitter, il fait de Das Bein, la jambe. 


l'orage. É Kuri, court. 
Es geht ein ftarfer Wind, il faiti Kuͤrzer maden, aoeourcir,; 
un grand vent, 


EE” 143. 

578. Regel. Falloir mit einem nom oder pronom per- 
sonnel im datif wird (mmer angewandt, wenn es fovicl bes 
deutet, als brauchen, nöthig Haben, Haben müffen; 
3. ©. Il me faut un habit, (©. f. 576.b.) 

-* Man bat fih dabei, mie ſchon bemerkt worden ift; das auêges 
lafjene Babum avoir zu denfen. Anſtatt il faut fann auch in 
dieſer Bedeutung j'ai besoin mit dem Ablativ gebraudt werden, 

3. 5. J'ai besoin d'an habit, d’un chapeau, 


Sh brauche einen neuen Hut; ich muß einen faufen, Sch 
werde auch neue Stirfeln Haben muͤſſen; ich werde den Shu: 
Ber müffen kommen laffen. Sd) habe drei Paar Schuhe dies 
ſes Jahr gebraudt. Er brauchte Geld, fonft hätte er feine 
Uhr nicht verkauft. Sie muͤſſen thm welches leihen. Ich mers 
de viel Geib brauchen , um diefe Reife zu madhen, Sch merde 
welches entlehnen müfen. Sie werden keine funfzig Thaler 
Brauchen, denn ich babe nicht die Hälfte gebraucht. Kennen 
Sie Herrn Dorval? Er braucht einen Sekretär. Sie brauch⸗ 
ten (condit.) eine foie Stele. Ste müßten (condit.) fih 
darum melden, wenn Sie fie wollten, KM 
Ein neuer Hut ; un chapeau nouf, Leihen, prêter, g 
Kaufen, acheter. Entlebnen, emprunter, 

Die Stiefeln, les bottes. f. Ein Thaler, un écu. , 

Der Schufter, le cordonnier, ` Lëennen Gie, connoissez-vous. 

Ein Paar Schuhe, une paire dei Eine felche Stelle, une telle place, 
souliors. ue, Sid darum melden, la deman- 

Diefed Jahr, cette année, | ‘der. ` Se 

Sornft, autrement oder sans quoi.| Wenn Gie fie wollten, si vous la 

Die uhr, la montre, vouliez, 
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579. Regelt Anftatt falloir muß entweder devoir, oder 
c’est mit dem dåtif gebraucht werden: 
x. Wenn ber nominatif des Zeitworts Müffen ein Frags 


% 
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($. 580.) | | | | 
oder bestehendes Fürwort ift. 3. B. Qui est-ce qui doit 
parler? oder a qui est-ce a parler? wer muf reden? Ce- 
lui qui doit parler, derjenige, welder veden muf, C'est 
à moi à parler, i muß reden, D 


e, Wenn der nominatif des Zeitworts Mú ffen einen geni- 
tif von einem Frag» oder beziehenden Fuͤrwort bei fid bat; 
à. D. Le frère de qui est-ce qui doit partir? weſſen 
Buder fol abreifen? C'est une femme dont la conver- 
sation doit vous plaire, eg ift dieß eine Frau, deren Um— 
gang Ihnen gefalen muß. | an 

Melher von end muß heute auf die Poſt gehen? Welche 
von ihren Töchtern muß nad) Frankfurt reifen? Welcher von 
ihren Brüdern muf fie begleiten? Wellen Hut muß aufgeſtuͤlpt 

werden ?*) Meffen Kleid muß gebürftet werden? Zeilen Stier . 

fein muͤſſen geſohlt werden? Weſſen Uhr muf auégebeffert wers 

den? Wer muß fie zum Uhrmacher tragen ? Weſſen Bedienter 
muß fie, bintragen ? Weſſen Doug muß eingerifien werden ? 

Weſſen Hund muğ todt gefchoffen werden ? 

Nach Frankfurt reifen a l Tragen, porter.. 

Re ee ES dem Ugrmacer, chez C) l'hor- 


Begleiten, accompagner. loger. | 

Aufſtuͤlpen, retaper. Der Bediente, le domestique. 

Bürften, vergeter. Eingeriflen werden, être abattu. 

@oblen, ressemeler. Todt gefhoften werden, etre 

Aus beſſern, raccommoder, taé, , 
| + * 


* 

580. Folgende Zeitwörter find im Franzöfifchen perſoͤnlich, 
im Deutſchen aber meiſtentheils unperſoͤnlich: 
Tai chaud, eg tt mir warm, | | 
Vai froid, es friert mid, — 
J'ai peur qu'ilne..., es tft mir bange. (Conj.) Aud j'ai 

peur de... | 

J'ai sommeil, es fchläfert mid. | 
J'ai faim, es bungert mid. 
J'ai soif, es duͤrſtet mic. | BG Se S 
Ten suis bien aise oder. charmé**), eg ift mir lieb. (Conj.) 








*) De qui doit-on (est-ce qu'on doit) retaper le chapeau oder 
quel est celui dont le chapeau doit être resapé. Un fo au 
in den folgenden Betfpielen. | a | 

*+) Wenn que darauf folgt, fo fallt das Wörktpen en Wege 3 B. 
bie reg aise que veus soyez ici, es H mir eb, da Ete 

V WON, | 


d 
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J'en suis fäche, es ift mir leid, (Conj.) — 
Je suis bien trompé, es follte mich febr wundern. | 
Si je ne me trompe, wo mir recht tft; wo id) nicht irre, 
Je m'en doute, j'en ai un pressentiment, idy vermuthe eg, 
es ahndet mir. | | 


i Je man ue d’argent etc., es fehlt mir an Selb. (Il me man- 
q 


que de l'argent, es fehlt mir Geit.) 
Je me plais ici, es gefällt mir hier, Er, 
Je me trouve mal, es ift (wird) mir übel, ! 
Je wen trouve bien (mal), es befommt mir wohl (übel). 
Je trouve étrange, oder fort extraordinaire, fort singu- 
` lier, es befrembet mich. (Conj.) | 
Je m'ennuie, oder je trouve le temps long, es wird mir 
die Zeit lange. J pu à | 
Je me suis avisé, eg ift mir 'belgefallen, 
Je m'étonne, e3 wundert mid. (Conj.) 
Jai.rencontr& qn., es ift mir jemand begegnet. < 


Je réussis à, es gelingt mir. (Mu cela me réussit.) 


Je me repens de, je regrette, «8 reuet mid. 
J'ai rêvé, es bat mir geträumt. 


_ Aufgaben über diefe Zeitwörter, 
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Wenn (si) es Sie bungert, -fo it hier Schinken und 
Brod; wenn es Sie düsfter, fo ift hier Wein und Bier; wenn 
Ihnen die Zeit lang wird, fo tft Hier ein Buch; wenn eg Ih⸗ 
nen an Geld fehlt, fo will ich Ihnen welches leihen; wenn es 


Ihnen hier Cici) nicht gefällt (plaisez), fo gehen Sie in den 


Garten, und wenn es Ste fläfert, fo legen Sie fid nieder. — 


Œs gefällt mir fehr (plais beaucoup) tn diefer Stadt, — Das 

freuet mich. = Es renet, mih niht, (d’être) daß id hieher 
geforamen bin; aber és UE mir bange, ich möchte Ahnen bes 

fchwerlich fallen. — Es wäre mir leid, wenn Sie diejen Ger 

danken hätten. — Es ift mir Melen Morgen Ihr Bruder bes 

gegnet; es ſollte mich fehe wündern, wenn er niht in Buchen⸗ 

bain gewefen wäre. — Fa, er am von (de chez) feiner Braut 

zuruͤck. — Das babe id wohl vermutbet. Es bat mir diefe 

Nacht geträumt, fie wären fon verhetrathet. — Wiſſen Sies 
daß es den Frangofen gelungen ift, in England zu landen? 

Nein. Wenn das wahr ift, fo wandert es mid, daß niemand 

davon fprieht.. Es befrembet mic ſehr, dag fie diefe Unterneh⸗ 
mung im (en) Winter ausgeführt.haben, und es if mir ſeht 
bange, fie möchte ihnen Abel befommen. ` 


— 


($.581— 584.) 


Der Schinken, le jambon. te fommen: fiebt aber das Beite 
Go ft bier, voila. (Das Wört-| wort negativ, fo füllt dag ne 


en fo wird me überfegt, wenn) wieder weg; A B., Je n'ai pas 


eó nur aue Verbindung deg Bor| peur qu'il vienne *). 
derfoges mit dem Nachfag dient.) Der Gedanke, l'idée. f. 

Leihen, prêter, Er fam zurüd, il revenoits 

Der Warten, le jardin. [Die Braut, la prétendue, la fu- 

Sich niederlegen, se coucher. ture, l'épouse. 

© tommen, venu. Co Berbeiratbet, marié. 

Befhiverhid fallen, importuner.|Wiflen Sie, savez-vous. 
(NB. nad aviir pene, orain-|landen, faire une descente, des- 
dre und allen Zeitwortern, dief cendre. | 
eine Burt ausdruden, folgtiŒine Unternehmung ausführen, 
des Worichen ne, obne zu verj exécuter une entreprise. 
neinen; à D J'ai pour qu'iliebel befommen, s'en trouver 
ne vienne, ich beforge, er moͤch⸗ mal, 

#) 20 nicht von zwei verfbiedenen Gubjeften die Rede, fo ftebt 
bei allen diefen Zeitwörtern der infinitif mit dem Worten de; 

à. ®. J'ai peur de vous importuner; je crains de l'offen- 
ser, ich fürchte ibn au beleidigen (nidt je orains que je ne 


* 


offense), - ; 


-+ * 
% 


Ueber die Bildung der Zeiten. 


ser. Die franzöfifchen Zeitwörter haben als Hauptſtamm⸗ 
zeit Comp primitif) den infinitif, und dann ned vier Uns 
.terftammzerten, die ſelbſt aus dem infinitif berrübren, und aus 
weichen wieder andere abgeleitet werden. (Man fehe die nes 
benftchende Tabelle.) | | 

582. Diefe vier aus dem infinitif parler, finir, ‘rece- 
voir, vendre hergeleiteten Unterſtammzeiten find bag parti- 
cipe présent, das participe passé, das présent indicatif, 
und.das défini. Aus dem infinitif wird ferner bas futur 
und das conditionnel gebildet, aus welchen feine andere Zeis 
ten, entfpringen. Wie die Ableitung durch Abänderung der Ende 
buchftaben gefchteht, ergibt fih aus.der Tabelle, 


583. Aus dem participe présent, als ber erften Untere 
ſtammzeit, entfteht Durch Abänderung der Endbuchſtaben der Pius 
ral des présent indicatif (aus parlant, parlons), und das 
imparfait indicatif (aus parlant, parlois), (welches ſich 
auch ans der erſten Perſon des pluriel pres. ableiten läßt, 
wenn diefes Thon befannt iſt). | 


584. Aus dem participe passe, als ber zweiten Untere 
ſtammzeit entfpringen alle temps composés, indem man. 


unverändert zu den einfächen Zeiten bes Huͤlfs zeitwortes avoir ` | 


1 


Tabelle über die Bildung der Zeiten. 
» Bauptflammzeit Infinitif; Parler, Finir, Recevoir, Vend re. §; 581. 
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| Hnterffemmyciten $. 587. ri: 
Participe prés. ` Partie. passé, Présent indice Defini, 
Parl-ant : Parl-é Fin-i Parl-e Parl-si 
| — — Becn Vendes _ a Fin-is 
es evant 1.27.77 Reg-us 
* Vend-ant `>  Bogäsie Vend-s ` | Vend-is 
S ~ x CN composés, LP | 
N f 584 í 


Aus dem Infinitif. 
— [on sm 


ł Plur. prés. indic, Imparf. indic. Pres.conjonct. PARTIE Imparf. — Futur. Conditionnel. 
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Parl-ons Parl-ois _ Aus der 3. Perf. Parle Aus der 2. pers. prés. Parler-ai Parler-ois _ 
i Fin-issons Fin-issois Plur. mit Abs Finis Parlas-se Finir-ai Finir-ois 
Rec-evons Rec-evois fhneidung deg Regois  Tinis-se - Recev-rai  BRecev-rois 
Vend-ons, — ~- Vend-ois, nt . er Vends. ` Regns-se Vend-rai, Vand-rots, 
A 593. | $, 253: Parle ` Finisse,. $.- 385, -Vendis so, - f 
| à + Recoive, SE $. 586. WW 
Wende. a - e - \ 


\ $. 596 > | - 
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(G. 583—587.) 
fegt, 3. B. J'ai, Tavois, j'eus, j'aurai, j’aurois, j'aie, 
j'eusse parle, fini, reçu, vendn. - >. 2, 

585. Aus dem présent indicatif als ber dritten Unters 
fammzeit entftebt das present conjonctif, indem man an der 
dritten Perfon des pluriel die Endbuchſtaben nt abfchneidet. 
Aus parlent erhält man alfo je parle, aus finissent, je 
finisse, aus reçoivent, je reçoive, aus vendent, je ven- 
de. Ferner entfteht daraus der imperatif, wenn man bie. 

ronoms personnels tu, nous, vous tegläßt, wobei aber 
die dritte PDerfon singul. aus dem conjonctif genommen wers 
den muß, 4. D. finis, qu'il finisse, finissons, finissez, 
qu'ils finissent. Eg wird dabei bem pronom il, ils, elle, 
elles noch que vorgefest: Qu'il parle. Qu’elles parlent. 

+ Man merfe, daß in der erſten Konjugation tie smelte Derfon 

des present ein s bat, welches int impératif wegfellt. 5. 5. 

Tu parles, du fpritft, parle. fprid (niht parles). Dieſes s 

wird aber imimpératif beibehalten, wenn. y oder en darauf 

folgt, A. B. Verses-y de lern, giefe Waſſer bincin. Donne- 
moi du pain, gib mir Brod. Donnes-en à ton frère, gib 
deinem Bruder davon, | 

586. Aus der vierten Stammzeit, dem parfait défini, ents 
fpringt bas imparfait des conjonctif, wenn man der gmelr 
ten Perfon pres. die Sylbe se anhängt. Aug tu parlas alfo 
je parlasse, aus tu finis, je finisse, aug tu reçus, je 
reçusse, aus tu vendis, je vendisse, = 


Es gibt aber viele Zeitwörter, die von’diefer Regel abiveis - 
en, und die man deßwegen unregelmäßige Zeitwörter nennt. 
Man bat deren folgende: 


Unregelmaͤßige Zeitwörter der erfien Konjugation. 
(NB. alle niht augemerfte Zeiten find regulär.) 


587. Aller, gehen. 


F-FiDarticipe present oder 1. Participe: Allant, gehend, ze, Par- 
ticipe passe oder 2. Participe: Alié, gegangen. ` 
Indicatif présent: Je vais, ich gehe, tu vas, il va, nous al- 
lons, vows allez, ils vont, Parf. indef, oder compose: Je suis 
allé, CH bin gegangen, ic, Futur: J'irai, id werde geben, ich 
wili geben, Conditionnel: Jirois, ih würde geben. Impératif : 
Va, alleng: nliez, qu'il aille, qu'ils aillent, Conjonctif présent : 
One j'aille, Dab td gehe, qre tu ailies, qu'il aille, que nous al- 
lioms, que vous alliez, qu'ils aiilent, | Zu 
* Das Zeitwort aller wird aud oft alg verbe pronominal gebraucht, 
‚und bat aledanı en vor ſich; 5. S'en aller, weggehen, forts 
gehen. Drésrat: Je reien vais, fd gehe weg, Op t'en vas, i 
“ER Ve, nous nousenallons, vous vous en aliez; ils s'en vont. 
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E D. 588—592.) 

e Ich wilt, ich wollte, wird auch oft durch das Zeitwort al- 

" ler auf folgende Art ausgedrüdt: Je vais vous dire, id wM 
Ihnen fagen; j'allois sortir, id wollte eben ausgehen. - 

##% Anftatt j'allai und je suis allé gebraudt man öfters je fus, 

j'ai été; je fus chez sa tante, ich ging zu feiner Mubme, 11 

est allé, wenn jemand noh nicht zurüd gekommen ift; il a été, 


wenn er ſchon wieder da ift , 
588. Envoyer und Renvoyer, féiden, zuruͤck ſchicken. 


Indicatif présent : J'envoie, tu envoies, il envoie, nous en- 
Voyons, vous envoyez, ils envoient, Futur: J'enverrai, tu en- 
verras, il enverra. de | | 

* Bemerkungen über die Orthographie der Zeitwörter , die ſich auf 
ger > ayer, oyer, uyer enden, febe man oben gid nach der 
` Konjugation der regelmäßigen Zeitwörter, $. 526, ffe. Ri 


Mangelhafte Zeitworter der erſten Konjugation, 


589. Unter mangelhaften Zeitwörtern verftcht man folche, 
bie nicht in allen. Zeiten und Derfonen gebräudlich find. Sn 
ber erten Konjugation haben wir nur ein einziges Zeitwort 
dieſer Art, naͤmlich: | 

590. Tisser, weben. ` 
I. Participe: Tissant, webend. 2. Participe: Tissu, geivebt. Ine 
dic, prés. Je tisse, id webe, i 
` Dag Parfait défini feblt; man bat daher für diefe Zeit eine ane 


dere Wendung zu nehmen; A, D. Je m'occupai à tisser, jo me 
mis à tisser. ` | 


Unregelmäßige Zeitwörter der zweiten Konjugation. 

591. Das parfait défini ift eine der Unter» Stammzeis 
ten, eg fann aber, fo oft es in dem folgenden Verzeichniß 
nicht als unregelmäßig angegeben wird, in diefer Konjugation ` 
aus dem infinitif gebildet werden, indem man r in s vers 
wandeit; 3. D. Finir; je finis. Eben fo das present. 

NB. Die zweite Konjugation, zerfällt eigentlich in vier Hauptars 
ten, nah welchen die metten Zeitworter auf ir abgewandelt 
werden. U Mufter diefer vier befonderen Arten dienen: das 

` fbon oben im Schema angeführte Zeitwort Finir, endigen, 
Mestir, lügen, Couvrir, Deden, und Tenir, halten, 
welche vier Zeitwörter man fich daher befonders wohl befannt 
magen muß. | d 

592. Acquérir, erlängen. Zu 
3. Participe: Acquérant, erlangend, 26, 2. Participe: Acquis, 
erlangt. | | 
Judicatif présent: J'acquiers, ich erlange, tu acquiers, il ac- 
quiert, nous acquérons, vous acquéréz, ils acquièrent. Parfait 


— 1 


(S. 593—597-) dÉ 
défini: Vacquis, ich erlangte, ıc. Futur: Jacquerrai, ih werde 
erlangen, 20. Impératif: Aoquiers, ‚erlange, acgnérons, adquérez. 
Conjonctif présent: Que j'arquière, daf ich erlange, tC que nous 
acquérions , que vous acquériez, qu'ils acquièrent. ` ben fo geht 
aud requérir, erfodern, erſuchen, und conquérir, erobern, ꝛc. 
593. Bouillir, fieden. — 
ee Bouillant, fiedend, ic. 2. Participe: Bouilli, ges 
otten, e : X | 
Indicatif present: Je bous, id fiede, tu bous, il bout, nous 
bouillons, vous bouillez, ils bouillent. Impératif: Bous, qu'il 
bouille, bouillons, boniller, qu'ils bouillent. Conjonctif pré- 
sent: Que je bouille, daß ich fiede, 2. que nous bouillions, ete. 
Go geht auh: ébouillir, ausfieden, und parbouillir, durchkochen. 


Sot, Courir, laufen. 


I, Participe: Courant A laufend, ic. 2, Participe: Couru, ges 
laufen. | | 
Indicatif présent: Je coûrs, id) laufe, tu cours, il court, 
nous courons, vous courez, ils courent. 1. Parfait défini: Je 
courus, ich lief, ıc. Parfait composé: J'ai conru, id bin gelaus 
fen, ice Futur: Je oourrai, id werde laufen, te Impératif > 
Cours, laufe, qu'il eoure, courons, courez. Conjonctif présent + 
Que je coure, daß. id laufe, que tu coures, qu'il coure, que 
nous courions, que vous couriez, qu'ils courent. Er geben alle : 
Zeitwoͤrter, die fih mit courir endigen; 3. D. Accourir, bergulaus 
fen; secourir, beifteben, ꝛc. | 


: 505. Couvrir, degen. 


Ein Mufter s Zeitwort. | 
— Couvrant, deckend, ic, 2, Partieipe: Couvert, bes 
e | 


_ Indicatif présent: Je couvre, ih defe, tu couvres, il côu- 
ere, nous couvrons, ous couvrez, ils couvrent. Impératif: 
Couvre, dede, ıc. Nah couvrir werden die Zeitworter fonjugirt, 
welche fih auf frir und vrir enden, als: Ofrir, anbieten; ouvrir, 
aufmachen; souffrir, leiden, ıc. hote RP | 

596. Cueillir, pflüden, abbrehen, fammeln. 
I. Participe: Cueillant, abbredend, 16. 2. Participe: Cueilli, 
abgebrochen. - 


Indicatif présent: Je cueille, id brede ab, tu cueilles, A 
cueille, nous cueillons, vous cueillez, ils cueillent. Futur: Jo 
eueillerai, ib werde abbreden, 10. ` Impératif: Cueille, brich 
ab, ic. Eben fo gehen Acoueillir und Reeueillir. 


597. Dormir, féfafen. 
2, Participe: Dormant, félafend , 16, 2. Participe s» Dormi, ges 
fchlafen. Zi 


Indicatif présent: Je dors, id fehlafe, ta dors, il dort, nous 
dormons, vous dormez, ils dorment, Impératif : Dors, flafe, 26» 


+ 


| RES . ..  (:598—605.) 
Conjonctif présent : Que je dorme, dab ich fihlafe, ꝛc. So gebt 
auch s'endormir, einfchlafen, 2, 
SS 1.” 898 Fuir, fliehen. | 
Xe Participe : Fuyant, fliehend, ıc. 2. Participe: Fui, geflohen. 
| Indicatif présent: Je fuis, id fliehe, tu fuis, il fuit, nous 
‚fuyons, vous fuyez, ils fuient. Parfait compose: J'ai fui, 
«id Bin, geflohen, 26, Conjonctif présent: Que je fuie, Daf id 
fliehe, 16, : 
| 599. Hair, hoffen, 
` 1. Participe: Haissant, haſſend, ıc. 2, Participe: Hai, gebaft. 
Indicatif présent : Je hais, id baffe, tu hais, il hait, (obne 
Trema) nous haissons, vous ‚haissez, ils haïssent, (mit dem 
Srema). — 
600. Mentir, luͤgen. | 
x, Participe: Mentant, lügend, ıc. 2. Participe : Menti , gelogen, 
Indicatif present: Je mens, ich lige, tu mens, il ment , nous 
mentons, vous mentez, ils mentent. Impératif: Mens, lüge, ıc. 
-Conjonctif présent : Que ss mente, daf ich lige, ꝛc. Nach mentir 
gehen auh démentir, Lügen firafen, sentir, filer, consentir, 
einwilligen, ressentir, empfinden, pressentir, abnden, se repen- 
tir, bereuen. . 


Got, Mourir, fterben. 


1. Participe: Mourant, fterbend, x. 2, Participe: Mort, ge 
ftorben, | | EC 
Indicatif present: Je meurs, ich Gerbe, tu-menrs, il meurt, 
nous mourons, vous mouyez, ils meurent, Parfait. défini: Je 
mourus , ih ftarb, ıc, Parfait composé: Je suis mort; ich bin 
geftorben, ꝛc. Futur: Je mourrsi, id werde (Gerben, 2, Com 
jonctif présent: Que je meure, daß id fterbe, rc, que nous mou- 
rions, que vous mouriez, qu'ils meurent. 


602. Offrir, anbieten, 
603. Ouvrir, aufmachen, 


f 604. Partir, aßreifen. 
$. Participe: Partant, abreifend, 1€ 2. Participe: Parti, abs 


gereif t, | 
Indicatif présent: Je pars, id reife ab, tu pars, il part, 
nous partons, vous partez, ils partent, Parfait compusé: Je suis 
arti, ich Bin abgereift, 10, Conjonctif présent : Que je parte, 
faf ich abreife, ıc Mac partir geht aud repartir, wieder vera 
reifen, Nach partir und repartir folgt pour, wenn es heißt nad, 
ze B. partir pour Londres, nadh Sonder reifen, 26 


605. Se repentir , bereuen, wie mentir; z. B. 
I. Participe: Be répentant, 29, Participe : Ropenti. | 
Indicatif present: Je me repens, ich bereue, 2, Je men re 
pons, 68 reues mid), iœ Je me suis repenti, id babe bereut, 


wie couvrir, ` 


— 
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($. 606—618.) | 
606. Sentir, rischen, fühlen, ıc. and wie mentir. 
607. Servir, dienen. | 


x. — Servant, dienend, ic. 2. Participe : Servi, gës 
ent. 

Iadicatif présent: Je sers, ich diene, tu sers, il sert, rous, 
servons, vous servez, ils servent. Conjonctif present: Que je 
sorvo, daß id diene, ꝛc. Nad servir gebt aud) desservir, bie 
Speifen abtragen ; üble Dienfte leiftene NB. Das abgeleitete Bers 
bum asservir ift regulär. 7 

608. Sortir, ausgehen. 

Z. Participe: Sortant, auégebend , tfe 2 Participe: Sorti, augs 
gegangen. | A 

Indicatif présent: Je sors, id gehe aug, tu sorn, il sort, 
nous sortons, vous sortez, ils sortent. Conjonctif present + One 
je sorte, ch id ausgche, u. f. 10. Parfe Je suis sorti, ich bin 
ausgegangen. Nah sortir auch ressortir, wieder ausgehen. — Res- 
sortir, zu einer Gurisdiftion gehören, und assortir, zuſammen fots 
tiren, find regular. 


gea, Souffrir, lelben, wie couvrir. 
610. Tenir, halten, 
z. Participe: Tonant, haltend,ıc. 2. Participe: Tenu, gehalten. 


Indicatif present: Je tiens, ich halte, tu tieus, il tient; nous 
tenons, vous tenez, ils tiennent. Parfait défini: Je tins; ich 
bett, tù Gap, il tint, nous rinmes, vous tintes, ils tinrent. 
Futur: Je tiondrai, id werde halten, u. f. w. Impératif: Tiens, 
halte, tenons, tener. Conjonctif present: Que je tienne, dab ich 
halte, u. f. w. que nous tenions, que vous teniez, qu'ils tien- 
nent, Go geben alle mit tenir zufammengefeßte Zeitwörter; A, D. 
Abstenir, enthalten; appartenir, gehören; retenir, zurückhal⸗ 
ten; souter.ir, unterflügen, 26. Juigleichen venir, mit allen fets 
nen Kompoſitis; e wird aber mit être, nicht mit avoir. fonjugirt. 

611. Tressaillir, Hüpfen , in einander fahren. ` 
x. Participe i Tressaillant, 2. Participe: Tressailli, 

Indicatif présent: Je tressaille, ich biüpfe, tu tressnilles, il 
wessaille, nous tressaillons , vous tressaillez, ils tressaillent, 

612. Venit, tommen, wie tenir, mit allen feinen com- 
positis, außer daß es mit ètre fonjugirt wird. | | 

* Tenir, von einem mit de bezeichneten infinitif begleitet, zeigt oft 
an, Bob etwas fo eben gefchehen ift; 3. B. Il vient de sonzer, 
eš hat fo eben gefchlagenz je viens de manger, id babe fo eben 
gegeten, je venois de le voir, id batte ibn fo eben gefchen, 

nbezeichnet fpricht Go damit eine Abſicht aus: Il est venu me 
voir, me remercier, cr ift gefonimen, um mich au befuhen, ` 
un mir zu danten, | 

„613. Vetir, teiden, bat ug 2, participe gët, Dab prée 
sens ift nicht Ahle us d | | 


J 


Mangelhafte Zeitwoͤrter der zweiten Konjugation. 
614. Faillir, fehlen. Defaillir, abnehmen, ſchwach werden. 

Participer: faillant, ayant failli, fehlend, da man gefehlt bat. _ 

| Dag présent, imgleichen das imparfait und dag ſutur, find außer 

Gebrauch. Iu ‘défini und in allen semps compotés ifte aber ges 

bréudiib und regular: Je faillis, j'ai failli, j'aurai failli eto. 

„(J'ai failli tomber, id wäre beinahe gefallen.) — Eben fo dé- 

faillir, abnehmen, ſchwach werden. \ 

O 615. Gesir, liegen. | 

I, Participe: Gesant, liegend. | | 

Iſt nur gebräuchlich in der dritten Perfon prés, Ilpit, er 
liegt, nous gisons, wir liegen, vous gisez, ihr lieget, ile gisent, 
fie liegen, und kommt auch bier‘ febr felten vor. Ferner im imparf. 
Je gisois, tu gisois, und fo weiter. Bei Grakfchriften findet man 
febr haufig: Ci-git, ci-gisont, hier liegt, hier liegen, oder ruhen. 

| . 616. Ouir, hören. 

Diefed Zeitwort hat nur den infinitif , ouir, das participé pas- 
se, ouï, gehört, und Das défini, j'ouis, nebit denjenigen Zeiten, 
Die davon abftanımen, als die zufammengefegien Zeiten, und dds 
imparf. conjonct. que j’ouisse, Daß ih borte, que tu ouisses etc, 
Die fehlenden Zeiten werden durch Entendre erſetzt. | 

| 617. Quérir, Holen. 

Quérir Wird nur in infinitif mit den Zeitwoͤrtern, aller, venir, 
envoyer gebraucht, 3.8. allez quérir, geÿct und bofet, je vieus 
quérir, ich fomme um zu holen; envoyez quérir, laffet holen. 

618. Saillir,. hervorgehen. 
“x Participe: Saillant, 2, Participe: Sailli, hervorgegangen. 

Indicatif présent: Il saille. Parf. def. Il saillie. ft nur in 
der dritten Perfon des singulier und’ plur. befunders in der Yane 
funft gebraͤuchlich. Im futur: Il saillera, ils sailleront, | 
| Gro, Sailir, entfpringen, hervorfprigen, ` 

ift regelmäßig in der Konjugation, aber nur in der dritten Pers 
fon singul, und plur. gebräͤuchlich. IL saillit, er entfpringt; ils 
saillissent, fie entfpringen, oder fpringen hervor. | CG 


Unregelmaͤßige Zeitwörter der dritten Konjugation. 
. 620. S’asseoir, ſich feben, 
I. — S’asseyant, fih ſetzend, ꝛc. 2. Purticipe: Assis, ges 
een. e | 
Indicatif présent: Je m'assieds (je m’asseois), ich feke midi, 
tn tassieds, il sr sied, nous nous asseyons, Vons vous aş- 
seyez, ils s'asseyont. Parfait défini: Je m'assis, ich ſetzte midh, i. 
Fusur: Je m'asseyerai (xm'assiérai), Ich werde mich feen, 16, Im- 
pératif: Assieds-toi, feñe Dich, asseyons-nous, asseÿez-vous. 


O. 621 62 6.) | F | e 
Conjanctif présent: Que je m’asseye, dab Lë mié fete, it. que 


Doug nous AseYONS, etc. ; | 
621. Falloir, müffen. ©. oben bie verbes impersonnels. 8. 575. 
62z. Mouvoir, bewegen. Se 


I, Participe: Mouvant, bewegend, 2, 2, Participe : Mu, bes 
megt, 
Indicatif présent: Je meus, ich bewege, tu meus, il meu 
nons mouvons, vous mouvez, ils meuvent, Parf. dét, Je mus, 
ich bewegte. | -N 


623. Pleuvoir, regnen. J 


1,,Participe: Pleuvant, regnend, W». 2. Participes Plu, g 
regnet. ı | 
Indicatif présent: Il pleut, ed regnet, Parfait defini: Il plut, 
es vegnete. Parfait composé: Il a plu, ed bat gesegnet. Futur: 
Ji pleuvra; es wird regnen. Conditionnel: Il pleuvroit, e würde 
segnen, Conjonctif présent: Qu'il pleuve, dab es regne. Impar- 
fait: Qu'il plüg, Bob ed regnete, ıc. 
Ä 624, Pouvoir, koͤnnen. 
3. Participe: Pouvant, fônnend , tce 2. Participe: Pu, gefonnt. 
Indicatif présent: Je puis (je penx), ich fann, tu peux, ik 
eut, nous pouvons, vous pouvez, ils beuvent. Parfait defini > 
ps pus, ih fonnte, ıc. Parfait compose: J'ai pu, ich bobe ges 
fonnt. 1. Futur: Je pourrai, td werde Tonnen: 1,  Conjonctif 
prösent: Que je puisse, daß id fönne, 1% ` RA 
»Ich fann nicht wird auch oft mit je ne saurois gegeben. ” 


625. Savoir, wiffen, erfahren. 


I. — Sachant, wiſſend, u. ſ. w. 2. Participe: Su, ge⸗ 
mußt. a 
Indicatif présent: Je sais, ich weiß, tu sais, il sit, nous 
savons, vous savez, ils savent, Imparfait: Je savois, ich wußte, 
Parfait défini: Je sus, ich wußte, u. f. w. Futur: Je saurai, ich 
werde wiffen, u. fr W. Impératif: Sache, wiſſe, sachons, sacheze 
Conjonctif présent: Que je sache, daß ich wifle, u. f. w. que nous 
sachions, etc. i - — 
Anmerk. Das conditionnel bon savoir wird oͤfters anſtatt des 
présent: indicatif bon pouvoir getzraucht. 3 Ÿ. Je ne saurois 
vous le dire, anflatt je ne puis vous le dire, | | 


626. Valoir, gelten, taugen, werth fepn. 


I. Participe: Valant, geltend, u, fe W, 2. Participe: Valu, gea 
golten. | è 


Indicatif présent: Je vaux, ich gelte, tu vanx, il vaut, nous 
valona, vous valez, ils valent. Parfait defi.ti: Je valas. Futur > 
Je vaudrai, ich werde gelten. Conjonctif présent: Que je vaille, 
daf ich gelte, que tu vailles, qu'il vaille, que nous valions, que 
vous valiez, qu'ils vaillents | 
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Kär äer A S 3 (9. 627—632.), 
A — Voyant, ſehend, w. fe w. 2, Participe: Vu, ges 

ehen. j l Nr eg 

Indicatif présent: Je vois, ich fehe, tu vois, il voit, nous 
voyons, vous voyez, ils voient, Parfait défini: Je vis, ich fab, 
u. f. w, Futur: Je verrai, ich werde feben, u. ſ. w. Aite Zeite 
wörter, die ſich mit voir enden, geben eben fo; z. DB. Revoir, 
wiederfeben, u. f. w, Außer pourvoir, verfeben, und prévoir, vors : 
herſehen: diefe haben im futur je pourvoirai, it werde verſeden, 
und je prévoirai ; ich werde vorberfeben. Eben fo aud in dém das 
von abgeleiteten conditionnel: Je pourvoirois, je prévoirois, 

"E, 628. Vouloir, wollen. — 
x. Participe: Voulant, wollend, u. ſ. w. 2. Participe: Voulu, 
gwolt. 0:00 De 
Indicatif présent : Je veux, ich will, tu veux, il veut, nous 
s võulons , vous voulez, ils veulent, Parfait défini: Je *oulns, 
ih wollte, u. fe w. Futur: Je voudrai, id werde wollen, u. f. w. 
Ampératif : Veuille, ivolle, veutllons, veuillez, Conjonctif pré- 
sent: Que je veuille, daß ich wollte, u, fe w. que nous voulions, 

que vous vouliez, qu’ils veuillent, ` | 


Mangelhafte Zeitwörter der dritten Konjugation, 
i 629. Choir, fallen. 
1. Part... 2. Participe : Chu, gefallen. Ä 


Nur Inſinitib und Partizip allein ſind gebräuchlich, und fois 
men noch Dazu febr feiten vor, Man fonjugirt die temps compo- 
sés mit être. Gewoͤhnlicher ift | 

630. Déchoir, abfallen. 


1. Part... 2. Participe: Dechu. Indicatif présent: Je déchois. 
Défini: Je déchus, Futur: Je décherrai Ceg wird aber nur ein 
r ausgefprochen). | 

Das erfte participe fehlt. Man fagt dafür: Comme il déchoit. 
gës 631.. Echoir, gufallen. HE 


T, Participe: Echeant. - 2. Participe; Echu, gugefallen, Defni: 
- J'échüs. - Futur : J’echerrai, 
, ` Dm prétent indicatif ift nuy die dritte Perfon singulier gewöhns 
Hd: il échet. nr 

632. Seoir, fih ſchicken, anfteben. 

„SM im infinitif ganz ungewoͤhnlich. Sonſt wird eg nur in der 
dritten Perfon gebraucht. Indicatif présent: Il sied, er féict 
fidh; ils siéenc, fie fhifen ph imparfait: Il seioit, er ſchickte 
el ils seioiene, fie fhidten fih. Futur: Il siéra, er wird oi 
hiten; ils siéront, fie werden fih fhiden. Conditionnel présent: ` 
Il siéroit, er würde fih ſchicken; pl. ils siéroient. Subjonctif pré-. 
sent: Qu'il dée: pl, du siéent. * E a 


` 


\ - 


* 
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(5. 633—638.) 
Unregelmäßige Zeitwörter der vierten Konjugation, 


633. Die vierte Konjugation zerfällt in vier Hauptarten, - 
nach welchen die metften Zeitwörter auf re abgewandelt werden. ` 


Als Mufter bdiefer fünf Arten dienen. Ceindre, umaürten, 


Connoître, tennen, Cuire, togen, und das im Shes 


ma fon. wartommende Zeitwort, Vendre, vertaufen, 
mit welchen Muſterwoͤrtern man ii id) daher majt bekannt ma⸗ 
ar muĝ. 


634. Boire , trinten. 


2. Participe: Buvant, trinfend, ıc. 2. Participe: Bu, getrunfen. ‘ | 


Indicatif present: Je bois, it trinfe, tu bois, il boit, nous 


buvons, vous buvez, ils boivent. ` Parfait défini: Je bus, id 


tranf, 1, Impératif : Bois, trinte buvons, buvez, qu'ils boi- 


vent. Conjonctif présent: Que je boive, daf it trinfe, ꝛc. pau 


nous buvions, que vous-buviez, qu'ils boivent. ` 


635. Battre, fchlagen. : 


I. Participe: Battant, ſchlagend, ıc. a. Participe : Battu, ge⸗ 


chlagen. 


. Indicatif présent : Je bats, ich félage, . tu bats, il bat, nous 
battons, vous battez, ils battent. Defini: Je battis, id ſchlug. 


Das Uebrige ift regulär. Nach diefem werden alle mit battre — | 


miengeſetzte Zeitwörter fonjugirt. l 
636 Ceindre, gürten. 


(Sin Mufterwort, das vorzägliche Aufmerkfamkeit verdient.) | 


1. Participe: Ceignant, gürtend, 16 2. Participe: Ceint, ge» 
gürtet. 


Indicatif prösent: Je ceins, id ‚sürte, tu ceins , ‘il — 


nous ceignons, vous ceignez, ils ceignent, Parfait défini: Je 
ceignis, ich gürtete, 6 

Nach diefem Mufter geben alle Zeitwörter auf aindre, — 
und oindre; 5. B. Plaindre, beflagen, Ve — abmalen⸗ 
joindre, erreichen, u. ſ. w. | \ 


; ' 637. Circoncire, belchneiben. 


X. Participe: Cirsoncisant, beſchneidend, u. f W.. 2. Participe : D 


Circencis, defhnitten. 


Indicatif présent: Je circoncis, id beſchneide, tu oirconcis, 
il circoncit, nous circoncisons, vous eirconcisez, ila eirsonci- 
sent. — défini: Je cirooncis, ich beſchnitt. 


`“ 638. Conclure, fließen, Hefhließn. = 


I. Participe: Conoluant, fotiefend, u, fs 19. 2. Participe: Con- 
clu, geſchloſſen. 


Indicatif présent: Je conclne, ich ſchließe, tu conclus, il-con»_ 


d 
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elut, nòns ooncluons, vous conclüer, ils concluent. Parfait d- 
` fini d Je conclus. Exclure, ausfchließen e bat un a, Participe: 
Exolus, ` us | 


U 


` 639. Confire, ‘einmaden. | | | 
&. Participe : Confisant, einmadend, u, fe tv. 2. Participe: Con- 


D 


fit, eingemacht. Uebrigens wie circoncire. 
(Ein Mufer ort, welches befondere Aufmerkfamteit verdient.) 
‘2 Participe: Connoissant, fennend, u. L mp 2, Participe: Con- 
° nu, gefannt. | | k | e ' ` 
Indicatif présent: Je connois, ich fenne, tu connois, il con- 
` moit, nous connoissons, vous connoissez, ils vouncissent: : Parf. 
defni: Je connus, id) fannte, u, L w, Conÿonctif Présent: Que 
‚je connoisse, daß id fenne, u. f. w. e | 
Rad connoitre gehen alle Jeitwörter auf oître. 
| 2 641. Coudre, nähen. , + nn. 
8. Participe: Cousant, hähend,' u. f wo 2 Participe: Cousu, 
genabets - | | a a 4 
Indicatif présent : Je couds, ich näbe, tu couds, il coud, nous 
eousons, vous cousez, ils cousent, Parf. défini : Je cousis; id 
naͤhte, u. E w.  Conjonctif present: Que Te conse, daf ich nähe, 
U. f. w Imparfait: Que je cousisse, daß ich nähte, ms Lu. 
‘  Craindre nad) Ceindre,. f. 636. 
642. Croire, glauben, | 
x. heien Croyant, gluubenb, x. 2, Participe: Cru, 9% 
glaubt, — | | 
Indicatif présent: Je crois, id glaube, tu crois, ji croit, 
ndus croyons, vous orovez, ils croient, Parfait defini: Je orus, 
ib glaubre, 26, Impératif: Crois, Kar: eroyons, croyez. Con- 
donctif présent : Que je eroie, daß it glaube, x, Quo nous 
troyions , que vous eroyiez, qu'ils croient E, se N 
| ‘643. Croitre, wadfen, zunehmen. 
8%. Participe: Croissant, wachſend, x, m, participe? Cr, ge 
Indicatif present 2. Je crois, Ié warhfe, tu ‘crois, il eroit, 
NOUS croissons, vous croisses, ils croissent, Parfait défini: Je 


erüs, th wuchß,.ıc. Porfait composé? J'ai cri, td bin gewach« 
fen, 1e. Conjonctif Présent: Que je eroisse, Daf id warbfe, Ae, 


Ge gehen alle mit croitre zuſammengeſetzte Beitwörter, 3. B, Ac 


eroitre, bermehren, anwachſen; décroitre, dbnebmen, ıc, 

| d 644. Cuire ,, fo be n. | | ` 
(Ein Muſterwort, welches vorzuͤgliche Auſmerkiamkelt erfodert.) 
P Participe: Cuisant, kechend, it, K Particinet Cuit, gelocht. 


— — —— 


Dre Pe 


— 260 — 


9. 645—649.) S 


Indicatif. présent: Je cuis, ich fode, tu cuis, il cuit, nous . 


eu’sons, vous ouisez, ils cuisent, Parfait défini: Je cuisis, it 
tochte, 16. | HET 

So gehen alle Zeitwörter auf uires 8. B. Traduire, überfeßen, ıc, 

645: Dire, fagen. | 

1. Participe: Disant, fagend } ıc. 2. Participe: Dit, gefagt. 

Indicatif present: Je dis, ib fage; tu dis, il dit, nous di- 
sons; wous dites, ils disent. Parfait défini: Je dis, ich fagte,.:ıc. 
Impératif: Dis, fage: disons, dites. Conjonctif present: Que je 
dise, daß ich fage, 1 Eben fv gebt auch redire, wiederfagen, und 
maudire, verfluden; allein Ießtere® bat im pluriel pom present teg 
indicatif: nous maudissons etc. und bebalt immer dag doppelte ss 
in den zeiten. Die daraus gebildet werden. Coutredire, Miderfpres 
den, imerdire, unterfügen; medire, verläumden, und prédire, 
borberfagen,: haben in der zweiten Perfon des pluriel vom présent 
des indicatif und impératif : eontredisez, interdisez,. médisez und 
prédisez. à 


646. Ecrire, ſchrelben. SCH 


+ 


fchrieben. | | 
. Indicatif présent : J'écris, sb ffrelfe, tu écris, il écrit; nous 
écrivons, vois écrivez, ils rivent. Parfait définis J'écrivis, 
ich frieb, 16. Conjonctif présent : Que j écrive, daß ich fhreibe, 1. 
647. Faire, maden, thun. x | | , eu 1 
x, Participe: Faisant, machend, ꝛc. 2, Perticipe: Fait, ges 
mat. | EG di 
Indicatif présent: Je fais, id mame, tu fais, il fait; nous 
faisons, vous feites, ils font. Parfait défini: Je ba, th machte, 16. 
Futur: Je ferai, td) werde machen, 2 Conjonctif. présent: Que 
je fasse, daß ich mache, ıc. que nous fassiohs etc. — Nah faire 
gehen alie mit diefan Zeitwort zufammengefeßte Wörter, 3. B. mal- 
faire, übel thun, refaire, umarbeiten, ic. 


` Joindre ‚nah Leindre, 0. 636. 
i 648. Lire, leſen. | 
x. Participe: Lisant, leſend, ıc. 2. Participe: Lu, géfefen. 


Indicatif présent: Je lis, ich lefe, tu lis, il lit, nous lisons, 
vous lisez, ilslisent. Parfait défini: Je lus, ich lad, 10 ` Con- 
jonetif présent: Que je lise; daß ich lefe, 16. E 


Luire nad Cuire. $. 644 
7,649 Mettre, feßen,: legen. Du ze 
1. Participe: Mettant, feßend, 26, 2. Participe: Mis, gefeßt. 


1. Participe: Ecrivant, fihreibend, ac. 2, Participe: Ecrit, ‘dé 


Indicatif présent: Je mets, ich feße, tu mets, il met, nous. 


mettons, vous mettez, ils mettent. Parfait défini: Je mis, ich 
fette, 1. Go gehen alle Zeitwörter, die fib mit mettre enden. 


* Se mettre wird anfiatt s'asseoir gebraucht, wenn der Dit das 


A 





e Gë ez Säll 
| La © 6.650 6552) 
Bei genannt wird; 4.8. Mettez-vous ici, feßen Gie fith bied 
ber, ıc. Im Ersablen braucht man aucb oft se mettre anftatt 
eommencer; A. 5. Il se mit ù crier , er fing an au fihreien, tc 
Mettre, se mettre, beißt auh anziehen, fih leiden, A, We 
Mettez votre habit, giebet euer Kleid an. Jlse met à la mo- 
de, er fleidet fid modif. J | 
650. Moudre, mahlen (in ber Muͤhle). 
2 Participe : Moulant, mablend ,; ıc. 2. Participe: Moulu, ges 
mablen, — | 
Indicatif présent: Je mouds, ih mable, tu mouds, il moud; 
nous moulons, vous nmtoulez, ils moulent, Parfait defini: Je 
moulus, ich mahlte, ıc. Conjonctif présent: Que je moule, daf 
ih mable, ic Gëf | 
651. Naître, "geboren werden. 
1. Participe: Naissant, geboren werdend, ıc. 2. Participe: Ne, 
geboren. i ES 
Indicatif présent: Je nais, ich werde geboren, tu nais, il 
nait, nous naissons, vous maissez, ils naissent, Parfait défini > 
` Je naquis, ich wurde geboren, ꝛc. Conjonctif présent : Que je 
zaisse, Daß id gekoren werde, 16. | 


` 652. Paroitre, fdeinen, wie connoitre, 
_ Plaindre nad Ceindre, (. 636.. 
| 653. Pluire, gefallen. | 
(Ein Muſterwort, das Aufmerkſamkeit verdient.) 
1. Participe: Plaisant, gefallend, 10. 2. Participe : Pla, gefallen, 
Inilicatif present: Je plais, ich gcfalle, tu plais, il plair, 
nous plaisons, vous plaisez, ils plaisint. Parfait défini: Je plus, 
ich acht. u. f. w, Conjonctif présent: Que je plaise, daß ich ges 
falle, u. ſ. w. | | . | 
e Rad. dieſem Mufter gehen alle Zeitwörter, die fid mit plaire 
en en, 2 
i 654. Prendre, nehmen. 
1. Pabtieipe: Yrenant, nehmend, 'u. fe w. 2. Participe: Pris, ges 
nommen. | 
~ Indicatif présent: Je prends, id nehme, tu prends, il prend, 
Son prenons, vous prenez, ils prennent, Parfait défini: Je prie, 
ih nahm, u. f. w. Conjonctif présent: Que je prenne, daf it 
mebme, u. f. mp, que nous prenions, que vous preniez, — 
premnent. Go geben alle mit prendre zuſammengeſetzte Zeitwoͤrter, 
A, B, Apprendre, lernen, Comprendre, begreifen, u, f. W. 


655. Résoudre, beſchließen. 


fı Participe: Résolvant, befihliehend, u. f. w, 2. Participe: Ré- 
solu, bejchloffen. * F | 
Indicatif présent: Je résous, ich befchließe, tu résous, il ró- 


| | — 262 em " 
(6. 656—661.) 
— nous — vous résolvez, ile — Parfait d 
Je résolus, ich beſchloß, u. f. w. Conjonctif present: Que 
* ees, daf ich beſchließe, u. ſ. w. Dieſes Beitivort wird ges - 
Ponte reciproce gebraudt, até: Je me resous, id entfitließe 
mich, ıc. Absoudre, losſprechen, und dissoudre, auflöfen, haben 
im zweiten participe: absous und dissous. (Dissolu beißt a uge 
fh mweifend, liedertid.) Das defini von absoudre P unges 
woͤhnlich; man fagt dafür je donnai l'absolution, 


‚656. Rire, laden. 
r. — Riant, lahend, u. ſ. w. 2. Participe: Ri, gelacht. 


Indicatif present: Je ris, ich late, tu ris, il.rit, nous rions, 
vous riez, ils rient Parfait éi Te ris, ich lachte, 10 Con» 
Jonctif présent: Què je rie, daf ich lache, u. ſ. w. ‚© geht au 
sourire, lächeln. 

657. Suffire, genug feyn. 


x. Partieipe: Suffisant, genug feyend, u.f.w. 2. le Participe : Suff, 
genug geweſen. 

` Inditatif present: Je suffis, id bin genug, tu wi: il deier? 

mous sulfisons, vous suffisez, ils suffisent. Parfait — 

suffis, ich war genug, u. ſ. w. Parfait composé: J'ai suffi, We 

bin genug gewefen, u. ſ. w. Impératif: Suffi, fey genug, 1e Con- 

ES présent : Que je suffise , daß id genug fey, u. fe w. 


658. Suivre, folgen. 


Ki Participe: Suivant, folgend, u. ſ. w. à. Participe: — ge⸗ 
folgt. R 
Indicatif présent: Je suis, ich folge, tu suis , il uit, nous 
suivons, vous suivez, ils suivent. Parfait defini: Je suivis, id) 
Telgte, u. f. w. Pa-jait composé: J'ai”suivi, ic bip gefolgt, u. ſ. 
Conjoncrif présent: Que je suive, daß ih fige, u. fe w. 


659. Se taire, (taire), ſchweigen, wie plaire. 
3. B. Je me tais, ich ſchweige uf w. Jo mé mis ta, Ié 
habe geſchniegen, u. f © | 
660. Vaincre, "Aberwinden, ` ; 
1. Participe: Vaincant, ibertoindent, uf. Wer 2 Participe: Vain- 
cu, überwunden. | 


Iudicatif präsent : Je vaines, ich uberteinde, tu in, il. 
vaine, *) nons vainquocs, vous vainquez, UR vainquent, . Pare,- 
fait défini: Je vainquis, ich uͤberwand, u. fe m. Conjonetif: le 
Que je rainque, daß ich uͤberwinde, u. fe 10, 


ei Ungemwöhnlich, ater feine Barbari£men, wie — wider 
dad Dict, de, l'Académie, ‚behauptete * 


f D ~ 


| 661. Vivre, leben. E 
T, Partieipe: Vivant, lebend, 1, 2. Participe: Vécu, gelebt. 
Indicatif présent : Je vis, ich lebe, tu vis, il vit, nous vi- 


+ 


ei - 8 


_ e ch h , | (6. 662—669.) 
vons, vous vives, ils vivent, Parfait défiui: Je vécns, ich. leb⸗ 
te, u: f. w. Impératif: Vis, lefe; vivons etc, ` Conjonctif pré- 
sent: Que je vive, daf ih lebe, u. fwe . W 


T E l u Ke e | | e l 
.Mangelhafte Zeitwörter der vierten Konjugation. _ 


| ` 4 662; Brifre N raufchen. 
A Participe: Bruyant, raufhend. 2 Part, egen ` Imparf.‘ dritte 


- ` Perfon, il bruyoit; pl. ils bruyoient. iles Uebrige außer Ses 


brauch. 


‘2. Part. sees 2. Part. Clos. ` 


X. Porticipe....., 2. Participe: Eclos. 


"sur: H éclorra, er. wird aufbliben ; pl. ils é 


663, Clorre oder clore, zuſchließen. | 


Indicatif présent: Je olos ,“tu olos, il dir, (Pluriel fehlt.) 
Futur: Je clorrsi, tu clorras u. f. m. Dann gebt es auch noch in 


` „den, zufammengefeßten Zeiten. Es ift aber das ganze Zeitwort beis 


nahe veraltet, und man gebraucht dafür fermer, enfermer, , | 


© 66g. Enclorre, einfließen, mie dorre, 
| 665. Eclorre, aufblühen. 


Indicatif présent: Il éclot „er blüht auf: pe ils éclosent, Fu- 
clorront. Condit. 11 


éclorroit, er würde aufblüben: pi. ils éclorroïient. Cosjonctif pré- 


‘sent: Qu'il éeloso, daß er aufblöhe; pi. qu'ils éclosens. 


666. Frire, in der Pfanne baden. . 


x Part... 2, Participe: Frit, gebaden. 


Iſt außer den zufammengefeßten Zeiten auch noch im futur ges 


Braudlid: Ja frirai, ich. werde baden; dann im conditionnel « Je 


' frirois, ich würde baden; und in der zweiten Perfon des impératif : 
- Fris bage. In den febienden Perfonen hilft man fdh mit faire fri- 
. se 3.8. Elle fait frire une carpe, ſie baͤckt einen Karpfen. 


| 667. Paitre. | 


`x. Participe: Päissant. 9. Participe: Pas ` ` KR 


Indicatif présent: Je pais. Das imparfait conjonetif ift unges 


woͤhnlich, und-nächft ihm alle gufammengefesten Zeiten, — Eben fo 
geht repaitre, foeifen, welches. im defni bat je repus. Biöweileg 


` wi 


“ trayons, vous Drei, ils traiens, Das imparfait de conjouctif 


‚gebraucht man auch Hier die gufaurmengefesten Zeiten. 


>> 668. Soudre, eine Schwierigkeit loͤſen 
Iſt nur im infinitif gebraͤuchlich. J 
| 669. Traire, melten. 


pt Participe : Trayant, mellend, 2. Participe: Trait, gemolfen. 


Ei 
.. 


Indicatif present: Je trais, ich melfe, tn trais, il trait, nous - 


— 


U I 


(6.669) 
und dag parfait défini fehlt. Gtatt (teren ſoricht man je fus a 
re, (Conjonctif : je fusse traire) oder je fus occupé à traire. 


Aufgaben über die unregelmäßigen Zeitwörter, 
Srreguläre Zeitwörter der erften a re 
146, 

Aller, geben (von ter Kleidung: anftchen). 
Wo gehen Sie bin? Ich gehe in das Konzert, und dies 


fen Abend werde ih in die Komödie gehen. Mein. Bruder … 


ging ehedem täglich in die Komödie; aber feit einiger Zeit geht 
er nur fehr felten hin. Wir werben morgen nah Haßfurth 
gehen. Wollen Sie mitfommen? Werden Sie zu Fuß gehen? 
Mein, wir werden fahren. / Wir gehen oft nach Haßfurth; 
aber mein Vetter geht beinahe nie bin (presque jamais) Wir 
würden geftern bingegangen feyn, wenn es nicht geregnet bâts 
te. 756 wirde gern mit Ihnen gehen, aber ich habe nicht 
Zeit. Ich wollte, Sie gingen lieber übermorgen, dern ich 
muß morgen zu Herin Fleifcher gehen. Ich würde fhon (des) 
heute zu ihm gegangen feyn, ` wenn er nicht verreif’t wäre. — 
Ei, guten Morgen, mein Freund! Nun, mie geht es? Ges 


ben ie auf den Ball, weil Sie fo gepußt find? Wo Haben ` 


Ste tiefe Wefte (gilet) detauft? Sie Debt Ihnen gut; aber 
Ihre Schuhe ſtehen Ihnen fhlecbt. Wir wollen zufammen ` 
gehen, weil wir den nämlichen Weg machen. 
Esedem, autrefois. lebermorgen, après demain, 
Taͤglich, tous les jours, Derreifet feyn, être absent, 
Geit einiger Seit, depuis quel-,Ei! eh! . 

que temps. Ki gebt ef, comment vous n? 
Mur fehr feiten gehen, waller quel@®epußt fevn, ‘être paré (puie- 





fort rarement. que vous voilà si paré, si pine 
Mitkommen, venir avec nous, pant). 
Fuß, à pied. leede: ensemble, h 
ZC, aller en voiture. cil wir den nämlichen Weg mas 
ern, volontiers. den, puisque nous faisons le 
Xieber, plutôt, même chemin. 


"ännert, Aller wird aud febr oft zur Umfchreibung des fu- 
sur gebraudt, um eine gang nabe becorfrebende Zeit anzuzeis 
gen. 3.9. Je vais partir, id werde ſogleich abreifen. 
Vous allez voir ce qui arrivera, Sie werden feben, wag gefches 
ben wird. Bisweilen wird eg nod dur ein Adverbium vere 
taste. 8. B. Bientôs le jour va paroïtre. 


147. 
S'en aller, fortgehen Envoyer, ſchicken. Renvoyer, auridfenden. 
SH muß fortgehen, denn es iſt ſpaͤt. Glauben Ste, er 


* 
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fey fortgegangen (conj.)? Glauben Sie, er werde ohne mi 
fortgehen (con.)? Mein, er wird niht ohne mich weggehen, 
Er ift aber doch (cependant) fortgegangen. — Ich würde forte 
. gehen, wenn id alein wäre; aber meine Schweftern würden 
nicht fo’ bald weggehen. Gehe fort, du hinderſt mich. Er 
mag fortgehen, ich babe feiner nicht mehr nôthig. — ` Ge, 
werde Ihnen morgen Dër Buch fhifen, Sie fagten, ' Sie 
wuͤrden mir es noch heute ſchicken. Haben Sie. es nod nicht 
gelefen? Nein, wir haben es noch nicht hinaus getefen (fini), 
aber wir werden es Ihnen ficherlich morgen ſchicken. Renn 
Sie mir es morgen früh zuruͤckgeben wollten, fo würde ih Ih⸗ 
nen ein anderes ſchicken. ea 
Es ift fpät, il est tard, il se faitjOindern, gêner. 
‘tard, Ä 1Notbig haben, avoir besoin, 
Slauben, croire, _ | Sicherlich, sûrement, | 


Allein, seul. d Ä 12urüdgeben, rendre. 
Go bald, ‘sitôt, ` 


. Srregulåre Zeitwoͤrter der zweiten Konjugation. 
PA NLA as 


Bouillir, feden. Couvrir, zudeden. 

Glaubft du, daß das Waſſer fiede? — Ja es fiebet: es fort 
fon vor einer. Biertelftunde; aber die andern Töpfe fieden 
niht. Giede*) mir ein wenig Milh, oder willſt du, dap ich 
fie felbff (moi-même) fiede*)? Sch babe fchon welde zum 
Feuer gefeßt, und fie würde fon fieden, wenn das Holz gut. 

waͤte. Dede ein. wenig den Topf zu, ‚oder (ou bien; (8 er 
Schon zugededt? Da dede immer die Töpfe zu, damit (pour 
que) fie fneller fieden. Wir deden fie auch zu, und Gie 
werden fie immer zugedeckt finden. ii 
Vor einer Biertelftunde, il y a unt Zum Fener feßen, mettre au feu. 
quart d'heure. CS eg: die mis.) ` i | 
Der opf, le pot. Das Holz, le bois, 
h Schneiler, plus vite. 
Die Miih, le laite -  {8inden, trouver. 
*) Anſtatt bous-moi, veux-tu que je bouille? fadt man. 
doe? bouillir, veux-tu A jé kaia bouille — 


nä, | 
- Cônquérir, erobern.  Acgäérir, erwerben. Courir, laufen. 
— | Cueillir, pflüden. 
Die Franzofen haben Aegypten in kurzer Zeit erobert: Ce 
ich glaube niht, daf fie Grigland den fo fonen erobern wie 


Bee — 266 = \ 
($. 669.) | | | 
den*). Ihre Generale haben vielen Ruhm erworben, und ` 
th hoffe, fie werden hoch mehr erwerben. — Mein Kind, 
faufe auf die Poft, und frage demander), ob dag Felleifen 
angefommen ift. — Wo laufet (br bin, meine Kinder? Wir 
laufen auf die Wiefe, wo unfoye Schweftern Blumen pflüden. 

# Bır find fehe gelaufen, wie Sie fehen. Wir werden unferer 
Mutter, die noch fchläft (dort), einen Strauß pflücden, ehe 
fie erwacht. Ihr laufet Gefahr zu fallen, wenn ihr nicht lange 
famer gehet. — — J 


Dn kurzer Zeit, en peu de! Die Wiefe, la prairie. | 


temp, ` __ [Sie Cie feben, comme, veus 
Shell, rapidement, avee rapi- voyez, CS i | 
ite. A Ein Strauß, un bougnet, 
Der Ruhm, la gloire. Erwachen, se réveiller. * 


Das Felleiſen, la malle. (fonft sn se laufen, courir risque ` 
valise.) | Langſam, lentement. SG, 
*) Man erirhere fih, dab der conjonctif fin futur bat und. man 

fih ftatt deffelben Des présent bedient. | | | 
SEN 150. | 
Mourir, Gerben, i, Dormir, félafen. Partir, abreifen. 
Säiten Sie, daB Herr Bernhold todt IF? Er iſt no 
nicht todtz aber er wird an biefer Krankheit fterben. Es fere 
ben (singul.) jet viele Leute, aber es würden weit mehr flere ~ 
ben, wenn wir nicht fo gute Aerzte hätten. — Glauben Ste, 
dag Jhe Herr Vater noch fehlafe? Nein, er fchläft nicht mehr, 
Sie können mit ibm fprehen. Er reif’t heute nady (pour) 
Nürnberg ab; der Wagen ift (hen an (a) der Thür. Ich 
glaubte nicht, daß er fon heute abreifen würde. Ä 
Wiſſen Sie, savez-vous. Sie koͤnnen mit ihm ſprechen, vous 
Un differ Krankheit, de cette ma-| pouvez lui parler, (vous pou- 
ladie. vez le- voir), 
‚ Diele Leute, beauconp de monde. | Der Wagen, la voiture. R 
Wert mehr, bien davantage., — [3 glaubte nicht, je ne croyois - 
Der Arzt, le médecin, I pas | ve — 


| 151, | 
Hair, baffeñ. Fuir, flieben. Se repentir, bereuen. Servir,/ dienen. 
| | Venir, fommen. Sortir, Ausgehen. 

Sh hafe beten Menfhen, fo fehr Ste ihn Hafen, und ` 
ich fliehe feine Geſellſchaft. — Jedermann flieht ihn wie dem 
Tod; aber ich tann feiner nicht los werden. Mein Bruder 
würde (än aud fliehen*), wenn er ihn beffer kaͤnnte. — Es 
reuet mich, diefeg Dub gekanft zu haben, denn es dient mie 
zu (de oder auch à) nichts. Mein jüngerer Bruder hat auf 


— 
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der Se gedient. Mein — Bruder diente imparf.: in 
Stalien, als (lorsque) mein Vater tarb (parf. indéfini}. — 
Sch will nicht, daß du dich ‚meiner: Kleider bedienet. Mein 
Bruder ift trant; er geht niht aus.dem Zimmer. Der Arit. 
will nicht, daß er ausgehe. — Es wird beffer ſeyn, daß wir 
allein (tout seuls, ausgehen. — Ich werde diefen Moragen 
kommen, ehe ihr ausgehet. — An welchem Tage kommen die 
Briefe von Berlin?“) — Die reitende Datt tam (iyıp.) ehes 
bem am (le) Donnerftag; jetzt kommt fie am Freitaa **), 
Mein Bruder kommt recht ſpaͤt. Er it ſchon (déja) aekam⸗ 
men. Da ſind (voici) deine zwei Bruͤder, welche kommen, 
dich abzuholen. Wenn der Graf vorbet kommt, ſo ermangelt 
nicht, mir eg zu fagen. — Wenn meine Aeltern ſterben folls 


.. ‘ten, fo wäre id ſehr ungluͤcklich. 


Die Geſellſchaft, la société, la, grast, malade. 


compaguie. Das Zimmer, la — 
Ich kann ſeiner nicht log werden, Es wird better on, il vandıa 
io ys puis me débarrasser de: mieux. 


An welchem Tage, quel jour. 


Wi e den Tod flieben, fuir comme Die Briefe, les lettres. f. 


ja mort (demwobnliter comme; Die reitende Poft, le courrier, 


-la peste). - Ebcdem, autrefois. 
Wenn er ibn beffer fünnte, s'il le/feht fpät, bien tard, 
connoissoir mieux. Abboͤlen, venir prendre. 


Der jüngere Bruder, lo frère ca-[Borbei fommen, venir à passer, 
det, Der ältere, l'ainé. (nichtjErmangeln, manquer. : 
ainé, wie Wolde? ſchreibt.) Sterben follen, wird bier mit ve- 
Auf der Gee, sur mer, nir à mourir gegeben. 
Gtalien, l'Italie. f ` 


*) Eviter wäre hier beffer alg fuir. 
Se" Kommen wird in = beiden allen EES mit arri- 
ver überjcht. _ ` 
| 152. | 
Sentir, riechen. Tenir, balten, Trersaillir, aufhüvfen, 


Diefer Schinken riecht gut (bon, niht bien). Sch babe 
ihn von weiten gerohen. Diefe Kinder riechen aus (de) bem 


Munde; fie gurgeln fih niht. Ehetem roden fie nicht: fie 
. riechen erft feit einiaer Zeit, Halten Ste mir ein wenig dieſes 


große Glas. Ich halte es fo gut (bien), daß es mir nidit fals 
ten foll. Was hält er in der Hand? Er Hält ein großes Bud. 
— -JH babe nie Keſtgaͤngee grhaïten, und werde nie welche 


Hagen; aber mein Bruder wird welche halten, — Halte.mie 


ein Kenia diefe Flaſche. Sch glaube ntht, daß du fie ont Dals 
seit. Halte fie befer. — Haltet Rand paft aug, es liegt bloß an 
euch, uns zu retten, == Wien : Nachdar huͤpft vor Fteude, 
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wenn màn von feinem, Sohn ſpricht. Er mich vor Freude | 

büpfen, bei. dieſer Nachricht. 

Der Gbinfen, le jambon. Daf es mir nicht falten fol, qu'il 

Don weiten, de Join. ne m'échappera pas. 

Aus dem Munde. riechen, sentir Koftganger, es peusionnaires. 
de la bouche, avoir mauvaise N jamais, 
haleine, | Die Flafche, la bouteille, i 

Sich gurgeln, se gargariser. (nicht Standhaft aushalten, tenir bon. 
„end wie im Walderfifchen] ES liegt bloß an eu, il ne tient 

— +) qu'a vous, 


ne... que, Por ler S de joie. 
4 einiger Zeit, depuis — — ei Nachricht, à cette nou- 
Vi temps. | t 


Srreguläre Zeitwoͤrter der dritten Konjugation. 
f | ` d 1 53. 


vSasseoir , fit ſetzen. Mouvoir, beiwegen*). Pleuvoir, regnen. 


Sepen Sie fi, mein Herr! Ach dante Ihren. FH bleis 
be (fut.) nur einen Augenblick; eg tft niht der Mähe werth, 
daß ( mich fege. Ich feße mic, felten, wenn ich nicht arbeie ` 
te.— Ich babe mich auf Mefe Bant gefegt ; und meine Schwe⸗ 
fern haben fih auf das Gras aefest. Mein Bruder wird fih 

"nicht fegen; er bat nicht Zeit, ſich zu feßen. — Zeigen Sie _ 
mir die Feder, weiche diefe Mafhine bewegt. Sie wird von 
zwei Federn bewegt; hier find (voila) die Kedern, welche fie 
bewegen. — Ich glaube, es regnet. Mein, es regnete, alg 
ich fam; aber es veganet nicht mer, Ès hat diefe Nacht ‚ein 
wenig gereanet, und es wird ficher heute nod) regnen. Meis 
netivegen! e8 mag regnen; ich gehe nicht aus. 


Danfen, remercier, Ä Das Grat, l'herbe, fe 
Bleiben, rester, Die Feder, le ressort, 

Es ift nicht der Mühe werth, il] Gb glaube, je crois. 

ne Vaut pas la peine. __ [Sider, sûrement. 

Arbeiten, travailler, _ Meinetwegen , à la bonne heure. 


Die Bank, le bang. 


+) Anftatt mouvoir gebraucht man gewöhnlicher mettre en mou- 
vement; anftatt se mouvoir, ‘être mis en mouvement oder se 
remuer. 


154. \ 
Pouvoir, fönnen. ‚Savoir, peifen, Valoir,’gelten, werth ſeyn. 
Ich kann nicht mehr gehen. Ich koͤnnte nicht bis in die 


Stadt gehen (aller). Sd werde nicht bis in das naͤchſte Dorf. 
gehen können. — Ehedem konnte ich des Nachts (la nuit) 





- emm | 269 ap 
| 6 6693 

‚nicht f ſchlafen; und jetzt kann ich des Morgens nicht mehr auf 
wachen. — Mein Bruder hat. heute nicht tommen köhnen *), 
und ich glaube nicht, daß er morgen fommen kann. Wir wiſſen 
wohl, warum er nicht kommen fann. Wir wußten (imp.), 
daß er nicht fommen mürde, —- Sch zweifle, daß ihr es willen, 
— Wie viel gift diefes Tuh? Es galt ehedem fünf Thaler; 
aber es wird bald. acht gelten. Ich g'aube nicht, daß es mehr 
als: fünf Thaler werth fey, und wenn der Krieg * waͤre 
(sans la guerre), waͤre es das nicht werth. 

Gehen. marcher. JaAufwachen, se réveiller, 


Das nabfte Dorf, le village voi-|Éin Thaler, un Sen, 
sin, le prochain village. 


*) Bei pouvoir und savoir fällt die gweite Negation pas md 
point öfter tig, welches auch ber, der Fall ift — he un⸗ 
ten die a f Kan p. 333. 


Ÿ 145 ` Zu 
‘Voir, géen. Vouloir, wollen. | 
| Wollen Ste fehen, was ich in meiner Hand halte? Nein, 
ich will es nicht. fehen. — Ich fehe wohl, was es if. 34 * 
babe es weht gefeben, aber ih babe es nicht ſehen wollen. 
Haben Sie Leipzig. gefehen? Nein, aber ich werde bald ans 
dere Städte fehen. Wir werden morgen eine neue Komödie 


. „ fehen; aber id glaube niht, daß mein Bater merde hingehen 


wollen (conjonct. pres.).. Ich wollte meine Schweitern hins*® 
führen; aber fie wollen nicht, Sch würde meine Haafen hine 
führen; aber ich gmeifle, daß fie hingehen wollen. 
Was e if, ce que ‘c'est, ſHiafu dren y mener, 


- Irreguläre Zeitwörter der. vierten Konjugation, 


156, | 
— trinken. Cenelure, beſchließen, ſchließen. Confre, 
einmachen. , 

She trinfet nichts’ abet ihr feinen Durft? Wir haben 
ſchon getrunken. Wir wuͤrden zu viel (trop) trinken. Meine 
Vettern trinken nichts als Bier; ih glaube aber, fie werden 
fhon (bien) aud ein gutes Slas Wein trinten. Ehedem trant 
th keinen Wein; jegt aber trinke ich alle Tage. — Wiſſen Sie, 
daß wir die Reife nach (de) Frankfurt beſchloſſen (resolu) 
haben? Ga, und ich fchließe daraus, daf Sie ſich dort nirs 
derlaffen werden. Sie fchließen übel; denn ith werde in Hanss ` 
Berg bleiben. — Sien Die gern bas eingemachte Obſt? Ja, 


AT. — 
G. 669) ` sde. | | 
ich eſſe es ſehr gert (beaucoup). ‘Wir maden alle Jahe 


ri t 


Kirichen und Aéricofen vin *). Machen Sie niht auh weh _ 


de ein? Dein, aber mein Bruder macht Gurten ein, - Eher 


dem (autrefois) madten wir aud welche ein, 


SE — chi "Bleiben , rester, 
| iht alé, ne-que (bier aud. — 
rien que. 3 $ Des Dbft, lo fruit, - 
Auch nicht, pas non plus. | 
Alte Tage, tous les jours. 

Die Reife, le voyage. 


Die Kirſchen, les cerises. f, 
Die Abricofen, Jena abricots, m, 


Sich mederlaſſen, s'établir, selte Gurken, les éoncombres, m. 
fixer. Gm d les cornichons. m, 


sn. Man ſpricht gewöhnlicher nous faisons des confitures de cesi- 
„ss; d'abricots, Doch febe man das Dict, de l'Academie, 


O IS% + | 
Connoitre, fennen.. Coudre, nähen. Croire, glauben. 
- Kennen Sie Herrn Niemaier? — Sie nicht ſeine 
Schweſter? Ich kannte ſie ehedem; ‘td glaube nicht, daß 
ich fie erfennen würde, wenn id fie ong, Sie werden auh 








' feinen Schwager kennen, denn er kennt Sie. Wir kanıtten ` 


uns in Frankfurt (parf. indéf.). ft er hier? Ich glaubte 
(imp.), ‘er wäre in Wirzburg. Ste werden aud feinen Drue 


Der gefannt haben. . Bergethen Ste, ich habe ihn nie gefannt. ` 


Sch glaubte (imp). Sie hätten ihn gekannt. — Was made 


diefes Franenzimmer ? Sie näher. Sie hat heute Manſchetten 


an mein Hemd genäher *), und morgen wird fie Knöpie an 


das Kleid ihres Bruders nähen *). Glauben Sie, daf fie, für. 


die Leute nähe? Ja, id habe es anfangs geglaubt; aber id 


Pi 


weiß lebt wohl, daß bas nicht ift. \ 


Erfennen, .reconnoitre. Das Hemd Pr la chemise. 

ty engt ` Le —— Die Knöpfe, les boutons. 

Ena De dene. UNE Die Leute, pour le public. 
selle. | | Anfangs, d'abord. 


*) Man fagt gewöhnlicher anftatt coudre des manchettes à une - 


chemise, coudre des boutons à un habit: JMonter une che- 
mise, attacher, mettre des boutons à un habit, Dot fehe man 
die obige Phrafen dad Dior. de l’Académie @fançoise, . ; 
on / 158. 
Croitre, wadfen. Cuire, fochen, Boden, Dire, fagen 
Das Korn wähft gnt diefes Jahr; es wählt zufehends. 
Es würde weit beffer machfen, wenn es tegnete.. Haben Sie 
meine - Bäume gefehen ? Sie find recht gewachſen in ja 


d 


í | Ke 4 ob 669.) 
Seit, Ste haben mir es fon gefagt. Sagen Sie mir, wann 
Ste in Ihren Garten gehen (fur). Sch gehe (fut.) mit 
Ihnen. Gut, ich werde es Ihnen fagen, oder vielmehr, has 
be ich es Ihnen Ten bieten Morgen gefagt. Habe th Ihnen 
nicht Hefagt, ‚daß ich morgen gehen würde? — Wo ift Ihre 
Schwefter? Sie toht. Was kocht fie? Ste baͤckt Ruden *). 
; Die Speifen fohen ſchon; die Suppe ift (Hon gekocht; bas 
Gemüfe wird bald kochen. a AE * 
Dieſes Jahr, cette année. - {Sie kocht, elle fait la cuisine, 
Zuſehends, à vue d'oeil, | (nicht elle ouit; wohl aber wird 
eit Feler: bien mieux. cuire gebraudt, wenn die Sas 
In furer Get: em peu de E — wird, die man 


t m 8. $ . f . 
Vielmehr, plutôt, Duden, des gâteaux. m... 
Dielen Morgen, ce matin. Die Speiſen, les viandes. fe - 
Morgen, demain, IDas Gemäfe, le légume, 
2) Beſſer: elle fait des gâteaux. - ` + 

| 159. 


‘Ecrire, fchreiben. Faire, maden, thun. Lire, Tefen. i 

Er bat einen Brief gefchrieben. Wir werden bieten Abend 
Briefe fhreiben. An wen ſchreiben Sie? Ich ſchreibe an 
meinen Bater. Ich fhrieb geftern an meine Mutter; meine 
Bettern fchrieben vorgeftern an ihren Bormund. Was madt 
ihr? Wir lefen. Was Habt ihr gemacht? Wir haben ges 
tlefen. Was werdet ihr-diefen Abend madhen? Wir werden 
lefen: Ich habe ihm feine Rechnung gemabt. "Der. Scufter. 
wird mir neue Schuhe mahen. Mein Oheim madte mie 
geſtern das Vergnügen, mid zu befuchen. Ic las ihm den 
legten Brief meines Vaters. — Wir lefen unfere Briefe 
niemanden. 


Ein Brief, une lettre. : : Neue Schuhe, ` de souliers 
Der Bormund, le tutéur. : neufs. 
Die Rechnung, le compte. Beſuchen, venir voir. e 


Der Schufter, le cordonnier. Der legte, le dernier. 


| Ab k = 160, i | 

_ Mettre, feßen, legen. Moudre, mablen, Naitre, geboren 

| Ä werden, entfliehen. ` ` — 
-Lege dieſes Bud auf den Tiſch. Er bat dieſes Buch auf 
den Tiſch gelegt. Sie werden ſich zu (au) Bett legen. Sie 
haben ſich ſchon zu Bett gelegt. Wir legen alles an ſeinen 
Ott. Sie legen alles auf das Bett. Ich lege dieſe Feder auf 
das Schreibzeug. Ich habe ſie auf das Schreibzeug gelegt 


ps 2723, es, 
d. 669.) | K i 
Diejer Müller mabit Korn und Weizen. Er bat mein Korr 
und meinen Weizen gemahlen, und er wird auch meinen Rog» 
gen mablen. Ehedem mahlte er auch Gerfte; aber lebt (actu- ` 
ellement) mait er feine mehr. Diefer Menfh ift in Frank⸗ 
teih geboren worden. Ich glabbe nicht, daß er in Frankreich 
geboren worden fey. Alle feine Kinder.werden blind geboren. 
Alle Kinder, die in (de) diefer Ehe werden geboren werden, 
follen fatholifd werden. ` | 8 
An feinen Ort, à sa place. Die Gerfte, l'orge. f. 
Das Schreibzeug, l'écritoire. Lier Roggen, ie seigle. 

Cnidt ecritoire, wie bei Wals|äranfreih, la France, 


def.) nd, aveugle. 
Der Müller, le meunier. Die Ehe, le mariage. | 
Das Korn, le blé. | Sollen fatholifch werden, seront 
Der Weizen, le froment, catholiques. | | 
| — 161. 


* 4 y ' 
Plaire, gefallen. Prendre, nehmen. Résoudre, beſchließen. 
Diefes Frauenzimmer gefällt jedermann. Ste hat mir fehe 

(beaucoup) gefallen, und fie wird auch meinem Bruder ges 
fallen. Ihre Schwefter gefiel (imp.) niemand. Ihre Schwer. 
fter bat mir nicht gefallen. Ich glaube nicht, daß fie Ihnen 
gefallen werde (conjonct. prés). Haben Sie meine Bücher 
genommen? Sd nehme nie Ihre Bücher. Jh merde nie Ih⸗ 
re Bücher nehmen. Diefer Menfh nimmt alles (tout ce), was 
er ertappt. Diefe Schurken nehmen alles, was fie jehen. Ste 
Haben mir meine Uhr genommen. Wir haben befchloffen, auf 
die Frankfurter Mefle zu reifen, Mein Bruder. wird fih aud 
dazu entfchließen. Ihr entichließt end) immer ein wenig fpät. 
enn mein Better D entfchlöffe mitzugehen,, fo würden wir 
übermorgen abreifen. | | | 


Gedermann, tout le monde, me die Meffe reifen, aller à la ` 
` dire, 


Nie, jamais, $ Spaͤt, tard. 
Ertappen, attraper. Mitgugeben, à être de la partie; 
Ein Schurfe, un coquin. venir ayec nous, 

162. ES 


Rire, lachen. Suffire, genug feyn. Suivre, folgen. 
® Suivre regiert den accusatif, nicht ben datif. 

Diefes Mädchen lacht immer. Ste bat gelacht wie eine ` 
Närrin. Euer Vater wird recht über bieten Streich lachen. 
Wir lachen oft, wenn wir Lut hätten, zu meinen. Heute 
werden wir in der Komoͤdie redt lachen. Sch glaube nicht, 





S — SE weg ga 

| (6.670 — 671.) 
bag er bei (3) diefer Nachricht lachen werde (conjonct. pres.). 
— Diefes Vrod wird nicht, genug feun, Nein, es ijt nicht 
genug. Zwei Laibe des Tags find bei uns nicht genug. Das 
Geld, das Ste mir gegeben haben, ift nicht genug geweſen. 

— Sch dachte wohl, daf, es nicht genug feyn würde. — Folgen 
Sie mir, Wohin pelen le, daß ich Ihnen folge? Do bin 
Ihrem Bruder. bis in. die Kirche gefolgt. Er Bat wohl geſehen, 
daß ihm jemand folgte. Er wollte nit, daß th ihm folgte. 
Wie eine Narrin, comme unejDie dachricht, la nouvelle, 


olle. Ein Yatr, un pain, une miche, 
Ein Gtreib, un tour. Des Tagg, per jour. ; 
Wenn wir Luft hätten, quand|3 darhte wehl, je ‚pensois — 
nous aurions envie. Bis in die Kirche, jusqu'a Pegli- 
Weinen, pleurer, se, 
163. 


Se taire, fihmeigen. Vaincre, überwinden. Vivre, leben, 


Schweige, Heine Plauderin. Schweiger Plauderer. Er 
bat nicht gefhwiegen. Er wird niht ſchwelgen. Ich glaube 
nicht, daf er fhweigen mir, Sch glaubte nicht, daß er ſchwel⸗ 
gen witte. — Dë glaube nicht, daß die Franzofen die Engs 
länder überwinden. Bie Haben die Oeſterrelcher (Autrichiens) 
überwunden; aber. die Defterreicher haben fie auch in wielen 
Sthladiten überwunden , und werden fie vtelleicht tn künftigen 
Kriegen überwinden. Viele Grave Soldaten würden” leben, 
wenn diefe Kriege nicht gemefen wären. — Mein Water Icht 
nicht mehr Diefes Kind wird nicht lange Leben. Dieſer 
Menfh lebte ehedem mie ein großer Here, und fegt lebt er alg 
ein Bertler. Diefer Greis bat lange gelebts ich glaubte nidt, 
baß er fo lange leben würde. 

Ein Mauderer, un babillard. Wenn dieſe Kriege nicht geweſen 
Daß er ſchweigen wirde, qu'il dét wären, sans ces guerres.. 


se taire, Wie ein greher Derr, en grand 
Do vielen Schluchten. en plusieurs] seigneur. 


batailles. ‚Wie cin Bettler, en gneux. 
Sin fünftigen friegen, dans les Ein Greig, un vieillard. 


erres futnres, Daß er leben. würde, qu'il. dét 
Biele, une infinité, essen) viva 


Bon dem Gebrauch des infinitif mit de und e 


164 - 


670. Re va Der ci I bem, E de wid | 
gebraudt: 


671.0. Nad den dea * Bobi, die Im Granzöfir 


e ee 24: — 

gd E Wë RE p ; 
fhen einen génitif oder ablatif regieren. 3. B. Le be- 
soin de travailler (weil man fagt le besonr du travail), . 
dae Beduͤrfniß zu arbeiten.! [l'a été convaincu d‘avoir 
trahi la patrie, er ift übermwicfen worden, tas Vaterland 
verrathen zu bében, (weil man fagt Convaincre d'un CO: 
me). Abstenez-vous de faire Je mal, enthaͤltet euch, 

Boͤſes zu thn, (weil man fagt s'abstenir dú mal). U 

est accusé d’avoir tué quelqu’un, er wird befchuldfgk, 
jemanden umgebracht zu Haben, "Tu" ra 

672. 673.b.c. Nad) den Zeitwörterh, „welche ein Bitten, 
Gebieten, Berbieten,Aufbôren, Füͤrchten, 
Berbindern, Berfpreden, Etten, Rathen, Et 
lauben andeuten, und überhaupt auh ſolchen, bie fonft 
den conjonctif erfodern, wenn fie nicht im infinitif Ge 
ben (f. 510.)*). 3. D. Je vous prie, je vous promets, 
je vous permets, je vous empèche, je vous.çongeille 
de lui faire ce plaisir, id bitte Ste, TA verſpreche, ich 
erlaube Ihnen, id hindere Sle, th tathe Ihnen, ihm ‚Dies 
fes Vergnügen: zu maden; je vous commande d'r aller, 
Ich befehle Ihnen, Hin zu gehen, 26. ` e 


D 





Sd Bitte Sie, einen Augenbli£ aufzuftehen. Er bat mich 
gebeten, mit ihm fpabieren zu gehen. Mein Vater bat uns 
‚befohlen, ihn zu erwarten. Ihre Mutter bat (br verboten, 
auf den Ball zu gehen. Mein Schwager bat mir gerathen, 
zu Haufe zu bleiben. Ich fürdte mih Hinzugehen. Ich ber 
forge zu fallen. Eilet zurück zu femmen, Ich merde eud 
fon (bien),‚verhindern, ibn zu Teen, — -o aa 
Bitten, prier. Zu Hauſe bleiben, Tester A la 
QAufiteben, se lever. | 2 maison’oder chez moi, ` = 
Einen Augenblif, un moment, — — peur, * 
Spatzieren gehen, se promener. a craindre, appréhen- 


Befehlen, ordonner, | Sie r tomber. 
Berbieten, défendre, eEilen, ‘se'häter, | 
Rathen, conseiller. Nr ‚|Berpindern, empêcher. , 


+ 
1 





#) Der infinitif mit de flieht auch nach avertir, s'affliser, s'at- 
trister, se chagriner, s'étonner, s'aviser, coËtraiudté, con- 
venir, détourner; dégôuter, écrire, dire, s'excuser, s’effor- 
cer, essayer, exiger, entreprendre, s'empresser, feindre, 
se flatter, se garder, mander, notifier, jurer, , juger à pro- 
pos, négliger, menacer, oublier, offrir, reprochét, pro- 
poser, sommer, soupgonner, tächer, presumery-'reboilt- 
mander, refuser, (Der Alut bart bei défendre und négliger 
nicht wegbleiben, wie im Watderriihen Natpdrud) "` 





— + — .: | 
— Mr) 
ter P al dE DE "165: j — | 
et Sr infinitif mit de wird ‚ferner gebraußt: ` 
673.0. Rad den meiſten andern Hauptwörtern, wenn De au 
nicht zu einem genitif ‚oder ablatif paflen; 3. D. Da eu 
„je malheur de Jui depläivre, er dat oe Ungluck gehabt, 
ihm zu mißfallen. J TODE 
675. €: Nach den Zeitwörtern être, paroître, sembler, crois 
` ze, winn fie imperfonnel ſtehen und ein udjectif ohne sub- 
., Stantif bet fid haben*).. 3. B, ll est glorieux de mou. 
: Fig,pour sa patrie, eg ift ruhmlich, für fein Vaterland 
Au ſterben. + Mad eben, diefen Zeitwoͤrtern, auch wenn 
fie perſoͤnllch ſtehen, aber eines von nachſtehenden Adjekti⸗ 
ven darauf folgt: capable, fähig, im Stande; incapable, | 
unfähig; digne, waͤrdig; indigne, unwuͤrdigz content, 
* SEH métôntent, unzuftieden; charmé, erfreut ; 
dien aise, tedt froh i ER SR Ni 
DN Dan hat alfo wohl zu merken, dab dak Zeitwort Imperfonnet 
ww fie ‚ und alfo il èst; il Paroit-eto, init e3 ift, eg feint 


H 


niie er ift) bert werben muß, denn fonft rolat der infi 

nitif mit der Partikel d Man fehe ‚Dierliber A. epp. und den 
> io dmeißen Kurſus. Es (9. bier von- einer aufsterffainen Kektüre 
wiehr An hoffen „als von Regeln. — K 


Ich Bebe bas Vergnügen gehabt, Ihre Jungfer Schwerter 
Au feben, Mir Haben das Ungluͤck gehabe, unfetn Vater gu 
verlieren. Wir Sr Aan Etoft. Dr ben, Unfere Mutter wte 
bei ju ſehen. Er hat das Stud ehabt, einen. Beutel mie 
old zu finden. Er ift wohl im S ande geweſen, eg zu Geh, 
„sen. Mein, et it unfähig, einen fs flechten Streich zu bes 
gehen Claire). ` Sicht junge Menfd tf würdig, eich pi 
` werden. Gr ift nicht wurdig, unterfiügt zu werden. Mein 
Bruder wird erfreut ſeyn, Sie zu fehen Er wird recht froh 
ſeyn, mit Ihnen zu fprechen, a | 
Das Vergnügen, le plaisir ; in Beutel mit Gold, une bour- 
Das Ungluf, le malheur, : Re d'or, f 
Berlieren, perdre. Stegen, voler ` 
. "Së? inen 10 $ 
Der Dr, Li consolation.. TG Dä Gred beger 
, Wiederfehen, revoir, | Sege, 
Das Gu, le bonhéuré  --- Unterfiüét werden, être secour. 
— a 3.80%. . 
Regel, Der infinitif mit bein Worichen à 
1111 Ps | 
| E: 


ra 





Wid ge 
4 a 


— E a 
(6.676 — 678.) | 
6762. Nadh den Huͤlfszeitwoͤrtern avoir und être in Phra⸗ 
‚fen mie folgende: A. D. Nous avons à truvaillen, wir 
heben zu arbeiten. Vous êtes à plaindre, ihr Gu DN ber 
Hagen. 


677.b. Nach den Zeitwörtern aimer, gerne thun ; sppiendre, | 
Lernen, lehren; se préparer, ſich rüften; cherc er, fus 
en; inviter, einladen; enseigner oder apprendre, a 
ten; donner, geben; encourager) ermuntern; exhorte: 

ermahnen; s'exercer, fid Üben; s’habituer, s’accöutu- 
mer, fih gewöhnen; aider,- helfen; se plaire, Gefallen 
finden; parvenir, gelangen; se résoudre, ſich —5 
und nach allen Zeitwoͤrtern, die den datif tegleven ”) 





Sd Habe drei Briefe zu fchreiben. Sd; habe det ut 
gaben zu überfegen. Er bat hundert Thaler Zu fodern. Es 
iſt zu glauben, daß er unfhuldig t. Es ift zu vermuthen, 
das fein Vater nichts davon weiß. Es ift zu beforgen, daß es 
regue. Schreiben Sie gerne? Lernen Sie zeichnen ? Er fudt 
Ste zu berrügen. Wir laden Sie ti, einen Spagiefgang 
suit ung zu maden. Wir wollen Sie ſchwimmen lehren (fut.). 
Ich will Ihnen etwas zu thun geben. Mein Vater ermüntert 
mich, franzöfiich zu fprehen; er crmabnt mih, franjbfifhe 

Bücher zu lefn, und mich im Schreiben zu üben; aber id 
kann mich nicht an das Sprechen gewöhnen. Helfen Ste mir, 
diefe Aufgabe zu uͤberſetzen, fonft werde ich nie dazu gelangén, 
Feine Fehler mehr Au machen. Ich tann nid nicht MA, 
Ihre Arbeit zu verrichten, 


Eine Aufgabe, un thème. Betrügen , tromper. ʻ, 

lleberfesen y traduire, Einen Spatziergañg Aiden, Hike 
Ein Thaler, un dem d une p'orienade. 

Fodern, prétendre. ` Schwimmen, nager, i 
Unpputdig, innocent, ebler machen, Bire. des fautes. 


Vermuthen, presumer, e Sch autrement. 
Daf cé regnè, qu'il ne pleuve, | ie Arbeit rerrichten faire Pous 
Zeipnen, dessiner, | Ma su 
167, 
Der inf nitif, mit a wird. ferner gebraucht: 
678.6. Nach folgenden Beiwoͤrtern: facile, aisé, - leicht; - 


— — 








Bi 


+} Auch nad autoriser, an: eöndarmner, — trous 
ver, destiner, Se disposer, engaper, es inciter por 

Tech perdre, persister, passer | son temps, se mettre, penser, 
s'engager) tendre aspirer, eis ©, den zweiten Kurfuß: 


— AR on | 
. difficile, mal-aise, ſchwer; agréable, angenehm; dös- 
‘> agréable , unangenehm; beau, ſchoͤn; bon, gut; enclin, ` 
_ porté, geneigt; hardi, fübn; occupé. beichäftiaet;uNB;; 
‚ aber nur dann, wenn nidt iliest, es iſt, alé Smperfonale 
babet fieht; 8. D. Cela est facile a dire, et difücile à 

` „faire. Agréable à entendre, angenehm zu hören. ic. 
‚©: Steht aber: il est, il étoit, (es if) es war,) eto. unve te 
> fontid bet einem folhen Beimort, fo nimmt dieſes den infe 
nitif mit dem Worthen de zu fidh; 3. 5. il est beau de faire 
du bien aux indigens, e$ ift fon, den Dürftigen Gutes zw 
thun, Man fehe $. 675, | 
679d. Mad verfhiebenen Haupt s und Beiwoͤrtern, went 
Me Beftimmung einer Sache auszudrücken ift, und man ale 
-~ fo darunter verfiehen fann, welhesift, meldes bes 
fimme if. 3.8, Iaun jardin à vendre, er hat ets 
„Ben Garten zu verkaufen. Le bois a brüler, dag Brenns 
Holz, d. t. Holz, Das zum Brennen beftimmt it. Insbe⸗ 
: fondere auh nah il y.a. 3. D. Il y æ du plaisir à se. 
promener, eg ift ein Vergnügen, fpagieren ju gehen, D 

: Wy a rien d'étonnant à faire cela, 

"e Man merke auch: C'est au maître à parler, dem Herrn fommé 
es vw: qu ſprechen. dE Ska | 





` Dieter Brief ift nicht leicht zu Leien, Es ift leicht, dieſen 
Brief ju leſen. Geſchickte Kuͤnſtler find nicht leicht zu finden. 
Es it nicht leicht, geſchickte Rünftier zu Anden. Diefes Spiel 
ift nicht ſchwer zu lernen. Es ift ſchwer, diefes Spiel zu lers 
nen... Diefe Früchte find nicht gut au efen; aber fie find 
ſchoͤn angufehen. . Die Menichen find gemeiniglich zum Böfen 
geneigt, Sié find weit mehr beſchaͤftiget, Ihrem Nächften 
Boͤſes, als Ihm Gutes zu thun. Wiſſen Sie, daß ich ein 
Pferd: zu vertaufen habe?’ Wiffen Cie, daf ich noch meinen 
Brief zu fiegeln babe? Wifren Die, dağ meine Schwefter viel 
Vergnügen- om Singen finde? ` ` 
Ein‘ fêter tr: -Weit mehr, bien plu 

geréng el ci Dag GA le- mal. * 


Das Spiel, le ien, ., ` Der Näcfte, le prochain, 
Lernen, apprendre, - - #Da6 Gute, le biens ` 
Die Früchte, les Fruits, ` {Giegeln, cacheter. 

Œffen, manger. EL : 

2 E a e , 


680. Die Zeitwoͤrter commencer, anfangen; continuer, 
sttfabren; contraindre, zwingen; engager, : veranlaffen ; 


— m 29 
(h 681683.) 
exhorter, ermahnem; forcer, : zwingen; manquer ;. Hehe 
len; K — verbinden, zwingen, pejan bald.a, bald de 
zu fi; 

681, A wird vorzüglich gebtaudt, um bie Wieder holung 
mehrerer de ju verhindern, und de aus gleichem Grunde j úm 
das oͤftere Zufammentreffen mehrerer à ju vermeiden. "Man. 
fag: daher befer: Il me force d'abandanner cette affaire, 
alé il me force à abandonner cette affaire; fo mie il com- 
mence à demander de l'argent beffer tft, als il conne 
de demander de l'argent, ` 


… 682, À wird verzüglich nach einem Gerbe actif,” de — 
einem verbe passif gebraucht. 3. B. On me force ‚yma dé- 
fendre, man zwingt mich, mich. zu vertheidigen; je suis far- 
cé de me defendre, id bin gendthiget, mid zu verthridigen. 

‚683. Manche Zeitwörter' haben einen :verfchiedenen Sinn, 
je naddem fie à oder de zu fih nehmen, 8. D. S'efforcer 

a faire qéh., alle feine Kräfte anftrengen, etwas zu thun; 
sicheres de ‘faire qch. , fidy bemühen, etwas zu thun. GR 
cher a qch., nach etwas tractens tächer de faire qch., 

ih bemühen, etwas zu thun, Participer à gch., au etwas 

heil nehmen; participer de qch., etwas: mit: ber Natur 
eines Dinges gemein haben, Kier a qch., (ohne Bers 

neinung) etwas unterlaffen; (4. D , Manquer à faire son-de- 
voir) ne pas manquer de faire qch., ‚nicht. unterlaffen, 
etwas zu thun, Tarder à faire geh., zögern, etwas gy“ 
thun; il me tarde de... (als impersonnel), cs verlangt 
mich nah, Prier à qch., zu etwas einladen; prier de fai- 
re gch., bitten, etwas zw thun. — In allen andern Faͤllen 
wird die Partikel zu mit de uͤberſetzt. 

684. Der infinitif mit pour -wird gebrandt ziden: deute 
ſchen infinirif oder fonft einen Modus mit ben Wörtchenoum , 
weil, auszudruͤcken; z. D. Ce sera pour vous faire plai- 
sir, es foll geſchehen, um Ihnen Vergnuͤgen zu: mahenge» H 
est nralade pour avoir trop mangé, . e ifi Pe wel. 
zu viel —* DF. 


. E j Į e 
D mi ka are 
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| — 168. | i 
685: CU in folgender Aufgabe — unb unten 
mit einym * bezeichneten Zeitwörter haben ben bloßen infinitif - 
ehr: de und à bei ſich; z. D, H prétend — vu, er bes 
Dauptes, ihn geſehen zu haben, BE SUPER E 
VE . 


Ÿ 


— eg 279 — | 
G. 686.) 
a Er Lërintuw wuͤnſchen, mit Ihnen ju fprechen. Er 
Bilder fih ein, alles zu wiffen, und er wig nichts. Er 
laubt, geſchicktor zu feyn, als fein Bruder, Er bat mir 
éfannt, feinen Heller baares Geld zu baten, JA Habe 
erklärt, nie in diefe Heirath zu willigen. "Gr gebentt, 
mei "Abzureifen. Sie glaubt, recht liebenswürdig zu feyn. 
Er Hat Go unterflanden, ihm zu trogen. Er bat mir ber 
zeugt, DAR er wünfchte, die Stadt zu fehen. Er geht und 
holt. (chercher) feine Schweiter. Er mil fie Hinführen, 
ben Tafchenfpielen zu ſehen. Es wird beſſer feyn, diefen 
kd Cup — Was! Sie würdigen midh nicht, mir zu 
niwöorten? Sa, id will (vais) Ihnen antworten, weil Sie 
nicht Iu warten wiffen, Aber fônnen Gie ſchweigen? 
*, Scheinen, paroitre , semblor.4Liebenswuͤrdig/ aimable, 
$ H nipe, désirer, souhaiter.}* Sich unterfieben, aser, 
nbi 


Sich einbilden, simagičer. ‘robert, braver qu. 
* Glauben, croire. Bezeugen/ témoigner, 
Seſchickt, habile. ' . ‘» #* Hinführen, mener. 


* Befennen, avouer, ` Der Tefhenfpieler, le joueur de 
s Keinen Heller baares Geld haben,; gobelets, l’escamateur. 
mavör pa un sou d'argent| Wag, quoi! `` $ 
eomptant oder bloß n'avoir pasi* Würdigen, daigner, (Ridt 
„ie dans: ”. , | vous me daignez.) | 
Erklären, déclarer, _ ~ LS fien, savoir, 
In eine Deirath willigen, consen:|Warten, attendre. ` 
tir à tın mariage. Schweigen, se taire. 
» Gedcnfen, compter. | ; 
.® Je sign vous, répondre beißt: Ich fomne; um euch au antivors 
u Senga viens de vous répandre, 19 ‚babe eud erfi Cfo eben), 
| | gefrote, — Man fagt: il compte partir und il compte de 
~>? Partir; il désire faire cela und il’äesire de faire cela; il pen- 
> soit me` surprendre ; 'und’il”pensoit de me sirprendre ; s'il 
:,!! wqua plaisoit m'accarder oder: de .m'accorder cette place; je 
souhaiterois pouvoir oder de pauvoir vous obliger. 
Sr Der umbezeichnete infinitif folgt and nah den Praͤvoſitionen 
+ après, pour, par, sang. 3.3. Apres avoir prié Dieu on se 
fie ù tablè’-I} faut travailler pour vivre. Il faut commencer 
par le cajoler, Il sortit sans répondre. 
(Rob mehr Bemerkungen und Uebungsffide Über den infuitif fehe 
mian im zten Kurfus ©, 127.) 





aR K 
m Bon den Mittelwörtern (participes). 


686. Das participe dber Mittelwort, dient theils- zur 
näheren, effimmung mancher Zeiten des Zeitworts ſelbſt (4. D. 
j'ai aimé) e thells zur. Modifikation nes Hauptwortes (z. B. 
ün enfant Aimé), Ég if bennach zugleich Zeitwort und Beis, 

Kiwi À KI RH s A e > . è DEn . IR > 
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wort, es partiziptet an der Natur dieſer beiben — 
und heißt daher participe. 


687. Die M ittelwoͤrter, und beſonders auch das particip 
présent werden in der franzöfiihen Sprache viel häufiger ges 
braucht, als in der beutfhen, weil fie ber Rede mehr, Kürze 
und Rundung geben, die Saͤtze fhón in einander verflechten 
und die jchleppenden Wörtchen als, da, nahdem, — 
weil, mehrentheils entbehrlich machen. 


1. Participe present. 


688. Das participe present (in ant) bezieht fé véi ale 
Perionen, und nur aus dem vorhergehenden oder darauf fot 
aenden nom oder pronom fann etfannt werden, von wen bie 
Rede it. 3. D. Sachant que vous êtes mon ami, je 
vous prie de me prètér quelques louis, ba td weiß, daß 
Sie meta Freund find, fo bitte id Sie, mir einige Louisd'or 
zu leihen. Hier iſt erſt aus dem' darauf folgenden dg je 
zu erfehen, daß überfegt werden muß: da ich wef. Ä 


689.: Das participe présent fann aber auch. hinter bem 
nom oder pronom fteben; z. D. Je ne puis vous écrire de 
ma main, etant malade, id tann Ihnen nicht eigenhändig : 
fhreiben, melt id Erant bin. Hier ficht man aus dem vors 


bergebenden pronom je, daß überfegt werden muß: weil ich 
krank bin. 


690. Befindet ſich ein Nennwort bei dem participe! fo 
geht es vor lefterem ber: 3. VY. Votre frère étant malade, 
il ne peut vous écrire de sa main, Ma mère étant très- | 
contente de ma soeur, lui a fait un fort joli cadeau, da 
meine Mutter fehe zufrieden mit meiner Schweſter iſt, fe bat 
fie ihr en fehr niedliches RR: gemacht, 


Aufgaben über den Gebrauch des pariicipe prévu 


169. | * 


Got. Regel. Das participe présent brüdt, in ube 
hung des damit in Beziehung ftehenden Zeitworts, eine gegene 
wärtige Zeitraus, es wird nicht flettirt (d. i nimmt weder 
bei Wörtern im pluriel, eins, nod im. feminin ein e An), 
und dient vorzüglich zur Vertretung ber ausgelaffenen Wörter, 
lorsdue, comme, da, parceque, . vu que, weil, indem. 3. 
D. Ma soeur étant a Leipsic etc... pa meine Säpwelter in 
"um if. Mon IA étant inalade je ne pouvois venir 


| LEE ger) 


ep jour "ba man Vater’ krank war, fo Kä ich dleſen 
Tag nicht tommen. Das futur wird mit devanit angedeutet. 
* Mon frère devaut srriver demain, il arrangera lui-même 
„cette affaire, da mein Bruder morgen anfommen fol, fo wird 
er diefe Sache felbft beforgen, ZENNER 
. $ Wenn;ich alfo fpredhe,; mon père étant malade je ne pouvois: 
. venir, A ich damit, dab zur ‚Zeit, da ich nicht Tommen, 
fonnte, der Vater franf war. Das. Kranffeyn war alfo zu jer 

ner Zeit etwad Gegenmärtiges, À r 

ira "Ar i 4 À 


7 


⸗ H 


i t, > 1 
Dabir- gewohnt waren; mit einander zu Éeben, fo harten 
wir (déf.) viele: Muͤhe, ime zw-trennen. Da mein Vater, 
heute abreift,» fo fann ich nicht fpabieren gehen. Da diefe 
Bücher meine Kinder: ſehr belufiigen, To mi ich fe Ihnen 

nien (fut) *) Da die Menfhen bem Tod untermerfen 
find, fo füllen fie ſich bet Zeit darauf vorbereiten. Ich tanu 

nicht zu Ihnen gehen — weil mich mein Bruder beim Effen bes 

Hált. Ich tann nicht mit Ihnen ſpatzieren gehen, weil, ih Ge 

fchäfte babe, die mic verhindern. — Da mein Water abe 
mefend ift, fo fann er Ihren Brief nicht eigenhändig beants ` 
worten. ` Da meine Mutter allein: zu Haufe war, fo konnte 
td) diefen Zog nicht. tommen (parf.). Da mein Oheim alt | 
it, und Mühe bar, ohne Bermôgen zu leben, fo wil er ſich 
zu ung begeben. Sg, Ä | 
Gewohnt, feyn, être accoutumé. [Gemand beim Eſſen behalten, re- 

Mit einander, ensemble. | tenir qn. ner. 

Mahe haben, avoir de la peine| Gefbäfte haben, avoir des ocou- 


A, | | .petions, des affaires, 
= Cidh trennen, so séparer. 


, ISerbindern, empêcher de dch, 
Beluftigen, amuser, Abwefend, absent. 
Dem Tod unterworfen fegn, tré; Einen Brief beantworten, répons 
soumis à la mort, dre à une lettre. 
Sollen, devoir, KK Eigenhandig, de sa main, 8 


Bei Zeit, de bonne beure : Alt, Kg e i 
Gih zu etwas vorbereiten, se] Mübe Baben, avoir de la pein& 
préparer à aël, `. | Ohne Vermögen leben, vivre sans 
Bu jemanden gehen, sé rendre| fortune, | 
_ chez,qn Gid begeben, so retirer. _ 
* Oft madt au das participe und gérondif die Konjunftion oe 
entbehrlich, und. Ment allein gur Verbindung zweier Zeitwortere 
e ` , LC o — i S , 
~ =) €g gibt viele Beiwoͤrter (adjectifs), die awar ben participes 
ahnlich find, die mari aber mie andere Belwörter abwandeit, Ae 
B. des livres amusang;yı unterbaltende Bücher. Go oft ein fole 
nes Wort einen accwatif nach, fi veaiert, fo oft ift es erg 
wahres participe, tnd- Darf nicht das Zeichen des Geſchlechteß 
oder der mehreren Buhl deiommen. | 
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652. Wat "Das? participe vertritt au Sfters die 
Stelle eines pronom relatif. 3. ®. J'ai rencontré mon‘ ` 
sieur votre père ‘allant (Anftare qui. alloit)- à son jardih, 
éd) bin. Ihrem Herrn Vater. begegnet, der- in feinen Garten 
ging. Les Epicuriens étoient des gens riches cultivant 
{qui cultivoient) toutes les vertus sociales, fuyant (qui 
fuyoitnt) l'embarras des affaires, , menant enfin (qui me- 
noient enn lune ‚viecommode; et ingocente, y — 

Mn nt di 

Wir) haben. ein Pferd gefchen, e feinen ‚Reiter nach» 
félepptes ts ‘Eine Fran, die Gett fürchtet, . Ihren Man 
hebt, und gut für ihre Famille forget, : wird won alen geach⸗ 
tet, bie fierterinen, — Ein Mann „der, wieer, mit einer 
ſtarken Familie beladen (chargé comme lui) ift, und taum 
bas Nothwendige verdient, ſollte nicht in den Wirthshaͤuſern 
herumifträifed — Ich habe feine Kinder gefeben, bie ihm 
nachliefen, and Brod von ihm verlangten. 


Kaum das Nothwendige eiis ` 


Nachfehlepyeni, trainer pré, 
GC? ne ‘gagner à peine le néces- 


Der Reiters le cavalier.” , 
Gott fürchten, craindre Dieu. - 





Der Manns. le mari. ,, ao den — — 2 Si 
Gut forgen, avoir bien . soin fen, courir les cabarets. . 
de... * Jemanden nachlaufen, courir 
Beachtet werden, être wstimé: “| après qn. 
žine Date Familie, une nôn : [rod von jemanden verlangen , de 
breuse famille, mandar du pain à qu. = 
; 17 A ` st 


693 R eg el. ‚Wenn man dem participe present bas 
Voͤrtchen en vorfeßt, fo’ wird es zum gérondif und. vertritt 

te Stelle des deutfihen Wortchens indem, da. 3.8. Je 
‘ai vu en allant a la comédie, ich habe ibn gefehen, indem 
ch in die Komoͤdie ging. Eu forgeant ‚on devient forge-' 
on, indem man ſchmiedet, wird man ein Schmid. (Uebung 
nadt ben Meifter.) Ils pousserent des’ cris de joie en le 
oyant, fi ie ſtießen ein Sreubengefdret aus, da fie ihn- — 





EZ habe meinen Bruder von dem Unternehmen abgebracht, 
uf welches er dachte, indem id ihm zeigte, daß er ſich der 
rößten: Gefahr ausſetzte. — Nikt Ice n’est point), indem 
van ch fetuen Leidenſchaften uͤberlaͤßt, lebt man gluͤcklich, ſon⸗ 


Í 


ee, - e 
dyrn miis) indem man fei bezwingt. — Man berrübt feine) 
Aelten; indem man ihre: valkrilchen Ermahnungen verfhmäs 
bet, — Viele Väter fterben, tindem fie: ihrem uhgerathenen Kin! 
bern verzeihen, und indem: farliefegem: `: a. |: 
Abbringen, détourner dé qoh. Karen, dompter, . 
Çin Unternehmen, une entrer etrüben, affliger. 
EZ | Die eltern, les parens, © 
Auf etwas ‘denken, méditer geh;|Verfhmähen, méptiser”. ` d 
eigen, montrer. "` {Die paterlicdhen Ermahnungen, less 
Gih der Hrößten Gefahr auffeßen,, exhortations paternelles., 
s'exposer au pius grand danger.|Sergeiben, pardonner à qui. 
ich überlaſſen, se livrer.: -- Mingeratbene Kinder, deg enfans 
e Leidenſchaften, les passions, |. dénaturés. | S 
ëtt lebdi, vivre heureux. Segnen, bénir. 
694. * Das gérondif bezieht fi immer auf-das Gubjeft (den nor 
» minatif), nicht auf das: régime (den:datif 0). aceusatif ),. Je l'ai 
vu en allant à l'église fann al o nichts anders Kéi Deg: inta 
Gem ich in die Kirde ging; je l'ai en allant, a l’église heißt 
-7 aber: Ich babe ibn gefeben, als er in die Rire ging. (Allant 
ijt hier nicht das gérondif „ fohdern Dag partichve; welches’ ſich 
quf das régime bezieht , . KR | 
"6953. ** Defterd wird dad Wortchen en borp den ‚gerondif zu Ans 
, "` fang ded Cages weggelaſſen, und eg behält doch feine Bedeu⸗ 
tung. `B B. -Allant à men jardin j'ai rekcortte notre ami, 
als 19 in meinen Garten ging, begegnitte. ich unferm Freunde. 
2. Par ticipe passé, . 
L de? park; bâti , réqu , vendu.) 
AT IIe än EI éi 
| Be se LIE) 0, tegt rond 
656. KLEPE” SE, in Hinſicht auf das mit bem Partizip 
in Beziehung. eh e. Verbum, von einer Vergangenheit die 
Rede, fo. Geht bag zufammengefegte Partizip, welches auf 
eben bigfelbe. Art gebraucht wird, wie das einfache, und tie 
Woͤrtchen Ba, als, nahdem enthehrlih mat, 3.5. Ma 
mère ayant été très-contente de ma soeur, Jai a fait un 
beau cadeau, da meine Mutter fehr zufrieden mit meiner 
Schweſter gewefen war, fo madte fie ihr ein fchönes Se» 
ſchenk. Ss | 


# Gier ſteht Jui a fait mit dem Partizip in Beziehung, Die Mut» 
ter war fihon zufrieden, epe fie das Gefhent magte. 


tå t 


Da meine Schwefter lange, in Leipzig gemefen iſt, fo fennt: 
fie diefe Stadt beffer als: ih, Da mein Vater heute abgereiſt 
ita ſo femmen diefe Briefe zu, fpät, Da diefe Bücher meine 
Kinder fehe beluſtiget Haben, fo will ich ſie ihnen kaufen. Ich 


vg 264: emm 
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babe nicht zu ihm gehen koͤnnen, weil mich mein: Gruber zum: 
Siten behalten harte, Da mein Water abweſend war, fo tonw 
te er Ihren Brief, nicht. eigenhändig beantworten. : : - 
(Man fehe die aooſte Aufanbe, ) it sai 
Së 6 |- Y 46 if ' 
697. Weber die Beränberlihteit des participe passé, das 
am bäufigften zur Bildung ber temps composés ber Zeitwoͤr⸗ 
ter gebraucht wird, Hat man folgende Fälle wohl zu unters: 
ſcheiden. Eee | de 


698. Es ift nämlich dieſes participe entweder mit dem 
Huͤlfszeitwort avoir, oder mit dem Huͤlfszeitwort être vens 
bunden, en e 


699. Iſt ee mit dem Huͤlfszeitwort Être verbunden, fo ride 
tet es fich mit Ausnahme gewiffer Pronotminaf » Zeitwörter durche 
aus in Geſchlecht und Zahl nah bemnominatif, 3.8. 
U est tombé, elle est tombce, ils sont tambes, . — 


Sft es Hingegen mit bem Huͤlfszeltwort avoir verbunden, 
fo richtet es ſich nicht nah dem nominatif, fondern nur in ` 
gewiffen Zéien nah dem accusatif, worüber folgende 
Regeln zu beobachten find. - .: us | 


173» a 

zoo. Regel. Iſt bei einem aktiven Zeltwort bas parti- 
eipe passé mit dem Hülfszeltwort avoir verbunden, und der 
accusatif folgt nadh dem participe, fo bleibt das partici- 
pe unverändert; geht aber. der accusatif v GA fo {ft es 
veränderlih, und nimmt das Geſchlecht And. d ` Za diefes 
vorhergehenden accusatif an, auf den eë fih bejieht. 3. D, 
J'ai vu (nicht vue) une femme aveuglé, id habe eine blin⸗ 
de Frau gefeben; la femme aveugle que j'ai vue (nidt 
vu), bie blinde Frau, welche ich gefehen Babe. Pai écrit 
(nidt écrites) des lettres, ich habe Briefe geſchrieben; les 
lettres que j'ai écrites (nicht écrit), ble Briefe, welche ich 
geishrieben babe, gf 


© Hier ift Der occusatif in. dem Beziehungswort que enthalten; e 
liegt aber auch oft in einem der KH, le,.la,.ies,. nous, 
vous; 3. D. Avez-vous vu ces deinoiselles? Oui, je les ai 
vuès. Oft auh in einem Fragwort, in einer Erfigmation: Come 
bien de gloire il a acquise/ Que de valeur ila montrée! Quel- 
le quantité de pierres il a entassée / Pi: one v,i 


*# Menn£ man Bie altlven Zeitwörter stelende Beitivé rte, 
wie es 6. rozi tft vorgeſch lagen worden, weil der accusarif das 


— Piel de ouf wie à Handt — 
17 Biel iſt, anf welfe? die Handlung gerichtet wird, fo ta 
man als Regel feftfehen, nur die zurüdsielen be HOW 
Wörter (deren Ziel (accusotif) ſchon borausgegangen tft) find 
dm partiöipe veränderihk e 
` ere Man follte fbreiben: La somme-que cette affaireım’a couték. 
~+ Les honneërs que mon habit m'avalus, Le -jours que j'ai 
vécus. Allein coûté,” valn, vécu werden nach dem Sprachges 
brauch alé unveraͤnderlich behandelt. BE 


A ke TTUN — mnt ; | ep e 

AIch babe ſechs Halsbinden gekauft. Die Halebinden, gel 
Ge ich getauft babe, find zu klein. Diefer Schufter hat mie 
neue Otiefein gemadt. Die Stiefeln, die er mir gemacht har, 
drüden mid, Haben Sie meine. nenen Schuhe gefehen? Ja, 
Ad) habe fie gefehen. Haben Sie Ihre Wirthin bezahlt? Ya, 
ich habe fie bezahlt. Haben Sie wirklich (en effet) Ihte nihr 
` verloren? Ja, ich Habe fie verloren. Haben Sie meine Fer 
der: geichnitten ?. Nein, id babe fie noch nicht gefchnitten. Die 
Sigur, welche, mein Bruder. gezeichnet bat, ift fehe huͤbſch. 
DIE- Aufgaben, welche td diefen Morgen überfest habe, find 
fehe ſchwer. Dier (8 der Brief, den Ste mir diktirt Haber. 
Haben Sie ihn berlefen ? Haben. Sie Ihn: zufammengelegt ? 
Haben Sie meinen Brief gefiegelt ? Ja, ich Habe ihn gefiegelt 
und auf die Poft getragen. Haft du deine Schuhe gefhnallt ? 
Za, Ih. habe fie geſchnallt. Haft du deine Struͤmpfe gebuns 
ben? Sa, id babe fie gebunden, ` — d 
Kaufen, acheter. Zeiten, dessiner. 
Se alébinde, une cravate. - Su? joli, 1: 

er Schuſter, le cordonnier, ie Aufgaben, les thèmes, 
Rene Etiefein, des bottes neuves. Ueberſetzen, traduire, . 


Drüden, gêner; blesser. : , IBufammen: legeny pliers — ` 
Die Ebube, les souliers, iegelu, cacheter, 
“Qie Wirthin, l'hôtesse, Schnallen, boucler. 
Berlieren, perdre. : [Die Goude; les. sduliers: m; 
Die Ubr, la montre. {Die Strümpfe binden , mettre sas 
Fa Zeber fehneiden, tailler une] jarreriètes, ff ` 
P ume, : — | 


Mnmerf. Nad der obigen Negel darf man nidt wie ein gewiſſer 

Schriftſteller ftreiben: Voici mes meins je les ai conserve ptos 

pres. Es muß peifen: je les ai coriservées propres; CH 
E | 1744 | : 

Set Regel. Nach ben unperfönlichen und neutralen Zeit 
woͤrtern, (wenn fie aud) gleich mit avoir Ponjugirt werden) 
imgleichen nah der Deziehungs ı Partikel en, (wean fein ac- 
eusatif vorhergeht *)), Bleibt das participe unveraͤnderlich. 

3. B. Les chaleurs qu'il a fait (nicht Faites) cet été, die 

Dike, welche diefen Sommer geweſen ift. *) Les trois fois 


(>E) Ä 


datt), —''Avez-vous mangé de ces raisins? Haben 
Sie von diefen Trauben gegefien ?- Qui, j'en ai mangé (nicht 
mangés). ja, th, habe, melde gegeſſen. so 
si Gtett vor det Partikel on ein ateusatif,. fo richtet fi) Daf pdr: 
it ixe pocht demſelben. 8. B. Les lettres quo j'en ai reçues (nich 
reçu); die Briefe,’ welche id von ibm erhalten babe. J.es lettres 
que ift Dier der accusatif, Ké bleibt alſo bier bei der Regel 
RE Gleiches gilt vok den unverſonlichen Béitivérteën; die mit 
sn ‘être komponirt werden. ‚Debtvegen ſchreibt man: auch Al estydy- 
‚in: wire: (okt arrivés j auch nicht ils sont arrivés) ce matin trois 
: segimens de cavalerie, 11 s’est deg (nicht élevé) une guess 
© tion. Jl s'est formé une ligue; dent il est ftebt "bet imperſo⸗ 
‚ naliter, oder neutral. Dagegen fagt tan trois’ régimiens de cå» 
valorie sont arrivéss une question seet eledägk. 3: >. ` 


gek? Die meiften Fehler werden mit den birde nehtres, Ben ftdt 
Ipfen Beitwortern ($. 167.) begärigen. : Mähitichter: f 
ott had, einem Biel, das nicht vorhanden iſt, oder aud nad dem 
‚Nominativ ; auf den nur Ruͤckſicht genommen werden foll, wenn 
das participe mit dem Zeitwoͤrt être verbunden fee. Fehler⸗ 
datt find daber folgende Säge; Tant que ma’ maladie å dureb. 
a Mémoire a soufferte. Cette nouvelle ‘a beaucoup’ ai utte 
à mon Bonheur, Die Zeitwörter durer, snr/iirir:, find pelos 
(neutres) und mit avoit verbunden, das participe; follte Peber 
unverxaͤndert geblieben, und nicht nach ben Œutjett (Nominatip) 
gesichtet Tun, Ajouter ift zwar ein zurüͤckzielendes Zeinösrt, 
und beaucoup ift dag Ziel; afet beautoup tft ja ein -gefhlechts 
loſes Worty.ein Adverbium, warum wird Fenn dag, parti: 
cipe weiblich gemacht ? — Wider, diefe Regel. fehlt auch Walde, 
geg er fchreibt: Elle a grossie, elle a vieillie.. Es folite beten? 
elle a grossi, elle a-vieilii, und in obigen: Beifpiclen follte. fies, 
ben pMa mémoire« souffert, tant que ma maladie a dure,” 





-Die Blige, die es gethan bat, haben mich aan, geblendet. 
‘Die Pret Stunden; da (que) der Kranke geſchlaſen hat, find 
ihm fehe zutraͤglich geweſen. Die Regen, welche im Herbſt 
geweſen find, hatten die Erde ganz aufgeweicht. Die drei Tas 
ge, aeg gefrpren bat, haben, fie wieder feft gémarht. . Häben 
el fhon Schwalben gefehen 3 Mein, id habe pech feine ges 
fehen. Haben Sie Suppe gegefien? Ja, ih babe melde ges 
gefen. Haben Sie Kirfchen gekauft? Ja, ich babe welche ges 
Lauf rc babe auch Ihrem Bruder davbn zegeben. Haben 
Sie von tinferm Bier getrunken? Gajih babe davan getrun⸗ 
ken. Haben Ste Briefe erhalten Ja, ich Habe welche ers 
— habe Ihre Schweſtern gefehen ; fe bar diefe Nacht 
recht getanzt. Meine Bafe ift géftorben ; fie hat (pret Kranke 
“Heit unterlegen. Unſere Schauſpielerin iſt (ëtt fe ift dieſe 


2 en 


‘Maie verſchwunden. — Sie haben doch (au moins) don bet 
Gerüchten gebôrt, bie gegangen nd? en | 
“Der Hän, l'éclair, m Wieder feft machen, xafférmir. | 
Blenden : éblouir. Die Schwalben z lés hirond ellos 
“Ganz, tout-h-fait. `- KS Die Kirſchen, eb cerisess *! ; 
4 Der Kranke, le malade. `. ` [ünterliegen,.7swecommber:x gch, | 
“Buträghhi salataire : : 1. I Die Schaufpielerini, Laoise., 
Es ſind Ren. gewefen, il a fait Iſt fort, est loim, 9 zu» ` 
des pluies. | | Verſchwinden, dispardätnes. Í 
Der Herbft, l'automne. m. bisw.J. Bon. einem Gerüchte hören, enë 
Aufweichen, détremper. _ _ tendre parler d'un brut, ` ' 
d Srieren r geler. ` rn ehe (bier) j eatit. e y 


> Wnmert, Wider die bler vorgetragene Regel wird haͤufig tón 
7 folgten franzöfifehen -Schriftftellern gefebit. : So begeht A B, 
u. ` Dorvigny grobe Fehler „| meny: er ſchreibt · Ila ont 'sweabinhft 
tous deux (für. suscombe À Elle avoit disparue — SW 

es 


D 


e Ces, récits lui avoient. pärus incroyables (paru). rui 
à "oui avoient courut (couru) sur laffaire di bal etcs Lauter 
V-t gicllofe Beitwörter -(verbes nérirvet). Hp is N 
mr Ze HAE ie A code. Hp E 7" 
T | 8 (CH 129! 


dE LE V 


Efo tt tiers pu tann vekaͤndetlich wenn det vorhergehende 

- accusatif wirtlih von dem participe und nicht von dem, in- 

finitif tegiert wird; 3. D. La maison que TA fait, (nie 

faite) bâtir, das Haus, :welhes id habe bauen ‘laffen. La 

demoiselle que j'ai entendue (niht entendu} chanter; bag 
Frauenzimmer, welches ich, Habe fingen hoͤren nr 

In dem erſten Beiſpiel gehört offenbaͤr bâtir. d maison (bâtir une 

maison) und nit faire, weßwegen man nicht fagen tann la mai- 

„` , soif que j'ai faite bâtir; in dein zweiten Hifp hingegen ges 

4 Gi entendu Au dem vorhergehenden accusatifa denn, die Phra⸗ 

8 beiêt: entendre une demöiselle, und nicht chanter une de- 

moiselle, weßwegen das participe auth veränder Ah, . Dages 

gen müßte man ſprechen? Variete que j'ai enrbudw chanter, 

denn bier gebort der infinitif . nicht Das participe; zu Aritıre : 

. chanter une ariette. — Dit fann da participe und. der infinitif 

auf den vorhergehenden arcusatif. bezogen werden, und in dieſent 

© Falke! wird. man fih ame fbiellfien und fiderften helfen, wenn 

nran-zufiebt; ob die Phrafis eine aktive oder paf ive De: 

deutung bat. 8. D. La dame que j'ai vs peindre, `. fer kann 

` man füglıch fprechen, voir'uñe dame, nd peinâre uns dame, 

Gent bat man alfo zu erwägen, ob die Dame malt, "DO ob fie 

— wird, ob folglich der Satz eine aftive oder paffive 

edeutung bat. ft die Bedeutung aftiv (malt die Dame), fo 

ift das participe veränderlich ; ift die Bedeutung paffio (Wird fie 

‘7: gemalt), fo — es pair pets Voilà dra jeunes er 
gue j'ai-entendu nommer. plug:d'une fois des vayriens, da 

: And junge Leute, die ich mehr alé einmal babe Taugenichts hena 


— 


202, Regel Wäin ein Géi auf bas participe folgt, 


D. 703.) Ke 


nen Yen: (Sie find fo genannt worden.) Due Probe ift auf 
alle Beifpiele in der folgenden Aufgabe anwendbar, wo fH ein 
unbezeichneter infinitif bei einem participe befindet. 
Iſt aber der Infinitiv mit de oder à beseibnét, Io fann man 
Be anf diefe Are nicht Helfen; man muß afédann durchaus zu⸗ 
ſehen/ ob dag participe oder Cer infinitif den- vorhergehenden 
aceusatif regiert. 3: D. La lettre que jervous, ai donnée à 
écrire, (bier, tft der Brief uufgegeben wurdenis- Lits Soldats 
u'on a contraints de maroher; (bier find die Soldaten pes 
ziwungen worden). 
' \ 


Daten Sie meine neue Sonate (sonate) gebôrt? Ga, té 
babe fie fptelen hören *). Haben Sie: meine Schweſter gehört? 
Sa, th habe fie fingen Hören "7. Haben Sie diefe Gemälde 
:gefehen,? Ya, ich babe fie maten fehen***. Haben Sie mets 
ne Saweſtern arbeiten feen? Ja, td) babe fie malen fehen ****), 
Ich habe diefeg Srauengtmmer aufiegen fehen. Ich babe fie 
meme Schweſter aufſetzen ſehen. IR meine Mutter zu Haufe ? 
Nein, ich Habe fie ausgehen fehen. — Diefe Mädchen (de- 
moiselles) tangen gut; ich Habe fie tangen (chen, Ste haben 
fdône Talente; td) babe fe oft loben hören. — Die Rer 
gel, welche id unternommen babe zu erklären, iit gn wenig 
fhwer. ` a | RER 
= Gong ün — | ` }&usgehen, sortis, 

gene jouer, exécuter. ; 

Ein Gemälde, un a > © [Sangen, danser. ` 
Malen, peindre. | oben boren, entendre louer, 
Aurfenen, coiffer. ` PRET Ka 
Ein Frauenzimmer, une demoi- Unternehmen, entreprendre. - ` 
selle, une dame. — Erklären, expliquer. 

*) Das Trio ift. gefpielt worden » eg bat nicht gefpielt: Paffis. ~ 

a ei bat gefungen, fie it nidt gefungen worden. 

14427 : | | 
rr Die Gemälde find gemalt worden, Paffıv. 

gc Ei Schweftern Haben: gemalt, fie find nicht gehalt werden. 

tU . se Ale u ) ' 

Animert. Hug wider dlefe Regel fehlt Dorvigny , wenn er von 
einem Frauenzimmer fhreibt: Il l'avoit entendu (ftatt gen 
exprimer le désir de rejoindre ses parens. — Mån mu 
FRANS mon vous avons vus (nit vu) approcher de la 
tabie, 


2 


{ 


| 176, 7 
703. Regel. Wenn das participe passe mit-être fone. 
jugirt wird, ſo nimmt es wie ein adjectif das Geſchlecht und 


* 





4 SET CAN ee, SÉ 
| KR i `> (9.704- 705.) 
‚die Zahl feines nominatif an ; z. D. Il est aimé, er wird ger 
liebt, elle est aimée, fie wird ‚geliebt *;. — 


704. ) Es verſteht ſich von ſelbſt, daß -dog participe passé duch 
veränderlich ift, wenn eg. wie ein adjectif sobne Zeitiwort unit: ` 
telbar tei dem Hauptworte Debt: 8. D. Une ponlerde rôtie, 
ein gebratenes Huhn. Weränderlich ift auch das participe, wenn 
` e6 mit einem, andern ;Zeitivort alé dem- verbe avoir verbunden 
iſt. 3. 5. Je reçois bien conditionnées toutes les marcham- 
` dises qu'il m'expédie. — On trouva le berger sans vie te- 
nant étroitement embrassée une ‘tendre brebis morte £gäle- 
ment à ses côtés. (Chezy.) Cette terra est bonne. quoiqu'il 
s'y trouve mêlée une grande quantité de sables (Zoe) ` 


d 


= 


Euere Brüder find abgereift und meine Schweitern find 
angefommen. Die Juden find öfters in die Sünde der Abs 
` gëtteret verfallen. Meine Freunde find gekommen, mid: auf 
Lë eine Taffe Kaffee zu inviriren. Man bat mir geſagt, SAR 
Ihre Schweftern gluͤcklich zu Dante (chez elles) angef8mmen 
find. Verzeihen Sie; fie find bei guter Geſundheit abgereift, 
und find frank zurück gefommen. | EIER 
Abreiſen, partir. | Giüflit , heureusement. 
Ankommen, arriver. ` [Bei ouer Gefundbeit, en bone 
Dn die Sünde der Abgôtterei vers] sanré LE 
fallen, tomber dans le péché}3uritf fommen, revenir, -- 
de l'idolâtrie, - Krank, malade, 
Defteré, plusieurs fois. Sage | | 


| 177. | | 
~. 705. Regel. -Bei den verbes pronominaux ift vor als 
len Dingen zu unterſuchen, ‘ob fie den accusatif der Derfon 
regieren, oder einen datif: Nur dann, mwenn fie einen ac- 
eusatif der Perfon regieren, oder fih adf. einen andern ac- 
‚eusatif beziehen, der vor dem participe bergebt find fie vers 
aͤnderlich ?). Man fast 3. D. cacher quelqu'un, jemanden 
verbergen; deßwegen muß man fpreden, elles se sont ca- 
shdes**), denn se ſteht hier im accusatif. Man faat hins 
. gegen preposer qch. à quelqu'un, weßwegen man. fprechen 
muß: elles se sont proposé (nicht proposées) d’y aller, fie 
Haben fih vorgenommen hinzugeben, denn se if Hier fo viel 
als a’ elles, folglich flieht es im datif. 
® Man fdjreibt daher auch: Elle s'est crue obligée de recevoir 
ses visites. Aud les livres qu'il s'est procuras sont chers, die ` 
Buͤcher, welche er fit angefchafft bat, find theuer, denn pro- 
‚ curés Begtebt fit bier auf einen vorhergehenden accwsatif : Leg 
livres que etc. ‚Steht ein accusatif vor und Hinter dem partici- 
pe, fo richtet fih letzteres nad dem vo aberäehenden aces- 


— 290 — 

(6. 705.) | | | 
sotif, 3.8. Les ennemis se sont vendus maîtres de la ville. 
(Se ift der vorhergehende, maitre der darauf folgende accusatif.) 


#+) Wider die obige Regel fehlt Picault le Brun, wenn er febreibt ; 
trois duchesses se sont mêle (ftatt mêlées) de son affaire, 





Meine Schweftern Haben fich auf (au) dem Ball fehr bes 
fuftiget. Sie haben fi vorgenommen, auch das näcftemal 
hinzugeben. Unſere Armeen haben fit mit einer et. dere 
Erbitterung gefchlagen; aber die Garnifon unjerer Stadt hat 
fit bald ergeden. — Die Menfchen haben fid Städte ers 


baut zu ihrer Sicherheit; aber fie haben fih nicht alle in die 


Städte gezogen. — Die Engländer haben ſich fehr mächtig 
zur See gemacht; aber bie Franzoſen haben fih vorgenommen, 
fie zu demüthigen. „Die Feinde, weiche fie fidh gemacht haben, 
find unzaͤhlig; SH fie trogen ihnen mit der Marine, die fie 
fih angelegt haben. — Die Franzoſen Haben fit viel Uns 
glü durch die Revolution zugezogen. — Herr N. beſucht 
uns alle Tage. Wir haben ung für verbunden erachtet, feine 
Defuhe anzunehmen. a | 


Sich beluftigen, s'amuser. Sich Feinde maden, se faire 
Das nächftewal, la prochaine| ; ennemis. | * 
foi, ` | Unzäblig, innombrables, 
Sich fhlagen, se battre. ' Trogen, braver qn. 
Die Erbitterung, l’acharnement.m.| Gió eine Marine anlegen, se don- 
Unglaublich, incroyable. ... ner une marine. - | 
Sich ergeben, se rendre. Git viel Ungluͤck zuziehen, s’atti- 
Die Sicherheit, la sureté. rer bien des malheurs. 
Sich ziehen, se retirer, Beſucht und, vient nous voir, , 
Sich mädtig. machen, se rendre| Sid für verbunden eradten, se 
ujssant. croire obligé. | 
ur Gee, sur mer. Die Befuhe annehmen, recevoir 
emütbhigen, bamilier. -- les visites. en S 


Anmerk. Das participe laissé und Fait bleibt bor einem infini- 
tif gemeiniglich unverändert, 3. B. Votre père les a fait ha- 
biller de la tête aux pieds, Berquin. Elle vest laissé tom- 
ber. Wailly. C'est une occasion qu'il n’a pas laissé échap- 

er. La charmante fille! samère n'est pas diene de l'avoir 
fait naître, Marmontel. Eben dief ift aub öfters der Fall 
mit pu und dû, wenn ein auégelaffenes Zeitwert dabei zu vera 
fiehen ifti 3. B. Je lui ai rendu tous les services que j'ai 

u (nåmlid lui rendre). — Das participe des Hülfszeitworts 
être fée) wird nie verandert. Auch ayant und étant find un» 
veraͤnderlich. Gre | 


— —— 


G. 705.) 





ES ift entweder ein verbe 
meutre Oder. impersennel; 


Unverändertid,.. 
3.8. Les trois fois qu'il 
Les chaleurs 


a éternué, ‘ 


rem Sëffer — 


Se dee der 7 von ber Velaterlla ten bes Parsistp Kent pen abs, 
Das Verbum wird corftrué. t entweders 





Ao 








‚mit avoir; 


— — — 


qu'il a fait, 





. Les cravates 


f ; tées. 


— 
oder ein verbe actif, 
Der accusstif oder nah ben 
fiebt entweder Particip. 


— s 














vor dem Pare 

ticip; 

Perander: Ragerie 
lich. Dertich. 


La femme J'ai vu une 
que fai vue femme, J'ai 
‘acheté des 
que j'aiache- cravates, 


| 


e ndet Gë beim participe án 
dë fe fo if Augufeben i, 





Odb DA participe den accu- 


satif regiert, 
Veraͤnderlich. 


— — — erg 








= rem \ 








me x 

Entweder ift eb fein 

verbe pronomihal. 
(Hemal — 
er lich, uh rigs- 


tet fit nah dem no. 
| Autoe: 
nennen" Die Juu⸗ 


minatif. 


perſonalia. 


— 


: infinitif regiert wird, 


Unyperinderiid. 


La demaiselle su. jai estendut: L’ariette que J'ai entendu chaz- 


 Ganter, 


-75 


— A 702. f. 


LL, 


ger mit être, 


ong gf - 








>, acomsatif fes 


Së Ello ss: tonse ` 











Owr 6. A8 ein verbe pro- 


sosnigal, 


EA elen Zeie Gris ⸗ 


gens 
A ' 





— 


DEE dan oder einen 
giert; 


Beränders Unperäne ` 


der1t@. 


ones "99. 


— — 


X 


— — - | 
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($. 706—709.) ` Ä Es SE 

Gnntofrttae Demerfungen über den Gebrauch der 
e Zeiten. 7 

(Uebungsfiüde über a eaha der Zeiten fehe man im aten 


urſus ©. 140.) ` 
Présent. 


706. Dm Ganzen wird in der franzöfifhen Sprache bag 
présent eben fo gebraucht, wie in der beutfhen. Man erwähnt 
auch mit demfelben bisweilen einer "3: 1dlung, bie erft kuͤnf⸗ 
tig gefchehen fol. 3.8. Nous partons demain pour Franc- 
fort, wir veifen morgen nah $rantfurt. Nous avons de- 
‚main un jour de fête, wir haben morgen einen Feiertag. 


707. Noch viel gewöhnlicher werden im Franzöfifchen mit 
dem present vergangene Vorfaͤlle erzählt, die raſch auf einan» 
der folgten, oder lebhaft und mit Affett vorgetragen werden follen. 
8. B. Les ennemis escaladent les murs, s'emparent des 
portes, font main basse sur tout ce qui s'oppose à leur 
fureur, die Feinde erfteigen die Mauern, bemaͤchtigen (o 
der Thore, maden alles nieder, was fich ihrer Wuth wider, 
fest. Diefe grammatifalifhe Figur nennt man énallage. | 


708. Man hat aber in folchen Faͤllen wohl darauf zu-fehen, 
daß man (befonders in einer und derfelben Periode) unter das 
present feine anderen Zeiten mifhe. Man fage daher nicht: 

l entre dans le port-et dès qu’il y fut entré, fonbern et 
des qu'il y est entré. | 
Anmert. Doch leidet diefe Regel eine Ausnahme, wenn die mit 

Dem présent erzählte Begebenheit entweder ganz zu Ende if, ` 

und nun etwas anderes beginnt, oder auh Ger rafde Vortrag 

der Vorfälle aufhört, und die Erzählung nunmehr ruhiger fort- 
gebt. Das imparjait muß feiner Natur nad oft neben dem pré- 

sent tehen. 3.8. Tous se rendent chez Selmours, où le mal- 
heureux M, Pikle les attendoit. Flo/ian, 


imparfait 

709.2. Das imparfait bezeichnet eine vergangene Zeit mit 
. Dauer. Es wird gebraucht, einen Zuftand oder eine Hand⸗ 
‚ Tung zu erzählen, die bereits angefangen hatte und noch forts ` 
dauerte, als fid) ein anderer Vorgang ereignete, 3. D. Je 
causois avec votre soeur lorsqu'il est entre, td fhwaste 
mit eurer Schmwefter, als er herein tam, SF’ecrivois lorsque 
J'ai reçu oder je reçus sa lettre, id ſchrieb, als ich feinen 

Brief erhielt, SÉ Be AR si | 
” Ich hatte fon angefangen zu ſchwatzen, und ich ſchwatzte noch, 
‚als er herein trat, ‚Ich hatte ſchon angefangen zu fhreiben, und 


a, m = 
| | G. 710—712.) 
id ſchrieb noch, als ich feinen Brief erhielt. Hier find noch mehr 
Beiſpiele zur. Beftatigung bdiefer Regel: Il otteloit saulemaent 
. Cfpannte an) ses ohevsux, lorsque nous sommes partis} Fl 
empaquetoit ses hardes (feine Gachen), lorsque je. suis entré 
_obez lui, Je m'habillois ce matin quand on m'a soporté cet- 
- te lettre. Manche GSprachlehrer nennen daber das imparfait ` 
auch das present relatif, weil eg eine Handlung ausdrüdt, die 
alg gegenwärtig vorgeftellt wird, indef fiH eine andere vergans 
gene Handlung ereignete. | 
710.b. Eben deßwegen erzählt man mit dem imparfait 
aud die. vorläufigen» oder die Nebenumftände, unter welchen 
fi ein Vorgang ereignete, wenn auch diefer Vorgang nicht 
ausdrücklich benannt wird. (Man fehe unten die Anets 
doten 6. 10. 19. 20.16.) 3: D. Un officier se livroit un 
matin à mille réflexions faute de pouvoir dormir, ein 
Officier überließ fih eines Morgens taufend Gedanken, weil er 
nicht fchlafen konnte, (und nun ereignete D ein gewiffer Bors 
fai.) Je lui ai ôté ce livre parce qu’il ne lui convenoit 
pas , ich nahm ihm biefeé Buch weg, weil es nicht für ibn 
taugte. Cette affaire pouvait avoir des suites, biefe Sa— 
che konnte Folgen haben. Il tenoit son chapeau a la main. 
— Il avoit des rivaux qui m’alarmoient. — Il esperoit 
d'obtenir cette place. — Son but étoit d'excroquer un 
diner, fein Zweck war, ein Mittagseffen zu erfchnappen. 


711.0. Werden beide Handlungen als bereits angefangen 
und mit einander fortdanernd vorgeftellt, fo ſtehen aud) die 
zwei Zeitwörter im imparfait. 3. D. Je me promenois 
pendant que les autres chantoient et dansoient, ich ging 
fpabieren, indeß die Andern fangen und tanzten. 

e Während ich fpafieren ging, tanzten die Andern; während die 
Andern tanzten, ‚ging ich fpaßieren. Die beiden Handlungen gine ` 
gen zugleich mit einander fort. | 

. 712.4. Man brüdt mit dem imparfait die ehemaligen 
Eigenfchaften, die Gewohnheiten, die Neigungen *), ets 
ner Perfon, eines Volkes, ober den Zuftand eines Landes 
aus. 3. 3. Il étoit riche, il se divertissodt de son mieux, 
il se promenoit tous les jours, il faisoit bonne chere, 
il alloit au bai, au spectacle etc. Gr war reich, er belus 





*) Da mit dem imparfait die gewöhnlichen Handlungen einer Pers 

‚ fon erzählt werden, fo muß es jedeémal feben, fo oft un Deuts 
fhen das Beitwort pflegen fott finden fonnte. 3. B. Il m'é» 
crivoit trois ou quatre fois par an, er pflegte mir drei bis 
vielmal jährlich zu ſchreiben. "ee fort mal ses créanoiers, 
er pflegte febr fehlecht feine Gläubiger au bezahlen. Dieſe Bee 
merfung ift für Deutfhe von großem praftifhen Nußen, 
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ſtigte ſich auf das beſte, ES täpfich — aß und trant ’ 
gut, ging auf den Ball, in das Schauſpiel, ıc. Comme 
j'étois à Puniversite, je suivois cinq cours tous les se- 
mestres et j'allois trois fois par se:naine au manége, als 
ich auf ber Univerfität war, hörte ich alle halbe Sabre fünf 
Kellegien und ging wöchentlich dreimal auf die Reitbahn. Il 
‚etoit-sujet a boire, er war zum Trunf geneigt. L'Egypte 
scnfermeit autrefois une grande quantité de villes; c'étoit 
un royaume.très-floriseant, (Hier wird der ehemalige Zus 
Dank von Aegypten angegeben.) | | 


713.0. Man erzählt mit dem imparfait bas, was man 
au thun vorhatte, es mag num zu Stande gefommen feyn oder 
nicht. 3. D. Je voulois aller à Leipzig, mais uñe mala- 
die m'est survenue. Ich wollte na Leipzig reifen , aber es 
fam mir eine. Krankheit dazwiſchen. 


* Diefe Regel läuft im Grunde wieder auf die erfie ` hinaus, denn 
ich hatte bereits im Sinn, nad Leipzig zu reifen, als fig, die 
Kranfheit einftellte, 

714.f. Das imparfait bes indicatif wird nach bem Wörts 
den si gebraucht, fo oft es wenn bedeutet. 3. 5. Si j'avois 
de largent, je vous paierois, S’il avoit du crédit, il 
seroit riche, ` 


® Man fage alfo nie: Si j'aurois de — si j'aurois du cré- 
die. DoH fagt mar biéwerten im plusque-parfait mit dem con- 
— d Si j'eusse eu de l'argent, du crédit; s'ils eussent ou 

u credit. 


715.8. Man gebraudit auch das imparfait nach den Zeit⸗ 
woͤrtern dire, repondre, repliquer, pretendre, s’imagi- 
ner, penser, savoir und ‚vielen ähnlichen, wenn mit denfele 
ben indirett die Rede eines andern in einer vergangenen Zeit 
(prétérit) angeführt wird. 3. B. Il me disoit souvent que 
je devois prendre courage. Il me répondit qu'il étoit ma- 
lade. Us s’étoient imaginé que nous étions pa:tis. Webere 
R EE tommen die regierten Bettwñrter in das imparfait de 

indicatif ju fiehen, mwenn das regierende in einer vergangen : 
nen Soit oder einem participe fteht, das Bezug. auf etwas Bera 
gangenes fat. 3. D. I m'a avoué qu'il aimait cette jeune . 
personne -` Sa soeur voyant que tout: e monde la re: 
| gardoit, baissa les yeux. 


716.5, Man gedenkt mit dem imperfait Let Charatters, 
der Eigenjchaften,, bes Amtes, der Würde einer verſtorbenen 
Detten, 8. D. Feu son pere étoit d'un caractère fort 


i 
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aimable; il étoit professeur. Son oncle étoit général; 
e’etoit la probité même. | | 


. S än folben Fällen fann aber auch daë parfait indéfini oder com- 

# pòsé gebraucht werden. 3. B. Son père a été d'un caractère 

fort doux etc. ’ | Sur - 

es Iſt von längft berftorbenen Perfoner mit Bemerkung einer ges 
wiflen Zeit die Rede, fo ftebt dag parfait defini. 3.8. Néron 
fut-srès-cruel dans les dernières années de son règne. Rome 
fut pendant plus de deux siècles gouvernée par des rois. 
Wird aber feine Zeit benannt, fo bleibt dag imparfait, 3. ©, 
Néron droit très-cruel, | | F 


Parfait défini oder simple. 


Diefes Tempus bezeichnet eine vergangene Zeit ohne ben 
Begriff der Dauer. Es wird insbefondere gebraucht : 


717.2. Einen Vorfall in einem, völlig verfloffenen Zeitraum | 
zu erzählen, von welchem der heutige Tag feinen Theil mehr 
ausmacht. 3.8. Je fus malade hier, td war geftern trant 
(der geftrige Tag tft gang verfloffen). Je fus malade la se- 
maine dernière, le mois dernier. Jele payai l’année 
passée. Alexandre fut le plus grand capitaine de son 
siècle. : k d 

718. Bon dem heutigen Tage, der gegenwärtigen Woche, den lau⸗ 
fenden Jahr dürfte man alfo. nicht ſprechen: Je. fus malade ca 
matin, cette semaine, cette année, fondern j'ai été malade, 

Das imparfait hingegen wird / ou ‘von Diefen Seiten gebraucht, 

ſobald von einem Umſtand die Rede t, der fon eins 

“getreten war, als Gë der Hauptvorfall ereignete. Man miête 
alfo vermôge der erften Regel über das imparfait fagen: Je 
causois hier (la semaine passée, le mois dernier etc.) avec 
votre soeur lorsque nous vimes entrer un homme eto, — Où: 
alliez-vous hier lorsque je vous rencontrai? Hier j'écrivois 

lorsque je reçus sa lettre. Je pensois te matin à lui quand il 

: est arrivé. Es âufert alfo die gedachte Zeitbeſtimmung nur ihre 

Wirfung auf die Haupthandlung, (lorsqu'il entra, lorsque je 


4 


vous rencontrai) nicht auf die Mebenumftände, 

‚719. Dag imparfait fann nie, ohne den Ginn zu ändern, Die 
Stelle des parfait défini vertreten; wohl aber ſtebt ofters ftatt 
defleiben beinahe gleich gut Tas parfait indéfiri. Deßwegen jagt 
man auch: Je l'ai rencontré hier, J'ai reen bier sa lettres 
Il est arrivé la semaine dernière. (©. $. 724.) 

__ 720. b, Eine beginnende Handlung in einer verfloffenen Zeit 

aus zudruͤcken, eine Handlung, die in Bezug auf eine andere 

jegt erf ihren Anfang nimmt, die fih nicht gewöhnlich, fons 
dern nur einmal oder einzeine Mate ereignete. 3.8. On 
nous fit entrer, on nous présenta Les sieges, on nous 
demanda des nouvelles de notre famille, man leg uns 
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binein treten, man reichte uns Stühle, man Ifragte uns um ` 
Nachrichten von unferer Familie. s 2 


* Eobald hingegen die Handlung ais fon angefangen oder 
alé gewöhnlich vorgeftellt wird, fo muß fie mit dem impar- 
fait erzabit werden. 3. B. On nous faisoit entrer lorsque 
mon peıe,m’appela. On nous fäisoit entrer tous les jours 
dans son appartement, on nous présentuit des chaises, on 
nous demandoit des nouvelles de notre famille, (Es iff hier 
von einer gewohnlichen Handlung die Rede, man pflegte 
dag zu tbun. Man fehe 4.712) ` 

J'uvsis de Vargent beißt daher: ih hatte Geld. J'eus de 
‘argent, ich etes Geld. J’avois la fièvre, id batte das 
Sieber; Jeus la fièvre, id Defam das Fieber. | 

Après avoir dit ma prière je me couchai, naddent td Mein 
Gebet verrichtet hatte, legte ich mich (blob in der damaligen 
Naht) nieder, Après avoir dit ma prière je me couchaois,. 
pflegte ich mid immer niederäulegen. — Hier ſtelle ich 
die Sache als gewöhnlich vor. SE A | 

Das Beginnen, dad Anfangen der Handlung wird im 
einem fo firengen Ginn genommen, dab felbft das Zeitwort 
commencer in dem imparfait Debt, wenn der Anfang mit dem 
Bearıff der Dauer in Bezug auf eine andere Handlung gedacht 
wird. 3.8. Le jour commengçoit à poindre , lorsqu'on tira le 
premier eoup de canon, z 

Man fpribt zwar: Il fit mauvais temps pendant tont le 
mois passé, Le roi me reégala pendant nn mois, Dier ift 
zwar bon feiner anfangenden Handlung die Rede, aber audy wird 
feine Handlung in Bezug auf eine andere alg angefargen und 

` fortdauernd vorgefiellt. Wenn ich ſprechen wollte: Le roi me 
régaloit pendant (oder- depuis) un mois, fo würde man nod eis 
nen. Nachſatz erwarten und uͤberſetzen müjjen: der König trafs 
tirte mich feit einem Monat, als... Ä | 


721. Sm biftorifhen Stil gebraucht man das defini, ſelbſt 
ſolche längft vergangene Begebenheiten zu rä, 
len, die fonft mit dem imparfait vorgetragen werden könnten 
und follten; 8. D. Les Romains furent souvent battus par 
les Allemands qui les attend'rent de pied ferme, die Rör 


mer wurden oft von den Deutfchen gefchlagen, die fie feften 
Fußes eriwarteten. 


* Souerne drückt wohl eine éftere Wiederholung, aber doch feine 
Gewohnheit aus, Man findet daher febr oft dat parfair'de- 
fini bei diefem adverbe. Man würde im Uebrigen fehr richtig ` 
fprehen: Les Allemands artendoient les Romains de pied fer- 
me; mais ils ne ler battoient pas toujours, | 


et Bermôge diefer Regel fagt Voltaire: Ily eut toujours des 
vertus sil y eut des crimes. Athènes wit des Socrates si 
elle sit des Anitus: Rome eut, des Catons, si elle eut des 
'Syilas, Caliguia, Neron effrayerent la terre‘ par leurs atro- 
Cités: mais Titus, Trsjan, Antonin la consolörent par leur 
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bienfaisance. (Hier könnte durchgethends auh Dak parfait in- 
défini (teben. Man fehe weiter unten $. 723; aber die Rede wirs _ 
de ſchleppend werden.) | 

zz Pan wird: finden, daß die Grenzen der Regeln über das im- 
parfait und dag défini öfters in einander lauten; al£dann fann 
man gleich gut Diefes oder jenet Tempus wählen, je natèem man 
fih die Verhältnifle mehr als Buftand oder alé Handlung dentt. 

| Parfait indefini oder compose. 

| 722. Das parfait indéfini femmt in der Hauptſache mit 
dem Gebrauch des deutſchen parfait überein. Insbeſonder 
wird es gebraucht: | 


723.8. Eine Begebenheit auszudrücken, ble Ga in einem 
Zeitraum ereignete, der entweder gar nicht benannt wird, oder 
der noch nicht völlig verfloffen ift, alfo von dem heutigen Tag, 
der gegenwärtigen Woche, dem laufenden Monat, Jabr, Jahre 
Bundert. 3.8. Les Autrichiens ont ete battus a Ulm, et 
les Russes a Austerlitz, Ils ont perdu beaucoup de mon- 
de. — L'empereur Napoléon est arrive cette semaine 
à Paris. Les alliés ont détroné Napoléon. (Man fehe 
jedoh G.718.) ` | OS KZ 
Gab, Das parfait indéfini tann au in vielen Fällen 
anftatt des défini von einer Zeit gebraucht werden, von der 
durchaus nichts mehr vorhanden if. 3 9. Alexandre fut 

‚oder o été le plus grand capitaine de son siècle. Les 
Romains furent oder ont été souvent battus par les Ger- 
mains. Je fus hier, oder j'ai été hier au bal, Je fus 
oder Pai été la semaine dernière à Francfort.. Do ift 
das parfait défini beffer, wenn, twie in ben zwei lehten Deis 
ſpielen, die Seit durch ein adverbe beftimmt wird. 

* Bei langen Erzählungen ift bat parfait indéfini deßwegen nicht 
wohl anwendbar, weil die immer wiederfebzenden Hülfewörter 
den Vortrag langweilig und fhleppend machen würden. | 
725.0. Kommen: zwei Zeitwörter zufämmen, ‚movon das 

eine im parfait defini, das andere im indéfini fteben follte, 
fo hat das indéfini den Vorzug. 3. D. Le Roia été hier 
‚et aujourd'hui à la chasse. `, — <4 

| u Plusque-parfait. 

726. Das r. plusque-parfait wird gebraucht, tvie im 
Deutfhen, um eine Handlung zu erzählen, die ſchon vorbei 
mwar, als eine gemiffe andere ebenfalls vergangene erfolute. 3. 
B. F'avois déjà prié Dieu lorsque vous êtes venu, ih 
harte ſchon gebetet, als ihr tamet, Man merte dabei nach fols 
gende Regeln: | | 
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727.8. Bon bem heutigen Tage oder einem andern noch 
unverfloffenen Zeitraum wird es gebraucht in Verbindung mit 
dem parfait composé; von dem geftrigen Tage, oder fonft 
einer ganz verfloffenen Zeit, mit dem parfait défini. 3. D. 


Je n’étois pas encore habillé ce matin quand il est venu, 


ich war diefen Morgen noch nicht angefletbet, als er kam. 
Je n’avois pas encore reçu sa lettre quand il arriva, td 


hatte noch nicht feinen Brief erhalten, als er anlangte. 


728.b. Dm übrigen richtet fid bas damit verbundene zwei⸗ 
te Zeuwort durchaus nach den Regeln des imparfait und par- 
fait defini. Man fagt daher; Aussitöt que j’ctois leve, je 
commengois mes leçons. (Man fehe die vierte Regel über 


das imparfait.) J'avois fini mon ouvrage lorsque vous 
savez demand? s'il étoit commencé. (©. bag parfait 
indéfini.) J’etois déja parti lorsque vous m'écrivites le 


mois passé, (Siehe die etfte Regel über das parfait defini.) 


*) Es wird auch wie das imparfait mit si gebraudt : si j'avois 


eu de l'argent, du crédit. 
Parfait antérieur oder 2. Plusque-parfait. 


729. Es druͤckt das parfait anterieur eine Handlung aus, 
die vor einer andern in einer beftimmten Zeit gefhah. Man 
fehe oben 0.486, — Uebrigens bat es ganz die Natur des 
parfait défini, und folgt daher den nämlichen Regeln, ` 


Futur simple. (0. 487-) | 
730. Das futur simple wird überhaupt gebraucht, wie im 

Deutihen. Dabei aber bemerkte man noch folgendes: 
731.0. Mit dem futur simple wird öfters ein Befehl 
ausgedruͤckt; es macht aifo eine Art von imperatif aus. 3. D. 


Tu ne tueras point, bu follft nicht tödten. A ne derobe-_ 


ras point, du follft nicht fteblen. 

732.b. Mit diefem temps werben die deutſchen Redens⸗ 
arten mit ich will uͤberſetzt, wenn von keinem überleatei 
Vorſatz He Rede iſt. 3. D. J'écrirai, je me promenerai 
aujourd’hui, id will heute (reiben, Deute fpaßieren gehen 
(nicht je veux écrire, je veux me promener). ? 

1. Anm. ft hingegen von einem liberlegten Vorſatz die Rede, fo 


Debt dag - Zeitwort vouloir. B. Je veux me marier. 
hängt oft von dem Gutachten der Gprechenden ab, ob er dieſe 


, oder jene Vorftellungsart annebinen will. 


2. Anm. Von Handlungen, dir ſogleich erfolgen ſollen, — 


Zeitwort aller gebrandt. 8. B. Je vais vous éclairer, ich 
euch leuchten. Je vais vous dire ce quo c'est ele, ` 


, à 


aE | 2... 733-740.) 
733.e. Mit dem futur fol man nicht fagen: I viendra 
déja, il le fera déja, er wird fon fommen, wird es fhor 


- thun, fondern il viendra bien, il le fera bien, 


\ 


\ 


* 


\ 


734.d. Mit si,“ in der Bedeutung wenn, wird nie bag 
Jutur gebraucht, wohl aber in der Debeutung ob. 3. P. 


_ S'il vient ce soir, wenn er bieten Abend tommen wird (nit 


s'il viendra). “Je ne sais s’il viendra, id) weiß nicht, op 
er fommen wird, | Gë TEON | 
Anm. Mit quand wird das futuy richtig verbunden. 9. D: Je 

ne sais quaud' JL viendra, | pi e — 
`- Futur composé. DE 
1735. Das futur composé ftellt eine künftige Handlung 

‚als vergangen vor. 3. ©. Quand j'aurai prié Dieu, je me 
eoucherai, wenn ich werde gebetet haben., fo werde ich mich 
niönerlegen. — Auch diefes Tempus fann nicht mit der Kons 
juntiion si gebraucht werden, | KSC 

d Conditionnels ` 


736.8. Die conditionnels druͤcken aus, was gefchehen wår 
be, oder gefhehen jeyn würde, wenn eine gewiffe Bedingung 
in Erfüllung ginge, oder gegangen wäre. 3. B. S'il vous 
arrivoit de manquer à votre promesse, j'en instruirois 


monsieur votre père, S'il vous étoit arrivé de manquer 


à \votre promesse , Ten aurois instruit M, votre père. 
Die Bemerkung in Anfehung des Wörtchene déja (H. 733.) 
gilt auch von den conditionnels. Man fagt nicht mit dem ets 
Ben conditidnnel :. D viendroi: déja, jvncern il viendroit 
bien ; wohl aber jagt man mit denr zweiten conditionnel: Il 
seroit déja venu, wenn wirklich etwas SSergangenes, nicht 
eine bloße Vernathung ausgedrückt wird. 


737. b. Sn ber Bedeutung meñn tann si vor feinem 
conditionnel Geben, Man fprehe s’il venoit, nidt s’il 


viendroit; s'il étoit venu, nicht s'il seroit venu. 
4 


738. €. Jn ber Bedeutung ep eht ds Wörtchen si gang 
richtig vor ben conditionmels. 3.8. Je voudrois savoir 


-S'il viendroit, 14% möchte wiffen, ob er tommen würde Je 


voudrois savoir s'il seroit venu, {id möchte wiffen, ob er 


gekommen feyn würde, 


739. d. Auch mit quand gebraucht man richtig He con- 
ditionnels. 3,9. Quand il m’ofriroit cent louis de mon 
cheval, je ne le lui donnerois pas. e 

74% €, Ein conditionnel federt bas andere, anſtatt des 


rr Dog e" 
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deutſchen imparfait und plusque-parfait, nad einem veta- 
tif, fo oft das leßtere durch w úrd e umfchrieben werden fann, 
3. D. Que diriez-vous d’un jeune homme qui passeroit 
la moitié de sa vie au cabaret? Was würdet ihr von els 
nem jungen Menfchen fagen, der die Hälfte feines Lebens im 
Mirchshaufe zubrächte? (zubringen würde?) - SC 
* Die conditionnels find Übrigens nicht auf die Bedingung allein 
eingeſchraͤnkt, fondern ed wird öfters auch ein Wunfh und ein 
idealifches Denten ‘überhaupt durch diefe Form, mie mit dem 
Konjunktiv bezeichnet. 3. H. Je vaudrois qu'il vint! Seroit-il 
possible qu'il me trompât! ` . u 


Syntaftifche Bemerfungen über die Folge der Zeiten. 


741. Die Zeiten deg vonjonctif werben durd die Zeit bes 
ſtimmt, in welcher das Zeitwort fteht, welches ihn regiert. 
Zwar iğ oben 0.475. bemerkt worden , daß der conjonctif den 
Begriff Les Zeitworts ganz tdealifch und folglich zeitlos auss 
druͤckt; indeſſen ift doch die Wahl der Formen in demfelben 
nicht aleichaültig, weil fie fih immer nah dem Tempus des 
veraufgehenden Zeitworts richten. ` Wir. behalten daher alle 
fon gewohnten Benennungen biefet.-3eltformen des- con- 
jonctif um fo lieber bei, da fie aus dem indicatif abitammen 
und durchaus viele Aehnlichkeit mit den Zeitverhältniffen des 
indicatif haben. Man bat darüber folgendes zu bemerken. 


742.2. Steht das regierende Zeitwort (.492.b.) im pré- _ 
sent oder futur simple ou composé, fo wird das regierte 
immer in das present, und wenn man etwas fon Berganges 
nes ausdrüden will, in das parfait gefeßt. 3. D. Je sou- 
haite que votre frère vienne demain, ich wünfche, daß She 
Herr Bruder morgen fomme. Je doute qu'il vienne (nicht 
viendra) demain, id zweifle, daß er tommen werde. Je 
doute qu’il soit venu, ich zweifle, daß er gefommen fey. 
Quand mon maître ordonnera que je travaille, Quand 
mon maître aura ordonné que je travaille. ` , 

743. Anm. Ed ift jedoch erlaubt, bedingte oder zweifelhafte Saͤtze 
auch wie im Deutfchen durd dag imparfait oder plusque-parfait 
des conjonctif außzudrüden, wenn glei das regierende Zeitiwort 

im present Debt, 3. B, Il n’est point d'homme qui n'en fús 

charmé, e8 ift niemand, der fit nidt darüber freute, Je dou- 

te qu'il eût pris congé, id zweifle, daß er Abfıhied genoms 

men bâtte. | à 

744.b. Steht das erte (regierande) Zeitwort in bem im- 
parfait, in ben parfaits, den plusque-parfaits oder den 
conditionnels, fo fegt man bag zweite (regierte) Zeitwort tit 


‘um, 201 ` es JI, 
| OLE — Te (6. 745—746.) 
das imparfait, wenn man eine Cin Bezug auf das erite Zeit, 


mort gegenwärtige nder sufünftige Sache ausdrücken will, 


und in das plusque-parfait, wenn von einer vergangenen 


die Rede-it. 3. D. 


Il vouloit, il voulut, il a voulu que je le suivisse. 
: 11 voudroit , il auroit voulu que je le suivisse, que je 
-A Peusse suivis ` | 
- Vous ne vouliez, vous ne voulütes pas croire qu’on 
vous eût trompé (daß man euch betrogen hätte). 
Vous n'avez pas voulu croire qu'il vous trompät, qu’il 
vus eût trompé.. | | ee 


“ 


KW Vous ne voudriez pas qu'il vous troınpät, qu'il vous 


eüt trompé. ee pee à 
Vous n’auriez pas voulu qu'il vous trompät, qu’il vous 
eùt trompe. | a | 
(Man fehe auh oben das Zeitwort falloir $. 575.) 

745. 0: Regiert das erfte Zeitwort den indicatif, fo fann 
auf das present und futur, außer einem andern présent, 
au ein mmparfait, ein défini, ein ind’fini, bas erfte plus- 
que-parfait, die beiden futurs, die beiden conditjonnels, 


foigiih beinahe alle Zeiten folgen, je nahdem der Sinn eg 
‚erfodert. | 


Il croit que je l’aime, que je l'aimois, que je l'ai ai- 
mé, que je l’aimerois, que je l'aurois aimé, ` ` 
76. Nach einem. preterit (einer vergangenen Zeit) fôns 


nen air Zeiten folgen, je nahdem man diefe oder jent bee 
ausdruͤcken will, nur nicht bas present oder. das futur. (Doc 


ſehe man 6.747) 


H croyoit que je l'aimois, que je l'avois aimé, que 
je l'aimerois, que je l’aurois aimé, er glaubte, id) 


— »liebte ibn, td hätte ibn geliebt, td würde ihn lieben, 


id) würde ibn geliebt haben. ` | 
D crut que je l'aimois, que je l’avois aimé, que je 


e l’aimerois, que je l’aurois aimé. 


Il a cru que je l’aimois, que je l’avois aimé, que je 
Paimerois, que je l’aurois aimé. ` | | 
Il avoit cru que je l’aimois, que je Pavois aimé, que 
je Paimerois, que je l’aurois aimé. | 
Il croira que je l'aime, que je l'ai aimé, que je 
 — Paimerois, que je l’aurois aimé, que je Vaimerai. 
Il croiroit que je l'aime, que je l'ai aimé, que je Pai- 
merois, que je l'aurois aimé (oder que je Peusse 


~ 
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Il auroit cru que je l’aimois, que je l’aimerois, que 
je l’aurois aimé (oder que je l'eusse aimé). ` F 
747. di Wenn aber gleidh das erſte Zeitwort in einer vete 
gangenen Zeit Debt, fo muß dodh das zweite in das présent ` 
kommen, menn von einer Sache die Nede ift, die zu allen 
Zetten wahr ift, oder von einem Borgang,- der noch jegt tie 
fiirt. 3. D. Vous saviez bien que Dieu est juste. Ovi» 
de a dit que l'étude adoucit les moeurs. Si vous saviez 
qu'il est malade, qu’il souffre! | 
oun, €, Nach dem present muß dagegen das zweite Ders 
Bum in das imparfait oder eine. andere vergangene Zeit zu 
ſtehen kommen, wenn von einer vergangenen Sache die Rede 
if. :S. 745.) 8. D. L’historie nous apprend que les 
Egyptiens adoroient des ognons.. Vous savez qu'il étoit 
malade et souffrant. Je sais que vous avez été absent. 


' Bon der Megierung der Zeitwoͤrter. 
(Nachtraͤge zu diefem Kapitel und- Uebungsſtuͤcke fehe man in dem 
` | aten Kurſus ©. gi, ` 

739. Ein Zeitwort fann einen, auh mehrere Rafus zu fid 
nehmen; nie aber fann es zwei Affufative regieren. Im les 
ten Fall. wird. der eine Akkufativ in einen Dativ verwandelt. 
Ob man gleich fagt: Faites lire ces enfans, fo fpriht man 
dody; Faites lire ce livre a ces enfans. Je lai ai vu faire 
cela, ic) babe thn das thun ſehen. (Nicht je l'ai vu faire 
cela, obgleid fonft voir einen Affufativ regiert.) | 

750. Die meiften Zeitwörter regieren im Franzoͤſiſchen eben 
denfelben Kafus, den fie im-Deutfhen zu fih nehmen; z. D, - 
Parler de quelqu'un, von einem reden, 16. Diele gehen jés ` 
doch vom Deutfhen ab; z. D. verfhiedene Zeitwörter tegieren 
im Stanzyöfifchen einen accusatif, ablatif etc:, die tm Dente 
fhen oft ein Vorwort (préposition), oder einen datif etc. 
nadh fich haben; 3. D. Je suis content de vous, id bin mit 
euch zufrieden... Ne croyez pas ce (nidt a ce) menteur, 
glaubt dem Lügner nicht, ic. "e? 

751. Dm Franzoͤſiſchen regieren ben ablatif viele Zeitwoͤr⸗ 
ter, die im Deutfchen eins von folgenden Bormôrterh nad) fih. 
Haben: ie über, mit, wegen, um, bisweilen aug 
in, 3%. AE u RE Di ee | 

t. Etre obligé, verbunden (enn: Je vous suis 
obligé du soin que vous avez eu de moi, th bin euch veve 
bunden für die Sorgfalt, die (hr für mich gehabt Habt, f» 
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2. Etre fàché (affligé), betruͤbt feyn: Je suis fiché 


de son malheur, ich bin beträbt über. fein Ungluͤck, ıc. 


(Man fagt aber je suis fâché contre lui , id bin böfe über 
ihn.) 

9 3. Etre content, zufrieden feyn; Elle hest pas 
contente de lui, fie ift niche mit ibm zufrieden, 16. 

4. Etre amoureux, (être-épris), verliebt feyn: H 
est amoureux d’elle; elle est amoureuse de lui, er d dei 
fie, fie itin ibn verliebt, 16. 
>- 5. Etre en peine, in Sorgen feyn: Nous sommes 
en peine de vous, tir find wegen eurer in Sorgen. 


6. Se soucier, fi betümmern: avoir soin de 


qn., für jemand beforgt feyn. Il ne se soucie pas delle, 


er befümmert fih nicht um LD il a soin d'elle, er forge 


‚für fie, ꝛc. 


7, Se réjouir (être — ſich freuen: Je me. 
réjouis de votre bonheur, id freue mid über euer Gluͤck, ıc. 


8. Se plaindre de qch. à quelqu'un ‚ft bei jemans 


den worüber beflagen: Vous vous plaignez toujours 


de ınvi a votre frère, {br beflaget eud) immer über u 
bei eurem Bruder, ıc. 


9. Accoucher, niederfommen: Elle est — | 


| d’une fille, fie tft mét einer Tochter niedergefommen, 26. 


\ 


to. Avoir pitié, Mitleiden Haben, bedauren: 


„J'ai pitié d'elle, id habe Diitleiden mit (br, fie dauert 


mid, 16. 
11. Honorer, beeh ren: Honorez-moi de votre ami- 
tie, beehren Ste mit mit Shrer Freundſchaft, Ki 
782. Ferner regieren auch einen ablatif: 
1. Avoir peur, fid fürdten: Je mai pas peur des 
esprits, ich fürchte mich nicht vor den Geiftern, ic. 


‚a. Douter, zweifeln: Ne doutez pas de la vérité de 


ce bruit, zweifelt nicht an der Wahrheit dieſes Gerüchts. 
, —.Je n'en doute nullement, ich jweifle keineswegs 
daran, 16, 

3. Faire présent, verehren, fhenfen: D m'a fait pré- 
sent.de son livre, er hat mir fein Bud gefchenkt, ze, 
4. Faire offre, anbieten: Je lui ai fait offte de mes 

services, id habe (Gm meine Dienfie angeboten, ıc. 


$ Sud: nod in andern Redentarten, worin im Deutfhen die Prés 
poſition mit Debt, regiert faire einen ablatif, z. B. Que vou- 


ek 
$ 
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lez-vous faire de cet argent? was wollet ihr mit defen Gel» 
de maben? i  . i | 
5. Jouir, gentefen: Jouissez de tous les plaisirs que, 
la vertu permet, geniefet alle Luft, welche die Tugend 
erlaubt) 26, | | 


6. Profiter, ft zu Nube maden: Profitez de cette 
occasion, madt eud diefe Gelegenheit zu Nube, ıc. 
7. Se souvenir, fid erinnern: Vous souvenez-vous 
de votre promesse? , erinnert the eud an ener Berfpres 
g. Se venger, fid räden: Je ne me vengerai pas d 
lui, ich werde mich nit an ibm râchen, 1. | 
e Die meiften Pronominal ə Beitivôrter regieren einen génitif oder 
ablatif; g D. S'apercevoir de quelque chose, etwas gewabr , 
werden, merfon, 1. Je: men suis aperçu, ich babe eg ges 
werft, 1. NB. Diéjenigen, die das reciprocirende Fuͤrwort ms 
arcnsatif haben; vegteren aud oft den datif, wenn: nach ihnen 


ein deutſcher datif , oder das gérondif mit, A tatt findet; z. B. 


>» A F V pd 


Se rendre à quelqu'un, fih einem ergeben. -S’amuser à quel- ` 
que chose, fid- bei einer Sade aufhalten. Se fier à quelqu'un, ` 
fi einem anvertrauen, einen frauen, IC | e 


753. Einige Zeitwörter haben bloß bas Wörtchen de nach 
fi, als: Etre chargé de dettes, voller Schulden feyn, mit 
Schulden beladen feyn. . Trembler de froid, vor Kälte zite 
tin, - Rougir de honte, vor Scham erröthen, ſchamroth 
„werden, . Pleurer de joie, vor Freuden weinen. Fremir de 
colère, vor Zorn beben. Etre habillé de rouge, (mit) 
roih gefteibet feyn. Etre malade de chagrin (d'amour), 
vor Verdruß Liebe) frant feyn.. Mourir de faim (de peur), 
vor Hunger (Furcht) fterben. Mourir de froid, erfcteren, 2c. 
NB. Dei mourir Debt meiftens ber Name der Krankheit. im 
ablatif des bejtimmten Artikels; 3. D. Il est mort de la 
fièvre, er ift am Fieber geftorben. Elle est morte de la pe- 
tite vérole, fie tft an den Blattern geftorben,, 1. Dod) fagt- 
"man: il est mort d’apoplexie, er If am Schlag geftorben. 

Il est mort d'hydropisie (an der Wafferfucht). 

* Mourir wird auch oft im figurlichen Berftande gebraudt: z. 5. 
Mourir de faim, beinahe verhungern, füminerlid leben, Mou- 
rir de froid, beinahe erfrieren, eisfalt feyn. Mourir de peur, 
ſich febr (ſchredlich) fürbten. Mourir d’impatiense, fehr uns 
geduldig feun. Mourir d'amour, heftig verliebt feyn. Mou- 
rir au monde, der Welt abfterben, ic. NB. Wenn mourir 
bon der vergangenen Zeit gebraucht wird, ‚beißt eg in eigentli⸗ 
den Berftande terben; A, 5. Il est mort de faim, de froid, 
eto, er ift verbungert, erfroren, i Gs ) 
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e+ Die verbes passifs nehmen theils de, theils das Vorwort par 
An fidh; de, wenn bon einer Handlung die Rede ift, woran der 
Körper feinen Antheil bat, ĝe B. il est rimé de tout le mon- 
de; par aber, menn cé eine Handlung ift, welche von dem Köra 
per allein, oder von Koͤrper und Geift zugleich verrichtet wird, 
3. B. Ilsa été châtié par son père. 11 a été persécuté par 
ses erinemis, RS 
754. Einen datif regieren gemeintglih im Grands 
ſiſchen: dp e? — 
1. Diejenigen Zeitwoͤrter und Phraſen, welche im Deutſchen 
` ein Hauptwort mit den Präpofitionen in, a n, z u nach fidh 
haben, und wobei die Frage wo, woran, wohim fatt 
findet. 3.38. Il est au college, er it im Gymnaſio. 11 
pensera d moi, er wird an mich denken. Je vois cela à 
vos yeux, id fehe euch das an den Aigen an. J'espère 
parvenir à mon but, ic hoffe zu meinem Zweck zu de 
langen. | | en 
* Fn und zu werden jedod auch Attert mit den Präppfitionen 
‘dans, chez, pour üıberfept. 3. B. Mon panet est dans (in) 
la voiture.. Allez chez (au) fur. Il m'a fallu trois aunés de 
drap pour (3u) cet habit., Dan lernt den Gebrauch derfelben 
durch die Lektüre, | Pi RE 
2. Die Zeitwörter einer Bewegung regieren den datif, wenn 
bie Bewegung an bder nach einem Orte geſchieht. Z. B. 
Il est allé au concert, er ift in dat Konzert gegangen, 
J'écrirai à Nuremberg, id werde nach Ruͤrnberg ſchreiben. 
Mit dem Namen der Laͤnder regieren diefe Zeitwöärter die 
Präpofitionen en, au etc. ©. D. 240. — 
Das Zeitwort partir nimmt allemal die Präpofitfon pour 
zu fit. Je pars pour Bruxelles, id reife nach Brüffel ab. 
3. Boire, zutrinken, auf die Geſundheit ze. trinken, regiert 
den datif der Perfon. 3. B. Je buis à vous, ich trinke 
Ihnen ap, I boit à votre santé, er trintt auf Ihre Ges 
ſundheit. Ai | 
4. Das Verbum- être regiert ben datif in ber Bebeutung : 
sugehören. 3. B. Ce couteau est à moi, dieſes Meffer 
gehört mir, | d | 
5. Parler tggtert ben datif der Derfon. J'ai‘parlé à son on- 
cle, ich babe mit feinem Oheim gefprohen. Sh der Bes 
deutung: Sich mit Jemand unterhalten, hat eg auch 
bisweilen die, Präpofition avec nat ih. 3. B. Quel est 
cet enfant qui parle avec Dumont? Berquin.. Was iſt 
das fuͤr ein Kind, das mit Dumont ſpricht? Tu 


6. Zait auf Me Berba Pr, ee. hören N laisser, 
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laſſen, voir, fehen, faire, maden, ein infinitif mit ets 
nem accusatif der Sache, fo,regieren fie den datif der Pers 
._fon. 3. D. Je l'ai souvent out dire à mon pere, ih 
habe es oft von, meinem Water fagen Hören. Il a fait ês- 
suyer bien des fatigues à ses soldats, er bat feine Sol 
baten viel Strapazen ausftehen laffen. Je lui ai vu faire 
cela, ich habe ibn bag thun fehen. Je le laisserai faire 

à mes parens, ich will es meine Verwandte thun laffen, 
Ír ne faut pas se laisser emporter d ses passions man | 
- muß fi nicht von feinen Leidenſchaften hinreißen laffen., Es 
> beruht dieß zum Theil auf der Bemerkung h. 749. oo 
7, Man fpricht informez-vous-enà — und chez 
monsieur N. EE 


755. Im Sranzöfifhen regiert den occnngttf: `" 

e, Aider, helfen: Aidez vos amis,.helfteuren Sreuns 
ben, 1. NB. Wenn aider heißt: einem eine Sade 
erleihtern helfen, fo regiert es den datif; A. D. Ai- 
dez un peu à ce pauvre crocheteur, belft biefem ars 
men Lafttråger ein wenig, 1e. Oft audi, wenn ein infini- 
tif mit à darauf folgt; 3. D. Aidez-Ius a écrire, belft 
ihm freiben, 16, > 

a, Assister, beiftehen: Assistez {es pauvres, ftebt ben 
Armen bel, 26 | 

a, Croire, glauben: Croyez-vous ce menteur? glaubt 
ihr dem Lügner? 16. Jn befonderen Redensarten regiert 
croire auch einen datif; 3. D. Croire aux devins, an 
die Wahrfager glauben, à. — Croire en Dieu, an. 
Gott glauben, 16. SR et ECKE 

a. Défier, Trog bieten: Je défie mesennemis, id) bles 
te meinen Feinden Trob, ıc. 

* So défier regiert den ablatif: Je me défie de.lui, id traue 


L 


ibm nicht, | 
5. Belairer, (eud@ten: Eclairez ce(bod beffer à ce) mon- 
sieur, leuchtet dieſem Herrn, ı6 > | 
6. Eviter, entgehen, vermeiden: Pour éviter la 
mort, um dem Tod zu entgehen, ie 


7..Flatter,, ſchmeicheln: Ne la flattez pas, ſchmeichelt 
(hr niht, ꝛc. | Cp 
g. Imiter, nadabmen: Imitez-le, ahmet (bm nad, 26. 


9. Menacer, drohen: Il le menaça. er drohte ihm. 
NB. Wenn von der Sache d ie Nede it, womit mon 


KH 
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droßt, fo regieret menacer.ben cblatif; 3. 3. Menacer 
d'une guerre, mit einem Krieg bedrohen. 


i 


“zo. Prévenir, guvorfommen:. J'ai prévenu monsieur 


votre frère, id bin eurem Herrn Bruder zuvorges 
femmen, 20. à | an — 
11. Rencontrer, begegnen: J'ai rencontré mademoi- 
. selle votre soeur, id bin eurer Jungfer Schweſter 
begegnet, oder eure Jungfer Schwefter if mir. bes 
‚ gegnet, c. ‘ | 2 | 
12. Servir, dienen: Je l'ai servi, ih babe ihm ges 
dienet, W 


A3, Suivre, folgen, nachfolgen, nadhachen: Je lai 


suivi, dich bin ihm nadgefolget, nachgegangen, ic. ` 


# Meiftens regieren im Grangofifben die thätigen Zeitwörter den 
—ñ— Die den dasif erfodern, find ſchon oben angeführt 


Folgende regieren verſchiedene Beugefäle: ` 
756, Abuser, betrügen, regiert einen accusatif; heißt 


‘28 aber mißbrauchen, fo regiert es einen abiatif; 3. D. 


Abuser le peuple, tas Volk betruͤgen, ꝛc. Vous abusez de 
ma patience, ihr mifbraudt meine Geduld, x. ` ` 


‘757. Approcher, s'approcher, nahen, fihnähern, 


- miteiner Sade übereinfommen,'regiert einen abla- 


tif; 4. D. N’approchez pas de mot, kommt mir nicht zu 


‚ nahe. La couleur de votre habit approche de celle du 


mien, bie farbe eures Kleides femmt mit der Farbe deg 


meintgen überein, 16. Heißt aber approcher, etwas 
herbeiruͤcken, oder bet einer Derfon freien Zu 
tritt haben, fo nimmt es einen accusatif zu fid; ED. 


Approchez la table, ruͤckt den Tifé näher Ber, I appro- ` 


< che Le prince, er bat bei dem Zorten freien Sutritr, ıc, 


(Au il approche de la personne du prince.) 
758. Avoir besoin, brauden, nöthtg haben; être 


besoin, nöthig feyn; n’avoir que faire, nit braus 


Den, regieren im Franzöfifchen den Genitiv des Thellungés 
artitelö; 3. B. J'ai besoin d'argent, th brauche Geld, U 


. n’est pas besoin de miracle, es ift kein Wunderwert noͤthig. 


Je n'ai que faire de cela, ich brauche das nicht, we, 

759. Changer, ändern, verändern, nimmt die ums 
Beftimmte Partikel de, ohne ein perfônlites Fuͤrwort zu ſich 
(wofern die Rede nicht durch einen Zufa erklärt wird), men 
es bedeutet: eine Sache für Br nehmen, oder 
ee \ | NS 


(6. 760—762.) à | d d | 

erwählen; 3. ©. Changer de (nicht de #sa) religion, ets 
ne andere Religion annehmen. Changer de (niht de son) 
sentiment, feine Meining ändern. Faire changer de pen» 


see, (nicht de penser, wie bei Waldeck fteht) auf andere Ges 


danken bringen. Changer d'habit, ein anderes Kleid anzier 
ben, ı. Heißt e8 aber: wechfeln, vertaufden, oder 
bat e$ noch einen Zufaß, fo regiert eg einen accusatif; 3. D. 
Changez-moi ce. ducat, wechſelt mir diefen Dukaten. 
Changer son habit, fein Kleid. vertaufhen oder abändern. 
Changez le dessein que vous avez pris, ändert euten dë 
foßten Œntfhluf, ꝛc. i er, 

760. Demander, begehren, bitten, fodern, fra 
gen, regiert einen datif der Perfon, und einen accusatif 
der Sade; 3. D. Demandez au père et à la mère, fragt 
den Bater und die Mutter. Demandez le livre, fodert 
das Bud. Il demanda sa plume à sa soeur, er begeht; 
te feine Feder don feiner Schweiter. Il me demanda 
la permission, er bat mid um Œrlaubnif. Folgt aber 
fein accusatif ber Sache auf das Zeitwort bitten, dag 
beift, bittet man- nidt um etwas, fo wird für deman- 
der, prier oder supplier genommen, mit. einem accusatif 
der Perfon; 3. D. Il a prié ron frère, er hat feinen rus 
der gebeten, 16. (niht um feinen. Bruder), Wenn deman- 
der heißt: nah einer Perfon fragen, fo regiert es 
den accusatif; ÿ. ®. Qui demandez-vous? nad wem 
fraget iht? wen verlangt ihr zu fprehen ? — Je demande mu 
soeur, ich frage nach meiner Schweiter, 2. Nadh jemans 
den fragen, in der Debeutung: ſich nach jemanden er: 
tundigen, wird mit sS’informer, oder demander des 
nouvelles gegeben. 3. D. Il s’est informé de vous, il 
m'a demandé de vos nouvelles, nicht il a demandé après 
VOUS.  : | p i | 

761. Desaccoutumer, abgemwöhnen, regiert im Frans 
zöfifchen einen accusatif der Perſon, und einen génitif der 
Sade; z. ©. Je rai désaccoutumé de cette mauvaise ha- 
bitude, id babe ihm diefe böfe Gewohnheit abgewöhnt, 26, 


762. Emprunter, borgen, entlehnen, regiert:ben 
datif dee Derfon, wenn biefelbe durch ein verbindendes pers 
fönliches Fürwort genannt wird; 3. D, Je lui ai emprunté 
un écu, id babe von ihm einen Thaler geborgt, 1. Wird 
aber die Perfon nicht durch gedachtes Fuͤrwort ausgedrüdt, fo 
fann man ang den ablatif gebrauchen; 3. D. Il a emprun- 
té un écu de (à) mon frère, er hat bei meinem Bruder 
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einen Thaler geborgt , ot. C'est de moi qu il emprunte, et 
orget (nur) von mir, 26 Si 


. 763.2. Enseigner und — Lehren, haben ets 
‚nen datif der Perfon und einen accusatif der Sache,’ ober 
den infinitif mit a etc. 3.8. Il enseigne (apprend) la 
musique à mes soeurs, et lehret meine Schweftern die Mus 
- fi, er informirt meine Schweftern in ber Muſik. - II leur 
enseigne (apprend) à danser, er informirt fie im Zon 
gen, ic. 

763.b. Gagner, gewinnen, wil einen accusatif ber Sa⸗ 
de und einen datif der Perſon. 3. B. Il a gagné un ducat 
à mon frère, er bat meinem Bruder einen Zutaten abgewon⸗ 
nen. Wird aber bei gagner nicht ber abgewonnene Preis = j 
nannt, fo erfodert es den accusatif ber Perfon. 3.8. 
_ suis fäche de gagner mes (nicht à mes) amis, eg ift Inte ' 

leid, wenn ich meinen Freunden etwas abgewinne. Je n’ai ja- 

mais pu le gagner, id babe. Gm nie etwas abgewinnen 
tônnen. 

# Man braudt niemals informer, get enseigner, oder instruire; 
aber zuweilen montrer; ÿ. B. Ce maitre montre bien, diefes 
Lehrer informirt qut, 26, (Nicht maitre, wie bei Walde.) 
764. Heriter, erben, regiert nicht allein als. ein thäs 

tiges Zeitwort ben accusatif ber Sade und ablatif der Ders 
fon, wie im Deutf@en, (4: D. hériter une maison de qn., 
ein Haus von jemanden erben) fondern auch als ein Zeitwort 
der Mittelgattung den ablatif der Sade. Hériter d'une 

grande succession, eine große Erbſchaft erlangen. ` 


` 2765. Jouer, fpielen, auf einem mufi kaliſchen Inſtru⸗ 
ment, regiert einen ablatif; z. B. Jouer du violon, auf 
der Biolin ſpielen. Jouer de la flûte, die Flöte bieten. TA 
Folgt aber der Name des Stuͤcks, das darauf gefpielt wird, 
als: Un concerto, ein Konzert; un menuet, eine Menuet; 
un air, eine Arie, ıc. fn ftebt, anflatt des ablatif, sur mit 
einem accusatif ; z. D. Jouer un air sur le clavecin, eine 
Arie auf dem Klavier. (ptelen, 16. Die Namen der Sefellichaftss 
Spiele, die man fpielet, ſtehen im datif des beftimmten Ars 
tikels; 3. B. Jouer aux échecs, dach fpielen. Jouer 
aux — Karten ſpielen. Jouer aux dés, würfeln. 
Jouer aux quilles, kegeln, a, Die Saden, um welche 
man fpielet, ftehen im accusatif ; 5. D. Jouer un ducat, um 
einen Dufaten fpielen. Jouer une bouteille de rin, um etr 
ne Flaſche Wein fpielen, ꝛc. Jouer quelqu'un, fein Spiel 
mit jemand treiben, ibn beträgen. | 
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* Toncher le clavecin (fiir jouer) ift befer ald toucher da elas 
vecin. Yan fagt aud) s'exercer sur le clavecin, fich auf’ dem 
Klavier üben, j | i dë | 
766: Manquer, an etwas Mangel Haben, ete 
was nicht haben, regiert den ablatif de; 3. 3. Je 
mansue d'argent, eg mangelt mir an Geld, oder es fehlt 
mir Geld, ıc. Wenn es heißt: etwas unterlaffen, ers 
müngeln, etwas An thun, fo regiert es einen datif; 
3. D. Je ne manquerai pas a mon devoir, td} werde mede 
ne Schuldiakeit nicht unterlaffen. 10 Heißt es aber: etwag- 
verfäumen, verfeblen, fo regiert es einen accusatif ; 
4 D. Pourquei avez-vous manqué cette belle occasion ? 
warum Habt (hr diefe fhöne Gelegenheit verfäumt ? 


767. Remercier, danten, regiert den acèusatif ber 
Perſon, und den ablatif ber Sache; 8. D: Je le remerciai 
de la peine qu'il avoit prise, ‘id banfte ihm für die Mús- 
be, Lie er ñd) gegeben hatte, 26 ` à 

768. Répondre, beantworten, antworten, res 
giert im Franzöfifhen 1) einen datif; A, D. I n'a pas 
encore répondu à ma lettre, er hat meinen Brief nod 
nicht beantwortet; 2) einen ablatif in der Bedeutung båre 
gen. 3. B. Je vous réponds de lui, ich bürge Ihnen 
für ibn. i 

769. Die beiden Zeitwörter faire und rendre regieren 
wie im Deutihen den aceusatif und werden mit machen 
uͤberſetzt:; eg ift aber der verjchtedene Gebrauch bderfelben wohl 
zu merten, Faire wird gebraudt, wenn fein Deiwork 
daranf folgt, rendre aber, wenn eines darauf folat 3. D. 
Que saites-vous? was madt iht? — L’occasion fait le 
larron, Gelegenheit macht Diebe, 1. — Rendre heureux, 
rendre mal-heureux, glücklich, ungluͤcklich machen. 

* Faire faire, machen laffen, Se mettre: en chemin, fit auf 
den Weg machen, Donner du chagrin, Berdruf machen Se 
rendre maitre, fit bemaͤchtigen, fit bemeiftern, ze. 


Aufgaben über die Regierung der Zeitwörter. 
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Mein Freund, ich bin fehr zufrieden mit Ihnen; ich bin 
Ihnen 1ebr verbunden für die Mühe, die Sie fih „gegeben 
haben... Jh war: febr in Sorgen um Sie; ich freue mich über 
Ihre glückliche Ankunfl. — -Man fagt, Ihr Bruder it Hin 
Mamielt -Paner verliebt.” Verzetben Ste, er kuͤmmert fth 
fer wenig um fie. Er beklagt fich über diefes Gerücht , das 


e 


4 
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man auégefprenat hat. Es ift alfo nicht wabi, daß er ihr ei⸗ 

ne goldene Uhr geſchenkt bat, und -daß fie fih feine Schwach, 

"heit fo gut zu Nuken ai . Nein; es iſt kein wahres 
Wort daran. 


ufrieden feyn, être content. Sid — se soucier, 
erbunden, obligé. Sich beflagen, se plaindre, 
Die. Mühe, la peine. Ein Gerüdt, un bruit, : 


- Die Sie fih gegeben haben, quel Ausfprengen, faire courir, — 


vous avez prise. | re, 

n Sorgen feyn, être en peine. Schenfen, faire présent. 

ch freue mich ſehr, je suis char-{3u Nutzen machen, profiter. 

mé; je me réjouis beaucoup. | Die Schwachheit, la foiblesse. 
Die giuckliche Ankunft, l'heureu-|@o aut, si bien. 


- se arrivée. Es iſt kein wahres Wort daran, il 
RUN amoureux. n'y a pas un mot de vrai, 
‚179 


Diefes Kind weint vor Zorn. (B. 0. 753.) Dieſer Menih 
ftirbe vor Hunger. Diefer Hund zittert vor Kälte... Mein, 
Bruder ift an den Blattern geftürben, und meine Schwefter 
an dem Friefel.— Meine- Haafen waren diefen Morgen weiß 
gekleidet, und vorgeftern roth. Sch weiß es; wir find ihnen 
begegnet, (5. 755 ) und find ihnen bis in die Kirche gefolgt. 
Sc biete allen Damen in ber Stadt Trog, fidh geſchmackvol⸗ 
ler zu kleiden. Sie ahmen die neueften Moden von ‘Paris 
und.-London nod, — Bewundern Sie, wenn Sie wollen, 
diefe jungen Närrinnen „ aber fémeicheln Ste ihnen nidt. — 
Sh babe fie viele role Stretde machen ſehen. ($. 754. 8.) — 
Sie laffen, fid hinreißen durd) ihren Geſchmack am Lugus. > 


Weinen, pleurer. biller, s'ajuster avec goût. 
Der Zorn, le dépit. Nachahmen, imiter. 

Sterben, mourir. Die. neucften Moden, les plus 
Der Hunger, la faim. | nouvelles oder les dernières 
Ek trembler. SÉ modes. 

ie Kälte, le froid. ` Bewundern, admirer. 

Die Blattern, la potite véroles Eine Närrin, une folle. 

Der Friefel, le BEES Schmeicheln, Batter, 

Getleidet, vétu. Wa? ug Streich, une étourde- 
Degegnen y rencontrer. | 

Folgen i suivre. | eg hinreißen laſſen, se (laisser 
Bis, jusque. orter. 

ei bieten, défier, Der Gefomad, le gout. 


geſchmackvoll kleiden, Da Zuné, le 1 uxo. 
. 180. 
Diefe beiden Brüder kommen einander fehr nahe in der 


(pour) Figur. ($. 757) Sie haben beide Zutritt bei dem 
Sinig Ruͤckt den Tiſch ein wenig äm) er de zu weit von 


| 
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(f. 769.) | | | — 
mir, — Haben Sie Geld nörhig? Nein, ich brande Ihr 
Seid niht, — Wechſeln Ste mir diefen Thaler: (H. 759.) — 
Lafen Sie Ihr Sien Andern, es ift fhleht gemacht. — Ihr 
Hemd it fbmubig; fie müffen öfter die Wäfche wechfeln. — 
Unjer Nachbar, har die Religion geändert; id möchte wiſſen 


. warum? Fragen Sie feinen Bruder, er wird es Ihnen fa 


gen. — Sd babe meinen Bater um Geld gebeten; (H. 760.) 
aber er gibt mir feines. — Wenn Sie ihn redt (bien) bits 
ten, fo wird er Ihnen welches geben. — Man fragt nach 
Shrer Frau Mutter. — Mer (qui est-ce qui) fragt nach - 
ihr? Es ift der Mann, der geftern die dreißig Thaler von ihe 


entlebnte. ($. 762.) Bitten Sie ihn, ein andermal wicder zu 
tommen. | 


Man fehe die Bemerkungen überSchledt gemacht, mal fait. 
die Jeitwörterapprocher , avois{ Das Hemd, la chemise. 
besoin, changer, demander,|Schmußig , sale. 
emprunter in den angezeigten AA | Die W (de, le jinge. 

Ei einander lieben, s'aimer lunj Warum, poarquoi. 


l'antre, Ein andermal wiederfommen , re- 
Weit, loin, | , venir une autre fois. KE 
' 181 t | 


Here Wächter lehret (enseigne) meine Brüder bas Latein 
($.763.), und Herr Pfeifer lehrt (montre) meine Schweftern 
das Klavier. Herr Bed informirt (apprend) fie im Zeichnen. 
Man bat mir gefagt, Ste haben taufend Thaler von Ihrem 
Oheim geerbt. ($. 764.) Sch babe feine Bibliothek geerbt, 
aber. nichts weiter. — Spielen Sie Klavier? ($.765.) Spies 
len Sie Shah? Spielen Sie die Éarfe oder die Flöte? 
Spielen Ste Karten? — Sein Bruder bat ung ein fhônes 
Goio (solo) auf der Biolin gefpielt. Es fehle ibm nicht an 
Anlage zur (pour) Muſik, und er verfäumt nie die Gelegens 
heit, fich hören zu laffen. ($. 765.) — Sie werden alfo mit 
mir ins. Konzert (concert) gehen ?— Ya, ich werde nicht ere 
mangeln, um fünf Uhr zu kommen. S 
Man fehe die Bemerkungen üleryDie Harfe, la harpe, 

enseigner, hériter, jouer,| Die: Karten, les cartes. fe 
mangaer, K Die Anlage, la disposition. 
Das Zeichnen, le dessin. Die Gelegenbeit ; l'occasion. f.. 


Nichts weiter, rien de plus. ` GSich hören lafien, so faire ens 
Schar fpielen, jouer aux eohecs,}| tendre, e 


T* 182. 
Ihr Oheim hat Ihnen ein ſchoͤnes Geſchenk gemacht. Ha⸗ 


ben Sis feinen Brief ſchon beantwortet? ($.768.) Haben Sie 
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D Gelb . 770.) 
(bn geſprochen? Haben Ste ihm ſchon gedankt? (5. 767.) Ich 
habe meiner Tante (gedankt), aber noch nicht meinem Oheim 
gedankt, denn er iſt nach Hamburg abgereiſt. — Ich habe 
von meiner Mutter fagen hören, ($. 769.) dağ man in diefent 
Haufe einen Schatz gefunden þat. Man bat ihr den Ort ges 
zeigt, wo er eingegraben war. — Kennen Sie Mamfell Hus 
ber? Sie it huͤbſch, und der Pug macht fie noch huͤbſcher. Ce, 
769.*). Das ift mahr; aber ihre Aufführung macht fie ver: 
haßt, und ihre Schönheit macht ihr Ungluͤck. — Ich glaub» 
te, fie machte den Stolz und das Glück ihrer eltern. — 
Nichts weniger; fie macht fie arm durch ihren. thörichten Mut, 
wand, und madt ihnen viel Berdruf. — Sft es wahr, daß 
fie fid alle Monate ein neues Kleid machen läßt? Ich habe 
es von meiner Mutter gehört. ($. 769.) > wë 
Dan febe die Bemerkungen über] Die Schönheit, la beauté. 
die Zeitwürter remercier, ré-| Dag Unglück, le malheur, 
pondre, entendre, faire, Der Stolz, l'orgueil. m. 
Ein Gefhenf, -un présent. Die Aeltern, les parens. m. 
Ein Shag, un trésor. (nicht tre-|Nichts weniger, point du tout. 
.sor, wie Waldeck fbreibt.) Arm maden, appauvrir. 


Der Det, l'endroit. m. ` 1&hörichter Aufwand, de folles dé- 
Eingegrabeh ‚ enterré, enfoui, ‚| penses, \ 


uüͤbſch, joli. | Verdruß machen, donner du cha- 
er Pug, la parure. i | 


| rin, | 
Die Yuffübrung, la conduite. Ein neues Kleid, un habit neuf, 
Verhaßt, odieux, , , Ä 


} . \ | 

Syntaktiſche Bemerkungen über die Uebereinftimmung 

des Zeitworts mit Dem nom und pronom, imglei- 
chen des adjectif mit den substantifs, = 
(Uebungëftide über diefe Regeln enthält der ate Kurfus ©, 185.) 
770.2. Ein einziges Subjekt fodert den singulier feis 
nes Zeitworts; mehrere Subjekte fodern den pluriel. Im 
legten Fall eben dann zugleich die Adjektiva, Partizipia und 
| —— welche ſich darauf beziehen, in der Mehrzahl. 3. 
B. L'industrie et la sobriété sont bonnes (niht est bon- 
ne) et quelquefois nécessaires, Betriebſamkeit und Genuͤg⸗ 
famfeit ift (find) gut und bisweilen nothwendig, La molles- 
se et l'abondance usent (niit use) la vertu, Weichlichkeit 
und Ueberfluß ſchwaͤcht (ſchwaͤchen) die Tugend. Ni mon pè- 
re ni ma mère n'y veulent (nicht veut) consentir, weder 

-mein Bater noch meine Mutter will einwilligen. 


770.b. Das adjectif fteht aud ohne Zeitwort im pluriel, 
wenn 68 fid auf mehrere substantifs bezieht, 3. D. Cette 
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($. 771—778.) a | di 
histoire a été forgée avec toute la passion et la mauvaise 
foi possibles (anftatt possible). Voltaire. | | 
„71. Sind aber bie Subjckte (nominatifs) mit ou und 
nicht mit et verbunden, und stehen fie in einerlet Perfon, fo ` 
kommt das Zeitmort in den singulier, Z. B. Son père ou 
son oncle asgistera à la cérémonie, fein Vater oder Oheim 
mird der Ceremonie beiwohnen. dE 


772. Stehen die mit ou verbundenen nominatifs nicht in 
einerlet Perfon, fo erfodern fie das Zeitwort im pluriel. 8. 
e On vous ou moi nous irons, thr oder id) werden Hin ges 
ben. Vous ou votre père vous assisterez à la cérémonie, 


773. Wenn bas Zeitwort vor mehreren substantifs, ble 
im singulier fteben, vorausgeht, -fo fann es ebenfalls im 
singulier fiehen. 3. D. L’accableinent où le mettoit une, 
famille nombreuse, un procès, une méchante affaire, 
die Niedergeſchlagenheit, in welche ihn eine zahlreiche Familie, 
ein Prozeß, ein fchlimmer Handel verfegte. Voilà où m'a 
yéduit la mort de ma femme, le libertinage de mon 
fils, la dureté de mes créanciers, dahin bat mich der ob 
meiner Frau, die Liederlichfeit meines Sohns, bie Härte meis 
ner Gtäubiger gebracht. (Doh auch où m'ont réduit, pù 
m'ont mis.) | i en 
„74.2. Zwei weibliche Kauptwörter erfobern ein weibli⸗ 
ches Beiwort im pluriel. 3. B. La rigueur et {a douceur 
sont également dangereuses, Otrenge und Gelindigkeit find 
glei gefährlich. GE Së 
774. D. Wenn das adjectif, bas Partizip und bas Zeit 
wort fidh auf mehrere nominatifs von verſchiedenem Geſchlech⸗ 
te beziehen, fo werden fie im plariel und im masculin ges 
broudt. 3. D. Sa hardiesse et son courage nie parais; 
sent étonnans (nicht étonnantes). Sa modestie et son. 
desinteressenfent ont été laués et admires. 8 
+ Anmert. Man wub Im ſolchen Fällen fuchen, dad männliche 
Beiwort dem männlichen Haupewort zunaͤchſt zu feten. 
ss Aninert, Es ſteht jedoch der singulier, ungeachtet Der tore 
bergebenden pluriels, wem auf diefe ein Ausdruck folgt, der ` 
eine gange Reibe be gezaͤhlter Subjekte zuſammen in eines vereis 
nigt. 3. B. Biens, dignités, honneurs, tout est perdu, | 
775. Geht das Zeitwort voraus, und das adjectif ober 
participe folgt unmittelbar Hinter zweien substantifs, (0 
beugt man es nad dem leßterem 3. D. C'est une politesse 
et une cordialité affectée *), esift eine gezwungene Döflichfeit 
und Herzlichkeit. Il a les yeux et là bouche ouverte, er 
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G. 776—779.) 
hat Augen und Mund. ofen: Ce poste le conduira a des 
emplois et à des places plus avantageuses, dieſer Poften 
mich ihn zu vortheilbafteren Aemtern und Stellen führen. Doğ 
. wäre noch befer: il a la bouche et les yeux-ouverts. Ce 
poste le conduira a des places et a des emplois plus 
avantageux. Das masculin wird in biefem Galle dem Zeit⸗ 
wort zunaͤchſt geſetzt. 

*) Od er nach Voltairens Beifpiel-affectéos $. 770.) 


776. Nah c'est ûn de ceux qui ... ftebt der pluriel, 
nicht ber singulier. 8. D. C'est un de. ceux qui se sont 
(nicht qui s’est) le plus signalés, er ( einer von denen, die 
ſich am meiften ausgezeichnet Haben. So auh: Le bon em- 
ploi du temps est une des choses qui contribuent (nicht 
contribue) le plus a notre bonheur, die gute Benutzung 
der Zeit if eines von denjenigen Dingen, die am meiſten zu 
unferm Gluͤcke beitragen. 

777. 20 bas Zeitwort être mit ce TER Ré fteht eg 
mit moi, toi, lui, nous, vous im: singulier, mit eux, 
elles aber, oder einem andern nom, im pluriel. 3. ©. 
C'est moi, cest toi, c'est lui, c'est nous (nidyt ce soni- 


. ` mes nous), c'est vous (nicht c'ètes vous), ce sont eux, 


ce sont elles. (So aud die andern Zeiten; 1. D. C’a été 
nous, ç'a été vous, ce sera nous, Ce sera vous, ce se- 
ront eux.) Ce sont de braves geris, bag find brave Leu⸗ 
te. Ce seront vos frères, eg werden eure Brüder feyn. 


778. Bezieht idh bas Zeitwort auf mehrere Subjefte, weis 
che in verſchiedenen Perfonen ftehen, fo ffimmt es mit der vore 
- nehmften Perſon überein, und kommt, wie ſchon bemerkt wors 
den ift, in den pluriel, die vornehmſte Perfon ift aber die ers ` 
fte, und die zweite bat ben Borgug vr” ber dritten. 3. B, 
Maon père et moi (nous) avons souvent fait ce voyage, 
mein Bater und th wir Haben, oft dicfe Reife gemacht. C’est 
mon frère et moi qui avons planté ces arbres. C’est toi 
et ton frere qui avez défrayé les autres, du und dein Brus 
der haft die Andern fret gehalten. 

S Anm Man foil nicht die dritte Perfon,vor der zweiten nennen 
und fagen: c'est votre frère et vous qui avez planté ces 
arbres, fondern c'est vous et. votre frère. / Gid ſelbſt aber 


nennt man aus Hoflichteit immer zuletzt. Aiſo ‚nicht c’est moi 
et mon frere, fondern c'est mon frère et moi. 


779. Wenn bte adverbes der Menge und Größe, oder 
‚die nams collectifs (3. D. la plupart) einen pluriel 
nad) fic HS f Debt das ce di mit bem Beiwort und 


— 316 — 
G. — 
Fuͤrwort ebenfalls im slardi ÿ ®. La plupart des gens 
(oder beaucoup de gens) ne font réflexion sur rien, Me 
meiſten Leute (viele Leute) benten über nichts na. Peu de 
gens connoissent le prix du temps, wenig Leute kennen den 
Werth der Zeit. (Une infinite de gens sont aveugles sur 
leurs defauts, Quantite de personnes. se trouvent trom- 
pees dans leurs esperances. Le peu de visites. qui lui - 
ont ete rendues.) | 
Anmerf. Mad nombre findet man in guten Geet das 
alt folgende Zeitwort im singulier. Go fagt 3.8 + Véltai- 
: Un trés-grand nombre de personnes pense que la fonda- 

* de l'ordre des Jesuites étoit l'effet de la politique. 

780. Haben aber diefe Wörter einen singulier nad) fi ch, 
fo Reh das Zeitwort, Beiwort und Fürmort ebenfalls im sin- 
gulier. 3. D. La plupart du monde est enclin à des vi-. 
ces honteux, ble metften Menfchen find zu ſchaͤndlichen Las 
ftern geneigt. La plupart du peuple veut la paix, der 
größte Theil des Volkes will Frieden. 


781. La plupart, an gebraucht, etfobert bas Zeitwort 
im pluriel. 3.8. La plupart disent, die Metften fagen, 
La plupart s'imaginent, bie Meifien ftellen fih vor. Man 
fehe oben bei ben unelgentiihen Fuͤrwoͤrtern H. 453. ff. die SS 
merfungen über la plupart. 

782. Man fpricht: Apres trois heures du j jour employées 
(nicht employé) à la promenade il est temps de vous oc- 
cuper de l'étude, nachdem ihr drei Stunden des Tages zum 
Spagierengehen verwendet habet, ift es Zeit, euh mit Stus 
dieren zu Befchäftigen. (Weil nur drei Stunden, nicht die 
ganze Zeit, zum Spaßlerengehen. verwendet wurden.) ` 

783. Man fhreibt le premier, le second et le troisie- 
me etage (nicht étages), weil das adjectif fi nad) dem sub- 
stantif, nicht das substantif nad dem adjectif ricgtet. Eben 
fo le premier, le second et le troisieme rival (nicht ri- 
vaux). L’un et l’autre livre (nicht livres). 

Anm ert, Diefe Regel hat aber auch gute Autoritäten wider ih. 

Go findet man bei Boltairen: Dans ies huitième, nou- : 


'vième, dixième et. onzième siècles la Suède étoit ensévelie 
dans la barbarie. 


Von den Nebentwörtern (adverbes). 


784. Die Nebenwörter find im Deutfchen oft (ëmer von 
den Beiwörtern (adjectifs) zu unterſcheiden; man erfennt fie 
aber leicht, wenn man Do merkt, daß die Mebenmwörter die 
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— ($: 783—788.) 
Frage: wie dder auf welhe Art Handelter? die Bets. 
wörter. aber die Frage: wie oder mas ift er? beantworten. 
Alſo z. B. mie handelt er? großmürhig (généreusement), 
edet (noblement). Großmuͤthig, edel, find Hier Neben— 
+ wörter. — Wie ift er? was ift er? Er iſt großmüchtg 
(généreux), edel (noble). Großmuͤthig, edel, find hier 
Beiwoͤrter. St Tage CR, 
. 785. Biele Nebenkastter werden aus Beiwoͤrtern (adjectifs) 
gebildet; viele andere aber beftehen får fih. Ueber. erftere bat 
man folgende Regeln zu beobachten. ës | 


| KR RSC SEA de 

786.2. Regel. Solden Beimôrtern, die fidh auf einen 
Botal enden, wird bloß die Syibe ment angehängt, um fie 
in Nebenwörter zu verwandeln. 3. D. Aus facile, leicht, 
madt man facilement, aus hardi, kuͤhn, hardiment, aug 
absolu, unumfdränft, absolument. — Impuni, um 

geftraft, macht jedoch impunément, x — 
* Diejenigen adjectifs, welche ſich anf ein weiblichet e enden, neh⸗ 
` men alé adverbes bisweilen ein akzentuirtes é der’ Ausſprache we⸗ 


fan, 3. B. Commode, vommodément; conforme, con-. 
ormémen:; énorme ,#Enormpment. F 
787.b. Regel. r, Beltobrter, welche fidh auf ant und 

ent enden, verändern’ diefe Sylben in amment, emment; 

3. D. Constant, beftändig, constamment, Different, 
verfchied en Adi égemment. — Lent, langfam, aber 

macht leniemen und présent, gegenwärtig, présen- 

tement, Ss d 

788.C. Regel Solche Beiwoͤrter, die nicht, auf ant, 
ent oder einen Vokal ausgehen, bekommen erft ihre weibliche 
Endung, ehe fie die Sylbe ment annehmen. 8. B. Heureux, 
giü dit, wird erft in heureuse verwandelt, woraus ſodann 
heureusement entfieht. i H 


* Gentil mot gentiment, Mandmal wird dad weiblihe e als 
zentuirt. 3.98. Confus, confusément; obsour, obscurément, 





Diefes Bud ift mir unnûbe, Ich will nicht unnüße ars 
beiten. Der Pabſt Hält Go für unfehldar ` aber wir würden 
ans unfehlbar irren, wenn wir feiner Meinung wären. — 

Mein Oheim ift großmüthtg von (par) dem König belohnt wors 
den. — Mein Schwager ift Immer zierlich gekleidet; fetne 
leider haben ibm übermäßig (viel) gekoſtet. — Diefe zwet 
Perſonen find enge mit einander verbunden — Mein Bruder 


~ 


| 


maintenant, 


($. 789.) 
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wird allgemein geliebt. — Seine Baafe ift entſetzlich haͤßlich. 


Ihre Schweſter it ohne Vergleich ſchoͤner. — 


Er hat ſich 


unvorfichtig dieſer Gefahr ausgeſetzt. Sein Sohn war unend⸗ 


lich vorſichtiger. 


Mein Freund N. iſt unſchuldig umgekom⸗ 


men; ſeine Feinde hatten ihm boßhaft eine Schlinge gelegt. 


Unnuͤtze, inutile: adj. 
Arbeiten, travailler. 


Gih für unfeblbar halten, se 


eroire infaillible, 
Gid irren, se tromper. . 


son avis. 
Großmüthig, généreux ; adj. 


Belohnt werden, être récom- 


pensé. _ — 
Zierlich, elegant; adj. 
Getleidet; sét, 


Vebermäßig, énorme; adj, pro- 


digieux. | 
often, couter. 
Enge, étroit; adj. 


getheilt: 


Quand, wann, ale, ba. 

de temps en temps, von 
Zeit zu Zeit. 

A present, jetzt. 


actuellement, jetzt. 
a cette heure, l 
sur-le-champ , augenblidiid. 


tout-à-l’heure, ; 
| ſogleich. 





incontinent, 
incessamment , | 

à vue d'oeil, zuſehends. 
vite, geſchwind. 
bientôt, bald. 

plus tôt, eher. 


Da 


Verbunden, lié. ` 
Allgemein, général; adj. 
Entſetzlich, horrible, ‘épouvan- 


. table; adj, — 


, Hash E laid. 
Seiner Meinung fiyn, être de —— 


incomparable ; 


adj. ° 
Unvorfichtig, imprudent; adj, 
Sich einer Gefahr ausſetzen, s'ex- 


poser à un dang:r. 


Unendlich, infin: ; -adi, 
Unſchuldig, innocent; adj, 
Umfrutmen, périr, Le 
Bofbaft, adj. malicieux. $ 
Eine Schlinge tegen, tendre un 


-pié e 


| £ 
Die andern Nebenwörter werden in folgende Klaffen eins 


789. 1. Nebenwörter der Zeit. 


de jour a autre (de jour en 
jour, , von Tag zu Tag. 
du jour au lendemain, von 
einem Tag zum andern. ~” 
de deux jours l’un, überden 
anden Tag. ` 
entre ci et päques, zwiſchen 
hier und Oftern. 
de jour, bei Tage. 
de plein jour, bei hellem Tage. 
de nuit, bei Nat. 
en peù de temps, in fure 
jem. / 
quelquefois, bisweilen, 
autrefois, ebedeffen. 


. ci-devant, vor diefem, 
anciennement, vor Alters. 

| Ha vor langen Zeiten. 
‘autre jour, | 
—— neulich. 

"A l'avenir od, désormais, 
inskuͤnftige. 


plutöt, vielmehr. *) 

a la hâte, in Eile, 

à loisir, mit Muße. 

souvent, oft. | 

tous les jours, alle Tage. 

toujours, allezeit, - jederzeit, 
immer. 


dès a présent 
“ désormais, 
alors, alsdann. 

uis, | 
ee, | hernach. 
hier, geſtern. | 
hier au soir, geftern Abend. 
avant-hier, vorgeftern. 
“aujourd’hui, heute, heut zu 


| age. 
d — ‘hui en huit jours, 
heut über acht Tage. 
d’aujourd’hui à demain, 
zwiſchen heut und morgen. 
a midi, zu Mittag. 
avant-midi, "Vormittag. 
après-midi, Nachmittag, 
“demain, morgen. 
après-demein, ‘Übermorgen. 
demain matin, morgen früh. 
‘le matin, des Morgens, 
le soir, des Abends. 


, von jegt an. 


' tout-au-plus, 


G. 790.) 


A minuit, um Mitternacht. 


de bonne heure, frühe. 
de meilleure heure, früher. 
à temps , zu rechter Zeit. 

a propos, ſchicklich, zu rech⸗ 
ter Zeit. 
mal-a-propos, 
unfchicklich. 

a point nommé, zur beſtimm⸗ 
au temps fixe, ten Zeit. 
jamais , niemals. er 

encore, noch, f 

le plùs tôt sèra le meilleur; 
je eber je lieber. 

aufs längfie. 


zur Hate, 


tard ‚>fpät. 

a l'improviste, unverfehene. 
par an, jährlid. J 
par mois, monatlich. 

par semaine, wöcdentlih. 
par jour, täglich. 

sans délai, ohne Aufſchub. 


#) Man terivebôle nicht plutôt be: Ca töt, Letzteres beißt ebe Ay) 


erfiered vtelmehr, I 


lieber 


Venez un peu plus töt, 


fommen Gie etwas eher, früher: Vous aimez plutôt à 


courir daus le jardin, 


Gie laufen lieber in dem. Garten her⸗ 


um. Berquin. Que n'ai-je vu plus tôt ton bon coeur! wa⸗ 
rum habe 14 nicht eher bein gutes Herz geſehen! 


790. ; 2. Mebenmwörter des Orts. 


Où, wo, wohin. ` 
. par où, wodurch. 
d'où, woher. 
| jusqu” où, . wie weit? 
“jusqu'ici, bis hieher. 
| jusque là, bis dahin, fo weit. 
ici, bier. 
d'ici, von hier. 
ar ici, hier durch. 
‚la, da. 
ga et là, bin und ber, 
“par ci par la, bier und ba. 
voici, flebe hier, bier ift. 


me voila, ba bin ich. 

le (la) voila, ta ift, fibt, 
ftebt, liegt, Déngt er, es 
(ſie). 

de ce cöte, auf dieſer Seite. 

de l’autre côté, auf der aus 
dern Seite, 

ailleurs, anderswo, 

d’ailleure, afders woher, it. 
überdieß, außerdem, 

pres, nabe. 

loin, weit. 

de loin, von weitem. 


- bien loin, ſehr wei ` 


G791- 792.) 
dedans, 
la-dedans, darinnen, 


en dedans, 

de dedans, von innen. 
dehors, außen. 

de dehors, von außen. 
derrière, hinten. | 
haut, hoch, oben, laute 
là-haut, da oben. | 
en bas, unten. 

là-bas, da unten. 
par-tout, überall. 

a mäin droite, zur rechten 
Hand. 


A main gauche, zur Unten | 


Hand. | 


920 


plus outre, weiter. 

d’outre en outre, eg und 
durch. ` 

outre cela, überdieß.. 

a côté, zur Seite. 

a are bei Seite. 
— in Sicherheit, unter 


en cie, insbefondere. 


+» quelque part, irgendwo. 
nulle part, nirgends. 


a table, bei (zu) Tifhe. 

tête-à-tête, heimlich, it. 
zweier Perfonen vertrautes 
Geſpraͤch. 


791. 3. Nebenwoͤrter eines ueberftüffes oder 
Mangels. 


Combien? wie viel? 
beaucoup, viel, febr ` 
pas beaucoup, nicht viel. 
eu, wenig. a 
ort peu, 

— | feher wenig. 
un peu, ein wenig. 


792. 4 Nebenwörter 


Comme, wie: 

bien, gut, wohl, zwar, febr, 
gern, 26, 

mal, üdel, ſchlecht. 

plus mal, (pis), ſchlimmer. 

le plus mal, (le pis), am 
fhlimmiten. | 

tant pis, beflo ſchlimmer. 

de mal en pis, No ärger. 

passablement, 

gester gewöhnlich. 

fort, febr, fort, 

doucement, fadt: 

volontiers, gern. 

à contre coeur, ‚ungern. 

| à regret, mit Widerwillen. 


peu-a-peu, 
petit-a-petit, 
assez, genug. 
trop, ju viel, 
en foule, haufenmeis, - 
tout-a-fait, gänzlich. 
tout, ganz, alles. 


der Beſchaffenheit. 


malgr& moi, wider meinen 
Willen. 

par dépit, aug Verdruß. 

par mégarde, aus Verſehen. 


nach und nach. 


de force, mit Gewalt. 


à tort, mit Unrecht. 
avec raison, mit Recht. 
a bon droit, billig, mit Recht. 


à l’envi, 
A qui mieux, wetteifernd. 


de mieux en mieux, immer 
beffer. 

volontairement, freiwillig, 

a dessein, mit Vorſatz. 

à l’etourdie,  unbefonnener 
Welle. | | 


a demi, halb. 


S A — 321 — d 
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exprès, mit Fleiß. A cheval, zu Pferde. 
à souhait, nad) Wunſch. a pied, ju Fuße. 
par raillerie, aus Scherz. en secret, heimlich. 
par terre, zu Lande. °. pour rien, (gratis), um 


par eau, zu Waffen, fonft. | | 

793. 5. Nebenwoͤrter der Vergleichung. 
Plus, davantage, mehr. aussi, aud. | 
le plus, am meiften. ‘comme, wie. 
de plus en plus, je mehr und ainsi, alfo. 

mehr. | tant, _) ? d = 
— hoͤchſtens. autant, | fo vie. 

`- moins, weniger. d’autant plus, um fo viel 

le moins, am wenigften. neĝe =, D 
ni plus ni moins, weber seulement, nue, 

mehr noch weniger. ` à peine, faum, 


si, fo; pas si, nicht fo, | 
794 6. Nebenwobrter der Ordnung., 


En premier lieu, erſtlich. zu Stadt. 
en second lieu, zweitens. avant toutes choses, vor ab 


en ordre, in Ordnung. (en Dingen. 
Pun après auwe, einer nad) ‘après tout, nat allem. 
`. dem andern. en désordre, in nor 
ensemble, mit einander. - nung. | 

tout ensemble, alles jufams pêle-mêle, untereinander. 
men. | en récompense, zur Beloh⸗ 


pas-à-pas, Schritt vor&cheitt. nung. Ä 

| u en revanche, Hingegen. 
de ville en ville, von Stadt en partie, theils. 
og, 7. Mebenwörter der Anzahl. ` 
Combien de fois? wie viel la première fois, pag erſte⸗ 


mal? mal. 
une fois, einmal. la dernière fois, dag letzte⸗ 
deux fois, zweimal. . mal ` | À 


deux fois de suite, zweimal encore une fois, nod ein 
auf einander, 


mal. | 
tant de fois, fo oftyal. - denouveau, von neuem. 
| 796. 8 Frag⸗Nebenwoͤrter. 
Pourquoi? warum? combien de temps ear? 
eomment? wie? ` tie lange iſte = 
ar warn ? SE il ya long-temps, es iſt 


epuis quand? ſeit wann? lange. 
eombien? wie viel? | an 


($- 797-799) 
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797 9 Bejahungs⸗Nebenwoͤrter. 


“Oui, si, ja. 
je crois qu’oui, id glaube, 
ja. | 
surement, | 
assurément, | ` ſcherlich 


certes, gewiß. 

certainement, gewißlich. 

apparemment, allem Anſchein 
nach 


vraisemblablement, pro- 


bablement, wahrſcheinlich. 


ala vérité, (niht verité, wie 
bei Walde) in Wahrheit. 


sans doute, ‚ohne Zweifel, 

sans faute, unfehibar. 

toutefois, dennoch, jebod. 

toutes fes fois, allemal. 

si fait, ja doch. 

vraiment, wahrhaftig. 

foi d'honnête homme, fo. 
wahr ich ein vehtihaffenee 
Menſch bin. 

d’honneur, sur mon ben, 
neur, auf Ehre. 

ma foi, bei meiner Treue, Bel ` 
meiner Seele. ` 


798 10. Bern einungs«Nebenwörter. 


Non, nein. 

je dis que non, id fage 
nein. 

ni-ni, weder: nod. 

ni vous ni moi, weder ihr 
noch ich. 

non plus, auch nicht (nicht 
aussi pas.) 

ni moi non plus, td auc 

nicht. 

en aucune façon, keineswe⸗ 
ges. 

pas encore, noch nicht. 

pas sitôt, nicht fo bald. 

pas tout a fait, nicht gâng , 
lich. | 

guere, wenig, nicht viel. 


799: 


Sinon, wo nicht, ` 
peut-être, vieleiht. 


rien, 
ne rien, nichts, 


ne-que, nichts als. 


rien du tout, gar nichts. 


point du tout, gang und gar 
nicht. 
au contraire; im Gegentheil. 


ne-plus, nicht mehr. (Je ne 


dors plus, th fchlafe nicht 
mehr. ) 
ne-point, gar nicht, tein, ıc. 
je n’en veux point, id) will 
feine davon, 
il s’en faut beaucoup, weit 
gefehlt. | 
peu s’en faut, es fehlet nicht 
viel mehr. 


11. Nebenwörter, die einen Zweifel on 
| zeigen. 
difficilement, ſchwerlich · 


* Es iſt zu bemerken, daf and gewiſſe adjectifs in — Redenke 


arten adverbialifch gebraucht werten. 


Cela sent bon, 


das riedt aut; il demeura court, er blieb firden; elle se fair 
fort, fie rhbmt fi; il est venu droit à moi, er ift gerade auf 


mich au gefommen, u. fi w. 


as Die ds und andere Wörter, welche die Zeit beſtimmen, 


— 929 m RATE 
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fa welder etwas. nicht gefdiebt, geſchehen iſt, oder ges 
+> ſchehen wird, nehmen die Partifel de vor ih. 8, B. Vous 
"Sage jamais vu son pareil de votre vie (anftatt dans votre 
vie.) Nos poules n’ont pas ponda d'aujourd'hui,” Bevguin, 
Mon maitre ne doit pas Yenir d'aujourd'hui, Bévquin. 


Bon den Bormwörtern Cprépositions), 


800. Die Vorwörter regieren verfchtebene Rafus, wobei als 
Regel zu: merken ift, daß diejenigen, welche mit à, au zufams 
mengefeßt find, den génitif ju id nehmen; die übrigen aber 
ben accusatif regieren, fie mågen nun einfach oder zufammens 

geſetzzt ſeyn, folgende ausgenommen, welche den génitif erfos 
dern: Arrière, en arrière, zuruͤck, hinter fih; loin, geit: 
près, proche, nahe; le long, laͤngs; und dann die weénis 


gen, welche den datif erfodern. 
‚801. Die gebräuchlihften Wormwörter, bie einen géni- 


tif regieren, find folgende: 


Aux environs, in der Gegend. 
à cause, ‚wegen. 

à l'insu,- ohne Vorbewußt. 
à l'égard, in Vetrathtund, 
“à la réserve, ausgenommen. 
à l'occasion. bei Gelegenheit, 
en diesſelts. 
au-delà, fenfetté, mehr als., 
au-dessus, úber, darüber, 
au-dessous, unter, darunter, 


au devant, entgegen, 

hors, außen, auferbath, 

au milieu, fn der Mittit; mits 
ten, | 

autour, drum hernm. 

au travers, Mitten burg, + 

pres, noe) | 

aupres, bei, 


vie Acel, gegen über, 


au lieu, anftatt, 
par le moyen, vermittelft, 
par ordre, nadh Ordnung, à 


*) Man verwethſele nët die préposition près mit dem edjectif 


Près nimmt beinade immer de an ſich, 


prèt aber à * 


rêt. 
Cp Je suis pres de par:ir, ich bin nahe an meiner Abreiſe je 


suis prèt à partir, id Din im Begriffe abzureifen. == 


an 


fagt: il demeure près l'église, er wohnt bet ter Rire, | 
802. A. Folgende regieren einen acensatif, 


Apres, nade 

avec, mit. 

avant, vor Cuon der Zeit gë 
braͤuchlich). 

devant, vor (von dem Orte 
gebräuchlich). 

chez, bete - 

depuis, feit, feltbem. 


entre, zwiſchen. 

vers, IR D 

envers, gegen, 

environ, matihe, 

excepté, ausgenommen. 

touchant, betreffend, 

hormis, außer 

— wider Willen. 
à | 


($. 802—803.) | u \ | | ‘ | 

malgré que vous en ayez, par, buch, von, mit 

ihr mögt wollen oder nidt, selon, nad), nachdem e8 

moyennant, vermittelft. femmt, , | 

non obstant, ungeachtet. sur, auf, at, 

sans, ohne : d _ sous, unter, S — 

outre, über, außer. dans, | iú * 

pour, für, mas anbelanget, ꝛc. en, Be 

e Sange prépositions’ werden aud opne Kafus (régime) ges 
braucht, und dann find fie Mob ald adverbes anzufehen. Der 
gleihen find: Environ, selon, par ordre‘, avant, devant, à 
côté, au-dessus, au-dessous ; au devant, au milieu, au tra- 
vers, autour „ vis-à-vis. 3. D J'ai perdu trois écus envi | 
ron. C'est selon (eg fommt darauf an), Contez-moi-lee cho- 
ses par ordre, ` | l | 


go2.b. Folgende nehmen einen datif zu ſich. 
Quant à, was betrifft. ‚joint à, wozu nod; fommt. 
jusqu’a, bis. par rapport à, in Dejug auf. 

803. Unterfhieb zwifhen dans und en, in. 


a. Dans wird vor. dem Heftimmten Artikel le, la, les, oder 
auch vor dem Partitiv und dem Einheits Artikel gebraudt;z 
4. D. Dans Le jardin, in dem Garten; dans lu cuisine, 
in der Kuͤche; dans des jardins, in Gärten; dans une 

ville, in einer Stadt; dans la rue, auf der Strafe. En 
hingegen Geht vor einem Worte, das feinen Artikel vor id 
* und auf eine unbeſtimmte Weiſe gebraucht wird. 3. De 
in Europe, in Europa; en Allemagne, in Deutſchlandz 
être en peine, in Sorgen feyn. Tirer le vin en bouteil- 
des, den Wein in Flafhen abziehen. Tirer le vin dans 
les bouteilles, den Wein in die Flaſchen abziehen, 


e, Dans wird in der Bedeutung nah Verlauf-gebrauhtz ` 
en in der Bedeutung innerhalb; 3. D. Il partira dans 
quinze jours, er wird in (nach Verlauf von) vierzehn Tas, 

gen abreiien; il fera ce voyage en quinze jours, er wird 

e diefe Reife in vierzehn Tagen machen (in einem Zeitraum von 
74 Tauen zurüdlegen). SE SC , 

a, Dans dient übrigens, mennein beftimmter Ort genannt wird, 
der eine Perfon oder Sase enthält; dabingegen mit en ein 
feier Ort nur unbeftimmt und ſchwankend bezeichnet wird, 
2.8. H est dans la ville, er ift in der Stadt. Il est en 
ville, er ift ausgegangen. On l’a mis dans les cachots, 
man bat ibn in den Kerker (in ein beitimmtes Gefängnif) 

= gefegt On l'a mis en prison, man bat ihn eingefegt (une ` 

beſtimmt, in welches Gefaͤngniß). | — 


a 


Au 
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804. Unterſchied zwiſchen au, d und dans. 


1. Dans beſtimmt, wie ſchon bemerkt, den Ort naͤher und aus⸗ 


druͤcklicher; es ſagt, daß eine Sache die andere in ſich 
ſchließt; a beſtimmt wie en den Dre mehr im Allgemeinen; 
i %. Vous ne trouverez pas un tel homme dans tout 
aris, Sie werden einen folhen Mann in (innerhalb) aang 
Maris nicht finden; vous ne trouverez plus votre frère 
a Paris, Sie werden Ihren Bruder nicht mehr in Parts 
. (zu Paris) finden. ` ſteht in folhen Fällen vor Wörtern, 


die keinen Artikel haben (4. D. a Paris ; en vor Wörtern, 


"die fonft den beftimmten Artikel bei pe führen (z. D. en 
France). | | äre? i 

2. Nach ben Zeitwörtern,, die eine. Bewegung von einem Ort 
nach dem andern oder einen Aufenthalt austräden, fleht ges 
meiniglich a, au; 3. D. Il va à Hambourg, er geht nad 


Hamburg; il est a Hambourg, er ift in Hamburg; il est. 


au grenier, er tft auf dem Boden. Steht aber ein pro- 


nom pössessif vor dem Hauptwort, fo geht die preposi-. 


tion dans voraus. 3. D. Ilest au lit, er liegt im Bette: 
‚ il est dans son lit, er liegt in (einem Dette; il est à læ 
_cave, er ift im Keller; ilest dans sa cavex er ift in feis 
nem Relier. -- Man fagt jeboh aud mit den Zeitwörs 
tern, dDieeine Bewegung ausdrüäden: Il ya tous 
les jours àsa campagne, er: geht täglich nach feinem Rands 
þang; il va tous les matins à son bureau, er geht alle 

- Morgen in feine Amtsſtube. ON 


Aufgabe über den Unterfchied jwifchen dans, en, al, A | 


184. 


Mein Vater wird in vierzehn Tagen nah Koburg gehen. 
Wir find in zwei Tagen von Nürnberg nach Koburg gegangen. 
Mein Schwager hat in anderthalb Jahren das Franzoͤſiſche ges 
lernt; aber meine Schwefter würde es nicht in vier Jahren 
ternen, Ich werde diefes Jahr bas Englifche lernen ; in ſechs 
Wochen wird mir mein Bater einen englifhen Sprachlehrer 
geben. Sie werden in der ganzen Stade feinen finden; aber 


> 


An einigen Monaten foll einer fommen. — Wo if Ihr Grue ` 


der? Er ift in Nürnberg; er ift anf dem Lande; er ift in feis | 


nem Garten. Wo if Ihre Schweſter? Sie if im Garten; 


ſie iſt in ihrem Zimmer. Wo tft Jhr Herr Vater bin? Er ift 
nach Anſpach; er ut In feinen Keller gegangen, | 


e 


| 


(f. 805807.) 


326. — 


Andertbalb Jahr, dit-huit mois.| Golf einer fommen, il en doit 


verir un. ~ 


Ein enalifher Sprachlehrer, unjWo ift br Herr Bater Bin? où 


maitre d'Anglois. 


est allé Mons. votre père? 


$ Les troupes vont en campagne, die Truppen. rüden in dag 
eld; mon: frère est allé à la campagne, mein Bruder ift über 


land gegangen. 


Bindewoͤrter (conjonctions). 


803. Einige von der Ronjunftion que begleitete Bindewdr⸗ 
ter regieren. den indicatif, andere den conjonctif. Bei vies 


len fehlt auch die Konjunftien 
Woͤrtchen que verbunden, und 


. après que, nadbem. 


Que, daf, | 
a cause que, weil. 
parceque, 

puisque, weil. 


pendant que, 
tandis que, 
tant que, fo lange als. ` 
autant que, fo viel aig. 
aussitôt que (d’abord que), 
fo bald als. | 
toutes les fois que, fo oft als. 


| indem daß. 


que, ` Folgende find mit dem 
erfodern den indicatif. | 


des que, fobald als, von dem 
ant. F 


lorsque, als, bazumal. 


si biery que, alſo daß. 
vuque, angefehen dağ, weil. 
a mesure que, 2 | 
ace que, | fo wie, 
de sorte que, bergeftalt daß. 
depuis que, ſeitdem. 


Die den conjonctif regieren, finden fih fon oben f. 520. 
verzeichnet. ` ` R | 


Si, wenn, fo. 
quand, mann. 
aussi, aud. | 
mème, ja, fogar. e 
au reste, übrigens. 
en un mot, mit einem Wort. 
c'est pourquoi, deßwegen. 
car, denn. i 

donc, denn, darum, alfo. 


après quoi, }. : 
après cela, nad dieſem. 


806. Folgende ſt 


ehen ohne que. 


ainsi, alfo. | 
mais, aber, allein, 16- 
néanmoins, nichts befto tes 
niger. ek 
cependant, inbeffen. 
c’est a dire, naͤmlich. 


a. 


de plus, ferner. 


en effet, in der That. 


ou, oder. 


ou-ou, entweder, oder, 16. 


` Aufgaben über einige Bindewoͤrter. 
k ` 18%: gr l | d 


807. Rege À 


Parceque, puisque, Sekt dell 
Dit parceque wird, mehr die bem Andern 


Se 29 rä — | 
| nu | Ka ($..808—809.) 
unbefannte Urfade einer Handlung angegeben; es bezieht fid) 
näher auf die Frage pourquoi; mit puisque aber bringt man 
denr Andern nur einen gewiſſen Umſtand, ber ibm fon bes 
fannt ift, wieder ing Gedächtniß.: 3. D.. Wenn ber Andere 
noch nicht weiß, daß mein Oheim angekommen iſt, fo fage ich: 
Je ne puis venir, parceque mon oncle est arrivé; {ft ihm 
aber die Ankunft fhon bekannt, fo muß eg heißen; je ne puis 
venir, puisque mon oncle est arrivé, | 





| Ich werde heute nicht ausgehen , weil ich frant bin, Legen 
Siee fit alfo zu Bette, weil Sie krank find. Wir wollen ſpatzie⸗ 
ven gehen, weil Sie nicht in die Komödie gehen, Ich fann nicht. 
Warum? Weil wir Fremde erwarten. — Ich werde meinen 
Schneider nidt bezahlen. Warum? Weil ep mich betrogen hat. 
Weit er Sie betrogen hat, fo foller nicht mehr für mich arbeiten, 
Gid zu Bette legen, se metre] Der Schneider, le tailleur. 


au lie , Betrugen, tromper. : 
Spaͤtzieren gehen, aller se pro-jEr foll arbeiten, wird mit 
. mener. . | dem futur von travailler ` gës 
grçnde erwarten, attendra des! geben. | WER 
„.. étrangers, | | i 
1864 | 
Autant, aussi; tant, si. — 


808. Die Bemerkungen über autant, aussi etc. find oben 
bei dem Abfchnitt von den Vergleichungsftufen eingeruͤckt wors 
den. Man fehe ©. 103. S. 300. OS LUE 


| 187 ~ Tr 

. Unterfchieb zwiſchen så und quand. 

809. Si, wenn, macht immer einen bedingten Sag, und 
fann im Deutfhen mit im Fall umfchrieben werden; es wird 
mit dem présent, dem imparfait und andern Zeiten des in- | 
dicatif, aber nie mit dem futur und den conditionnels ges 
Brandt: 3. B. Si mon père arrive aujourd’hui, je vous 
le ferai savoir, wenn iim Fall) mein Bater heute an: 
2omimt, fo will ich es. Ihnen wiffen kaffen. (Si mon père 
arrivoit aujourd’hui (heute anfäme) je vous le ferois sa- 
voir). — ` Quand, wann, bezieht fih bloß auf die Zeit, 
und drädt den Sag mit Gemifheit ohne alle Bedingung aus, 
3.8. Quand ion père arrivera, je vous le ferai savoir, 
wann mein Vater anfommt, ıc. Hier ift die Ankunft fets 
mem Zweifel unterworfen, fie ift bloß als Zeitpunft genannt. 
Uebrigens nimmt quand nach ben Umftänden allerlei Zeiten, 


— 


($. 810.) | | i 


ſowohl die prétérits, alé das present, die conditionnels unt 
das futur zu fid. | | E i 





: Wenn es heute fhón Wetter ift, fo werde ich fpañieren ` 
gehen. Wenn eg morgen fhón Wetter wäre, fo würde id 
fpabieren gehen. Bann find Sie von Ihrer Reife zurück ges 
tommen ? Seit wann find Sie wieder zuruͤck? Mann werden. 
Sie wieder abreifen? Ichewuͤrde Iden (des) diefe Woche abe 
gereifet ſeyn, wenn id ein gutes Pferd gefunden hätte. Wens 
Sie durch Nürnberg kommen, fo grüßen Ste in meinem Nas 
men Heren Fiedler. Wenn Ste in. Nürnberg anfommen, fo 
geben Ste diefes Patet auf die (Dep, ` en 
Es ift ſchoͤn Wetter, il fait beauf Dur. N. fommen, vehir a pas- 


temps. ser par N, 


url? fommen, revenir, Grüßen Cie in meinen Namen, 
ie Hefe, lè voyage. saluez de ma part, As 

Get: wann, depuis quand. Kominen, anfommen, arriver, 
urück feyn, être de retour. Auf die Poft geben, mettre à la 
ieder abreifen, repartir. poste. ` | 


® Si ftebt nur daim bei dem futur und den conditionnels, wenn eè 
ob beißt. 3. 3. Dieu sait s'il viendra, Gott weiß, ob er - 
kommen wird; s'il viendroit,, ob er fommen würde: 
= En wird im Gransofifben nicht ausgedruͤckt, wenn es zwei 
Glieder eines Sacs verbindet. 3.3. Wenn id mein Geld wers 
de erhalten haben, fo werde id eud bezahlen, Quand j'aurai 
reçu mon argent, je vous paierai (nicht si-je vous paierai, 
= ` ANG nicht alors je vous paiprai). | RR 


. 810. Empfindungswörter (interjections). 


Ah! aart ` eh bien! nun woblan! ` 
hélas! ach! feider! courage! luftigt 

bon Dieu! guter Gott ! tope! es gilt! 

au feu! ruer! ouf! au! 


| à l’aide! au secours! zu aie! au weh! 

| Hülfe! helſet! ' écoutez! bôret! . 

| au nom de Dieu! (pour l'a- parbleu! pog taufend + o 
mour de Dieu!) um Got aux armes! ins (gum) Ges 

teswillen! Wehr! — 

| au voleur! haft ben Dieb! grâces a Dieu!- Gott fe 

malheur à vous! wehe euch! Dant! | 


J 


ftp! <, > a merveille! vortreffiit! 
file vilain! pfni, bergarfik gare la tète! Kopf weg! 
ge Menſch! | Dieu soit loué! Gott Sai, 


| alons! wohlan! und Dant! 26, 


2 


b gem 329. — 
CHE AE | G. 814—813.) 
Bon der Konfteuftion oder Wortfolge, 
bungsftüde zur Anwendung der folgenden Regeln enthält der 
en EE? = te Kurfus e Me | i i l 
art, In der franzöfifhen Sprache ftebt zu Anfang des 
Satzes gewöhnlih das Subjekt oder der nominatif mit feis 
nem Anhang, dann folgt das Zeitwort mit feinem Mebenwort, 
und endlich der Kafus, den es regiert, mit feinem Anhang, und 
zwar der kürzere zuerft, der längere zuletzt; denn es ift in dies 
fer Sprache Geſetz, daß durchaus der kürzere Satz dem länges 
zen ‚vorgefeßt,, und das Regimen fo wenig als möglich von fets 
nem Zeitwort getrennt. werde. 3. B. Les enfans.de Jac®b 
vendirent indignement leur frère a des marchands 
egyptiens. d deg E $ | É 
+ Kommen EEE oder verbindende Partifeln , Zog 
wörter, beziehende Fuͤrwoͤrter vor, fo geben fie vor den Sub⸗ 
_jefte voraus. 3. DB. Comme il ne m'en a rien dit. Où avez- 
vous été. Qui veut me suivre? | | 
Defters fteht jedoch auch ber nominatif Hinter dem Zeitwort: 
812.2. Nach einem relatif, befonders wenn der nominatif 
einen Anhang bat. 3.8. Les jeunes gens écoutent vo- | 
lontiers les conseils que leur donnent ceux qui flättent 
leurs passions, junge Leute hören gern den Rath an, wels 
den ihnen diejenigen geben, die ihren Leidenfchaften ſchmei⸗ 
“ein. (anftatt Les jeunes gens écoutent volontiers les 
conseils que ceux qui flattent leurs passions, leur 
donnent.) L'enfance a un charme particulier que 
respecte la férocité même, die Kindheit bat einen bejons 
dern Reiz, den felbft wilde Graufamteit fhont. | 


813.b. Nach den Fragewörtchen, vorgiglih nah ou, que, 
quel, comment, quand, imgleichen nad) ainsi. ‘3. D. 
‘Où est monsieur votre frère, wo ift Jhr Here Bruder ? 
Comment a-t-il fait? Comment a fait monsieur votre 
père? (Mad pourquoi ftebt öfters bloß bas pronom per- 
sonnel hinter dem Zeitwort, 3. D. pourquoi pleure-t-il? 
fonft aber: pourquoi cet enfant pleure-t-il? oder beffer: 
pourquoi est-ce que cet enfant pleure? doch fännte man 
aud fprehen: pourquoi donc pleure cet enfant?) Ain- 
si s'écoulent nos beaux jours, fo verflicfen unfere ſchoͤnen 
Sage. Eben (ofteht bas pronom personnel (nicht aber das 
Hauptwort) Hinter dem Zeitwort nad peut-être, à peine, 
au-moins, du moins, en vain, ‘encore, toujours, 
aüssi etc., 3, B, peut-être le sait-il déjà, vielleicht weiß 
er es (hont) ` | 


e m 430. =m | 
G. 814-810.) 2 | | 

#7) Nad allen Bintemôttern und Adverbien geht dieß aber nicht 
an, wie im Deutfchen, man darf 4. B. -niht fpreben: demain 
‘ ne viendrai-je pas, fondern cé muß heißen: je ue viendrai pas, 
Aussitôt que mon fière ent diné, il alla se promener (nidt 
alla-t-il se promener). Gtebt ein Hauptivort bei peut-être, à 
— etc, fo ſpricht man z. B. Peut-être votre frère le sait-il 
eja. tg 
gra.c. Sn der Parenthefe Geht der nominatif Hinter den 
‚ Zeitwörtern dire, répondre, répliquer und ähnlichen, 
= wenn unfere oder eines andern Worte angeführt werden, 
8.8. Non, dis-je, (dit-il,) je ne l’abandonnerai ja: 
mais, nein, antwortete ich, (er,) ich merde fie nicht vers 
lafien. Ä | | u Fe 
815.d. Nach einem conjonctif, der einen Wunfh ausdruͤckt, 
oder impératif. 3. D. Puissiez-vous long-temps jouir de 
cette felicite! möchten Sie lange diefe Gluͤckſeligkeit ges 
niefen! Vive le roi, eg lebe der König! Imgleichen wenn 
ftatt des conditionnel das imparfait du 'conjonctif ftebt, 
j. D. fussiez-vous reine (anftatt quand vous seriez 
reine), — i 
816.e. Wenn der Sah mit tel anfängt: Tel étoit son avis, 
das wär feine Meinung. - | ac 
817. Bor dem Zeitwort geht die verneinende Partikel ne 
her, dann folgt das perfónlihe verbindende Fúrwort in dem 
tegierten Kafus, ferner die Beziehungspartitel; nad) dem Zeite 
wort aber ficht die zweite Negation, 3. 3. Je ne vous le 
. cache pas. (Befindet fidh das Zeitwort in einer gufammenges 
ſetzten Zeit, fo folgt die zweite Negation nach dem Huͤlfswort. 
3. D. Je ne vous Pai pas cache) ~. | 
818. Die adverbes fliehen meiftentheils hinter bem Zeite 
wort, oder wenn daffelbe in einem temps composé fteht, zwi⸗ 
ſchen dem Hülfsgeitwort und bem participe, 3. B. Nous 
"nous voyons souvent; nous ne nous sommes jamais VUS. 
Die adverbes bien, mal, mieux ftehen vor dem participe, 
wenn fie allein find; auch nadh demſelben, wenn fie von einem ` 
andern Mebenmwort begleitet werden; 3. D. ll a bien parle, il 
a parlé fort bien, oder il a fort bien parlé, Es kommt 
bier viel auf den Geſchmack des Schriftfiellers an. ` 
, gro Daß, der Regel nah, der accusatif vor bem datif 
ſteht, wenn er nicht einen Anhang hat, und dag man den accu- 
‚satif dem Zeitwort, welches thn- regiert, in ber franzoͤſiſchen 
Sprache nicht vorſetzen darf, gie in ber deutſchen, ift fon 
9. 205. 206. bemerkt worden. Dismeilen {jt ſolches aber doch 


+ 
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erlaubt, wenn dadurch ble Rede mehr Zierlichkeit und Nads 
rud echäft: alsnanıı aber muß bas Dauptn:ort durd) ein Fuͤr⸗ 
wort wiederholt werden. 3.9. La justice que nousest quel- 
quefois refüsee*) par nos contemporains, la postérité 
sai nous la rendre, be Gerectigteit, die uns bisweilen 
von unfern Zeitgenoffen verfagt wird, weiß uns Ku Nachwelt 
wiederfayren zu laffen. 
| LA Man ſchreibe nicht réfusée mit einem Atdent wie Wolded. 


820.2. Der datif Geht dem nominatif und dem Zeitworte 
nicht feiten vor, doch aber vorsüalid nur in Beſchreiſungen 
und nicht fo häufig, mie im Deutfhen. 3. ©. Aux charmes 
-de la beauté elle joint le mérite d’une rare modestie, mit 
ben Heizen der Schönheit verbindet fie dag Berdienft einer fels 

genen Veſchetdenheit. — - Dan muß aber nicht fprehen: à 
mon père je n'en ai rien dit etc , fondern: je n’en ai rien 
dit a mon père; Senn im gemeinen Leben, wo feine dichteris 
fen Schilderungen gemacht werden, find fofche. Verſetzungen 
beinahe nie zulaͤſſig, außer wenn c’est vorausgeht; 3. D. c’est 
a mon pere que je l'ai dit. — Eben fo fagat man mit dem 
accusatif : c'est votre soeur que j' aime, anflatt votre sogur 
j'aime, Ihre Schwefter liebe ic). | 


820. bh Der ablatif fteht vor bem datif und accusatif 
nur dann, wenn er fürzer if 3. D. Effacez de votre mé- 
moire les jours où j'ai pu vous déplaire. Sonft würde 
man fprechen : Effacez te jour de votre mémoire (nid de 
votre mémoire ce jour) 


821. Ganz am Ende des Sages fleht die préposition mit 
Ihrem Kafus; oft aber fteht fie auch aleich anfangs, oder nach der 
Konjuntion, auch nach dem Nelatisum, wenn die Nede dadurdy 
on Harmonie, Rundung und Deutlichkeit gewinnt, oder die 
preposition mit ihrem Anhang viel fürzer tft, alg der nomi- 
natif mit dem feinigen. 3. D. Apres l'or, Pargent est le 
‘plus précieux des, métaux, nach dem Bold ift das Silber 
das fofibarfte Metal. Us accepté cette place qui dans 

l'état où il est, lui devient indispen sable. Ge kommt 
hier alies auf frinen Geſchmack und Sinn für Wohllaut an. 


822. Wenn fich fämmtliche Redetheile beiſammen befaͤnden, 


welches aber beinahe nie der Fall iſt, fo würden fie in folgene 
der Ordnung fiehen. 


y. Das Bindewort (conjonction) , bas Empfindungsmort, bag 


.  poranfiehende Nebenwort, das Fran: oder Dezichungsfürr 
mort im gér jtif, datif, accusatif und ablatif, 


G. 822.) — 

2. Der nominatif eines Nenn⸗ ober Fürworts. gë 

3..Die erfte Verneinung (ne). `- 

eg, Der datif oder accusatif des verſonlichen Fürworte. iuge 
genommen lui, leur, melche nah Nr.5. tehen.) 

5. Die Dejtehunaspartitel (le, la, les, en? y). 

6. Das einfache Zeitwert (Hülfsgeitwort). 

7. Die andere Berneinung (pas, point, riemet) 


8. Das Nebenwort (adverbe), das fid) auf das vorhergehen 


de Zeitwort besteht,” 
9. Dis Mittelwort (participe). 
10. Der infinirif. Und zwar der RAN vor dem deeg 
ten; 4. B. Voulez-vous me le faire voir?) 
II. Der Kaſus, den das Zeitwort regiert. 
12. Das Vorwort ( (preposition) mit feinem Anhang.- 
Gn dem folgender Gake fteben, mit Ausnahme von Ne. 5, 
alle Redetheile in ihrer natürlichen Ordnung bei einander. 


Lé 2. KÉ 4» 6. Te | 8. j 9. 10. 


Si, je ne vous ai pas encore fait savoir mor 


Ir. 12. I: 2.6. 9: II. 
arrivée dans cette ville, c’est que j'ai été malade, 


Wenn id Ihnen meine Ankunft in diefer Stadt nod nicht 
habe wiſſen laſſen, ſo iſt die Urſache meine Krankheit. 


Aufgaben uͤber einige Abweichungen der franzoͤſi ifen 
‚ Konfteuftion von” der deutſchen. | 


188. 


ren Bruder habe ich heute nicht geſehen. Ihre Buͤcher 


habe ich gefunden, aber nicht Shr Schreibzeug. — Das 
Fleiſch efe ich gern, ‚aber nicht das Gemüfe. Meiner Schwes 
fter fagen Gie nichts ‚ fie darf nichts davon giffen, Meinem 
Oheim *) Habe ich aefchrieben, aber nicht meiner Tante. Bon 


meiner Tante *) babe ich einen Brief erhalten, und nidt von ` 


meinem Oheim. Did liebe ich *), mein Kind , aber nicht 
deinen unartigen Bruder. 


Das Schreibzeug, Vecritoire, f.. Gie darf nichts davon wiſſen, 


` elle n’en doit rien savoir, _ 
Bern effin, aimer. ' [Dein unartiger ei tön pur 
Das Gemüfe, le légume. . : ` lisson de 
*) In allen mit Sternen bezeichneten Phrafen Kama man auch daS 
fogznannte c'est emphaticum gebrau ten, und die Ronftrufs 
tion bleibt Alddann, wie im Deutfhen. 3. W. C’est à mom 
oncie que j'ai écrit eto, C’est de ma tante que j'ai reçu une 
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SC | . 823—825.) 
lettre. C'est toi. que j'aime. In der legten Phraſis ift eè for 
gar unentbehrlich. | | , 

Von der erlaubten Auslaffung einiger Wörter © 
— (ellipse, 

823. Mande Wörter werden, bem Gebrauch gemäß, ents 
weder durchaus oder in getviffen Fällen abgefchnitten, andere ` 
läßt man weg, weil man befonders im Affekt fih ohne diefels 
Ben kürzer, lebhafter und kräftiger ausdruͤcken kann. - 


824. Der Sprachgebrauch will, daß erſtlich das Vernei⸗ 
nungémôrthen pas gemeiniglich in folgenden Sällen wegs 
Bleibe: RP CH — 
£. Mad) den Zeitwoͤrtern cesser, oser, pouvoir; A, B. IL 

ne cesse de se plaindre, er hoͤrt nicht auf, ſich zu bekla⸗ 

Ben ; il n'ose lui parler, er getraut ſich nicht, mit ihm zu 
ceden; je ne pourrai vous répondre aujourd'hui, id 
werde Ihnen Hente nicht antworten fônnen. | 
2. In foihen Phrafen, die eine Art Fragen enthalten, und 
Werneinung oder Zweifel ausdruͤcken; 3. D. Y a-t-il un 
. komme dont elle ne dise du mal? ift ein Menſch, von 
dem fie nichts Dôfes fagte? Qui ne voit que vous avez 
- raison? wer ſieht niht, daß Sie Recht haben? Que ne 
^ tächez-vous d'acquérir des connoissances utiles? was 
tum fudet Ihr nicht nuͤtzliche Renntniffe zu erlangen”? 
3. Nad si, imgleihen nad) il y a un ‘our, un án, un 
__ siècle, und nad depuis ` wenn dag nachfolgende Zeitwort 
in einem temps compose fteht. 3. D. Si vous ne parlez, 
wenn Sie nicht reden. Je ne lai vu depuis trois jours, 
ich habe ihn feit drei Tagen nicht gefehen. Il y a un an que 
je ne l'ai vu, ich habe ihn ein Jahr lang nicht gefehen. 
Auch fagt man: Vous ne me reverrez de long-temps, 
Ihr werdet mic) lange nicht wieder fehen. 
4. Rad voici, voila, wenn von einer gegenwärtigen oder 
vergangenen Zeit die Rede ift; 3. D. Voilà trois ans queje 
"ne l'ai vu, nun babe ich ihn drei Jahr lang nicht gefehen. - 
. 825. Serner muß pas und point allemal mwegbleiben: |, 
ze Dei qui oder quoi que ce soit und quelconque; 4. 3. 
. Ne dites quoi que ce soit de votre prochain qui puisse 
avoir de mauvaises suites, faget nichts, mas es auch 
ſey, ven euerm Nädften, das üble Folgen haben könnte. 
L’inceudie ne lui a laissé chose quelconque, der 
Grand Hat ihm durchaus nichts geiaffen. | 


ca "4 — 
(S. 826.) | 


2. Wenn zwei Verneinungen mit, ni verbunden find, oder ` 
ni...ni, Weber, nod, gebraucht wird; z. B. Je ne 
Pame, ni ne estime, id) liebe und fhàge thn niht. 

3. Mach den Zeitwörtern empècher, prendre garde, (als 
Warnung) ft d in Acht nehmen, und, défendre, ver 
ei 3 D. Jempecherai bien que vous wy alliez, 

Ach will ſchon verhindern, daß Ste hingehen; prenez garde 
que vous ne tombiez, nehmen Sie fich in Acht, daß Sie 
nicht fallen; défendez (nicht defendez) qu’on ne laisse 
entrer ces enfans, verbieten Sie, dag man diefe Kinder . 
herein laſſe. 

A, Nady je ne saurois, wenn es in der Bedeutung von je ne 
puis gebraucht wird, imgleichen nach savoir überhaupt, wenn 
es fo viel bedeutet, als: ungewiß feyn, ignorirenz 
3. D. Je ne saurois faire cela, td fann das nicht thun, 
Je ne sais quel parti prendre, ich weiß nicht, wozu ich | 
mich entichließen Tell. ` 

5. Wenn der zweite Sag verneinend und mit einem unmirtels 
Dar vorhergehenden verneinenden Sag durd que verbunden ` 
if. 3. D. Il n’y a rien que je ne fasse (nicht ne fasse 
pas) pour vous, es it nichts, das id niht für Sie thâte. 

l n’est pas vrai que jene puisse vivre sans elle, es ift 
nicht wahr, daß ich ohne fie nicht leben. fann, 


826. Folgende Redensarten, die man (ch wohl befannt 

machen muß, enthalten auch Ellipſen. ` 

Heinrich! Henri! Was ıft Dipen gefällig, plait-il (oder que 
vous plait il)? 

Was iſt zu thun? que faire? Ä 

Ich fhäme mih, Dänen etwas abzuſchlagen, j'ai — de 
vous refuser. 

Was machen Sie doch fuͤr Umftände, que de fagons oder 
que de cer&monies*,! ` 

Du magft felbit ein. Narr feyn, fou toi-même. 

Bas für eine Schande, daß Sie mih fo traftiren, — 
honte de me traiter de la sorte! 











#) Die Deutfiben laffen zuweilen Beitwörter oder ganze Phraſen 
aus, welches ihnen aber die Franzoſen nibt Leicht nachmachen 3 
3. B. wenn man im Detten fagt: Bag rathem Ste 
mir, Taffet, oder Atlas? fo veißt es im Rranzöfifchen s 
Que me conseillez-vous de prendre, du tafferas ou do sae 
tin? Jh rathe Loge Atlad, je vous ovnseillé de prendre 
du on oder blof prenez da satin). Es iſt uͤbt igeno zu be⸗ 
merken, daß die Ellipſis hn gemeinen Leben ſehr härfig gebraucht 
wird, und eine beſondere Zierde aller Eptagen ausmacht.  * 


- 
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Ste werben, wte ió glaube, Heute abreiſen, vous partirez 
je crois aujourd’hui. 

Ich bitte um Verzeihung, panon (oder je vous demandé ' 
pardon). | 

' Unter uns gefagt, entre nous (oder soit dit entre nous 

Das machſt du mir nicht weth, à d'autres! | 


(Rod mehr Benterfungen über die Ellipſe nebft uebungeflücen Po 
hält der ate Kurſus ©. 224.) 


Pleonasmen. 


827. Wenn ſich in gewiſſen Redensarten ein oder mehrere 
Woͤrter befinden, die, dem Sinne unbeſchadet, wegbleiben koͤnn⸗ 
ten, ſo nennt man ſolches Pleonasmen. Gemeiniglich ſind die 
Pleonasmen als Fehler zu betrachten; oft aber find fie in dem 
Geif der Sprache gegründet ,/ und als Eigenheiten derfslben 
anzufehen. Pleonasmenf y bten Art find folgende: =: 
eo. Sie fih das nichn n'alles pas vous: imaginer 
“ cela. : 

Er fagte es ihm (ging zu ihm), il fut le A dire. 

‚Eine Kanonenkugel rif Im das Bein weg, un boulet de 

` canon vint lui emporter la jambe. | 

Du Narr! fou que tu es! ` 

Ale rechtſchoffene Leute beklagen ihn, tout ce qu'il ya d'hon- 
nêtes gens le p'aignent, 

Kai werden beide gebenft werden, ils seront pendus tous 

eux. 

Wir Studenten find nicht fo leichtglaͤubig ; nous autres étu- 
dians ne sommes pas si credules. 

Glauben Sie, daß niemand mehr als ich Ihr Freund fey, 
croyez qu il new a personos qui soit- plus que moi 
votre ami. 

Er ift lebendig verbrannt worden, il a été brüle tout vif. 

Ich will zu meiner Mutter gehen, je vais trouver ma mère. 


Germanismen und Gallizismen. 


828. Unter Germanismen verſteht man ſolche Redensarten, 
die der deutſchen Sprache ganz eigen ſind, und nicht woͤrtlich 
in eine andere Sprache uͤberſetzt werden koͤnnen. Z. D. Wenn | 
ich fpreche, fte fiebt fhn aus, fo fann idh nicht übers 
fesen, elle voit oder elle regarde belle, fondern es muf 
e? elle a bonne mine, bon air. Galijismen hingegen 

nd folhe Nedensarten, die nur der franséfifhen Sprache ans 
gehören, und woͤrtlich in die deutſche uͤbergetragen werden 
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(6.828) 0 LAS | $ p 
fünnen. 3.8. Gagner sa vie, laͤßt fih nidt überfegen : 
fein Leben verdienen, man muß fagen: fein Brod, feinen Uns 
terhalt verdienen, | e " "es 


(Uebunaëftuge sur Anwendung der vornehmften Gallizismen ent 
halt der ate Kurſus ©. 240, ff.) vom BR u 


Phyſikaliſche Beluſtigungen. 
| Bon der Perlenfifheret. 


Die Perlen werden eben fo hoch gefchäßt, als die Edelſteine. 
Man findet fie in Mufcheln, die einige Achnlichkeit mit dem 


© Mnftern haben. Jede Mufchel enthält ein Thierhen, welches, 


wenn ee front ift, Perlen in allen Theilen feines Körpers bes 
fommt. Die beträchtlichften Derlenfifhereien gefhehen in den 
Oft». und Beftindifhen Meeren, Mad dem Bergbau ift die ` 
Merlenfifcherei die mühfamfte und gefährlichfte Arbeit. Diejes 
nigen Leute, die fih auf den Grund der See hinunter laffen, 
um die Derlenmufdeln aufzufammeln, heißen (s'appellent) 
Taucher. Man gewöhnt fie von ihrer Kindheit an, den Athem 


on fid zu halten, 3 | 


Pbyſikaliſche Beluſtigungen, amu- Geſchehen, se font. Infinitif ce 
semens physiques. m. 


| faire. 
Die Verlenfifherei, la pêche den) Die Oft- und Weftindifhen Mees 


perles. re, les mers des deux Indes, 
Eben fo bod addon dos 
autant estimé, Mühfem und gefährlich, pénible 


Die Edelüeine, les pierres pre-| et périlleux. 
cieuses. ffe Die Bebe, le travail. 
Finden, trouver. Diejenigen Leute, ceux. 
Eine Mufbel, une coquille, Sich hinunterlafien, se plonger ` 
Einige Aebnlibfeit, quelque res-| zu... 

semblance.. — Der Grund der Ser, le fond de 
Die Auftern, les huitres. f. la mer. | - 
Enthalten, renfermer (contenir).|Auffammeln, recueillir. _ | 
Ein Thierhen, un petit animal,|Die DPerlenmufcbel, la moule Cla 
Merten befommen, engendrer des] coquille à perle). 

erles. . Ein ee un plongeur. 
Welches, wenn ed franf ift, qui] Gewôbnen, accoutumer, | 


étant malade. ` Don ihrer Kindheit an, dès loas ` 
Der Theil, la-partie. ` enfance. 
Der Korper, le corps. Den Athen an fi halten, Teter 
Betraͤchtlich, considérable, ` nir l'haleine. fe ` | 


Gortfesung von der Perlenfifherei. 


_ Man ftopfet bem Taucher Nafe und Ohren zu, bindet ibm 
einen Strict um den Leib, beffen Ende an dem Schiffchen feft 
gemacht iſt, und an einen ſeiner Fuͤße bindet man einen Stein 


von zwanzig Më (à) — Pfund, damit er deſto geſchwin⸗ 
der auf den Boden komme. Wenn er auf ben Boden gefoms 
men if, macht er mit einem Meffer die Mufcheln von den Fels 
fen 108, und legt fie in einen Korb: wenn diefer Korb voll ift, 
‚oder wenn (que) der Taucher einen Daififh tommen fieht *), 
‚oder (ou qu’il) nidt mehr Athem genug bat, um ‚noch láns 
ger unter dem Waffer zu bleiben, fo bindet er den Stein, den 
er am Fuße bat, log, und füttelt den Strid, der um feinen 
Leib ift, um babut d) das Zeichen ju geben, Daf man ihn 
heraufziehen ſoll; welches auch fogleidh und fehr gefchwind ges 
ſchiehet. Man öffnet. die Mufcheln mit einem Meffer, oder 
läffer fie faulen, und fih von felbft Öffnen; alevanı nimmt man 
die Perlen aug den Schalen. Diefe Perlen find verfhieben an 
(en) Größe, Seftalt, Farbe und Glanz; und nach diefer Bers 
fchiedenheit bat man ihnen auch verſchledete Namen und vers 
fhiedenen Werth gegeben. ` | 
bung, suite (contin ân lus | net Se, 
een ee — De ae détec (eng 
en Gtrif anbinden, attacher| Schütteln, branler. 

une corde, passer une cordel Dag Zeichen, le signal des., 

autour du corps. ell ziehen, retirer. 

m den Leib, autour du corps. Welches ſogleich und febr geſchwind 

eſſen Léit ilgemagt ft,” le} geſchiehet, ce qui se fait aussi- | 

bout de laquelle tient. ‘| tôt et bien vite. 
Kin Schiffen, fieines Fahrzeug,|Deffnen ; ouvrir. 


"SN 


une — Fauten, putrélier. 
Damit er eſto BR kom⸗ Von fih ſelbſt, d'elles-mêmes. 
me, pour le faire aller d’au-|Nehmen, tirer, 
` tant plus —— Werſchieden ſeyn, différer. 
Der Boden, le fond Die Größe, la grosseur, 
Wenn er auf den Boden gefom| Die Geftalt, la forme. 
men ift, y étant arrivé, Die Farbe, la conleur. ` 
Losmachen, détacher. Der Glanz, l'éclat. m. | 
Ein Zeiten, un rocher. - [Mad diefer, Verſchiedenheit hat 
Legen, mettre. | gon ihnen gegeben, c'est se- 
Ein Korb, une corbeille, lon cette différence qu’on leur 
Voll, plein (rempli). a donné. > 
Ein Haifiſch, un requin. Berfhiederne Namen und verfhies 
Nicht mehr Athen genug baben,] denen Werth, differens noms 
avoir trop peu d'haleine. et différens prix, 


Bleiten , Feuer, | 
Von dent Wallfifchfäng. 


Unter allen merkwuͤrdigen Thieren, die in dem Meere le: 
ben, ift der Wallfiſch unftreitig das nuͤtzlichſte. Es gibt ders 


DA éi gibt Haififhe, die ro big 12 Ellen lang, und 4 bis 5 Ellen 
d find. Gie haben einen fo: breiten Rachen, Daf ein folger 
dia einen Zeiten ganz un fann. . 
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felben verfchiedene Arten. Sie find die größten von allen Ser 
fifhen, denn fie haben gemeiniglid ſechzig, fiebenzig, aud 
wohl hundert Fuß in der Länge. Sie gebären lebendige Sun- 
gen, und ihre Jungen find fo groß (gros comme), wie Ody 
fen. Man fängt fie (pêche) in dem Eismeere, in der Mord» 
fee, auf den Kuͤſten von Grönland und in andern nördlichen 
Gegenden, wo (où) Dh zu dem Ende eine Menge Schiffe und 
feine Fahrzeuge von verfchirdenen an ber See gelegenen Lån: 
dern und Städten verfammeln. + | A ae, 

Der Wallfiihfang, la pêche dee Nordfee, la mer du nord, 


la baleine. Die Küfte, la côte. 
Unter, parmi (de...) ` Grönland, le Groenland. (Der 
Merfmürdig, remarquable. , Artikel le darf nicht wegbleiben, 


Unfireitig, sans contredit. wie in Waldecks Nahdrud.) 
Nuͤtzuch, utile. . i Die nördlichen Gegenden, les pa- 
Es gibt deren verfchtedene Arten,| rages du nord. ` | 

il yen a de plusieurs (diver-j&id) verfammeln, se rassembler, 


ses) espèces, Zu dem Ende, pour cet effet. 
Ei» Seefiſch, un poisson de mer. Eine Menge, un grand nombre. 
Gemeiniglich, ordinaire, Ein Fahrzeug, un bâtiment, 
er wohl, et même. Berfhieden, différent (wird auch 
In der Lange, de longueur. bei. ville wiederholt). 
Lebendige ungen gebären, être vi-| Das Land, le pays. 
. vipare ` | | Un der Eee gelegen, maritime. ` 
Die ungen, les petits, E | st 
Ein Gë, un boeuf, | + (Man überfeße: Wo fih vers 
Sitten, pêcher. ſammeln zu den Ende eine Men- 


Das Eismeer, la mer glaciale, ge c.) 


Forefegung von dem SBalfiféfang. 


Wenn ein Wallfiſch zum Vorfchein fommt, fo nimmt ein 
dreifter und farter Fifcher eine Darpune, bag heißt einen wohl» 
veritäbiten, fünf oder feds Schuh langen Wurffpieß, wor 
ran ein Strict von mehr als hundert Klaftern befeftiget tf, 
und wirft ihn auf, das Thier. Wenn die Harpune durch Die 
Haut und den Spe des Wallfiiches bat durchdringen fon, 
nen, fo ift derfelbe (elle) gefangen: Er ſenkt fih elsdann 
auf den (au) Grund des Meeres. Die Fifcher laffen ben 
Strick gefhwind nachſchießen; und wenn bderfelbe (elle) nicht 
lang genug ift, um dem Wallſiſch, der Go entfernt, zu folgen, 
fo binden fie an das Ende einen ausgehöhlten, wohl verftopfs 
ten Kürbis, deffen (dont) Bewegung anzeigt, mo das Ende 
ihres Strickes if, und wo fih der Wallfifch befindet. 

Zum Vorſchein fommen, paroitre.]Das heißt, c'est-à-dire. 

Ein dreifter und ftarfer Fiſcher, Ein tvobiterftabiter. +. Wurffpiek, 
un pécheur hard! et vigoureux.| un javelot bien acéré, do cing 

Eine Harpune, uu harpon, ou six pieds de longueur, 
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Woran befeſtiget, où tient, Folgen, suivre; 


Eine Klafter, une brasse, Sid entfernen, s'éloigner, 
Werfen, lancer. Binden, attacher. 
Durbbdringen, percer dch, Das Ende, le bout, | 
Die Haut, ia peau. Ein ausgeböblter, wohlverftopfter 
Der Opel, le lard, Käürbis, une citrouille creuse 
zu. » prendre. bien bouchée. e 
Er fenit fidh alddann, elle va od. Die Bewegung, le mouvement. 
descend alors. | | Anzeigen, marquer. — 7 
Radfbieben laffen, faire. filer, [Sic befinden, se trouver, 


fang, long. 


Fortfegung ` 

Wenn fid der Wallfifch verblutet bat, koͤmmt er wieder 
auf bie Oberfläche des Waſſers; alébann (alors).ziehet man 
thn mit dem Strict an Bord, oder an das Land, wo (où on) 
er in Stücke zerhauen wird, Aus dem Speck wird der Ihran 
gemacht. Ein Æleiner Wallfiſch von fehzig bis fiebenzig Schub 
hat zuweilen fo vielen (tant) Sped, daß man gegen hundert Faͤſ⸗ 
fer Del davon macht. Man bedienet fich. deſſen zum Seifen⸗ 
fieden, und zur Zubereitung des Leders und der Wolle. Auch 
in der Malerei und Medizin wird. Gebraud davon gemacht. 
Die Baarden, die gewöhnlich zwölf bis (A) fünfzehn Schuß 
lang find, liegen (+) zwifchen den Kinnbacken bes Wallfifches. 
Aus ihnen werden die Garten und biegfamen Schtenen ger 
madt, welche (que) die Kaufleute unter dem Namen (de) 
Fiſchbein verkaufen, E 
Sid verbluten, perdre son sang.[Gebrauch machen, faire usage de 


Wiederfommen , révenir, ‚geh. (On en fait aussi usage.) 
Die Oberfläche, la surface. SN Die Malerei, la peinture, 
Riehen mit, — par, DÉI, A l'aide (Man Überfeße: Man magt auch 
e Bord, à bord RE, davon Gebrauch in ic.) 

` an Kat Sa ech — Die Medizin, la médecine. 
Sn Stüde jerhauen, ‘couper en — les barbes od. les 
, pièces, | S ’ | 
a dent Sped ‚du lard. eang Hevn, avoir a »» » de lon» 
Gemadt werden, se faires- —* 
Der Thran, l'huile de poisson. f, © Liegen; vont couchées 
zu. quelquefois. 3wiſchen den Rinnbaden, entre 
Segen hundert Site, jusqu'à Gent!" les machoiren, 
` tonneaux. Aus ihnen ‚werden gemadit, on 


um Geifenfieden, pour faire duj en fait | 
g savon d (e pour là fabrique Die ftarfen und biegfamen Schies 
du savon. | nen, les lames fortes et pli- 
Sur Zubereitung, pour préparer. antes- | 
Das a le St Sg ie? Unter dem Namen, sous le nom, 
wie bei Walde.) {Dag Fiſchbein, la baleine, oder 
Die Wolle, la laing | wi P baleine, 
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Vom Kaffee 


Der Kaffee ift der Kern der Frucht eines Baumes, welcher 
vor diefem nur in dem glücklichen Arabten befannt war, von 
da er in viele heiße Länder verpflangt worden ift. Es gibt 


jetzt foyar imeme) Kaffeebäume in verfchtedenen Gärten. von 


p 


d 


Europa; allein fie find nur fechs bis (a) fieben Sub hoch; da 
hingegen die in-Arabien beinahe (pres) vierzig Fuß hoc find, 


Der Kaffeebaum ift zu allen Zeiten voll Bluͤten und Fruͤchte. 


Die Frucht, weiche einer Rirfhe gleicht, ift voll Saft, und 


dienet einer Schale zur Hülle, worin ber Kern ift, ben man. 


die Kaffeebohne nennt. Wenn diefer Kern (ce grain) frih 
it, fo if er gelblicht, grau oder blaßgruͤn. Die Schalen 
troŒnet man auf Matten in der Sonne, und zerknirſcht ſie 
bernad mit Walzen, damit die Kerne berausfallen. Hierauf 


werden fie noch einmal getroŒnet, und alfo nad Europa ger. 


(hit, wo thr Gebrauch erft feit dem vorvorigen Jahrhundert 
befannt it. Die arabifchen-Bohnen werden unter dem Namen 
Levantifcher Kaffee verkauft, und diefer ift Der befte. Diele 
Getränke ift überhaupt fehr ungefund für diejenigen, bie rg (la) 
zu ftarf, zu oft und in zu großer Menge trinken; fon hilft 
ed zur Verdauung. Wa | | | 


Der Kern, le graine ` : gui frais. 
Ein Baum, un arbre. elbliht, jsunätre. 
Mor diefem, autrefois. Grau, gris, 


Mur befannt feyn, n'être connu|dlaßgrün, d’un vert pâle, 
AT | F Trocknen, sécher. 
Das gluͤckliche Arabien, l’Arabie] Matten, des nattes. f. ` 


heureuse. erfnirihen, casser. 
Bon da, d'où, ` me Walze, un rouleau, 
Berpflarsen, transplanter. Damit berausfallen, pour en 
Diele beibe Länder, plusieurs pays] re tomber. | 
chauds. | Hierauf, après cela. 
Debt, actuellement, Und alfo gefbidt, et ainsi OR 
Ein Kaffeebaum, un cafer, * les envoie. ig 
Nur hoch feyn, n'avoir de hau-|Der Gebrauch, l'usage. m. 
teur que, | Erft bekannt. feyn, n'être connu 
Dabingegen die, - tandis quel -que. le 
ceux. Das vorvorige Jahrhundert, 


Zu allen Zeiten, en tout temps. | siècle avant-dernier. 

Voll Blüten, chargé de fleurs. Verkauft werden, se vendre sous 

Siner Kirſche gleichen, être sem-| lé nom... | 
blable od, ressembler à unejfevantifcher Kaffee, du café Më 
cerise. ka. ` | 


. Boll Saft, plein de suc. ` —— ‚en général. 


Eine Schale zur Hülle, worin ift! Das Getrânte , la boisson. 
d’enveloppe à une coque TECH malsain, 
contient, i . u ftarf, tro fort. WW 

Die Bohne, la fève, = Menge, = quantités 


m + nu e 2 — Geff, un 


— — — 
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| Eon ny autrement. ` lé : digestion , od: fäciliter la di- 
Zur Verdauung helfen, aider à Ial gestion. 
Bom Thee 


| Der Thee wird von den Blättern eines Strauchs — | 
ber in Sapan, China, x. waͤchſt. Wenn diefes Baͤumchen 
blüht, fo find feine Blätter weiß, gelb, gezackt und ſpitzig; — 
allein nach und.nah werden fie „unfelgrän. Man fammelt 
Re (les) im Srübjabre zwei bis Ça) dreimal, und ‘trofnet. 
je (les), um fie nah Europa zu bringen. Der frifchefte 
bee ift der bete. Die Blätter von der erften Œinfamminng 
“fin die delifateften; und defwegen werden fie auch fehe theuer. 
verkauft; fie find unter dem Namen Kaifer» oder Blumenthee 
betannt; aber es femmt gar feiten davon nad) Europa: Derjes 
nige, den wir unter diefem Namen aus Holland befommen, ift 
. meiftens von der zweiten Einfammlung. — Der Thee ift in 
Europa feit dem Anfange des vorvorigen Jahrhunderts bes 
fannt; und die Holländer haben ihn uns zuerft gebracht. Er 
bat verfchiedene Namen, nad (selon) feiner verfhiedenen Guͤ⸗ 
te. Die zwei allgemeinen Sorten find‘, der grüne Thee und, 
der Theebu. Der Theebu ift Thee, der an der Sonne ges 
trocknet wird, und der grüne Thee wird in dem Ofen gedörrt. 
Man fagt, (que). der Thee diene, die Dünfte niederzufchlas 
gen, welde nad) dem (a) Ropfe fteigen, (que) er ſtaͤrke das 
Gedddinif, und (que) enge den Geift auf. 


Der Thee, le thé. Theuer verfauft werden, se vens 
Gemacbt werden, se faire. dre cher, 
Das Blatt, la fouille. Katfertbee, thé EK 
Fin Straub (Bauen), un ar-|Blumentbee, fleur de thé, 
brisseau, Gar felten, fort raroment, 
en, croître. Defommen, recevoir, tirer.. 
Japan, ‚au Japon, Meiftens, (gewöhnlich), ordinai- 
an a, a la Chine. rement, 
lüyen, être en flour KE Seit dem Anfange, depuis le 
Sezackt, dentelé. . commencement. | 
Spitzig, „Polen, Die Holländer haben ihn und zus 
Mad, und nad, peu à peu. off gebradt, les Hollandois 


ont été les res qui nous : 
l'ont apport 
Geine ver hiedene Güte, la dif- 
férence (la diversité) de sa 
ualité. 
Die allgemeinen Sorten, les sor- 


QDunfelgrüun werden, se couvrir 
d’un vert brun, oder foncé. 
SE oueillir. Get 
m Frühjahr, au printemps (ntcht 
d printems, wie Bei Waldeck.) 
gie — — transporter 








en Europe. - ` tes générales.. 
gore, récent. Der Theebu, le thé bou. ` 
Einfammlung, la récolte. {Jn dem Ofen gedérrt, séché au 


Und debivegen, et c'est pour ce) four. 
la, oder par cette raison, : jenen, servir à och, 
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Die Dünfte niederfchlagen, dissi- Das Gedaͤchtniß, Ja mémoire, ` 
per les vapeurs. . [Aufbeitern, éclaircir. | 

Steigen, monter. Der Gott: l'esprit, m. 

Staͤrken, fortifier, 


Bon 3uder 


Der Zucker tif ein uͤberaus füßer Saft, der aus gewiſſen 
Pflanzen gezogen wird, und meiftens aus dem Zuckerrohre, 
weiches ın Amerifa, in (aux) Oftinbien, und auf (dans) einis 
gen difritanifhen Inſeln wächfer. Die Heften Zucerröhre find 
die (celles), melde fieben bis zehn Fuß bod find. Man 
fchneidet die Rohrhalmen, wenn fie zeitig find, ab, reiniget 
fie von den feinen Blättern und Sproffen, zerfchneidet fie irt 
Stücke, und zerquetſcht fie in den Zucdermühlen, um den Saft 
herauszudruͤcken. Dielen Saft thut man in ein großes fteiner« 
nes oder hoͤlzernes Gefäß, aus melhem (d'où) er durch Rin⸗ 
nen in die Zuckerfiederet geleitet wird, wo man ibn fogleich zu 
Zucker verfieder, weil’ (car) er fonft in kurzer Zeit gähret und 
fauer wird. Während dem Kochen fhäumet man das Unreine 
ab; und um das Schäumen zu befördern, fehättet man ein 
wenig Lauge ban, | Ne 
Der Zuder, le sucre. A primer, 

Ein überaus füßer Saft, un suc Thun, mettre, (ce sue se met). 
‘extrêmement doux. ` Ein Be bölgerned Ges 


Gesogen werden, se tirer. fab, un vaisseau de pierre ou 
Eine Pflanze, une plante. de bois. 
Gewiß, certain, | Geleitet werden, faire passer (om 


Meiſtens, le plus ordinairement.) le fait passer). 
Dag Buerrobr, la canne à sucre. Durch Rinnen, par des conduits, 
Dfiindien, les Indes (orientales), (Die Zuderfiderei, la fabrique (la 
Einige Afrifanifhe Inſeln, quel-| sucrerie). | 

ques iles de l'Afrique oder d’A- Sogleich zu Zucker verſieden, ré- 


frique. fe ` duire tout de suite oder aussi- 
Gieben Zuß hoch feyn, avoir sept] tôt en sucre (par la cuisson.) 

pieds de hauteur. Gabren und fauer werden, fermen- 
Abſchneiden (zerfchneiden in), cou-| ter et s'aigrir. | 

er (en). In furger Zeit, en peu de temps, 

Die Rohrhalme, les cannes, f. |Während dent Kochen (Gieden), 
Zeitig, reif, mur. pendant qu’il bout, 
Neiniget fie, on en ôte. ‚ 1 Das Unreine abfhaumen, écumer 
Eine Eproffe, un rejeton. les impuretés, 
Zerquetſchen, écraser, Um das Schaumen zu befördern, 
Die Zudermühle, le moulin à} pour le faire bien écumer. 

sucre. Dazu fhütten, y verser. 


Um herauszudrucken, pour en ex-IDie Lauge, la lessive, 


| Fortfeßung vom Zuber, 
Man wiederhofer das Sieden einigemal, und wenn ber 


Re 


#- 
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Saft dte gehörige Dide- erlangt hat, laͤßt man ihn in einem 
andern Gefäße abkühlen. Sobald er laulicht. geworden, gießet 
man ihn in Formen, in welchen er gerinnet und die nôthige 
Feſtigkeit erhält. Der Zucker würde aber niemals trocken wers 
den, wenn man nicht während dem Sieden Kalt hinein ſchuͤt⸗ 
tete. Diefer alfo zubereitete Zuger ift dennoch (cependant) 
fehr unrein; deßwegen läutert man ibn, indem man ibn. in 
Waſſer, worin Kalt zerlaſſen worden ift, auflöfet, mit Gier: 
weiß oder Blut Gart (eben laͤßt, und beftändig-umrühret und 
abfdäumet, bis er feine uͤbrigen Unreinigkeiten ausgeftoßen bat. 
Der Syrup ift der klebrichte Theil, weler vom Zuger übrig 
bleibt, nadbem der Saft gefodt und geläutert worden ift. 
Man macht auh Runkelruͤbenzuckcker. 


Wiederholen, réitérer. ' > [Dennch, néanmoins. | 
Das Sieden, la cuisson, Deftwegen, c'est pourquoi. * 
Einigemal, plusiours fois. Jfäutern, raffiner. | 


Die gehörige Dife erhalten baben,|Anfiofen f dissoudre. 
être parvenu à la consistance] Worin gerlaffen worden ift, où Ton 
nécessaire. : a détrempé. 


Abkühlen laffen, laisser refroidir.j@tarf fieden laffen, faire cuire for- 
Das Gefaf, le vases . tement, | Da 
Laulicht werden, être tiède. Eierweiß, du blanc d'oeuf, 
Gießen, verser. Dag Blut, le sang. ` 


Eine Form, un moule, (nicht une Und beſtaändig umruͤhret und abs 
moule, wie im Waldefifchen] (émet et en le remuant et 
Nahdrud. Une moule beißt, l'écumant sans cesse. 
eine Muſchel. ©. $. 272.) Bid, jusqu'à ce que. 

Gerinnen, se coaguler. 'Nusftoßen, pousser, rejeter. 

. Die noôtbige Geftigfeit erhalten, Seine übrigen Unreinigfeiten, le 

, „prendre ia solidité qu'il faut., reste de ses impuretés. 


Œroden werden, sécher, Der Evrup, le sirop. 
Der Kalf, la chaux. Klebriht, glutinenx. 
Hinein fbütten, y mettre. Uebrig bleiben, rester, 
iefer alfo zubereitete Zuder, le Gefocht werden, être cnit. 
sucre sinsi préparé. Runkelruͤbenzucker, du sucre de 
Unrein, impur, betteraves. | 


Vo m Taback. 


Man kennt den Taback in Europa erſt ſeit der Entdeckung 
Son Amerika. Die Spanier gaben ibm (def.) beten Namen, 
weil fie ihn auf (dans) der Inſel Tabako fanden (déf.), wo fie 
fih defen fogleih nad) dem Beiſpiel der Indianer bedienten. 
Der Tabak ift eine Pflanze, die am beſten in warmen Ländern 
fortfommr. Sett einiger Zeit wird er aber: auh in verfchtedes 
nen Gegenden Deutſchlands gebaut; alfetn dieſer (celui-ci) ift 
von geringerer Güte. Wenn die Blätter abgebrochen find, fo 
Läffet man fie einige Zeit an der Sonne ſchwitzen; nachher trot 


— He — 
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net man fie auf (dans) einem fühlen und lüftigen Boden. Jf 
dieß geſchehen, ſo ſpinnt man dieſe Blaͤtter, und macht Rollen 
darauf ven, Der befte Taback fëmmt aus Amerika, und 
heißt Kanaſter, von dem Namen, den man den Koͤrben gibt, 
in welche er in Amerika eingepadt wird. Der Schnupftabad 
wird auch aus den Tabacksblättern gemacht (se fait aussi). 
Man fennet den Taback erft feit Abbrechen, cueillir. ` - 

der Œntdedurig, le tabac n'est} Schwißen laflen, faire suer: 


connu que. depuis la décou- — Zeit, — quelque 
` verte. 


Gin © E panier, un Espagnol; Madber, après cela. 

Sogleich, aussitôt. Ein fühler und lüftiger Boden, un 

Rad den Beifpiele, à l'exemple. — frais ot aéré. . 

Ein Indioner, un Indien. d dief geféeben s cela faite 

Um beten fortfommen, réussir le — filer, | 
mieux: Eine Rolle, un rouleau. 


Die am , la contrée, le can- un canastre oder canasse, 
Ein Korb, un panier. 


Gebaut werden, se cultiver. Eingepackt werden, s ‘emballer. 
Bon geringerer Güte, être deier Schnupftabaf, le tabac en 
moindre qualité. poudre. 


. Bon den Gewuͤrznelken und dem Zimmet. 


Die Gewuͤrznelken find die getrodneten Blumentnofpen eis 
ger Indianifchen Frucht, welche auf dem Nelkenbaume waͤchſt. 
Der Zimmet ift die Rinde eines Daums, der Dé ehedem nire 
gends als auf der Inſel Ceylon befand (p. c.), weil bie Solläne 
der, weiche allein damit bandeften (imp. )» Ihn an allen andern 
Orten ausgerottet hatten (part. passe). — Wenn der Baum 
gewiffe Sabre erlangt bat, fo fehälee man ibn, und tronet 
die Rinde an der Sonne, nahdem man die dufere unnüße 
Haut weggenommen bat; diefe Rinde rollt fih alsdann rôbrens 
förmig zufammen, und das nennen wir Zimmet: 

Eine Gewürgnelfe, un' clou dej@rlangen, atteindre. (part. at- 


girofle. teint.) 
Der Zimmet, la cannelle. BGewiſſe Sabre, un certain nombre 
Eine Blumenfnofpe, un bouton] d’annéos. 
de fleur. Schaͤlen, écorcer, ôter od. enle- 
Eine Indianiſche Frucht, un fruit} ver l'écorce. 
Indien oder des Indes. —  |ÆBegnebiten, ôter. 
à Der Nelfenbaum, le giroflier, Go äußere unnütze Haut, la — 
Die Rinde, l'écorce. f. extérieure et inutile. (Mar 


Nirgends ald, ne-qne. | ſchreibe nicht la peau — 

Die Becken e deCeylan, f.| ‘wie Waldeck.) | 

' Welke allein damit bandelten, qui] Cid rollen, se rouler. 

‘* enfaisoient seuls le commerce. |Röbrenförnig, en forme d de tuyau. 

Musrotten, détruire. _ [Das pennen wir, c'est co que 

An allen andern Pe? par tout] nous appelons, (Rat appeler 
ailleurs, tein Artikel.) 
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"Yon der Musfate. 


| Die Muskatennuß it die Frucht eines Baums, der in ben 
Moluckiſchen Inſeln waͤchſet. Die Holländer hatten fich auch 
ehedem bas Einernten derſelben (en) zugeeignet. Die Nuf 
bat erfilih (d'abord), wie unfere gewöhnlichen Nuͤſſe, eine 
grobe Schale, die von felbft abfällt, ſobald die Frucht reif 
it. Hernach femmt. ein Umfchlag , welcher fleifhiht und düns 
ne if, den man bebutfam von der frifhen Nuß abfhälet, und 
(et qu’on) an der Sonne tronet. Diefes nennt man Mug: 
fatenbiumen, oder Musfatenblüte,  obgleid (quoique) fehr 
uneigentlich. 
Die Muskate, la muscade. ` Ier, mur. 
Die Muskatennuß, la noix mus- Hernach, puis oder après cela. 


i eade. in Umfchlag, nne enveloppe. 
Die Moludifchen Inſeln, les ìles|leifhiht und dimne, charnu et 


éluques. | | mince. ı 
Eich zueignen, s'approprier, Behutſam abſchaͤlen, ôter avec 
Das Einernten, la récolte. precaution, oder proprement. 
Die gewöhnlichen Nüffe, les noix|Diefed nennt man, c'est ce qu'on 
communes. | nomme. 
Eine grobe Schale, un brou gros-IMus$faten Blumen (Blüte), ma- 
sier, , cis, oder fleurs de muscade, 
Abfallen, tomber. Uneigentlih, improprement, 


Bon felbft, de lui-même. 
Hom Elephanten. 


Der Elephant ift das größte unter allen vierfüßigen Thies 
ren. Es gibt derjelben, welche achtzehn Schub Hoc find. Die 
Alten fegten (imp.) hölzerne Thürme auf die Elephanten ; in 
einem folden Thurm befanden fih oft mehr als dreißig Soldas 
ten. Die Nafe des Elephanten tft ein langer und Hohler Ruͤſ⸗ 
fel, deffen er fih gleich einer Hand bedienet: und feine zwei 
fehe langen Zähne find das (ce), was man Elfenbein nennet. 
Diefes Thier ift fehr gelehrig, fehr treu, und von auferors 
dentlicher Stärke: es iftim Stande, eine Laft von mehr als 
dreißig Sentnern zu- tragen. Es nébret fid von Gras und 
Daumblättern, und lebt ungefähr hundert Sabre. 

Der Elephant, l'éléphant, m. Ein langer und bo i 
Ein —2 gier un qua- es eg sg SS 


drupede. — Ein febr langer Sabn, une fort 
Ahtzchn Schub Hoch feyn, avoir) longue dent. 3 > 
.18 pieds de hauteur. Eifentein, ivoire. m. * 
Die Alten, les auciens. Gelehrig und treu, docile er“ 
anani feben, poser, élever. fidèle, — | 
in folder Thurm, une de ees Eine außerordentliche Stärfe, une 
tours. force prodigieuse, 


Die Nafe, Je aen, IIm Stande feyn, étre ep état, 


P | 

Tragen, porter, ` - [Das Gras t l'herbe. f. 

Éine Loft» un fardeau (poids). Ungefaͤhr, près de . ++; jus- 
Ein Zentner, un quintal, qu'a... — 
Sich naͤhren, se nourrir. 


Bom Seidenwurm. 


Die Seide ift das Gewebe einer Raupe, welche wir ura 
fprünglih aus Dftindien bekommen haben. Sm Jahr 560 
brachten Mönche, welche der Kaifer Zuftinian nah Indien ges. 
fhidt hatte, die Seidenwärmer nad Konftantinopel, von da 
(d’où) fih der Seidenbau in Europa ausgebreitet hat. Der. 
Seidenwurm tft eine Raupe von einer wunderbaren Art. Jm 
Fruͤhjahre, fobald es warm wird, Friecht er aus einem kleinen 
runden und platten. Cie von der Größe eines Hirſekoxns. Ans. 
fängli hat er eine dunfeigraue ‚Farbe, und fein Kopf tft 
ſchwarz; allein je (plus) größer er wird, je mehr (plus) vers 
ändert er die Farbe, und endlih, nachdem er fid viermal ge» 
häutet hat, bekommt er eine weißliche Farbe, Er nähret fih 
von Mautbeerblättern. Schon bet feiner Geburt fieht man aus 
feinem Magen ein kleines Trumm (bout) von einem feldenen Far , 
den herausgehen, mit dem erfid auf eben die Art als die Spin⸗ 
nen anhaͤngt. Mit (c'est avec) bieſem Faden faͤngt er, ungefaͤhr 
ſechs Wochen nach ſeiner Geburt, ſein Geſpinnſte an, welches er 
aus einem klebrichten Safte macht, der aus feinem Magen kommt. 


Gin Seidenwurm, un ver à soie,.Anfänglith , d'abord. 


Die Geide, la soie. Eine dunfelgraue Farbe haben, être 
Dad Gewebe, Le tissu. | d'un gris foncé. | 
Ging Raupe, une chenille. Größer werden, grandir. 


— Kate eich we Die Farbe verändern, changer de 
nue originairement. | 

Gm Fahr, l'an. m, oder en. an 

Sujtintanus, Justinien, \ Mae, dois 

Bringen, apporter. \ ” i ! | 

Ein in un moine. MWeißlicht, blanokärre, ` te 

Der Geidenbau, la culture de lajEin Maulbeerbiatt, une feuille 
soie. de murier. | | 

Auebreiten, s'étendre, so ré|@con bei feiner Geburt, dès sa 
pandre. gëf naissance, 

Eine wunderbare Mrt, une espè-| Der Magen, Vestomao, m 

-` ce merveilleuse. | SE dee, e si Lx 

| ieden, berausgeben, tee orl Jen y cher, 

e ne pi r be gie De S ` Auf eben die Art, de la mem 

Cobald ed warm wird, dès qu'il] maniere ques» » 


cou ur, A 


Nachdem er fich gehäutet pat, après | 


fait chaud. - {Cine Spinne, une araignée. ` 
ACn rundes und platiés Ei, un} Daë Gefpinnfte, le filage. 
oeuf rond et plat. ` Ein lebrichter Saft, un suc glu- 


Gin Hirſekorn, an grain demillet.| tineux. 


- 347 =. 


| Sortfesuns. 

Der Seidenwurm: bringt einen ganzen Tag mit Defeftis 
aung und Ausfpannung feines Sefbihnftas qu. Den zweiten 
Tag fängt er an, fih gänzlich mit Seide zu bedecken. Su dies 
fem Setdenhäuschen verbirgt er fid dergeftalt, daß man ibn 
nicht mehr. flieht, und verwandelt fih darin in- eine Puppe, 
welche vierzehn Tage bis (a) drei Wochen wie todt darin liegt, 
und Dë enblid in einen Schmetterling verwandelt. Diefer ` 
Schmetterling öffnet felbft fein feidenes Grab, und kommt in 
gang veränderter Geftait heraus., Die fplgenden Tage legt 
das Wetbchen Eier, und kurz darauf ftirbt eg mit bem Männe 
hen. Ein einziges Seidenhäuschen enthält einen Faden, der 
neunhundert und dreißig Schuh (pieds) lang ift: da nun ders 
felbe (il) doppelt tft, fo machen diefe beiden Fäden beinar 
he zweitaufend Schuh aus, welche nicht mehr als dritthald 
Gran wiegen. | 


Einen ganzen Tag zubringen, mer IIn ganz veränderter Geftalt Ber 
tre oder employer un jour en-| auéfomimen, sortir tout méta- 


RÉ feſti X Aug í i morphosé. 
Befeftigung und Auéfpannun Bee? 
“h affermir à à tendre. e yon —— Tage, les jours 


Eich ganzlich bedecken mit, se eou- 
sd tout à fait oder entière-[ DAS Weibchen, la femelle. 
ment de. Eier legen, faire sa ponte, 
Ein Seidenhäuschen, un cocon. Kurz darauf, peu après. 
Sich; dergeftalt verbergen, se on] Da8 Männden, le mâle, 
cher de telle manière. ' (Enthalten, contenir, 
Sih in eine Puppe verwandeln, Man Üüberfege; Einen Faden von 
e? an en chrysalide,]| 930 Shuh.) ` 
oder en n Ce i 
Welche darin liegt » qui s’y tient. => — Tr 
Eid in einen Schmetterling ver: Se ge Ka Ce 
wandeln, se changer en pa- HOREN, Lasre, 


——— Beinahe, près de. 

Deinen, ouvrir, Wiegen, poser. 

Das en Grab, le tombeau dree Gran, deux grains ei 
soie, mi, 


Hortfesuus. 


In den Seibenfabrifen werden die Seidenhäuschen in eis, 
nen heißen Backofen gethan, damit die Puppen nicht lebendig 
werden können, (Denn wenn (des que) der Schmetterling‘, 
bie Schale durchbiffen bat, fo fann fie nicht mehr abgewun> 
den werden.) Hierauf wirft. man fie in heißes Wafler und win 
det fie ab, Zwei taufend drei hundert Seidenwuͤrmer tiefe 
ein Pfund Seide. Die Franzoſen verfertigen and eine Art 


3 
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Seide von Spinneweben. Sieben und zwanzig tauſend ſechs 

hundert funfzig Spinnen geben auch ein Pfund Seide. 

Eine Seidenfabrik, une ‚manu-|Die Schale durchbeißen, percer - 
facture de soie, - le cocon. | 


Pe — — ag mer. ‚Abiwinden, dévider, 


Ein Badofen, un four. Liefern, fournir, oder donner. 


Damit die Puppen nicht lebendi ` ` 
werden Aid pour deng, Berfertigen, fabriquer (faire). 
los chrysalides de reprendre|@ine Spinnewebe, une toile d'a. - 


la vie. raignee, | 
Son dem Gehirne 


Ein Meufh, der Hundert Pfund wiegt, bat gewöhnlich 
gier Pfund Gehirn: Kein Thier bar deffen fo viel; der Dels 
phin, der unter allen Thieren noch am meiften hat, liefert taum 
drei Pfund. Ein Obs von acht bis (2) neun Zentner hat nur 
ein Pfund. Die Thiere haben jung fo viel Gehirn, als wenn 
fie ausgewachlen find. Ein Obs von zwei bis drei Zentner bat 
ein Pfund, wie der (celui) von adt Zentner. Man behauptet, 
daf finniofe oder dumme Perfonen nicht fo viel Gehirn haben, 
als dieſenigen (celles), die viel Berftand befigen. Ga 
Dag Gebirn, le cerveau, la cer-[Pirfern, fournir. 

i Uusgereachfen feyn, avoir pris 


velle *). 
Der bundert Pfund wiegt, de cent] tout son acoroissement. ` - 
livres, ' Sinnlofe oder dumme Perſonen, 


Kein Thier hat deffen fo viel, il n’yl les personnes insensées ou im- 
aancune bête qui en ait autant | beciles. 
Der Delphin, le dauphin. .ISerftand befißen, avoir de l'es- 
Unter, parmi, oder hier de.. prit, 
*) Das Gehirn der Thiere, in fo ferne ed gewogen und zum Ders 
“Lauf oder fonft zu einem andern Gebraud beftimnit wird, beißt 
immer la cervelle. Eben fo das Gehirn der Menſchen, wenn 
man eg abgefondert ton dem Hirnſchaͤdel betrachtet. 


Von ben Knochen und dem Blute. 


Man zählt in dem menfchlichen Körper 261 Knochen ` näme 
lith 60 an dem Schädel (crâne) und am Geſicht; 12 am Halſe 
mit (y compris) den Zungenbeinen ; 39 au der Bruft; 5 an 
den Senden; o am Beden (bassin); 72 an den Schultern, 

‚Armen und Händen; 66 an den Beinen und Füßen. Die Ger 
deine des menfhlihen Körpers betragen (font) den dritten 
Theil feiner Schwere. Ein ausgewachſener Menfch bat 25 
Wis 30 Pfund Blut 3), die in einer Stunde 20 bis 23mal 
‚durch das Herz ſtroͤmen. Das Blut geht von dem Herzen 





+) Ein Pfund Blur macht nach Franffurter Maaf einen Schoppen. 
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„durch ble Pulsadern bis in die Außerften Theile des Körpers, 
und ven den Äußerften Theilen nach dem Herzen durch Die Biuts 
adern zurück. Diefe abwechfelnde Bewegung heißt man den 
Kreislauf des Bluts. —- Die tinte Herzhöhle enthält (con- 
tient) ungefähr zwei Unzen Blut. Diefe Höhle leeret ſich bei 
jedem Herzſchlag, deren man gewöhnlid) 70 in einer Minute, 
und alfo. ungefähr vier taufend in einer Stunde zählet. 


Ein noben, un os. [Sn die auferften Theile, aux er, 
üble, grmpter. trémités, 
er men gli e Körper, le corps|Surüdgehen, retourner, repas- . 
humain (oder de l'homme). ser, 
Nämlich, savoir. Die — les veines. f. 
Das Sungenbein, l'os de la lan-1Œine abwechlelnde Bewegung, un 
gue (l'os h oïde). mouvement alternatif, 
Die lenden, les reins. Der Rreislauf + la circulation. 
Die Schultern, les épaules. L Die (inte Höhle, la cavité gauche. 
Der Arm, le bras. Ungefähr, à peu près. 
Dag Bein, la jambe. Eine Unze, une once. 
. Die Gebeine, les ossemens. m. Sich leeren, se vider. 
Die Schwere, le poids. Bei jedem Herzſchlag, à chaque 
Ein auégervadfener Menfh, un] battement du coeur. 
homme fait, Œine Minute, une minute, 
Durhftromen, passer. Alfo, par conséquent. 
Die Puléadern , les artères. f.  1Eine Stunde, une heure, 





Eine Sammlung franzdfiiher, größtentheils Elaffifher Briefe 
von Voltaire, Rouffeau, Berquinic. enthält J. H. 
Meynier’s Correspondant françois ou Modèles de lettres 
e sur toutes les occurrences de la vie socia- 
: ` _ fe. Nouvelle Edition. A Hof 1811. 


I. 


Das fhône Wetter hat meiner Schwefter und mir Luft ges 
mat, diefen Nachmittag fpabieren zu fahren, und Sie zu 
bitten, uns mit Shrer angenehmen Geſellſchaft zu beehren. 
Wir fchmeicheln uns, daß Ste uns diefes Vergnügen nicht 
verfagen, und. ung erlauben werden, Sie um zwei Uhr ab» 
zuholen. Belieben Sie uns mit einigen Zeilen Antwort zu 
beehren, und nehmen Ste unfern herzlichen Gruß hin. .. 
— er | | D. Oftermann. 
Das ſchoͤne Wetter, le beau temps; ©pañieren fahren; se promener, 

qu'il fait, en carrosso, f. oder en voitu- 
Dat meiner Schwefter und mir Luft] re. f. F 
gemacht, nous a fait naître ajDer Nachmittag, l'après-midi.. 
ma soour ot à moi l’envie,  jBeehren mit, honorer de, | 


ns e" 
. ⸗ 


+: — 
Die angenehme Gefellfhaft, Yai-]Um swei Ubr, à deux heuress 


mable compagnie. Belieben Gie, veuillez (von vou- 

Schmeicheln, flatter. - loir). d 

Verfagen , refuser. Bechren, honorer de qch. 

Dad Vergnügen, le plaisir (la aa-JEinige Zeilen Antwort, un mot 
tisfaction). de réponse, ` 

Erlauben, permettre (vous vou-|Üchmen Gie unfere ıc., recevez 
drez bien nous permettre). oder agréez nos salutations omis 

Abholen „aller prendre, od, aller] pressées od. cordialese 


chercher, 
2e 
Antwort 


Mit vielem Vergnügen nehme ich Ihr gütiges Anerbieten 
an, und bin Ihnen unendlich verbunden für die Freundichaft, 
die Ste mir bezeugen. Sie werden mich um zwei Uhr bereit 
finden, wenn Sie fo gütig ſeyn wollen, mic) abzuholen. Ich 
werde alsdann die Ehre haben, Ihnen mündlidy zu fagen, wie 
fehr td bin, 26, k | 


Antwort, réponse. 
Mit vielem Bergnligen nehme id] niment sensible à gch. 
an, c'est avec bien du plaisir Die Freundfehaft, l'amitié, f. 
que j'accepte. (Man foreibe Bezeugen, témoiguer. | 
nicht avec bien de plaisir, wiel Bereit finden, trouver prêt. 
im Waldeckifhhen Nachdruck. S. Wenn Gie fo gütig ſeyn wollen, 


nelque chose, oder être infi- 





$. 229. * si vous voulez avoir la bonte, 
Das gütige Anerbieten, les offres] eder si vous voulez bien. 
- obligeantes. Miündlich fagen, exprimer de vi- 


Gir etwas unendlich verbunden) ve voix. 


feyn, être infiniment obligé de Wie febr, combien. 


SN | a, | 

Sh habe die Ehre, Ihnen Hiermit zu melden, daß ich 
nicht das Vergnügen haben fann, diefen Abend mit Ihnen 
nad) meinem Berfprechen in die Komödie zu gehen. Ich bin 
ein wenig unpaß an den Folgen eines Gaftmahls, bei dem (où) 
ich mich geftern befand. Ste wiffen wohl, daß man bei folhers 
Gelegenheiten nicht immer die ftrengfte Diät beobachtet; man 
(ër und (et on) trinkt meiftens mehr als gewöhnlich, und ſol⸗ 
che Exzeſſe find der Gefundheit ſchaͤdlich. Wie dem nun fey, 
fo weiß ih nicht, was ich anfangen fol, mir die lange Weile 
zu vertreiben. Schiden Sie mir gefälligft ein unterhaltende® 
Dub, und befuhen Ste mich, fobald es Ihre Gefhäfte ere 


fauben. 

Melden, prévenir, mander, faire: Können, pouvoir, 
savoir, (Die durchſchoſſenen Nach meinen Verfprachen, comme 
Worte bleiben unüberfert.) je vous l'avois promis. 


=, 951, — 


unpaß an den Folgen einer Mahli Wie dem. nun fey, quoi qu'il en 


zeit, incommodé des suites] soit. 


_ d'un repas. EN ‚Nicht giffen, wat man anfan> 
Bei folhen Gelegenheiten, en pa-| gen folla ne savoir commen 
reille occasion. | faire. | 


Eine firenge Diät beobachten, ob-|Die lange Weile vertreiben, tuer 
` server: une diète rigoureuse| le temps (se déseunuyer). 


(un régime austère), ce , s’il vous plait, (nicht 
f e e m p ait. kb a" zm Zë + 
Meiftens, ordinairement, Ein unterhaltendes Buch, quel- 


Als gemöhnlih, que de coutume ue livre (ouvrage) amusant 
- (qu’à l'ordinaire). | Beſuchen, die rago) f 
Die Erseffe, les excès. m. Gobaid, aussitôt que. 
Der Sefundbeit ſchaͤdlich feyn, étrel Die Geſchaͤfte, les affaires. f. 
es à la santé RE ier , pourront le permet- 


la santé). tre. 


| i 4. | 
Wollten Sie wohl die Güte haben, mein Herr, mie dur 
ben Ueberbringer diefes die Lectures amusantes gurüc zu 
fenden, welche ich Ihnen vor ungefähr einem halben Jahre 
geliehen habe? Dieſes Werk gehört einer meiner Freundinnen, 
‚welche es mir Toon mehr als (de) hundertmal- abgefodert bat. 
Wenn ed mein eigen wäre, fo würden Sie es behalten können, 
fo lange Sie wollten. Ich umarme Gie herzlich. Mein Brüs 
ber empfiehlt fih Ihnen beftens. SER 
Wollten Sie wohl die Güte haben,]Abfodern, redemander. 
voudriez-vous bien avoir la Bern e mem eigen wäre, s'il 


bonté de me renvoyer. eioir à moi. 
. Durd, par. l | Behalten können, pouvoir gar- 
Der Veberbringer dieſes, le por-l der. Ä 
teur de ce billet, _ Go lange Sie wollten, aussi long» 
Leihen, prêter. d temps que vous voudriez, 
Por ungefähr einem halben Jahre, Umarmen, embrasser. 

il y a environ six mois, Empfieblt fih Ihnen beftens,-vous 
Das Werf, l'ouvrage, m, fait bien des complimens, oder 
Gehören, appartenir, vous fait bien des amitiés. - 

5 


Sie. haben mir geftern verfproden, mich heute um zwei 
Uhr zu befuhen; allein Sie haben Ihr Wort nicht gehalten. : 
Wiffen Sie, daß ich deßwegen (en) recht böfe auf Sie bin? 
Ich babe Sie mit Ungebuid erwartet, um Ihnen Saden von 
der größten Wichtigkeit zu fagen, Kommen Sie gefhmwind, 
entſchuldigen Ste fih, und machen Die, daß ih Ihnen vers 


acide. | 
J. Chriſtiane Withof. 
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Verſprechen, promeitro. Die Ungeduld, l'impatience. f. 


| an a ! SR Sachen von der größten Wichtig⸗ 
Gein Wort halten, tenir (sa) pa- — eng de la dernie- 


* role. e 
Auf jemand böfe fevn, en vouloir)Kommen Gie geſchwind, ıc. venez 
a qn.; (être Fiché contre qn.)| vite vous excuser et mériter 

Erwarten, attendre, | que je vous pardonne, 


6. 


Ich babe die Ehre, Ahnen ben erften Band von Dom 
Quibotte’s Abentheuern zuräczufenden, melche Sie mir ges 
fäligfi leihen wollten; er bat ung einige fo angenehme Abende 
gemacht, daß wir mit Verlangen den folgenden Bänden entges 
gen fehen. Dürfte ih Sie wohl darum bitten? Wir werden 
fie nicht länger als einige Tage behalten und fie follen Ihnen uns 
beſchaͤdigt fpäteftens bis zu Ende diefer Mode wieder zugeftellt 
werden. Es it wahr, die Freiheit, die ich mir nehme, ift 
groß; aber Ihre Güte ift noch größer, und dann (d’ailleurs) 
wiffen Sie, daß meine ganze fleine Bibliothek Ihnen zu Ges 
bot ftebt. | | 

Nehmen Ste, mein Herr, die Verfiherung meiner Achtung 
und meinen beften-Dant bin! 

Ä G. Laireffe. : 


Suridfenden, remettre, ren-} oserois-je bien vous les de- 
mander ` 


voyer. , l l 
Der Band, le volume. Nicht langer als einige Tage bes 
Don: Quibotteé Abentheuer, les! halten, ne garder que quel- 


aventnres de D. ques jours. 
Welche Sie mir gefalligft leihen Wieder sugeftellt werden, être r 

wollten, que vous avez bieug' mis oder rendu, 

voulu me prêter. Chei Waldef|Unbefchädigt, intact, 

Debt que vous m'avez bien|®püteftens, au plus tard, 

rêté, welches ganz unfranzoͤ⸗ Wahr, vrai. 

ſiſch iſt. ~ [Die Freiheit, ic. la liberté qu 
Einige fo angenehme Abende mas je prends. ` 

den, faire passer si agréable- Rod größer, bien plus grand. 

ment quelques soirées, oder Ihnen Au Gebot fteht, est à votre 

quelques soirées si agreables.| disposition, 


Mit Verlangen entgegen feben, at- Nehmen Gie, ıc. agréez M. les 
tendre avec impatience, assurances de mon estime eg 


olgend, suivant. de ma reconnoissance, 
ürfte ih Sie darum bitten? | 
| 7 
Merthefter Freund! * EE 
Der Frankfurter Bote geht heute mit einer Schachtel Traus 
ben ab, weiche ich Sie bitte als ein freundfchaftliches Geſchenk 
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anzunehmen. Mán findet fie dieſes Jahr ganz vortrefflich. 

Wenn ſie Ihnen ſchmecken, ſo haben wir Ihnen noch mehr 
anzubieten, und ich erwarte bloß ne-que) deßhalb Ihre Hes 
fehle. | E d 

? Sch fhäme mih, theurer Freund, daß ich Shnen fo lans 
ge nicht 'gefchrieben babe, Die Sorgen bei der Weinlefe und 
andere Gefchäfte raubten mir alle meine Zeitz aber ich verfpres 
de Ihnen, diefe Nachläfjigkeit wieder gut ju machen, ſobald 
ich mehr Mufe haben werde — 
Beileben Sie Ihre Frau Gemahlin meiner Verehrung zu 
verfihern. Mein ganzes Haus madt Ihnen die herzlichſten 
Empfehlungen. " 


. Rüdesheim, ~ Gang der Shrige. 
den 3often October 1804. | l (Fout à Vous) 
| | Joſeph Hammer. 


* Mon très-cher (nicht mon plus haben, avoir été long-tempg 
cher) ami. | sans écrire ù qn, | — 
Der Bote, le messager. Die Sorgen der Weinleſe, les 
Mit einer Schachtel Trauben ab] scins de la vendange. - 
‚gehen, partir chargé d'une boi-| Die G:jcafie, les ocoupations. 
te de raisins. - Naubten mir alle meine Zeit, ont 
- Welche ich Gie bitte alg ein freund; absorbé tour mor temps. 
fchaftliches Gefchenf anzunehmen. Verſprechen, promettre. | 
dont j'ose vous faire hommage. | Eine Nachläffigkert wieder gut mas 
Ganz vortrefflih, délicieux. den, réparer une négligen- 
Wenn fie Ihnen fhmefen, sil ce. | 
_ vous les trouvez à votre goût,| Die Mufe, le loisir. 
` où. s'ils sont à votre goût. Die Gemablin, l'éponse. 
Mob mehr anzubieten haben, en Belieben Sie meiner Verehrung zu 
avoir encore davantage à offrir,| verfihern, veuillez présenter 
Defbalb, pour cela. mes respects. 
Die Befehle, les ordres. ` Die Beraich fen Empfeblungen, les 
BM ſchaͤme mid, je rougis. | plus sincères complimens. 
Jemanden lange nicht geichrieben | 


8. 
Antwort. 


Sch Habe die Schachtel Trauben, womit Ste bie Güte 
Hatten (bien voulu) uns zu befchenten, richtig erhalten, und 
danke ihnen herzlich dafür: Ich theilte fie (p. c.; mit meiner 
- Frau und einigen Freunden, die fie gang koͤſtlich fanden (p. 
€.). Ich, meines Theils, ziehe die Trauben allen andern 
Früchten vor, befonders (sur-tout) die aus Ihrer Gegend, die 
mir viel gewuͤrzhafter und belifater feinen, als die unjriaen. 
Warum bin id doch nicht fo (assez) alücklih, mit Ihnen die 
Freuden des Herbſtes genießen (aller partager) zu fönnen! Es 


a a 


SS A4 së 


ift dieg ein Plan, den ich mir von einem Jahr zum andern. 
vornehme, und den ich nie vermwirklichet fehe. 

Um Shnen nicht die Schachtel leer zurück zu fenden, haben 
wir fie mit einigen Produkten unferes Gartens gefüllt, welche 
zwar bet wettem nicht Ihren Trauben beifommen, die Sie 
aber doch als einen Beweis deg Berlangens, welches wir Hw 
ben, Ihnen unfere Dankbarkeit zu beweifen, gåtig aufuehunn 

Leben Sie wohl, iheurer Freund. Nehmen Sie unfern 
herzlichen Dant und die Berfiherung der Achtung dig, mis 
welcher ich bin, ze, = 
Gb babe richtig erhalten, j'ai fort gum remplir. 

bien reçu. in Produft, une production, 
Mir etwas befchenfen, gratifier del Zwar, à la vérité. 

qch., faire cadeau de qch. Bei weitem nidt beifoninten, ne 
Herzlich danfen, remercier de cout] valoir pas à beaucoup près qch. 


son coeur. (D: approcher de qch.). 
Œbeilen, partager, | Die Ste aber doch gütig aufneh⸗ 
Koͤſtlich, — men werden, que vous n'en 


Gb meines Theis, poar moi od. accueillerez OÙ. recevrez pas 
quant b moi. moins avec bonté. 
Borsteben, préférer. (nicht pré- (Ein Beweis, une marques 


Das Berlangen, le désir, 
ferer, wie bei Waed.) Seine Dantbarfeit beweiſen, prou- 
Die auf Ihrer Gegend, ceux de ver sa reconnoissrnce, 


vos environs. MNebmen Gie unfan herzlichen 
Scheinen, paroitre, sembler. Danf, agréez nos sincères re- 
Gcivirabaft, aromatique. mercimens. 
Warum. bin ih nicht... que nef Die Verficherung der Achtung, les 
suis-je . . assurances oder les sentimens 


Gidh einen Plan vornehmen, "Cl de l'estime.. 
former un projet d'une anneeifcben Gic wobl ; adieu, oder por- 

_ à l'autre, tez-vous bien, 

Den ich nie verwirklichet fehe, que. Der beralibe Danf. les tendres 
je ne vois jamais se réaliser, | remercimens (l'expression de 
Leer, vide, / notre reconnoissance). 


9. 
Liebſter Freund! 


Ich habe ſo eben Ihr werthes Schreiben (lettre) erhaß 
ten. Sch fehe aus demfelben mit vielem Leidwefen, daß Sie 
das viertägige Fieber Haben. — Ich beforge febr, Iteber Freund, 
daß Sie fidh dtele Krankheit durch Ihre Unenthaitfamkeit juges 
zogen haben. » Sie werden fih erinnern, wie oft ih Ihnen 
fagte (parf. comp.), daß die ffarteh Getränke, und beſonders 
der Wein tm Uebermaaf getrunfen, nicht für Sie taugten. Die 
Felgen Haben meine Beforanif (craintes) gerechtfertiget, und 
Sie werden wohl wider Ihren Willen gezwungen fen; fi 
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eine ſtrengere Diät aufzulegen, wenn Sie Ihres Fiebers- los. 
werden wollen. Ertragen Sie indeffen Ihre Leiden (maux) 
mit Geduld; befolgen Sie genau das, was Ihnen Ihr Arzt. 
verordnet, und. glauben Sie, daß mir Ihre üble Gefundbeit 
fehr nahe geht, und id Ihnen vom Grund der Seele eine 
baldige Defferung wuͤnſche. Sch umarme Sie freundſchaftlich 
(avec tendresse). | AP lee E 
Go eben erhalten haben, venir defRechtfertigen : justifier. 

recevoir. Wider Ihren Willen, malgré vous. 
Aus deinfelben erfehen, y voir. Sezwungen, obligé, - 


Kei . Auflegen, imposer. 
Dag Seidwefen, la peine, les re- Eine firengére Diät, une didtoplus 


grets. , ar 
| | goureuse. . 
— Sieber, e fdvre Log werden, se défaire, se dé- 
| Brin DE T a (être quitte) de qch. 
ejorgen, re. ©. ° nicht aber quitté, wi 
Gid eine Krankheit zuziehen, s'at: —E - — TE 
tirer une maladie, Ertragen, de däer Ze 


Die Unenthaltfamkeit, l'intempé- Indeſſen, en attendant. 
rance, f. . . 1©enau befolgen, observer exac- 
Gid erinnern, se souvenir, $e] tement oder strictement, Ä 
rappeler. Der Arzt, le médecin, ` 
Wie oft, combien de fois. Berordnen, ordonner. | 
‚Die flarfen Getränfe, les bois-|hre üble Gefundbeit geht mir 
sons fortes. . 4 febr nabe, je suis très-touché 


Dm Uebermaaß getrunfen, buavecy (oder affligé) de votre mau- 
excès (aud l'usage immodéré) veise santé. | 


du vin), WVom Grund der Seele, du meil- 
Nichts für Gie taugten, ne vous! leur de mon coeur. 
valoient rien, Eine baldige Beflerung, un prompt 
Die Folgen, les suites, | rétablissement, : 
IO, | 


Wollten Sie wohl (condit.), [leber Freund, mir eine Ges 
‚fäligteit erweifen? Mein ältefter Sohn fol ſich der Hande 
lung widmen, und da (comme) eg mir lieb wäre, wenn er 
feine Lehrjahre in Nürnberg zurücklegte, fo bat man mir in dies 
fer Abſicht Herein Naglers Handlungs Haus vorgefchlagen, 
das man mir niht nur (non seulement) als febr foltd und 
feiner guten Sefchäfte wegen eech fondern von dem man 
mir auch verfichert,, es fey vortrefflich, einen jungen Menfchen 
zu bilden, weil der Herr (maître) ein fehe kenntnißreicher 
Mann von mufterhaftem Charakter ift (part.) und fehe aufs 
mettfar auf das Benehmen der Leute (rg die in feinem 
> Comptoir arbeiten. Man fügt dem noch bei, daß Herr Stees 
ger, Ihr Freund und Nachbar, einen Sohn bet (bm gehabt har, 
und im Stande ift, mir alle nähere Nachrichten zu. ertheilen, 
dis ihaur wuͤnſchen Tonn (condit.). "e (or comme) i nun 

| R à | 


a es 


bieten Heren nicht fenne, fo wende th mid an Ste, mein e 
ber Freund, um Sie zu bitten, mit ihm zu fprehen. Sie kön» 
nen leicht erachten, mein Lieber, daß mir fehr viel daran gefes 
gen ift, zu wiffen, wem ic mein Kind anvertraue. Auch 
merde ich Ihren innigft verdunden für alles feyn, was Sie 
mir zum Bortheil oder Machtheil des befagten Hauſes werden 
ſagen koͤnnen. 

Leben Sie wohl, lieder Freund. Antworten Sie mir, for 
bald es Ihnen möglich if, und rechnen Sie auf mich in u 
was Sbnen Vergnügen machen fann. © = 
Eine Gefaͤlligkeit erweifen, faire Im Stande fen: être en état. 


un plaisir, rendre un service. Die näheren Radridten, les ren- 
Der ältefte Gobn, le fils ainé.| seignemens ultérieurs. (nicht 


(nicht ainé.) ultérieures, wie im Waldedis 
Sich der Handlung widmen y sel Ten? Ratbdrud. Renseignement 
vouer au commerce. - ift männlihen Gefhiemtes. A 
Die Lehrjahre zurucklegen, faire] So wende ich mih an Gies c'est 

son apprentissage, `` -] ù vous que je m'adresse. 
Borfchlagen, proposer, Sprecen, parler à qn. oder bier 
On diefer Abficht, pour cela. noch beffer voir qn. . 

(Die durdfdoffenen Worte wer⸗Sie fünnen leicht erachten; vous 

den nicht überfeßt.) ` jugez bien, | 
Mühnen, vanter. | Es ift mir viel daran gelegen, il 
As folid, comme solide. (nidt| m importe beaucoup. 

solid, wie bei Walde.) Anvertrauen, confier. 


Und feiner guten Geſchaͤfte wegen, |Innigft verbunden, sensiblement 
comme faisant des affaires) obligé de qch 


considérables. ` Zum Vortheil, à l'avantage. 
Bon dem man mir verfiget, qu'on Zum Nacktheil, au désavantage, 
m’assure être. . Das befagte Haug, la maison en 
Vortrefflich, excellent pour... question. 
Bilden, former. Sagen, dire, apprendre. | 
Kenntnißreich, instruit, ISobald ed ihnen möglich ift, le 
Mufterhaft, exemplaire. plutôt qu'il vous sera possible 
Das Benehmen, la conduite. oder que vous pourrez. 
Die Leute wird hier bloß gegeben Rechnen, compter sur qn. pour 
mit ceux, qch, - 


— ajouter. 


+ 


Il, 


Hochgeehrtefter Herr! 
Ich habe mit undusfprechlichem Vergnügen Ihren fhönen 
franzöfifhen Brief gelefen und wiedergelefen. Es tft ſchwer 
zu begreifen, wie Sie in fo kurzer Zeit diefe Sprache fo wohl 
haben erlernen können, Ste bitten mid), die Schier zu Éorrés 
giren, die ich in Ihren Briefen finden würde. Da Sie mir 
es befehlen, fo fage (fut.) ich Ihnen frei heraus, daß Siezwei ` 
große Fehler gemacht haben: Der erfie ift, daß Ihr Brief zu 


i 
EN 


besen — 
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fort war (p. c), und der zweite, daß Sie mich bitten, ihn 
zu forrigiren. Vermeiden Sie gefälligft in Zukunft diefe zwel 
Sehler; Ste werden dadurch unendlich verpflichten ' | 
ES — Ihren ꝛc. 
Hochgeehrteſter Herr, Monsieur, Befehlen, vouloir, ordonner. 
Leſen, lire. EN | Frei heraus, franchement. 
Wiederleſen, relire. . : [Daf Sie zwei große: Fehler ges 
Ein. unauefprechliched Bergnügen,| macht haben, que vous en avez 
une satisfaction inexprimable.| fait deux bien grandes (gra- 
Ihren ſchoͤnen —— Brief f: ves, essentielles). 
a charmante lettre $ e ` 
Gier ee ia k See Der erfte ift, la première — 


BI 


Schwer, difficile.  Uëun, court, ` 

Begreifen, concevoir. BPBitten, prier. ee 

Wie, comment. >, [Rorrigiren, (berbeffern), — 

Erlernen, ‘apprendre. i Vermeiden, eviter (veuillez vi. 

Die. Sprache, la langue. - . j> tr) 0 ke 

Dn fo furyer Zeit, en si peu de d' Bufunft, à l'avenir. | 

._ temps. ' TDadurd, par-là. F | 

Ein Fester, une faute. Unendiit verpflichten, obliger in- 
nden, trouver. finiment, | 

‚12, 


| Mein Herr! 


: Aus Ihrem Schreiben, das ich fo eben erhalten Habe, ers 
fehe id, daß Sie fid im Drieffhreiben üben wollen. Nichts 
in der That ift lobenswürdiger, und th werde mit Vergnügen 
alles beitragen, was von mir abhängt ‘fut.), um Shre Fort 
fritte zu befchleunigen; aber Ste fchen wohl ein, daß, da 
meine Korrefpondenz fehr ausgebreitet, und meine Mittel 
ſehr beſchraͤukt find, es billig ift, daß diejenigen, die mid mit 
ihren. Briefen ‚beehren, fie auch frantiren, zumal wenn eg. 
mebr.ibr als mein Sntereffe betrifft. Sch hoffe, mein Herr, 
Sie werden es nicht übel deuten, daß ich midh mit folder. 
(sant) Offenherzigkeit erkläre, und überzeugt feyn, daß id) deß⸗ 
wegen nicht minder bin, e., | 
Plus Ihrem Schre ben, das ich ſo Eobendwürdig , louable, 

. eben erhalten babe, erfebe id. .., Alle beitragen, was von und. abe 
je vois par votrö lettre que jef hängt, faire tout ce qui dé- 
viens de ‘recevoir... (Man] pend de nous, od. contribuer 
fchreibe nicht je vois de votre! de tout ce qui dépend de... 
lettre, ‘wie Walde, der bier! Die Fortfchritte befchteünigen, hå- 

einen Barbarismus begeht.) ter, aooelä,er les progrès. . 
Sih im Brieffehreiben ren, s’ex-] Wohl einfehen, sentir bien. 

ércer dans le style &pistolaire,|Daß, da meine Korreſpondenz fehe 

oder s'exercer à écrire des] ausgebreitet ift; que ma cor- 
lettres. | rospondance étant fort éten- 


Dn der That, en effet, due... 
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Die Mittel, les moyens, | bien plutôt que du mien. 
Beſchraͤnkt, borné, . mince, JUebel deuten, savoir mauvais gré 
it etwas beebren, honorer def de och, | 


gch. Gid erflären, s'expliquer, 
Kranfiren, affranchir, Die Dffenherzigfeit, la franchise, 
Zunial, sur-tout, ueberzeugt fenn, être persuadé, 
ES betrifft mehr ihr ald mein In⸗Ich bin defwegen nidt minder, 


tercffe, il s'agit de leur intérétj, je men suis pas moins, ` 
fat ge Se 
Eine neue Vermehrung meiner Gefchäfte verhindert mich, 
meine franzöfifhen Stunden fortzufegen. Sd bezeige deßhalb 
mein Bedauern dem Deren Profeffor N*** und bitte ihn, die 
Derfiherung meiner ehrfurchtsvollen Achtung anzunehmen. 
| \ | KR Philipp Richter. 
PS Der Ueberbringer diefes. bat den Auftrag, Herrn 
SIT den Betrag des legten Monats zuzuftellen. Ä 


Eine neue Vermehrung meiner Ge-1Unnebmen, agréer, 
fhäfte, un surcroit d’affaires) Die Verficherung, l'assurance. f. 


oder d'occupations. ê {Die ebriurbtévolle Achtung, la 
Berbindern, empecher, -$ ‘considération respectueuse. 
Zortfeßen, continuer. [Der Ueberbringer diefeö, le por- 
Die fransdfifhen Stunden, les| teur de ce billet, 

leçons de françois, Den Auftrag haben, être chargé, 
Sein Bedauern Bbezeigen,  té-[3ufiellen, remettre. 

mojgner ses regrets. Der Betrag, le montant. 

14. 


— — — — 


Der Ueberbringer dieſes iſt Herr Henke, deſſen ich ſchon 
ſo oft in meinen Briefen gedacht habe. Ich empfehle ihn Ih⸗ 
rer Freundſchaft. Nach allem, was ich Ihnen ſchon Gutes 


von ihm geſagt habe, werden Sie nicht zweifeln, daß er der⸗ 


ſelben wuͤrdig iſt. Suchen Sie gefaͤlligſt, ihm ſeinen Aufent⸗ 
halt in Ihrer Stadt ſo angenehm zu machen, als es Ihnen 
moͤglich if. Es wird Sie nicht gereuen; denn er iſt der [ice 
benswuͤrdigſte Mann, den ich tenne, (H. 515.) und Sie wer⸗ 
den fo viel Vergnügen an feinem Umgange finden, daß ich Sie 
beneiden würde, wenn ich nicht in der That wäre — 
Shr ze, 
Der Ueberbringer dieſes, le por⸗Wurdig, digne, _ | | 
teur de ceci où. de cette lettre.| Rad allem, was ich ꝛc. d’après 


Gedenfen, parler de gn. à qn. | tout le bien que je vous ai dit 
Empfehlen, recommander. de lui 


ul, 
Zweifeln, donter. (Man fehe uͤber Eugen, trachten, tächer. 
douter A, 510,*) Machen, rendre. 


r 
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Der Aufenthalt, le séjour, Der Umgang, la société; Ia eon- ` 

Go angenehm, aussi agréable, versation. d 

Möglih, possible (auch qu’il dé- Beneden, porter envie, être ja- 
pendra de vous). . oux. | 

Etwas bereuen, se repentir del%n der That, on effets 

.. quelque chose, | 


Sé 15 
Hochgeehrtefter Herr! 


In ber Roth, worin (où) ich mich gegenwärtig befinde, 
weiß ich mich an niemand befier als an einen Mann zu mens . 
den, der mir Iden fo. viele Beweife von Wohlwollen gegeben 
bat. Ich brauche fehe nothwendig zehn Zoutaten, Dürfte id) 
Sie wohl bitten, mir felbige (les) Au leihen? — Ich werde 
fie Ihnen mit vielem Dant wieder zufichen, fobald th einen. 
Wechſel, den ich von Tag zu Tag erwarte, werde erhalten has 
ben. Sn Erwartung einer geneigten Antwort, babe id) die 
Ehre mit bejonderer Hochachtung zu feyn 26. SCH 
ang Nenn Herr, Monsieur, 1 ne seroit-ce pas une indisoré- . 

Je Noth, bier l'embarras. m, tion que de vous prier ? 

Sich befinden, se trouver.  . |Mit vielem Dank wieder zuftellen, 
G:genwärtig, dans ce moment. | rendre avec beaucoup de re: 
Gid an-niemand beffer au wen⸗ connoissance. | 
den wiſſen, ne savoir à qui Ein Wedhfel; umelettro de change. 
s'adresser mieux... Erwarten, attendre. | 
Beweiſe von Wohlwollen geben, | Bon Tag zu Tag, de jour à antre, 
donner des marques de bien-| od. d’un jour à l’autre. | 
veillance, ` In Erwartung einer geneigten Ants 
Sehr nothwendig brauchen, avoir! ' wort, en attendant une répon- 
> besoin (de); avoir un} se favorable.. (Man fhreibe 
esoin pressant. , - nicht reponse, wie Waldeck. 
Dürfte id Sie wohl bitten? ose-;Mit befonderer Hochachtung , avec 
zois-je bien vous prier? oder) une considération particulière. ` 


16, | 
Antwort, : 


Die Zreundfhaft, womit (dont) Sie. mid beehren, iſt 
mir jederzeit unendlich ſchaͤtzbar geweſen, und ich habe ſchon 
lange gewuͤnſcht, Ste durch die That davon Überzeugen zu koͤn⸗ 
nen. Mit vielem Vergnügen überfchicte td) Ihnen alfo hierbei 
die zehn begehrten Dufaten, und wenn Sie Geld nöthig Has. 
ben, fo wird meine Börfe immer zu Ihren Dienften fiehen. 
Sie dürfen nur befeblen ; denn Sie wiffen ja (bien), dab id) 
vollfommen bin ç. | | 
Unendlich ſchaͤtzbar, infiniment{3$ habe ſchon Lange gewuͤnſcht, il 

précieux, | y a long-temps que je désire. . 


Ueberzeugen, convainıre.. |Geld nötbig haben » avoir béfoin- 


Dur die That, par les effets. d'argent, > 

Mit velem Vergnugen uͤberſchicke Die Borfe, la bourse. , 
ih Ihnen alfo bierbei, c'est: Zu Dienfte ſtehen, être au service 
done avec bien du plaisir que; de qu. 


ó è e d e q . ` e i * au 
je vous envoie ci-joint (oder, Nur befchlen dirfen, n'avoir qu'a 


que je vous remets). | ı commander od. ordonner, 
Begebrte, que vous me demandez. Sollfommen, parfaitement, 


17. 
Andere Antwort, -- 


Ich erhalte fp eben Ihren Brief vom 16ten dieſes Monats, 
in (par) welbem Sie mich bitten, Ihnen zehn Zutaten vor 
zufchiefen. Gte miffen, mein Herr, daß ich nicht viel Geld 
zu meiner Dispofition babe. Ich würde Ihnen aber doh diefe 
Gefälligkeit erwiefen haben, wenn Ste mir die zwanzig Thas 
ler sure gegeben Hätten,’ welche ich Ihnen den vorigen Wins 


ter geliehen babe. Wie fünnen Sie Aber verlangen, daf ih 


mein Geld mit einem Manne wage, der dem. Vertrauen fo wer 


nig entfpricht, das man ihm bezeugt? Rein , mein Herr, ich 


habe teine Luft, midh durch Ihre fhônen Verfprediungen und 


Freuntichaftsverficherungen länger nängeln zu laffen. Ich brau ; 


he mein Geld; und wenn Oie nicht bebadit find, mich innets 
Halb adıt Tagen zu befriedigen, fo merde ich mich an Ihren 
Herrn Bater wenden, der fit nicht wenig wundern wird über 
das, was ich ibm über das Leben, welches Sie führen, zu 
melden haben werde, oun j 
Man fagt mir fo eben, Ste (que) hätten bag franzoͤſiſche 
Wörterbuch verkauft, welches ich Ihnen geliehen habe. Ich 
will jedoch gerne glauben, daß Sie einer fo ſchlechten That 
nicht fähig find, und id fehmeichle mir, baÿ Sie der Vers 
laͤumdung den Mund verſchließen werden, indem Ste mir ned) 
(des) diefen Abend mein Bud zuruͤck ſchicken. Sie werden 
wohl einfeben, daß Ste midh fonft in die Nothwendigkeit 
fegen wilden, bieten nachtheiligen Gerüchten Glauben belzus 
meffen und meine Maaßregeln darnad zu nehmen. | 
So eben erhalten, recevoir oder Den vorigen Winter, l'hiver der- 
res ern nier. 8 
° r} 3 , avancer, > z , i a 
Nicht viet Ged zu feiner Dispo Keel TE SEN * 
ſition haben, n'avoir pas beau- 
‘coup d'argent od. n'avoir pas Wagen, risquer. — 
do prends fonde à sa dispo-jDem Vertrauen entfpreden, 77 
sition, pondre à la confiance. 


"ber dod, cependant, Bezeugen, marquer; témoigner. 


Zurück geben, rendre. Luft haben, avoir envies 


er 
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Sich gängeln faffen, se laisser! pable de qch., od. Ze inca- 
amuser, pable. H 

Die Verfprehungen, les pro-jEine fo fehlechte That, une telle 
messes. | | bassesse. 

Die Sreundfhaftéverfiherungen, Sich ſchmeicheln, se flatter, 


les protestations d'amitié. Der Beriaumdung den Mund vers 
| Etwas brauchen, avoir. besoin del’ fchließen, foimer la: bouche à 


= ach. * 233 Be 
ad etwas bedacht feyn, songer p pg Geet — 
cn. 


Don: ttes Batded), 
Befriedigen, satisfaire. Geff: 
nnerhaib acht Tagen, dans Tes- ea aea — einſehen, vous 

— huit joars (sous huit ET wee Dole: do 


Sich wenden, s'adresser: In die Notwendigkeit ſetzen, 
Der fidh nicht wenig wundern] Mette dans la nécessité, 
wird, qui ne sera pas peu sur-;Glauben beimeſſen, ajouter foi. 
pris de ce... achtheilige Gerichte, de mau- 
Bu melden haben, avoir à dire] vais bruits. (Aber nicht mau- 
ob, à apprendre sur..;. vaises bruits, wie in dem febe 
Ein Leben führen, mener une) lervollen Waldedifhen Nads 
vie. - ` drug. Bruit iſt manhliben Ge» 
Ein Borterbud , un dictionnaire 


ſchlechtes.) | | 
Gerne glauben tollen, aimer à]@eine Maafregeln Darnah neh⸗ 
croire. | | : 


€ o | men, prendre ses mesures en 
Nicht fabig feyn, n'être pas ca-l: conséquence.: : 
i Ze 


` Qiebffer Freund! ` ` k 

Es ift Schon fehr lange, daß Sie feine Nachricht von mir 
erhalten haben, (H. 824. 3.) und diefer Brief wird aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nadh ber legte feyn, den Sie von meiner Hand eme 
pfangen, denn meine Gefundbeit ift fo ganz zerrüttet, daß mein 
Arzt, welcher ein fehr gefchiekter Mann ift, an meiner Genes 
fung zweifelt. Meine Krankheit, die ich. mir, leider! (mal- 
heureusement) durch meine Unbebadtfamfeit zugezogen babe, 
E eine der bösartigen. Ungefähr vor einem halben. Jahre 
war id auf (à) einem Ball (p. def. ou c.), wo (où) id, 
durd) das Zonen fehr erhint, ein Glas Wein trant, das mich 
in bieten elenden Zuftand ‚verfegt bat. Sh Hüte fhon das Bets 
te feit vergangener Meffe, und (je) bin fo abgezebrt, daf id 
einem Todtengerippe ähnlich fehe. Beten Sie für mich. Vers 
muthlich werde ich midh nicht mehr unter der Zahl der Lebenbdis 
gen befinden, wenn Sie diefe Zeilen lefeu. Leben Sie aifo 
auf ewig wohl ze, l | | 
Es ift fhon Fehr lange, il y al velles. — 

bien Jo "eg ‚ups. | Aller Wahrfcheinlichkeit nach, ve, 
Nachricht von mir, de mes nou-| lon toutes les apparences. 








ef 


( á 
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Ganz serrüttet, totalement dé-jCin elender Zuftand, un état dé- 
truit 0d. dérangé, | — d 
e e D, .1ı.18erfeßen, mettre. | 
ji rap sel bo pm Das Bette büten, giria i Dr 
An etwas zweifeln, douter de Den eigenen 
quelque chose. Mbacsebrt, exténué. | 
Die Genefurg, la guérison. Aehnlich fehen, avoir l'air (res- 
Die Krankheit, Ja maladie, sembler). | 
Gidh zuzieben, s'attirer., Ein Todtengerippe, un squelette, 
Die Unbedadtfanfeit, l'impru-: Beten, prier Dieu. 
dance fe `, > Vermutblich, selon toutes les ap- 
Bösartig, malin; f. maligne. ;. parences ; vraisemblablement. 
Ungefähr vor einem halben Sabre, lnter der Zahl, au nombre, 
i! y a environ six mois que. Die lebendigen , les vivans. 
Qurd dad Zonen febr erhitzt, Die Zeile, la ligne. | | 
m'évani fort échauffé à la danse;teben Gie alfo auf ewig wohl 
od. par la danse. | | adieu donc à jamais. 


19. 





Mademoifelle! 


Die Nachricht. von dem Tode Ihres Herrn Bruders hat 
mich fo. empfindlich gerührt, daß ich mich nicht fehr im Stande 
fühle, Sie zu tröften. Ich bedarf ſelbſt Troſt. Ste haben 
einen Bruder und ich den beften meiner Freunde verloren. Aber 
was helfen uns die Klagen? Iſt er nicht glücklicher, als wir? 
Sft er nicht frei von allem Wechfel diefes Lebens, das mit fo ` 
viel (tant) Unruhe und Bitterkeit für gefühlvolle Herzen vers 
mifcht ift, daß, wenn es bet uns flände, unë wieder jung zu ma⸗ 
chen, teiner von ung feine Laufbahn würde wieder antreten 
wollen? Gluͤcklich find diejenigen, die fle fo wie er beſchloſ⸗ 
ten baben, die Bedaurung aller guten Menſchen mit fih nche 
men und ihr Andenken im Segen hinterlaſſen. Wir werden 
einſt wieder zu ihm kommen, und dann wird uns kein Tod mehr 
trennen. Nichts iſt troſtvoller, als dieſer Gedanke. Wir wol⸗ 
len uns demſelben uͤberlaſſen, Mademoiſelle, und mit Gelaſ⸗ 
ſenheit die Stunde erwarten, mg es der Vorſehung gefallen 
wird, uns abzurufen und ung wieder mit ihm zu vereinigen. 
Leben Sie indeffen gtuͤcklich, Mademoifelle, und erhalten 
Sie mir Ihre Freundſchaft! | 
Die Nachricht, la nouvelle, Was helfen und die Klagen? à 
Rühren, toucher. J quoi bon ces plaintes? od. que 
Empfindtich, sensiblement. nous servent ces plaintes ? 
Sich nicht jehr im Stande flihlen,| Frei, afranchi, ' 
ne se sentir gneres en Etat, Der Wedfel, les vicissitudes, f. 
Sroften, consoler. `` Vermiſcht, mêlé. . 
Bedurfen, avoir besoin, - - | Die Unruhe, le trouble. 
Rerlreren, perdre, | Die Bitterfeit, l'amertume; f. 





| 
Die gefühlvollen Herzen, les] tommen, nous irons un jour le" 
coeurs sensibles, ` rejoindre. 
Es fteht bei und, il dépend. de Dann wird uns fein Tod, mehr 
nous. ‘| trennen, alors la mort ne nous 
Eich jung maen, se rajeunir. | séparera plus. 
Seine Laufbahn wieder antreten,|Zrofivoll, consolant, 
. recommiencer 5a carrière, Sich überlaffen, se livrer (impe- 


Beſchließen, terminer, rat.) - 
Mit Gi nehmen, emporter (NB.|Mit Gelaflenheit, avec résigna- 
` tion, (nicht resignation, wie 


aytice) 
Die Bedaurung, les regrets, bei Waldeck.) 
allen, plaire. 


. Die guten Menfhen, les gens de 
i — | Abrufen, rappeler. 


- bien. = | 

Ecin Andenken im Gegen hinter | Wieder vereinigen, réunir qn. à qn, 
laffen; faire benir sa memoire|Gtüflih leben, vivre heureux, 

_ (NB. partic.) — Sn en:attendant, . 

Wir werden ef wieder zu ihm Erhalten, conserver. 







Hochgefhäßte Freundin! * l 

Déi beweine mit Ihnen den Berluft Ihrer Fran Schweſter, 
welche die Güte ihres Herzens Ihnen fo theuer machte. Der 
Tod bat alfo die Bande Ihrer Scwefterliede zerrien. Sus 
hen Sie nicht, biefen Berluft zu erfeßen ; bieten Sie, um fi 
darüber zu tröften, eben denfelben Muth, eben diefelbe Stands 
baftigfeit auf, deren fie ſich bediente, (p. c.) den Tod zu vers 
achten. Ich war geftern in N***, um Ihren Gram ju theis 
ien, ungeadtet der Schmerzen, die ich auf der Druit fühlte, 
. und nod) fühle. Es find dief Winte ber Natur, um uns auf 
das Ende unferer Tage vorzubereiten. Sch werde mich über 
die Kürze derer, die mir noch uͤbrig find, durch das Vergnügen 
tröften, ben größten Theil derfelden mit Ihnen zuzubringen, 
und Ihnen durch taufend Proben von Anhänglichkeit zu bewei« 
fen, wie fehr ih Gin ıc. | 


® Ma chère amie, ma respecta-)Beradten, mépriser. 
ble amie od. Mademoiselle, Der Grant, le chagrin, 


Beweinen, pleurer. lingeacbtet, malgré. 
Der Verluft, la perte. Schmerzen fühlen, sentir des 
euer machen, rendre cher, douleurs, _ 

De Bande zerreißen, rompre les| Die Bruft, la poitrine. 
ben Tt e. Bee, 
Schweſterliebe wird bloß lg EES 

: amitié uberſetzt. Die Kürze, la briéveté. 
Erfeßen, roparer. - Allebrig feyn, rester, 
Aufbieten , employer. … {Geine Tage zubringen, passer ses 
Der Muth, le courage. jours. | 


Die Standhaftigfeit, la fermerd.|Bereifen, marquer. ` 
Gid bedienen, se rereir, ` ` JŒine Probe, une preuve. 


Die Anbänglichleit, ege tbe ecimbion, ÉIS 


ment, Mm, 


21. 


Lieber Bruder! | | 

Ich bin nod immer ohne Antwort auf (à) mein leßtes 
Schreiben am rôten bicfes Monats. Ich bitte Dich, (hide 
mir doc aufs ehefte bie Bücher , um ble ich Dich gebeten habe; 
denn ich brauche fie febr nôthig. Wenn Du, fie noh- nicht ges 
tauft haft, fo nimm fie bei Herrn Nell. Es foll ein fehr recht⸗ 
fchaffener Mann fepn, der niemand übernimmt. Auch toufe 
mir bei Herrn Kaller vier Pfund Kanafter à 2 f., und drei 
Pfund A 1 f- Ich hoffe, Du wirft mir diefe Gefälligkeit ers 
teifen, und mir noch diefe Woche, alles wohl eingepackt, Mit 
“tem Poftwagen uͤberſchicken. Sch umarme Dich, und bin le 


benslänglic) 
Dein- treuer: Bruder 16. 
Mob immer, toujours. Das Pfund, la Livre. 


Gé bitte did, fhide mir doch, Der Kanafter, le tabac canasse. 
envoyez-moi ja vous prie. Hoffen, espérer, | : 3 


Aufs eheſſe an plutôt. Eine Gefaͤlngteit erweiſen, -faire 
Um etwas bitten, demander gch.] un plaisir, Se 
Und mir noch defe Woche, alleb 


a il, 
Sr. nöthig brauchen, avoirj twobleingepadt , überſchicken, et 
grand besoin, qus vous m'emverrez, le tout- 
Kaufen, acheter. ` { bien ‘emballé, ‚encore cette 
Go nimm fie, vous les prendrez.| semaine Pk 
Er foll fern, on dit gue cent, od. Mit dem Poftwagen, par la dili- 


c'est, dit-on. — 
Rechtſchaffen, honnete, Lebenslaͤnglich, toute ma vie où. 
Webernehmen, surfaire ` pour la vie. e 


Aud kaufe mir, vous voudrez| Dein treuer Bruder, votre très 
‚bien acheter aussi pour mon| attaché frère. 
compte. ` Ee 
22, | 
Antwort  , 

Hier ift alles, was Du begehrt. Ich habe die Bücher bei 
Herrn Neil gekauft: Sie foften, wie Du auf beiltegender Rech⸗ 
nung fiehft fut.), 20fl. qoft., und das (ce qui) macht mit 
dem Taback 31 fle gofr. -Du wirft fo gut feyn und mit mit 
etfter Gelegenheit meine Austagen übermahen; denn Du weißt, 
daß ich Bei einer zahlreichen Familie meine wenigen Gelder 
nicht lange entbehren Tonn, . | — 
Du haſt mir ſchon fo vielmal verſprochen, mid zu Ip 
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den, und kommſt doch nicht, Ich fodere, Dich auf, Dein 
Berfprechen bald zu erfüllen, fonft femme ich (fué.) mit mei— 
ner ganzen Haushaltung zu Dir (vous trouver). 


Dier iſt alles, was, voila tout cej. nombreuse famille. 


que. Entbehren fônnen, pouvoir se 
Koſten, coûter, passer de.. 
"Geben, voir, ` Meine wenigen Gelder, mes pe- 
Aus beiliegender Rechnung , par le tits fonds. . 
. compte ci-joint, ` o bielfnal, tant de fois, 
Du wirft fo gut feyn, vous aurez Derfprechen, promettre. 
la bonté, Und koͤmmſt Kë nicht, et vous 


Meine Auelagen übermachen, re) ne venez pas. 
mettre ce que j'ai deboursejAuffodern, inviter, 
0d. remettre mes débours. Erfüllen, tenir, remplir. 
Mit erfiey Gelegenheit, par la Bald, bientôt. 
premiere ocdasion. Sonſt, si non. 
Daf ih. bei ciner zahlreichen Gas! Die Yaushaltung (Familie) ` kb fa- 
milie. esy. qu ‘étant chargé d'une mille, 





Re | 23, 
Liebe Schwefter! ` 


Ich habe die fhônen Manfhetten, womit Du mig — 
wollteſt (p. c), fo eben (je viens) erhalten. Alles, mas id 
aus (de) Deinen Händen empfange, it mir unendlich ſchaͤtz⸗ 
bar ; aber ich ſchaͤme mich, daß ich fo ſchlecht alle diefe Beweiſe 
Deiner Freundſchaft erwiedere. Du uͤberſchuͤtteſt mich mit Ge⸗ 
ſchenken, und ich biete Dir nie etwas anderes als eine trockene 
Dankbarkeit an. Gen jedoch (pourtant). verſichert, daß ich 
unverzüglich auf Mittel denten werde, Dir einen beſſeren Ber 
griff ven meinen Befinnungen beizubringen, und daß die nächs 
fte Meſſe nicht vergehen wird, ohne mir einige (Mittet) zu vers 
fhaffen, meine Schuld gegen Dich abzutragen. Ich werde ins 
deſſen Staat mit Deinen fhönen Manfchetten machen, die ein 
Segenftand der Beneidung für alle meine Freunde feyn met: 
den, wenn ich ihnen fagen werde, bat ich fie aus Deinen 
- Händen erhalten habe. _ 

Ich umarme Didy mit aller Liebe, die ió Dir lebenslaͤng⸗ 

lich gewidmet babe. | 
Die Manfhetten, les manchettes. | Sid (hören, rougir; être tout 


Womit Du mic erfreuen wollteft,| confus. 
dont vous avez bien voulu me|@o ſchlecht erwiedern, répondre 


' faire cadeau, si mal. 

Alles was ich empfange, tout cel@in Beweid, une prenve, une 
qui me vient. marque. (Man uberfeser die 

Gewiß, surement, Beweife, die Du nir von Deiner 


Unendlich me.) infiniment| Zreundfhaft gif.) 
. précieux. Ueberſchuͤtten, E? (ablat.) 
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Anbieten, offrir. Some se passer.. 
Eine trodene Dankbarkeit, uno Verſchaffen, fournir. 

stérile Teconnpissance, Seine Schuld gegen jemand abtras 
Derfibert feyn, être bien per-| gen, s'acquitter avee On, 

suadé. Gtaat madhen, se parer de dch, 
ge etwas denfen, s'occuper del&in Gegenftand, un objets 

Die Beneidung, l'envie. fe 

Die Mittel e les moyens. Daf ich fie alten babe ıc., que 
Unvergüglich, incessamment, c'est de vos mains que je les 
Einen — beibringen, donner) tiens, ` 

une id Die Liebe, Ia tendresse. ` 
Die nächſte Mefe, la prochaine|Tebenslänglich widmen, vouer — 

toire. la vie. 


24. 
Wertheſte Aeltern! 

Mit ſehr vielem Vergnuͤgen habe ich aus Ihrem Schreiben 
vom ıöten dieſes Monate erſehen, daß Sie nicht nur gluͤcklich 
zu Wisbaden angekommen ſind, ſondern auch, daß Ihnen die 
Badekur ſehr wohl zuſchlaͤgt. Ich hoffe alſo und wuͤnſche 
ſehnlichſt, Sie bei Ihrer Zuruͤckkunft gaͤnzlich hergeſtellt zu 
ſehen. Sie koͤnnen ſich leicht vorſtellen, was das fuͤr eine 
Freude fuͤr uns ſeyn wird. 

Unſere Magd hat die uͤble Meinung, welche meine liebe 
Mutter immer von ihr hatte (p.c,), nur allzu ſehr (trop) ges 
rechtfertiget. Sie ift vor etlichen Tagen mit einem Tambour 
durchgegangen, und hat meine neuen ‚Stiefeln, einige Shins 
ten, und einige Slafchen Mein mitgenommen. 

eine Schweſter, die fih vollfommen wohl befindet, vers 
fihert Sie ihres Geborfams. Ich meines Theil bin lebens. 
lang mit allen no die mir Shre älterliche . Liebe 
einflößt, 


Ihr 
gehorſamer Sohn. 
Wertheſte Aeltern, mes très-chers|. vous fait beaueoup de bien. 
Père et Mère (od, Parens). Sehnlich wuͤnſchen, désirer ar- 
wx febr vielem Vergnügen babe] demment, 
h erjehen, c’est avec bien du Gaͤnzlich wieder bergeftellt, entiè- 
plaisir que j'apprends od. jel rement rétabli. 


vois. Dei Ihrer Surüdfunft, à votre 
Aus Sprem Schreiben, par votre] retour, 

lettre. Gie Tonnen ſich leibt vorftellen, 
Daf nidt nur, que non — vous concevez oder jugez bien. 

ment. Was das für eine Freude feyn 
Antommen, arriver, wird, quelle joie ce sera. 
Gluͤcklich, heureusement, Rechtfertigen, justiſier. 
Sondern aud, mais encore. [Die sels Meinung, la mauvaise 


Daß Ihnen die Badefur febr wohl] opinion. 
au dlaͤgt, que l'usage des eaux = Durchgehen, se sauver. 
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| Ein Tambour, un tambour,  !@id vollkommen wobl befinden, 
Vor etliden Tagen, il y a quel- * por er à merveille. 


ques jours. | erfihern, assurer de . . „(bier 
Mitnehmen, emporter, (en em-| auch présenter). 
portant), | GG er Gehorſam, les obéissances. 


Neue Eticfeln ; des bottes neuves. di meines Theils, pour moi, 
Ein Schinfen, un jambon. inflößen, inspirer. ` 
Verſchiedene Flaſchen, plusieurs] Die alterlihe Liebe, la tendresse 
` bouteilles, ~ > ‚1 paternelle, 


25: 
Die Vorfehung hat alfo endlich meinen angelegentlichften 
Wunſch erhört! Jh babe (Je viens de) die eben fo ebrenvolle 
als einträgliche Stelle eines (de) Oberamtmanne in N. erhals 
ten, die mich aber (mais qui hélas!) vielleicht auf immer von 
allem, was id auf ber Welt am licbften Hatte, trennen wird 
(va). Sd) fehe mich gemöthiget, fon (des) morgen nad 
(pour) Berlin abzureifen, und es bleibt mir faum Zeit genug, 
Ihnen Lebewohl zu fagen und Sihnen für (de) alle Bemetfe, 
die Sie mir von Ihrer Freundſchaft gegeben haben, zu danten, 
Sich hätte wohl gewünfcht, Sie perfönliy um die Fortdauer 
derſelben zu bitten, aber leider ift mir diefer Troſt verfagt. 
Sch werde jedoch nie die Anhänglichkeit vergeffen, die Sie mis 
‚eine fo fange Reihe von Jahren hindurch bewieſen haben; und 
nie follen diefe glücklichen Zeiten, welche burd die Freunde 
ſchaft verfhönert wurden, aus meinem Gedaͤchtniß tommen. 
— Das Schickſal fann ung trennen, aber unfere Harmonie 
nidt fären, Seyn Sie immer mein Freund und feyn Sie, 
- vetfidert, daß ich nie aufhören werde, Sie zu lieben und Ih⸗ 
ver zu gedenken. Sd werde immer den lebhafteften Anthei 
an allem nehmen, was Sie angeht, und mein ſuͤßeſter Trof 
wird feyn zu vernehmen, daß Sie glüdlid find und Ihre 
Sreundfchaft gegen midh beibehalten. | 
' Leben Sie wohl, lieber Freund! Sch umarme Sie mit ot 
Sen Gefinnungen, die ich Ihrer Liebe und Anhänglichkeit ges 
gen mid) fulbig bin, und mit welchen id lebenslänglich ſeyn 
werde 26. dach | 
Die Vorfehung, la providence, Trennen, séparer. 


Erhören , exaucer. Auf immer, à jamais. i 
Mein angelegentlichfter Wunſch, Das Liebſte, was ich auf der Welg 
Je plus cher de mes voeux. | hatte, ce que j'avois de plus 


Eine eben fo ebreuvolle al eins! cher au mon | 
troͤgliche telle, une placel®enöthiget, obligé. | 
aussi honorable que lucrative.jlebewohl fagen, dire adieu, 

Ein Oberamtmann, un grand-|Die Beweiſe, les preuves, 
bailli. i Joe Hätte wohl gewuͤnſcht, jau- 

- Erhalten, obtenir. _ à rois bien voulu, 


? 


Perfönlich, personnellement, Geyn Sie verſich ert, (soyez) per- 
Um die Fortdauer bitten, aller en] suadé, assuré, 
demander la coptinuation.- |Aufhören, cesser. 


Leider,- hélas. — gedenken, á ocouper de | 
Der Troſt, la consolation. penser à qn, 
Derfagt, refusé. Cebbaften Antheil nehmen, pren. 
Die Anhänglichkeit, l’'attache-] dre une vive part, od. le plus 
ment. m, vif intérêt, 
Beweifen, témoigner. Angeben, concerner, toucher, re- 
Eine lange Reihe von Jahren Hins garder. _ 
durch, pendant une longue sui-|Sernebimen, apprendre, 
te d'années. Die Kreundftbart gegen jemand 
Welde verfhönert wurden] beibehalten, conserver son ami- 
embellis. tié à qn. 
Aus dem Gedächtniß fonımen, sor-|Mit allen Geſinnungen IG avec 
tir de la mémoire. tous les sentimens dus à votre 
Das Schickfal, le sort. aflection et à votre attache- 


Trennen ꝛc., séparer, mais il ne] ment pour moi. 
| peut nous désunir. 


26, 
gott Freundin! 

Warum antworten Sie mir nicht? denn Sie Gaben getvif 
den Brief erhalten, den ich Ihnen bei meiner Ankunft dahier 
ſchrieb. Ich will mih nicht auf Vorwuͤrfe einlaſſen; vielleicht. 
verdienen Sie keine. Wenn Sie aber welche verdienen, ſo 
wil ich fie lieber Ihrem Gewiſſen uͤberlaſſen. Ernſtlich, mel 
den Sie mir, was Sie abgehalten hat, mir zu ſchreiben. Ich 
wollte lieber, Sie wären ein wenig unpaß gewefen, als zu 
glauben, daß Sie mich weniger lieben. ` 

Sch bin mit den Shnen bewußten Gefi innungen zt, 

| Gang bie Ihrige. 
‚(Toute à Vous.) 


Antworten, faire réponse. Melden, mander. 
Bei meiner Ankunft dahier, en ar-|Ubhalten, empêcher, ` | 

rivant Lei, Gb wollte lieber, j’aimerois 
Gidh auf Vorwürfe einlaffen, s’&-| mieux. 

tendre en — Ein wenig unpaß, un peu ms- 
Verdienen, mériter. lade. 
Das Gewilfen, la conscience, Mit den Ihnen bemwußten Geſin⸗ 
Ueberlaſſen, abandonner. nungen, avec les sentimens que 
Enſtlich, seriensement. | vous me connoissez. . 

27. 


Verſchiedene glaubwuͤrdige Perſonen haben mir gefast, daß 
Sie in einer gewiffen Sefellfchaft fehr übel von mir gefpros 
en baten, Wenn das, mas (ce que) Sie von mir fage 
ten Cp. c.), wahr wäre, fo würde es mid niht fo ſehr vers 





d enkt o | 
Broffen hoͤben; allein es (ce) find ſchaͤndliche Lügen, bie mir. 
nicht gleichguͤltig ſeyn fônnen, weil fie meine Ehre antaften, 
Nicht wahr, ich würde noch Jhr Freund feyn, wenn id mein 
Geld nicht gefodert, und Ihnen immer aufs neue geliehen bâte 
te? — Ich fage Ihnen Hiermit ein für allemal, daß. wenn 
Sie mir nicht unverzüglich bezahlen, wag Sie mir fhuldig 
find, id Sie vor Gericht belangen merde, und, wenn Sie 
nicht aufhören, mid wu verläumden, id Sie behandeln wers 
de, wie es ein unverfchämter Luͤgner verbiener 26, 

Eine glaubwürdige Perfon, une; en eusse toujours prêté de 


ersonne digue de foi. nouveau, , 
Uebel fpreben, dire du mal, per. Jé fage Jonen hiermit, je vous 
eclare. | d 


ler mal, . | e 
Go würde es mich nicht fo febr vere Œin für allemal, une fois pour 
drofien haben, j'en aurois été] touren. ` ` 


moins fâché oder piqué. Unvershalit , sur-le-champ, 
Schaͤndliche Lügen,. d'infâmes| Por Gericht perangan) Poursuivre 

mensonges, J en justice, aller se plaindre 
Gleibgüitig, indifférent. | en justice. 


Die Ehre antaften, blesser, atta-; Berlaumbden, calomnier, . 

quer l'honneur, donner atteinte| Behandeln, traiter | 

à l'honneur. | l Ein unverſchaͤmter Ligner, un men- 
Und Ihnen immer aufs neue ge:| teur effronté. 

lieben hätte, et que je vous|Berdienen, mériter. 


28» 


So eben habe ih Ihr Schreiben erhalten. Ich erfehe 
daraus (y) mit vielem. Vergnügen, daß Sie gluͤcklich zu Paris 
angefommen find, und (que) fit fo wohl befinden, mie id cg 
wünfche. Wenn ich Sie nicht fo fehr liebte, fo würde id) Shs 
nen Vorwürfe madhen, daf (de ne...) Sie mir Ihre gluͤckli⸗ 
he Ankunft nidt eher angezeigt haben, Sh war Ihrentwegen 
febr in Sorgen , denn ich glaubte (part.), Sie wären unters 
wegs verungluͤckt. Wie groß war allo meine Freude, da ih 
vernahm (gérond.). daß meine Befo:anif ungegruͤndet war. 

Die Jungfer Minon ift böfe auf Ste, weil (de ce que) 
Sie Jhr nod nicht gefchrieben haben ; fe ift fehr begierig, bie 
Urſache Ihres Stillſchweigens zu wiffen. | 

Das ift alles, was ih Ihnen für dieſesmal pu fchreiben 
weiß, Leben Sie wohl, und vergeflen Ste nidt 





| Ge Ihren x, 
Arig welchen, par laquelle, , (negen, faire savoir. . 
Ankommen, arriver. | ber, plutôt. 

Sich befinden) se porter. ` Die Ankunft, l'arrivée. f. 


Vorwürfe machen, faire des 10. In Gorgen ſeyn, être en peine. 
proches, | ; de vous. 
a 
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Verunglückt feu, avoir quelque} vouloir à quelqu'un. - 
accident, ` ` ‚ 1Begierig, curieux (auch elle dé. 

Unterwegs, en chemin (od. sur| sire). 
la route). Die Urfache, la raison, 

Wie groß war alfo meine Freude, Das Stillſchweigen, le silence. 
quelle fut donc ma joto, vder| Das ift alles, mas ich Ihnen in 
jogez-dono de la joie que] féreiben weiß, voila tout te 
j ons. ue j'ai à vous écrire. 

Vernehmen, apprendre, leben Gie wohl, põrtez-vow 

Die Beſorgniß, les craintes. f. 1 bien, oder adieu (nad) adieu 

Ungegründet, vain (mal fondé). | fann nicht die conjonction èt 

Auf jemand bofe feyn, être geng ftehen). 
contre quelqu'un, oder en Vergeſſen, oublier, ` 

| | | Zo, 
+ Folgender Brief, in melchem fi viele Fehler befinden, 
ift ing Reine zu Schreiben und zu Eorrigirene 
Mon très-chère Anni, Co 

Tous les lettres qui je reçoit de Vous, me sont 
forts acrèable, et brincipalement ceux que Vous më: 
crivé en françoise. Je voudroit seulement être capable 
d'y, répondre comme je le souhaites, Je fait encore 
bocoup dès fotes, comme Vous voyé, et je ne salt 
commen: les éviter. Corriger st Yous plais, ceux que 
Vous trouvérées dans ve! lettres, et me le renvoyer à 
l'occasion. Vous obligeré par la intinimens. 

— Votre etc. 

Auf Deutfch lautet beier Dreef alfo: 

Liebftee Freund! ; 

Alle Bricfe, die id von Ihnen erhalte, find mie fehr ans 
genehm, und befonders diejenigen. die Sie mir in frangüfifcer 
Sprache fhreisen. Sch mellt, nur, ich wäre im Stande, fie 
zu beantworten, wie id es wanſche. Sd made nod viele 
Sehler, wie Gie fehen, und ich weiß niht,- wie ih, fie vers 
meiden fol. Korrigiren Sie ;efälligit diejenigen, die Sie in 
diefem Briefe finden werden, und ſchicken Ste mir ihn gelée 
gentli wieder zuruͤck. Sie werden dadurch unendlich vers 


pflichten | 
Ihren 26 
| 40, | 
Antwort. 


IH hatte geſtern die Ehre, Ihren frangoͤſiſchen Brief zu 
erhalten. Sch wollte ihn f ogleich korrigiren; allein, veril 
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hen Õie mir, wenn Id Ihnen fret heraus fage, daß er berges 
falt von. Fehlern. wimmelte, daß ich ibn ganz hätte umfchreis 
ben müflen. Machen Sie es (+), wenn Sie mir glauben, 

wie ich es (F) felbft gemacht habe; lernen Sie recht (bien) 
defliniren und fonjugiren, und ftudiersn Sie die Grammatif ; 
denn fonft lernen Sie niemals forreft fhreiben. Wenn Sie 
meinen Rath befolgen , fo werden Sie in furger Zeit im Stans 
be fepn, einen guten franzöfiichen Brief zu fhreiben, und wers 

ben wenig Fehler mehr maen, — Ich bin ꝛc. | 


Sch wollte ihn ſogleich korrigiren, Lernen, apprendre (A), 


~ Jallois la corriger. Deiliniven, décliner. (nicht de- 

Berseiben, pardonner, (auch meisj, cliner.) —— 
pardon si), ‚onjugiren, conjuguer, 

Frei heraus fagen, deolarer fran⸗ Sonſt, autrement. | 
chement. - Studieren, étudier. (nicht etu- 

Bon Fehlern wimmeln, fourmiller; dier, wie bei Waldes) | 
de fautes. orreft, oomme il faut (correcte 

Dergeftait , tellement, tement). 

Umfcreiben, transcrire, rolondra. Befsiqen, suivre qch, 

Mijen, être hiies. Der Rath, le conseil. 


(+) E8 wird hier nicht uͤberſetzt. 
Wenn Sie mir glauben, si vous 
m'en croyez. i 


Wenig Fehler mehr, plus guères 
de fautes, 





51 
Liebfter Freund] 


Mit vielem Vergnuͤgen Habe ich aus Ihrem werthen 
Schreiben erfehen, daß Aber Jungfer Schwefter Fünftige 
Wohe Herrn Le Diane ihre Sand geben wird. Machen Sie 
gefäligft diefem guten, i'ebenstwirbigen Mädchen (demoiselle) 
"meine Empfehlung, und fagen Sie ihr, daß ich ihr von gans 
gem Herzen dazu (l'en) grunlire. — Für Ihre Einladung, 
der Hochzeit beizumohnen, bis ich Ihnen fehr verbunden: Es 
thut mit aber leid, daß (de re pouvoir). ic) fie nicht benutzen 
tann: Sd babe jest (dans ce moment) zu viele Gefchäfte, 
welche mich hindern, biefes Vergnuͤgen zu genießen, bas ich 
mir fehr ungern verfage. Sie werden an:meinen guten Ges 
finnungen nicht zweifeln; denn Sie miffen, wie fehr (a quel 
point) idh bin ze, | | i 
Mit vielem Vergnügen, c'est avec! È thut mir fehe leid, je régrotte 

-bien.... infiniment. Sal 
Meine Empfehlung, mes’ compli-| Der Hochzeit beizuwohnen, d'as 


mens E > 
$ $ wi sister à ses noces 
Gratuliren, féliciter. ster à e 


bin Ihnen fehr verbunden, jej Berubett, profiter de geb, 
Sch: GEN becs ` > Die Gefchäfte, les affaires, A, 
Die Einladung, les ia vlsasdanı, fu Berbinteen, empêcher, _ 
ge - a 3 
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Ein Vergnügen genieben, jouir|An etwas zweifeln, douter de 

d'un plaisir; oder goûter un| quelque chose. 
laisir ; od. se livrer à un plaisir 

Gi etwas ungern verfagen, sel Die guten Gefinnungen, les senti- 
refuser une çhose avec bien] mens, Zë 
du regret, i d d 

| ı , 32e 
Antwort. u 

Mein, lieber Freund, Ihre Entfchulbigungen find nicht. ans 
genommen worden. Wir wiffen, daf Ste Gefhäfte haben; 
wir wiffen aber ‘auch, daß die dringendften Gefchäfte um (de) 
eiñen Tag verfhoben werden können, wenn man will, und eis 
nige Zeit vorher feine Anftalten trifft. Pful, ein alter Haus 
freund, wie Sie, folite ſich nicht einmal (mème) den Gedan: 
ten beigehen laſſen, fih von einem Seite diefer Art auszu⸗ 
ſchließen. Und dann wiffen Sie, daß eine gemiffe Demoifelle 
Ninon, die Sie fehr gut fennen, thre Bitten mit den unſti⸗ 
gen vereinigt, und durch Ihr Ausbleiben nicht wenig beleidigt 
werden wuͤrde? 

Eilen Sie alfo, ung zu verſichern, daß Sie kommen wol 
(en (fut.), und glauben Sie, daß Ste mit eben fo viel Um 
geduld als Liebe erwartet werden von (par) 
| | | Ihrem 
— 1 ergebenſten Freunde. 
Die Entſchuldigungen, les ex-Ausſchließen, oxeluro. 

cuses. | Ein Feſt diefer Art, une fêto 

Annebmen : recevoir, admettre. semblable od, pareille. 

Dringend, pressé, pressant, ur- wn "dann, et puis, Od. d'ail- 
eurs., 


gent, ITS > 
Derfboben werden fönnen, pou-|Bereinigen, joindre. 
voir être différé. (nicht differé,| Die Bitten, les prières. 


tote bei Walded.) Beleidigt werden, être.blessé où. 
Geine Anftalten ‚treffen, prendre] piqué de geb. | | 
ses arrangémens. Das Auébleiben wird hier ot re 
Ginige Zeit vorher, quelque temps] fus hberfeñt. 
auparavant. | Siten, - se hâter. . 
Pfui, fi donc. ' : [Berfihern, assurer, | 
Ein alter Hausfreund, un ancien|Ermwartet werden, être attendu 
ami de notre maison. Die Ungeduld, l'impatience, Je 
Eich einen Gedanfen beigeben laf-|Die Liebe, la tendresse. 
fen, avoir une idée, Ergeben, attaché. 


| 33. 
Liebfte Schweſter! 
Sd bin Dir unendlich verbunden für (de) Dein überaus 
fhönes Porträt, das id fo eben erhalten babe. Es if vol 
tommen getroffen, und es malt mir alle Deine Züge mit DEF 
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groͤßten Treue. Glaube, liebe Schweſter, daß es fuͤr mich ein 
ungemein ſchaͤtzbares Geſchenk ift. Nie werde ich es betrach⸗ 
ten, ohne mih Deiner Anhaͤnglichkeit und Liebe mit aller Danfs 
barkeit zu erinnern, die fie verdient. Ich hoffe, Did) bald 
bier in Frankfurt zu fehen; und alsdann werde ich Dir das. 
meintge anbieten, und Dir mündlich verfichern, daß éd) von 
ganzem Herzen bin ze, 


Ein liberaus fhônes Porträt, unf Die Anhänglichkeit, `  l'attache- 


charmant portrait. - ment. m, 
Bolltonmen getroffen, parfaite- Die Liebe, la tendresse, 
ment ressemblant, Verdienen, mériter, _ 
Malen , retracer, peindre, Hoffen, espérer. 
Der Zug, le trait. `. | Anbieten, offrir. 
Die Treue, la fidélité. ind. Dir, mündlich fagen, en; vous 
Ungemein ſchaͤtzbar, infiniment) assurant de vive voix. . 
précieux. : [Bon ganzem Bom: de tout mon 


` Betrachten, regarder, contempler.| ° coeur. 
RR: se — ES rs i | 


24, o: 
Liebe Bruͤder! 


Vor ungefaͤhr vierzehn Tagen bin ich eblig (enfin) bier 

angetommen. Was werdet Jhr abet denten, daß (de cè) ich 
Kuch nicht eher geſchrieben babe? Verzeihet mir; ih war von 
der Reife fo ermattet, daß ich zu allem unfähig mar. Ich bin 
zweimal vom Pferd ‚gerät, dén ben linten Arm trage ich 
nod in einer Binde. 
Bei (a) meiner Ankunft babier war Kerr Rol fhon nach 
Baſel abgereift.. Ich Habe alfo keinen einzigen Freund Hier: 
Indeſſen Hoffe ih, daß ich bald einige gute Defanntihaften 
maden werde (infinit.). 

Mein Herr ift ein fehe rechtſchaffener Mann, der von jes 
dermann geliebt und hochgefhägt wird: Er ift febr wohl, mit 
mir zufrieden, und id) bin eg nicht weniger mit ibm. 

Dief ift alles, was mir die Zeit, Euch für diefesmal zu 
fhreiben, erlaubt. Gruͤßet in meinem Namen alle diejenigen, 
die nach mir fragen, und ſeyd verſichert, daß ich nie aufhoͤren 
werde zu ſeyn 

Euer zt, 


Siehe Brüder, ‚mes chers frères. | en 
Bor ungefähr vierzehn Tagen, il Un E: incapable. 
y a environ quinze jours que.|Gtürgen, tomber. 
Sergei — Laune -moi je; Den linfen Arm trage ich noch it in 
gong, einer Binde, je porte toujours 
Bon der P Reife ermattet, harassé| le bras EE en écharpe.‘ 
de, fatigue oder fatigué dulBafel, B 
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Eine Betauntſchaft machen, beet Die nad mir fragen, qui vous 


une connoissance. : demanderont de mes now 
Der Herr, le maitre, le patron,| gellen, | 
Sin meinem Namen, de ma part. Aufhoͤren / cepser, 


| SE 
Lieber Water! 


Sd babe fhon fehr fange nicht mehr bas Vergnügen 
gehabt, Nachrichten von Ihnen (de vos n.) zu erhalten, und 
diejes lange Stillſchweigen erfüllt mich mit der peinlichften Uns 
ruhe. Gott gebe, daß meine Deforgniffe ungegründet fen 
und ich bald den Troft geniefien möge zu vernehmen, daß Ihre 
Geſundheit ſo gut iſt, als ich es wuͤnſche. w | 

Was mich betrifft, th befinde mich ziemlich wohl, aber ih 
würde mich noch viel beffer bien mieux) befinden, wenn id 
Geld hätte. Es ift hier altes fo theuer, daß Ihre Wechſel 
nicht mehr hinreichend find von eines Mefe zur andern. Ich 


fehe mich daher (donc) genôthiget, ue, beier Vater, noch um 


einen kleinen Zuſchuß von zo bis dreißig Loutsd'or zu bitten, 
Weiden Sie mir auf meine Bitte nicht verfagen werden, 
Sch bin gang bejhämt, lieber Barer, daß ih Sie fo oft 
mit meinen Bebürfniffen beläftige. Sd werde aber alle meine 
Kräfte aufbleten, Ihre Güte dur meinen Fleiß und die Re 
gelmäfigfeit meiner Sitten zy ermiebern. ` Lind vielleicht bin 
ih glüdlic genug, Ihnen einſt zu beweifen, daß Sie nicht 
Saamen auf undankbares Land geftreust haben (fut, comp.) 
IH bin mit ehriucchtsunler Ergebenbeit ` 


| gehorfamer Sohn. 

Ich babe fchon fehe tange sc. , il y! ge (hier beiler la pension que 

a bien long-temps que je n'ai sen EEN 7” 
eu. | inreihend Irun, être sufhsann 
Das Vergnügen, la satisfaction. suffire. d 
GET zo, lo silence: [Oig gemöthiget Wen ve voi 
Die peinlichfte Unruhe, les plusi, einen Zuſchuß Bitten -domen 

Lada ‚ oder la plus vi-| Aer un secours (un supple 
Bott gebe, Dieu veuille, a ment) | Bi | fu 
Die Beforgniffe, les craintes. fe Auf, meine Bitten verfagens zeit 
Ungegründet, vain. ser à me prières — 
———— avoir la con- Beſchaͤmt, confus,  ,. 
` solation. 'Beläftigen, importuner de ges 
Was mich betrifft, quant à moi, Die Bedürfnifie, les besoins. 
Es ift alles fo theuer, la vie est; Geine Kräfte qufbieten, fairo 00 


si chère. efforts, GEN 
Der Wechfel, la lettre de chan-|Ermwirdern, répondre: A dch 


D 
H 
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Stein Fleiß, mon application a Œinft, un jour. 
m'instruire. Gaamen auf tibanfäerek & Land: 
Die Setn Mé: la in semer en terre in- 


Cnibt regularité, wie W 
Die Bitten, les Ss, 2: Ge Frfurchtsvoll⸗ Ergebenheit, 


conduite, | a un dévouement respectueux. . 


36. 
Antwort t. | d "EI 
Mein lieber Sohn! ° 


Dé glaube, ich würde mich beffer befinden, als es ber Fall 
iſt, wenn ich nicht deinen Brief erhalten haͤtte. Du willſt 
Geib Haben, fo oft du mir ſchreibſt, ob ich dir gleidh ſchon fo 
vielmals vorgeftellt Habe, daß du did) mit dem begnügen mußt, 
was td Dir jährlich fefigefegt babe. Du mußt fparen ler en, 
mein lieber Sohn, und ‚bedenken, daß ich meine andern ins) 
der nicht entblößen kann, um deinen unmäßigen Aufwand. ju. 
befireiten. Du ſerichſt von ber Regelmaͤßigkeit deiner Sitten 
und bon deinem Fleig. ` E will gerne (bien) glauben, 1648. 
du mir darüber (en) Doft: aber alles das verträgt Dä (br 
wohl mit einer mellen parfamfeitz die Verſchwendung im. 
Gegentheil gibt immer einen übeln Begriff von der Aufführung. 
eines jungen Menfchen, und ich Tonn dir nicht bergen, daß 
dte Nachrichten, welche mir ein Steund von der deinigen er⸗ 
theilt, fid nicht allzu wohl mit der Verſicherung vereinigen 
laſſen, Me du mir fo oft wiederholſt, daß ich nicht merde Saar 
men auf ein undankbares Land geſtreut haben, 


Wie dem num fey,. fo kannſt du mir nicht, befier deine Luͤbe 
veweiſen, als wenn (en) bu dih mit deinem Aufwand nad) 
meinen Mitteln richteft und dich einfchränteft, fa fehr bu kanuſt. 

Deine Mutter und Schweſtern umarmen dich. 

Als es der Sail ift, heißt hier: quel Bedenfen ,. considérer, | 
e ne fais (anffatt que ce n'est éier dépouiller, 

| = cas). in unmäßiger Aufivand , des dé- 

Geld haben wollen, demander del penses peu mesurées oder ‚do 


dét, 










J'argent à qu. folles dépenses, 
o oft, toutes les fois, Beftreiten, bunis à geh. ; faire 
—— représenter. fage à. oeh, 


Ss, %ielmals , si souvent. 
h mit Dent begnügen, s’en te- 
— à ce, Qder se contenter de 


Das verträgt Ve Mes Ocla n'est 
* incompatible, oder cela peut. 
ort bien se concilier, oder oe⸗ 

| la se comporte fort bien, 

Fe KC destiner,  acçordor,|Œine weiſe parfamfeit , une sie 

LU ge économie. 
exährlich , annuellement, | FDie Berfdivendnng bh S 
Sparen, économiser, ` ` ité; 


Verführt, séduit pars» 
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m Gegentheil, au contraire, „Die Liebe. la tendresses. >. ` 
er Begriff, l'idée. f. . [Cid in feinem Aufwand ıc. pro- 
Bergen, cacher” | portionner sa dépense aux mo- 
Eich vereinraen laffen. s'accorder. į éns de qn. 
Die Berfiberung. l'assurance Lei einfchranfen, se borner, se 
MWieverbolen, répéter, reiterer, ! restreindre. 
Wie dem nun fey, quoi qu'il en So fehr du fannft, le plus que 
soit, vous pourrez 


= 1.37 
Liehfter Bruder! 


Ich befinde mic) in der größten Verlegenheit. Gang von 
Geld entbloͤßt und mit Schulden belaftet, fehe ich mich aufer 
Stand, meine Gläubiger zu befriedigen. Du wirft mir eine 
wenden, eg feyen erft einige Wochen, daß du mir 200 Gule 
den gejchieft haft. Ach! ich weiß ee our allzu gut. Mber von 
einem treulofen Freunde verführt, Babe ich mich an einen Ort 
locken laffen, wo man fpielte, und wo ich das Unglüd gehabt 
babe, nebft (avec) bieten zweihundert Gulden, meine Uhr, 
meine Schnallen und alles, mag ich bet mir hatte, zu verlies 
ren. Ich erwarte und verdiene von Dir die bitterfien Bots 
wuͤrfe; aber glaube, lieber Bruder, daß meine Neue aufridtig 
ift, daß ich von nun an das Spiel verabfheue, und mir. feft 
vorgenommen babe, in (de) meinem Leben nicht mehr zu fpies 
len. Unterftüge mich noch ein einziges mal, ich beſchwoͤre did 
darum; gib mir nur foviel, daß ich mich. meiner ungejtümften 
Gläubiget entledigen fann, und komme durch deine Grofmuth 
dem gewaltfamen Entſchluß zuvor, wozu mich die Bergmweifes 
lung verleiten könnte. | ef 
Cith in einer großen Verlegenheit An einen Ort loden, attirer dans 

nden, être dans "un grand] un lieu. , 
embarrag, CR Ä Wo man fpielte, où l'on donnoit 
Bon Geld entblößt, denué d’ar:| ù- jouer, oder où l'on jouoit. 
gent | e Uhr, la montre. 
Mir Schulden belaftet, chargé de Die Schnallen , Les boucles. f. 
dettes, RE e vor sur 801. 
e röten mériter. # 
Ed oppe Stand feben, se voir Bon Dir, En vorre pate 
Pat Bittere  Bormirfe, de vis 
Befriedigen » satisfaire, (sanglans) reproches, 
Die Gläubiger, les créanciers, ` Die Neue, le repentir.. . ; 
Einmwenden , dire, objecter, Bon nun an, dorénavant, oder 
Er find erft, il n'y a que, ' désormais. 
Ad, hélas! -~ | Berabfheuen ; détester. 
Ich weiß ed nur allzu ont, je ne Sich feft wornehmen, faire une 
le sais que trop: d ferme résolution. 
e assister , aider, 
Beſchwoͤren, conjurer. 





Treulos, perfide, 
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Ge viel, daf id mich entledigen Ca Großmuth, la générosité, 
fann, de quoi me débarras- gewaltfamer  Éntfdluf , un 
ser de... Ge | pers violent. 

Ungeſtum, pressant; importun. |Die Verzweiflung, le désespoir. 


i 


| Zudorfommen, prêvenirs >. Berleiten, porter, entrainer, 
` KHochgeehrteftei Herr! ` | 


| Dn Antwort auf Ihr merthes Schreiben vom Gten diefed, 
babe ich Ihnen zu melden, daß. Ihr Herr Vetter. fehe trant 
ift, und daß, wenn man dem. Arzte glauben darf, er nur nod 
wenig Tage zu feben bat. Er wünfchet fehnlichft: den Tod, und 
bereut feine Nusfhweifungen, die. tfm eine Krankheit zugezogen 
haben, welche ihn in der Blüte. feiner Jahre dahin rafft. Er 
ift fehr zu bedauern; denn wenn er nicht durd falfhe Freunde 
wäre hingeriffen worden, fo würde er fich nicht. in: diefem ers 
bärmlichen Suftande befinden. Ich tann nicht begreifen, wie 
diefer junge Mann, ber fo viel Verftand befißt, ſich hat koͤn⸗ 
nen verführen lafen. Man fieht Hieraus, wie fehe böfe Ger 
fellichaften zu vermeiden find. Sie find noch jung, mein. Herr, 
‚hüten Sie fih. vor deufelben (en), und fehen Sie denjenigen 
als Ihren größten Feind an, welcher Ihnen anräth, eine 
ſchlechte Handlung zu begehen , ıc. 
Sn Antwort auf -Jhr werthes Hingeriſſen werden, être entrainé, 


Schreiben, en réponse on- ; | A 
neur de ‘votre mae — Freunde, des amis per- 


abe ih ihnen zu meld à ei 
D a Uen EE Ein erbaͤrmlicher Zuftand, un 


état déplorable, : 
Wenn man dem Arzte glauben! ° i ; | 
darf, s'il en faut me me.) fann nit begreifen, je ne 
decin, | | | conçois pas. | 


Gr nur no. bat, il n'a plus|Befien, avoir. 


que... — we Paſſen, laisser. 
Sehntihft, ardemment. Asperführen, séduire. 
Bereuen, détester. Hieraus , par-là. 
e les égare-|Wie fehr au vermeiden i ec 
En ue. De 


Gi zuziehen, s'attirer, — ze Ga: 
Dabin rafft, qui va l'enlever, fi 
on der Blüte feiner Jahre, n la Muleh, : regarder. 
fleur de son âge, d Anrathen, conseiller. 
| Begehen, commettre. | 
Bu Lien feyn, être à plain-jEine fchlechte Handlung, une mau» 
4 ge | | | $ J+ . 


vaise action, 
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A0, 

Hochwohlgeborner, | Bereich? 

Juſonders ` Deodgecbrteter Ber)" ` 

Dero*) Schreiben vom zoften März babe ich geftern dis 
Ehre gehabt zu erhalten, und daraus mit vielem Vergnügen ers 
fehen, daß Diefelben geruhen, mich mit verfchiedenen Auf: 
trägen zu beehren. Sd werde fie alle beßtmoͤglichſt beforgen, und 
Denenfelden zu feiner Zeit Bericht davon ertheilen. Ich bits 
te, mih redt oft mit Dero werthen Befehlen zu beehren, 
und mir Gelegenheit zu geben, Ihnen weniger durd) Worte alé 
durd die That zu beweifen, daß th mit aller Ehrfurcht bin 

| di Ew. Hochwohlgebornen CHE 

— unterthaͤnigſter und gehorſ. Dr. 
Hochwohlgeborner, Inſonders Hoch») Der Befehl, l'ordre. om. ` 
geebriefter Herr, Monsieur! _ Gelegenheit geben, fournir bag, 

ero, Votre. : nu | LI casion, 0d. mettre x portée, 
Und daraus erſehen, par laquelle| Durd die That mehr ıc., par. les 
je vois, ` | effets bien plus que par des 

Geruben, daigner. | | ` paroles. À 

Ein Auftrag, une commission. IMit aller Ebrfurdt, avec beau 


Heforgen, soigner; exécuter., | çoup de respect, | 
Sebtmöglihft, du mieux qu'ilme) Ew, Hochwohlgebornen unterthoͤ⸗ 
sera possible. $ . niafter und geborfamfter Dies 
Zu feiner Zeit, en son temps. | ner, Monsieur, Votre très 
Dericht ertheilen, rendre compte) humble et très-obéissant sefe- 
et pft, bien souvens ` ` Leen, TT, 
4% 


| | Toulon den 16. 
Wertheſter Freund! z 

Es find Heute vierzehn Tage, daß ih in einem erbärmlis 
hen Zuftande, voller Wunden und Beulen, wie der arme Las 
zarus im Evangelio, Hier angefommen bin. Um Shre Neu⸗ 
gierde zu befriedigen, will ich Ihnen ſagen, was mich in die⸗ 
ſes Elend verſetzt hat. 

Am Aren Auguſt ging ic zu Kadir zu Schiffe, um meine 
Reife nah Nom fortzufegen. ` Die zwei erften Tage hatten wir 
einen ziemlich günftigen Wind; allein am dritten erhob- fid 
gegen Abend etn erſchreckliches Wetter. Die Winde gerriffen 
unfere Segel, und in wenigen Minuten war der ganze Himmel 








. *) Heut su Tage werden diefe und ähnliche Ausdrüce nicht fons 
| derlich mehr gebraudt: indeſſen iſt es dod nöthig, anzuzeigen 
Wie fie auf Franzoͤſiſch gegeben werden. | 
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mit ben ſchwaͤrzeſten Wolken überzogen. Fuͤrchterliche Blitze 
durchſchnitten die dicke Finſterniß, in die wir verhuͤllt waren. 
Unter. Schiff wurde entſetzlich herum gefchleudert: bald erhos 
ben eg die wüthenden Wellen und die heulenden Winde bis in 


die Wollen (nues), und bald ſtuͤrzien ſie es in den Abgrund 
des Meers ıc. 


Ez find, ilya, od. volle. ` eng hbergogen, tout la 
—— Zuſtand, un Gar) cel at en peu de minutes cou- 
rable. 


Boller Wunden und Beulen, cau- Mit à den ſchwaͤrzeſten Wolfen, des 
eet de plaies et de bosses, plus épais nua 


23, e 
Lazarus, Lazare, Ein fürdpterticher $ Big; un éclair 
Im Evangelio, dans l'Evangile. | éponvantable. 
Befriedigen, satisfaire. Durdféneiden, fendre, sillon- 
Dig Neugierde, ‚la curiosité, . ner, (nicht silonner , wie i 
Will id Ihnen m. » je vais! Waldedifhen Nachdruck.) 
. vous dire. l | Die ie Finfterniß, Les ténèbres, 
Verſetzen, rdniee, In die wir. verhuͤllt waren, dont 
Das — la misère. nous, étions enveloppés. 
Um. vierten, Auguft, ca fut le A Das Sa, Je vaisseau (le na- 
‚d’Aout que, | vire 
u Schiffe geben, embarquer, Wurde gana entſetzlich berumges 
ortfehen, continuer. fdleudert, fur ballet d'une 
ie Reife, le voyage. ‚magiere terrible. : 
Ein ziemlich günftiger Wind, un|Bald, tantöt, ,. 
vent assez favorable. Die wütbenden Wellen und die 
Sum beten, le troisième. —heulenden Winde, les vagues 
Gegen Abend, vers le soir. irritées et les vents mugis- 
Eid erheben, s'élever. TI sans. (nicht mutissans, wie 


Ein erfchredliches Wetter, une fu-! bet Walded.) 
rieuse tempête, oder une tem-| Bid an die Wolken, jusqu'aux 


pêtè — nues. 
eien, déchirer. | —— proper. 
ad Gegel, la voile, Der Abgrund, le fond, 
In wenigen Minutes war der gawi 
At, 


Sortfekung des vorhergehenden Briefe. 

Wir befuͤrchteten (imp.) alle Augenblicke, unter Schiff 
würde fcheitern. Sie finnen fid) alfo leicht (bien) die Angft 
vorſtellen, in der wir waren, und mit welcher Inbrunſt wir 
den Himmet um Beiſtand ansiefen. Er erhoͤrte uns (p. d.) 
auch einigermaßen. Wir litten zwar nahe bei der Inſel Minors 
ta’Schiffbrüuch, erreichten aber dodh alle gluͤcklich das Ufer. 
Ich traf auf (dans) diefer Inſel einen Kaufmann an, den ich 

u Paris Hatte tennen lernen, der fih meiner als ein wahrer 
Bet. annahm. Nachdem ich mich einige Tage da aufgehalr 


‘ten hatte, on ih auf einem franzöffchen Schiffe meine Rets 


A 
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fe weiter fort. Das Wetter war ſehr ſchoͤn (imp.), ba wir 
abfegelten (def.). Die Mattoſen waren (dét) fo erfreut dare 
über, daß fie Volkslieder fangen: Ich fang auch mit; denn id 
hatte font nichts zu thun.. Es ift (c'est) ein wahres Vergnuͤ— 
gen, zur See qu reifen, wenn das Wetter ruhig iſt. Welg 
ein majeftätifcher Anblie, wenn man die Sonne des Morgens 
aus dem Meere empor fteigen, oder den Mond fich des Nachts 
in dem ruhigen Gewaͤſſer fplegeln Debt" ıc. 

Fürcten, craindre, : =- }  ressa à oder pour moi en véri- 

Ulle Augenblide, à tout moment.) ` table ami. ` ` | 

Scheitern, faire naufrage; être Nahdem id mich einige Tage da 
brisé. s aufgehalten hatte, après my 

Die Angft, les transes mortelles.| être arrêté quelques jours, 

Eich vorſtellen, se figurer. Abfegeln, mettre à Ja voile; 

Und mit welcher Gnbrunft wir den; Ein Matrofe, un matelot, 
Himmel um Beiftand anriefen,| Erfreuet, ravi, enchanté ` 
et avec quelle ardeur nous! Daß fe Volkslieder fangen, qu'ils 
conjurions le ciel de nous se-| se mirent A chanter des vaude- 
cowir, 00. nous implorions| villes ` NE 
le secours du ciel, : - [Gb fang auch mit, Cen fis au 

Erhören, exaucer, tant, CR g 

Einigermaßen, en quelque ma-|Denn id baite fonft nichts zu 

nière, | (Gun: n'ayant autre chose 

Wir litten zwar Schiffbruch, ilf faire. N: 
est vrai que nous fimes mau- elen, voyager, faire voyagé 
frage. i ur Gee, sur mer.. : 

Nahe, près, as Wetter ift ruhig, lo temps 

Die Inſel Minorfa, l'ile Minor-| ` et calmes. ; 
que, Ein wmajeftätifcher Anblick, un 

Das Ufer erreichen, gagner le ri-] spectacle majestueux, ` 
sage, 00 Wenn man die Sonne des Mors 

Antreffen, rencontrer, trouver. | geng aug dent Meere ıc. que de 

Den id zu Paris hatte kennen? voir le matin le soleil sortir 

. fernen, avec lequel j'avois fait} dela mer. +: * 
conuoissance à Paris, oder Oder des Nachts den: Mond ie 

dem ruhigen Gewäffer, 16 Où 

la lune se réfléchir la nuit 
dans les ondes tranquilles oder 
paisibles, | 





dont j'avois fait la connois- 


sancé. 
Der fé meiner alg ein wahrer 
Sreund annahm, qui s'inté-|: 
| 42 : nées 

Sortfegung — 

Allein wie groß war unfer Entfegen, als wir eines. Abende 
nad) Sonnen = Untergang einen, Seeräuber mit vollen Segeln 
gerade auf uns zufommen fahen! Unter Sciffsfapitain ver 
fuchte die Flucht zu nehmen; allein es war nicht möglich, ihm 
zu enteinnen; der Rorfar fehnitt uns den Wind ab. Nad eir 
nem beiderfeitigen, blutigen Gefechte ergaben fih die meiften 
von unfern Leuten auf Gnade und Ungnade, und wurden ake 
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geſchloſſen. Ich wehrte mich ganz raſend, und wollte mich 
nicht ergeben. Allein auf. einmal fielen mehr als (de) pwan 
zig.Mufelmänner mit ihren Säbeln über mich her, und ich uns 
terlag unter ber Zahl, Sn meinem Binte fhwimmend, vers 


ließen Ste mid; denn fie glaubten vielleicht, id wäre tubt, ıc. 


A 


Wie groß war unfer Entfeßen,] part et d'autre, 


quelle fut notre consternarion| Die meiften, la plupart, 

où, épouvante od. frayeur. -` (Gih auf Gnade und Ungnade ers 
Als wir eined Abends nad) Gon:| geben, se rendre à discrétion. 
nen: Untergang gerade auf uns Schließen, enchainer, oder met- 

zufommen faben, lorsqu'un] tre aux fers. (An enchainer 

soir après le-coucher du so-} darf der Zirfumfler nicht fehlen, 
‚leil nous vimes venir droit al wie bei Walde.) 

nous. Sih ganz rafend wehren, se dé- 
Ein Gecrauber, un corsaire. fendre en désespéré, 


‚Mit vollen Segeln, à pleines voi- {Gih ergeben, se rendre. 


es. o. | Auf einmal, tout à coup. 
Unfer Schiffskapitain, le capitai- Ein Mufelmarn, un mnsulman, 


ne de notre vaisseau. Weber einen berfallen, se: jeter 
Berfuchen , essayer. i (fondre) sur quelqu'un. | 
Es war nicht möglich, ilf’y avoit|Mit ihren Säbeln, le sabre à la 
as moyen, ‘| main. l 
Entrinnen, échapper à qn.. Unter der Zahl erltegen, tomber 


Schnitt ung den Bind ab, gagnaj accablé sous le nombre. | 
le vent. ` g Verlaſſen, abandonner (quitter), 
Mad einem beiderfeitigen, Bitten feinem Blute fhtvimmend, 
en Gefechte, après un com-| baigne oder nageant dans son 
at sanglant vd, meurtrier del sang. | Ä 


d 4 · 


Fortſetzung. 
Waͤhrend dieſes vorging, kamen drei ſpaniſche Schiffe, 


welche uns gluͤcklich aus den Haͤnden dieſer Barbaren retteten. 


Die Spanier behandelten fie fo, wie fie uns behandelt hatten. 
Ich wurde fogleich verbunden. Der Wundarzt zweifelte ans 
fangs an meiner Genefung; allein nunmehr Bin ich, Gott fey 
Dant, außer Gefahr: Sch merde mich Hier aufhalten (rester), 
bis ich vollfommen bergeftellt bin. Schreiben Sie mir auf 
das ehefte, daß Ste noch eben und gefund find, und feyn 
Sie verfihert, daß ich ſowohl zu Waſſer als zu Ka bin 

Š rie 

N.S. Ich Iogire im goldenen Löwen, wohin Ste Ihre 
Briefe addrefjiren können. P 


Während dieſes vorging, sur ees Ein Barbar, un barbare. (Man 


entrefaites. hreibe nicht barbar, wie Wal 
Kamen, on vit arriver, ed, der fih bier und an huns 
Spanifch, espagnol, ` dert andern Orten felbft alé eie 


Ketten, sauver, nen Barbaren bewabrs) 


e ga — 


Behandeln, traiter, hors d'affaire. | | 

Gb wurde fogleich verbunden, on|Bollfomnien bergeftellt, entière- 
patsa aussitôt mes blessures. | ment rétabli. i 

Der Wundarzt, le chirurgien. Aufs ehefte, au plutôt. | 

Zweifelte anfangs an meiner Ger Wenn Gie nod leben, si vow 


nejung, désespéroit d'abord del êtes encore en vie, ~- 
ma guerison. Sowohl zu Wafler als zu Landy 
Nunmehr, maintenant. aussi bien par mer que par 


Gott fe Danf, grâces h Dieu. terre, 
Aufer Gefahr, hors de danger; '£ogiren, loger. 


44 | 
Einladung zum Abendeffen, 
Lieber Freund! | 
Meine Aeltern, welche morgen Bäfte beim Abendeſſen ha 
ben werden, haben mir die Erlaubniß ertheilt, auch einen met 
ner Freunde dazu (y) einzuladen. Da fie mir die Wahl über 
ließen (p. c.), fo wirft du leicht denten, lieber Wilhelm, dab 
ich mich nicht lange bedachte (p. c.), dir den Vorzug vor allen 
andern einzuräumen. Es kommt alfo darauf an, ob bu mit 
einen ganzen Nachmittag und einen Abend fehenfen (donner) 
willſt, denn diefe Fremden trinken auch Kaffee bei uns. Dein 
Vater, der dir hie ein erlaubtes Vergnügen verfagt, wir bir 
leicht dasjenige gewähren, um bas ich did bitte. | 
Meine Kupferftih und Mineralienfammiungen ſowohl alé 
(ainsi que) meine Bibliothek Haben fih anfehnlich vermehrt, 
feitdem td das Vergnügen (satisfaction) nicht gehabt habt, 
dich bei mir zu fehen. Älſo wiffen wir gewiß (nous sommes 
sûrs), daß (de) wir uns die Zeit gut vertreiben und einen 
angenehmen Abend hinbringen werden. -— ` - 
Lebe wohl, lieber Freund. Sh umarıme did und erwarte 
dich mit dem größten Verlangen (empressement). 
Säfte haben, avoir du monde, Es foınnit darauf an, il s'agit de 


Beim Abendefien, à souper. savoir, apii 
Die Erlaubniß ertheilen, donner|Ein Nachmittag, une apt 
la permission (befler ont bien! née. 
voulu me permettre), ` Ein Mbend, une soirée. 
Die Wahl überlaffen, laisser lejDie Fremden, les Stranger >, lo 
choix. DEE Den Kaffee trinfen, pren 
Go wirft du leicht denken, vous) café. | 
jugez bien. ` Derfagen : refuser. plai- 
Sid nicht lange bedenken; ne ba-| Ein erlaubtes Vergnhgen, un 
lancer od. m’hösiter pas un] sir innocent. ` 
moment à... Gewähren, acoorder. 
Den Vorzug einräumen, domnerjfeicht, aisément. 
In préférence sur, ; à |Bitten, hier demander: 


Eine Kupferfrihfammiung, une Anfehnlichs considérablerient, - 
„ tollectiori d’estämpes. | Sich die Zeit gut vertreiben, se 
Die Mineralien, les minéraux: bien amuser | 


Eich vermehren, augmenter. Dinbringen, passer. 
Neuicehbrswünfde, 
die ee ` ët F | 
Theuerſte Aeltern! | 
Ich fann bas neue Jahe hicht beffer beginnen, als wenn 
id) mich von neuem mit allen Sefühlen erfülle, ‚welche Sbre 
älterliche Gúte mir von meiner garteften Kindheit an (des) eits 
geflößt bat. Ihnen (c’est à vous), theuerfte Aeltern, verdanke 
ich nicht nur mein Dafeyn, fondern auch alles, twag mir daffelde | 
angenehm machen kann. Sie haben mich mit der zärtlichften 
Gorgfambeit erzogen, Sie haben. mein Herz und meinen Geift 
gebildet, mir Kunfifertigkeiten beigebracht, fur; (enfin), als 
les gethan, was von Ihnen abhing, um mein Gluͤck zu bs, 
tünden ; Sie haben mih vor allem gelehrt, den Werth Ihrer 
ohlthaten zu fühlen, welche mir die heißefte Dankbarkeit ein: 
flößen. "Der Himmel. belohne Sie dafür durch alles, was 
Ihr Leben froh machen fann. Möchte er mich in den Stand 
- feben, Ihnen deveinft zu bemeifen, daß die Sorgfalt, welche 
Ste auf meine Erziehung verwendet haben, nicht verloren ift. 
CN werde inzwifchen trachten, mich derfelben durch meine gute 
uffübrung, meine Lernbegierde, kurz durch alles würdig zu ` 
maden, was Ihnen Freude gewähren und die Hoffnungen 
rechtfertigen fann, bie Ste von mir gefaßt haben, | 
Leben Sie wohl, theuérfte Aeltern. Der gute Himmel 
wird meine Wünfche erhören: Er wird Ihre Täge zum Gluͤck 
Ihrer Kinder verlängern, er wird Ihnen Gefundheit fhenten 
‚und alle Güter diefes Lebens über Ihre Laufbahn ausfchütten. 
AIch bin mit dek ehifurchtövollften Gefinnungen, inden: 
ih meine lieben Brüder und Schweftern umarme Ind ihnen. 
GIE wuͤnſche, ` | 
Theuerfie Aelten. 
| g Sfr gehorfamfier 
3 ' Sohn. 
in Neujahrswunfch, un compli-j- paternelles. | 
Ein Zei gung, année. : | Shößen , inspirer. 
Sd tann nicht befer beginnen, Zel Zort, tendre, | 
ne saurois mieux commencer. | Die Kindheit, l'enfance, fs ` 
Cih mit Gefühlen erfüllen, se pe-IBerdanten, devoir ge» : 
, nétrer de sentimens, +, [Das Dafeyn, l'existence, fe 
Die Akterliche Gite: les bontés|Ergieben, élever, : 


= Si — 


Die Gorafamfeit, les soins, la] Betveifen, faire voir, prouver, 
sollicitude. - {Die Sorgfalt, . les soins, m. 

Bilden, former. — , Verwenden donner à... 

Kunftfertigfeiten beibringen , don- Die Erziebung , l'éducation, fe . 
ner des talens. Trachten. tâcher, 

Abbangen, dépendre. dé — en attendant. 

Das Gluͤck begründen, fonder, as-|Würdig machen, rendre digne, 
surer le bonheur, jeter les fon-[ Die Vernbegierde, l'application à 


démens da bonheur de qn. | s'instruire. f. 
Set apprendre. grebe aewöbren, faire pli 
UE e.. = > ` {Die Hoffnur rechtfertigen, justi 
Der Werth, le prix.. fier l'espoir. | 


Die Woblthaten, les bienfaits. m. 
Die heißefte Dankbarkeit, la plus Gefaßt haben, que vous avez pu 
vive reconnoissance concevoir de mol. 
Der Himmel telohne Sie dafür Wünfhe erboren, exaucer des 
durch alled...., quelecielvous! voeux. 
accorde en récémpense tout Merlängern, prolonger. 
ce.... (Nichtrecompeuse, wie &cenfen, donner. 
Walde) Aueſchuͤtten, verser, répandre. 
Alles, was das Leben froh machen; Die Güter, les biens.. 
fann, tout ce qui peut répan-| Die Laufbahn, la carrière. 
dre de l'agrément sur la vie, Ehrfurchtsvolle Gefinnungen , des 
Möchte er, puisse-t-il. sentimens respectueux. 


Jn den Stand feen, mettre en Gluͤck wünfchen, féliciter gn, 


etat, 
46. 
Lieber Vater! 


Nichts gleicht der Freude, mit welcher id Ihnen ot 
zum neucn Sabre gratulire. Ich könnte viele Bogen mit Win 
(éen für Sie ıc. anfüllen, und bdennod mürden mir deren 
übrig bleiben, die (que) id nicht im Stande mâre (condit.) 
mit Worten auszudräden. Ich fage Ihnen alfo nur, daf Ib 
von Grund meiner Seele wünfdhe, daß der liebe Gott alle 
Ihre Wünfche erfüllen und Sie eines ununterbrochenen Gluͤckes 
und aller Freuden des Lebens genießen laſſen moͤge. Erhalten 
Sie mir immer Ihr vaͤterliches Wohlwollen. Jh werde trad 
ten, mich deffelben (en) wårdig zu maden, um Ihnen mehr 
durch meine Handlungen, als durch meine Worte zu beweiſen, 
daß ich in ber That bin ze, | ur | 
Nichts gleicht der Freude, rien|Würden mir deren noch übrig lé 

n’egale la joie, ben, qu'il m'en resteroit en 
Zum neuen Jahr —— r féli-] core. oi | 
citer sur (de) la nouvelle an-IMidt im Stande ſeyn, n'être Pä 


nee, en état. 
Anfüllen, remplir qch. de qch, Ausdrucken, exprimer. | 
Ein Bogen, une feuille, Mit Worten, par des paroles, 


Mit Wünfcen fir Ste, des voeux] D fage Ihnen alfo nur, je m° 
quo je fais pour vous. contenterai donc de vous dire. 





= 88s = 

Bon Grund meiner Geele, dujDie Freuden, les pläisirs. 

fond d, mon ame. ` Erhalten Cie mir immer Ihre Ge 
Der liebe Gott, le bon Dien (le] mogenheit; conservez-mci tou- 

ciel), ` Ka jours vos bontés paternelles. 
— möge, — od. SE — | 

veuille accomplir. id würdig ma 
` Die Bünfe, les désirs. m. E 

Genießen laffen, faire jovir. Die Handlung ‚action. f, 
ne ununterbrodene Glüdfelig- In der That, en offer, 
feit, une constante félicité. SE 


mg 47. 
Liebe Schwefter! KC 
Du ſieheſt aus bieten Zeilen, daß ih Dich nicht vergeffen 

Habe. Da heute Neujahrstag tft, fo eile ich, Dir von ganzem 
Herzen dazu zu gratuliren (féliciter). und Dir die Erfüllung ` 
alles desjenigen zu wünfhen, was Du Dir felbft münfcheft. 
Wenn Dir das nicht genug ift, fo lefe in Deinem Driefbud 
` alle Neujahrswuͤnſche (voeux), die Du darin (y) findeſt 
(fut.), und glaube, ich hätte fie alle für Dih gemacht, 
Uebrigens Ditte ich Dich infländig, verfichere zu fepn, daf id 
vollfommen bin ic. . | 
Die Seile, la ligne. ` So lefe in deinem Briefbuch, tu 
Da beute Reujabrétag ift, comme] nas qu'à lire dans ton livre 

c'est aujourd’hui le premier) de lettres. 

jour de l'an, `^ Gb hätte fie alle für Di 
Go eile ib, je m'empresse, macht, que c'est moi. qui * 


Die Erfüllung, laccomplisse-! forme pour vous. 
Uebrigens, au reste. 








ment. m. 
Alles detjenigen, de tout ce, nfländig, instamment, 
Genug feyn, suffire, Vollkommen, parfaitement, 


A8, 
Antwort. 


Liebfter Bruder! 


Deine Wünjche verdienen, daß th Dich. mit gleiher Mûne 
ge bezahle. Ich wünfhe Dir täglich alres Gute, das ih Die 
heute wünfche, und befonbers (je desire sur-tout), daß Du 
Did in diefem Jahre beffern, und mir öfter als bisher freis 
ben môditeft. Sch bitte Dih, diefe Wuͤnſche zu erfüllen, 
und ju glauben, daß id von ganzem Herzen bin ıc. 

Deine Wünfbe verdienen, vos Sid beſſern, se corriger. 
voeux méritent bien. Dag Jabr, l’année. f. 
Mit aleicher Münze bezahlen, payer Als disher, que vous n'avez fait 


. en même monnole., | jusqu'ic 


ici 
Käglich, tous les jours, Mögen wird nicht überfegt. 
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Bitten, prier, supplier, Kä ganzem Hersen, de tout mon 
Erfüllen, accomplir, coeur, ! 
` Aë 
"Lieber Oheim! | 

Der erite Tag des neuen Jahres erinnert mih an all 
Güte (bontes), die Sie in den verfloffenen für mich gehabt 
haben. Glauben Sie, lieber Oheim, pop fein Tag vergeht, 
wo (sans que) ih nidt Wuͤnſche für Dir Wohlergehen thue; 
‚Sie haben mir taufend Beweife Ihrer Liebe (tendresse) ges 
geben, und ich bin von Erkenntlichleit dafür durchdrungen. 
Können Sie Alfo zweifeln, daß ic) mit der größten Begierde 
die Gelegenheit ergreife, welche mir heute der Jahreswechſel 
an die Hand gibt, Ihnen meine Gefinnungen auszudräden? 
Möchten Sie, liebfter Oheim, noch viele Jahre eines Lebens 
genießen, das Sie anwenden, Gutes zu (Gun, möchte eine 
ungefiörte Gefundheit die Süßtgfeit deffelben erhöhen, und 
Ste in den Stand fehen, alle Freuden Ihres Alters zu fofien 
(gouter). Möchten Sie mir befonders Ihre Liebe (affection) 
erhalten, und glauben, daß mein Herz voll der innigften (vive) 
Dankbarkeit ift; daß th nicht aufhören werde, Sie zu lieben 
und zu verehren, und feine Gelegenheit verabfäumen werde, 
Ihnen zu beweiſen, wie fehr ich bin ıc. | 


An etwas erinnern, rappeler ach, Viele Fabre, longues années, 
In dem verflofienen, dans celle qui, Etwag genießen, jouir de gen ` 


vient de s'écouler. Anwenden, employer. 
Vergehen, se passer. Gutes thun, faire du bien. 
Wüuͤnſche thun, faire des voeux. Eine ungefivrte Gefundbeit, une. 
Ein Beweis, une preuve. santé inaltérable. + 
Die Erfenntlichfeit, Dankbarkeit, Die Suͤßigkeit erhöhen, augmen 

la reoonnoissance. _ ter les douceurs, ' 
Durbdrungen, pénétré. In Stand feßen, mettre en 
Zweifeln, douter. ` ` état. : 
Die Gelegenheit ergreifen, saisir| Erhalten, conserver. 

l’occasion. f. : Boll, rempli. | 


Mit der größten Begierde, avec; Aufboren, cesser. 
le plus grand empressement. Verehren, respecter. 
An die Sand geben, fournir, offrir.|Und feine Gelegenheit verabſaͤu⸗ 
Der Jahreswechfel, ce renouvel-| men werde, et que je ne lais- 
lement de l'année. JI serai échapper aucune occa- 
Ausdruͤcken, exprimer. ‚ sion. . 
Die Gefinnungen, les sentimens. |Wie febr id Bin, à quel point je 
Möchten Cie, puissiez-vous. suis, | 


50 | | 
Merthefter Freund! `, 


Nicht um einem alten Gebraud zu fröhnen, fondern weil 








Ach mih von ber zärtlihften. Freundſchaft für Ste durchdrun— 


 — gen fühle, . bringe: ich Ihnen heute meind Wuͤnſche bit Gele— 


‚genheit des Jahreswechſels dar. Sie haben bis auf dieſen 
-Tag einer vollkommenen Geſundheit genoſſen Ich wuͤnſche 
Ihnen vor allem die Fortdauer derſelben tem), weil. fie egifi, 
‚bie alle andern Freuden des Lebens: wuͤrzt. Möchte fie Sie in 
den Stand fegen, bie füßeften und ruhigſton Tage zu verleben, 
und in feinem ganzen Umfang das glücliche Loos zu genießen, 


das Ihnen Ihre Kenntniffe und Berbienfte bereiten. Don : 


zweifle nicht, lieber Freund, an Ihren ‚Sefinnungen. Ich weiß 
gewiß, daß der Lauf der Sabre die, Bande unferer Freundfchaft 
nur enger fnüpfen und befeftigen muß; esit daher beinahe 
überflüffig, Sie zu verfichern, daß Sie mich mir immer gleich, 
immer voll (plein pour vous) der freundfchaftlichften (ten- 
dre) Achtung und aller Sefinnungen (eben werden, die ich Ih⸗ 
nen-auf lebenslang geweihet habe. es i, 
it um einem alten Gebrauch Ein gluͤckliches Loos, un sort heu- 
26. Ce n'est pas pour rendre) rex, "Ws | EE 
hommage à une ancienne cou- In ſeinem ganzen Umfang, dans 
tume, | Eee tonte son étendue. >; 
Age — vw — Die E — connoissan- 
ie zaͤr r ces (lé savoir), —— 
WEN, de kk SES Die Verdienfe, 4 mérite, "a 
Darbringen, offrir. Gë Bereiten‘, préparer. E 
ei Geiegenheit des, au sujeti IÉ ët Mée je suis sûr, “ 


de... | . - [Der Yauf, le cours. x 
Vor allem, avant rout, * [Dies Bande,-td léns. ©“ 
Die Fortdauer, la continuation, [Enger fnüpfen und befeftigen müß, 
Wuͤrzen, assaisonner. ne peut que resserrer et for 
Möchte fie, puizae-telle | tifier. à | 


di Stand feßen, mettre envétat. Leberflüffig ,“inntile. 
Gube und rubige Tage verleben Immer gleich, toujours le même, 


couler des jours doux et pai- Bur lebenslang weihen, vouer pour : 


sibles, | I la vie, À 


— ET E A O 

Ich ergreife Me Feder, um Ihnen, Mademoiſelle, Bet 
Gelegenheit des neuen Jahres meine guten Wuͤnſche und 
meine Verehrung zu erneuen. Ja, Mademoifelle, möchten 
Sie alles Gute, das man Ihnen heute: bereits gewünfcht haben: 
wird, in Erfüllung gehen fehen! Jd weiß gewiß, daß bas 
hinreichen würde, Sie vollfommen gküsklich Au maden. Aber 
find Sie es nicht in der That fhon durch alles, was bag Leben 
nur verfüßen kann? Freundfchaft, Liebe, Gefundheit, alles 


vereinigt fidh zu Ihrem Gluͤcke. Fahren Sie nod lange fort, 
Mademoijelle, alles zu begluͤcken Si Ole pmp, und er⸗ 
| b 2 


— 


——— — — —— — — — — 
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halten Sie mir Ihre Freundſchaft, bie td Am fchäßen weiß, 
wie fie es verdient, Unter meine glücklichften Tage rechne ich 
diejenigen , die ich in Ihrer Geſellſchaft verlebt habe. Möchten 
fid dieſelben doch redt oft in dem Laufe dieſes Jahres e 
neuen und mich in den Stand ſetzen, Ihnen durch meine ach⸗ 
tungsvolle Verehrung die herzliche Hochſchaͤtzung zu beweiſen, 
mit welcher, ih Din, `. db ES ! 
| | — Mademoiſelle, 

Ihr gehorſamſter Diener. 
Die Feder ergreifen, saisir la Alles das zu begluͤcken, à faire ce 
plume (oder bloß: Je viens,]' lui de tout ce... 
Rd vous — Umgeben, entourer. | 
Bei Gelegenheit, à Toccasion., Zu ſchaͤtzen wiſſen, savoir appré 
Die Verehrung, leshommages.m,.| er,  ' | 
mg Eu puissiez-vous. |Merdienen, mériter. .. _ 
d, éier" À ste me genge, Unter meine ıc. je mets au nome 
Gb weiß gewiß, je suis sûr. genge | 
Hinreichen, suffise; être suffi- Verlieben, passer, couler, 


sant. ` Ges Die Geſellſchaft, la société. 
Vollkommen glücklich maten, ren- 








Gih erneuen, se renouveler. 
dre parfaitement heureux, Der Lauf, le cours. 

Dn der That, en effet. | In den Stand feßen, mettre on 
urd alleg, sc. par tout ce qui] état, oder à portée. 
peut répandre e charmes sur! Die achtungsrolle Berebrung, les 
la vie. ommages empressés. 


Gih vereinigen, eonspirer pour|Die herzliche Hoͤchſchaͤtzung / ls 
- gob, | tendre. estime. | 


Dandlungsbriefe 
Ä | 52. | 
Berlin Herrn Noa, Frankfurt a. M. den m 
Hochgeehrtefter Herr! 


Dá id von einem meiner Freunde vernommen habe (part.)» 
daß Sie zur Beforgung Ihres frangöfifchen Briefwechſels eh 
nen Bandlungsbedienten fuchen, fo nehme ich mir die reb 
heit, Ihnen meine ergebenften Dienfte anzfbieten. Ih dar 
be die franzöfifhe Sprache nah Regeln erlernt, und mid 
fhon ziemlich tm Drieffchreiben geübt, Mein Dringtpal, 
Herr Le Noble allhier, iſt fehr wohl mit mir zufrieden, und 
ich würde nicht aus feinem Romptotr gehen, wenn id nit 
Luſt Hätte, mich ein wenig in der Welt umzüufehen. Wenn 

alfo gedachte Stelle noch unbefegt ift; und (que) Ihnen meb 





\ 


ne Dienfte anfteben, fo werden Õie f 0 guͤtlg ſeyn, unb mie 


aufs baldigfte Ihre Bedingniffe wiffen laffen. In Erwartung 
einer günffigen Antwort, habe id die Ehre, mit vieler Hochs 
achtung zu feyn | / 

— E. E. d. w. Dr. 


Daniel Sorg. 


Handlungsbriefe, leitres de com:| FH würde nicht aus ſeinem Komp⸗ 
"merce, - | toir geben, je ne quitterois 
Bon einem, par un. pas son comptoir, 
Ein Handlungsbedienter, un com-| Luft haben, avoir envie. 
mis. Mid ein wenig in der Welt um 
Zur Beforgung, pour soigner. sufehen, de voir un peu le mon- 
Der: franzofifhe Briefwechſel, laj de. f | 
correspondance françoise. Gedachte Stelle, la place on ques- 


Sich nehmen, prendre, (nicht se] tion. 


prendre). - - [Unbefeét, vacante: 
Die Freiheit, la liberté. Anſtehen, convenir, agréer. 


Anbieten, offrir. : | Und mir wiffen laffen, de me fai. 
Meine ergebenften Dienfte, mes; re savoir. | 


très humbles services. Aufs baldigfte, au plutôt. 
Lernen, apprendre, Die Bedingniffe, les conditions, f. 
Die Sprache, la langue. In Erwartung einer günftigen Ante 
Nach Kegeln, par principes. wort, en attendant une répon- 
Gih im Briefforeiten üben] se favorable. 

s'exercer dans le style épisto- Die Dobabtung, l'estime. f. la 

“laire. | consideration. 
Slemlid, passablement. E. € d, w. Diener, Monsieur, 


Mein Prinzipal, mon patron, mon] Votre très-humble et très» 
maitre, obéissant, serviteur, . 
Allhier, d'ici, ` 
53° 
| Antwort. ï 
Brantfutt Hrn. Sorg. Berlin den ae 
.  Hochgeehrtefter Herr! ` 


E 


- Dn Antwort auf Jhr merthes Schreiben vom zten biefes, ` 


Habe id das Vergnügen, Ihnen zu melden, daß ich mid) nach 
Ihnen bei Heren Le Noble, Ihrem Prinzipal, ertundiger babe. 
Er ſchreibt mir, daß er bisher fehr gut mit Ihnen zufrieden ges 
weien fey, und daß Sie fid: jederzeit beeifert hätten, fih in al» 


lem zu vervollfémmnen, was einem guten Handlungsdiener zu ` 


wiffen nöthig ift. Sch babe demnach befhioffen, Jhr Anerbieten 


anzunehmen. Sch gebe Ihnen das erte Jahr, nebft Koft und 


Logis, 300 Rthlr. und die zwei folgenden 350 Rthlr. Wenn 


diefe drei Jahre verfloffen, und wir mit einander zufrieden 


find, fo werde id ferner Ihrem Gehalt vermehren, Melden 


Sie mir mit erſter Poft, 06 Ihnen alles Bief anftehet, und 
wann Ste femmen können. Indeſſen verbleibe Ed) ır. 


In Anttvort, en réponse. nourriture 0d. la.table et le 


Auf Ihr Schreiben, à votre Lettre) logement, d 

Don 3ten dieſes, du 3 du cou | Das erfte Jahr, la première année, 
rant. Die awet folgenden, les deux suis 

Melden, dire (j'ai à vous dire).! vantes. 


Gid naderwaé erfundigen, s'infor- Wenn diefe Drei Jahre verfloſſen 
aney chea qu. de quelque chosc.) ‚find, ces trois années écoulées ` 


Der, i squ’d présent si nous... | 
Gi beeitern, befleifigen, s'ap- Mit einapder, Pun de l'autre, 
pliquer. Ferner vermehren, augmenter en- 
Eid vervollfommnen, se perfec-| core. 
tionner. Das Gehalt, le traitoment, le sa- 
Waser au wiſſen nörbig bat, ee laire, les appointemens, ` 
qu'il a besoin de e "ois, Melden, manders 


Ich babe d⸗mnach befhiofien, celaj Mit erfier Poft, par le premier 
étont, j'ai résolu, oder je me! ordinaire. | 
sms decide. g Alles dich, tont cela. 

Das Anerbreten annehmen, aocep-|Infteben, conwenir. 
ter les offres. f, Ä Indeſſen, en attendant. 


Nebſt Heft und Logis, outre la Verbieiben, être. 


7 DA, | 
Hamburg Hrn. Eroft, ` Leipgig ben 16: 
5 Hochgeehrtefter Herr! 
Ich habe die Ehre, Ste zu benachrichtigen, daf 
ich heute durch den Fuhrmann Peter Krach von N 
an Sie abgefenbet habe: | 
MIT. _ Einen Dallen, enthaltend die Geftellten Waaren. 
* Ste werden diefelben (les) fo (+) finden, daf Sie 
vollfommen damit zufrieden feyn werden. Beehren 
Sie mich ferner mit Ihren Deftellungen, und glans 
| ben Sie, daß ich mit vieler Achtung bin 16. 
Berichten, aviser (donner sein, Enthalten, contenir. | 
prévenir), Die beftellten Waaren;, les mar 
Abfenden, expédier (envoyer),| chandises commises. 
aud faire partir à l’adresse dei(T) Go, telles. 


erner beebren, continuer à ho- 


Ne 
Dirt den Fuhrmann, par loj norer. 


charretier (voiturie:). Die, Beftellung, la commission, 
Peter, Pierre. les ordres. | 
Ein Ballen, une balle, ` 
556* 
= Antwort KE 
Leipzig Hrn. Graf. Hamburg den 4 


Ich habe heute EP Ballen Waaren erhalten, ben Sie mit 
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durch den — Yeter Krach aberfandt haben, und alles 
wohl beſchaffen gefunden. Laut des Frachtbriefs, den er mir 
uͤberreicht hat, habe ich ihm 3 Thaler per Zentner bezahlt. 
Ich werde nicht ermangein, Ihren Wechſel, den id akzeptirt 
habe, zu ſeiner Zeit zu bezahlen. — Uebrigens habe i$. die 
Ehre, mit vieler Hochachtung zu ſeyn zc. 

Erhalten, recevoir. Ein Thaler, un den, 

.Ynd alles wohl —— gefunden, Per Zentner, par quintal, 

et j'ai trouvé le tout bien con-|Ermangen,, manquer. | 
ditionné, au feiner Zeit, en son temps. 
Kont des Frachtbriefd, en vertu in Wechfel, une lettre de change. 
de la od. d’après la ep, suivant|Afsebtiren, accepter. 

la lettre de voiture. [Meirigens, au reste, 


Unbereichen » présenter, 
5 6, , 


Sch bin a Dir in Verfegenheit, teil (de ce que) Sie mir 
den Empfang der Waaren, die ih Ihnen am gten des vergane 
genen Monats, faut: (conformement a) meines Aviſobriefs, 
überfandt, nec nicht angezeigt haben, und id weiß nidt, was 
id) davon denken fol. Sch bitte Ste, befreien Sie mid von 
meiner Unruhe, und laffen Sie mich mit erfter Poft wiffen, 
ob fie nunmehr bei Shnen angelangt fi find. Indeſſen verbleibe 
ich mie allezeit ıc. 
Sehr in Berlegenbeit, fort in-|Jc bitte Gie, "befreien Sie mich 
quiet. von meiner Unruhe, de grâce, 
Den Empfang anzeigen, accuser| tirez-moi d’inquietudo, oder : 
la’ reception. tirez-moi , je vous prie... 
Der vergangene Monat, le mois!Und lafi en Ee mich: wiſſen, en me 
. passe, faisant savoir. 
Ein Avifobrief, une lettre d’avis.| O6 fie bet Ihnen angelangt find, 
Was ich davon denken ſoll, qu'en| si elles vous sont parvenues. 
“penser. — aatadiloment: 


57- 
Antwort 


Sn Antwort anf Ihr Geehrtes vom Cten dlefes, mee id 
Ihnen, daß endlich Ihre Kifte, von außen wohl befchaffen, 
hier angefommen ift. Sch war ibrentmegen nicht weniger in 

Verlegenheit, als Sie. Die großen Regengäfe, die wir in 
unferer Gegend hatten (p. c.), Haben ihre Ankunft verzögert. 
Der Fuhrmann konnte nicht fortfommen, weil bie Fluͤſſe auss 
getretert waren. Ich werde fogfeich benannte Site auspaden 
laſſen, und Ihnen mis naͤchſter Poft anzeigen, wie man fie 
inwendig Befunden bat. 

— Ge eben Habe- id vernommen, daß Ges Kaft d Dame 


. | ts 
burg fallirt bat, Jh Habe für rathfam erachtet, &te davon 
zu benadridtigen, damit Sie fit, wenn Sie Gefchäfte mit 
ihm haben, danach richten können. Ich bin ic … 
In Antwort auf Jhr Geehrtes Auépaden, déballer. (niét de- 
melde ich Ihnen, en répoise à) baller, wie bei Waldet.) 
Vhonueut de Ẹotre chère jet. Gogleid , aussitôt, de suite, in- 


tre j'si celui de vous dire, cessamment. 
Die Kıfte, la caisse, Benannte, la dite. 
Endlich, enfin. | Gniwendig, en dedans, 
Wohl befhaffen, bien condition- Falliren. faillir, 

né 


Kür rathſam erachten, juger à pro- 
Won aufen, par dehors. pos. Ne 
Dir großen Degenguffe, die wir)Benachrichtigen, aviser, infor: 
och, zt, les grosses pluies que] mer, prevenir, 
nous avons énes, OÙ. qu'il a} Damit Gie fih danach richten tòns. 


faii. : ‚ nen, afin que vous puissiez 
Die Gegend, les quartiers, les en- prendre vos mesures en con- 


virons, m. les contrées, f. séquence. (Nicht mésures, wie 
Haben verzögert, en ont retardé, | - bei Walded.) | 
Die Anfunf:, l'arrivée, f. Wenn Sie Gefchäfte mit ibm bas 


Fortfonmen, avancer. ben, si vous êtes en relation 
Weil die Sluffe ausgetreten waren,| (d’affaires) aveo lui, 
les sivieres étant debordees. | 


58. 


. IH erfehe aus Ihrem werthen Schreiben vom rsten die 
fes, daß Ste den Entſchluß gefaßt haben, instünftige Ihre 
Aufträge dem Heren Null allhier zu erthellen. Es fteht Ihnen 
die frei. Indeſſen fônnen Sie verfichert feyn, dağ ich Sbnen 
immer die Waaren mit fo viel Sorgfalt ausgeſucht habe, alé 
wenn fie für mich felbft gemefen wären. Sd glaube keines 
wegg, dağ die des Herrn Null befer find. Es kan wohl 
ſeyn, daß er fie Ihnen wohlfeiler liefert; alein, ob er es lan⸗ 
ge thut, wird uns die Zeit lehren. Wenn Ste Ihre Rechnung 
beffer bei (avec) ihm als bei mir finden, fo thun Sie wohl, 
wenn Sie davon -profitiren, Jh wuͤnſche Ihnen Gluͤck dazu 
(en), und verbleibe re -\- ‘ 

Erfehen, vernehmen, voir, ap-IMuéfuben, choisir. IR 
prendre. Mit fo viel Sorgfalt, avec autant 

allen, prendre, de soins, —  . 

Der Entſchluß, la résolution.  |Reineétvegs, nullement, 

Ertheilen, donner. Dah des Herrn Null- feine befer. 

e Nee, à l'avenir, find, que celles de Mr. Nall 
in Auftrag, une’ commission. soient meilleures. 


'Allbier, de cette ville €E fann wohl feyn, il se peut 
Es ficht Ihnen dief frei, vous en) bien. er 
êtes le maitre, | Mohtfeiter liefern, fournir A meil- 
ndeflen, cependınt.- leur marche, | 


erfichert, assuré, | ird ung die Zeit lehren, det 
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ce que le — nous appren- Benn Cie davon profitiren, d'en 
profiter 


dra 
Die egnung, le compte. Glg wünfhen, feliciter. 


59 
Da ich vernommen, dab Sie fehr gute Beine führen, die 
weder geſchwefelt nod verfálfht find, fo bitte th Sie, mir 
etliche Proben von verfchiedenen Sorten zu Überfchiefen. Wenn 
mir die Qualität und die Preife anftehen, fo werde id nicht 
ermangeln, Ihnen Aufträge zu erthellen. Indeſſen habe ich 
bie Ehre zu ſeyn ar, 
Da ich vernommen, ayant appris. — Sorten, différentes | 
s Die ma avoir. 
+ Die weder gefihtwefelt noch ver: Die Qualität, la qualité, 
t find, qui ne sont ni e le prix. ~ 
Sen frélatés op, falsi- — , convenir.. 
Ermangeln, manquer. ` 
erige Proben, quelques épreu-;Auftráge ertheilen, donner des Ä 
commissions, 


60. 


Antwort 


Ihrem Befehl gemäß, uͤberſchicke ih Ahnen die begehrten 
Meinproben , nebft beigefügten Preifen. Da meine Gewohn⸗ 
heit ift, die Weine fo zu laffen, mie fie find, fo hoffe id, daß 
Sie felbige (les) nach Ihrem Gefhmad finden werden. Sch 
ſchmeichle mir demnah, Sie werden mich mit Ihren Aufträs 
gen beehren, und bin ꝛc. 

Som Befehl gemäß, suivant) Da meine Gewohnbeit ift, ma cou» 
(oder conformement à) vos] tume étant. 
otdres. Laffen, laisser. | 
Die begehrten Weinproben, les}&o. wie fie find, tels qu'ils sont, 
. épreuves de vins que vous mej Hoffen, espérer. 
demandez. ad Ihrem Geſchmack, à votre 
 Nebft beigefügten Preifen, aveo In]. got. 
prix y joints Demnach, ainsi, 


61. 


De babe Heute ben Ballen, welchen Sie mir vergangene 
Woche überfandt haben, wohlbefchaffen erhalten. Mit Ihren 
Waaren bin ich wohl zufrieden, allein mit Ihren Preifen bin 
th es nicht (guères); fie find zum Theil fo auferordenilic) 
Hoch, daß fie mir durchaus nicht anftehen können. €g (ce) if 
nicht das erſtemal, daß ih mich darüber bei Ihnen beflage: 
indeffen bemerke id, daß Sie niht darauf achten. Jh weiß 
nicht, 06 id mich ivre, aber es ſcheinet mir, als od Sie (ih 
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aus meiner Kundfchaft nicht viel machten. Wenigſtens follten 
Sie Ga erklären. Ich hoffe, Ste werden mir endlich meine : 
Bitte gewähren, und die Preife der fpezifizirten Artikel etwas 
mäßigen. Indeſſen verbleibe ich ıc. | 
Gie find zum Theil fo außerorjScheinen, paröitre; sembler. 
dentlich bod, ils sont en par-| AIS wenn Gte fidraus meiner Kunde 
-tie si exorbitäns. ` ` | . faft nicht viel madten, que 
Dafi fie mir durchaus nicht anffe:| ma pratique ne vous tient pas 
ben tônnen, qu'ils ne sauroient| fort à coeur. EP 
absolument me convenir. Wenigftens follten Gie Dé erfläs 
Das eritemal, la première fois. ren, vous devriez du moins 
Daß ich mich bei Jonen darüber] vous en expliquer. | 
beflage, que je m'en plains »/Öewähren, accorder. 
vous, Mr. ch | Die Bitte, la demande, 
Bemerken, voir, remarquer. Mäfigen, modérer. | 
Darauf achten, y faire attention. |Die fpegifisirten Artikel, les ar 


Gid irren, se tromper. ticles spécifiés. 


62, ` 
A nt DA D tt 
Ahr werthes Schreiben vom raten dieſes Hat mich nicht 

wenig in Verwunderung gefeßt, wegen Ihrer darin geführten 
Klagen. Gie find gerecht, und ich bin bereit, die Irrthuͤmer, 
die Ste in meiner legten Faftura gefunden Haben, zu verbeſſern. 
Die Nachläffigkeit meines KompteirsDedtenten, der fid auf 
einen jungen Menfchen ohne Erfahrung verlaffen bat, ift allein 
Schuld daran gemefen. Sd bitte Sie wegen diefer Unadıtfams 
teit um Vergebung, und verfichere Sie, daß id Sie künftighin 
mit aller möglichen Aufmerkſamkeit bedienen werde: dieſes follen 
Sie bei der erften Gelegenheit fehen, wenn id Ihnen etwas 
übermachen werde. Sch babe kürzlich einen neuen Debdlenten 
angenommen, auf den ich mid während meiner Abwefenheit ` 
verlaffen fann. Uebrigens verbleibe ih wie allezeit 16. 
In Berwunderung feen, surpren-| Die Erfahrung, l'expérience. fe. 

dre. — Iſt allein Schuld daran geweſen / 
Wegen Ihrer darin geführten Mas) en a été l'unique cause, 0d 

gen, vu les plaintes que vous] seule la cruses, 


m'y faites. Um Vergebung bitten, demander 
Sie find gerecht, elles sont justes) excuse (pardon). ` ~, 

ces plaintes. Wegen diefer Unachtfamfeit, de 
Und ih bin bereit, et je suis] ces fautes d’inattention, oder 
j ge * le a Pen 
Verbeſſern, rectifier, réparer, |Rünftigpin, à l'avenir. 
Die Gurtbimer, les erreurs. f. |Mit aller möglichen Aufmerkfams 
Die legte Faftura, la dernière] feit bedienen, ervir ageg toate 

facture. | | | l'attention possible. 
Die Nachlaͤſſigkeit, la negligence.|Diefed Toilen Gie fehen, cest cé 

ich verlaſſen, se reposer. : l- que vous allez voir 








meS | Das 

Dei der erften Gelegenheit, wenn] DD. je viens de prendre od, 
ih Ihnen etwas übermacden| j'ai pris depuis peu. 

‚werde, à la première occasion| Neu, nouveau. | 

que j'aurai, de vous expédier Auf den, sur lequel. 

quelque chose, oder de vous Sid verlaffen, faire fond. 

faire quelque envoi, Während, pendant. 
Annebimen , prendre. Die Abwefenbeit, l'absence, f. 


Kürzlich il n'y a pas Iong-temps.|Uebrrgené, au reste. 
e mA. 6% 


‘Da id mih ohne Antwort auf mein Worines vom gter 
diefes befinde, fo Schicke ich Ihnen hierbei die Abichrift, das 
mit Sie fih berfeiben in Ermangelung des Originals bedies 
nen können. Zu gleicher Zeit babe ich die Ehre, Ahnen zu 
melden, daß id heute die 250 fl., die Sie mir duch Herrn 
Klein übermachten (p. c.), einkaffirt babe. Was die zwei Bals 
‚len Seide anbelangt; bitte ih Sie, die Verfendung aufs bals 
digfte vorzunehmen. Schon lange bat das Regenwetter nads 
nn: und folglich zweifle id nicht, daß die Wege wieder 
rauchbar ſeyjen. 

Da ich dießmal fongt nichts zu melden habe, fo fchließe ich. 
mit der Verfiherung, daß ich bin ꝛc. | 


Da ich mich befinde, me trou-| Die Verfendung aufs baldigfte vors 
s Vant, — zunehmen, den hâter l'expé- 
Muf mein Boriges, à ma prece-j dition. 
ente ` i | Schon lange bat dad Regenwetter 
Dom sten diefed, du 4 du cou- nac)gelaflen, il-y a long-temps 


, rant (de ce mois). . que les pluies ont cessé, 
Hierbei, ci-joint. E 6 Daß die Wege wieder brauchbar 
ie Abfchrift, la copie. .feyen, que les chemins ne 
In Ermangelung des Originale, auf soient praticables. (nicht prac- 
' défaut de l'original. ticables, wie im Waldedifchen 


; Bu aleiher Zeit, en même temps.) Nachdruck.) | 
Eintaffiren, toucher, encaisser.| Da ich fonft nichts au melden bas 
Klebermachen, remettre. 1 Be, n'ayant autre chose à vous 
Was anbelangt, pour ce qui rel dire pour cette fois." 

garda oder pour ce qui est/@chliefen, finir. 
es... oder quant aux... Mit der Berfiherung, em vous 
Die Seide, la soie. | assurant. - 


64. 


— Oé Babe vor einigen Tagen cin Buch: gefeben, das Sie 
verlegt haben, betitelt: Sefprähe, Anekdoten und Briefe vum 
Ueberfegen aus dem Deutſchen ins Franzoͤſiſche, von Johann 
Srtebrih Sanguin. Koburg und Leipzig 1808. Da run dies 
fes Buch bei den hiefigen Buchhaͤndlern nicht zu haben if, fo 
nehme id mir die Srerbeit, Ste zu buten, mir 12 Erempla 


` 
— 
"e 


= | Sn 


re davon zugufenden , und Dbren Katalog von verganger 
ner Mefe mit beizulegen. Vielleicht finde id noch andere 
Bücher darin, die mir anftchen. Indeſſen Habe idh die Ehre 
zu feyn ig vi 

Bor einigen Lagen, il y a quel- Die hiefigen Buchhändler , les li 


ques jours. - braires d'ici, 00. de cette ville, 
Berlegen (druden laffen), faire| Ein Eremplar, un exemplaire, ., 

imprimer, | Mit beisulegen, d'y joindre. 
Betitelt, intitulé. ` . I&in Katalog, un catalogue. 


Zum Ueberfeßen, pour s'exercer| Die vergangene Meſſe, la foire 
à traduire. dsrniere. 1 


Da nun, comme. Andere, d'autres. 
Nicht zu haben ift, ne se trouve] Indeſſen, en attendant, 
pas | 
"65. 


Ach erfehe aus Ihrem merthen Schreiben vom raten Jän 
ner a. C., daß Sie auf mich einen Wechſel von 1000 Reichs⸗ 
thalern, act Tage nah Sicht, geftellt (traffirt) haben. JA 
werde nicht ermangeln, biefen Wehfel, wenn man mir ihn 
vorzeigen wird, zu honoriren, und zur Verfallzeit prompte Zah⸗ 
lung zu leiften. Sie können fih darauf verlaffen, und ver 
fihert feyn, daß id jederzeit feyn werde ic. 


Erfeben, voir. Defagten Wed fel, la dite lettre 
A. c. (anni currentis), de cette| Borgeigen, présenter. 
année. MPrompte Zahlung leiſten, faire 


Gtelleri, traffiren, tirer, donner.| prompt paiement. 

Ein Reichsthaler, une risdale. Zur Vetfallzeit, a l'échéance, 

dat Tage nah Gigt, à huirlSie fonnen ſich darauf verlaflen, 
jours de vue. | Vous pouvez compter là-des- 

Ermangeln, manquer, sus, 


66. | 
Sch nehme mit Vergnügen die Ehre Ihres Briefwechſels 
an, und bitte Sie, mir die Preife der auf beiliegende Note 
verzeichneten Waaren anzufegen, und fie mir zu meiner Einfiht 
zurück zu fenden. Gie belieben auch die Preife von allerlei 
Materialien hinzuzufügen, und wenn etwas darunter ift, bat 
mir anftebt, fo werde ich es Ihnen in meinem folgenden 
Schreiben anzeigen. Ferner möchte ich aud gern die Koften 
für eine Ladung von Venedig nach Marfeille wiffen, in wie 
viel Tagen fie anfommen tann, und endlid wie bod die Alle 
kuranz kommen könnte. Sch erwarte hierüber. eine baldige Ant’ 

wort, und verbleibe mit aller (beaucoup) Achtung tt. 


Annehmen, recevoir, | Der Preis, le prix. — 
Der Briefwechſel, la correspon-|Bergeidnet, marqué, specihe. 
dance, Auf beiliegende Nota, eur la nor 


Anfehen, coter, marquer, ` te ci-jointe, 


"e À Ke 


— |: bës mp 
Buridfenden, renvoyer. ` Ferner, de plus. | 
u meiner Einſicht, pour que je Möchte Lu gern wiffen » ie vou- 
uisse les examiner, | drois bien savoir 
Sie Ke auch, il vous plaira Die Koften , les frais. 
aussi 1. Eine Ladung, un chargement. 
prune y y Joindre. Wie Bed kommen fônnte, A com- 
Sien allerlei Materialien, de tou-| bien pourroit se monter. 
tes sortes de drogues. Die Affefurans, l'assurance. f. 
Bain etwas darunter ift, s'il ylErwarten, attendre, 
a quelque chose. — sur cela. > 
Anſtehen, convenir. ine baldige Antivort, une prompte 


‚ Anzeigen, faire savoir, informer. réponse. -` 
- Das folgende Schreiben, la lettre] Die Achtung, la considération, 
— l'estime. fe _ 


Is 
Liebſter Freund! 


Freue Did mit mic! Mein Gluͤck ift gemacht. Herr Le 
Noble, bei dem ich zwei Jahr in Kondition aeftanden bin, bat 
ani zu feinem Associé angenommen. Er gibt fih fchr mes 
nig mit den Sanblungégefhäften ab, und begnügt fi fih nur 
damit, den Gewinn mit mir zu theilen. Ich bin mit biefer 
Einrichtung herzlich zufrieden, denn es ift ein fehr reiches 
Handelshaus. Doch dieß ift noch nicht genug, ich werde über» 
dieß von feiner einzigen Tochter geliebt, die eben, ſo liebens⸗ 
würdig als fhön ift. Ihr Water bat mir verfprochen, mir fie 
zur Gattin zu geben, wenn ich mich ferner gut aufführte. Er 
fieht wohl ein, daß id die Handlungsgeſchaͤfte, ohne mich zu 
rübmen, wohl verftehe, und ziehet mich deßhalb manden 
(tant de) reihen Sgnoranten vor, welde nichts gelernt Data, 
als Geld verfchwenden. Lebe wohl. 

Eich freuen, se réjouir. Teilen, artager, 
Das Gu, la fortune. er Gewinn, le profit. 
Bei dem ich zwei Jahr in Sondi: 35 mit einer Tëinrlëtang * 


tion geftanden bin; chez qui ai) ` frieden feyn, être très-content 
été en condition où. sous qui! d’an arrangement. 


j'ai travaillé pendant deux an- Das iſt noch nicht genug, ce n’est 


nées 
um Associé (Gebülfen) anne» — 
3 men, prendre pour son associé, Eine einzige Tochter/ une fille uni» 
od. associer A son commerce.) que. 
(Man — nicht wie im Wal⸗Liebenswuͤrdig, aimable. 
dedifhen . Nachdruck associerjWerfprechen, promettre, 
our son commerce.) ‚zur Gattin geben, donner en mee 
Sich mit etwus abgeben, se mé-| riage. 
‘ler de queique chose. Wenn ich mich ferner gut aufführe 
Die Handlungtgefchäfte, -les af-| te, si je continue à me bien 
faires dn commerce, conduire, | 


Sich begnügen, se contenter, Einfehen, voir. 


Ÿ ` 


— 398 — 


Ohne mich zu ruͤhmen, sans me] druck ſteht fes négôces, welches 
vanter. | | bier ganz unfranzoflf ift.) 
Woh! verfiehen, entendre comme; Sorgisben, préférer. 

| Merfivenden, dissiper. - 

Lebe wohl, adieu, 





il faut. 
Die Handlungägefhäfte, le né- 
goce. . (Jm Waldeckiſchen Mad 





Wechſelbriefe, Anmweifungen, Quittungen, 
Scheine md Frachtbriefe. 
Bet Verfertigung diefer Auffäge muß man bie Formeln bel⸗ 
behalten, die jeder Sprache. eigen find: Sd Habe daher die 
franzöjifchen Hier gleich nad) den deutfchen geſetzt. Kr 
| .… Sola - Wechfelbrief auf Sicht, 
Sola. $rantfurt ben 3, März 1809. per Fr. 400: — 
Nah Sicht belieben E. E. zw bezahlen gegen dleſen mels 
nen Sola - Wechfeldrief, an die Ordre, Herrn Abraham Hut, 
vier hindert Sranten, den Werth empfangen; fiellen Ste fol 


che auf Nechnung, laut Bericht von ` a 

| Ä Heren — Heinrich Suds 
Herrn N. N. in SP — 

Zaff LAS ren Paris. 


A 


| Seule lettre de change à vue. "` 
Seule. Francfort ce 3. Mars 1809. pour Fr. 400. — 
A vue il vous plaira payer par cette seule lettre de 
change, a l'ordre de. Monsieur Abraham Hut, quatre 
cents Francs, valeur reçue, que vous passerez +) suivant 
l'avis de | une | 
| Monsieur En, + Henri Fuchs. 
Monsieur N. N. à | 
| Paris. 
| EI Dder | dont vous chargerez mon compte. 
Be | e 
Prima-Wechfelbrief auf 14 Tage nah Sicht. 


Prima, - Frankfurt den g. Yan. 1809. per L. 200— Et, 
Vierzehn Tage nah Sicht belteben E. €, zu zahlen gegen 








Neien meinen Prima-Wechſelbrief, an Heren Kaspar Start, 
oder deffen Ordre, die Summe von zwei hundert Pfund Sters 
ling, den Werth empfangen; ftellen Sie folhe auf Rechnung, 
(out Bericht von | | Bu 
Herein ` ` Wilhelm Mylius. 
Herrn N.N. in 8 
` London. 


Premiere lettre de; change, à 15 jours de vue: 


Première, Francfort ce 8. Janv. 1809. pour L. 200 — 
Ster, . ée a as 
À quinze jours de vue il vous plaira payer ‘par 
cette première de change, a Monsieur Gaspard Stark, 
ou à son ordre, la somme de deux cents Livres Ster- 
ling, valeur reçue, que (vous). passerez suivant lavig de 
Monsieur S Guillaume Mylius. 
Monsieur N. N: à ` ` D | 
ZER Londres. 





Secunda- Bedfelbrief auf 14 Tage nah Sicht. . 
Secunda., $ranffurt den g. San. 1809. per 8.200 — Sterl. 
Vierzehn Tage nah Sicht belieben €. €. zu zahlen gegen 
bieten meinen Secunda - Wechfelbrief. (Prima unbezabit) an ` 
Herrn Rafpar Starf, oder deffen Ordre, die Summa von 
zweihundert Pfund Sterling, den Werth empfangen; ftellett 
Sie folhe auf Rechnung, laut Beriht von ` ` Zu 
—Herrin Wilhelm Mylius. 
Herrn N. N. in | 
7 London, 


+ 


Seconde lettre de change, à 15 jours de vue. 


Seconde. Francfort ce 8. Jan: 1809. L. 200 — Sterl. 

- À quinze jours de vue il'vous plaira payer par cette 
seconde de change (la première ne l’étant) à Monsieur 
Gaspard Stark, ou à son ordre, la somme de deux cents 


Livres Sterling, valeur reçue, que (uen passerez sul 


vant l'avis de 


| Monsieur Guillaume Mylius, 
Monsieur N. N, à | 


© Londres. > 





Mode` eines endoffirten Wechſelbriefs. 


Franffurt den q. April 1809. per Rthlr. 500 — in a. L.b'or. 
Den erften Mai prossimo zahle id. gegen diefen meinen 
Sola-Wechfelbrief, an die Ordre Herrn Ludwig Schmidt, 
fünfhundert Reichrthaler in alten Louisd'or, ben Werth baar 
empfangen. ` 
Auf mid felbften in. - Daniel Bild, 
Lei» 
A Tergo (auf H Rackſel te). 
Fuͤr mich an die Ordre Herren Johannes Hofmann und 
Kont, den Werth empfangen. Frankfurt den⸗⸗ 


Ludwig Smidt 


Für ung an die Ordre Herren Kaſpar Shing und Com- 


pagnie, den Werth in Rednung. Frankfurt dens» 
Sohannes Hofmann und Lan, 


Eormule d’une lettre de change endossee. 


Francfort ce 4. Avril 1800. pour Rir, — 500 en Louis vieux. 
Au premier de Mai prochain je paierai par cette 


seule lettre de change, à l’ordre de Monsieur Louis ` 


Schmidt, cing cents Risdales en Louis vieux, valeur 
reçue du dit Sieur. ` 


Sur moi-même à DE Daniel Wild. 
Leipsic. 


Au dos. 


Payez à l'ordre de Messieurs Jean Hofmann et Lanz, 
valeur reçue, Francfort le--- 


Louis Schmidt. 


— | 401 S — KA 
Payez à l’ordre de Messieurs Gaspard Schinz et Com- 
pagnie, valeur en compte. Francfort le --- 
| = Jean Hofmann et Lanz. ` 








Anweiſungen. Assignations. 


Reichsthaler zweihundert, Kreuzer vierzig fünf. in. Münze, 
beliche Herr Philipp Sauer gegen diefe meine Anweifung an 
Vorzeiger diefes zu zahlen, und mit folche a Conto zu noti- 
ren ). Sranffurt ben ıc. - Friedrich Grau, 


‘per Rthl. 200. 45 fr. in Münz, | 
RS e ee en EE e | 
) Dder: Womit ich mich mit ihm berechnen werde, dont je lui 
tiendrai compte, | 
Monsieur Philippe Sauer est prié de payer *) au por- 
teur de cette assignation, deux cents écus quarante 
cine Kreuzers en espèces, et den charger mon compte, 
Francfort ce etc, Frederic Grau, 


pour Ecus 200. 45 kr. en espèces, 

*) Man Tann auch feren: Je prie Monsieur Sauer de payer... 
pd. il sera payé par Mr. Sauer... (Man ſchreibe nicht, wie im 
Waldeckiſchen Naytrud deux cents écus en espèce, fondern en 
nt deene dE EES 

- Here Johann Peinrid Birtmann in Leipzig, belieben ges 
gen ‘diefe meine Anweifung an Herrn Peier Luftburg, oder 
deſſen Ordre, die Summe von fünfhundert fiebenzig 
Reichsthaler, in alten Louisd’or à 5 Rthl. zu zahlen, 
und mir diefelbe in Nechnung zu dringen, laut Bericht von 

Frankfurt den ze, Chriſtian Laubheim, 

Rthl. 570. in alten L.d’or à 5 Rthl. K | 

-~ Monsieur Jean Henri Birkmann est prié de payer 
par cette assignation, a Monsieur Pierre Luftburg, ou 
à son ordre, la somme de cinq cent soixante-dix écus 
en Louis vieux à 5 écus, et d’en suivre l'avis de 

Francfort ce etc. Chrétien Laubheim. 


vieux à 5 écus, 





Ecus 570.---en Louis 


Quittungen oder Scheine. | Quittances ou reçus, 
Daß ich Heute von Herrn Froͤhlich, Handelsmann von 
N., die mir feit voriger: Herbſtmeſſe für verfhiebene Waaren 
fhuldig gebliebenen zweihundert dreißig Neihsthaler empfans 


en babe, befdeinige th hiermit. Frankfurt den ıc. 
BEES Johann Chriſtoph Senftleben. 
e ` | 


ç 





Je certifie par cette quittance avoif reçu aujourd’hui 
de Monsieur Froelich, Marchand de N., Risdales deux 
cent trente, qui m’etoient dos depuis la foire de Septem- 
bre passé pour diverses marchandises: Francfort-ce etc. 

| = Jean Christophe Senftleben., 


P) | 
Daß uns heute Herr Anton Hartmann fl. 580 — fage 
fünf hundert und .achtzig Gulden, für Rechnung 
des Heren Johann Ludwig Rofe ausbezahlet Habe, ſolches bes 
feinigen wir mit diefer doppelten — doc) nur einfach gültis 
gen Quittung. Granffurt den. | J 
déi Sohann Bernhard. Rifnet pnd Sohn. 
Nous reconnoissons par cette double quittance (ne 
servant que pour une simple quittance), avoir reçu au- 
jourd’hui de Monsieur Antoine Hartmann, pour compte 
de Monsieur Jean Louis Rosé; la somme de cinq cent 


quatre-vingts florins. Francfort ce etc. 
Jean Bernard Kissner et fils. 


Sd beſcheinige hiermit, dag mir Herr du Paquier auf 
Rechuung zweihundert Gulden bezahlt habe. Hanau den 16. 
Cari Otto Barensfeld. 

Je reconnois avoir reçu de monsieur du Paquier la 


somme de deux cents florins à compte de ce qui m'e- 
toit dé, Hanau ce etc. Charles Otton Barensfeld. 


Stachtbriefe. Lettres de voiture. 
| Frankfurt den 16. 


Hochgeehrter Herr! 

Sm Namen und Geleite Gottes fende ih €. €. 
durch Hieronimus Dimmer, von Oberruͤckelsheim, 
in Ueberſchreibung drei Gulden per Zentner per 
Fracht und Zoll: 

M. P, __ 1 Sen Baumwolle, wiegend allhier 43 Sent. 
Mady wohl conditionnirter und Aur rechten Zeit 


gefchehener Lieferung , belieben E. E. dem Fuhr⸗ 
mann dreizehn ‚Gulden dreißig Kreuzer ganze 


No. 1, Fragt auszuzahlen, und mit dep Gut Laut Des 
richt zu verfahren von né Si 
| E. €. d. w. D- 


3. Ch. Buder- 


— … 


D 


Francfort ce etc, 


Monsieur! 


M. B. 
No. ı. 


A la garde de Dieu et sous la conduite dg 
voiturier Jerome Himmer, d’Oberrükelsheim, 
je vous envoie a raison de trois florins par 
quintal pour voiture et péage, 

_1 Balle de coton, pesant 4: quintaux. La- 
quelle ayant été reçue bien conditionnée et 
en temps dů, vous payerez au dit voiturier 
pour toute voiture treize florins trente kreu- 
zers, et vous en disposerez selon l’avis de 


Votre très-h. et très-obéissant serv, 
J. Ch. Bucher, 


Frankfurt den ꝛc. 


| Hochgeehrtefter Herr! 


G. B. 
No. 1. 
"Noa, 
No. 3. 
Noa 


Durch Schiffer Martin Roh, von Oppenheim, 
fende id Shnen in Fracht zu zehn Gulden: ` 

4 Ballen Bücher, wiegend allhier g Zentner, 
welche Sie wohl zu empfangen, und dem Shifo 


fer, im Fall er bas Gut bis den raten diefes nicht 


würde geliefert Haben, nur mit der Hälfte der 


an zu an belieben. Sd bin 2e 


G. J. Klimbt. 


Par le batelier Martin Koch, d’Oppenheim, 
je vous envoie, à raison de dix florins de 
fret : 

4 BaHes de livres, pesant 8 quintaux. Lese 
quelles ayant été reçues bien conditionnées 
d’ici au 12 de ce mois, vous payerez au ba- 
telier le dit fret, que vous réduirez à la moi- 
tie, s'il ne livre pas la marchandise au temps 


prescrit. Je suis etc, 
| e J. Klimbt. 


d 





Ecz - 


= 404 | | $ 





Sammlung der zum Sprechen nöthigften 
Wörter. NS. 


Zur Anwendung diefer Wörterfammlung dient folgendes 
Werkchen: Uebungsfiüde über das ganze 8 0: 
fabular der Sanguin'ſchen und anderer 
franzöfifhen Sprachlehren. Ein Huͤlfs— 
mittelguleichterer Erlangung eines großen 
Wörtervorrathe. Bon J. F. Sanguin. St, 
Gallen 1813. | 


Von der Religion, 


Dieu, Gott. 

fésus-Christ, Jeſus Chriftus. , 
e Saint Esprit, der bett oe Geift.|la grande église , die Hauptkirche. 
a Trinité, die Dreicirugieit. la cathédrale, die Domfirde. 3. 
a Sainte Vierge, Die Yungfratjla chaire, die Kanzel, (E ber Ras 


Pidolätrie, fe die Abgötterei, 
un esprit forr, ein Freigeiſt. 
un athée, ein Atheift.. 
l'église, f. die Hire. 








Marta. thedyr. 
in ange, ein Engel. __ Îiautel, m. der Ultar. 
an esprit, ein Geiſt. ‘Îles fonts baptismaux, der Taufs 
es saints, die Heiligen, frein. 
e paradis, dag Paradies. une chapelle, eine Kapelle. 
enfer, m. die Hoͤle. l'orgue, m. (les orgues, f.) die 
le purgatoire, da Fegfeuer. Orgel. d 


e diable (le démon), der Teufel un encensoir, ein Naudıfaß. 


un spectre, ifi in Kruzifix 
h e un cruclix, EN ruzifix. 
un —— ein Geſpenſt. un banc, ein Kirchſtuhl. 
un revenant, | un banc grillé, ein Gitterſtubl. 


la religion, die Religion. Ze Gin 
un chre’ien, ein Chriſt. le Len Er D ai l'église), der Klin⸗ 


un catholique romain, ein Ro: | j 
mifchkarbolifber. | le bénitier, der Weihfefel. 
, Veau bénite, f. das Weihwaſer. 
7. Pc PB le confessionnal, der Beichtſtuhl. 
un luthérien, € ıtheraner. ` e —— 
un reformé, ein Reformirter. la confession, die Bead 


* le saint sacrement, Das heilige 
un héré'ique, ein Keber. — 
un Hisderite, ein Hendler, Se it. dad Hochmu 
un bigot, ein Scheinheiliger. ——— 
un fanatique, ein Schwärmer. la sainte cene, la communion, 
un Turc, ein infe. . | das heilige Aberdimabl. 
un Juif, ein Jude. une bostie, etne 3) if 
un Juif converti, ein qgetaufter|ia coupe, der . e 
“y Jude. o, le baptème, dic ou, , 
un païen, ein Heide. Pextreme onction, f. Die Ichte 
une idole, ein Güte, Abaott. Delurg. a 
un idolätre, ein Gopendiener. Île sermon, Die Predigt. 





wc da 


Be " — "A9 ` 


la toux, Čer Duften. la pulmonio, ie Lungenſucht. 
la coqueluche, der Reidbuften. Ia jaunisse, die Geibſucht. 
uns ion, ein Fluß. la pléurésie, das bibige Seitens 
l'hy»ocondrie, f. die Sypofondrie,|  fteden. 
Milzfrankbeit. des poiuts de côté, Stiche in 
un eme: ein Hypokon⸗ dp Seite, gemeine Geitenfie> 
drift. jen. 
un misanthrope, ein Menfhen:|le chancre (cancer), der, Krebs. 
feind. . la gangrène, der falte Brand, 


lé mal de mer, die Geefranfheit.|le mal caduc, die fallende Gudt. 
le heimvé (le mal du pays), das le haut mal, die fdivere Nith. 


Heimweh. l’epilepsie, f. das béie Weſen. 
nee f. die goldene le spasme, der Krampf. 
er, 


une homorragie (un regorgement 
de sang), ein Blutjturz. 

l’apoplexie, f. der Schlagfluß. 

tomber en apoplexie, êtré frappé 

| d’apoplexie, tom Schlage gee 
rührt werden. 

la lèpre, der Ausſatz. 

la goutte, das Podagra, it. die 


le mal od. les maux de dents, 
das Zahnweh. 

‘une dent ébréchée, eine Bahn» 
(ue. 

la rougeole, die Roͤtheln, Ma: 
fern, Flecken. 

la petite vérole, die Blattern, 








Poden: EE Gicht. 
la petite vérole volante, die la gale, die Kräße, der Grind 
teinblattern. la peste, die Peft. 
marqué de petite vérole (pico-ile régime (la diète), die Dit. 
té), narbigt. la cure, die fur. | 
la vaccine, die Kubpocken. la guérison, die Genefung. 
vacciner, Die Kuhpoden impfen. [la mort, der Tod. "` 
la vérole, die Aranzofen. ` Île mort, ‘der Leichnam. 
la fièvre, das Ætéber. le brancard, die Bahre. 
la fièvre continue, das anbalten: le cercueil, la bière, der E org, 
de Fieber. l'enterrement, m. das Begraͤdnib. 
la fièvre quotidienne, da alltä. le tombeau, das Grab. 
gige Fieber. le deuil, die Trauer. 


la fièvre — Way dreitägige un legs, ein Vermaͤchtniß. 
Fieber, faite Fieber. ` | - 
la Ki quarte, das viertägige Von ber Verwandtfihaft, 
teber. l 
- la fièvre chaude od. ardente, das La famille, die Familie. ` 
de Sieber, die bibige Srants|le père de famille, der Hazısvas 
Do: a ter. 
le fièvre scarlatine, das Schar! l'époux, m. der Gatte, der Gemabl. 
lachficber. l'épouse, f. die Gattin, die Ge 
le pourpre, das Fledfieber, der] mahlin, ` 
Ariefel, | le mari, der Ehemann. 
e colera-morbus, 0d, la fievrella femme, die Ehefrau. 
bilieuse, das Gallenfieber, le père, der Vater. 
le frisson, der Schauer. la mère, die Mutter. 
l'érysipèle, f der Rothlauf. les pères et mères (les parens), 
la dissenterie, die rothe Nuhr, | Me Metten, l | 
l'hydropisie, f. die Wafferfucht. Penfant, m. das Kind. 
l’étisie, f. la phthisie, la consomp-!le fils, der Sohn. 
don, die Schiwindfucht. k fille, die Tochter. 
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le frere, der Bruder. parens de loin, NT. — 
l'ainé, (nidt ainé, wie bei Wat] Freunde. ` , 

ded) der altefte. les ancêtres, m. die Vorekern, . 
le cadet, der jüngfte, les aïeux, m. die Vorfahren, Ads 
la soeur, die Greter, en. a 


frères et soeurs, Geſchwiſter. lil compte seize quartiers, er 
le beau-père, Der Stief, oder) zählt 16 Ahnen. 


Sciviegervater. l'amant (le galant), die Liebhas 
la belle mise, die Stief- oder] ber. -` 

. Schiwiegermutter. l’amante (la maitresse), die Ges 
le gendre, er. Schwiegerfohn, liebte. 

Tochtermann, Eidam. les fiançailles, f. das Verlöbniß. 
la bru, die Schnur, des Sohns les accords, m. le contrat, les 

Frau, die Schwiegertochter. artioles, die Ehepaften. 


le beau-fils, der GStieffohn, ln anneau nuptial, ein Zrauring. 


Stiviegerfohn. ` ` e 
la belle-fille, die Stieftochter, it. — Da 


Schwiegertochter. 
des enfans de deux lits, Etief- le — P — Deren 
finder oder Geſchwiſter. la future, la prétendue, Pie 
un enfant u prémier (du se- Braut. i 
cond) iit, ein Stieftind. elle est promise, en agée, elle se 
le pce (Waieul), der Grob] marie, fie ift verfprochen, eine 
Tun wg "E . | Braut. 
la grand-mère (laïcule), Die], noces, f. die Hochzeit. 
Großmutter. - fla dot, die Mitgabe, das Heis 
le bis-aieul, der Urgrofbater. rathsgut (man hört dag t). 
un petit-fils, ein Entel. le trousseam, die Ausſteuer. 


une petite-fille, eine Enfelin. gt ee À 
= > , esent de noces, ein Hochs 
Ponele, m. Der Oheim, Waters oder seltaeft ent. d 2 


Mutter Bruder, un épithalame, ein Hochzeitge⸗ 
la tante, die Muhme, Baters oder] dicht, em Karmen. 
Mutter Schweſter. le mariage, der Ehefiand. 


leneveu, der Neffe, Bruders oder le célibat, der ledige Stand. 
Schweſter Sobn. lun veuf, ein Wittwer. 

la nièce, die Nichte, Bruders oder] ‚ne veuve, eine Wittwe. 
Schweſter Toter. - l'héritier, m. der Erbe. 


le beau-frère, der Schwager. OSE KEE e 3 
—— eine Woͤchnerin 
la belle-soeur, die Schwaͤgerin. S Kindbetterin. 2 d 


le cousin, der Better. l'accouchement, m. die Nieders 

la cousine, die Baaſe. funft. ` 

freres et soeurs germains, leib: une fausse couche, ein Mißfall, 
liche Geſchwiſter. frühe Niederkunft. 


frères et soeurs de père ou de des jumeaux (f. jumelles), Bwile 
mère (demi-freres, Acad.),| linge. 
halb Geſchwiſter. un hermaphrodite, ein Zwitter. 

cousin germain, Gefchwifterfind.Ile compère, der Gevatter. 

cousin issu dé germain, anderjprendre, choisir pour compere, 
(nach) Geſchwiſterkind. ‚|. zum Gevatter buten, ` `. 

il a le germain sur moi, er iſt la commère, die Betafterin. 
Geſchwiſterkind mit meinem Ba-Île parrain, der Zaufpathe. ; 
ter oder Mutter. la marraine, die Zaufpathin, die 

les parens, m, die Verwandten. Gothe ; | 
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filleul (f. la filleule), derlune cotarde, eine Kokarde. 
Pathe. | le bonnet, die Mühe, Kappe. 
le nom, der Name. la cravate, dir Halsbinde, 
le nom de baptême, der en épée, ein Degen. 








name. | ale fourreau, die Degenfcheide, 
un sobriquet, ein Unname, einjun ceinturon , ein Degengehänge, 
Spißname. | Degenfuppel. | 
un fils naturel, ein natürliberlune ceinture, ein Gürtel, , ri 
obn. la toilette, der Putztiſch.« 
un bätard, ein Hurenfind. la table de nuit, der Nachts 
un enfant trouve, ein Findelfind.| tif. 
un tuteur (f. tutrice), ein Vor:june coiffe, eine Haube, 


mımd. l la coiffure, der Kopfputz. 
un pupille, em Mündel, Pfeg- un plumet, un panache, un bou- 
mp, f — uet de plumes, ein Feder⸗ 
un orphelin, ein %Baifenfind. buſch. 


une épingle à cheveux, sine 


Von der Kleidung und wasi, Paarnadel. | 
le peigne, der Bomm, 


, dazu gehört. n la poudre, der Puder, 
Un habit, ein Kleid, ein Rog, Ve, 32° è poudre; der Puder 


une redingote, ein Ueberrock. beutel. 4 l 

la manche, der Ermel _ june bcite, eine Schachtel, it. els 

le parement, der Aufſchlag. ne Buͤchſe. 

le collet, der Kragen, : la houppe, die Quaſte. 

Ja doublure, dag Futter, la pommade, die Pommade— 

la poche, die Taſche. de l'eau de senteur, f. wohlrie⸗ 
le gousset, der Ubriad, hendes Waſſer. | 


les boutons, m. die finopfe. du fard (du rouge), Schminke, 

les boutonnières, f. die Snopf:[une mouche, ein Schminkpflaͤ 
loder, (Uerden, WS | 

la veste, la camisele, (nicht ca-|le cure-dent, der Zahnſtocher. 
misol, wie bei Waldeck) das le dentifrice, la poudre pour les 
Kamiſol. dents, das Sabnrulver. 

un gilet, eine Wefte, cin Brufi-luns brossette pour les dents, ein 
ab. Zahnbürſtchen. 

la culotte, die Beinkleider, Hofen.|des boucles d'oreilles, f. Obra 

les caleçons, m. die Sihlafhofen,| ringe. 


Unterhofen. des pendans d'oreilles, m. Dhe 
un pantalon, lange Delen, rengehaͤnge, Ohrenringe. 
la robe de chambre, der Schlaf⸗ un coilier, em Halsband. 
ro. un collier de perles, ein, Perlen» ` 
une fourrure, ein Pelz halsband. 
un habit fourré, ein Pelgrof, Jun Ai de perles, eine Schnur 
la perruque, die Perride. Perlen. 
une tête à perruque, ein Yer:lune chaîne d'or, eine goldene 
ruͤckenſtock. Kette 
les boucles, f, die Loden. un mouchoir de cou (un fichu), 
une bourse à cheveux, ein Haar] ein Halstuch. 
beutel. ; Zë une robe, ein langes Kleid. 
une queue, ein fteifer Zopf. le corps de jupe (le corps ds 


une tresse, ein geflochtener Zopf.] : robe), der Schnürleib. 
le chapeau, der Hut, \ | un lacet, ein Schnuͤrriemen. 


ef 
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une aiguille à passer, eine Schnuͤr⸗ les oreilles, f. die Riemen. 


nadel. la semelle, die Sohle. 
le busc, des Planſcht.. dlié talon, der Abfah,. / 
un corset, cin Leibchen, Korfet. |le linge, das leinene Geräthe e die 
une jupe, On Srauenziinmerrod.] Waͤſche. TA 
un jupon (cotillon), ein Unterrod.June chemise, ein Hemd. 
un panier, ein Refraf. y une chemise garnie, ein Ober: 
kun tablier, eine Schürze. ` hemd. 
une amèzone, habit d’amazone,|une chemise de nuit, ein Unter: 
ein Amazonentleid. | : | Hemd. e 
un habit de cheval, ein Neitsldes bontons de: manche , m. 
kleid. JHemdknoͤpfe. 
Je ruban, das Gand. une canne, ein Stock. 
der noeuds, m. Schleifen. un bâton, ein Stab, Gteden. 
des cordbnnets, m. Schnüre. un jonc, ein Xobr. 
l'éventail, m. der Fader. une badine, ein Epaßierfiüdchen. 
un manteau, can Mantel, la pomme, der Knopf. 


ef 


den bas de soie, m. feièene 


un mantelet, ein Mantelchen. fla garniture, das Beſclaͤg. 

le peignoir, der Pudermantel. [une épingle, eine Gtednadel. 

les manchettes, f. die Manfdet:\un mouchoir, cin Schnupftuch. 
ten. les lunettes, f. die Brille. 


des barcelets ,. #. Dirmba zer, une lorgnette, ein | Fernglas, 

des gants, m. Handſchube. Dpernguder. | 

un manchon, ein Muff. ` lune loupe, cin Vergrößerungsaglas. 

une bague, un anneau, ein Ring. un verre ardent, ein Brennglas. 

une montre, eine Uhr. ‘la bourse, der Beutel. 

une chaine de montre, eine Uhr⸗ Les vergettes, f. die Kleider buͤr⸗ 
Tee, \ `; fte (vorgeter, ausbuͤrſten). 

la boite, das Ubraebaufe. les decrottoires, f: die Schub: 

le verre, Da? Glas. bürfte (décrorter les souliers, 

le cadran, das Zifferblatt, "I die Schuhe pugen.) 

l'aiguille, f. Der Zeiger. le parapluie, der Regenſchirm. 


le ressort, die Keder. 
le bas, der Gtrumpf. 


des bas d'homme, Mannéftrümpfe.|. Yon den Lebensmitteln. 


le parasol, der Gonnenfchirm. s 


Strümpfe. | , ne o 
L m. die Lebensmittel, 
des bas de laine, m. wollene LS vivres, f. die Gpeifen. 
Struͤmpfe. ,. les mets, m. die Gerichie. 
les coins, m. die Zwickel. [la viande, das Fleiſch. 
les „Jarretieres, f. Die Gtrumpf: du bouilli, Gefottenes. 
bander, du rôti, Gebrateneé, Braten. ` 
les boucles, f. die Schnallen, jun rôt, ein Braten (nidt un ro- 
Vardillon, m., die Zunge. ti, aber du rôti). 
les bottes, f. die Stiefel, ` la farce, die gulle. 
des bottines, f. Halbftiefel, de la viande fumée, geräudherted 
un tirant, ein Zunband an Den) Fleiſch. A 
Gtiefein, eine Gtrippe. de la viande salée, eingeſalzenes⸗ 


un tire-botte, ein Gtiefelzieher. | oder Poͤckelfleiſch. 

les crochets, m. die Gtiefelbafen. (la soupe, die Guppe. | 
les pantoufles, f. die Pantoffeln.!du potage (de la soupe au bouil- 
les souliers, m. die Cube. lon), Fleiſchſuppe. 


d l’empeigne, f. das Dberleder, la sauce, die Brühe, Tunfe, 


-—r 


kr A. ` 
le bouillon, die Kleifchbrühe. Jla croûte, die Rinde, Zog. 


du boeuf, ‚ Rindfleifch. la mie, die Krume, Brofame, 

du boeuf iy la marinade , ſaurer on pâté, eine Paſtete. 
Rindsbraten. i _. [une tarte (tourte), eine Torte, 

du veau, Kalbfleiſch. | un gâtesu í. ein Kuben. 

du veau rôti, Kalbibraten. . fune darioje, ein Butterfuchen, 


de l'éruvée, f. gedämpftes oderjun pain d'épice, ein Lebkuchen 
géftopftes Sleifcb. + `Pfefferfuden, ? ES 

du monton, Schopfen e oder Dome |du pain azyme, ungefauertes Brod, 
melflelſch. | datzkuchen. 

de l’agneau, m. Lammfleiſch. une omelette, ein Eierkuchen, 

du cochon (du porc), Schiwei: Pfannkuchen. 


nefleiſch. de la moutarde, Moͤſtrich, Senf, 
du iard, Eped. | de l'orge monde, m. Gerftens 
de la graisse, ett. „graupen. ` — | 
eh Schwer des boulettes, f. Fleifhflößchen. 
le jambon, der Schinken. e — ale, 
es viandes od. mgts de carême 
la couenne, die Gdivarte. de —— Dr, e 


un morceau, ein Biſſen, Stück. SP 

une bouchée, ein Mundvoll. de la bouillie, Brei, — 
des saucisses, f. Braͤtwuͤrſie. du vermicelle oder - vermicelli 
un saucisson, eine Knackwurſt. (prich vermichelle), Nudeln. 
a a Su en 
du boudin noir, Blutwurſt. des — 4. Tonfett. 


du cervelgs, Cervelatwurſt. du — Zuckerbrod, it. Zwie⸗ 


LA 
$ 


un. gigot de mouton, eine 
Shöpifeule, Hammelskeule. bad. 
une longe de veau, ein Nierens|de la pâtisserie, Giebadeneg, 
braten... € | de la conserve, Latwerge. 
une poitrine de veau, eine Kalbs- des cornets, m. Hippeln, Hipen, 
une gaufre, eine Waffel. 


r a ý 
de la fraise, Kaͤlbergekroͤſe. un craquelin, eine Brezel. 
des côtelettes, carbonnades, f.ldu beurre, Butter, . 
Noffbraten, Karbonaden. (une ‚beurree, du pain beurre, 
les rognons, m. die Nieren. _ ein Butterbred. | 
un ragout, ein Beieflen. une beurre cenit oder fondu, - 


les légumes, m. das Gemüfe, it. | Schmalz oder Kochkutter. 
die Huͤlſenfruͤchte. = [du fromage, Säi, ` 
du pain, Brod. | un ropas, eine Mahlzeit d 
du pain blanc, meif Brod. un régal (festin), eine Gafterei, 
du pain bis, ſchwarz Brod, . K ein Gaſtmahl. \ 
du pain frais, friſch Brod. le dejeuner, das Fruͤhſtuͤck. 
du pain rassis, altgebaden, trof:|le diner, dag Mittageflen. ` 
fen Brod. | | le gouter (la collation), dag Mes 
un pain, une miche, ein Leib] fverbrod, Kaffee, Theegefells 
un petit pain blanc, eine Gem: le sonpe, das Abendeffen. 
mel, Wed. | a far, der Hunger. 
du pain bis-blane, gemifcht oderlla soit, der Durft. 
baldweißes Brod, ` | l’&cot , m. die Zeche. WW 
wi pain au lait, ein Mitkbröd-|la boisson, das Getränke, 
chen. | “a [Peau, f. das Wafer ` 
du pain au beurre, mürbed Brod, jle KH der Wein. 
dð | 


— — 
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Au moût, Moſt. la principauté, das Fürftenthun; 
une gorgée, ein Schluck. le —— der Graf. $ 
une outeille, eine Flaſche. la comtesse, Die Grafin. 


un bouchon, ein Korf, &töpfel,ile comté, die Gratfbaft. 
un tire-bouchon, ein Korfzieber.!la noblesse, der Adel, 


la bière, Dag Bier. , fun gentilhomme, ein Edelmann. 
l'eau de vie, f. der Branntiwein.]un fils de gentilhomme ; noble), 
le cidre, Der Aepfelwein. ein Dunfer, —- 
le lait, die Mild une dme noble, eine Edelfrau. 


ZP e — +) a u beur.|1E président, der Prafldent. 
re : — Ant RIEMEN in "ebe bellan, eu Kammerberr. , 
s un chevalier, ein Ritter. 


la oreme, der Rahm. : — 
le café, der Raffel, ir. das Kaffee HP “ssl ein Abgeſand⸗ 
haus, un envoyé, e'n Gcfandter. 


le thé, ber Thee. 

le chocolat, die Ghofolate. 

du punoh (ponche), Punfd. 

la limonade, die Limonade. | 


le grand maitre de ka maison, 
der Oberhofmeiſter. 

le grand veneur, der Dberjäger- 
— Rath 

. lun conseiller, ein Rath. 

Bon den Regenten und iheije medecin ordinaire, der Leibs 





\ ren Bedienten, meditus. 
un aumonier oder predicateur du 
L'empereur, der Kaiſer. roi (de la cour} **), ein Dote 
l'imperatrice, die Satferin. prediger. | 
le sceptre, das Garpter. un trésorier, ein Echakmetfter. 
la couronne, die Krone. = fie receveur, der Rentmeiſter. 
l'Empire, m. das Reich. .„. jun gouverneur, ein Hofmeiſter, 
le globe de l'Empire, der Reis] ;, "Statthalter eineb Provinz. ` 
apfel. une gouvernante, eine Hofmei⸗ 
le trône, der Thron. ſterin, it. Sauébälterin.@ 
le roi, oer onig. ` un secrétaire, ein Gefretär- 
la reine, die Konigin. le bibliothétaire, der Bibliothe⸗ 


le royaume, das Königreich. far. 


= — per ie A e un cabinet littéraire, eine Leſe⸗ 
e prince héréditaire, der bibllothek. 


prinz. la bibliothèque, die Bibliothek, 
l'électeur, der Kurfuͤrſt. der Bürherfaal. 
l'électrice, die Kurfürftin, un eourtisan, ein Hofmann. 
l'électorat, m. das Surfürften:lune dame de la cour, une dame 
thun, d'honneur, eine Hefdame. 
le grand-duc, der Großherzog. lun écuyer, ein Stallmeifter. 
l'archi-duc, der Erzherzog. un-confiseur, ein Konditer. 
le duc, der Herzog. un sommelier, ein Sellermetfter, 
la duchesse, die Herzogin. Keller. 
Je daché, das Herzogthum. un heidugue, ein Heidud. 
le prince, der Furt, une femme de chambre, eine 
la princesse, die Furſtin. ÿ Kammerfrau, Rammerjungfer. 





4 





#) Nicht de la babeure, wie Debonafe fälfhlich Lehrt. 
*) Und alfo wird auch bei andern Hofbedienungen deda cour oder 


t 


du roi etc, beigefügt, 
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un valet de chambre, ein Kant-jun chantre, ein Santor, Bors 
merdiener, 1 fanger, 

un valet de pied, ein fonigl. oderlun organiste, ein Drgan'ft. 
(Ort, Latai, jun hermite, ein Einſiedler. 

un ae ein Lakai. | | Re 

un valet de place, em Lehnlakai. Bon gerichtlichen Bedie- 

un coureur, ein Laufer. i 

un cuisinier, ein Sie nungen, Strafen, und wag 

un marmiton, ein Küchenjunge. dazu dret. 

un cocher, ein Kutſcher. dr * gehoͤret | 

un carrosse, une voiture, eine,Le magistrat, der Magiſtrat. 
utide © > ila salle du conseil, die Raths⸗ 


la portière, der Schlag | fiube. | 
VW glaces, f. die Rutfchengtäfer. le maire, der Stadtſchultheiß. 


d d le bourgmestre, (fpr. bourgue- 
gonch Com i idasi mestre, aber nicht — 
un phaston, ein Phaeton. | mestre, wie Walde lehrt), der 
un palefrenier, ein Reitknecht, Bürgermeifter. 

| | Jan ade, ein ne 

Se? e un, échevin, ein Schöppe. . 
Bon geiftlichen Mürden, un sénateur, ein Genator, Raths⸗ 


Le pape, der Papſt. herr. 
un cardinal, ein Kardinal. ur greffier, ein Aktuarius, ein 
un archevêque, ein Erzbifchoff. | Gtadt: dder Geridtéfbreiber, 


un évêque, ein Biſcho la chancellerie, die Kanzellei. 


le prévôt, der Probft. - [le chancelier, der Kanzler. 

‚le prieur, der Prior. un clerc 0d un ecrigem de la 
un abbé, ein Abt. chancellerie, ein Zar zgiatt 
un doyen, ein Dechant. , l'huissier de la cha::ceiterie, der 
un chanoine, ein Domberr, Kas. Kanzelleibote. 

nonifué. le grand sceau, Das Kanzelleifiea 
, , 5 > el. . 
Ne Si Dialonus, Kar le Ei des eaux et forêts, der 
" Korfimeifter, 





— re ein Pfarrer bei den Fr rohitecte, der Baunneifter. 
tholifen. S le consistoire, das Konfiftorium, 
"un prêtre, ein Driefter. ‚le bedeau, (niht bedeau, wie 
un ministre, un pasteur, Er) Maidesf frhreibt ; ber Pedell. 
Pfarrer bei den Proteftäßten. lune requête, une pstition, un 
un religieux, un moin, ein p'acei, eine Bittfhrift, Sup⸗ 


Mönd, ein Pfaffe. put, 

un froc, eine Kutte. lun avocat, ein Advofat 

une religicuse, eine Nonne, ` Inn notaire, ein Notartug, 

un couvent (un cleitre, un mo lun procureur, ein Mir efurator, 
nastere), ein- Klofter, un clerc, ein Sprit be Gerichtds 

un capucin, ein Kapuziner. perforen. , 

un carme, ein Karmeliter. le demandeur, der Klaͤger. 

un dominicain, ein - Dominifa:|le défendeur, der Beklagte. 
ner. | un témoin, ein Zeuge. 


un chartreux, ein Sarthäufer. lun procès, ein Prozeß. | 
un marguillier, ein After, Gloͤck⸗ la sentence, le jugement, l'arrêt, 
ner. | m. der Beſcheid, das Urtheil. 


Dig p 
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un serment, ein Eid, la poudre à canon, das Schieß— 
un peager, ein Zöllner. it. Thors| pulver. 

fehreiter. | la cartouche, die Patrone. 
le péage, der Soll, la balle, die Kugel. ` ` 
la douaue, die Mauth. un coup, ein Schuß, it. ein tof, 
un douanier, ein Mauthbeamter.| Hieb, Schlag. | 
un archer, ein Häſcher. le fusil a raté, Die Flinte hat ver 
un ehasse-coquin, chasse-pauvre,: fagt. Ä 

ein Bettelvogt. le havresan, der Torniſter. 
une amende, eine Gefdftrafe. ile sabro, der Gab, 
la prison, das Gerinanif. Îles guêtres, f. die Kamaſchen. 


un prisonnier, ein Gefangener. e 4 

Vexecuteur, der Scharfrichter. |, — Ce e 

le bourreau, der Henker. ND Aragon, ER AMONT 

hi de supplice "der Raben houssard (hussard), ein Qufs 

` j A ar. d 

—E m. das Schaffot. 1 — GER 
se un héros, ein Held. 

a — * — das un deeg ein eo; Feld 
É : un général, eing General, GE" 

la potence (le gibet), der Gab| herr. | - 


gen. un amiral, ein Admiral. 
la roue, das Rad. un lieutenant-général, ein Gene⸗ 
rouer, rompre, rädern. rallieutenant. | 
le bücher, der Scheiterhaufen. ` Jun feldmaréchal (maréchal), em 
écarteler, vierthetlen. Feldmarſchall. 
le carcan, das Hatgeifen. un colonel, ein Obriſter. 


fouerter (fustiger), auspeitfchen. un major, ein Döriftwachtmeiften 
le bannissement, l'exil, die Vote) Major. l d 

desverweiſung. ur aide-de-camp, ein Adjutant 
un lieutenant-colonel, em 


SGriegsbedienungen, Kriegs-| rift!teutenant. 
3 Lë 3 un maréchal des logis, ein Quar’ 


geräthe, Wagen. tie meiſter. | 

Un soldat, ein Soldat. : jun capitaine, ein Hauptmann. 
l'uniforme, m. die Montur. un capitaine de cavalerie, ein 
un fasil, eine Flinte. ` Rittmeiſter. | 

la baïonnette, das Bajonett, un lieutenant, ein Lieutenant, 
le canon, der kauf. un enseigno, ein Faͤhndrich. 
la crosse, der Kolben, un drapeau (une enseigne), M? 
Ja platine, dat Schloß. Sahne. | 
une vis, eine Schraube. un porte-enseigne, ein Fahnjun⸗ 


lé chien, der Hahn. fer. 

bander, armer le fusil, ‚den écharpe , f. die &chärpe. 
Hahn aufziehen, le hausse-col, der Rirgfragen. 

le bassinet, die Zündpfanne fun esponton, ein Sponton. 





la lumière, das Zundloch. lun cornette, ein Kornet 

la détente, der Drücker. un étendard , eine Standarte. 

la baguerre, der Ladſtock, it. diel’auditenr, der Auditeur, Kriege 
Spiefrutbe, Wünfbelrutbe. fefretär. | 


passer par les verges 0d. les ba- l’aumönier, le ministre d'un ré" 
guettes, Spiekruiben laufen. giment, der; Seldprediaer. | 
la giberne, die Patrontafhe. un bas officier, em Unterofficier, 


à — + 
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un sergent-major, ein Feldwebel, un aro, ein Bogen. 
Wachtmeiſter. une flèche, ein Pfeil. | 

le tambour-major, der Regiments- une arbalète, (ntchtarvalere, wie 
tambour. bei Walde) eine Armbruſt. 

un chirurgien, ein Xeldfcheerer,june sarbacane, ein Blasrohr. 


Wundarzt. viser, ajuster, zielen. 
un fourrier, !ein Fourier. le blanc, Ia eibe, die Gtechfcheibe. 
un caporal, ein Korporal, ` tirer au blanc, à la cibe, nad 
un sergent, ein Sergeant. der Scheibe frbiehen. | 
un appointé, ein Gefreiter. il a manqué le blanc, od. Ya cibe, 
un simple soldat, ein gemeiner) er bat die Scheibe verfeblet, 
Soldat. un pistolet, eine Piftole. 
un enröleur, ein Werber. un pistolet de poche, ein Puf» 
- s’enröler, Goldat ‚werden. fer, Taſchenpiſtole. 
lever des troupes, Truppen aus⸗ les fontes, f. die Piftolenhufftern. 
beben.. e un chasseur, ein Jager. 
enröler, werben. l la gibecière, die Weidtafhe. 
des recrues, f. Refruten. un couteau de chasse, ein Hirfch- 


l'engagement, m. das Handgeld.|. fanger. 

le dépôt des recrues, das Werbe: |de la grenaille (dragée), Schrot. 
haus. Ex un grenadier, ein @renadier, ` 

la caisse militaire, die Sriegé-lun fusilier, (nicht fuseiier, tie 

| Waldeck fehreibt) ein Fuͤſilier. 


Tafie. í 
congédier, abdanfen. e tambour, der Tambour, it. die 
le trompette, der Trompeter. Trommel, 
la trompette, die Trompete. `. |batrre le tambour (la caisse), 
sonner de la irompette, Die Trom>| trommeln. | 

pete biafen. . [la marçhe, der Marſch, ie. der 


un timbalierX ein — j Bug 

une timbale, eine Paute. e" "gils générale, der Generalmarſch. 
un ingéuieur, ein — le séjour, der Raſttag. 

un sanonuier,, ein Montee Ra la retraite, der Zapfenſtreich. 


nonter. \ un fifre, ein Pfeifer, ite eine 
l'artillerie, f. dag Geſchiſtz. Quervfeife, ` 
un canon, eine Kanone, cit Belon vivandier, ein Marfetender. 
Rit. Inn espion, ein Spion. 


l'affût, m. die Lavette, ` le prewörg, Der Profos. 
la mêche , die Lunte. Uhyisgief u’ vergegader Stecken⸗ 


un boulet, eine Kanonentug®. knecht. 
un boulet rouge, eine glühendella guerre, def Krieg. 
| a 


Kuͤgel. | les armes, f. die ffen, ie. das 
un mortier, ein Seuermörfer. Sri, , | | 
an obusier, ein Haubigermörfer. jl armure, E die. uftung, 


la bombe, die Bombe. le &amp, Pas Léger. 
un tireur, un tirailleur, ein/une gente 3 ein Zelt, 
Schütze. l'armée , f. die Armee, 
une arquebuse, carabine, eine'un bâtaillon, ein? Bataillon, 600 
Rugei: dite, | tis rogo Mann.‘ 
un tire-balle, ein Kraer.  . !le régiment’, dgs, Regiment. 
une poire à poudre, un vulvérinjla compagnie, Romvaanie. , 


CAcaders.), ein Pulverborn. jun détachement, ein Kommando, 


une arqucbuse à vent, eine Wind] eine Abtheilung. 
budt:z, — un KANG s ein Glid, ` 
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Ja ronde, die Munde. un savant (un homme de let- 
Ja patrouille, die Patrol. tres), ein Gelehrter. ~ 
l'ordre, le mot d'ordre, die Parlun ecclésiastique, ein Geiftlicher. 


role. | un théologien, ein Theologe, Gots 
la garde, die Wache. tesaelchrter. : 
on monte la garde, die Wachella théologie, die Theologie, Got 
zieht auf. tesgelahrtheit. 


la sentinelle, die Schildwache. [un jurisconsulte, ein Rechtsges 
la vedeite, die Schildwache an) lebrter, Juriſt. A 

ferd. ` | la jurisprudence, die Rechtsge⸗ 
la guérite, das Schilderhauß. - fF Lehrfamfeit. ` | 
le poste, der Poten, un médecin, ein Medifus, Arzt. 
la contribution, die Brandfchatsila médecine, die Arzneifunft, ite 
. zung die Arznei. 
la nögociatidn, die Unterbands|une ordonnance, (une recette} 


lung, e ein Rezepte (Walde ſchrei 
la bataille. die Schlacht. un recept!) kg 
le combat, dos Gefecbt. ` Jun remède, ein Mittel. 
un ormbat naral, em Seegefecht, un professeur, ein Profeffor. 
eine “ecidladt, ` ` ‚jun restenr, ein Reftur. 
le sie e, (nitit la siege, wie beilun maitre-és-arts, ein Magifter. 
Waller) die Belagerung. un collégue (un confrère), ein 
la tranché:, die Yaufgraben. Kollege, Amtsbruder. 
a sorne, der Ausfall. , Wadjoint, der Adjunftus, Zuges 
faire jouer une mine, eine Mine ſeilte. 
fpringen laſſen. un ‚tudiant, ein Student. 
une escarmouche, ein @dar:|une académie, eine hohe Schule, - 
müßel. | l’université ; f. die Univerfität. 
l'assaut, m. der Gturm. un college, eine lateinifhe Chus 
la victoire, der Gieg. | e ler »Gymaaſium. 
la conquête, die Eroberung. io un cours, ein Kollegium 
la prise d'une ville; die Œimnaÿ»] fefen,f ` | 
me einer Stadt. iv un cours, ein Kollegium 
la paix, der Friede, hören. 


T armistice , la trêve, la suspen: jun prétepteur , ein Lebrmcifter. 
SC d'armes, der Warfenftille- — de langue, ein Sprach⸗ 
and. u j ehrer. 
e > > j o len interpꝛéto, ein Dollmetſcher. 
Bon Gelehrten, Künftlern,juftnaitre d'écriture, ein Schreib⸗ 
Handwerkern, "und Gewer- Ad Be 
b D- Allen Ae dal maitre de danse, od. à dan- 
en, UNO Auen, WAS DA] ser, ein Tanzmeiſter. Ä 
mit vetfuüpft ift. la salle de danse, (nidt dance, 


a ` Ae wie bei Walde) der Tanzboden. 
Les ssiences, f. die Wiffenfchafsjle maitre d'armes, der Fechtniei⸗ 
er | 


a 


ten. m À 
lcs connoïissances, f. die Kennt |la salle d'armes, der Fechtboden. 
niſſe. “ A le fleuret, das Rappier. 
lcs lumières, f Die Einfichten. le maître de dessin, der Zeichens 
le progres des lumières, die Auf⸗ meiſter. 
klaͤrung. de dessin, die Zeichnung. 
les heiles lettres, fe die fhöneniun étui de mathématiques, ein 
Wiſſenſchaften. Reißzeug.— 


j 
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um compas, ein Zirkel. la règle de trois (de proportion}; 
un maitre d'école, ein Gulf die Regeïdetri. | 
meiſter. ~ ` fune fraction (un nombre roms 
école, f. die Shuke. pu), ein Bruh. 
un écolier, ein Schüler. la somme totale, le total, (la 


les mois ie die Se demande 3, das Fazit. 
un pensionnaire, ein Koſtg NIT, nn exemplé, eine Borf-brift, 
le pensionnat, eeng, Um f die Eariit, 
un livre D ie Zä, E hò P — ein Zug mit der Ze 
une contrefaction, ein Nachdruck. "e Fa 

| du papier, Papier. 
un aichabet, ein À b c: Bud. Lee Wee ER PR 
pn rim en 4 od. eu feuil- du papier à lettres, Briefpapier, 


les, ein uneingebundenes‘ Croz. "te: —— Fließpapier, 


bes) Bud. : — 
wm se relié, ein gebundenes un main de papier; ein. Bud 
uh. | | apier.' 
la reliure, der Band, ~ [une feuille de papier;. ein Bogen 
reliure en veau, od. à la fran-, Papier. — 
çoise , Franzband. une plume, etne Feder; 


— en parchemin, in Pergament. Jon tuyau de plume, ein Federe 
— en carton; IR Pappe. | 


d fie | 
Ja marge, der Rand, Bruch. It taille, der Schnitt. 


la tranche, der Schnitt, la fente, die Spalte, 

un feuillet, ein Blatt. le bec, der Schnabel. 

une page, eine Geite ` le larron, die Seele in dem Fes 
me faute d'impression, ein Drud» derfiel. 


fehler. barbe, dag Maude an der Fes 
ün — ein Stammbuch. a Ma s ö 
un oaractere, une lettre, ein}, paille, ein Splitter unten an 
Buchſtabe. der Feder. — 
ün eahier, ein Heft von etliche: un étui à plumes, ein: Pennal 
Bogen. | Federrohr. ` 
in cahier d'écriture , ein Schreis jle canif, das Federmeſſer. 
bebuch. un encrier, ein Dintenfaß. 
- Parithmetigne, f. die Rechenkunſt. une écritoire, ein Schreibzeug. 
un maître d'arithmétique, ein ꝗe l'encre, f. Dinte. 


Rechenmeiſter. ) de la poudre, Streufand. 
‚les chiffres, m: (les nombres,ile poudrier, die Etreubiihfe, 
m.) die Zahlen. un crayon, ein Bietftift, 


on cahier d’aritkmetique, od. one règle, ein Lineal. ` 
un Cahier de chiffres, ein Re- un transparent, CH Linienblatt, 
chenbuch. | une ligne ; eine Zeile. 

wn livre d’arithmérique, einjun pâte, ein Dintenfled, 
Rechenbuch, (Anleitung zur Re-[nn plieir, ein Falsbein, 


chenkunſt). une lettre, ein Brief. | 

Je — Einmal eins. june enveloppe, ein Umſchlag, 

une fois un fait un, einmal einslun biilet,. ein Zettel. TAR 
ift eing. | | on cachet, ein Petſchaft. 

ceux fois deux font quatre, um sceau, eiz Siegel. 
zweimal zwei iſt Gier zc. jde la cire d'Espagne, Siegellack. 


les quatre règles de Farithméti Von här n, eine Stange. 
die gie Sp um Pain à cacheter ; eine Oblate. 


\ 
en 


des tablettes, f. ein Schreibtaͤ⸗ 
felchen. 

une ardoise, eine Schiefertafel. 

un crayon d’ärdoise, ein Goie: 
ferftift. 

une touche, ein Griffel. 

une éponge, ein Schwamm. 

un theme, eine Aufgabe. 

les fautes, f. die Kebler. 

les arts libéraux, Die freien Kuͤnſte. 

un artiste, ein Klinſtler. 

Ja musique, čie Mufif. 

un musicien, ein Muſikus. 

les ménétriers, Die Spielleute, 
Dorfnufifarten. 

les notes, f. die Roter. 

les portées, f. die Notenlinien. 

la griffe op, la pate, daé Xoftral. 

du papier de musique, Noten⸗ 
papier, 

régler, {interen. P 

un livre de musique, ein Noten: 
buch. 

Ja mesure (la cadence), der Zaft, 

aller en mesure, en oadence, 
nach dem Taft fpielen. 

— la mesure, zu fhnel! fpie 
en, ; 

sortir de mesure, od. de cadence, 
aus dem Daft fommen, 


le ton, der Zon, 
un fredon (un tril, un tremble- 
ment), ein Triller. 

un concert, ein Konzert. 
an menuet, eine Menuet, 
an air, eine Arie. | 
un clavecin, ein Klavier, 
un piano, ein $lügel, Pianoforte, 
un violon, eine Geige, it. ein 


Violiniſt. 


une viole, eine Bratſche. 

une basse, ein Baf, it, ein 

un basson, ein Faggot. 

le violoncelle (ſprich violonchel- 
le), Nas Dioloncell, 

un archet, cin Fiedelbogen. 

une cheville, ein Wirbel, Zapfen. 

le chevalet, der Steg. 

les cordes, f. die Gaiten. _ 

de la colophane, Kolophonium, 
Grigenbars. | 

une flûte, eine Flöte. 

un cor de chasse, ein Waldhorn, 


gg "7" 


H 


424 


Baffift. |! 


donner du cor, das Horn blafen. 

un cornet, ein Yofthorn. 

un trompone, eine Pofaune. 

une harpe, eine Harfe. 

un hautbois, ein Soboift, 
Hoboe. NER: 

une trompe, eine Maultrommel, 

une cornemuse, eine Sackpfeife, 
it. Dudeljad, 

une vielle, eine Leier, 

un luth, eine Laute. 

une clarinette, ein Klarinett, 
aud ein Klarinettſpieler. 

un chanteur, ein Sänger. 

une ehanteuse , eine Gangerin. 

um maitre de musique, ein Mus 
fifineifter. | 

le maitre de la chapelle, der Ka⸗ 
pellmeifter. | 

un luthier, ein Geigenmacher. 

un facteur de clavecin, (d’or- 
gues) ein Inſtrumentenmacher, 

- Draelmaher,, Klaviermacher, 

la poésie, die Dihtfunft, 

un poëte, ein Dichter. 

la géométrie, die Meklunft, 

un géombtre, ein Feldmeſſer. 

un compas, ein Zirkel. 

l'astronomie, f. die Sternfunde, 

une lunette d'approche, de lon- 
gue vue, ein dierft, 

une dube, ein Tubus. 

la géographie, die Erdbefchreis 
bung. à 


it. 


Jun globe terrestre, eine Erdfugel. 


un globe céleste, eine Himmels⸗ 
fugel. 


une mappemonde, ein Planiglob. 


une carte géographique, eine 
Landkarte. * 

un atlas, ein Atlas. ` 

larchitecture, f. dte Baufunft. 


a chimie, die Schcidefunit. 
un chirurgien, ein Wundarzt. 
un barbior, ein Balbterer, 
un bsigneur, ein Bader. 


une boutique de barbier, eine 
Balbierftube, 


un rasoir, ein Gcheermeffer. 
raser (faire la barbe), rajiren. 


Jun bassin, ein Yeten. 


la saignée, das Aderlaſſen. 
la flamme, der Schnepper. 
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le trou, das Loch. le portrait, dad Bildniß ei 
la bande, die Aderlaßbinde, " Derfon. | — 
un cautere, ein Fontanel. une sithouette, ein Schattenriß. 
le bain, das Bad. | un horloger, ein Uhrmacher. 


la ventouse, der Schroͤpflopf. fun imprimeur, ein Buchdruder, 
-ventouser, Gchröpfföpfe- fe en. |l’imprimerie, f. die Druckerei. 
un stucateur, ein Gipsar etter, lun compositenr, ein Ceber. 


Gtutator, un correcteur, ein Sorreftor. 
un sculpteur, ein Bildhauer. [un prote, ein Faktor in einer Drus 
le ciseau, der Meißel. dere SH 
une statue, etne Bildfäufe, la presse, die. Preffe. 
un graveur de cachets, ein et, Ton fondeur de caractères, ein 

ſchierſtecher. Schriftgießer. „m. 


4 un orfevre, un bijoutier, ein 

Je bonne der Ga Aer, | Goidarbeiter, Gomfamid, in 
une taille douce (une gravure, — 

une estampe), eiu Kupferftich. u tireur or, ein Goldfpinner. 


Li e 4 { L 
un peintre , ein Maler jun brodeur, «in Goldftider, 


le pinceau, der Pinfel, un joaillier, ein Juwetirer. 
les couleurs, f, die Farben, ` Rhume e ein Muͤnzer, 
blanc, che, weiß, ungneifter, , GR 
noir, Le: fäer, jun comedien, ein ‚Komödiont, 
I an . June comédienne, eine Komoͤdian— 
brun clair, e, bellbraun. Weër , À BS 
brun foncé, Le, dunfeibraun. es. anti, ein Schauſoieler. i 
vert, verte, grün ai — = —— 
Gg gile théâtre, dag Theater, die 
— vert naissant, hell⸗ Etbautübne, ES 
vert foncé, e, dunkelgrün, une comédie, cin Cuftfpiel, 
vert d'herbe, vert de pre, grag» UNE tragedie, em Trauerſpiel. 
grin. un drame, ein Schauſpiei. 


, Jun opera, ein Eingfpiet, 
er ‚mer (oéladon), meer une affiche, ein Komoͤdienzettel. 


rouge, eech 3 SS EE f. das Buppen, 
onceau, hochroth. 4 : 
ao e, farmefinroth. un métier, ein Handwerk, Ges 


werbe. 

ur artisan, un homme de métier, 
ein Handwerksmann. 

un boulanger, cin Bäder, 

un pâtissier, ein Paſtetenbaͤcker. 

un. confiseur, ein Zuderbäder. 

an rer ing —— de pain 
d'épice, en Yeblüchner, eig 

Lebtuchenbaͤcker. br 

a farine , Da Mehl. 

incarnat, e, (couleur de chair),Île son, die fleie, 

Sleifchfarbe, le pétrin, la huche, der Backtrog. 
de l'encre de Ja Chine, Tuſche. la pâte, der Zeig. | 
un chevalet, eine @taffelei, du levain, Gauerteig. 
une image, ein Bild. la levure, die Hefen. 
un tableau, une peinture, ein|le four, Aer Baofen. `: 

Genalde, ` Tan meunier, Sin Miller, “ 


jaune, gelb. 

feuille morte, dunßelgelb, 

bleu, e, blau.’ 

bleumourant, bleichblau. 

bleu de ciel, oder céleste, od, 
azur, himmelblau. 


gris, e, grau. 
gris argenté, e, ſilbergrau, fils 
berfarb. | 


— — — — — — — — 
— e 


un boucher, ein Metzger, Ziil 


fcher. 

un brasseut, ein Bierbrauer. 

un taiileur, ein Schne der. 

un boutonnier, ein Knopfmacher. 

un cordonnier, 
cher. 

— forme de soulier, ein Lei 

en, 

un faiseur de bas, ein Gtrumpf: 
weber, | 

un métier, . ein Weberſtuhl. 

un perrnquier, ein Perruckenma⸗ 
her, ein Mannsfriſoͤr. 


un coiffeur, ein Damenfriſoͤr. 

un chapelier, ein Hutmacher. 

un tisserand, ein Leinweber. 

un pelletier, ein Kürſchner. 

Ja fourrure, der Pelz. 

un charron , ein Wagner. 

un marechal, ein Hu ſchmid. 

An forgeron, ein Schmid, 

la ‘orge, die Schmiede, 

un marteau, ein Hammer, 

De come, fe der Ambos. 

un serrurier, ein Schloſſer. 

un armurier, ein Waffenſchmid, 
Buͤchſenſchaͤfter. | 

une lime, eine Seile, | 

de ia limaille, Feilſtaub, Zeil: 
fpane. / : 

des scories de fer, du mâchefer, 


Eifenfihladen. 


les tenailles, f.. die Zange. 

un étau, ein Schraubſtock. 

un sellier, ein Gattier. 

un ceinturier, ein Gürtler. | 

un ferblantier, ein Blechſchmid, 
Spengler. 

un cordier, ein Seiler. 

la corde, daß Seil, der. Strid, 

la ficelle, der Bindfaden. ` 

un charpentier, ein Zimmer: 
mann, 

l'épaule de mouton, L das bret 
te Bal, 

da -ogée, die Art. 


\ 
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ein Schuhma⸗ 


un 


lun pergoir, un fore 


a truelle, die Felle, | 

le Zeie s der Mörtel, die Speis 
Ce . | 

un barbouilleur, ein Æüncer, . 
Weißbinder. 

un échafaudage, ein Gerüſte. 

un échafaud, ein Schaͤffot. 

un tailleur de pierres, ein Stein⸗ 
meb, Steinhauer, . 

un vitrier,-ein Ölafer. 

couvreur, ein Daddefer, 
Steindeder. E 

ei fontenier , ein Brunnenmeis 
er, | 


un tapissier, ein Tapezierer. 


un menuisier, ein Tiſchler, Schreis 
| ner, 
la lâche, die Art. — 


la scie, die Saͤge. 

scier, ſaͤgen. | 

le rabot, der Hobel, 

raboter , bobeln.“ , 

les copeaux, m. die Hobelſpaͤne. 

t, ein Boh⸗ 

get. “ an 

de la colle, ein. 

de la colle d'amidon od. de fari- 
ne, Kleifter, Pappe. — 

coller, leimen, | u 

un ramoneur, ein Schornfteins 
feger. , 

un potier, ein Häfner, Töpfer. 

un potier d'étain , ein Zinngießer. 

un fondeur, ein Xothgieber, 
Glockengießer. 

la cloche, die Glocke. 

le battant, der Schwengel. 

un chaudronnier; ein Slupfere 
ſchmid. 


un cloutier, ein. Nagelſchmid. 

un clou, ein Nagel. 

un contelier, ein Meſſerſchmid. 

un fourbisseur, ein Schwertfe⸗ 
el 

ae chandelier, ein Lichterzieher. 

un savonnier, ein Geifenfieder. 


des büchettes, fe Splitter, Dëläslon tonnelier, ein Boͤtticher, GET, 


frûne | 
une écharde, en Œpreifef, ein 

kleines Op itterben, dag man 

ſich unverſehens i $ Fleiſch ftoft. 
un maçon, ein Maurer. 


D 


jen tondeur de drap, ein Tumbes 


ner. 
‘un boursier, ein Geier, 


‘un drapier, ein Quchmacher. 


veiter. 
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un tourneur, ein Drechsler, Dre⸗ſun porte-manteau, ein Mahtels 


S -a fag. | 
un tour, eine Drebbanf, ' fun apprenti, ein Lehriunge. 
un jardinier, ein Gärtner, … [lapprentissage, m. Die Lebre, jr, 
un rélieur, ein Buchbinder. ‚die Lebrjahre, das Lebraeld, i 
relier, einbinden. : une lettre d'apprentissage, ein 


un vergetier, ein Bürftenbinder. Lehrbrief. 
un carner, ein, Kartenmacher. Jon certificat, eine Kundſchaft. 
un papetier, ein Papiermacher. fan hôte, un aubergiste,. ein 
la papéterie, die Papiermuͤhle. Wirth. ` ` 

des chiffons, haillons, m. (an|lhôtesse, fe die Wirthin. 
Kleidern:⸗ des lambeaux, m.)jun valet d'hôte, ein Hausknecht. 


Lumpen. EE | un traiteur, ein Speiſewirth. 
` un pêcheur, ein Fiſcher. un crieur, ein Ausrufer. 
la pêche , der Fiſchfang. une vente, ein Auéruf, Verkauf, 
un hamegoii, eine Angel, un encan , eine Auftion, 
un filet, em Neg. * fun eourtier, ein Mäfter. 


un peignier, ein Kammmacher. Jon fripier, ein Troͤdler, Kreis 

un passementier, ein Bordenwirst pelmann ` ` | | 

"Ser. | un savetier; ein Schuhflicker. 

nn tanneur, ‚ein, Gerber, un dentiste, ein Zobnarzt. 

un chamoiseur, ein Saͤmiſchger, un vannier, ein Korbimacher. 
ber. à un faiseur de balais, em Befens 


un mégissier, ein Weißgerber. binder. \ 
un teinturier, ein Färber, un mouleur de bois, ein Holz⸗ 
un teinturier en soie, ein Geis meffer. 
denfarber. 


l un bucheron, ein SHolsfäller. 
le maître, der Meifter, Herr, Jun fendeur de bois, ein Holz 


un juré, ein Geſchworner. paper. 8 
la maitresse, die Meifterin, Frau,ıde la sciure, Gâgefpäne. 
- +» Gebieterin, Geliebte. le chevalet, der Saͤgebock. 


‘un boussilleur, ein  Pfufher, lun paveur, ein Pflafterer. 
ſchlechter Arbeiter. d _ {paver, pflaftern. i 
un gâte:métier, ein Pfufcher, fs pavé, dag Pflafter. 
der, andern in ihr Handwerfjun garnisseur, ein Hutſtaffirer. 
greift. le commissaire placier, der Marfts 
l'atelier , m. (nicht atelier, wiel meiſter. Ä 
bei Waldel) die Werkfia. ` fle peseur, der Wagemeiſter. 
la boutique, der ladn, un rötisseur , ein Garkoch. 
les maitres, die Herrfcaft. un prieur d’enterremens, ein Reis 
les Lët Mech das Gefinde. chenbitter. 


un garçon de métier, ein Yandelun encaveur, ein Schroͤter. 
werksburſche. | un poulin, eine Schrotleiter. 

un eompagnon, éin Gefelle. un gagne-petit (un émouleur), 

le maitre garçon, der Dberge-| ein Sceerenfchleifer. | 
fette. un lanternier , ein Lampenfuͤller. 

un garçan tailleur, ein Schnei⸗ les gardes, les crieurs de nuit 

= Dergefelle. : + CGe gret); die Mabtivaditer.: 

un garçon cordonnier, ein Schuh⸗un brouettier, ein Scubtärner, 
knecht, ꝛc. la brouette, der Schubtarren. 


un tablier (de peau), ein Gurg» un ‚erochetsr y porte-faix, ein 


fell. | | Lafitrôaer, it ein grober und 
la valise, das Britten, | unhoflicher Menſch. 
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un crochet, eine Neffe. un radeau, ein Floß. 
un mineur, ein Be gfnappe, un marinier, ein Schiffmann Aug 
une mine, eine Schacht Cee. 


un postillon, (nicht postillion,jun vaisseau (un navire), ein 
wie Waled fbreibt) ein Poft- Geeſchiff. . | 
knecht. Ja sainte barbe, Die Pulverkam⸗ 
le chariot de poste, la diligenee,| mer. | 
der Voftwagen. = jun matelot, ein Matrofe, ein 
le vaguemestre, der Wagenmeifter.) Bootsknecht. 
— de poste, eine Pofb une rame, ein Ruder. 

SEN, `. , le gouvernail, dag Gteuerruder. 
un coche, eine Landkutſche. It Éllac, le pont. Ae — 
un fiacre (cocher de lousge), Nils mât, der Maſtbaum. 

M:-thfurfher, Lchnkutfter. fla voile, das Gegel. ` 


un voyageur, ein Reiſender. le pavillon, die Flagge. ` 
wee a partir, reiſefertig. la banderole, la flamme, die Wints 
e voyage. die Reife. ; pel, | D 
bon voyage, aluckliche Reife. l'ancre, fi der Anter. | 
aller à pied, zu Fuß gehen. | la bonssole, der Geefompaf. 
aller en carrosse vd. en. voiture, un prysan, en Dauer ` 
à * ‘ z - D 
m der Kurfche tabren. un faucheur, ein Maher. 
aller, à ebeval (monter à che-|une fanx, eine Genfe. 
val), reiten. | une fourche à faner, eine Heus 


aller par eau, zu Waſſer reifen. | ġabet. | | 
aller par terre, zu Kunde reifen, june fourche, eine Miftgabel. 


un passager, ein Paſſagier. ‚jun rateau, ei Rechen. 

un étranger , ein Fremder. une beche, ein -Grabfeit. 

un passe-port, eim Reiſevaß. un laboureur, ein Ackermann. 

un courrier, ein Kourter la charrue, der Pflug, 

une estaffette, eine @taffette. lune herse, eine Egge | 
un messager, ein Bote. n moissonneur, ein Schnitter. 
un facteur, ein Priefträger, la faucille, die Eichel. 


un porteur, ein @enftenträger. jla gerbe. die Garbe 
une chaise à porteors, eine Genfte. jun batt-ur en grange, ein Dreſcher. 
un charretier tun voiturier, un jle flan, der Drefflegel. 


roalier), ein Fuhrmann. la — das Stroh. 
le saran , bor Kit'el. ja litière, die Streu. 
une charrette, ein Karren. de la paillo hachée. Hechſel. 


une charretee, ein Karren voll, juve botte de paille, ein Bund 
te de p 
ein Fuder. \ y Stroh. 
ún chariot, ein Wagen, un brin, ein Gtrobbalm, | 
Je timon, die Detchiel. un vigneron, ein Winzer, Weine 
der: Di We gartner, ` | 
een ER un journalier, ein Taalöhner. 
le vieux oing, die Wagenfehmiere. |" manoeuvre, em Handlanger, 
Pornitre, f. das Wagengeleife, |F charbonnier, ein Kohlenbren⸗ 
Ar i + bis NE. s 
Wat Rene * * un fileur de tabac, ein Taback⸗ 
un bateau, ein Schiff auf einem) ſpinner. + s 
Fluſſe. on cha’latan,, ein Marktſchreier. 
un coche d'eau, ein Marktſchiff. un joueur de gobelets, un esca- 
JAn : J 2 E h 
un passeur, ein Fahrer. | moteur, ein Taſchenſpieler. 
ane barque (un canot), ein Rachen, jun tour d'adresses ein Kunſtſtuck. 


un danseur de corde , ein Seil: lana filense; eine : Spinnerin. 


taͤnzr. — filer, ſpinnen. 

un arlequin, ein Hanswurſt. Jun rouet, ein Spinrrad, 

la batte, die Pritſche. | la quenouille, der Roden. 

un berger, ein Schäfer. la bobine, die Gpule, 

un vacher, ein Rubbirt le fusean, die Gpindel, - 

un porcher, ein Schweinhirt. [le lin, der Flad.. - 

un valet, ein Knecht. un dévidoir, ein Hafpel 

un pauvre, ein Armer, ` dévider, abhafpeln. 

les pauvres honteux, die Haus: une blanchisseuse, eine Wäfches 
armen. AMOR: I rn, : 

un mendiant, ein Bettler, une lavandière, une-laveuse, gie 


un esclave, ein flave. 
un fossoyeur, ein &odtengraber. 


Bon weiblichen Handthie- 


ne Wafchfrau, die andern Leu: 
ten waſchen bunt, : 

laver, golden, 

la lessive, die Lauge. 

nous faisons la lessive, wir has 








tungen. ~ ' | ben pine Waͤſche 
Une couturière (une lingere),]le savon, die Seife. 

eine Nätzerin, | une savonette, eine Geifenfugel, 
le carreau (la pelote), das Nåh: Fleckkugel. | 

fifien, die Nablade. une tache, ein Sleden. 
le métier, der Nährahmen. de l’empois, m. Gtärfe. 
la couture, die Rath. de l'amidon, m. Gtärfmebl. 
coudre, nähen. | de l'émail, m. Starkblau. 
l'ourlet, m. der Gaum, - un cuvier, eine Wafhkufe, Wafche 


ourler, fauıten. ` ` butte. — — 
une aiguille, eine Nähnadel, [la blanchisserie, der Bleichplatz, 


la pointe, die Spitze. R Bleibgarten. 
le trou (le cul) de l'aiguille, dasjblanchir, bleichen. 
Nadeloͤhr. le linge, das leinen Zeug, die 


Es — Waͤſche. 
ei — un étui, eine ug e Gë ei sale, die ſchwarze Waͤ⸗ 


une pelote (un peloton), ein Nas une repasseuse, eine Büglerin. 


deififien. les 
au ul, ANNE Warm Save: SE (un carreau) 
e Mi + » 

enfiler, einradeln. ein Bügeleifen. d 


e Ò. pel i i ideri 
une pelote cp, peloton de fil, ein une tricoteuse, eine Striderin, 


Knauel Zwirn. 
tricoter, ſtricken. 
LR rie Dec Straͤngchen. une aiguille à tricoter, eine 
le dé, der Fingerhut, it, der Wir] Stricknadel. 


el. de la soie, Seide. ’ 
les ciseanx, m. die Scheere. de la saiette, Wollengarn, Gas 
un étui à ciseaux, ein ©djeeren:| vet. 


futteral, une ravaudeuse, eine Gtrumpfs 
une marchande de modes, eine) fliderin. | 
Putzmacherin. une maille, eine Maſche. 


une monteuse de coiffe (coiffeu- laisser échapper une maille, gie 
se), eine Haubenſteckerin. ne Mafche fallen Lafjen. 


monter, auffieden. reprendre une maille, eine Mas 


la coiffure, der Kopfputz. fhe wieder aufbeben. | 
la carcasse k der Haubendraht. lune fruitière, eine Obſthaͤndlerin. 


A 
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une revendense, eine Hoͤkerin. Lon teneur de livres, ein Suds 
la laitière, eine Milchfrau, Das| halter, 

Milchmaͤdchen | tenir les livres en parties dou- 
une accouchruse (une sage-fem-| bles, die doppelie Buchhaltung 
. me), eme Yebamme, (nicht ec-| führen. ; 

coucheuse, wie bet Walde), Jan commis, ein Handlungsbedien 
une nourrice, eme Gaugamme, ; fer, Saufinanfédiener. 
une garde, eine Wärterin, Wart⸗ un garçon de boutique, ein Las 


frau | © | denjunge, ` | 
une servante, eine Magd, Mut, une lettre de change, ein Weds 
wärterın, Dienerin. | felbrief. ` , 


Bon der Handlung und is. brief, 


ren Gegenftänden, june quittance, eine Quittung. 
‘une assignation, eine Anwen 
Î 


Le commerce (le négoce), Die. fung, dée | 
| un billet, ‚en Schein, Zettel, 


Hanolung. | 
un magasin, ein Gewölbe, Waa Handbriefhen. | DCH 
renlager. (un cachet, ein Billet für einen 
une boutique, ein Laden. u Lehrer.) — 





un comptoir, ein Komptoir, eine un compte (un mémoire), eine 
Schreibjtube. Rechnuͤng. — 
un étau, ein Kramſtand. BER pratique), € 
un banquier, ein Wessler. | ann. 
un marchand, ein Kaufmang, Dong, Us pratique, die Kundſchaft. 
delsmann. un debiteur, ein Schuldner. 
un marchand en gros, un ne-|un créancier, ein Gläubiger. 
gociant, ein Kaͤufmann, derjle crédit, der Kredit, 
ind Große handelt. la banqueroute, der Bankerot. 
un marchand en detail, ei un banqueroutier, ein Bankero⸗ 
Kaufmann, der ing Kleine Dans] tirer. 
deit. le paiement, die Bezahlung. 
ae and de vin, ein dn de “argent” comptant, Kerg 
fanterie =< Mode =) händler. ia e. | ſt 
an marchand de cuir, ein Tefan tonneau, ein Faß, eine Ton 
derbändler. ne. | 


„un marchand de soie, ein Gew une pipe; ein Ohm. 


denhaͤndler. lune mesure, ein Maaß, etwas 
un marchand de papier, ein Pas zu mefjen, 
pierbaͤndler. 


nu farinier, ein Mehlhaͤndler. mesurer, meſſen. 


un libraire, ein Buchhaͤndler. jun pot; ein Maaß, eine Kannt, 
la librairie, die Buchhandlung, it, une pinte, eine halbe Maaf. 


der Buchladen. une chopine, ein Schoppen, 
un mercier, ein Krämer, | Noͤßel. NS, 
un ferronnier, ein Eifenfräsiune balle, ein Ballen. 

mer ‘un ballot, ein Pad. 


un épicier, ein Spegereifrämer. "de la toile d'emballage (de la 
un colporteur, ein Tabletkraͤ⸗ serpillière), Packtuch 
mer, der allerlei Waaren Die aiguille à emballer, eine Pads 
trägt, nadel 


‘une lettre de voiture, ein Fracht⸗ 
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un garrot (un loup), ein Pad:jdu coutil, Zwillich. | 
ſtock. | du bougran, Gienzfchetter. 


une pièce, ein Gti, [de la futaine, Barchent, 
une aune, ne Eile, ` de la flanelle, Slanell, 
une aune de Paris, ein Staab. jde la revêche, Boy. 
une balance, eine Tage. des galons, m. Borten, Treffen. 
“un bassin de balance, eine Wag-]du ruban , Band. 
fchale. du ruban uni, figuré, rayé, sa- 


un trébuchet, eine Goldwage. tiné, glatt, gemvdeit, gefireift, 


pa man $ Atlasband. 
le poids, das Gewicht. du fleuret, Floretband. 
un Ant, ein pete.. . . Irendrait, or die rechte @efte, 


une livre, ein Pfund, (enger. m. die linke Geit 

. une demi-livre, ein halb Pfund. —— lege eg 

emgoen Zi "eme, — Schnur, it. Litzkor⸗ 
une onre, eine Unze, Ae Roth. f 

ere demi-once , ein toth. Se — f. Spißen, Kar 

un quart 'once, ein ba! ot). la baleine Dag Fiſchbein 

une drachme, ein Quentchen. | , RER 

un cornet, eine Deute, Dutte. — ‚ ein Krappen, Has 

un sac, ein Gat. dee , i; 

un malter, ein alter, te reg eine Gihlinge, 

un.minot, ein Scheffel. du cafe, Kaffee. 

Ja marchandise, die Waare. - June fève, eine Bohne, 

du drap, Zu. , du sucre, Buger. l 

la lisière, dte Saumleiſte, Kante. un'pain de sucre, ein Zuckerhut. 

de l'étoffe, J. Zeug. du sucre candi, SKandelzuder, 

de l'étoffe de soie, Geidenzeug. fo chocolat, Géofolat 

de l’etoffe de laine, BWollenzeug. des épices, f. Gewürz. 

un échantillon, ein Wufter, Stahl: üne aseado, ue Musfatene 


une carte d'échantillons, eine) nuß. ` . i | 
Mufterfarte. - [des fleurs de muscade, f. (da 
une montre, eine Probe von Faffee,|, mais), Mustater blumen, 


| ide la cannelle, Simmet. 
aveu. Gomme Tre. Me denn de girofle, m: Råge 


l luche, Plüſch. S 
EN — du safran, Safran. 
du taffetas, Taffet. {des raisins secs, m. Roſinen. 


du damas, Damaft. ` [des raisins de Corinthe, feine 
de la gaze, Gafe, Geidenflor. Nofinen. 


du crèpe, Zrauerflor. de la canne odorante , Kalmus. 

de la toile, Neinwand. ` Län gingembre, Ouer, . 

de la toile blanche, gebleichte du peivre, ‚Drefter. | 
Leinwand. | des grains de poivre, Pfeffer 


du coton, Baumwolle. koͤraer. 
de la WC de pee , fattun. du poivre pile, gefioßener Pfef⸗ 
de l’indierine, f. Zitz. er. 
dh toile de — (de la du ae en P 

i Kammertuch. {du tabac, J 
SE Muffelin. du tabac en poudre, Gdnupftas 


de la toile cirée, Wachstuch. bag. 


d 


# 
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une tabatière, eine Dofe, [du poison, Gift. 
du tabac à fumer, Xaudtaba®.|du contre-poison, Gegengift. 
un paquet de tabac, ein Brief] | ZU: 


nn ee Bon Ländern, Völfern und 
une boite à tabac, eine Rauchta— 
badédofe. Hauptfſtaͤdten. 


une pipe, eine Tabackopfeife. | and. 
un debouchoir, ein Sabadérau: er — 

mer. imi . (le ntières, Je 
de l'huile, f. Del. r a * nn f) 
de l'huile d'olive, Baumöl, ., jun empire, ein Kaiſerthum. 
de l'huile de navette, Rübenol. ; | un royaume, ein Königreich. 
de l'huile de baleine (de Phuilelun duché. ein Dersoathun. 

de poisson), Fiſchthran. une principauté, ein Fuͤrſten⸗ 
du vinaigre, Eſiſig. thum. 
un apothicaire, ein Avotheker. un comté, dng Graffchaft. 
l'apothicairerie, f. (la pharma-[une province, eine Probing. 


cie), Die Apothefe. ` ` une république, eine Mepublif, 
un droguiste, ein Matertalift. ein Greiffaat. 
la boite, die Büchfe, it. die Schach⸗ la capitale, die Hauptſtadt 
tel. e: Mag impériale, eine Reichs⸗ 
une fiole, ein Apotheferglad. adt, | 
un urinal, ein — les peuples, f. (les nations, f.) 
la médecine, die Arznei, die, Woͤlker. 


les quatre parties du mönde, die 
vier Theile der Welt. 

l'Europe, f. Europa. 

un Européen, ein Europäer, 

l'Asie, f. Aſien. 

un Asiatique, ein Aſiate. 


la poudre, dag Pulver. 

une potion, eine Mirtur. 

la conserve (l’electuaire, m.), 
die Latwerge. 


l'onguent, m. die Galbe. 


le suc (le jus), der Saft. Afri Afrit 

que, f. Arrita., ` 
le baume, der Balfanı. un Africain, ein Afrifaner. 
de l'eau forte, Scheidewaſſer. l'Amérique, f. Amerifa. 
une goutte, ein Tropfen, un Américain, ein Amerlfaner. 
une cuillerée, ein Loͤffelooll. fles Indes, f. Indien. 
une pores eine Handvoll. les Indes orientales, Oft- {ns 
des pilules, f. Pillen. dien. | 
de la rhubarbe, Ryabarber. les Indes occidentales, Wefts Yna 
du séné, Genesblatter, Dien, 
de Ja réglisse d Suͤßholz. * un Indien, ein Indianer. * 
du jus de’reglisse , fafrigenfaft. [un sauvage, ein Wilder, 
du vif argent, Quedfilber. Jun anthropophage, ein Menfchens 


un lavement, ein Klyſtier. e a Bud 
une seringne, ne Ktyftierfprige,) —— ogre er⸗ 


le bain, das Bad. le Portugal, Portugal. 

prendre ‘médecine, (se purger), un Portugais, ein Portugiefe. 
eine Purganz einnehmen. Lisbonne, Fiffabon, 

un emplâtre, ein Pflafter, l'Espagne, , Spanien. ` 

du parfum, Rauchmerf, un Espagnol,’ ein Spanier, 

de l'encens, m. Weihrauch. Madrid, Madrid. | 

une pastille, ` ein Maucherfergs/la Trance, Franfreich. € 


en. un François, ein Franzoſe. 
de la poix, Pech, Harz. Paris, Paris. 


€ KH 


la Lorraine,, Lothringen. 

© Mets, Mes. = | 

l'Alsace, Eifaß . 

Strasbourg, Gtradburg. 

l’Angleterre, England. ` ` 

- un Anglois, ein Engländer, 

Londres, London. 

le Danemarc, Danemarf. 

un Danois, ein Däne. 

Coppenhague, SKoppenhagen, 

la Norvège, Norwegen. 

un Norvégien, ein Noriveger‘ 

Christiania, Chriftiania. 

la Suède, Schweden. 

un Suédois, ein Schwede, : : 

‚Stockholm, Giodbolm. 

la Russie, Rußland. 

un Russe (Russien), ein Rufe. 

Petersbourg, Petersburg. | 
la Prusse, Preußen. 

- un Prussien, ein Preuße. eh 

Berlin, Berlin. | 

la Pologne, Polen, 

un.Polonois, ein Pole, 

Varsovie, Warſchau. 

l'Autriche, Deftreich. 


un Autrichien, ein Deftreider. 
Vienne, Wien. — 

la Hongrie, Ungarn, 

-un Hongrois, ein Ungar, 

Bude, Öfen. 
la Bavière, Baiern. - 

le Palatinat, die Pfalz. - 

un Bavarois, ein Baier, 
Munich, Münden. 
Ratisbonne , Regensburg. 

le Wurtemberg, Würtenberg. 


un Wurtembergeois, ein Wir, 


temberger. 


Stoutgard, Gtuttgard. 

la Saxe, Gacbfen. 

‚un Saxon, ein Gachfe, 
Dresde, Dresden. 
la-Westphalie, Weſtphalen. 


un —— ein Weſtphale. 


Cassel, Kaſſel 

la Bohème, Boͤhmen. 

un Bohème, ein Boͤhme. 
Prague, Prag. 

la Silésie, Schleſien. 

un Silesien, ein Gelefler. 
la Turquie, die Tuͤrkei. 
un Turc, ein Tuͤrle. 
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man. 


Constantinople; Ronftantinopet, 
un More (Maure), . ein. Mohr. 
l'Italie, Italie. nos 
un Italion, ein Italiener. 
Rome, Rom, +79, 
Naples, Neapel. 
Venise, Venedig. 
Genes, Genka.. ` 
les Pays-Bas, .la 


Belgiqu 
Niederlande, egique, die 


fla Hollande, Holland. : 


un Hollandois, ein Holländer. 
Amsterdam, Amfterdam, ` 


la Haye, Haage a A, 
Anvers; Antwerpen. 
la Suisse, die Schtweig,. 
un Suisse, ein Schweizer. 
Bâle, Baſel. —— 
Berne, Dern. di 
Schafhouse, Schafbaufen; ` 
Zurich, Zürid. ( 


loe Alpes, fe das Mpengebürge, ` 
l'Allemagne, f. Deutfchland, 
un Allemand, ein Deutfcher. 


Taufnamen, 


Aaron, Aaron. 
Abraham, Abraham, : 


Adam, Adam. 


Adolphe, Adolph. 

Albert, Albrecht. 

Alexandre, Alerander, 

Ambroise, Ambrofius. : 

Amélie, Amalia... i 

André, (nidt :Andreas, wie 
Waldeck) Andreas, 

Anne, Anna. 

Antonin, Antonius, 

Antoine, Anton. ` 

Antoinette, Antonia. 

Arnaud, Arnold, | 

Augustin, Auguſtin. 

Auguste, Auguft, 

Baltazar. Balthafar. 

Barbe, Barbara... 

Barthelemi, Bartholomäus. 


bei 


Benjamin, Benjamin, 


Benoit, Denedift. 
Benoite, Benedifta, 


"|Bernard, Bernhard. 


Bernardine, Bernbarding, 
Caroline, Karolina, 
Çe- 
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Catherine, Katharina. 
Charles, Karl. i 
Charlotte, Charlotte, 
Lolotte, otten. 
Chrétien, Ebriftian, 
Chrétienne, Ebriftiana. 
Christine, Chriftind. i 
Christophe, (nicht Christophe, 
wie. bei Balded,) Chriftoph. 
Claire, Slara. 
Clément, Klemens. 
Conrad, Konrad. 
Corneille, Kornelius. 
Daniel, Daniel. 
David, David. 
Dominique, Dominifus. 
Dorothée , ` Dorothea, 
Edouard, Eduard. | 
va | 
Everard, Eberhard, 
Ferdinand, Ferdinand. — 
François, (pt, &ranfoa,) 
Franziskus. | 
Françoise, Franziska. 
Fréderic, Friedrich. 
Gaspard, faépar. 
George, Georg. 
Gérard, Gerhard. 
Gertrude, Gertraud. 
Henriette, Senrifar 
Helene, Helena. 
Hilaire, Sc 
Hubert, 
Jacques, ., 
Jacobine, afobine, 
Jean, Johann. 
Jeanne, Johanna. 
Jeanneton, Hannchen. 
Jérémie, Jeremias. 
Jeröme, Hieronymus. 
Ignace, Ignatius. 
oachim , Joachim. 


Elie, Elias. , 
Elizabeth, Elifabetha. 
Babet, Tischen. 
Ernest, Ernſt. 
Etienne, Stephan. 
Eve, € | 
Godard, Gotthard. 
Godefroi, Geoffroi, Gottfried. 
Guillaume, Wilhelm, 
Guillemette, Wilhelmina 
Gustave, Guftat. 
Henri, Heinrich. 


a Joseph , 
Jösse, X 
Isaac, Iſaak. 
Jules a Julius. 
Julie, Julie 

{Juliette , Ju 


= > Sophia. 
Susanne, Gufanna 


Joſeph. 
Joſt. 


€ 


liou, Julchen. 
Julion, Julianchen. 
Julien, Julianus. 


Julienne, Juliana. 


Juste, Juſtus. 

Justin , Juſtinus. 

Justine a Juſtina. | 

Lambert ,. Lambrecht. 

Laure, (nicht. Laura, 
Walde ,) Laura. 


Laurent, loreng. 
Léonard, Leonhard. 
Léonor, Leonore. 
Léopold , Leopold. 
Lisette, Liſette. 
Louis CR Ludwig. 
Louise, Louiſe, Ludo 
Magdeleine, 0ds 
Magdalena: 


Marc, Marfus. 
Marguerite, M 
Marie, Maria. < 
Mariette, Mariechen. 
Marthe, Martha. 

Martin , Martin. 
Matthieu, Matthäus. 
Maurice, Moriß. : 
Maximilien, Maximilian. 
Michel, Michael, | 
Moïse, Mofes. . 
Nicolas, Rifolaus, 

Paul, Paul, Paulus. 
Philippe, Philipp. 

Pierre, Peter. 

Rébeque, Rebecka. 

Remi, Rem'igius. 

Renard, Reinhards 
Richard, Richard. 

Robert, Ruprecht. 
Rodolphe, Rudolph. 
Rosine, Roſina. 

Sabine, Gabina. | 
Sébastien, Sebaſtian. 
Sibille, Sibylla. 
Sigismond, Sigiemund, 
Simon, Simon. 


wie bei 


vika. 
Madelaine, 


argaretha. 
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Suson, Suschen, Sannchen. lun bâtiment, ein Gebäude. 
Thécdore, O — une maison, ein Haus. 


Théophile, Gottlieb, l’avant-corps, dag Vo derhaus. 
Therese, Tbereſia. l’arriere-corps,, daß Hinterhaug, 
Thibaud, Theobald. le loyer, der Hauszins. 
Thierri, Dietrich. la maison de ville, dag. Rath⸗ 
Thomas, Thomas. haus. 
Tobie, Tobias. l'arsenal, m. dag Zeughaus. 

>- Ulric, Ulrich, la poste, das Poſthaus die Poſt. 
Ursule, Urſula. le ee des postes, Dog Poſt⸗ 
Valentin, Balentin, amt. ‘ 
Véronique, Veronifa, l'hôpital, m. da8 Spital, Laza⸗ 


Zaoharie, Zacharias. retb. 
' jla maison des orphelins, dag Wais 
Bon der Stadt und ibren| fenbaus, Armenbaus. 


mettre aux orphelins, in bag Wai⸗ 


Theilen. fenbaus thun 
La ville, die Stadt. la maison de correction, das 


St e EZ e f e ‘ht de la CT 
un citoyen, ein Staatöhürger. Seng ‚en r 
: , r ection, wie in dem Waldecki— 
—— ein gemeiner Buͤr⸗ Gen Raddrur.) 
un habitant, ein Einwohner, it. 
ein Beifaf. è 
un faubourg, eine Vorſtadt. Ve Go 
la barrière, (nidt le barrière, la balance, Ge be des pe~ 
wie bei Waldeck) der Goioge) Nrs, das Wagbaus, die Was 


baum. MO das Rei SCH 
la douane, dag Zollbaug, e manege, das Reithaus, die Seit, 


le pont, die Brüde, ſchule — 
-_ eine GAcelle lombard, le mont de piété 

RN de bateaux. eine Schiff⸗ das Pfandhaus. 

un pont volant, eine fliegendelun gage, ein Pfand. m 

Drüde, le corps de garde, die Haupts 

ZS 5 € wa A 

sn ein SI lla piace d'armes, der Parade» oder 

le fossé, der Graben. pa Kiche, 5 

la grue, der Krahn. EN dëi il À Pa de ré di 

une hôte `~ auberge e 
le rempart, der Wall. Gofttans: Pétorae. 8€); 


les petites maisons (l'hôpital des 
fons!, dag Lollbaué, Narren⸗ 


la muraille, die Mauer. 
S zm, [l enseigne, f. dag Schild. 
e mitoyen, etne Scheide: un cabaret, eine Schenke, ein 


la tour, der Thurm. Wirthsbaus. | 

un clocher, ein Glockenthurm. fune guinguette, eine Kneipe. | 
Ja forteresse, di: Geft ing. un bouchon, une taverne, eine 
un fort, eine ange, Weinftente, 

la porte, da6 Thor, it. die Thir Île café, das Raffrebaus. 

la rue, die Gafie, Straße, la boucherie, das Schlad thaus. 
le ruisseau, Die Goſſe Rinne. June gargote, eine Gorküche. 
la plaoe du marché, der Markt⸗Ja brasserie, dag Braubaus. 


plak. la bòulangerie, das Backhaus. 
un jet d'eau (une fontaine), ẹinjle cimetière, der Kirchhof, Got⸗ 
` @pringbrunnen. tesacker. WW 
la pompe, die Pumpe, lo charnier, dad Beinhaus. 


6 2 
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le tombeau , la fosse, das Grab.les vitres, f. (les-carreaux, m.) 
le saint sepulere, dag heilige Grab| die Scheiben. 


bei den Katholifen. , ‚ [un volet (contrevent), ein ens 
une — he, ein Epitaphium, ei⸗ ſterladen. re 
ne Grabfcrift. . un auvent, ein Schirmdach für die‘ 


| Gonne: 
Bon den Theilen des Île plancher, der Fufboden, 
Haufes lo plafond, die Dede. 


die Wand. o | 
le lambris, dag Getaͤfel. 
le poêle, der Stubenofen. 


la cheminée, dad Kamin, it. der 


La porte, die Thür. i 

la porte de la rue, die Hausthuͤr. 

la porte cochère (la grandè por- 
te), die grofe Hausthür, das 





Thor. | — | 
ei la suie, der Aus. ` 
` Sasgokt, eme irepo vie oe la cuisine, die Kihe. 


le foyer, der: Feuerbeerd. 
l'évier, m. der Waſſerſtein. 
une table de cuisine; ein An» 


tichttiſch. 





la serrure, das Schloß. | 

le loquet, die Klinke, 

la poignée, der Drüder, 

La det, der Schluͤſſel. 

un passe-par-tout, ei 
ſchluͤſſel. 

un crochet, ein Dieterich. 

an heurtoir, ein Klopfer. 

la sonnette, Die Schelle, Klingel. 

un verrou, ein Riegel 

fermer la porte au verrou,'die 
Thür-verriegeln. | 


peifefanuner, 


cher. SE 
le galetas, die Dachſtube. 
une poutre, eit Balken. 
une planche, ein Bret, 
un madrier, eine Diele. 


l'escalier, m. die Treppe. une latte, eine Latte. 


degré, ei ~ | ile toit, das Dad. 
de re f une lucarne, ein Dachfenſter. i 








la paroi, la muraille, le mur 


le grenier, der Boden der Speis | 


in: Haupt» le ra la dépense, Die : 


un étage, ein Gtodiverf, un pigeonier (colombier), em- 


une salle, ein Gaal., Taubenſchlag. | | 

la salle à manger, der Gpeifer'une girouette, ein Wetterhahn. 
faal. ME ila gouttière, die Dachrinne. 

un balcon, em Atan: -© June ardoise. ein Schieferſtein. 

un appartement, ein Gemadh, fune tuile, ein Ziegel. 

une chambre, ein Zimmer, einella cour, der Hof. 


Stube, it. eine-Kammer. une échelle, eine Leiter. 
une antichambre, ein Vorzimsiun échelon, eine Eprofle. 
mer, l'écarie, f. der Pferdeſtall. g 
une chambre à coucher, einſla mangeoire (ia crèche), die 
Schlafzimmer. Krippe. 
l'étable, f. der Viebſtall. 





une chambre garni meubli 
— nie, ein meublir⸗ un bercail (une bergerie), ein 


À LEI | Scarftall. 
un cabin | n » . 
fe — — — Stube une etable a cochons, ein Schweine 
und Stubenfammer. toll, 
la fenêtre, la croisée, dag Fen:|le-bucher, ver Holzſchoppen. 
fter. le poulailler, das Huͤhnerhaus. 
de grillage (la grille), das Git:|le chenil, das Dundebaus. ` ` 
ter d les privés, m. les commodités, 
la jalousie » der Galoufieladen. f. la garde-robe,) der Abtritt, 
e * 


» -x 


i 


la grange, die Scheuer. 

Ja remise, der Kutfch = oder Wa- 
genfchoppen, 

un puits, ein Ziehbrunnen. 

üne pompe, ein Pumpenbrun 
nen. 

la care, der Seller, © 

Je soupirail, das Kellerloch. 

un tonneau, cin af.. 

“le robinet, der Hahn, die Reibe. 

les chantiers, m. die Vagerbäu 
me. 


x un cercle, ein Keif. 


un entonnoir, ein Trichter, 


Vom Hausgeraͤthe. 


‚Les. meubles, m.‘ der Hausrath. 
la tapisserie die Tapeten. 
la table, der Tiſch, die Tafel, 
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une taie; cine Bett» Ch Kiffen 
zuge. 

la paillasse, der Strohſack. 

un berceau’, eine Wiege. 

la chaise percée, der Nachtſtuhl 

le pôt de chambre , das Nacht: 
gefchirr. 


“Jun sopha, ein Gopha. 
‚jun canapé, ein Kanape: 


la chandelle, das Licht. 

une chandelle de veille, ein Nacht: 
licht. 

la bougie, Das Badslibt, it, 
der Wachoſtock. 

le bougeoir; ber Wachsſtockleuch⸗ 
ter, 


[la lampe, die Lampe, 


la meche, Jer Dot. ` 


[un binet, ein Siptfnedt, Profit- 


den 
un bureau, on secrétaire, ein le handdtier; der feuchter. 


Schreibetifch. 


le tapis, der gett, 

un tiroir, eine Schublade, 

une chaise, ein Stuhl, 

' le dossier, die Ruͤcklehne. 

e fauteuil, ein Armſtuhl, Eck) 
e + 


‚une commode, eine Kommode. 


Schrank. 
ein Giat: 


uiie armoire , ein 

une armoire vitrée, 
ſchrank. 

s nn banc, eine Bant. 

un escabeau , ein Chime. 


les tablettes, f. die Threfur, it. 


das Buͤcherbret, Repofitorium, 
un miroir, ein Öpiegel. 


la bordure (le: cadre), der Rah la 


nien. 
une cage, ein Käfig. < 
le pupitre, da Pult, 


‚le bois de lit, die Beitſtelle, 
Bettlade. 

un rideau, ein Vorhang. 

la tringle, die Stange. 

la couverture, die Dede. 


, un matelas, eine Matraße. 


un traversin, ein Pfühl. 


la EN die Laterne, 


la crache, ug. 
une horloge, eine Schlagubi. 


le lit, das "Bette, | 


un garde-vue, ein —— 


hme plaque, ein Wandleuchter. 


jun lustre, ein Kronleuchter. 
les mouohettes, f. die Lichtpuße. 
moucher la chandelle , das Licht 


pußen. 
ed — ein Wafchbeden, 
le Bambena (la torche), die Faf: 
Leuchte, 
un nn , ein Spuckkaͤſtchen. 
er 


le reveil, Ger Weder. 


le pendul e (le bafancier), der 


Perpendikel. 

pendule, die Wanduhr. 

la CES, daë Gehäufe einer Gtus 
benubr. 


un coffre, une malle, ein Koffer. 
un cadenas, ein Anhaͤngſchloß. 


Vom Tifh und Kücen- 


| 
geräthe, | 
das Kuͤchenge⸗ 


vaisselle, 


irr. 
l'oreiller, m. (le chevet,) daslun vase, ein Gefäß. 


auptfiffen. 
— ein Kiſſen. 


le draps das Seng, Leilach. 


le service, dar Tafelgeſchirr. 


la nappe, das Tiſchtuch 
un essuie-main, ein Handtuch. 
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la serviette, D Tellertuch, ‚arder, fpiden. 


un couvert, eki &edede. un hachoir „ein Hadbret. ` ` 
un coutesu, ein Mefler. le couperet, dag Hudmefler. 

le manche, der Giiel, dag Dt (e mortier, der Mörſer. 

la lame, die Klinge. le pilon, die Seule, der Gtößel. 
le tranchant, die Schneide. Île Kale der Beien. e 
la pointe, die Gpiße . les époussettes, f. der Kehrwiſch. 
la tourchette, die Gab, - un plumasseau, €m Kehrwiſch 
Ja gaine, die Scheide. von Reden. 

Ja cuiller, der vote, . un torchon, ein SKücenlappen, 


le plat, die Schüſſel. Waſchlappen. 


une écuelle, ein Napf, ein la tino, der Buber, die: Gtunge. 


Kumpen, g d un seau, ein Waflereimer, 
une assiette, (nicht un assiette, un caveau , ein Kübel. 


mie bei Waldet, der hundert), panier, ein Korb. 
ein grobe Fehler macht.) em ane corbeille, ein kleiner Hands 
EET ce. T forb, | 
une soucoupe, ein Präfentirs] ne manne, un mannequin, dp 


teller, | 
Ja salière, das Salzfaß. — flacher: Korb, eine Map 


le vinaigrier, die ffigflafche. i asoire, eine Gei 

le poivrier, die Pfefferbuͤchſe. — ein ie i 

un gobelet, "ët echer. Tun tamis, ein Haarſieb. 

un verre, ein © a6. l un moulin à cafe, eine Saffet 
un verre ù vin, ein Weinglas. mühe, 


(Academ.) ` — la cafetière, die Kaffeekanne. 
un verre à bière, ein Bierglas. la chocolatière, die Chotolat⸗ 


un verre net (rincé), ein fauber'une théière, eine Theekanne. 


geſchwenktes Glas. Jun ooquemar, ein hee: cder 
un chaudron, une chaudière, ein] Kaffeetopf. | 
Keſſel. la bouilloire, der Theekeſſel, die 
un pot, ein Lopf. ` Theemafchine. d 
une cuiller a pot, ein Kochloͤf 


fel un sucrier, eine Zuckerdoſe. 

un couvercle, ein Dedel - e E ri a 
la pêle, die foblenfhaufel, die Le gobelet, die Dberfihate, 

— la soucoupe, Die Untertaſſe. 


les pincettes; f. die Feuerzange. une jatte, ein Spuͤlkumpen. 
le réchaud, die Roblpfanne. le cabaret, das Thees oder Kaf⸗ 


le soufflet, der Blafebalg. feebret. l 
le gril, der Roft. un écran, un garde-feu, ein 
une rûpe, ein Reibeiſen. Feuerfchirm, is, ein Lichtſchirm. 
un racloir, ein Schabeiſen. le bois, das Holz. 


le tourne-broche, der Braten, üne -büche de bois, ein Scheit 


wender. Holz. 
la broche, ber Bratfpief. un fagot, eine Welle, ein Bündel, 
la lechefrite, die Bratpfanne. fun tison, ein Brand. 
une poêle , eine Pfanne. des charbons, m. Kohlen. | 
une terrine, ein Œteael. des charbons de terre, Stein⸗ 
le trépied, der Dreifuß. fohlen. 


l'écumoire, f. der Schaumlöffel. Lies charbons ardens (de la brai- 
‚ la lardoire, die Gpidnadel. se); glübende Sohlen. 
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Ja cendre, die Aſche. ` Île grand chemin, die Land⸗ 
un briquet, ein Feuerzeug. rafes- o 
battre le briquet, euer fihla,jun détour, ein Ummeg. 

gen. un carrefour, ein Kreuzweg. 


une pierre à feu, ein Seuerslune source, eine Quelle, 
un ruisseau, ein Bad. 


Ten, | | 
le fusil (le briquet), der Feuer⸗ un fossé, ein Graben, 
ahl. le champ, das Feld, ie. der Ader. 


l’amadou, m. der Schwamm. un arpent, ein Morgen Landes. 
Ja mèche, der Bunder. la jachere, les terres en friche, 


des allumettes, f- Schwefelhölse] das Brachfeld. 
un sillon, (fpr. silion), eine 


en. . | 
du fl soufré, Echmwefelfaden. Furche. — 
une chanfferette, eine Feuerfife,June motte de terre, eine Erd- 


ein Kohlſtübchen. e. 
le sable, der Sand. 
Vom Felde. le gravier, der Kies. 
| * de la terre grasse, od. glaise, 
La campagne, dag Land, dad Lehm, ` 
Feld. | de l'argile, f. Thon. 
un paysage, eine Lantfchaft. la poussière, der Staub, 
la contrée (les environs, #:);|Une plante, eine Pflanze, 


die, Gegend. ` ` l'herbe, f. das Grad. 
une montagne, ein Berg. , Ides eg EA Kräuter. 
un mont, ein großer Berg, Mf mauvaise herbe, Unfraut. 
Gebirge. — la mousse, dad Mood. ` 
un volcan, ein feuerfpeiender| „m pré, eine Wiefe. | 
Berg. ` | . [une bruyère, des landes,eine Heide. 
une caverne, une grotte, einejun jardin, ein Garten, 
Höfe. | | un parc, ein Thiergarten, it. ein 
une ne Stengrube] Scafpferd. Zë À 
ein Steinbruch. Juan labyrinthe, ein Irrgarten. 
‘une, eascade, ein Waſſerfall. un Ft fe oder 3 cabinet 
une vallée (un vallon), ein Thal. verdure, eine Gommerlanbe. 
une colline, ein Hügel ` une serre, ein Gewächshaus, 
un village, ein Dorf. ` Treibhaus. 


— une bourgade ; ein un pot à flours, ein Blumen- 
A e Ze | topf. ` , 
së DE (de ve — tg es 
’ n api. 
campagne), ein Landhaus, Som. = Lief Ce ein Gpatier, Ge⸗ 
merhaus. laͤnder. / 


un pavillon, ein Gartenhaus, June couche, ein Mifibeet. ` 
une ferme, ein Meierhof, du fumier, Mift. ` 

un moulin, eine Mühle. de l'engrais, m. Dinger, 
‚une meule, ein Muͤhlſtein. une fosse d'aisance, fosse à fu- 


la roue, das Muͤhlrad. mier, eine Miftgrube. 

an moulin à vent, eine Wind-jun tas de fumier, ein Miſthaufen. 
muüble. : 8 le marais, der Moraft, Sumpft 

un beffroi, ein Barttburm, Île limon, der Schlamm, 

la forêt, der Wald. la boue, der Koth. 

un bois, ein Gehölze, | des balayures, f. der Febrfef, 

an sentier, ein äußfteig, Subpfad.|la voirie, der Gchindanger, 


—. “4 


Ja charogne, das Aas. casser avec les dents, auf: 
le verger, der Baumgarten. . | beißen, i 
un arbre, ein Baum, un- casse-noix (casse-noisette), 


un arbre fruitier, ein Obſtbaum.) ein Nußpider, Nußbrecher. 
le tronc, der Etumm, it. derjdes mûres, f. Meulbeeren. 


Kloß. jan mürier, ein Mauibeerbaum, 
la racine, die Wurzel. des nefles, f. Mifveln. 
une branche, ein Aft, un nèflier, ein Mifpeibaum. 
un rameau, ein Rtveig. une amande, eine Mandel, 
‘une feuille, ein Blatt. un amandier, ein Mandelbaum, 
l'écorce, f. die Baumrinde. un marron, une châtaignp, eine 
la fleur, die Bluͤthe. | Kaftante. 


le fruit, die Frucht, das Obſt. 

la pelure, die Schale von Aep- 
feln, u. dergl. 

peler (ôter la peau), ſchaͤlen. 

un pepin, en Kern von Acpfeln, un citron, eite Sitrone. 


u. dergl. ge 
le noyau, der Gtein von 32% ein Ritro 


un marronier, un chätaigner, 
ein Kaftanienbauın. 

une figue, eine Feige. 
un figuier, ein Feigenbaum, 


men, Kirſchen, m dergl. , | 
la queue, der Stiel am Obſt. |une orage, eine Pomerange. 
la pomme, der «Apfel. un oranger, ein Pomeranzen⸗ 
des pommes > des poires sèches, 
Ghniße, 
le pommier; der Aepfelbaum. 
la poire, die Birne. 
le poirier, ter Birnbaum. 
la cerise, die Kirſche. 
le cerisier, der Stirfmbaum. 


aum. 
le pin, die Fichte. | 
une pomme de pin, ein Tant 
| gapten. NN: 

du bois gras, Kienholz. 

le sapin, die Zanne. 

l'aune, m. die Erle. 


: le bouleau, die Birfe ` 
la pêche, die Pfirſche. à | 
le Pêches , der Pfirfhkaum, e Dr de bouleau, Virken— 


un abricot, eine Abrifofe. “bois d’aoaiou, Mabagoniho 
un abricotier, ein Abrifofen: * > — — * 


baum. ble, die Eſpe 
— eine Pflaume, Zwet: S Be a —88 


e. et S Uee 
un pruneau, eine gedörrte Pfau: H — SE de 


D... — le gland, die Eichel. 
des brignoles, f. geſchaͤlte Pflau⸗ ne. pre de SE ein Gal 
men, œ | 


s À apfel. 
un prunier, ein Pflaumenbaum;!,, — die Weide. 


Zwetſchenbaum. Ile sureau, der Flieder, it. de 
une prunelle, eine Schlehe. Hollunderbaum. 
un prunelier, ein @thlebenbufh.|des grains de genièvre, M 
une noix, eine twelfe Ruß. ` Wacholderbeeren. | 
un noyer, ein Nußbaum.  |le genievre, der Wacholderbuſch 
Vecale, f. le brou, die aufere: oder⸗baum. | 

grüne Schale, ` [le laurier, der Yorbeerbaum. 
la coquille, die innere barteile buis, der Buchsbaum. | 

Scale. | des groseilles, f. Je hannisbee⸗ 
une noisette, eine Hafelnuf, -| ren 


un noisetier (un coudrier), einejles groseilles vertes, OÙ, epineu 
Hafeftaude - - - ses, die Stachelbeeren. 
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des mirtilles, f. Seidelheeren. {des lentilles, f. Linfen. 

des framboises, f. Himbeeren. Îles fèves, f. die Gaubobnen, ` 
des mûres sauvages, f. %rom:Îdes haricots, m. grüne (iwelfhe) 
- been. · | Bohnen. 

une épine, ah . de la vesce, Bien. 

des gratte-culs, m. Hanbutten. - In, Kg 

des traises, f. Erdbeeren, Erg «de jardin, Garten 


le lierre, der Epbeı. SZ i 
une ortie, eine Reffel, Brénn: 2 WEE H Weinſtock, it. der. 


neflel. un échalas, ein Beinpfabl, 


le roseau, das Schiff. un sarment, eine Rebe. ` 
' le chardon, die Diftel. - [une feuille de vigne, ein Weins 
une bardane, eine Klette. blatt. | 

un buisson, ein Dornbuſch, ein|le pampre, die Saubreben, 
Gebüfh. | . June grappe de raisin, eine Traus 


de la joubarbe, Hauswurz. be. ` 

le trèfle, der Klee. Île _pressoiy, die Kelter, it. das 
une haie, ein Zaun, eine Hede. | Kelterhaus. 

le foin, bas Heu. lbressurer, feltern. 

le regain, dag Grummet. a dime, der Sebente. 


Les fruits de la campagne, dielgrappiller, nachlefen. 


Feldfruͤchte. des choux, m. Kohl, Kraut. 
la semence, der Saame. de la choucroute, @auerfraut, 
le grain, das Gaamenforn. des choux cabus, Weißfraut. 


les semailles, f. Die Gaatgseit. des choux fleurs, Blumenkohl. 
le blé, das Korn, Getreide, des choux raves, Kohlrabi, Kohle 
un tuyau, ein Halm, rüben, 

l'épi, m. die Aehre. de la laitue, Lattich. 

les barbes, f. die Spitzen. de l'endive, f. Œndivien, 

Je chaume , die Gtoppel. du célerie, Gelleri. 

Je froment, ber Weizen. du cresson, Kreſſe. 

le seigle, der Roggen, une rave, eine Ruͤbe. 

l'orge, f. die Gerfte. une carotte, eine gelbe Ribe, 
l'avoine, f. der Dote, oder Môbre _ 

le millet, die Hirfe. une betterave, eine rothe ube, 
le gruau, das Griesmehl. un radis, ein Rettig. | 
le riz, der Reis. | du raifort (sauvage), Meerrettig. 
du blé de Turquie, türfifch Korn,|des petites raves, Radischen. 


Welfchforn. ` des morilles, f. (hicht marilles, 

des pommes de terre, fe Kar] mie bei Walde) Morceln, 
toffeln, ` un ognon, eine Zwiebel. 

Je chanvre, der Hanf. des épinards, m. Gpinat. 

le lin, der Flachs. l'ail, m. der Rnoblaud, 

le houblon, der Hopfen. des asperges, f. Spargel. 

des légumes, m. SHiilfenfrüchte,\des attichauts, m. Artifboden. 
Gemüfe. une courge (une citrouille), ein 

des pois, m. Œrbfen. Kürbis. 

des pois verts, Schoten, Siefsides concombres, m. Gurfen, 
erbfen. Kummern. 


de: pois goulus, vder gour- des concombres en salade, Bur: 
riands, Zudererbfen, (nicht; fenfalat. | 

aber pois gourus, wie bei Waldes Cornichong, m, kleine einge: 
def.) ` I magte Gurken. 
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un melon, eine Melone. ` la peau, das Fell. 
du persil, Peterfite. le poik, das Haar. 
de l'oseille, f. Gauerdmpfer. [la patte, die Pfote. 
du cerfeuil, Kerbel, — la griffe, die Klaue. 


du cumin, Kümmel. ` ` Ha corne, das Horn. 

de ia marjolaine, Majoran. la queue, ein Schwanz. 
du thym, Thymian. un chameau, ein Kameel. 
de la coriandre, Soriander, un cheval, ein Pferd.. 
Des fleurs, f. Blumen. une jument, eine Gtute. 
un bouton, eine Knoſpe. un haras, eine Stuterei. 


la, tige, der @tengei, Stiel, un poulin, ein Sullen. 

une rose, eine Rofe. ` un crin, ein Pferdebaar. 

un rosier, ein Roſenſtock. _ [la crinière, die Mahne. nid; 
un oeiller, eine elfe. un cheval blanc, ein Schimmel, 
un pied d'oecillets, ein Nelfen.[un moreau, un cheval noir, 6 


ftod. Kappe ` 2 
un lis, eine Qilie, | un alezan, ein Fuchs. 
un narcisse,, eine Narciſſe. un étalon (un cheval entier), ein 
du jasmin, Jasmin. Hengſt. ke 


une tubereuse, eine Tuberoſe. un hongre, ein Walla . 
une tulipe, eine Œulpe, veier? un cheval de selle, ein Melu 
une giroflée, eine Sevbfrie. _ un cheval de trait, ein Zreck P 
* ëmer, ein Beilchen, einelun cheval de louage, On Mieth 
ole, i | p er 8 | e | 
un tournesol, eine Sonnenblume. june haridelle, une rosse, eint 
des muguets, m. Maiblumen: Schindmähre. 
une primevère, eine GSchlüffek| un for à cheval, ein Hufeifen. 


blume. . le harnois, dat Gefdirr. 
une églantine, eine Seldrofe. la bride, der Zaum. 
un bluet, eine Rornbluine. le bridon, die &renfe. 


un coquelicot, eine Klapperroſe. Ion rå die Zügel. 
la — , das Vergißmein⸗ le wmeedel KS 
nicht. . |la sel ttel ` 
l'amarante, f. das Tauſendſchoͤn. k nn Géaberade. 
le chèvre-feuille, Geisblatt, dielj,, fontes, f. les fourreaux, M 
Spedlilie, . | die Piftolenbolftern. 
Ja pensée, la fleur du souvenir,fj, licou, die Haifier. 
das Ctiermutterden, die Sing, sangle, der Gurt: ,,,. 
viole. Së Îles étriers, m. die Gteigbügel ` 
des camomilles, f. Kamillen, . les éperons, m. die Spornen. 
un arrosoir, eine Grebfanne. piquer” (donner l'éperon), ſpor⸗ 


b : nen. ` 
Von den Thieren, ` Île fouet, die Peitſche. 
e SW la gaule, Die Gerte. : 
Une bête (un animal) , ein Thier. fun Ane, ein Efel | 
un troupeau de bétail, eine Heer⸗ une ânesse, eine Efelin.. 
de Vieh. un mulet, ein Maulthier. 
Je fourrage, das Futter. une mule, eine Maulefelin. 
de la mangeaille, Sogelfutter. jun ânon, ein Eſelsfuͤllen. 
l'abreuvoir, die Traͤnke. un boeuf, ein Ochs. 
la litière, die Streu. un taureau, ein Gtier. 
des bêtes sauvages (des bëteslone vache, eine Sub, 
farouches), wilde Thiere. lun veau, ein Kalb. 





\ 
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un méntes ein. Hammel June belette , ein: wielel. 

une brebis, (un brebis, iſt bei une taupe, ein Maulwurf. e 
SE ein. grober Fehler) ein — apiniäre ein. Maulwurfs⸗ 

jau 

un bélier, ein Widder. "Tu emeng, ein Biebers , 

un ägneau ‚.ein famm, un porc-épic, ein Stachelſchwein. 

un.cochon (un porc, un $- de la: venaison, Wildpret vom 
ceau), ein Schwein. vothen Wild. 

un cochon de lait, ein Spanfer:|du gibier, Bogelmildpret, it, Has 


fel. 94 fen, Kennen, 
une truie, ein Dutterfreein. un sanglier, ein wildes, Schwein, 
le bouc, der Bot lun marcassin, ein Friſchling. 
la chevre, die Ziege. les defenses, f. die Hauzähne, 


un obevreau, eine junge Së e CS der Riel. 
it. ein junges —2 — "ie hure, der wilde < — 


un chamois, eine Gemje. les soies , f. die Borſten 

un chien, ein Hund. Së un eet, ein Huf, 

une chienne, eine Hindin ` a biche, die Hindin , Hirſchtub. 

un lévrier, ein. Windhund, n ċhevreuil , ein Rehe 

“un chien de chasse, ein agd:|"" renard, ein Fuchs. 

Hund. un loup, ein Wolf. 

un mätin, ein Schafhund, Net une louve, eme Woͤlfin. 
gerbund. un Ours, ein Par. 

un barber, ein Pudelhund. un lion, ein Loͤwe. 


un c bien-Joup ; ein Spitz. (nicht un éléphant, ein Elephant, 
un chien loupe , mie bei Baljon léopard, ein Leopard. 
det.) un tigre, ein Tiger. 

un bichon, une babiche, ein]Des oiseaux, m. Bög 
Gdooébindden. (nicht une ba-fde la volaille, goë / Feders 
buche, e im Waldedifchen] _ vieh. 


Nahdrud. une plume, eine Æeder. . 
le museau , w Gange. le plumage ,- das Gefieder. 
Je chat, die Katze. s jlo — m. die Flaumfeder. 
le matou, der Kater. I (nicht dumer, wie bei Walde.) 
ure chatte, eine Kieze. © [de l’edredon , m. Eiderdunen. 
un rat, eine Matte. e une aile, ein "Finger, | 
"Ja souris, die Maus. la queue, der Echwanz. 


une souriciöre, eine Mausfalle. les — f. (les serres, f.) die 
n`lièvre , ein Safe. (une lièvre, Krallen. Ca 
Vif bei Walded ein grober Seb: le bec, der Gdnabel. 
ler. F le jabot (la poche}, der Kropf. 
un singe, ein Affe. le nid, das Reft. 
une martre, ein Marder. (Geif oeuf, ein Ei. 
Walde ſteht wn martre, einjdes, oeufs — *2 gebadene 
anderer ſchuͤlerhafter Fehler.) Eier. | Ä 
un écurenil, ein Eichhoͤrnchen. pla coquille, die Schale. 
une marmotte, ein — le jaune, die Dotter. 


un hérisson, ein “gel, le blanc, das Weiße. 

un mulot, ein panier. (nidtile cog, der Hahn. 
mulet.) la poule, die Henne. 

un blaireau, ein Dadé. un, ponlet, ein — 

une zibeline, ein Zobel. nn poussin, ein idtm, 


um lapin, ein Kaninchen. un chapon, ein Kapaun. 
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la crête, : der Mamm. í {une autruche, ein Strauß. 
un coq: d'Inde, ein Truthahn, ſun aigle, ein Adler. 


Welſcherhahn. un faucon, ein Falke. 
un cigne, ein Schwan. ' fun vautour, ein Geier. 
un jar, ein Goͤnſerich. & lune cigogne, ein Gtord. 
une oie, eine Gong, Z I de proie,. ein Rak: 
un oison , eine junge Gang, el. | 
le oanard, die Ente, ` u Wbiseau de passege, ein Buy 
la cane, das Weibchen der Ente]. vogel, 
un pigeon, eine Laube. lun oiseau de rivière, ein of 
des pigeonneaux, m. junge Tau⸗ vogel. e 
ben, Des potssons, m. Fiſche. 


un paon (fpr. pan), ein Pfau. fles écailles, f. die Schuppen ` 
une paone i fpr. pane), eine Pfauzjune arête, eine Gräte. 


benne. une nageoire, eine Floßfeder. 
une tourterelle, eine Turteltaube. Ies ouies, f. Die Kiefern. 
une grue, ein Kranich. un brochet, ein Hett. 
des perdrix, f. Rebhuͤhner. ` fun saumon, ein Lachs, Galm. 
une caille, eine Wachtel, une carp#, ein Karpfen. d 
une bécasse, eine Scbnepfe. une anguille, ein. al. (nicht un 
des — f. Krammetsvoͤgel. anguille, wie bei Waldes.) 
un faisan, ein Kafan. une dien d ein Weißfiſch. 
un merle, eine Amfel. (nicht unelune truit®, eine Forelle. ~ 
merle. We viel Sünden beides lamproies, f Lampretlen 


geht Waldeck auf einer einzigen; Neunaugen, Bricken. 


Saite! de la morue, Laberdan. 
une slruette, eine Verde, un hareng, ein Hering. weg fr 
un rossigrol, eime Nachtigall, ` des harengs frais, m» 
un serin, ein Zeischen. | ringe = S 
un serin de Canarie, ein Sana-jun haren, pec (hareng #41 ) 
rienvegel. | ein Pickling. Kë | 
un étourneau, ein Gtaar. des anchois, m. (sardines); Í 


chardonn teali Gardellen, 

g” ND? eret, ein Gtiegliß, des huitres., f, Auftern, 
une livotte, ein Hänfling. une moule, eme Muf e 
une mésange, eine Meife. ` une écrevisse, ein R N di 
un rouge-gorge, ein Rothkehl⸗ les pates (les: sei" 

chen. | Krebsſcheeren. Dtutiael 
un perroquet, ein Papagei. ` une sangsue, en Stöhr. 
une hiroudelle, eine Schwalbe. [VUn esturgeon, ; Veto Ko 


un moineau, ein Sperling, Spaß. en Schildkroͤte. 


la baleine, der Wallfiſch⸗ 
un hochegueue, eine o hëche un dauphin, ein EN ia 


une pie, eine Eifter, Agel un lézard, eine Œidedle. 

un corbeau, ein Rabe. un crapaud, eine eh (nicht 

un coucou, ein Gufuf. june grenouille, ein d m als 

une chouette (un hibou), eine] un grenouille, wie In De Nach⸗ 
Nachteule. deckiſchen fehlervollen 

une chauve-souris, eine Fleder⸗ druck.) | x 


maus, Speckmaus. (on ver, ein Wurm. 
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um ver à söie, ein Seidenwurm. J bille, die Kugel; ~: 
un ver lisant, ein Gobannié:|la blouse, das Vo, 
wurmchen. les cartes, f. die Karten. 
üne chenille, eine Raupe, [une figure, ein Zeie: it. 
un escargot, ‚eine Gdnede mit! eine Sigur. 
einem Hauſe. an roi; ein Koͤni 
une coquille, ein Schneckenhaus. une dame, eine — 2 s 
un limas , eine Schnecke obnelun valet, ein Bube, — 
$, , nas, em dë, A 4 
Des insectes, m. Inſelten, Un eoeur. m. Dër, 
geziefer. carreau, m. Eckſtein. 
une fourmi, eine Ameife, pique, f- Schippen. 
une araignée, eine Spinne. trèfle, m. Kreuz, Klees 
une toile none. see eine Spinn l'enjeu, m, der Gap, um den, 
webe, . . man fpielét, das Œpielgeld. 
un cloporte, ein Aſſelwurm, Kels|frire od. donner les cartes, die 
lerwurm, Kellevefel. : Karten geben. 


une mite, $ Milbe. couper, abheben, 
une tigne, eine Motte. Îles cartes sont mal données, die 


un pou, eine Ku, : Karten find vergeben, NW 
une lente, eine Niſſe. Ju faut refaire, man muß anders 


une puce, ein Slob. |. geben, 

un morpion, eine Filzlaus. meler, battre » mifchen, 

une punaise, eine Wanze, la triomphe .(latout), der 
une mouche, eine liege. | : Trumph, das Waͤhlblaft. 


une grosse mouche, eine Gelde quoi est la triomphe? was 
ſchmeißfliege. ift Trumph ? 


un tue-mouche, eine Kliegenflat- la triomphe est. de coeur, der 
fhe. (aber nicht une tne-mou Trumph iſt ergs: 


che, wie der u nd zé talon, der Stock. 
— Br s des, m. die Würfel 


ded ſchreib t.) 
un moucheson, eine fleine Mite: C eu des échecs, m. das Shad 
une abeille (mouche à miel), ke) ` Miel. 
ne Biene, an échiquiér, ein Schahhre. 
le triotrac, das Bretipiel. 


une ruche, ein Bienenkorb, 
le miel, der Honig. le jeu de dames, das Damen: 


un bour don, eine — ſpiel. 
une guêpe, eine Weſpe. un damier, ein Damenbret. 


un hannet K ein - ta:fäfer, & une dame, ein Stein. 
OD. DIR le jeu de l'oie, dag Gänfefpiel. 


un fouille-merde, ein Roßkaͤfer. 
un cerf-volant, ein Hirſchkafer, le jeu de quilles , das wegelfpiel. 


Schröter, - it. ein papiernerjum quillier, eine Kegelbahn) it. 
Drache, $ dis ein Spiel Kegel. 


un illon, eine Grille n une — ein Kegel. ‘ 
Onde. AL: la dame, der. Son Im, Kegel⸗ 


une sauterelle, eine Heuſchrecke. ſpiel. 
un papillon, ein Soͤmmervogel, e boule, die Kugel. 


Gémetterlind. le poque, das Porhfpiel, it, Poil: 
Yom Spielen, joner à colin maillard , Blindes 
De | | À fub fpielen. 
Le jeu, das Spiel, Ieper à cligne-musette, Bera 


le billard, das Billard, ſteckens fpielens 


* 
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NA RCE 
marcher sur des échasses, ‘aufibien-aise, froß, | 
Stelzen geben. bıen-aime, é, vielgeliebt. 
une escarpolette, eine Shaufel. |bienfait, e, mwoblgeftalt. ` 
se balancer, fith ſchaukeln. fbienheureux, se, gluͤckſelig. 
une culbute, ein Burgelbaum,|bienveillant, e, woblgeneigt. 
Sturzbaum. | o ' |bieñvenu, e, twülfommen ` 
une Chique,‘ ein Schuffer, éinibigärré, e, ` bunt, vielfarbig 
Schneukugelchen. 4ſchaͤckigt. - dét 
une pierrerte, gin Steiner, izarre, wunderli, felkfamsg 
jouer zux pierrettes, - fieinern|boiteux , se, ‚binfend. 
(Spiel der Kinder). uio houché,.e, verfiopft. ` 
des jouets, m. (des joujoux, m.)|Prutal, e.» grob, unvernünftig. 
Spielzeug, Spielfachen, Caduc, que, baufällig, 
une cache maille, eine Spar⸗ſdapablo, fähig, ticbtig. ` 
bücbfe. _ fcapricieux, se, eigenfinnig. 
la verge, Die Ruthe.  |caprif, ve, gefangen. 
dëi célèbre, Gab Kë? 
Deinôtter. si Tedlesre, bimmtf®. $ 


5 


d | 8 certain, e; gewiß. * 
Abominable, abſcheulich. charmant, e, anmuthig. 
abondant, e, überflüffig. - charmé, e,bezaubert, hoͤchſter⸗ 
admirable, wunderbar, bewuns]. : freute | Sa 
dernswirdia. IT" chassieux, ‚se, friefaugig. 


adonne, e, geneigt, ergeben, : Ichaud, e, warm, bet, 
adroit, er, geihidt. | chauve, kahl. 
affable, freundlich im Reden, Icher, es- lieb, theuer, werth. 


affamé, e, beifbungrig. chétif , ve, armfelia, gering, elend 
affectionné,' e, geneigt, gewogen. fehiche, karg, genau, filzig. 
affligé, e, betrübt, ` civil, e, (poli, e,) höflig. 
affreux, se, greulih, abfcheulich.lelair, e, flar, belle. `. 
agréable, angenehm. * {clair-voyant, e, fharffictig. 
désagréable, unangenebm. `> |colère, gornig, zum Jorne 99 
aigre ;‘fauer, berb, ſcharf. ‘| neigt. | 
aigu, e, ſcharf, fpikig. crépu, é; fraué, 
aimable’, liebeaswurdig. creux, se, bobl, tief. 
altéré, e, Durftig. > `, crochu, e, frumm, wie ein Dir 
ambitieux, se, ehrgeizig. ten. .‘ 
amier, €; bitter. R e commode, bequem. 
amoureux, ‚se, verliebt. commun, e, gemein. | 
ample. weit, weitläuftig. confus, e, befſchaͤmt, verwirrt 

connu, e, befannt. 

| Jconstant, e, beftändig. 


ancien, ne, A e (alt, 
angélique 5. englifd 
annuel, le, Drog + 


apparent, "e, ſcheinbar. 
appliqué; ©, fleißig. * 
assoupi, ©, ſchlaͤfrig. 
attentif, ve, aufmerffam, 
avare ; GEDA- cordial, e, herzlich, offenbersig 
aveugle, blind. : coulant, e, fließend. | 
avide , begierig; geldgierig. coupable, foutbig, frrafbar. 
Beau, m, couperosé , €» fupfertgt, finnig 
bel, m. | fhón. , courageux, se, beberät, muthig · 
belle , f. \  Joourbé, e, getrimmt; g0 


content, e, vergnuͤgt, zufrieden 
continuel, le > unaufhörlid. 
contraire, zuwider. 


contagieux , $6, anfredend. 
convenable, anftandie. 





’ $ | a Ta 
y ES —47 


t court, e; kurz. estrepié, €, lahıtt, 


craintif, ve, furchtſam. éternel, Je, ewig. 

eru, e, rob, ungekocht. étique, fhmwindfüchtig , it. augges 
fruel, le, graufam. zehrt. ei Ä 
-quisant, e, ‚fohmerzlich. ` étonné, e, verwundet, beftürzt, _ 


Dangereux, se, gefährlih, ` ` Ionceinte (grosse), fdivanger., ' 
débiché, e, Mie * klin, e, geneigt, * 
défectueux, se, mangelhaft, de⸗ſenlls, e, gefivollen. Es 
feft (nitht defectueux.) entêté, e, eigenfinnig, baléftarrig. 
défunt ,*e, felig, verfforben. jemgsurdi, e, erflarrt, ` 
degoutant, e, efelbaft. ennemi,.o, ; feindlid. q 
dégoûté, e, überdrüffig. ennuyeux, se, (ennuyant, ei 
délectable, ergeßlich. langweilig, verdrießlich. 
délicat, e, lederhaft, zart. jemorme, ungeheuer, ` 
délicieux, se, tmwoblfmedend,létourdi, e, betaͤubt. — 
niedlich. , étrange, feltfam , wunderlich. 
démesuré, e, übermäßig. étroit, e,-enge, fhmal. ` | 
désert, e, wuͤſte. act, e, genau, affurat, 
déshonoré, e, entebrt. % excellent, e, vortrefflich. 
f désobéissant, e, ungehorfam; ` jexcasable, zu entfuldigen. 
désolé, troſtiss. exécrable, abfdeuti®. ` 
détestable, abfheulich. ` exempt, e, frei, befreit. 
difficile (falaisé, e), fier. expert, e, erfahren. 
difforme, ungeftalt,. exquis, e, auderlefen.. F 
digne, würdig. — extravagant, €, ſchwaͤrmeriſch. 


digne de louange, louable, lo- Fabuleux, se, fabelbaft. 
E) 


enswerth. facile, leich 
digne d’être puni, e, punissable, fade, abgeſchmackt. 
fengiverth. _ familier , e, vertraulich, gemein. 

indigne , unwhrdig, untverth. And, e, flétri, è; welf. 2 | 
diligent, e, emfig. antastique, wunderlich, einbils 
divin, e, göttlid. iſch. | | 
docile, gelebrig, folgfan.  Ifiché, e, böfe, erzürnt. 
domestique, zum Haufe gehörig,|fächeus, se, verdriehlich. 

sah. ` ` ` jHatal, e, funeste, ſchaͤdlich, uns 
—— ent?  Legingttg, + 

outeux, se, zweifelha | 
droit, e, recht, gerade. ` ` ua De — 


Ecarté, e; abgelegen. (nicht écar:|fécond , e, (fertile), fruchtbar. 
ré, wie bei Walded.) ferme, feft. $ 


efficace, fräftig. T, e, troßig, boffartig, ſtolz. 
effronté, e, unverfchänt, fin, e, fein. - 

effroyable, erſchredlich. flexible, biegſam. | 

égal, e, gleib, eben.  ? florissant, e; blühend, . 

élégant ch sterlich. q fort, e, Goart, 

éloigné, e, entfernt, fou, folle, naͤrriſch· g 

éloquent, e, beredt. fragile, zerbrechlich. 

emporté, hitzig. e frais, che, frifch, fühl. 

enragé, e, toll, unfinnig. franc, che, frei. | 
enroué, e, (rauque), heifer, freriétique, tabnfinnig. } 
épais, se, did, dicht. équent, e: oft, baufig. 

épineux, se, dornicht. i friand, e, leferbafts. naſchhaft. 


épouvantable, erſchrecklich. 


H 


Afrivole, leichtfertig. 



























i Pr 
foid, e, falt, faltfinnia. inconstant, e, unbeitändig, A 
funeste, ſchoͤdlich, traurig. inconcevable, unbegreiflid. » , 
furieux, se, rafend, mwüthend. |incurable, unheilbar. ‘ 
futur, e, sufünftigag indiffereut, e, gleichgültig,” $ 

+. indisposé, ©, unpaͤhlich. 


Gai, e, froͤhlich, munter. 

gaillard, e, woblaemuth, luſtig. 

gäte, e, verdorben. 

general, e, allgemein. 

genereux, se, großmuͤthig edel⸗ 
muth:g. 

glissant, es glatt, ſchlüpfrig. 

goulu, e, À gefräßig, unmas 

gourmand, e, D fig. 


indocile , ungelebrig. < g 
industrieux, se, betriebſam.“ 
inégal, e, ungleich, uneben,: 
inestimable, unſchätzbar.« 
inévitable, unvermeidlich.⸗ 
infaillible, unfehlbar. `, in 
GE e ehrlos, unehrlich , ſchaͤnd⸗ 
lib, Te 
inférieur, e, geringer. = . 
infernal, — D éi 
immortel, le, unfterbltc. < 
imparfait, e, unvollkommen. 
impartial, e, unparteufh.” 
impatientg e, geleet En 
impertinent, e, unger telu ` 
VC? uͤnverſchaͤut. 
impétueux, se, 


grand, e, grof. 

gras, se, fett. 

grave, grabitätifch, 

gros, se, Did. 

grossier, e, grob, plump. 


Habile, geſchickt, erfahren. 
häle, e, -von der Gonne vers 
brannt. 

hardi, e, fühn, herzhaft. 
hérétique, fegerifch. 
heureux, se; glüdlid, 
hideux, se, graßlid. 
honoré, e, geebrt, 
honorable, ehrenvoll. 
honteux, se, ſchahnhaft. 
horrible, erſchrecklich. 
humain, e, menſchlich. 
humble, demüthig. 
humide, feucht, nab. 
hydropique, waflerfüchtig. a 

` Jaloux, se, eiferfüchtig. 
jeune, jung. 
ignorant, e, unmiffend. 
illégitime, unrechtmäßie. 
illustre, durchlaucht, beruͤhmt. 
ımaginable, erdenklich. 
imbecile, ſchwach am Verſtande, 

dumm. 


immense, unermeßlich. 
immobile, unbeweglich. 
imprudent, e, unvorſichtig. 
impur, e, ugein, unfauber. 
incertain, e, ungewiß, ` 
incapable, untüchtig, unbermé- 
gend, \ i 
Aincommode, unbequem, ungele: 
. gen, befhwerlih. 
incomparable, unveraleichlich. 
inconsolable, untroͤſtlich. 


important, e, tichtig À . 
importun, e, beidjwerltä, + 
impossible, unmoglig. =; 
imprenable, nidt Au eroberten. 
impudent, e, fohamlos* 
infertile, stérile, unfruchtbar, 
infidèle, perfide, treuloß , ungetteu. 
infini, e, unendlich, ewig. , 
ingrat, e, undanfbar, ` 
inhabitable, unbemohnbar. 
inhumain, e, barbare, unmenſch⸗ 
lic, . | RR? 
injurieux, se, ſchimpflich. 
innocent, e, unfchuldig. ? 
inoui, e, unerbört. É 
inseparable, ungertrennlih, 6 
insolent, e, übermüthig,, 950" 
unberſchaͤmt. 
intérieur, ey innerlich. 
interdit, e, betreten, verboten. i 
intolérable, unleidlich » unerirag 
ih. 4 AR: 
invincible, unüberwindäd. 
invisible, unfidtbar, * 
inutile, unnilé, eva 
joli, e, huͤbſch, artig.. 
joyeux, se, froblicye e 
ivre, trunfen,® , , 
juste, gerecht, billig. ` 
Laborieux, se, arbeitfart. À: 
laid, e, haßlih, ungeſtalt. 


{ 
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Janpuissant, e, ſchwach, entrinonchalant, e, laͤſſg, unauf 


frâftet. ` , merkfan, faul, träge. 
large, weit, breit, nourrissant, e, nahrhaft. 
latin, e, lateinifch, ‘> jnubile, à marier, mannbar. 
Jas, se, mude, matt. nu, e, (nud, e,) bloß, net, 
léger, e, leicht, burtig. aller pieds nus, barfuß geben. 


Mich e — kriet nuisible, ſchaͤdlich. 

che, träge, feig, niederträdtig.|nn&; P 
— €; mild, freigebig. ` Pret a Coup, Ad ge 
ibre, frei. : - verbindlich, har 
long; ue, lang. — e, verbindlich, bof 
Luablo, loͤblich, lobenswerth. obscur, e, dunfel, finfter, tribe, 
lourd, e, plump, ſchwer. obstiné, e, hartnädig, eigenfine 
Magnifique, herrlich, prädtig. nig. 


majeur, e, inajorenn. occupé, beſchaͤftiget. 
maigre, mager, elend. _ foisif,;ve, müßig. 
malade, franf. l ombrageux, se, ` fattig, it. 
maladrgit, e, ungeſchickt. cheu. SEHE 
malfait, e, ungejtalt. cpiniatre, baléftarrig, eigenfins 
malhonnête, unböfich. nig. 
malicieux, se, ſchallbaft, boßhaft. orageux; se, ſtuͤrmiſch. 
malsain, e, uugefund. | ordinsire, gewöhnlich. RE 
maluni, Oe — höckericht. lorgueilleux, se, fotz, hoffaͤrtig. 
— Rage a a Pacifique, friedfertig. 
mouillé, 6, naf , befeuchtet. paisible, friedfertia , ruhig. 


d méchant, Ba boͤſe, gottlos, un⸗ pareil , Le , dergleichen. 

artig. e i parfait, e, vollfommen. 
mécontent, e, mißvergnügt. pâle Cblême), bein, blaf. 
médiocre, miıtelmäßig. patient, e, geduldig. 
menu, e, (mince), dinne. paternel, le, väterlich. 
méconnoissable, unfenntlich. pauvre, AM, dürftig, ſchlecht. 
misérable » elend, | , Iplaisant, e, furgweilig, luſtig. 
miséricordieux, se, barmherzig. plat, te, platt, flach. 
mistérieux, se, geheimnißvoll, plein, e, voll, angefilit, 
mobile , bew lich. poli, e, hoͤflich, manierlich. 
modéré, mäßig, — préjudiciable, nachtbeilig. 
modeste, befceiden, ehrbar. perfide, treulos, faifé. 
moisi, e, ſchimmlicht. périssable, passager, e, Dergüngs 


morfoudu, e, erfältet. lib, hinfällig. 

mortel , le, fterbiih. _ perplex, e, verwirrt, beftürat, 
morveux, se, roig, Rotznaſe. personnel, le, perfünlid. 
muet, te, i Me pesant, €, fdiver, wichtig. 
mûr, e, reif, petit, e, flem, jung, gering.” 


Naif, ve, natürlich, einfältig,| pieux, vo, geitesfürdtig 


offenberzig. piqué, e, (lardé, e.) gefpit, 
natif, ve, gebürtig. présent, e, gegenwärtig. , 
naturel, le, natkrlid, pressant, e,. Öringend, noͤthig. 
nécessaire, nothwendig. Têt, e, bereit, fertig, geriet, 


négligent, e, nachläffig , faut. dai) e, familier, e, zahm, vers 
neuf, ve, ( nouveau, elle), .neu.| traut, | , 

niais, e, einfältig, leichtglaäubig. prodigue, verſchwenderiſch. 
noble, edel, adelig. profitable , nittzlich. 

mombrenx, se, zahlreich. d h kindiſch. 


pulmonique, lungenſuichtig. sobre, mäßig, nüuͤchtern. 
puissant, e, Müchtig, reih. soigneux, se, forgfältig. 
Quarré, e, bieredi surpris, e, verwundert, erffaunt, 


(D. ‘1+1solemnel, le, feierlich ‚« herrlig,. 
Ten ve, Sant. gt le, feie beftändig. 


4 taͤali solitaire, einſam. 
quotidien, ne, taͤglich. sot, te, naͤrriſch, atfern, einfal⸗ 


Raboteux, se, uneben, hoͤckericht. tig r Dumm. 
radotenr, se, aberwißig, nût-lssuple, weich, biegſam. 


riſch. Ze ut. souterrain, e, unterirdifé. 
raisonnable, vernünftig, - billig. spirituel, le, geiflreich / derſtan⸗ 
rapide, ſchnell. dig. 
rare, ſelten, ungemein. splendide, superbe, herrlich/ 


rassasié, e, geſatuget — ras-| prächtig, 


alde 
sassié, wie bei W stérile, unfruchtbar. 


ravissant, €, entzüdend. 
reĝon: issant, €; dankbar, ct” (Rm dumm, albern, 


tenntlich. ` subtil, e, ſcharfſinnig, dire, 


riche, ein 
KEN ne, ké e, überfüffig, deg 


ridicule, lächerlich, naͤrriſch. thig 


h suporstitieùx, se, aberglaͤubiſch. 
oi. h P wech g ſtarrend. suppose, ©, untergefdoden. 


releve, e, erhaben. Taché, e, belegt, befudelt. 
renommé; e, berühmt, tacheté, e, (marbré, e,) dt: 
rude, raub. five, muͤhſam. ſprenkelt. 

rusé, e, liſtig, verſchmitzt. téméraire, vermeſſen, fred, ber⸗ 
Saint, e. beilig wegen. 


j nm verftandi comm, (temporel, le, zeitlich. ` 
sain , * Ms, Wes AJ ge tendre, zart, weich, urtlich 


mürbe, 
MR unflätig, ſchmutzig. = terrible, erſchrecklich. 
saló, e, gefalgen. -  Juède, (au. 
sanglant, e> blutig, fémerse — craintif, furchtfam , blo⸗ 
ch e. 
satisfait, gp, content, e; vergnuͤgt, tout-puissant, ©, allmaͤchtig. | 
befriedigt. ` tranchant, è, fiharf, ſchnei⸗ 
eng wild, ungezaͤhmt. dend 


sec, sèche, dürre, (Coen, tranquille, ſtill, ruhig. 
secret, €, gebeim; verborgen. transparent, €; durchſcheinend. 


—— gleich, EES triste, traurig, 


sensible, empfindlich. Uni, e, eben, gleh. 
serf, ve, leibeigen. universel, le, general» es déi 
sévère, fireng. | nein. 8 
seul, e, allein, ée? Cnidtlatile, nuͤtzlich. 

‘seule, wie bet -ia Vaillant, e, tapfer. 
sûr, e, ficher, gewi men SI 
simplo, einfach (tech, einfäl- a De, 

tig. ‚veritible, wagrbaftig) acht. 
sincere, aufrichtig redie. vertueux, se, tugen dhaft. 
"e e, ſonderlich, ſonder⸗ vieieux, se, laſterhaft. 

vide, 


{cer 
situé, e, gelegen, . vif, ve ;. "lebendig y lebhaft. 


Sé wf — | | 


vigilant, e, wachſam. a [empirer, ſchlimmer werden. 
vigoüreux, se, fräftig, Goart, fléguer, vermachen, im Teſta⸗ 
vilain, e, ſchaͤndlich, garſtig. ment, ` à 


violent, e, beftig, gewaltſam. [ètre en agonie, od. à l'extrémité, 
visible, ſichtbar, augenfcheinlih,F in den legten Zügen liegen. 
volage, flatterhaft, flüchtig. mourir, Gerben, 


vraisemblabe, probable, wahr leuterrer, begraben. 
ſcheinlich. dek se corrompre, bertvefen, 
Fels. ie | ‚‘. JPourrir, berfauten 
Zélé, o, Wich wi ressusciter, auferſtehen. à 
| M A — erben. | 
WE SER: sheriter‘, enterben, 
Zeitwörfer, ©" Tporter le deuit, trauern, 
, £ :  fquitter le deuil, di 
Prier Dieu, beten. É ee Kee ge SR ep 


EC eer den | Noſentranz commander (ordonner), befeh⸗ 


adorer, anbeten. . |, en PR „3 i 
—— — — ‚berbieten, ie, verthei⸗ 


oonseiller, ratben, 
deviner, erratben. 
"sic: abrathen, widerra⸗ 


se mettre à genoux, ſich nieder 
s Biten; ©. 

se lever, aufitchen, 

chanter, ſingen. 


chanter en musique, faire de jl , fben. , 
musique, muſtciren. obéir, gehorden. 

se confesser, heichten. + dire, fagen. | 

communier, kommuniciren. {S étonner ‚ fi wundern, 

precher, predigen. prometire, verſprechen. 


prononcer une oraison funè-Îso corriger, fih befjern. 
bre, eine Leichenpredigt þal: [tenir parole; Wort balten. 
— louer, loben, ir. miethen. 


dire la messe, Meſſe leſen. donner, geben, ſchenken. 
donner la bénédiction, den Ge: |fAire Présent, verehren. 

gen fprechen, | | refuser, abſchlagen. We 
Publier les annonces, aufbicise ficher, bofe werden. 

ten. | chasser, forticgen, jagen, 
épouser, beiratben, ` rappeler, guridrufen. 
se marier, fi verheirathen, appeler, rufen, nemen. 


être marié, e, fopulirt werden, |s’appeler, beißen. 
prendre l’eau bénite, Weihtwaffer|sonner , flingein, ſchellen, feige- 
N 


nehmen. ` WEE ‚ gen, utem 
aller en pélerinage,  wallfabr, ouvrir, aufmachen, : ei op - 
ten, ` jentrer, eingehen, hineing 


tomber malade d frant WEI? fermer, zumachen, verfchlichen.; 


den. k | 
prendre des remèdes, Arzenei — — ea behal⸗ 
einnehmen. | monter ; ` binaufaeben, | 


* — ef: aug Mer Jak descendre, binuntergeben, it, ab⸗ 
se faire ventouser, ſich Print! Reigen, 

laſſen. aller au devant de quelqu'un, 
õtro convalescent, — einen entgeaen Heben, 

à se mieux porter, fih beſſern. rousher, berihren, 
guérir, genefen, gefund werden. manier, bstafien, y 


\ sf 2 


A 


lier, binden. 

delier, auflöfen. 
attacher, anbinden, 
détacher , losbinden, 
atteler, anfpannen, 
dételer, ausfpannen. 
présenter ; üuberrethen, 
accepter, annehmen. 
déchirer! gerrerfen. 
rompre, zerbrechen. 
briser , Éerftiden. 
jeter, wegwerfen, werfen, 
ramasser, aufbeben, 
perdre, verlieren. 
trouver, finden. 
cacher, verbergen. 
couvrir, zudecken. 


découvrir, aufdecken, entdecfen. 
salir, beſchmutzen, unrein ma 


den, À 


nettoyer, faubern, ausputzen 


balayer ; febren, 
frotter, reiben, bohnen. 


montrer; zeigen. ` ` `~ 
se souvenir, fit erinnern. 


eublier, vergeflen. 
soupgonner, argwohnen. 


observer, in Acht nehmen. 
prendre garde, Acht geben. 
s'imeginer, fi einbilden, fic 


vorftellen. 
souhaiter; wünfcen. 


féliciter, Gif wuͤnſchen, gratu» 


Iren, 
desirer , verlangen. 
vouloir, Wollen, ` 
espérer, hoffen. 
desesperer, verzweifeln. 


craindre (appréhender), befürd: 
ten. SER ` 


rassurer, beruhigen, 
assurer, betfichern. _ 
juger; richten, urthetlen, 
conclure, befchließen. 


se résoudre, fih entfliehen. 
condamner, berürtbeilen , 


dammen, 
mandire , verfluchen. 
benir, fegnen. 
assister, beiſtehen. 


abandonner, i uirrer, berlajlen. 


marchander , handelt, 
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[trafiquer , Handlung treiben, 


lever boutique, einen Kram an» 
fangen. 

sorfaire, überbieten, überfeßen. 

conter, foften, ` 

commettre (oommander), be 
ftellen. 

chercher, fuchen. 

aller chercher, ofen,  abÿos 
Lon. e 

expédier, uͤbermachen. 

envoyer, fiden, fenden, 

renvoyer, zuriickſchicken. 

colporter, baufiren. 

vendre, verfaufen. 

vendre cher, theuer verfaufen, 

vendre à perte, mit Schaden 
verfaufen; E 

vendre à bon marché, wohlfeil 
verfaufen, 

tendre comptp, Rechnung able⸗ 
gen. 

dédominager, ſchadlos halten. 

acheter, kaufen, einkaufen. 


acheter (prendre) ù credit, auf 


Konto nehmen, 


payer, bezahlen. 

pröter, leihen, lehnen. 

emprunter, entlehnen, 

rendre, wiedergeben, it. Mär 

een. _- 

ire crédit, Sorgen. 

accorder, bevifligen. 

débourser, auëégeben. 

avancer, borfhiefen. Ir 

rembourser, das Ausgelegte WIR 
dergeben. 

troquer, tauſchen. > 

Space (emballer), einpaßs 
en, 

dépaqueter , (déballer), auépafs 
en. 

envelopper, einwickeln. 

faire ne enveloppe, einen lit 
flag machen. 

engager, verpfanden. 

dégager, auélofenp à 

être la dupe de quelqu'un, PO 
einem bintergangen oder ange 
fubrt Re 

tromper, betrugen. i 

ide la pareille ; Gleiches mit 
Gleichem vergelten. 
2 


e — 








| 
dérober (voler), fteblen. servir, auftragen, it bedierien, 
aller (marcher), gehen. ` vorlegen. 
sortir, ausgehen. , entamer, anfchneiden. 


rentrer, wieder. nach Dante ge |prösenter, überreichen. 
ben, twieder hinein geben. prendre, nehmen, se servir, Bé 
marcher sur quelque chose, auf nehmen. 


etwas treten. ôter, wegnehnien. | 
eourir, laufen. , {rincer les. verres, die Gläfer 
courir après quelqu'un, einem} ſchwenken. 
nachlaufen. $ — vorser, einſchenken. 
wiere: folgen, `> " répandre, terfitten, 


se dépècher (se häter), eilen. boire, trinfen, 


prendre la fuite, die Flucht neh⸗ — paternité, Brüderfhaft 
wien. ° b 4 S 

| | ider, ausleeren, auétrinfen. 

écliapper, — entwiſchen. deiere, ge grider, ſich betrin⸗ 


broncher olpern. 
joindre, atteindre , einholen. den rendre, ſich übergeben, 


ber, fallen, 
so faire Ja (se blesser), ſich ꝰe retirer, ſich nach Haufe begeben. 
Schaden thun. rentrer, nach Haus kommen. 
se coucher, j ſchlafen legen, 
afen. 


‚se tordre, oder se démettre le dormir, fel 


Pied, fi den Fuß verrenfen,|yeiller; waren. 
vertreten, éveiller, aufiweden, 


86. reposer, ausruhen. |sőmmeiller, fchlummern, 
ee ee ee l 

faire bonne chère, gut effen und ronfler, 

en. is’éveiller Jen. 

 $ouper, abfdneiden ` im Zorten, |se lêver, aufftehen. 

_ fpiel; atheben. épancher son eau, fein Waſſer 
EZ Wick WEN se pa wu waſchen. 

jeü à | H 
déien, fruͤhſtucken. peigner, tammen. 

diner, zu e, Bug — reifiren., fräufeln. 
sonper, Au Nacht effen. -[poudrer, pudern. 

avoir Kim A sig feun, se farder (mettre du rouge), fit 
AVOIr 8011, durſtig ſeyn. DTN, ` 

se EEN fidh ſaͤttigen. ea, ſich auffeßen, den 
traiter, fraftiren. opf pußen. 

régaler, bewirthen. q faire ob, couper les ongles, die 


A 


mettre la table, oder prépare] Nägel abſchneiden. 
la table, den Tiſch zurecht ma: |faire les cheveux, die Haare abs 
den. fhneiden. % SC 
mettre le couvert (la nappe)Mse lacer, fih zuſchnuͤren. 
den Tiſch deten. s'habiller, fih ankleiden. 
ranger les chaises, die Stühlelse déshabiller, fit ausfleiden, 
in Ordnung ftellen. | auẽ ziehen. e 
dresser od. servir les viandes,;boutonner, zufnövfen. 
die Gpeifen anridten. ~ Jdéboutonner, auffnöpfen. 
se mettre à table, fich zu Zifchelohausser, Schuhe und Gtrinnpfe 
een, anziehen. 


h 
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léchausser, Schuhe und Strüms]contredire , widerſprechen. 
pfe andziehen. = médire, läftern, boͤſes nachre⸗ 

soucier, zuſchnallen. i den. | 

teboucker, auffchnallen.' calomnier „ verleumden. 

a botter : mettre les. bottes),|dire des injures, fdimpfen. 
wtrefel anziehen. brusquer, anfabren. 

nettre le chapeau, den Hut auf: blämer, fdelten, übel nächreden, 
ſetzen. beſchimpfen, tadeln. 


ter le chapeau, den Dut ab» se facher, bofe werden. 
nehmen. d al 
. grounder , ſchmaͤlen 

— — ſich bedecken. disputer, diéputiren, ſtreiten. 
ortir, QU geben. gnereiler, ganfen, P E 
passer, vorubergehen, durchgehen, |,e mettre en colère (s’empor- 
durchreiſen, ıc. ter), jornig werden. 
je passer de quelque chose, et: ester, fluchen. 

was entbebren, it, ſich mit et: jurer, ſchwören. 

wag behelfen. | braver, troßen, Troß bieten. 
penser, denen, gebemfen. . Iprovoquer, défier (appeler en 
— bedeuten, in Ermwäs] duel, herausfodern. 

„nung streben. attaquer, angreifen, , 
réfléchir, überlegen. vider une querelle, einen Han 
parler, reden, fprechen. del ausmachen. 


arler bas, feife reden. à 
— du nez, durch Die Rafe Pen” rosser (frapper); ſchla—⸗ 


reden. i | | 
mal parler de quelqu'un, (bel gegen on fduel, ſich duelli⸗ 


von jemand fyreen, über jel,, battre à — 
mand ſprechen se battre à coups de pistolet, 


ıgeln we . 
prononcer, ausſprechen. Zog a a s feln. 
grasseyer, parler gras, mit derjeomsentir ; einwilligen, 
S purge anftoßen, fhnarrenn punir, firafen. 

hl 


* 


iller (jaser), laudern. châtier, zuͤchtigen. 
causer , er iA se défendre, fich wehren. 
crier, freien. _ défendre, vertheidigen, 
s'écrier, auérufen. | protéger, befoüfen. 
se taire, fchweigen. ` confondre, beſchaͤmen. 
rencontrer, begegnen. dissimuler, cacher, verheblen. 


aborder, anreden, it. anfanden. [convenir (avouer), eingeſte⸗ 
demander, fragen, bitten, be ben, | 

gebren. 2 s'appaiser, Dë zufrieden geben, 
répondre, antworten. befanftigen. EC 


répondre de quelque chose, fürlsoutenir, behaupten. 
etwas eben, + 


se tromper,’ fih trren. 
ropartir, verſetzen. convaincre, überzeugen. ` 
répliquer, eriniedeny prouver, beweifen. 
raconter, erzählen. © 5 futer , wideriegen. 
acouser, beſchuldigen. outer, ziveifeln. 
justifier, rechtfertigen. se douter, muthmaßen. 
mentir, fügen, confirmer, befraftigen, 


demeurer court, im Reden ffef-laffirmer, bejahen. 
fen bleiben. . Inier, verneinen. 
‚bösiter , anftehen, ſtocken. celer, verbehlen. 


‚dire, fasen, avouer, geftchen, 
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| demander pardon, um Bergebung co been ; fih büden. 


bitten. . Be - {se brouiller, fit entzweien, uns 
. pardonner, verzeihen. | eing werden. 
se réconcilier, se raccommoder, jbouder frofen, Großen, maulen. 
fih wieder auéfébnen, ` abandonner, verlaſſen. 
excuser, entfchuidigen. hair, baffen, 
regretter, bedauern. | ` jetudier, ſtudieren. 
plaindre, beflagen. étudier en théologie, die Gots 
faire amitié, Freundſchaft ma-| tesgelabrtbcit ftudieren, 
den... --; en médecine, die Arzneikunſt. 
Rire, lamen. en droit, Yura, ` 
rire sous cape, heimlich lachen, apprendre, lernen. e 
pleurer, weinen. apprendre par coeur, auswendig 
soupirer, feufsen, l ‚lernen. — — 
sangloter, ſchiuchzßen. .  |Aésapprendre, oublier, verlernen. 
consoler, tröften. 8 répéter, wiederholen. 
éternner , niefen. | lire, leſen. | 
trembler , zittern, | | gg — RK ih 
fremir, frissonner, - "eent TAUF EI, 
bâiller, gähnen. Raten épeler, budsftabiren. 
souffler, blafen, ` ` {compter (chiffrer), rechnen. 
siffler, pfeifen. additionner, addiren. r 


sontir, riechen assembler, ſummiren. 
d Sc Hp: empfins soustraire, fubtrabiren. 


multiplier, multipliziren. 
divisor , "Bitten, 


$ E 


puer, ftinfen, 


entendre (ouir), hören. x lécrire, fihreißen. ` p A 
écouter, borden, auhoren, Do: écrire menu, Ten fhreiben, 
ren. | | écrire gros, orob fchreiben. 
voir, fehen. griffonner, kritzeln. 
regarder, anfehen. | copier, abfchreiden. — 
observer, beobachten. mcetire par écrit, aufſchreiben, 
cligner d — mit den Au⸗ ouffeken, £ 
n 1 + ` | + : CA D 
dE ` eich, mettre au net, rein abſchreiben, 
ins Reine hringen, 


signer, Uunterfihreiben. 

dictor, diktiren. 

ployer, zuſammenlegen. 

mettre le dessus d'une lettre, 
die Auffchrift auf einen Brief 
ſchreiben. 

cacheter, verſiegeln. 

donner exemple, vormachen. 
corriger, forrigiren, verbeflern. 
rayer, ausſtreichen. 


saigner par le nez, ans der Ra- 
fe binten. 

. suer, fchwißen. 

essuyer, abtrocknen. 

‚ tousser, buffen, : ers \ 

hoqueter, ſchluchzen, den Schluden 
baben. 

grater, fragen. 

ehatouiller, figeln, ` 

pincer, flentmen, fneipen, pfct- 
zen. - fefacer, ausloͤſchen. 

aimer, chérir, Heben. traduire, Hierken, ` 

caresser, liebfofen. | commencer, anfangen. 

~ flatter, ſchmeicheln, gute Wortelcesser, aufhören, 

geben. oontinuer, fortfahren. sf 

embrasser, umarmen. ‚ lachever, vollenden, au Ende brin» 

baiser, füffen. (nicht baisser, wie! gen, Š 
bei Walde.) l finir, endiger. 


se moucher, fich fneusen. 


` 


eg 4,6 


enseigner, instruire, unterwei⸗ se divertir; ſich SM del 


fen, lehren. 
interroger , berhören. 
réciter , auf eg berfagen. 
savoir, wiſſen. 
pouvoir, Tonnen, 
ne — s'empêcher, 
umhin Tonnen, 
travailler, arbeiten. 
peindre, malen; is, anftreichen. 
teindre, färben. ` 
dessiner, zeichnen, 
broder ` fiten. 
dorer, verav{den. 
argenter, verfilbern. 
enchâsser, einfaffen. ` 
brasser , brauen. 
euire, baden, 
faire cuire, foden, 
rötir, braten. 
bouillir, ficden. 
tuer, ſchlachten, it. toͤdten. 
tailler, ſchneiden. 
couper, abſchneiden, abhauen. 
couper du bois, Holz fallen. 
fendre du bois, Dot fpalten. 
charpenter, zimmern. 
bâtir, bauen. 
forger, ſchmieden. 
labourer , pflügen. 
semer, faen. 
planter, pflanzen. 
arroser, begieben. 
eueillir, abbrechen. 
éplucher, belefen. 
enter, impfen, pfropfen. 
moissonner, ernten. 
battre le blé, dreſchen. 
faucher, mäben. 
vendanger, Herbſt machen. 


nicht, 


ordonnez sur Je gage que jai, 


[risquer (basar der), 


f 
| 
| 


reiller, fergen: 

se baigner, Hi baden. - 

nager, liegen: 

jouer, pieten | 

jouer au gage touché, fände 
ſpielen. 


oder qu'ordonnez-vous au ga- 
e touché? wag foll der thun, 
em das Pfand er 
preter sur gages, auf 
feiben, 
gager, parier , wetten. 
‚Wagen. 
gagner,” gewinnen. 
perdre, berlieren. . _ 
faire la guerre, Sieg gien, 
kriegen. 
faire la paix, Friede madem, 
faire lexercice, ererjiren. i 
marcher, marfchiren. 
presenter les armes, bas Gem 


charger, laden. n 

charger : à balle, fcharf EN 

u a poudre, blind Laden, 

coucher en joue, anfchlagen. 

ajuster, viser, auf etwas zielen. 

décharger , abfeuern. 

tirer, Eichen, it. gapfen, die 
ben. 

blesser, verwunden, 

y en faction, Schildtadhe ſte⸗ 

en. 

sortir de faction (étre relevé) 
abgelöft werden. 

livrer bataille, Schlacht liefern. 

assieger, belagern. 


trairo od. tirer les vaches, die donner assaut, monter à l'assaut, 


Kühe mellen, 
danser, tanzen. 
sauter, bondir, fpringen. 
faire des armes, fechten, 
voyager, reifen, 
partir, abreifen. 


arriver, anfommen, it. fih ers 


eignen, ſich autragen. 


rétourners zuruͤckziehen, umwen⸗ 


dent. 








frürmen. 
prendre d'assaut, mit GSturm 
einnehmen. 


gagner, oder remporter. la vie 


toire, den Sieg erbalfen.. 


être victorieux, ſiegen. 


piller, plindern. | 

SACCAGET, verwiäten , Wer, 

poursuivre l'ennemi, ger Zem 
ES 
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Erklärung verfchiedener franzöfifcher Wörter, welche im 
Deurfchen einerlei Bedeutung zu haben feinen. 


Affaires, choses, effets, faits, hardes, nippes; Sachen. 


Wenn Gefhäfte, Angelegenheiten unter Gaden vers 
fanden werden, fo überfeht man das Wort. Sachen mit affsires ; 
3. D. Ce sont des affaires fort délicates, das find febr kiklihe 
Baden. C'est mon affaire, das ift meine Gahe. Sachen, die 
feinen Namen haben, dder deren Namen man nidit fagen will oder 
fann (Dinge), werden choses genannt; 3. B. Ce sont des choses 
faites, das find gefhehene Sachen. Unter effets verftebt man die 
Effeften oder Dabfetigfeiten einer Privatperfon, oder die Waas 
sen cines Kaufmanns; 3. B. W'a mis à part la plas prande par- 
tie de ses effets, er bat feine meiften Sachen auf die @eite 
geſchafft. Faits wird von Thatſachen gebraucht; 4. B. Ces faits 
sont véritablement arrivés, diefe Gaden haben fih, wirklich que 
getragen, te. Kleidungsftüde, Gerätbe, und fonftige Sachen, die 
man auf Reifen pflegt bei fih zu führen, heißen hardes; 3. 3. 
Mes hardes (nicht mes choses etc.) ne sont pas encore arrivées, 
meine Sachen find nod nicht angefommer. Unter nippes verſte⸗ 
ben die Franzofen allerlei Kleider und Pug, aff Handſchuhe, Haua 
ben, Bänder, u. dergl. 


* C'est une pure galanterie, e8 ift eine geringe Sade, die nicht 
viel P — at. Cola ne fait rien au fait, das thut nichts 
aur Sache. 


Amateur, amant, galant, Liebhaber. 


Amateur ift bloß ein Liebhaber von Sachen; 3. D. Je suis 
amateur de la nouveauté, de tableaux, etc. ih bin ein Liebhaber 
von Reuigfeiten, von Gemälden, ıc. Oft aber braudt man dafür 
lieber das Zeitwort aimer, weldes im féminin (Viebhaberin) 
allemal gefichet; 3. 3. Le mari aime le jeu, et la femme sime 
la danse, der Mann ift ein Liebhaber vom Spielen, und die Frau 
eine Liebhaberin vom Tanzen. | 

Amant und galant find Liebhaber beim Frauenzimmer. Amant 

igt einen rechtlicheren und aufrichtigeren Liebhaber an, al galaut. 

in amant wuͤnſcht das Herz feiner Schönen zu befiken; ein galant 
aber befümmert fidh wenig um das Herz und den Geiſt; er bat fein 
Augenmerk nur auf die Perfon, auf Sinnlichkeit gerichtet. 


Amour, charité, prédilection, Mtebe. 


L'amour drüdt die Liebe gegen Gott, den. Nächften und das 
andere Geflecht aus; le charité aber die rifilide Liebe, die Milds 
thôtigfeit. La prédilection ift die Worliete, Die man gegen einen 
gebr alé gegen den andern begt, 3. B. bei Kindern, ıc. 

An, année, Sabr. 


Ra einer Hauptzahl braucht man meiſtens an, wenn nichts 
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mehr unmittelbar darauf folgt; A, Be Un an, ein Fahr, J'ai vingt 
ans, td) bin zwanzig Gabr alt, ıc. e? 


Fabr, wird mit année gegeben : 


I. Nach einer Dronungéabl; 3. D. Dans sa douzième année, it 
feinem gwolften Jabr, e. 


2. Wenn eg bei einem Fuͤrwort vder Beiwort fteht, oder unmittelbar 
, not etwas au näherer Beftimmung des Begriffes darauffolgt; 4. 
D. Cette année, diefed Jabr. Une année fertile, ein fruchtbare 
Rar. Deux bonnes années, awet gute Sabre. Une année Mr 
sextile, ein Schaltjahr. L'année que je partis, das uhr, da 
ich abreifete, rc. Doch fagt man lan de grâcé 1808, im Jahr 
des Heils 1808; und bon jour, bon an, Profit dag neue Jahr! 


Jour, journée; matin, matinée; soir, soirée. 


Ein eben fo merfliher Unterfhied ift zwifchen jour und joure 
née; matin, matinée; soir, soirée Unter jour, matin, soir vers 
cht man einen Tag, einen Morgen, einen Abend überhaupt, alé 
eitbeftimmung; unter journée, matinée, soirée, aber Die ganye 
onge Des Tages, des Morgens, des Abends, die Morgenzeit, die 
Adendzeit, einen auf eine gewiſſe Art durdlebten Tag, Morgen, 
Abend. Man fpricht daher: C’est aujourd'hui un jour de fète, 
un jour de conseil. Je vous souhaite le bon jour. Il vient 
tous les jours. Hingegen fagt tan: Il a passé la journée triste- 
ment; il a bien employé la journée; il faut lui payer sa. jour- 
née; il a perdu sa journée. Mit einem Beiwort fpricht man gleih 
gut un beau jour, une belle journée; un heureux jour, une 
eureuse journée, doch immer mit einiger Ruͤckſicht auf den angege 
penen Unterſchied E 
Eben fo verhält eg fi mit matin, matinée; soir und soirée. 
Il viendra ce matin, er wird diefen Morgen fommen (Zeitbeftims 
mung). Il a plu ce matin, ed hat diefen Morgen geregnet (Zeit 
befiimmung). Naus nous promenerons ce soir, wir werden Dies 
fen Abend fpaßieren gehen. Hingegen jagt vian: IL passera cette 
matinée, cette soirée (diefe Morgen =, diefe Atengeit) chez nous, 
Les matinées sont belles, sont fraiches en automne, Jl ne fait 
rien de toute la matinée, toute la soirée. Auf dig Frage wann 
Debt mmer jour, matin, soir, niht journée, c j 


Apporter, amener , mitbringen, bringen, 


Apporter wird von Gaden und von allem geſagt, was dp 
fragen wird; amener aber von Perfonen und Thieren, die niht ge⸗ 
tragen, fondern geführt werden, A. D. Amenez demain votre frère 
et n’oubliez pas d'apporter mon livre, bringen Gte morgen Ihe 
ren Bruder mit, und vergeſſen Gie nicht, mein Bud mit zübrin 
gen. Apportez moi ce paquet de lettres, et ensuite vous m'amé 
nerez mon cheval, bringt mir diefes Paquet Briefe, und Be 
nah bringt mir mein Prerd, ` | 


Are, arcade, arche, arceau, archet, feuille, Bogen. 


Un arc ift ein Bogen zum Schießen; une arcade und une arche 
ift ein gemölbter Bogen einer Bride, Ein Bogen an einer Thur 
einem Fenfter oder Gewölbe heißt un arcean, Um archer ift ein dor 
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gen Über eine Wiege, auch ein Biolinbogen, und une feuille, ein 
ogen Papier. | ar 


- * Un arc-en-ciel, ein Regenbogen. Un feuillet de papier, ein 
Blatt Papier. | | WE 


Aupres, chez, bei. 


Auprès gebraucht man gewöhnlich, in der Bedeutung n eben; 
3. D. Il est assis auprès d'elle, er fit bei (neben) ihr; Auprès 
du fourneau, bei (neben) dem Ofen, 


Cyhes braudt. man, wenn von Perjonen in ihrer Gehaufung, 
ton dem Baterlande, von einem ganzen Bolfe, oder einer gewiflen 
Art Leute, ıc. geredet wird; 5. D. Tai été chez monsieur votre 
frère, id bin ber Gbrent Herrn Bruder gemefen. Cette coutume 
st en vogue chez moi, diefe Gewohnheit ift bei mir (im meinem 
Épatertande) im Gchtwange. . Chez les Romains, chez les Grecs, 
etc. bei den Roͤmern, Griechen, ꝛc. Chez les lutheriens, chez les 
réformés, eto; bei den Lutheranern, Reformirten, ıc, 


* Prendre par la main, bet der Hand faffen. : Travailler à la 

. chandelle, lei Licht arbeiten. Sur moi, bei mir (in der Tas 
fbe). En plein jour, ber hellem Tage. A la premiere occa- 
sion, bei erfter Gelegenheit. Sous (sur) peine de la vie, bei 
Lebensſtrafe. Au régiment, bei dem Regiment. Tat appris le 
françois de Mr, N., ich habe bei Herrn N. Franzöſiſch gelernt. 


| Avant, devant, vor. | | 
Avant bezieht fih auf die Zeit, und devant auf den Drt; à B. 


Les hommes, qui ont vécu avant nous, ne valoient pas mieux ` 
que nous, die Menfchen, die vor uns lebten, waren nicht better alg 
wir. Avant Jesus-Christ,.vor. Ehrifti Geburt. Il étoit placé de- 
vant moi, er fah vor mit, Devant Ja maison, vor dem Haufe, 
NB. Yon einer verfloffenen Zeit wird il y a gebraudt; 3. B. Il y 
a unan, bot cine ahr, | 


* Hors dela ville, vor der Stadt, Pas à pas, Schritt vor Schritt, 


Ayoir, recevoir, befgmmen. 


Avoir, und nicht recevoir, wird gebraucht, wenn kon natira 
lichen Zufällen und Ereigniſſen die Rede ift; à. Y. Nous aurons la 
pluie, wir werden Regen befommen. Vous aurez un beau che: 
min, ihr werdet guten Weg befowmen. S 


Recevoir wird l von dem, mag und eingehandigt oder 
zugeſchickt wird; z. B. Je l'ai reçu de lui, ich babe eg von ihm ber 
femmen, J'ai recu votre lettre, etc. Auch ven Schlagen, Bes 

leidigungen, Ehrenbezeugungen. Il a yesu dea coups, des injures, 
des honneurs, des grâces. | 


* Setrouver, At befommen fenn. Ce livre ne se trouve pas ici, 
dieſes Buch ift hier nicht zu befommen. H lui a pris envie, ey 
bat Luft bekommen. Ik a gagné la fièvre, er bat das Fieber 
bekommen. 


| Battre, frapper, fchlagen. 
Battre deutet auf mehrere Schlinge, old frappor. Pour battre 


il faut redoubler les coups; pour frapper il suffit d'en donner 
un ou deux. On n'est jamais battu qu'on ne soit frappe; mais 
on peut être frappé sans être battu. dë 


* Sonner heißt fhlagen, wenn von der Uhr die Rede ift, usd 
chanter von Bögeln. ` ` | 


* Porter un coup ü quelqu'un, nad einem ſchlagen. 
Biens, fonds, terres, Guͤter. 


Biens wird von unbeſtimmten Gütern überhaupt gebraucht, 
fonds von liegenden, ald Häufer, Felder, auch Kopitalien, ıc. und 
tèrres von Landgütern, Aeckern, u. dergl, | 


Boire, prendre, trinfen. 


Prendre wird meiflens in diefer Bedeutung anffatt boire ges 
braudt, wenn von warmem Getranfe, ald Kaffee, Schofolate, ims 
gleichen mineralifem Wafer, Molfen, :c. die Rede ift; 3. D. Pren- 
dre une tasse de café, de thé, etc, Boire hingegen dient bei allen 
Getränfen , die beftimme find, den Durft zu loͤſchen. 


Bon, bien, beau, gut, 7 


Bon ift ein Beiwert, und bat demnad en auf ein 
Hauptwort; bien aber, als ein Nebenwort, bezicht fih auf ein Beits 
wort; 3. Y. C'est un bon garçon, qui parle bier frangois, eg. ift 
ein guter Rnabe, der gut Franzöfilch ridt, 1, Das Nebenwort 
ftebt immer bei dem Zeitwort; außer bei sentir, rieden, und 
trouver, finden, 1. denn mon fagt: Cela sent bon (mauvais), 


das riecht gut (übel), Trouver bon, genehmigen, 16. 


Beau, in der Bedeutung aut, wird nur von der Witten 
und den Wegen gebraudt; 3. B. Il fait begu temps, es ift gut 
Wetter, ıc. Les chemins sont beaux., ` | 


$ hr habt gut reden, vous parlez bien à votre aise. Avoir beau, 
mit einem darauf folgenden Infnitif, bedeutet: man mag, es 
ift vergeblich, — dab man etwas thue oder fage; A. 
B. Vous avez beau pleurer, ibr möget weinen, fo lange ibr 
wollet, euer Weinen ift vergeblich (umfonft). J'avais beau di- 
wä = fit pourtant, ich mochte fagen, was ih wollte, er that 

H ! ic. \ 


Bonheur, fortune, Gluͤck. 


Bonheur wird von dem innern wahren Glüd, der Seelennc 
be, Zufriedenheit, imgleihen von einem glücklichen Zufall gebrandt; 
fortune aber nur von dem Glud, dad in Neihthum, Ehre, Anfes 
ben beftebt. 3.8. Il est pauvre, mais il est content et rien ne 
manque à son bonheur, er ift arm, aber züfrieden, und nichts 
feblt au feinem Glite. J'ai eu le bonheur de Jui plaire, ich babe. 
das Glück gehabt, thm ibr) zu gefallen. Mon frère a fait fortu- 
ne en Amérique, mein Bruder bat fein © lh d in Amerika gemacht 
(D. Bb er hat Reichthumer dafelbft gefammelt). Bonheur deutet alfe 
auf das innere, fortune auf das äußere GI, Le bonheur 
» atcompagıfe pas toujours la fortune, inneres Gud begleitet 


nicht immer das aͤußere. 


— 


Boule, boulet, balle, bille, ballotte, Kugel. 


‚ Boule ift eine bôlgerne Epielfugel, A B. eine Kegelkugel, auch 
eine Kugel an dem ube eines Schranfs, oder auf einer Thurmſpitze. 
Un boulet ift eine Kanonenfugel, und une balle, eine Musquetens 
oder Flinterfugel, ıc. La bille ift die Kugel bei dem Billardfpiel, 
und une ballotte, eine Wahl» oder Looskugel. 

Chaumière j: cabane, cahute,. baraque, Hütte, 
Une chaumière {ft eine mit Holz oder Stroh bededte Hütte, 
ein Bauernbaus. Cabane ift eine nod) fhledtere , gemeiniglich gang 
‚hölzerne Hütte. Die cahute ift noch fleiner und armfeliger, als die 
cabane IC und une baraque ift eine Goldatenbütte, eine foldhe, die 
bloß aus Balfen, Dielen und Bretern beſtebt, und dann fpottweife 
überhaupt ein ſchlechtes Gebäude, eine Knallhutte. 


Cantique, chanson, Lied. 


Œrfteres zeigt ein geiftlides , und lebteres ein weltliches Lied 
au.— Le cantique des cantiques, das Lied Salomonis. 


Chandelle, lumière, jour, Licht. 


Une chandelle if ein Talglit, es mag brennen oder nicht; 
ane lumière aber ift ein brennendes Licht (die Flamme). Will man 
alfo auf Franzofifh fagen: Bringt Lidt, id fehe nicht mehr, 16, 
fo muß man jpreden: Apportez de la lumière, je ne vois plus. ` 
Acheter de la chandelle (nit de la lumière) Lichter kaufen, — 
Jour, und lumière, heißt Tageslicht. | 


Château, serrure, cadenas, platine, Schloß. 


Château ift das Schloß oder die Burg eined vontehmen Herrn: 
serrute aber dad Schloß an einer Thür, ıc. Um cadenas ift ein Bors 
leg - Anhaͤngſchloß, und la platine dad Schloß an einem Schieß⸗ 
gewehr. 

Cheveu, poil, crin, Baar. 


‚Cheveu ift ein Haupthaar; poil aber jedes andere Haar am 
Leibe der Menſchen und der Thiere Un crin ift ein Pférdebaar. Nie 
heißen die Haare der Ehiere cheveux, felbft die Kopfhaare nicht, fone 
dern poils. Einem Hunde die Haare abnehmen: tondre un chien, 

* Couvert de poils, oder velu haarig. | 

| Chiffre, nombre, Zahl. | 
Le chiffre ift eigentlich das Zahlzeichen (Ziffer), 3. D. 1. 2. 2. 
4. td. sont des chiffres. Le nombre zeigt Die Anzahl an; A, D. 
1808. est un nombre de quatre chiffres, 


Combler, accabler, überbäufen, 


Erftered wird meiftend bon guten und lefteres von böfen Dingen 
gexanmt : à B. Combler de biens, mit Wohltbaten uberbauten, 

e äccable de revers, mit Unglüsfällen überbäure feyn, t Doch 
fagt mon aud accabler qa de biens, de grâces, de bignfaics, 
wenn jemand fo damit hberfities wird, daß er unter ihrer Caft 
gleichſam erlicgte | | 


Commander, ordonner, befehlen. 
Commander zeigt mehr Zwang an, und bat mehr Nachdruch 
als ordonner ; 3. 3. Il faut que les soldats fassent ce que le géné- 
ral leur commande, die Soldaten müfien thun, was ihnen der Gen 
ral befiebit: mais ce qu’il ordonne à sa femme, ne se fait pas tow 
jours, allein, was er feiner Frau beficblt, gefchieht nicht (goung, 


Comme, comment? wie? 


Comme ift ein Bergleibungë: und comment ein Rragneben 
wort, man mag nun wirffich damit fragen oder nicht. 3. V. Fai- 
tes comme moi, macht es *) wie id. — Comment faites-vous donc? 
wie macht ihr eg denn ? — Je ae sais comment je fais, etc. id weiß 
mot, wie ich es made. | 


Es, wird bier nicht audgedrüft. 
Confession, confesse, Deidt. 


Confesse ift nur mit à und de gebräudhlih; 3.9. Aller à 
confesse, zur Beicht gehen: Venir de confesse, aug ter Brigt 
tommen. Gonft fagt man confession, ZE 


Confus, honteux, befchämt. 


Surh gu viel erwiefene Ehre, Wohlthaten, ıc. wir man con- 
fus; und ſchlechte Handlungen mader honteux; 3. B. Je suis tout 
confus de vos bontés, ich) bin ganz befhämt durch Ihre Güte N 
est honteux (il a honte) d'avoir fait une telle bassesse, etc. 


‚Conseil, Sénat, Math. 


Le conseil ift der ganze Math eines großen Herrn, and der 
Rath, den man cinem ertbeilet, Sénat hingegen -ift cin republifas 
nifher Rath. 3. B. Le conseil s'étant assemblé, le roi s'y, ren- 
dit, etc, da fit der Rath verſammlet hatte, begab ſich der König 
binein, ıc. Il leur demanda conseil, etc. er fragte fiè um Rath, 1 
Le sénat de la ci-devant répablique de Venise, der Nath bir 
ehemaligen Republik Venedig. | 


* C'est le meilleur moyen que je puisse trouver, ich weiß kei⸗ 
ven beſſern Rath au geben, Un conseil beißt auch ein Rathge⸗ 
ber, Ila de mauvais conseils, er bat ſchlechte Rathgeber. 


Conseiller, Senateur, Rath, Rathsherr. 


Erſterer ift der Nath eines großen Herrn; letzterer ein te 
publitaniſcher Rath, ein Magiſtratsglied, oder das Mitglied eines 
Genaté uberhaupt. | 


Contentement, satisfaction, plaisir, Vergnügen. 


| wë 
Le contentément bat Beziehung auf das Herz, und ift em, ve 
uté und fanftes Vergnugen. La satisfaction bezieht Géi mehr au 
Leidenfhaften, und ift eigentlich ein folches Vergnügen, Das man uber 
den glücklichen Erfolg einer unternommenen Handlung empfindet: Le 
Plaisir HE finnliter, und hat zu Zeiten unangenehme Folgen. , 
a$ 7 wag mar contentement nennt, ift ein immer unruhiger 
Menſch nicht im Stande zu empfinden, Satisfaction befindet Gë ſel⸗ 
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mäßigen Ehrgeiz; und eben fo felten genießt man 
un plaisir; das nicht mit Unannehmlichkeiten vermifcht ift. 


Couleur, teint, teinte, teinture, coloris, Gathe. 


Erſteres zeigt überhaupt die Farbe an, als blau, roth, weiß, ıc. 
auch die Farbe in der Wappenfunft und in dem Slartenfpiel. Teint 
zeigt die Art zu färben, und aud die Gefichtsfarbe an. Teinte ift 
der Grad der Stärke, den man einer Farbe in der Malerei gibt, und 
im figürliden Ginn der Anftrid (3. B. une teinte de melanco- 
lie; ein Anffri® von Schwermuth). La teinture ift die Farbe, w os 
mit etwas gefarbet wird, namlich das Farbwaſſer und die Farbe, 
welche damit erhalten wird. Du drap d'une belle teinture, ſchoͤn 
gefaͤrbtes Tuch. Die Farbengebung in der Malerei heißt coloris. 


Craindre, appréhender, redouter, fücdten: Avoir peur, 
Sie ſich fürchten. SS 


Craindre zeigt eine Furcht vor einem Uebel an, das fih ereigs 
nen farn, und appréhender eine Furcht, das Gute zu vertieren. 
Redouter fegt Kurt vor demjenigen voraus, von welchem wir glaus 
ben, daf er uns überlegen ift; avoir pour Zeigt gemeiniglich Furcht 
aus Geiſtes ſchwaͤche an. | | 

Der Mangel an Muth matt craindre. Die Ungewißhelt' wes 

en der Folge matt appréhender.. Das Miftrauen in feine, SECH 
tarte maat redouter; und die DVorftelung der Einbildungskraft 
nacht, qu'on a peur., ` g a | | 
* Avoir peur des revenans, fi vor Gefpenftern fürchten. ` 
Déposer, (destituer), débiter, abfeßen. 

Erfteres mich gefagt, wenn von einen Amte, ic. und dag ane 
dere, wenn von Waarın die Neve ift; z. DB. Il a été déposé, desti- 
tué, er ift (von feinem Amte) abgefest ivorden. Il a débité 

beaucoup de Jerez à la foire de Leipsic, er bat viele Bücher auf ` 
der Leipziger. Zeite abgefent, … — kun. 
* Cette marchandise n’a point de débit, die Waare geht nicht ab. 


| Diable, démon, Œeufel, : 


Erfteres bat einen Neberidegriff von etwas Häßlichem und Ab⸗ 
ſcheulichenn, weichen das Letztere nicht fo febr hät. Die Einbildungse 
Traft macht fih allerlei. Borftellungen von der Gewalt und Geftalt du 
diable, die bei ſchwachen Geijtern Furcht. erweden: daher fommé 
es, daß fie fih ſcheuen, deffen Namen auszufprechen, und Lieber de» 
mon, diantre fagen 16. l | 


d Discours * dialogue, Geſpraͤch. 
Discours ift ein mündlides, und dialogue ein geſchriebenes 
oder gedrucktes Geſpruͤch. | 
* Nous nons sommes écartés de notre sujet, wir find ganz von ` 
unferm Gefprad abgefommen, | 


Dormir, coucher, fchlafen, | 
Dormir zeigt das eigentlide Schlafen an; coucher hat nur 


(en bei einem uͤbermaͤßie 
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Beziehung auf den Ort, wo man liegt; 3. B. J'ai couché cette nait 
au cheval rouge, mais je n'ai pu dormir de toute la nuit, 


De bon ınatin, de bonne heure, froh, 


Erfteret beißt früh des Morgens, und letzteres wird gebrandt, 
wenn die Rede ron dem frühen Erfcheinen zu Diefer oder einer am 
dern Tageszeit überhaupt ift, | 


Ecume, mousse, Schaum. 


Lebteres ift der Schaum von Bier, Schofolate, Geif, ꝛc. Der 
Schaum von Wafer, imgl. an dem Munde eines Menfhen, eines 
Thiers, heißt écume. 


Envier, porter envie, beneiden. 


Envier wird eigentlih von Sachen, und porter envie mehr 
von Perfonen gcfagt; 5. B. Je n’envie point la fortune des grands, 
ich beneide nicht das Glid der Großen, Il porte envie à tout ls 
monde, er bencidet jedermann, 26, | 

# Jl m'en porte envie, er gonnt mir e nicht. Je ne lui envie 
pas son bonbeur (je suis charmé de son bonheur), id gët 
ne ihin fein Glid. Je suis charmé, je suis bien aise, qu'il ait 
été attrapé, id gönne es ihm, daß er ift angeführt worden, 


Esprit, génie, ombre, manes, Geiſt. 


Erfteres zeigt den Berftand, den Lebensgeift an, aud einen fol 
en, der durch die Chemie ausgezogen wird; ferner ein Gefpenft. Un 
génie Nr, nad) der Meinung der Alten, ein Schußgeift der Menfden 
und Staͤdte, (nat ein elementarijcher Geift. Unter ombre und manes 
verfteht man den Geift, den Schatten, Die Geele ber Berftorbenen. 

* Le malın esprit, der bofe Gett, 


Etre, devenir, werden. 


Etre. heißt nur werden bei den leidenden Seittôrtern; de 
venir aber wird gebraudt bei adjectifs, mwenn fein leidendes Zeit 
wort vorhanden ift. 3. B. Etre loué, gelobet werden; je suis loué, 
ih werde gelobet. Devenir riche, reg werden; il est devens 
siohe, er ift reh geworden. 

* Tomber malade, franf werden. Etre passé oder reçu jdocteur, 
Doctor werden. S’enröler, s'engager, se faire soldat, Goldat 
werden. Entrer en colère, gornig werden. Etre réduit en 

uelque chose, Au etwas werden, fidh in etwas verwandeln ; }. 
$. Etre réduit en poussière, zu Staub werden, 2€. 


Fâché, fâcheux, bôfe, verdrießlich. 
Fâché wird nur von Perfonen gebraucht: Es heißt fo vel ald 
unwillig, aufgebracht, 


‚ Fàcheux wird vorzuglich von Gaden gebraudt: Eè Ibeift fo 
ae? alè ärgerlich, unangenehm. Das ift fatal, cela est bien 
Gier | 


Fameux, illustré, célèbre, renommé, berühmt. 
Fameux hat Beziehung auf etwas Mngemeines, wovon welt 
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und breit, ofe nad vielen Jahren noh geſprochen wird. Es fann 
einer ganze Jahrhunderte hindurch fameux feyn, fo wohl dur eine 
fehr gute, alé duré eine febr fchlechte That. — Illustre, ausgezeich⸗ 
net, fegt außer dem Berdienfte aud noch Würde, Geburt, Hohen 
Stand, hohes Unfeben voraus, welches eine Perfon groß und ard⸗ 
tungswürdig macht. Célebre gründet fih auf Berfiand wid Wiſſen⸗ 
fhatten; renommé aber nur auf dag gemeine Gerücht ‚Rund ifi von 
gemeinen Perſonen und Sachen gebrauhlich. 

eroftrat ift fameux, weil er den Tempel der Diana zu, Ephes 
fus niedergebrannt bat. Prey ift illustre, weil er alé Held in 
großem Anfeben ftand. Gelert ift célèbre wegen feiner Schriften; 
En Le Kaufmann ift renommé durd feine Gefdüfte, feine Funds. 
d Faute, défaut, Fehler. 


La faute beftebet in der Handlung, und le défaut in der Sache 
fetbft. Die fautes begeht man, die défauts bat man an fit. 3. B. 
Vous avez fait beaucoup de fautes, ihr habt viele Febier gemacht 
(begangen). 11 a beaucoup de defants,, er hat viele Sebler an fid. 


Feuille, feuillet, fane, pétale, Blatt. 


Une feuille ift ein grünes Blatt von Paumen, Blumen u. d. 

gl. und un feuillet ein Blatt von (in) einem Buch, von zufanınene 

elegtem Papier, 1, — Die Rrautblatter einer Pflanze beiben in der 

Botanik fanes, und die Blätter.der Blunten pétales ; außer der Bas 
ranit aber ebenfalls fouilles. | St 
'# Le chose a changé de face, das Blatt bat fi) gewendet. 


` „Fin, bout, extrémité, Ende ` 


La fin fe daß Ende einer Handlung, einer Schrift, da Auf⸗ 
boren einer Érifiens an, und ift dem Anfang entgegen geſetzt R. B. La 
fin du monde, das Ende (Aufhören) ber Belt. La fn du spectacle, 
Das E nd e dee Schauſpiels, 1, Le bout ift das Ende einer ges 
swijen Lange, als einer Straße ‚ı gingt Weges, einer Zeit, ıc. z. D. 
Au bout de la rue, ain Ende der Strafe. Au bout d'un an, d'un 
mois, etc. nad Verlauf eines Jahres, Monate 16. A la fin de 
l'année, am Ende des Jahres. L'extrémité beißt eigen:lid das 
áun ferfe Ende, und ifr der Mitte entgegen gefehtz; A Br A Pex- 
trémité du royaume, AM äußerften Ende des Kontgreichs ; e. 
* Venir à bout, zu Stande fommen. Venir à bout de son des». 
sein, feinen Endzwed erreichen. D'un bout à l’autre, "de 
_ bout en bout), vom Anfang big zum Ende Au bout du 
compte, wenn's um und um fommt, am Schluß. Au baut, 
. bout, oben an bei Tiſche. Le bas bout, die unterfte Stelle, 
e Une catastrophe; ein unglüdiihes.Ctragifhes) Ende, 
; Gagner, mériter, verdienen, — 
Durch Handarbeit; Gefhäfte, Handlung, ır. Gerd, Mermügen 
verdienen, heißt bei den rängofeh gagner; wenn aber von Grirhide 
tichkeit ,; Berdienften, fblecten: Beträgen, oder von: der Aufführung 
oder dem moralifben Werth einer Handlung therbaupt , t0: die Rede 
ift y fo fagen fie mériter, 3. D: C'est Cé affaire où je np gagne 
$ 


pas beaucoup, das ift ein Gefchäfte, wobei ih nicht viel verdie 
ne. Eile mérite de grandes louanges, fie verdtent vieles Tob, 
Il a merité d'étre pendu, er bat den Galgen verdient, ` 
* Gagner quelqu'un, fih hinter jemand fteden. — Je n’y gagne 
rien, ih babe nifté davon, — Gagner une maladie, eint 
Krankheit befommen. 3. D. Il a gagné. la petite vérole, er 
bat die Blattern befonmmen. Gagner l'affection de qu., jeans 
des. Zuneigung erwerben. 


Grelot, sonnette, sonnaille, Schelle. | 


Un greilor ift eine runde Stelle, wie an dem Schlittenaeſchir⸗ 
re, auch eite foidhe, wie die Fuhrleute ihren Pferden anhängen, ı. 
Une sonnette ift eine Schelle, wie ein Giöfchen geftaltet, fo wie 
fie fih an den Thüren befinden. Eine Schelle, mie die Maulthiere, 
die Kühe im Walde, ıc. anhängen haben, heißt une sonnaille. 

Gros, épais, dick. 

Wenn die Rede von Sachen ift, die in der Runde, im Umfan⸗ 
ge, ıc. Di find, fo braucht man gros; épais aber von Gaten, die 
nur in Verhaͤltniß zu ihrer Breite di find, oder auch von Sluffigs 
feiten. Man muß alfo fagen: Un gros arbre, ein Difer Baum; 
une planche épaisse, ein dides Bret; de l'étoffe épaisse, Diter 
Beug; de l'encre épaisse, Dide Dinte. | 


Habiller, mettre, anziehen. 


Habiller wird gebraucht, wenn das Kleidungsftüd, das man 
anzieht, nicht genannt wird; wird eg aber genannt, fo gehraudt 
man mettre. 3. Y. Habillez-vous, ziebet eud an. — Quel 
habit mettrai-je ? was für ein Kleid fol ich anziehen? c 


Jacob, Jacques, Jakob. 


Jacob wird nur von Perſonen des alten Teſtaments gebraucht, | 


aud von Juden und Morgenländern. Jacques ift der gewoͤhnliche 
chriſtliche Taufname. à 


La, y, ba. 


Y bezieht filé auf eiten vorhergehenden datif, oder eine pré- 
position, und la wird gebraudt, wenn nichts. dergleichen vorberges 
gangen ifi 3.8. Est-il au logis? ift er zu Haufe ? — Oui, Mr, 
il y est, ja, mein Herr, er ift da. — Cherchez-vous votre P 
re ? Il n'est pas là; etc. 6 
Laisser, faire, laffen. | 

Laisser zeigt ein Zulaffen. an, eine Sade, wobei man fich leis 
dend, nicht thätig verhält; 4. B, Laissez-le entrer, laßt ihn bers 
ein femmen, Das heißt: verbinderttbn nit, Herein zu fom 
men, laßt eô 30. Laissez-moi trauquille,.{ a ft mic ruhig. Lais- 
sez passer la pluie, laßt den Regen vorüber gehen, ıc. 

‚ Faire. geigt=eine Handlung an,» wobei man thätig ift; è S. 
Faités-le entrer, Laft ihn Cheist ihm) herein fommen. "Il mx fait 
dire, er hat mir fagen laffen. Das heißt: er bat jemand gefchift, 16 


déprier quelqu'un, einem. abfagen {affen. 
* Das deutfche Huͤlfszeitwort laffen, mich aud: bisweilen im 
.Srangofifen mit dem impératif gegeben; 3. B, Aimons, laft 
‚ung lieben; Finissons, laßt ung endigen, tc, Eege 


Langue, langage, Sprache, : : 

-La langue zeigt die Sprade an, die allgemein in einem gane 
zen Lande gefprochen wird, und le langage, die einer Provinz oder 
einem Orte eigen ift, 3. B. Ja langue allemande, françoise ,: etc; 
die deutfhe, frangofifüe, ac. Gprade. Le langage saxon, Die 
ſaͤch ſiſche GS pra de: ic | | 


-> Le langage des yeux, die Augenfprache, Le patois, die Bau⸗ 
ernſprache, das Plattdeutſche. Tenir un langage, eine Spras 


Faites venir votre frère, (attert euren Bruder fommem Faire 


he führen. | | 

Langue, aiguille, ardillön, Zunge, ` 
La langue ift die Bunde der Menfhen und der Thiere; Taiguil- 
le oder languette die Zunge einer Wage, und lärdillon. die Zunge 
einer Schnaͤlle. — — 
* Elle a la langne bien affilée, fie hat ein. gutes Mundſtuck, die 

Zunge ift ir out gelöft. . | — + | 

| Léger, facile, aisé ‚- fetcht. | 
Léger heißt Leidt am Gewicht, auch was leicht zu tragen oder 
zu verdauen ift; facile und aisé aber etwas, das leicht su machen ift: 


und awar aisé, was überhaupt leidt ift; facile aber, was einer 
Perfon wegen ihres Verſtandes, ihrer Kenntniffe, leidt wird, - 


Lever, ramasser, garder,.serrer, aufheben; 


Lever wird gebraudt in der Bedeutung in die Höhe pes 
ben; auch wenn die Rede bon der Aufhebung einer Belagerung ift, IC 
Ramesser heißt von der Erde aufheben, was gefallen. tft, rc. $ 
und unter garder und serrer verftebt man etwas. verwahren, 
verfchließen, i. — 3. B. Levez un peu le banc, hebt die 
Banf ein wenig auf. Lever le siége, die Belagerung aufheben. 
Ramassez la plume, bebt die Feder auf. Gardez oter serrez 
bien ce livre, hebt diefes Bud wohl auf; 10. | 


| Lieue, mille, Weite. | 
Une lieue ift eine frangofife Meile, die nur ungefähr eine 
Stunde Wegs lang ift. Un mille zeigt eine englifche, italieniſche ıc. 


Meile an. Wenn von einer deutfhen Meile die Rede ijt, fo faat. 
man; Une lieue oder un mille d'Allemagne, oder deux lieues. 


Lieu, endroit, Ort. 


Le lieu zeigt einen Ort nach feinem ganzen Umfang an, und 
endroit einen Theil defjelben. 3. Ý, Paris est le lieu du mande 
le plus agréable, Paris ift der angenchinfte Drt in der Welt. Les 
“espions rodent dans tous les erdroits de ia ville, die Spionen 


durchſtreichen alle Orte der Stadt, ` — Man fagt jedoch ou: 
d g2 ~- | 


* 
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Cet homme est né dans wen endroit, diefer Menſch i ant meinem 
Orte (meiner Stadt) gebiutig. e j 9 | 


Lourd, pesant, difficile, mal-aisé, ſchwer. 


Beide erftere beziehen Oé auf fürperlihe Schwere, mit dem 
Unterfchied, dab pesant aud von folder gebraucht wird, die den 
Kopf und Geift angeht ; 3. B. L'homme foible trouve lourd ce que 
le robuste trouve léger, ein Schwacher findet ſchwer, was ein Ctar 
fer ert findet. Un esprit pesant, ein langſam oder ſchwerdenlen⸗ 
der Kopf; une conversation pesante, eine ſchwerfaͤllige, langwei⸗ 
tige Unterredung. | 

Difficile und mal-aisé ift dasjenige, was ſchwer zu machen ift 
Difficile hat mehr Bezichung auf die Hinderniffe bei einer Cage 
und mal-aise auf die Cache felbft. Es ift difficile, eine Aufgabe zu 
überfeßen, wenn man nicht die Regel weiß, worüber diefeibe gegeben 
ift. Eine Aufgabe ift mal-nisé zu überfegen, wenn fie der Verfaſſer 
au fchwer und undeutlich ech bat. 


Maître, monsieur, sieur, seigneur, patron, Herr. 


Maitre zeigt den Befiger einer Gade an, auch einen gebieten, 
Dep Herrn, der Untergebene, Gefinde, ıc. Hat; und monsieur iĝ ein 
biofer Eprentitel. 3, B., Etes-vous le maitre de la maison? find 
Sie der Herr (der Befiker) des Daufes ? — Non, monsieur, je 
ne suis qu’un domestique, nein, mein Herr, ich bin nur em 
Bedienter.— Eh bien, dites à votre maitre, que je desire avoir 
l'honneur de lui parier nun, fo fagen Gie Ihrem Herrn, id 
möchte gern die Ehre Haben, ibn zu fprechen. 
` Sieur (dad r wird audgefproden) wird im gerichtlichen Stil 
— man bezeichnet aud damit eine Lehnherrſchaft, und ge 
raucht ed gegen geringere Perſonen. Ferner aus Befcheidenheit, 
wenn man von fih felbft. redet, ꝛc. | 
Un Seigneur ift ein gebietender, Lehns⸗ Gerichts» oder Eigen⸗ 
pote e Seigneur beißt auh der Herr, wenn von Gott die 
e ift | | 
Patron ift der Herr eines Schiffes, eines Sklaven, eines Aliens 
ten; der Prinzipal eines Kaufmannsdieners, ice Ä 


Manche, queue, Stiel. 


Le manche ift der Stiel an einer Art, einem Meffer, einem 


Regenſchirm, ıc. und la queue der Stiel einer Pfanne, om Obſt, 10 — 
Marchandises, denrées, drogues, Waaren. 


Alle Baaren zur Nahrung und gum Unterhalt der Menfihen, 16 
nennt man denrées; Die andern aber marchandises. Drogues find 
Spezereiwaaren. Aus Verachtung nennt man auch alle ſchlechte 
Waaren de la drogue, i | 


Médecin, Docteur, Arzt, Doctor. 


Das Wort Médecin gebraucht man, wenn der Name des äre 
tes nicht darauf folgt, und Docteur, wenn derfelbe gleich damit ge ` 


nannt wird. | 3. D. Allez quérir le médecin, holt (ruſt) den D of. 


ve 
H 






tor. Aller querir BEER EN le Docteur Behrend 
den Herrn Doftor. Bebrends. | "e rufet Cholet) 


Menu, mince, délié, Ange, 


Menu wird gewöhntich von Gaden gefagt, bie in der Runde, ıc. 
dimne find; und mince bon folgen, die dünne find, ohne rund zu 
feon, als Tuh, Beug, u. d, gl. Délié fegt Länge und Biegfamfeit 
voraud. 3. B, Une jambe menze, eindünnes Bein. Une étoffe 
— en A nner Je un fil delie — * nner Faden. — 

an fagt aud une taille ice, une étoffe déliée, zarter Zen 
un trait délié, ein feiner Zug. D i Seug, 


| Messe, foire, Wefie. 
Erftered zeigt die Mefe der Ratbolifen an, letzteres einen großen 
Jahrmarkt, wie A, B. in Grauffurt, Leipzig Gr 
Obtenir, recevoir, 'conserver, erhalten. 


. Obtenir heißt etwas erhalten, um das man gebeten bat, als 
ein Amt, ıc.; recevoir fet den. Empfang einer ungefudten oder 
‚gefoderten Gade voraus; conserver —* etwas beibehalten, 
etwas in dem Zuſtand erhalten, worin es iſt. 

EE, Oeuvre, ouvrage, Wert, 
Erſteres zeigt gewöhnlich eine verrichtete Die e ein Werf des 
Herzens oder der Leidenfhaften, an; das andere aber ein Wert, wo- 
Au Belt und Wiflenfhaft erfodert wird. 3. 5. Une oeuvre de mi- 
séricorde, ein Werf der Barmberzigfeit. Un bòn ouvrage, un 
ouvrage bien écrit, ein gutes, wohlgefchriebened Werf. on 
Les oeuvres nennt ınan eine Sammlung aller ouvrages eines 

Autors; 3.8. Il 7 a dans tes oeuvres de Mr. de Voltaire un petit 

: ouvrage, qui ne fait guères d'honneur à l'auteur, etc. 


Ongle, clou, cheville, Nagel. 


Un ongle ift ein Ragel an den Fingern oder Beben; un clou 
ein eiferner, und une cheville ein bolgerner Nagel. 


Ordonner, commander, commettre, arrêter, beftellen. 


Om Handlungsftil fagt man commettre, fonft ordonner oder 
commander. 3. B. Les marchandises, que j'ai commises, 
MWaaren, die id beftel{t babe, ıc. J'ai ordonné (commandé) une 

aire de souliers chez (à) mon cordonnier, id babe bei wën 
chuhmacher ein Paar Schuhe beftellt. Je lui ai dit de venir 
ici, oder je l'ai mande ici, ich habe ibn hierher beſtellt. 
._ Arrêter zeigt eigentlid an, daß man etwas gedungen, oder 
feftgemact babe, alg eine Kutſche, Pferde, einen Platz, té 3. 
B. J'ai arrêté un carrosse, id babe eine Kutſche beftellt, mg, " 
* Je me suis acquitté de la commission, dont vous m'avez 
charche, id habe Ihren Auftrag beftellt, beforgt. — Se don- 
ner rendez-vous, fid einander Beftellen. 


Pays, campagne, champ, tere, territoire, terrain, 
| terroir, Land. 


Le pays ift ein Sand, das von einer Nation bewohnt wird, 16. 


{ 
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B. La France et l'Espagne sont des pays étrangers pour nous, 

ranfreid und Gpanien find und fremde fander. La campagne 
ift das Land, im Gegenfaß der Stadt; champ ift ein blofier Ager 
in der mebreren Zah! aber fo viel al campagne, jedoch in geringe 
rem Umfang; å Jl est allé a la campagne (aux champs), er iĝ 
auf's Land gegangen. : La terre ift das Land, an welche⸗ man von 
Der Gee, von dem Fluſſe ber landet, oder auch die Erde in Hinſicht 
auf Feld» und Gartenbau-(fo viel alg terroir). 3. B. La terre est 
bonne ou mauvaise, das Land ift gut oder ſchlecht, (trägt viel oder 
wenig Früchte). 

Territoire nennet man das Land, das Gebiet, dat unter einem 
Herrn Debt: 3.9. Sur le territoire de Saxe, etc. — Terrein oder 
zerrain , ift das Land, der Boden, in forern man denfelben in He: 
zug auf ein darauf fichendes oter aufzufübrendes Werf, oder in Hins 
fidt auf eine darauf vorgebende oder vorgefallene Handlung betrad: 
tet. Go fagt-mau 3. B. Son jardin occupe un grand terrain. Il 
a un beau terrain pour bâtir. Les assiégés disputèrent wi 
temps le terrain. Terroir wird nur vom Feldbau gefagt; A 
La vigne demande un terroir sec, etc. 


‚ Alles Qand, das nice im Bezirk der Hauptſtadt liegt, nennen 
Die Franzoſen province. ` 
* La terre deCavaan, das Land Kanaan. — Te pays de cocagne, 
das Schlaraffen » Land. De belles-terres, ſchöne Landgüter, 


Parmi, entre, sous, au-dessous, unter. 


Parmi, unter einer Menge, oder mitten unter, w. 3. D. Pare 
miles hommes, les bêtes, etc. unter den Menfchen, Thieren, u. 
Entre, zwifchen; 3- 5. Il étoit assis entre nous deux, er ia 
zwiſchen ung beiden; il m été trouvé entre (parmi) les morts, er ift 
unter den Torten gefunden worden. Kann mon unter duch von 
erflären, fo fpridit nan d'entre; A, D. Un d'entre vous, eineruns 
ter (bLon)euch Sous und au-dessous wird gebraucht, wenn von 
Der tiefern Lage unter einem Orte die Nede ift; 3. B, Sous la table, 
unter den Lifbe, ıc. Ferner wird sous gebraucht, wenn die andern 
Vorwoörter niht Statt finden, ald: Sous le règne d’Alexandre, uM 
ter Alexanders Regierung. Sous mon nom, unter meinem Na 
men. Sous la figure d’un ange, unter der. Geftalt eines Engel. 


* En chemin, unter Wegd. — Dans le régiment, unter dei 
Regiment. — Jls lont partagé entre eux, fie haben ed unter 
fi getheilt. | 


LH 


Parole, mot, Wort. 


Mor ift ein Wort fberbaupt, alè Ausdruck einer Gedanfens 
betrachtet, e8 mag nun geſchrieben oder ausgeſprochen werden; pr 
role bingegen ift nur ein auégefprodienes Wort. 3. B. Ce mot est 
nouveau, Diefes Wort ift neu; en un jour il ne dit pas trois pë 
roles (oder mots), in einem Tage fagt er feine drei Worte. 


Partie, part, portion, Theil. 


La partie ift der Theil von einem Ganzen, la part —— 
den mon davon Ecfommer fann, ic. und la portion der ga I 
man empfängt, und der alödanır wieder ein Ganges auémagt d | 
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Elle aura pour sa part la troisième parti. des biens qui so par- 
tageront entre elles pari égales portions, etc. 5 
* Prendre part à quelque chose, an etwas Antheil nehmen. 
=, Père et mère, parens, Xeltern. | 


Parens fann nur gebraucht werden, wenn fon père et mère 
vorbergegangen ift, oder fonft feine Zweideutigfeit zu beforgen ift, 
- weil man auch Blutäfreunde und Verwandte parens nennt. 
Personne, personnage, Perfon, 


Personnage ift die Perfon, welde jemand in Bezug auf die 
Rolle vorftellt, die er in der Welt fpielt, gemeiniglich wird cs mit 
“einem adjectif verbunden, und theilg im guten, theils im böfen Sin⸗ 

ne gebraudt; 3.98. Un grand personnage ; un personnage ridicule, 
Man nennt daher aud) die Perfonen Ge Schaufpiel personnages; 
fonft fagt man personne, — in Bezug auf Figur, Charaͤkter 
und Werdienfte, und zwar fheild mit, theils ohne adjectif ; 3. 3. 
C'est une personne de mérite ; c’est une belle, une bonne, una 
petite personne. —— 
Piéce, morceau, Stuͤck. | 

Une pièce {ft ein ganzes Eu, alè Tud, Zeug, Band, ꝛc. 
und un morceau ein Stud von einem Ganzen; z X. Une pièce de 
drap, ein Gtüd Tuh. Un morceau de pain, ein Gti & Brod, 
Un morcean de papier, ein Stüddhen Papier, ıc. NB. Man 
. nennt auch pièce ein Stuͤck, das zur Ausbeſſerung beſtimmt ift; 3. 
„B. Mettre une piece à un habit, eto. | 

* Pièce par pièce (morceau par morceau), Gd vor Gtit, 
- De son propre mouvement, von freien Stücken. | | 


Pinceau, brosse, Pinfel. 


Erſteres ift ein Pinfel von Haaren zum Maten, und das andere 
einer von Schweinsborften, fo wie die Linder , ıc. fie braucden. 


- - Plume, plumet, ressort, Geber. 


Une plume ift eine Feder vom Geflügel „3. B. eine Schreibfer 

der, ıc. Un plumet ift etne Dutfeder, und un ressort, eine Gtahl« 
feder, z. B. in einer Uhr, ze. | L 

: Plus, davantage, mehr. 


Plus wird gebraucht in Bergleihungen, wenn que (al) oder 
~de darauf folgt, oder danach verftanden wird. Davantage wird ges 
braucht , wenn que nicht darauf folgt und auch nicht danach verftans 
den wird. 3. B Pius de plaisir que de chagrin, mehr Vergni» 
gen alé Verdruß. TI a plus de richesses; mais vous avez plus de 
savoir, er beigt mehr Reichthum, aber Gie find gelebrter. — Je 
n'en veux pas davantage, ich verlange nicht mehr davon. Mit der 
Negation wird auch dann plus gebraucht. wenn weder que noch de 
darauf folgt. : Je n'en veux plus, id) will nitg mehr davon, 
(Aber nicht il en veut plus, fondern il en veut davantage). 


Poison, venin, Gift, 


Le venin ift die giftige Materie in-Thieren und Pflanzen, und 
le poison das Gift, welches waͤchſt oder zubereitet wird, ꝛc. Eben 


KI 
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diefer Unterſchied findet auch bei dem Beiworte Statt; 5. B. Unani- 
mi vénimeux, ein giftiges Thier. Ce fruit est vénimeux, dief 
fes Oft iſt giftig. Ma bu du vin empoisonné, er bat vergif 
éi ten Wein getrunfen. Bon Pflanzen fagt man aud, elles sont vé 
necneuses. i 


Pour boire, pour les épingles, Trinfgelb. 


‚ Erfteres gibt man Bedienten, Knechten, ꝛc. und pour le 

épingles den Maͤgden. 

* Tirer son épingle du jeu, den Hals aus der Schlinge ziehen, fih 
aus einer fhlimmen Sache wideln. Etro tiré à quatre épingles, 
nett berauégepust feyn. Je n’en donnerois pas une épingle 
davantage, id wollte nicht einen Deler mehr dafür geben, 


Pouvoir, savoir, fônnen. 


Savoir heift: Etwas miffen, etivas gelernt haben: 
Pouvoir wird gebraucht, wenn von einem phufifen oder moraliſchen 
Vermögen die Rede ifte 3. B. Savez-vous votre leçon ? fünnen 
Gie Ihre Lektion? — Qui, Monsieur, je la sais, ja, mem Dn 
ih fann fie. — Savez-vous danser ? fônnen Sie tangen ? (dab 
heißt, haben Gie es gelernt?) — Je suis danser; mais je ne peut 
pas aujourd'hui, ih fann tanzen; allein ih fann beute nicht taw 
sen (d. b. ich babe keine Zeit, ich babe einen franfen Zub, ıc.) — Ze 
vez-vous faire cela ? fönnen Gie dag machen? — Je le sais bien 
faire; mais je ne peux le faire à présent ;.onr le temps mo presse, 
ih fann'é wohl machen (id weiß, wie man e macht); allein ih 
Tann jekt nicht, denn ih babe Eile. 


* Connoitre heißt eine Perfon oder Sache fennen A, B. Je le con: 
nais, id fenne ibn, ich fenne eg. 


Que, comme, quand, lorsque, alg. 


Rad einem comparatif Debt que; ohne comparatif aber und 
aud in der Bedeutung indem, da, gleidiwie, ftebt comme, 
quand und lorsque. 3. 5. Il est plus âgé que moi, er ift älter alé 
id. Comme si j'avois, etc. a 18 wenn ich hätte, ıc. Comme il d'en 


alla, eto. a {8 (indem, da) er wegging, ıc. 16. Quand oder lorsqw'i 
mo vit, il se retira, al (indem, da,) er mich fab, ging er weg 


+ Nichts, als, wird mit ne—que gegeben. 3. B. il ne 
fait que se promener, er thut nichts als fpañieren gehen. 
Que? quoi? was? ©. 6. 395. ff. 
Rideau, toile, Sorbang. | 
Ridesu ift dp Vorhang vor Fenftern, Betten, ꝛc. und voile 
vor einer Schaubühne, ıc. 
Se lever, se relever, auffichen. 


Erftered heißt: Bom Sitzen, vom Liegen, aus dem 
| Bettcauffteben, und (ehteres von einem Fall, B. B, Se 
| lever de table, vom Tiſche auffiehen. Je me lève tous les matins a 
| bix heures, ic ftebe alle Morgen um ſechs Ubr auf, Voilà un enfant 
| qui est tombé; aidez-lui à se relever, da ift ein Kind gefallen; pet 
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fen fie ihm auffleben. TI se prosterna devant le sultan, qui lui 
commanda de se relever, er fiel vor dem Sultan nieder, der ihm 
befahl aufaufteben. ` | 8 

Se résoudre, se déterminer, ſich entfchließen. 


Se déterminer fegt mehr vorbergegangene Unentfchloffenbeit 
und webr Ueberlegung voraus, als se ode. , 


Signe, signal, marque, enseigne, Zeichen. 

Signe ift ein natürliches Zeichen, oder ein Zeichen, das man 
mit dem Kopf, den Augen, der Hand gibt. Das signal aber ift 
einverabredetes Zeichen, das man tbeils in der Nähe, theils in 
der Berne ertheilt. Die Bewegungen, die man in dem Gefichte wahrs 
nimmt, find gewöhnlich les signes von dem, was in dem Herzen 
vorgeht. Der Glodenfchlag ift le signal, das den Pfarrer nah der 
Kirche ruft. Mit Stummen und Tauben redet man par sigues; und 
den Leuten, die von uns entfernt find, gibl man etwas durch ein 
signal zu verſtehen, naͤmlich bord einen Schuß, eine ausgeftefte 
Sahne, ıc. Une marque tft ein Merkmal; 3. B. Les marques que 
vous m'avez données de votre amitié, etc, Les enseignes find 
ſolche Zeichen, woran man eine Perfon oder Sache, wie burg ein 


"7 C'est de mauvais augure, das ift ein Bofes Zeichen. Faire le 
igne de la croix, Dog Kreuz madhen. ‚Un phénomène (météo- 
re), ein Luftzeichen. Les douze signes du zodiaque, die zwolf 
bimmlifhen Zeichen. La fiche, das Merkzeihen beim Spiel. 


Suivre, succéder, nadfoigen. d 


Succéder heißt in der Regierung oderin einer Bedie⸗ 
nung nadfolgen oder überhaupt eines andern Stelle 
einnehmen. Suivre wird gebraucht, wenn-man einer Perfon, die 
ung voraudgeht, oder einem Beifpiele nachfolgt. 


Tantôt, bientôt, bald, 


Wenn bald in einer Phraſis verſchiedenemal wiederholet wird, 
fo wird e8 mit tantôt gegeben; 4.5. Tantôt ici, tantôt la, bald hier, 
bald da. Wenn eg fidh aber nur einmal in einer Phrafis befindet, fo 
wird eg mit bientôt gegeben. Tantôt heißt aud vorhin und hernach. 

* Il a pensé (il a manqué de) tomber, er wäre bald gefallen, ` 
Teut d’un coup, & la fois, auf einmal. 

Tout d'ùn coup, plößlich; à la fois, auf einmal, zu 

pos Reit, aufeinen Gik, 8. 5. Tout d'un coup il sé- 

eva un grand vent, auf einmal erbub fih ein ftarfer Wind, — 


Il a mangé tous ces cornichons à la fois, er aß alle dieſe 
Gurten auf einmal; : 


Traduction, version, Weberfegung. 


Une traduction ift eine Ueberſetzung in eine neue ache, 
und une version in we alte. 3. ©. die frauzoͤſiſche Biber M eine 
traduction, und die lateinifhe Bibel eine version. Versions nennt 


man auch die Ueberſetzungen der Schüler aus alten Sprachen in ihre 
Mutterſprache. BEES SCHEER 
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Une fois, un coup, un peu, einmal. 


Une fois fagt man meiftens beim Süblens un coup aber ki 
boi:e trirfen und tirer fchießen; in den Übrigen Fallen wird un pen 
gebraut. 3.8. J'ai été une fois a Paris, etvous y avez été deux 
fois, ih bin (nur) einmal. zu Paris aewefen, und Gie zweimal, 
Boire un coup, tirer un coup, einmal trinken, fiefen, 1 Di 
tes-moi un peu, fügen Gie mir einmal, De grâce, (je vous en 
prie) venez un peu chez moi, tommen Gte dod einmal zu mir, 
n Erzaͤhlungen wird gewöhnlich une fois und un jour ge 
braucht; 3. 8. Il y avoit une fois un marchand, e war einmal ein 
Kaufmann, ıc. Il arriya fin jour , e8 ereignete fi einmal, ıc 

Nicht einmal, ohne Zeitwort, heift: Pas même; 3.2. Je 
ne le ferai jamais, pas même quand vous me l'ordonneriez, id 
merde ed nie thun, auch nicht einmal, wenn Gte mir eg befeblen 
würden. Mit einem Zeitwort beißt ed: Ne-pas même, oder ne- 
pas sculement (wenn die Phrafid die zweite Berneinung zuläßt); 
à. B. Je no l'ai pas même (seulement) vu, ic) habe es (ihn) nét 
einmal gefeben. I 

Unique, seul, einzig. 


Unique zeigt etwas an, das einzig In feiner Art ift; seul ets 
was, das nicht einzig in feiner, Art ift; fondern nur feine Gefell 
DO bat; 3. B ein Kind, das meder Brüder noh Schweſtern bat, 
ft unique; und eine Perfon oder Sache, die mehrere ihres Gleichen 
bat, fit aber allein befindet, ift seule. Man fagt alfo: C'étoir son 
fils unique, es war fein einziger, Gobn.. Il n'y avoit pas une 
seule personne, ed war feine einzige Perfon da, 


Vaincre, surmonter, überwinden. 


Erftered wird gebraucht, wenn von Feinden die Nede ift, Wës 
tereg von Hinderniffen; z. B. Les ennemis sont souvent vaincus 
dans la bataille, die Feinde werden oft in der Schlacht ibermuns 
den. On surmonte les obstacles par la patience, man über 
windet die Hinderrifie durch die Geduld. Bon den Leidenfcaften, 
weit fie alg Feinde /unferer Ruhe angefehen werden, fagt man au 
vaincre. Man gebrautt auch surmonter anftatt vaincre in folden 
Fällen, wo vaincre wegen feiner linregehnäaßigfeit nicht wohl an 
wendbar ift. 3. 3. Il surmonte anftatt il vainc. 


Vers, envers, gegen. 


Vers gebraucht man im phufifchen @inne, wenn bon einer Ge 
gend oder einer gewifien Zeit die Rede ift, ꝛc. 3.8. Vers l'occident, 
gegen Occident (Abend). Vers (sur) les dix heures, gegen 
10.Ubr, ıc. .Envers wird melftens im moralifhen Sinne von Pers 
fonen gebraucht; 3 3. Elle en use bien mal envers lui, fie betragt 
ſich fehr ſchlecht gegen ibn. | l 

Vers, verset, couplet, Berg. 


Un vers ift eine Reimzeile, un verset ein Vers in der Bibel, 1 
und un couplet ein Vers in Liedern. | 
Vessie, bouillon, bulle, ampoule, Blaſe. 


La vessie ift- die Urinblafe bei Menfchen und Thieren; auf 
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eine Blaſe auf der Haut an Handen und Füßen; amponle, eine 
Waflerblafe auf der Haut; bouillon, eine Blafe, die im Kohen out: 
wailt, und une bulle nennt man eine Yuftblafe oder falte Waflers 
blafe, auf Seifenwaffer,, geſchmolzenen Metallen, ac, A. D. cine E ris 
fenblafe heift une bulle de savon, etc. i 


Vêtement, habillement, Kleidung. 


| D 

Le vêtement heißt überhaupt alle, was zur Bedeckung det Leis 
fes nóthig ift, wozu natürlicher Weife auch Schuhe, Strümpfe, Haus 
be und Hut gehören. L’habillement begreift, nebft dem, was man 
zur Bedefung nöthig bat, auch das, was man entbehren fonnte, als 
Bänder, Perlen, Edelfteine, z 


Viande, chair, $leif. 


Fleifch von Menfhen, Fifhen, Voͤgeln, ꝛc. beift chair; 
Fleifch von vierfifigen Thieren, das zum Effen beftimant ift, nennt 
man überhaupt viande; die Gattung des Fleifches wird aber bloß mit 

dem Namen des Thiers felbft aufgedrüdt. 3. B. Da boenf, Aids 
Bet, Du veau, Kalofleifch. Du monton, Schoͤpſepfleiſch. Du 
porc (du cochon), @cmeinefleifh, v. Man fagt nie la viande 


du boeuf, du mouton, fondern la chair du boeuf, du mouton, 
~ oder le boeuf, etc. + s \ | 


Vieux, ancien, antique, alt. 


Antique ift alter afg ancien, und ancien älter alg vieux. 
Vieux fagt man von alten Menfhen, Lbigren, Gaden, 1. Les an- 
ciens find diejenigen, Die fon lange todt find. (Can font auch notre 
ancien domestique, ete. unfer alter ebemaliger Bedienter, 10.) 
"Eine Mode ift vieille, wenn fie aufgchort bat; hat fie aber ſchon 
"lange aufgehört, ſo iſt fie ancienne: und. tft fie febr alt, altvaterifd, 
fo, dab man ihres Gleichen nicht mehr fichi, fo ift fie antique. 


Visage, vue, face, vision,: Gefiht. 


| Erfteres zeigt das Angefiht an, und das andere die Gebfraft 
der Auqen. 3.3. Ilest bean de visage, maie il a la vue courte 
Chasse), er ift fhón von Geficht, allein er bat ein kurzes Cblödes) 
Geſicht —, La face, dag Antliß, 3.8. Boite: une vision, eine 
Erfheinung, Traumbild. | 


Visiter, aller (venir) voir, faire {rendre} visite, befuchen. 


Visiter findet nur Statt, menn von Sranfen oder Gefangenen 
die Rede ift: in den übrigen Faller werden die andern Autdrüfe ges 
braucht, mit dem Unterſchied, daß aller voir von jemand-gefagt wird, 
' Der au einem Befuch ausgeht, und venir voir von einem, ber fëmmt 

3: Y. Je suis allé le voir, ich babe ibn beſucht. Il est venu me 
voir, er hat mich beſucht 1€. — Faire oder rendre visite à quel- 
qu'un, jemanden einen Befuch abftatten; rendre la visite à quel- 
qu'un, jemanden femen Befuch zurüdgeben, | 
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Leichte Geſpraͤche verſchiedenen Inhalts. 





I 
Nach ber Gefundheit pu fragen. 


Bor jour, monsieur! 


Eh, bon jour! | 

Comment vous portez-vous? ` 

Pas trop bien, | 

Tout doucement, 

Ni bien, ni mal. | 

Fort bien à vons rendre mes de- 
voirs (oder ponr vous servir.) 

Et vous, monsieur, comment 
cela va-t-il ? 

A merveille. 

Cela me fait bien du plaisir. 

J'en suis charmé. 

Je suis charmé de vous voir 
bien- portant; 

De vous voir en bonne santé. 

Et madame votre épouse, com- 
ment se porte-t-elle? ` 

Monsieur, je suis très-sensible 
à l'intérêt que vous prenez à 
sa santé. 

Elle se porte parfaitement bien. 


Guten Morgen (guten Tag) mem 
Herr! 

Ei, guten Morgen! 

Wie befinden Sie fid ? 

Nicht allzu wohl. | 

e Go, fo. l ' 

Weder wobl noch übel. 

Sehr wohl, Au Ihren Dienften. 

Und Sie, mein Herr, Wie geht 
et? 


Sehr wohl, 

Das macht mir viel Vergnügen. 

Das freut mih febre , . 

Gë freut mich fehr, Ste bei gu⸗ 
tem Befinden zu fehen; 

Sie bei guter Gefundheit zu fehen. 
Und mie befindet fih Ihre Frou 
Gematlin | 
Mein Herr, id bin fehr danfbat 

für den Antheil, deu Gie an ibs 
- ver Geſundheit nehmen. ` 
Sie befindet fih vollkommen wohl 


| Le 


Komplimente. 


Monsieur, je vous souhaite le 
bon jour. 

Monsieur, je vous salue, 

Monsieur, j'ai l'honneur de 
vous souhaiter le bon soir (j'ai 
l'houneur de vous saluer), 


Votre serviteur, monsieur! 

Votre serviteur très-humble, 

Comment va la santé ? 

La santé est-elle banne ? | 

Vous êtes bien honnête, mon- 
sieur, 


‚Guten Tag, mein Herr? 


Mein Herr, ich -empfehle mid. 
Mein Herr, id habe die Ehre, Ih⸗ 
nen einen guten Abend zu wun⸗ 
ben. (ch babe die Ehre, mid 
bnen zu empfeblen). | 
hr Diener, mein Herr! 


Ihr geborfamer Diener. 


Wie SC e Br der Gefundbei? 
die Grfundbeit gut 
die find febr höflich, mein Hat 





Je me porte fort bien, 

Cela me fait bien. du plaisir. 

Et gar fait monsieur votre on- 
cle 


Il se porte assez bien pour son 


âge. 

Moi permis-de vous deman- 
der (od. peut-on vous deman- 

der) où vous allez? `. 

Je vais à la mesison, 

Et d'où venez-vous ? 

Du café. 

Qu'est-ce qu'on y dit de nou- 
veau ? 

Pas grand’ chose, ` ` 

Je n'ai rien appris (nidt enten- 

du) d'intéressent. ` | 

N'avez-vous pas lu la gazette ? 

__ (les papiers publics?) f 

Pardonnez-moi, monsieur, je 
l'ai loe, ` 

Eb bien que dit-elle (disent-ils) 


de la guerre ? 


Tant de choses contradictoires : 


qu'on ne sais à quoi s'en 
tenir. 
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ch befinde mich. febr wohl, 
a ift mir fehr angenehm, 
Und was macht Jhr Herr. Oheim? 


Er befindet fih ziemlich wohl fir 

fein Alter. - 

Darf id fragen, wohin Gie ges 
ben ? | 


ch ehe nach Hauſe. 
cen — Sie her? 


Vom Kaffeehauſe. 


Was ſagt man da neues? 


Nichts ſonderliches. 
SL? habe nichts intereffanteß ges 


bort. , 
Haben Sie nicht die Zeitung gee 
tefen ? 


Merzeiden Cie, mein Herr, ih 
babe fie gelefen. 
Nun, was fagt fie vom frieg? 


&o viele widerfprechende Dirge, 
daf mon nicht weiß, was man 
glauben foll. 


8. 


Auffoderung zu einem Spatziergang. 


Monsieur, je vous salue, 
jour, mon cher ami! 
Comment vous êtes-vous por- 

té depuis que je n'ai eu le 

ù. plaisir de vous voir?  ' 

Parfaitewent bien. Et vous ? 

Fort biert aussi. 

J'en suis charmé, 

Jl fait bien beau aujourd’hui, _ 
N’auriez-vous pas envie de fai- 
Te un tour de promenade ? 
Je le veux bien, si vons en 
avez letemps; mais où irong- 

nous ? 

Allons au jardin de mon frère; 
nous y trouverons une jolie 
compagnie. 

Vous m'obligerez de m'y mener, 


Est-ce loin d'ici? , 
Pas fort loin, 


hr Diener, mein Herr ! 

Guten Morgen, lieber Freund! 

Wie haben Sie fih befunden, feits 
dem ich nibt das Vergnügen 
gehabt babe, Sie zu feben ? 

Bolltommen wohl. Und Sie? 

Ebenfalls febr wohl, 

Dag freut mid. ` 

Es ift beute febr fhón, ` 

Hätten Ste nicht Luft, einen pata 
ziergang zu machen ? 


Ich -bin eS zufrieden, wenn &ie 
Zeit haben. Aber two wollen 
wir bin ? * | 


Wir wollen in meined Bruders ` 
` Garten gehen, wir werden Da eis 
ne artige Gefellfhaft antreffen, 
Ste werden, mid verpflichten, 
wenn Sie mid hinführen. 
ai weit von hier? ? 
icht febr weite. 


D 


Tant mieux, car j'ai des affai- 
res qui mo rappellent à sept 
heures. 


— — 


473 


Defto befer, denn id -hate Be 
fbäfte, die mich um leben U 
auru? rufen. _ 


Befu 


J'ai l'honneur de vous saluer, 
mademoiselle ! 

Monsieur; je vous souhaite bion 
le bon jour, 


Il y a bien long-temps que Ze 


n'ai eu le plaisir de vous voir, 


Vous êtes bien rare. _ 

Vous êtes bien honnête, made- 

| moiselle! 

Je viens, mademoiselle, pour 
voir comment VOUS VOUS pors 
tez; 

Car on m'a dit que vous étiez 
indisposée. 

Vous avez bien de la bonté, 
monsieur! Je l'ai été un peu, 
mais grâces à Dieu, je ne 
sens plus la moindre incom- 
modite, 

J'en suis vraiment enchanté. 

Vous êtes bien obligeant. 

Ayez la bonté de vous asseoir. 


Puis-je vous offrir une tasse de 
chocolat, monsieur ? 

Mademoiselle, je vous rends 
grâces. 

Ou préférez-vous du café ? 

Je vous remercie, je viens d'en 
prendre. 

Goütez donc de ce vin, je vous 
en prie. 

Eh bien, puisque vous le vou- 
lez, mademoiselle, 
vous obéir. 

Comment le trouvez-vous ? ` 

Jl est délicieux. 


Erfundigung nad dem 


il Gut 


Gehorfamer Diener, Madenoi: 
ſeil 


Guten Morgen, mein Herr! 
Ich habe ſchon Tange nidt das 


Vergnügen gehabt, Gie zu fe 
e 


n 2 
Gie machen fih fehr felten.. 
Sie find febr gutig, Mademoiſell! 


femme Madentoi ell, um 
Ich ac f Wë 


zu feben, wie Sie fi 
den; | 


’ FP, i 
Denn. man bat mir gefagt, Gie 


feven unpaflich. 

Sie find febr gütig; mein Herr! 
Gb bin eg ein wenig gewefen; 
aber Gott fey Dank, idh em: 
pfinde nicht mehr die mindeſte 


Unpaͤßlichkeit. 


v- 
Das freut mich wirflid) recht febr. 
Sie find febr alıtig hoͤflich). 


Haben Ste doch die Güte fih zu 


then. Ze è | p 
Darf id Ihnen ſeine Taſſe Chefo 


late aħbteten? + 
Ich dante Ihnen, Mademoifel! 


Over haben Gie licher Kaffee? 

Ich danke; id Gare erft getrun: 
en. 

Verſuchen Eie Doch diefen Wein, 
ih bitte Cie. 

Kun, weil Sie ed befeblen, Ma 
demoiſell, fo muß ich Ahnen 
aebo: ben. 


Wie met ep Ihnen? 


Er ift vortrefflich. 


Befinden einer abwei 


fenden Perſon. 


Pourquoi n'avez-vous pas ame- 
‘né mousiour votre fire? 


Warum bafıh- Gic Ihren Hern 
Bruder nicht mitgebradt 


| 


, 


— 


Ke | 
Ach, Mademoifell, er ift frant; 


Hélas, mademoiselle; il ent ma- 
lade; il ne peut sortir, : - 
Il est malade ? Et depuis quand ? 
Depuis avant-hier, :: 

de est-ce qu’il a donc? 

Ila la fièvre. 3 

Tant pis. Je vous prie de lui 
dire que fè suis bien fâchée 


"de son indisposition, 


Et que je lui souhaite un prompt 
rétablissement. 

Vous avez ‚bien de la bonté, 

“ mademoiselle ! d 


Je le lui dirai, et je vous re- 
\ 


mercie de sa part, | 
Jl sera bien sensible à l'intérêt 
que vous prenez à sa santé, 


\ 
sien 


er fann nibt ausgehen. 
Er iſt frant? Und feit wann? . 
Geit vorgeftern. 
Was feblt ihm denn? 
Er bat das Fieber. | 
Defio ſchlimmer. . Sch Bitte Sie, 
ibm Au fagen, daß mir- fein 
Uebelnefinden fehr leid if, 
Und idh ihm eine baldige Wieders 
berftellung wimſche. 
A febr gütig, Mademoi⸗ 
K e > 


Ich werde es ihm fagen, und 
danfe Ihnen in feinem Namen. 

Er wird febr dankbar für den Ans 
theif ſeyn, den Sie an feinent 
Befinden nehmen. , 


d } 6. 


On m'a dit qu'il y aura bal ce 


soir à la maison rouge, 


Oui, mademoiselle, et il sera 
même très-brillant. 

Irez-vous ? 

Je ne suis pas encore déoidé:; 


cela dépend de vous, made- ` 


moiselle! 

Comment, de moi? \ 

C'est que je serois charmé d'a- 
voir l'honneur de vous y ac- 
compagner, | 

Je suis très-sensible à cette at- 
tention. 

Mais eela ne dépend pas de moi 
seule; Š 

Il me faudroit la permisson de 
mon père, 

Me permettez-vous, mademoi- 
selle, de lui demander son 

‘ consentement ? 

Très-volontiers. 

Eh bien je. le demanderai , et si 
je l’obtiens, je viendrai vous 
prendre à l'heure que vous 
voudrez. | 


Monsieur, puisque vous le vou- 
lez bien, je vous prierai de 
venir me prendre à sept heys 
zei. | 


Man bat mir gefagt, es wäre 
diefen Abend ein Ball im ros 

then Haufe. ` 

Ta, Mademoifell, und 
febr ſchoͤn werden. 

Gehen Sie bin ? | 


er wird 


Ich bin nod. nicht entſchloſſen; 


es baͤngt das von Ihnen ab, 

Mademoiſell! | 

Wie fo, von mir? 

Es würde mir nämlich febr anges 
nehm feun, wenn idh die Ehre 
hätte, Sie hinzubegleiten. ` 

Déi bin .febr danfoar für diefe 
Höflichkeit, 

Aber es hangt dad nicht von mir 
allein ab; ` | 
Sch babe auch die Erlaubniß meiz 
nes Vaters nöthig. 
Erlauben Sie mir, Mademoifell, 
ibn um feine Einwilligung gu 

bitten ? 


‚Sehr gern. 


Run gut, ich werde darum one 
balten, und wenn id fie ers 
lange, fo werde id Gie, une 
ven Stunde Sie wollen, abe 


- boten. | | 
Weil Cie das_gefälligft wollen, 


o bitte ih Ste, mich un fies 
Uhr abzuholen. | 


sc dë — 


Eh bien je viendrai donc à 
sept heures précises; comps 
tez sur mon exactitude. 

A l'honneur, mademoiselle ! 

Au plaisir de vous revoir, mons 
siear! 


, $ 


Run gut, id werde alfo Punkt 

ſfieben Uhr fommen; rechnen Gie 
auf meine Pünktlichkeit. 

Ich empfeble mich geborfamft. 

Auf das Vergnügen Sie wieder: 

gufeben, : 


7. 


Bon der Stunde. 


— heure est-il ? 

II est deux heures, 

Il n’est pas encore deux heures 
à ma montre, 

Elle retarde, 

Pardonnez-moi, elle va bien; 
voilà deux heures qui son- 
nent. 

Il est deux heures précises. 

Il est deux heures sonnées, 

Il est deux heures cing minu- 
tes ; deux heures un quart. 


Il s’en va trois heures. 

Pour moi, j'ai déja vingt minu- 
tes au delà. 

La demie vient de sonner. 

Jl est deux heures et demie, 

Il est trois heures moins un 
' Quart. 

Il va être trois heures (trois 
heures vont sonner). 

Trois heures sont sonnées. 

Est-il possible qu'il soit si 
tard ? 

On ne trouve pas le temps long, 
quand on est chez vous. 

C'est vous, monsieur, qui me 
le faites paroitre court. 

S'il est trois heures, il 
que je m'en aille, 

Quoi, vous vous en allez déjà ? 

Etes-vous si pressé. 

On m'attend à la maison au 
remier coup de la cloche. 
Adieu, monsieur; au plaisir de 

vous revoir, , 


faut 


Wie viel Uhr ift e? 
mei Ur. à 
$ iſt noch nicht zwei auf meiner 


br, 
Sie geht su fpät. 
Verzeiben Gie, fie gebt seht; 
‚da ſchlaͤgt es zwei Uhr, ` 


Es ift gerade zwei Uhr. 

Es bat zwei Uhr geſchlagen. 

"Kë ift zwei Uhr und fimi 
Minuten; ein Viertel auf 
drei. 

Es gebt auf drei. 

Gb babe fon Fünf Minuten 
drüber. | 

Eè bat eben Halb gefdiagen. 

Es ift halb drei. 

Es ift drei Viertel auf drei, 


- Gë wird gleich drei feun. 


Es bat drei Uhr gefchlagen, , 
| 2 eds möglich, da -es fo (pit 

Ge wird einem die Zeit nicht lan: 
ge bei Ihnen. 

Gie, mein Herr, machen, dab fe 
mir fur; wird. 

Wenn es drei Uhr ift, fo muf 
ich geben. 

Was, Sie geben fon? 

SEI Cie folte Cite? : 
an — mich zu Hauſe mit 
dem Schlag. 

Leben Gie wohl. Auf baldiges 
Wiederſehen. | 


8 
Bon ben Ihren. 


Midi est-it déjh sonné? 
Oui, monsieur, je crois qu'il 
est déjà midi et demi, 


t eg foon wòlf gefdlagen? 
r i@ glaube, g ift (on Hall 
ar D ` j 


Je voudrois bien savoir au juste 
quelle heurö il est, 

Avez-vous oublié votre mon- 
tre? ` 

Non pas, je l'ai sur moi: mais 
elle ne va pas trop bien; elle 

. est dérangée, 

‘Votre montre va-t-elle juste? 

Non, elle retarde; j'oubliai de 

. la monter hier; elle s’est 
arrêtée. 

Il faut donc la régler, 

La réglez-vous au soleil ou sur 
les horloges de la ville? 

Sur les horloges; je n’ai point 
de cadran solaire, en 

Votre montre est d'une form 

othique, 

SC bonne heure; il me suftit 
qu'elle soit bonne, 
oyons un Pen, Il me semble 
qu'elle a besoin d'être net- 

. toyée.. Il faut l'envoyer à 
l'horloger. 

Vous avez raison, La répéti- 
tion est sussi dérangée, et 
le verre est cassé, 

Comment, est-ce une montre à 

` ‘répétition ? | 

Comme vous voyez, 

Voilà une heure; adieu, je me 
retire. | 


Oh, restez encore un peu, 

Je ne puis; nous dinons à ,une 
heure pr‘cise, | 

Eh bien à l'honneur, - 


Bien mes complimens à mon- 
sieur votre père, 

Saluez messieurs vos frères de 
ma part. 

Je n'y, manquerai pas, 

Bon appétit. | 

Je vous remercie. 


9. 
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. Sbren 


Eessen . 


Cr K H 

Sch möchte wohl genau wife 
welche Stunde es ift Bom 

Haben Sie Ihre Uhr vergeſſen? 


Be Ge vn ie mir; aber 

ie geht nicht allzu aut | 

verdorben. — e 

Geht Jore Uhr richtig ? 

War? * get Au (ee: ich vers 
ab geftern fie aufzuziehen; fi 
e fteben geblieben, — 

Sie miifjen fie alfo richten. | 

Richten Gie- fie nach der Gonne, 
oder nadh den Stadtuhren ? 

Nah den Uhren; ich habe feine 
Sonnenuhr, | 

Ihre Uhr bat eine altväterifihe 
Form. | 

Das mag. feyn, wenn fie nur 
gut ifte 


Lafen Gie mih einmal fehen, 
Mich dünft, fie bat des Putzens 
nôtbig. Gie müfien fie zum 
Uhrmacher ſchicken. 

Cie haben redt. Das Mepetirs 

. werf ift auch verdorben, und 
dad Glas ift zerbrochen. 

Wie, ift es eine Repetirubr ? 


Wie Cie fehen, | 

Da ſchlaͤgt es ein Uhr; leben Eie 
‚wohl, ich gebe. 

D eben Gie noch ein wenig. 

Ich fann nicht; toir effen pinfts 
tih um ein Uhr, 

Nun alfo auf die Ehre, Sie wies 

derzuſehen 

Viele Empfehlungen von mir an 

errn Vater. 

Gruͤßen Sie mir Ihre Herren 
Bruͤder. DÉI 
ch werde nicht ermangeln. 
efegnete Mahlzeit. 

Ich danke Ihnen. 


Vom Wetter. 


Ss temps fait-il ? 

ait-il beau ? ` 

Non, il fait mauvais (oder yi- 
lain) temps. | | 


Oui, il fait assez beau, s. 


Was ift fir Wetter? 
Du es fon? 
Nein, es ift fhlechtes Wetter, 


Ga, es if ziemlich fhón. 
et 


WA 
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Le bronillard commence à se 
dissiper. 

Le temps s'eclaircit. 

Le temps 'se met au beau. 

Le soleil commence à luire Ca 
paroitre). 

N fait du soleil. ` Ge 

Jl va bientôt disparoitre, 

Le ciel se couvre. 

Jl pleuvra dans peu. 

Le temps menace de pluie. 

Le temps se dispose à la pluie. 
Il va pleuvoir (oder il pleuvra 
dans peu). | 
Jl fait un temps pluvieux. - 

IL fait sombre. 
A-t-il plu la nuit passée ? 


Je ne le sais pas, mais je le 
CTOS., -> 

Où est mon parapluie ? 

H faut que jo sorte. | 

Attendez que la pluie soit pas- 


sec 
Je crains qu'elle ne continue. 
Et moi, je crois qu'il a déjà 
cessé de “pleuvoir. 
Tant miqux. | 
En effet il ne pleut plus, 


J'en suis bien aise. - 
Mais, monsieur, je vous con» 
seille de mettre vos bottes. 

Pourquoi ? 
Parcequ’il fait sale dans les 


rues. 
Parcequ'il fait de la crotte (oder 
de la boue). 


mehr. 
"Das ift mir fehr eb. 


i E 


Der Nebel fångt an ſich zu sers 
theilen, 

Das Werter klärt fib auf, 

Das Wetter wird fén. 


Die Sonne fängt an zu ſcheinen. 


Es iſt Sonnenſchein. 


Sie wird bald verſchwinden. 
Der Himmel trübt fidh. 

Es wird hald regnen. 

Das Wetter droht mit Regen, 
Es laßt ph zum Regen an. 
Eg wird naͤchſtens regnen, 


Es ift regnerifches Wetter. 

Es ift tribe, 

Hat ed die vergangene Nacht gp 
regnet ? 


J weiß es nicht, aber td glaus ` 


e 

Wo ift mein Regenſchirm? 
d mug ausgehen. 
arten Gie, Bis der 


Regen vor⸗ 
über ift. 


Ich beſorge, er möchte anhalten. 


Und ich, ich glaube, es bat fon 
aufgehört zu regnen. 

Defto better, Bi 

Sn der That, es regnet nicht 


Aber, mein Herr, ich rathe Ih 
nen, Ihre Stiefeln anzuziehen. 

Warum 

Weit es ſchmutzig auf den Stra 


en iſt. 
Weil es Eothig iſt. 


10. | 
Vom SFribling. 


Ab, qu'il fait beau aujourd'hui! 

Profitons de ce beau temps 
wc aller jouir un peu de 
’air de la campagne, 


Je le veux bien, ear j'aime 
beaucoup la promenade com- 
me vous savez. 


Par ġuclle porte passerons- 
nous ? | 
Je vous en laise le maître. 


D, wie fon ift eg heute! 

Wir wollen diefes fröne Wetter 
benußen, um ein wenig Die 
Luft auf freiem Felde zu ge 
nießen, — 

Sch bin ed zufrieden, denn id 
bin ein großer Freund vom 


Spaßierengehen, wie Gie wife 
en. _ 

Zu weichem Thore wollen wir 
binaus? ` 

Das fiebt bei Ihnen. 





Vous êtes fort honnète. 
Eh bien faisons un tour par 
la porte neuve. 

Comme il vous plaira. 

Le ciel est parfaitement serein 
aujourd’hui, | 

Oui, et il fait un beau soleil, 


La campagne est bien agréable 


dans cette saison._ | 
De tons côtés on ne voit que 
des arbres en fleurs. 


Entrons un peu dans ce jar- 
din; il appartient à un de 
mes amis : 

Si cela est, je le veux bien. 
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@ie find fetr höflich, > * 
Run fo wollen wir einen Gang 
gum neuen Thor bin ue madin, 

Wie es Ihnen beliebt, ` 

Der Hinumel ift heute volfommen 
heiter, 

de, es ift ſchoͤner Sonnenſchein. 
ag Land ut febr ange ehm in 
diefer Jabreszert. 

Auf allen Seiten Geht man nitté 
als bluͤbende Baume. 

Wir wollen ein wenig in dieſen 
Garten geben; er gebor: einem 
meiner Freunde. 


Wenn das ift, fo bin ich⸗ zufrie⸗ 
den. 


II» 


Je ne vois personne dans ce 
jardin. 
N'importe, 
jours. | 

Comment le trouvez-vous ? 
Je le trouve fort bien a:rangé. 


entrons-y tou- 


D y a une grande variété de 
— et des espèces fort rares. 


Cueillons-en quelques-unes ; 
mon ami me l'a permis; j'en 
offrirai un bouquet h made- 
moiselle votre soeur. 


Elle l'acceptera avec plaisir, 
car elle aime beaucoup les 
fleurs. 


Reposons-nous un moment sur 

_ ce banc de gazon. 

Ou entrons dans ce cabinet de 
verdure, (dans ce berceau) 
pour prendre le frais. 

Le pavillon est, je crois, fer- 
mé; mais n'importe, nous 
ue scrons pas moins bien ici, 


C'est un petit rédnit que j'aime 
beaucoup, On y voit la fon- 


taine, et on y entend le 
bruit des eaux qui tome 
ent, | 


Gb fehe niemand in diefem Gars 
ten. 


Das thut nichts, wir wollen (me 
mer ben gchen. 

Wie gefällt er Ihnen ? 

Ich finde ibn ſehr hüdſch einge⸗ 
richtet. 


Es iſt darin eine große Mannich⸗ 
faltigfeit von Blumen, und 
ſehr ſeitene Arten. 

Wir wollen einige pfluͤcken; mein 
prena bat es mir erlaube; 
b will enm Strauß davon 
Ihrer Dentorfelle Schweſter ans 
bieten. 

Sie wird ihn mit Vergnüaen ne 
nebmen, denn fie liebt febr die 
Blumen. 


Wir wollen einen Augenblid auf 
diefer Raſenbank aus-uben 
Oder wollen wir in defe Laube 
treten, um frifde Luft gu 

fchöpfen. : 

Das Gartenbau ift, glaube ich, 
verſchloſſen; aber dag bat nıchts 
zu bedeuten, wir werden bier 
eben fo out fißen. 

Es ift dief ein Passen, dad mir 

ebr lieb ift. an fiebt bier 
en Sprinahrunnen, un? bòrg 
bat Geraufd Des fallenden 
Bafieré. 
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Vom Sommer. Gewitter 


Jl fait bien chaud. 

Il fait étouffant. 

11 fait: une chaleur excessive 
aujourd’hui, 


Je suis tout en nage; je sue 
du visage et de tout le corps. 


Il est vrai; la chaleur est ins, 
supportable, | 

Hier il ne fit pas si chaud. 

li semble que le temps se dis- 

' pose à l'orage. 

Oui: nous aurons sûrement de 


l'orage, car le ciel est cou- 


vert de nuages. 


C'est un orage que se forme, 
et qui même n'est pas fort 
loin, 

Que ferons-nous ? 


Retournons-nous en chez nous, 


Nous ne pourrons pas atteindre 
la maison Gong être percés 
jusqu'aux o, ` r 

"Nous ferons notre possible, 
pour arriver avant qu'il pleu- 
ve. 


Le vent se lève. Le vent soufle. 
I! fait un vent terrible. 
On a de la peine à se soutenir, 


J'entends déjà le tonnerre. 

Tl grêle. 

Il fait des éclairs. 

Le tonnerre vient de tomber 
sur un de ces arbres, 


Oh, que ne sommes-nous à 
la maison ! | 


Je le voudrois aussi; mais que 
faire ? il faut avoir patience, 


La pluie est trop forte pour 
durer long-temps, 

Voila heureusement une chau- 
miere, 

Entrons-y pour nous mettre à 
couvert, 


Gb - bin gans 


Es ift febr beis. | 

Gë ift ſchwuͤl zum Erftifen. ` 

Es ift eine außerordentliche Hige 
heute. 

durchnaͤßt; 14 
ſchwitze im Geficht und am 

_ gangen Körper, ` 

Es it wahr; die Hige ift uue 
tragid. 

Geftern war es nicht fo warm, 

Mid diünft, das Wetter (ft 
fi zu einem Gewitter an. 


Ga, wir befommen ficherlic ein 


Gewitter, denn der Himmel if 

- mit Gavolf überzogen. 

Ge ift ein Gewitter, dos fih Ma 
fammenzieht, und fogar nicht 
mehr febr ferne ift. 

Was wollen wir maden? , 

Wir wollen nah Haufe smid 


gehen. 

Wir måden nicht das Haus de 
reichen koͤnnen, 
durchnaͤßt zu werden. ` ` 

Wir wollen unfer moͤglich ſtes 
tbun, om vor dem Regen hin⸗ 
zufommmen.. S 

Der Wind erhebt fih CHA) - 

Es gebt ein e Ch Wind. i 

Man fann fih faum auf D 
Füßen erhalten. _.' 

di höre ſchon donnern. 

Li —— 

li t. > E 

Es we in einen diefer Bau 
me eingefehlagen. n 

D, warum find wir doch nid 
zu Haufe! — 
ch wuͤnſchte es auch; aber 

3 ift pu Etat wir müuͤſſen Ge 
duld haben, 

Der Regen ift zu heftig als da 
er lange anhalten konnte. 

Da ift zum Giad ein Dë 


Wir wollen hinein, UM und 7 
terzuftellen. 








ohne ganz 
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13 
Sottfesung. Bom Baden. , 
Dieu soit Joué! l'orage est Gottlob! dag Ungeivitter ift Dors 
passé, be 


Et le vent s'est appaisé, (le 

` vent est tombé.) 

Le temps s'est beaacoup Ya- 
fraichi, 

Oui , il fait one agréable frai- 
cheur; mais les chemins sont 
evenus sales, 

N'importe; allons-nous-en. 

Voyez-vous l'arc-en-ciei 
s'est formé ? 

Oui, on en voit même deux 
en même temps, 
Vous baignez-vous 

fois ? 

Très-rarement. 

Savez-vous. nager ? 

Non, monsieur; mais j'aurois 
bien envie de l'apprendre. 

Bon. Demain nous nous bai- 
gnerons, sil fait bean temps; 
et je vous apprendrai à nager 
et à plonger, 

Vous m'obligerez beaucoup; 
mais je vous préviens que 
vous me trouverez un peu 
craintif. 

Savez-vous un endroit sûr ? 

Oui, je sais un fort bel en- 
droit, où il n’y a absolument 
rien à craindre. 

Bon. Cest affaire faite (Bon, 
tout est dit). 


qui 


quelque- 


ei 
Und der Wind hat fich gelegt. 
Das Wetter bat | 

fühlt. "9 fih febr via 


Ja, es ift redt angenehm fühl; 


‚aber die Wege find ſchmutzig 
wir wollen gehen. 


geworden. 

Dat thut nichts; 

Gehen Gie den Regenbogen, der 
entſtanden iſt ? 

Ja, mon ſiebt deren ` fogar zwei 
au gleicher. Zeit. ` | 

Baden Gie Dä zuweilen ? 


Sehr felten, ` 

Können Sie fchwimmen ? 

Mein, mein Herr; aber ich hätte 
wohl Luft, es au lernen. 

Gut. Morgen baden wir und, 
wenn eé ſchoͤn Better ift; und 
ih lebe Gie ſchwimmen und 
untertauchen. | 

Gie werden mich febr verbinden; 
acer ıh fage Ahnen voraus, 
daf fie mid) ein wenig furts 
- fam finden werden, 

Wiſſen Sie einen jichern Ort? 

Ga, ich weiß einen febr fdonen 
Ort, wo durchaus nichts zu 
beforgen iſt. A 

Gut. Es bleibt dabei. 


I4 
Vom Herbft. 


Bon jour, mon cher ami! 
Comment vous. portez-vous ? 
Ab, bon jour, mon cher, soyez 
le bien venu. . | 
Je suis charmé de vous voir. 
Je viens vous proposer de ve- 
nir avec moi au jardin de 
mon oncle, | 
Avec grand plaisir. - 
Savez-vous qu'on : vendange 
on us e 


Wie befinden 
Ei, guten Morgen, mein Lieber; 


Guten Morgen, lieber Freund! 
Sie ſich? 


ſeyn Sie mir willkommen. 
Es freut mich, Sie zu ſehen. 
Jh komme, um Ihnen vorzu⸗ 
ſchlagen, mit mir in meines 
Oheims Garten zu geben. 
Mit großem Vergnügen, 


igen ‚Sie, dab Heute Weintefe 









—— 
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ussi à sa vigne, Wir wollen auch in feinen Wein 
o Allez, berg gehen, wenn Gie wollen. 
e "es? moi qui aime Dh id ed will? ich, der fo febr 
tnt les plaisirs de l'automne ? ‚die Freuden des Herbftes liebt? 
Eh bien, habillez-vous donc, Nun gut, kleiden Sie ſich atfo an, 


s'il vous plait. wenn ed gerällig ift. 
Je n'ai qu'à mettre ma redin- 3% darf nur meinen Ueberrod 
gote, /anzieben. 
D pöshez-vous donc. Schicken Sie ſich alfo. 
Etes-vous prêt ? Sind Ste fertig ? 
Oui, mon ami, Ga, ment Freund, ` 
Eh bien, partons, Raun gut, fo wollen wir gehen. 
15. 


} e 
Comm trouvez-vous Wer Wie ges Ahnen dieſer Garr 
in ? ten 

C'est un des plus beaux jardins Es ift einer der fchönften Garten 
que j'aie jamais vus. = Die id je gefeben babe. ` 

Les arbres sont chargés des Die Baume find mit dem fonts 

lus beaux fruits, et les treil- Gen Obſt, und die Rebgelander 

* de raisins. mit Trauben bedeckt. 

Choisissez à vutro goût, de nach Ihrem Ger 

dntad. — 

Vo ılez-vous que je vous eueillo Soll ih Ihnen einige Aepfel 
quelques pommes ? RE 

Voulez vous manger des poi- Wolle Sie. Birnen, Pflaume, 
ves, des prunes, des — Pfirſchen efen? ` 

Je sais que vous aimez les raf Ich weiß, Daß Sie gern die Traus 
sins; en voici de noirs qui ` ben elen: hier find ſchwarze/ 
sont délicieux. i die foftli find. - J 

Ou preferez-vous les blancs? Oder ziehen Gie die weißen vor? 

Voila une grappe de muscat) Dier ift eine Muskatellertraube, 
qu'il faut que vous mangiez. | die Gie eſſen mifen.  , 

Je vous remercie de tout mon ja danke Ihnen herzlich, mein 


coeur, - err. 
Je n'en pourrois plus manger à Ich koͤnnte im Weinberg feine 

la vigne. A mebr effen. ; ; 
Voulez-vous que nous y mon- Wollen wir binauf? er iſt gleich 


tions? c’est tout près d'ici., ‘ in der Nähe. , 
On entend dejä los cris de joie, Man bort fhon das Jubelgeſchrei 

des vendangeurs et des ven-' der Winzer und Winzerinnen. 

daugeuses. | i | 


| b 


+6. 
Bon einem)Feuerwerk. | 


Sarez-vons qu'il y aura ce soir Wiſſen Gie, daß diefen Abend e 
un ten d'artifice ? Feuerwerk ift? 

Fa a (Tout de bon ?) NUS A | 
aus Dadıner. ' gne SC, 

A quelle heure doit-on le tie Ym mie viel uhr fol es dét 
rer? brannt werden? 


F 


A sept heures, 

Aimez-vous cette sorte de spec- 

" tacie? A 

Oh oui, je m'en donne sou- 
vent le divertissement. 

J'ai chez moi des fusées, des 
soleils, des petards, et plu- 
sieurs autres pièces. 

Eh bien nous irons voir ce qu’on 
nous prépare pour ce soir, : 

Trois coups de canon donneront 
le signal, 


Et au dernier coup an fera 


Partir cinquante fusées à la- 


ois, e 
On jettera aussi des fasées à 

étoiles et à serpenteaux. 
Bon, ndus verrons cela. 


17° 
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Ilm ſieben Uhr. 

Sind Cie ein Freu 
Art Schaufpiel? 

O ja, ih mache mir oft ein 
gnuͤgen damit. 

Ich babe zu Haufe Raketen, Feuers 
rader, Schwaͤrmer, und vers 
fhiedene andere tite, 

Nun wir wollen feben, was man 
und auf diefen Abend vorbehätt. 

Drei Kanonenſchuͤſſe geben das 
Zeichen, 

Und Beiden tehten Schuß 1164 
man funfzig Raketen zugleich 
auffteigen. > 

Man wird auh Raketen mit 
Eternen und Schlangen werfen, 

But: wir wollen das fehen, 


Vom Bintég 


N fait bien froid depuis quel- 
ques jours, | : 

Il gèle. 

. Il. tombe du verglas. 

Jl fait glissant. Ser à 

Fai failli tomber et me casser 
le bras. 

Avez-vous froid ? 

Oui, je suis tout 
transi de froid. 

Approchez- vous du poéle; j'ai 
fait chauffer, 

La glace tient-ello déjà ? 

Oni. Il a gelé à pierre fendre, 


On dit que le Mein est déjà 
. pris. 
Ne le croyez pas; il n'est pas 


gelé; je suis 


encore pris; mais il charrie, 


Cela n'est pas étonnant; car il 
fait un froid très-rigoureux. 


. On dit que deux hommes sont 
morts de froid (ont été ge- 
les) la nuit dernière, 

Tant pis. 

Avez-vous des patins? 

Allons patiner. 

Les étangs sont couverts de 
patineurs. 

Savez-vous patiner ? 


| rat [bon das is? 


Es ift febe tatt feit einigen Tas 
en. í 


hätte einen Arm gebrochen. 

quiet es Gie? si | 

Ja, ih bin gam, erfroren; ich 
bin flarr vor Kalte. 


Gehen Sie an den Ofen; ich bas 


ke einheizen laffen. 

Ga, ES Hat Stein und Bein 
zuſammen gefroren. 

Man fagt, der Main fey fon 
sugefroren. ` ` Se 

Glauben Gie es nicht; er if nod, 
nicht gefroren ; aber er führt Eis, 

Das ift nicht zu verwundern; 
denn e ift eine febr firenge 
Kälte. 

Eg follen zwei Menfchen die vera 
gangene Nacht erfroren feyn. 


Defto fchlimmer. 
Haben Cie Schlittſchube ? 
Wir wollen Schlittfhub fahren. 


Die Teiche find voll Schlittfehuhe 


fahrer. 
Können Sie Schlittſchuh fahren ? 






‚et j'ai de bons 


tes donc sûr que la glace 
est assez forte ? 
Elle porteroit un chariot char- 


pé. 

Eh bien, allons. 

Ah, il neige; nous irons bien- 
tôt on trainean. 

Aimez-vous a vous promener 
en traineau? ` 

Oui , sûrement! 

Voulez-vous faire partie avec 
moi ? | | 

Tres-volontiers, s'il ne fait pas 
trop froid. 

Combien paiet-on par heure? 

Six francs. 

C’est bien cher. 

Le vent est changé; 

Je crains qu'il ne dégele. 

Je ne le voudrois pas; je n'ai- 
me pas le temps humide. 
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Ja idh fannes, und babe gute 
Schlittſchuhe. 

Gie wiſſen alfo gewiß, daß dat 
Eis ſtark genug ift? 

Es wuͤrde einen beladenen Wa— 
gen tragen. 

Nun, fo wollen wir geben. 

Ei, es fchneit; wir werden bald 
Schlitten fahren. ` 

Fahren Eie gern Schlitten? 


| dr, gewiß! 


ollen Sie mit mir fahren ? 


Sehr gern, wenn es nicht 4t 
falt ıft. 

Wie viel zahlt man die Stunde? 

Einen Laubthaler. 

Das ift febr theuer, 


Der Wind bat fih geändert; 


Ich beforge, es möchte aufthauen. 
ch wünſchte ed nicht; 19 babe 
nicht gern das feuchte Wetter. 


18. 
Zwiſchen zwei Freunden. 


Bon jour, mon ami; comment 

vous pores ones 
Très-mal, comme vous voyez. 
J'ai peine à me trainer. 


Les jambes refusent de me 
porter, j ! 

J'en suis bien fåché. 

De quoi vous plrignez-vous 
donc ? 

J'ai un gros rhume et un vio- 
lent mal de tête-avec de la 

* fièvre. 

Depuis 
disposé 

Depuis trois semaines. 

Vous êtes bien à plaindre. 

Quel médecin avez-vous ? 

Ovel est votre médecin ? 

J'ai monsieur Ritter. 

Se qu'il vous ordonne ? 

il m'a ordonné une potion, et 
puis il m'a fait prendre tant 
de quinquins que tout ce que 
je mange me semble être du 

' quinquina. e? 


quand êtes-vous in- 


Guten Tag, mein 
befinden Cie fih 

Sehr übel, wie Gie ſehen. 

Sch babe Mihe, mid fortzu⸗ 
fchleppen. i ES 

Meine Beine verfagen mir ihre 
Dienfte. 

Das ift mir febr leid. 

Was flagen Sie denn ? 


Ich babe einen ftarfen Katharr 
und heftige Kopfſchmerzen mit 


Fieber. 
Seit wam find Gie unpab ? 


ee Oe — — | 

te find Sehr zu bedauern. 

Si baben Sie für einen Arzt ? 

Wer ift Ihr Arzt? 
ch babe Herrn Ritter. 
ag verordnet er ihnen ý 

Gr bat mir eine Mirtur 5 
net, und dann hat er mich 
viel China einnehmen Wich 
daß mir alles Effen mie Syn 
ſchmeckt. * 


"ege, wig 


Mais pourquoi ne Yestez-vous 
pas à la maison, quand vous 
etes malade ? | 

C'est pour me distraire, et pour 
prendre un peu l'air. Je suis 
encore plus mal, quand je re 
sors pas. | 

Votre médecin vous permet-il 
de sortir ? 

. Non seulement il me le permet, 
mais il me le conseille même. 

Observes exactement. ce qu'il 
vous ordonne, et »yez.pa- 
tience. | 

Il faut espérer que cela m'aura 
as de suites. 

Adieu, mon ami; je vous sou- 
haite de tout mon coeur un 

__ prompt rétablissement, 
Je souhaite de tout mon coeur 
que cela aille bientôt mieux. 
Je vous remercie; portez-vous 
mieux que moi. 


\ 
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Aber warum bleiben Gie 
zu goule, wenn Gie fr 
find 


Um mich zu zerfireuen, und ein 
wenig, friſche tuft zu fbopfen. 
Ic bin noch Dbier, wenn ich 
nicht ausgebe. 
Erlaubt Daa Ihr Arzt audzus 
eben 


5 s i 

Er erlaubt mir e3 nidt nur, fons 
dern er rotbet mir es fogar. 

Beobadten Sie genau, was er 

ben verordnet, und paben 
ie Geculd. 

Man muß boffen, Bob ed nibt ` 

` von Solgen feyn werde, 

Leben Gie wohl, mein Freund; 
ich wuͤnſche Ihnen herzlich eine 
baldige Wiederherfteilung. 

Ich wünfche herzlich eine baldige 
Beflerung. ` | 

Ich danfe Ihnen; bleiben Gie 
gefunder als id. 


Vom Schreiben. 


Monsieur, voudriez-vous bien 
me prêter un peu Votre ca- 
nif ? 

Avec plaisir. Le voilà. 

Monsieur, votre canif ne cou- 
pe pas. ` 

Jele sais bien; mais je n’en ai 

~ point d'autre. | 

Faites tailler votre plume par 
votre maitre. 


Vous avez raison. Monsieur, 


ayez la bonté de me tailler : 


sette plume. 


Très-volontiers. Donnez-la. 


Voilà votre plume; elle écrira 
bien à présent. 

Pardonnez-moi, la fente est 
trop grande; elle est trop 
molle. | 

11 faut la tenir légèrement, 

Sl ne faut pas appuyer. 

Vous avez raison, 

Mais-elle crie; essayez-la vous 
méme, 


Mein Herry wollten Gie wohl die 
Güte haben, mir ein wenig Ihr 
Sedermeffer au leihen ? 

Mit Vergnügen. Hier ift eg, 

Mein ‚Herr, Ihr Sederineffer 
ſchneidet nicht. 

Ich weiß es wohl; aber ich habe 
kein anderes. 

Hotten Gie Ihre Feder von Jhe 
rent Lehrer fchneiden. 

Sie haben redt, Mein Herr, 

haben Õie die Güte, mir diefe 
Feder zu ſchneiden. 

Sehr gern. Geben Sie fie ber, 


20. 


Da haben Gie Thre Feder; fe 
wird jet gut fdretben. 

Um Verzeihung, der Spalt ift au 
groß; fie ift au wei. 


Eie müflen fie leicht führen, 

Gie müffen nicht driten, 

Gie haben redt. 

Hte- fie knarrt; probiren Gie fie 
ſelbſt. 







a bec. 
a-t-elle A present ? 


* Elle crie toujoursun peu; mais 


cela ne fait sien. 
Qui a ma règle et mon crayon ? 


Voilà votre règle; mais votre 
crayon je ne l'ai pas vu. 

Je vous pröterai le mien, ei 
vous voulez. 

Voulez-vous que je vous le 
taille ? | 

Si — voulez avoir cette bon- 
té. 

N’avez-vous pas vu mon étui b 
plumes ? 

Non, monsieur; vous l'avez 
peut-être laissé ohez vous. 

Cela se peut, 


Ah, quel mauvais papier! 


Vous vous plaignez toujours de 

_ votre papier, | 

Je vousprie, monsieur, regar- 
dez comme il boit. 

Pourquoi n'en achetez-vous pas 
de meilleur, qui ne boive pas ? 

A le voir il semble ètre bon. 


Voudriez-vous bien me donner 
un peu de votre encre ? 

En voilà. 

Je vous remercie. 

Avez-vous écrit 
ple ? 

Oui, monsieur, il est écrit 
(elle est écrite); mais j'y met- 
trai encore la date. 

Le quantieme (od. quel quantiè- 


votro eet: 


me) du mois avons-nous? Au 


quantième en sommes-nous ? 
C’est aujourd'hui le trois. 
Montrez-moi votre écriture, 
Vous écrivez bien mal. 
Vous écrivez trop vite. 
C'est qu'autrement je ne fini- 
rois pas. 
Vous avez encore assez de 
temps. 
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a qu'a coupsr un pen 


Man darf nur ein wenig bon der 
Spitze wegſchneiden. 

Seht fie jekt? ` 

Gie fnarrt noch (mmer ein tu 
nig; aber das (Gut nibts, 

Wer bat mein Cineal, und mel 
nen Dieifrift ? l 

Dier ut. Ihr Lineal; aber en 
Bleiſtift babe ich nicht geſehen. 

Gb will Ihnen den meinigen (ets 
ben, wenn Õie wollen. 

Soll ich Ihnen denfelben fpißen? 


Wenn Sie die Güte haben wob 


len. 

Haben, Sie nicht meine Feder 
büchſe gefeben ? 

Nein, mein Herr; Cie haben fie 
vielleicht au Haufe gelafen. 


Das fann feyu. 


21: 


Ab, was das für ſchlechtes Pa 
pier ift! 

Gie beſchweren Gë immer. über 

Ihr Papier. SA 

Ich ale Sie, feben Sie, wie 


fließt. 
Warum faufen Sie fein beffered, 





ben; aber 
Datum beifegen. 
Den wievielften haben wir? 


Eè ift heute der dritt. `. 
Zeigen Sie mir Ihre Schreiberel 
Sie fchreiben febr fchlecht. 


Sie fhreiben zu gefhwind. 


Weit id fonft nicht fertig werden 
wirde, i 
Eie haben nom Zeit genug. ` 


encoie ma lectn par coeur. 
Cela ne vous excuse pas; il 
faut toujours écrire avec 
soin. e 
Voulez-vous me faire réciter 
ma leçon? 
Vonlez-vous que je la repète 
avec-vous ? 
Très-volontiers. 
Donner-moi votre grammaire, 
La voila. 
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Pardonnez-moi, je ne sais pas | 





Berseiben Gie, ih fanm rot 
niht meine Lektion auswendig. 

Das entfhuldiget Sie nicht; man 
E immer mit Sorgfalt freis 
en. 

Wollen Sie mih (meine Lektion) 
verhoren? ` 

Bolien Sie mich (meine Lektion) 
überboren ? 

Redt gern. ` 

Geben Sie mir Ihre Grammatik. 

Da if fie. 


22. | 
Donnez-moi, s'ilvousplait, une Geben Gie mir gefälligft einen 


feuille de papier à lettres. 

- J'en enverrai chercher tantôt, 
et je vous en donnerai une 
autre. 

En voilà une, 

Vous n’avez pas besoin de me 

. la rendre, 

Je vous en remercie donc de 
tout mon coeur, 

Que voulez-vous écrire ? 

Je vais écrire à un de mes 
amis, 

Je voudrois bien savoir, où mon 
frère a mis l'écritoire. 


La voilà sur la petite table. 
Ab, oui; je me la voyois pas, 


Bogen Poftpapıer. | 

Sch will nachher welches holen 
laften, und Ihnen einen andern 
dafür geben. 

Da ift einer. 

Gie haben nicht nöthig, mir ihn 
wieder zu geben. | 
P dante id Ihnen denn herzlich 

afir. 

Was wollen Cie fhreiben ? 

Sch will an einen meiner Freunde 
fbreiben. 

Ich möchte wobl wiffen, wo 
mein Bruder das Schreibzeug 
birgeftclit hat. d . 

Da ift ed. auf dem feinen Tifhe, 

Ach ja; id) fab es nicht. 
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Où est la servante ? 

Je n'en sais rien. 

Je crois qu'elle esth la cuisine. 

F — le plaisir de l’appe- 
er. | 

Oui, monsieur, — Marie! 

Monsieur } 

Venez un peu, 

Que vous plait-il, monsieur ? 

Votre maitre vous demande. 

Marie, apportez de la lumière, 


et allez chercher de la cire _ 


d'Espagne. 

Il y en a encore un bâton dans 

Je tiroir. | 

Eh bien, apportez-le-moi 
avec mon plioir et mes ci- 
seaux, . 


Wo ift die Magd ? 

Ich web es nicht. = 

Sch glaube, fie ift in der Küche. 

Wé? Sie die Gefalligfeit, fie zu 
rufen. 

Do, mein Herr, — Marie! 

Mein Herr! ` 

Kommet ein wenig. i 

Was beliebt Ihnen, mein Herr ? 

Euer Herr fragt nach euch: 

Marie, bringt Licht und bolet 
mir Giegellaf. 


Eè liegt fhon eine Etange in der 
Schublade. ` | 
Run, fo bringe mir fie mit 
meinem Falzbein und meiner 

Scheere. 





Voilà tout ce que vous deman- 
dez, monsieur ! 

Portez à présent cette 
la poste. 

Faut-il l’affranchir ? 

Oui, vous l'affranchirez. 

Aver-vous de l'argent sur 
vous ? | 

Nôn, monsieur, je n’en ai point. 

Tenez, voila une pièce de six 
batz. d , 

Le reste sera pour vous 

Je vous remercie, monsieur | 


lettre à 
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Dier ift alles, wat Gie begehren 


mein Herr! | 
Gert tragt diefen Brief auf di 


oft. | 
Goll id ibn franfiren ? 
Da, ihr franfirt ibn. 

Habt ihr Geld bei euh? 


Nein, Herr, id habe feines. 
Da habt ihr einen Sechsbaͤtzner. 


Dag Uebrige ift für euch. 


Sch danke Ihnen, mein Her! 


24» 


Y at-il long-temps, mon- 
sieur, que vous apprenez le 
françois ? 


Non, mensieur, il n’y a que | 


. six mois. 


Comment! il n'ya quesixmois 


gue vous prenez leçons? ce» , 


la est incroyable. i 

Vous parlez trop bien pour si 
peu de temps. 

Vous vous moguez, je ne sais 
presque rien. 

En effet, vous parlez fort jo- 
liment, i 

Combien de leçons avez-vous 
par semaine ? 

Quatre. s 

Pas plus que cela? c'est éton- 
nant, 

Vous me rendez tout confus, 
monsieur; je sais que je parle 

. fort mal, et je m'aperçois 
tous les jours que je fais quan- 
tité de fautes. 

N'importe; pour apprendre à 
bien parler, il faut commen- 
cer par parler mal; mais je 
vous jüre que vous vous ti- 
rez déjà fort bien d'affaire. 

Je suis un peu timide, 

Jui peur quon ne de moque 
de moi, | 

Il faudroit être bien malhon- 
nête. Les François ne se mo- 
quent pas comme les Alle- 
mands de ceux qui parlent 


mal leur langue, | 


—: fhon lange das Frans 


ed ift erft ein halb Sabr, 
daß Sie lernen? das ift um 
glaublich. 

Sie,foreben gu gut für eine fo 
kurze Zeit. | 

Gie bé, ich weiß beinahe 


nichts. 
Du der That, Sie ſprechen fehr 


| artig. ⸗ s 
Wie viel Lektionen haben Gie 
wöchentlich ? 


Nichte mehr? Das ift zum Zo 

` wundern. | 

Eie beſchaͤmen mich gang, mei 
Herr; ih weg, dab id [ihr 

folebt ſpreche, und id be 
merfe taͤglich, dab id eme 
Menge Fehler mode, 

Das tout nichts, . wenn man lernen 
will, qutaureden, fo muß man 
erit anfangen, fehlecht zu reden; 
aber id betheure Ihnen, "4 
Gie Ton febr out fortkommen. 


#30 bin ein wenig ſchuͤchtern. 
d 


d beforge, man möchte m 
auslachen. J 
Da mite nan ſehr unartig fenne 

Die Fronzofen ſpotten nicht 
wie die Deutſchen uͤber Hie 
nigen, die ihre Sprache feier 

haft fprichen. 


Comprenez-vous tout ce que je 
vous dis ? 
Oui, quaud vous parlez donce- 


“meut; mais je n'ai pas la fa< 


cilité de parler. 
Cette facilité viendra avec le 
temps. 
Cela ést bien à désirer, 
Prenez-vous legon aujoard'hui ? 
Non, monsieur, j'ai fait déprier 
‚mon maitre, 
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` an 


Berfteben Sie alles, | was‘ ws Che 

nen fage ? 

Ga, wenn Gie langſam reden; 

id ‚babe aber: feine Fertigkeit 
im Reden. 

Diefe Kertigfeit. wird mit der 
zeit fommen. | 

Das ift febr zu'wünfden. : ` 

Nebmen Gie beute eine Lektion ? 

Nein, mein Herr,- ich babe eg 
meinen Lehrer abfagen laſſen. 


25 


— ‚est Votre maitre? — it Ihr Cebrer 9 

‘est monsieur N. ’ 

Je le connois; c'est un fort.. Ge a ibn; er ift ein febr 
honnête homme. braber Mann. 


Ne vous dit-il pas qu'il faut 
toujours s'exercer à parler? 


: Oui, monsieur (oder si), il me 3 


le dit souvent, 
Pourquoi donc ne suivez-vous 
pas son conseil? 
A qui voulez-vous que je parle? 
A ceux qui vous parleront, 


Ceux qui me font cet honneur, 
sont presque tous plus forts 
que moi. 

Tant mieux pour vous: vous 
en profiterez davantage, 


Sagt er Ihnen niht, man müfe 
fe fidh immer im Reden iben? 
a, er fagt mir ed oft. ` 


Warum folgen Cie alſo nicht fete 
nem Rath? 

Mit wem Ju id denn reden? : 

Mit denen, die mit Ihnen reden 
- werden. 

Diejenigen, weiche mir diefe Ehre 
erweifen, find beinahe alle 
ſtaͤrker als 16, 

Defto bejer für Sie; Sie wer: 
den defto mehr Nutzen davon 
haben. 


| | 26. 
Zwifhen zwei Freundinnen, 


Bon jour, mademoiselle! 
Eh bon jour; je suis bien chàr- 
mee de vous voir enfin; 
je vous attendois avec impa- 
tience, 
Vous me 
chère ; 
il m'étoit impossible de vé- 
nir plutôt, 
Donnez-vous la peine de vous 
asseoir. 
Je vous remercie; jé ne suis 
as lasse, 
mt 
Eh bien my a-t-il rien de 
nouveau ? 


pardonnerez ma 


Guten Tag, Mademoifen! 
Ei guten Tag; es freut mich febr, 
ie endlich zu Ieben 
ich erwartete Gie mit Unges 


uld. 
ei werden mir verzeihen, meine 


Liebe; 
war me ummöglid, eher zu 


Belieben "Sie fit zu ſetzen. 
Geh Dante Ihnen; ich Bin nicht 


Das thut nitt, 
ie «8 nigee neues? 


Je viens d'apprendre quelque 

chose qui me fait bien du 
laisir. 

Quoi donc? si l'on peut vous 
le demander, 

On m'a dit que vôus allez vous 
marier. 

Comment! moi me marier ? 
et avec qui s'il vous plait ? 

Avec monsieur le Blanc, 

Je n’en sais encore rien. _- 

Mais réellement, on le dit pour- 
tante 

Et qui est-ce donc qui le dit? 

Tout le monde en parle, ` 

Vous badinez surement ma 
chère. 

Non, je ne badine point; 
mais je vois bien que vous 


voulez teuir encore la chose - 


secrète. 

Oh point du tout; tout le mon- 
de la pourroit savoir, s’il en 
étoit quelque chose. 


Toute la ville sait cependant 
que monsieur le Blanc vous 
aime et qu'il n’est pas vu de 
vous de mauvais oeil, 

Jl est vrai,- il paroit m'aimer, 
puisque vous le voulez: 
mais pour ce quiest de ce pré- 
tendu mariage, je n'en sais 
rien. 

Mais d'où vient qu'on le dit? 


Personne sûrement, n’en parle; 
c'est un conte que vous avez 
imaginé à plaisir, pour voir 
ce que j'en dirois; 


n'ai-je pas bien deviné ? 

Non, ma chère, je vous as- 
sure qu'on en parle dans la 
ville; 


et j'aime à croire Ce que je 


désire. 
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Ich Habe erft etwas erfabren, das 
mir viel Vergnuͤgen macht. 


Wag denn ? wenn id fragen darf, 


Man bat mir gejagt, Cie ro 
beiratbeten fid. 

Was! id midh verheirathen ? und 
an wen, wenn es belicht? 

An Herrn le Blanc. 

Davon weiß ih nod nichts. 

Aber wirklich, man fügt es dog, 


Und wer fagt e denn? 

27— ſpricht davon. 
e ſcherzen ſicherlich, 

Liebe. 

Nein, ich ſcherze nidt; ` ` 
aber ich ſehe wohl, daß Sie 
noch die Sache geheim halten 


wollen, 
Ach nein; jederman dürfte eè 
wiflen, wenn etiwad Daran 
wäre. ⸗ 


Die ganze Stadt weiß aber dod, 
daß Herr le Blanc Gie liebt, 
und daß er nicht, ungerne bon 
Thnen gefeben wird. ` , 

Es ift wahr, er ſcheint mid zu lie⸗ 
ben, weil Gie ed behaupten; 

mat aber čie angebliche Heirat) 
betrifft, fo weiß ich nichts dar 
von. 

Aber wie kommt eg denn, Da 
man eg faat? 


Eg fogt es gewiß niemand; d 


ift dieß ein Hiftörchen, das Gie 
zum Spaß erfunden haben, um 
zu feben, mag id dazu fagen 
würde; ` 
babe ids nicht errathen ? 
Nein, meine Liebe, ich ver 
Sie, dab man in der 
davon ſpricht; 4 
und ich giaube gern, was ich 
wuͤnſche. 


ere 
tadt 


27» 


Puisque jaile plaisir de vous Weil ich dag Vergnuͤgen 


voir chez moi, j'espère que 
; vous voudrez bien accepter 
uhe tasse de café, | 


H 


pate 
Sie bei mir au feben, fo bofe 
ih, dab Cie gefaligft eme 
Schale Kaffee annehmen mer 
en. 


meine 


| 


| 
sn ~ 


Je vous suis bien obligée, ma 
chère; je viens de prendre 
"Au chocolat. 

N'importe; une tasse de café 
ne peut vous faire de mal. 
Eh bien, soit, puisque vous 

. le voulez. | 
Le prenez-vous à la crème où 
à. l'eau ? 


' A la crème, mon amie! 


Mais vous. le laissez refroidir: 
ne seroit-il pas à votre goùt? 


Pardonnez-moi, il est excel- 
lent; Si i 

mais je ne l'aime. pas tro 

- chaud, - : à 

Ni moi non plus; mais il n’est 
plus chaud. | 

Laquelle est votre tasse? ; 

Celle-ci; mais je. n’en prends 
plus, 

Encore une seule.... 

Vous avez trop de bonté; il 


faut bien vous obéir, puisque . 


vous Je voulez. 
Vous faites trop de cérémo- 
nies. l 
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Ich danfe Ihnen febr, meine 
Liebe; ich babe erft Chokolate 
getrunfen. | | = 

Das thut nichts; cine Schale Kaffee 
fann Ihnen nicht Tagen, 

Nun ed fey, weil Gie es fo wols . 


len. l 
Trinken Gie ihn mit Rahın oder 
fhiwars? | 
Mit Nabm, liebe Freundin! 
Aber Sie faffen ihn fait werden. 
Sollte er nicht nach Ihrem Ges 
ſchmack fevn? à 
Vergeipen Eie, er A vortreff: 


3 
aber ih trinke ibn nicht gern 
zu warm. 

Auch ih nicht; aber er ift nicht 
mehr warm, 

Welches ift ihre Schale? 

Diefe; aber id trinke feinen 
mehr. 

Mod eine einzige. ... 

Sie find allzu gütigs id muß 
wohl aeborden, weil Sie «3 
fo wollen. | 

Gie maden au viel Umſtaͤnde 


28. 


Apprenez-vous toujours le des- 
sin et la musiqus 
Oui, mademoiselle ! 


Combien de temps y a-t-il 
que vous apprenez la musi- 
» que ? | 


Ji y a déjà trois ans. 

Vous avez fait bien des progrès 
pour ce peu de temps. ` 

Je voudrois que cela fût vrai. 


En vérité vous jouez bien joli- 


ment du clavecin. (du piano.) 
Je joue tant bien que mal, 
Jl — et jouer. 
Je le sais bien ; mais vous allez 
devenir tous les jours plus 
forte. 


Je le désire du moins et jo 


m'exerce de mon mieux, pour 


acquérir de la facilité, 

Vous faites fort bien, oar la 
musique est un des plus 
agréables amusemens, 


fernen Cie noh das 
und die Muff ? 
di Mademoiſell! 
ie lange lernen Sie nun fon 
die Muſik? | 


Es find ſchon drei Jahre. 
Cie baben viele Fortſchritte in 
diefer furzen Zeit gemacht. 

Sch wollte, Lich wäre wahr. 

An der That, Gie fpielen recht ars 
tig Slavier, (das Kortepiano.) 

Ich fpiele fo fo. 

Es if ein Unterfchted im Gpielen. 

Sch weiß ed wohl; Gie werden 
aber nod) tagli fiärler wer» 
den. > 

Ich wünfıhe es wenigſtens, und 
übe mih auf das befte; um 
Fertigkeit zu erlangen. 

Da thun Gie febr wohl, denn 
die Mufif ift eine der anges 
nehmften Beſchaͤftigungen. 


Beinen 
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20. 


Irez-vous ce soir au spectacle ? 


Je ne sais pas encore; si mon- 
sieur le Blanc vient me cher- 
cher fi j'irai, | | 

Est-ce qu'il vous 

arlé 

Pardonnez-moi, il ne m'en a 
encore rien dit; 
maisil viendra me voir cette 
après-dinée, | 
et il m'en parlera sûrement. 

Quelle pires joue-t-on aujour- 
d'hui ? | 

Misanthropie et Repentir. 

Cette pièce est-elle intéressante ? 

Oui, tres-interessante, = 


en a deja 


Est-ce une tragédie ou une 
comédie ? | 

C'est un drame. 

Faites-moi Savoir, s'il vous 


lait, si vous y allez; 
car peut-être irai-je aussiaveo 
mon frère. 
Je n'y manquerai pas. 
Vous m'obligerez infiniment. 
Les comédiens jouerent hier 
superieurement. es 
Oui, cela est 'vrai; mais la 
pièce étoit trop tragique 
N’aimez-vous pas la tragédie ? 


Pas trop; j'aime mieux le co- 
mique. 

Je veux m'égayer 
die. ' 


à la comé. 


Pour moi j'aime aussi la 60- 


médie ; | 
mais je préfère la tragédie. 


Vous aimez à pleurer et moi à 
rire. RW | 


Cet habit vous sied fort bien; 
combien coüte 

` taffetas ? 

Je ne saurois vous le dire; o’est 

` mon frère qui m'en à fait 
résent, 

Votre frère, dites-vous ? 


30. Ss 
Diefed Kleid- Geh 


laune de ce ` 


Geben Sie diefen Abend in à 
Komödie? —— 
Ich weiß noch nicht; wem mid 
Herr le Blant abholt, fo geht 
ich bin. Së 
Hat er Ihnen fon davon ges 
fagt? — | 
Verzeihen Sie; er bat mir nog 
nidté davon gefagt; 
aber er wird mich diefen Rado 
mittag befuchen, 
und wird gewig. Davon fpreden, 
Was für ein Stud wird heute 
gefpielt € 
Menfhenbaf und Neue. | 
Iſt diefes Stuͤck intereſſant? 
a, ſehr intereſſant. 
Gift eè ein Srauerſpiel oder ein 
uftfotel ? | k 
Es ift ein ruͤhrendet Schauſpiel. 
Saffen Sie mir gefalligit ſagen, 
ob Sie hingehen; ` 
denn vielleicht gebe ich auch 
mit meinem Bruder binem, 
Ich werde nét ermangeln. 
Sie werden mich febr verbinden. 
Die Schaufpteler _ fpielten geſtern 
ganz meiſterhaft. 
Ga, das ift wahr; aber das Stid 
war zu tragifd. ` ` 
Geben Gie. nidt gern Trauer 
ſpiele? 
Nicht allzu gern; ich habe lieber 
das Komiſche. | 
Sich beitere mich gern auf inde 
Komödie. © í 
ch fehe auch gern Luftfpiele; 
aber ich ziehe mir Zrauerfpielt 


vor. R 
Gie weinen gern, und Ié lade 
gern. 


d 

gut; wie. viel fo die Elle 

von diefem Taffet $, 

Gé fann es Jynen nicht fagen; 
mein Bruder hat mr ihn 


ehrt. | 
Ihr Bruder, fagen Sie? 


dÉ ſeht 


\ 


Oui, je vous assure. 

J'ai peine à le croire; 
mais puisque vous le dites, 
il faut bien que cela soit vrai. 
Cette couleur me plait inf- 
niment. a 

C'est. que c'est une couleur à 
la mode. 

Où avez-vous acheté ce ruban ? 


C'est ma servante qui l’a acheté, 
je ne sais où ? 


= AT, 
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Ya, ich verfidiere Ihnen. 
ag fann id faum glaubens : 
aber weil Sie eg fagen, fo muß 


e wohl wahr jeyn. 


Dieſe Farbe gefällt mir außer⸗ 


. ordentlich. - 
E gabt; ed ift eine Modes 
r 


. arpe. f 

Wo- haben Gie diefed Band ge: 

 Touft rf | 

Meine Magd bat es, ich weiß 
nicht wo, gefauft, | 


- Zwifchen einem Raufmann und einem Fremden. 


"Que désirez-vous, monsieur ? 
Monsieur, on m'a dir que vous 
aviez de toutes sortes de draps. 
Oui, monsieur: de quélle qua- 
lité en voulez-vous? | 
Montrez-moi, s'il vous plait, 
` quelques pieces de drap 
d’Hollande — 
En voici, monsieur! RA 
La couleur de cette pièce ne 
m’accommode pas. | | 
Et pourquoi? c’est pourtant 
une couleur à la mode, . 
Elle tire trop sur le jaune. 
Que dites-vous donc de cette 
pièce-ci ? | | | 
Ce drap est meilleur, mais il 
a trop d'apprét. `> 
- Tenez, monsieur, voilà une 
tarte d’échantillons de tout 
mon assortiment, 


\ 


Mas hätten Sie gern, mein Herr ? 
Mein Herr, eg ift mir gefagt wors 
- den, Sie hätten auerlei Tücher, 
Ga, mein Her; von welcher 
3 ge À wollen Late | 

eigen @te mir gefälligft einige 
` Gtüde bolländifbes Tuch. j 
Qies ift welches, mein Herr ! | 

ie garbe von diefem Stid fteht 
. mir nicht on, - 


Warum? eg ift dob eine Modes 


. farbe. £ 

Sie fallt zu ſtark in das Gelbe, 

Was balten Gie ben von diefem 

n Ed da? . n 

Diefes Tuch ift beſſer; aber eg 
bat zu viel Appretur. 

Da haben Sie, mein Herr, eine 
Mufterfarte von meinem gans 
en Sortiment (allen meinen 


| , ` Æudern). — | - 
Choisissez vous-même ce qui es felbft, was Ihnen ain 
vous plaira davantage, beften gefällt. | 
Se, 


Ayez la bonte de me faire voir 
de drap brum-fonce, ` 
Je n’en ai plus qu’un petit 


reste. | Sg 
Ten suis fäche, car la couleur 

me plait. | 
Prenez de cette écarlate. 


Je n'aime pas le rouge; il saute 
trop aux yeux. 


Haben Sie die Güte, mir diefe 
dunfelbraune Tuch zu zeigen, 
Ich babe nur nod) einen fleinen 


It, EE EE e 
Das ift inir leid; denn, die Farbe 
~ gefällt mir. AE 
diefem Schar⸗ 


Nehmen Gie von 


labs. | 
Ich babe niht gern das Mothe; 


gë gr zu Dorf in vie Augen. 


Voilà un gris-argenté qui est 
charmant. 

Combien faires-vous (oder ven- 
dez-vous) l'aune de ce drap ? 

Cing écus. 

Cela est bien cher. 

Je n'en donnerai que quatre 
‘écus; 
il n’en vaut pas davantage. 

Mais, monsieur, considérez- 
en la bonté. 

Ce w'est que du drap moyen. 
Voyez, si vous voulez me 
le donner à ce prix. 


Non, monsieur, cela m'est im- 
possible. 
Vous en rabattrez cependant 
quelque chose? i 
Ne vous ayant point surfait, je 
ne saurois rien rabattre. 

Vous men aurez pourtant pas 
ce que voüs demandez. 

Tout ce que je puis faire, c'est 
de vous le laisser à quatre 
écus soixante kreizer. 

C'est trop cher, en vérité. 

Au contraire, c'est fort bon 
marché. 

EL bien, coupez-en dix aunes, 


498 


nr sel, 
` 


Hier ift ein filberfarbenes, daB 
allerliebſt ift. | 

Wie hoch baiten Gie die Elle von 
diefem Tuh? | 

Fünf Thaler. | 

Das ift febr theuer. d 

Sch gebe niht mehr als ow 
Thaler; | 
es ift nicht mebr werth, 

Aber, men Der: betrachten Gie 

‚nur die Gute, | 

Es ift nur Mitteltuch. | 
‚Bedenken Gie fib, cé Gie 
mir eg um diejen Preis geben 
wollen. `” ek 

Mein, mein Herr, das ift mir 
unmöglich. 

Gie- wirden doch etwas nid 

laſſen? 

Da ich nicht uͤberboten habe, fo. 
fann ich auch nichts nachlaflen. 

Gie befommen aber doh not 
was Sie verlangen. ` ` 

Allee, was id) thun fann, ift daB 
ih es Ihnen um vier Spale 
fechzig Kreuzer laffe. 

Dar ift in der That zu theuer 

Im Gegentheil, c ift vielmehr 
febr wohlfeil. | 

Run, fo fhneiden Sie denn sen 
Ellen ab. 


33. 


N'avez-vous pas besoin de dou- 
bire ? 

Si; en avez-vous ? 

Oui, monsieur; et même de 
tres-bonne, En voulez-vous 
de soie ou de laine ? 

Je voudrois du taffetas. 

En voilà de très-bon. 

Combien l’aune ? 

Un écu. 

N'est-ce pas trop? 

Non, monsieur! — Combien 
d’aunes yous en faut-il ? 

Six aunes. 

Les voilà, 

Avez-ous de bonne toile pour 
faire des chemises? 

Combien coûte ce satin ? 


Brauchen Gie "fein Gutter? 


(ar 

Ja; haben Sie deffen ? 

Sa, und fehr gutes. Wollen EN 
feidened oder iwollenes ? 


Sch möchte gern Tafet. 
a haben Sie febr guten. 
Wie theuer die Elle? 
Einen Thaler. 
Iſt das nicht au viel? ` 
"Kim mein Herr! — Wie vid 
‚Ellen brauchen Gie? 


Sechs Ellen. 


SW Da find. fie. - 


Haben Gie gute Leinewand D 
Hemden? 
Bas foftet dieſer Atlas ? 
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‚Il me faut aussi des: bas de soie 
noirs. ` 

En voilà à quatre et à cinq 
écus.’ | 

: Je ne vous donnerai que trois 

` &cus,et demi de ceux-ci, 


Eh bien, soit. 

A présent  faites-moi 
compte s’il vous plait. 

Cela fait en tout 56 écus 15 
'kreizer. 

Voila votre argent. 

- Monsieur, je vous remercie. 


mon 


34. 


| Eben diefes Fremden 
Est-ce ici, chez monsieur N.? i 


Oui, monsieur, entrez, s’il 
voùs plait. 

Monsieur y est-il ? 

Oui, voilà son appartement. 

Monsieur, j'ai l'honneur de 
‘vous saluer ; | 
on m'a dit que vous désiriez 
me parler. 

Etes-vous le maitre tailleur 
dont monsieur N. m'a parlé? 


Oui, monsieur, 


pour vous 
servir, | 


HU faut me faire un habit de ce 
drap ; l 
voulez-yous biet prendre 
ma mesure? ` 

Avec bien du plaisir. 

Pour quand Je souhaitez- 


vous ? 

Pour dimanche, 

Ce temps-là est bien court: 
cependant je ferai tout mon 

- possible. * 

Mais au moins ne me le pro- 
mettez pas, si vous ne vou- 
lez tenir parole. 

Quand viendrez-vons m'essayer 
mon habit ? - 

Vendredi prochain, 

A quelle heure? 

Cela depend de vous; toutes 
les heures me sont égales, _ 
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Dier ſind deren 


36 Brauche aud ſchwarzſeidene 
Gtrympte. 


Au bier, u 
funf Thalern, STEEN 


Sd gebe Ihnen fir diefe nicht 
mehr als drei und ein | 
ben Thaler. | — 

— es D 
eht machen Cie mir gefälti 
meine. Rechnung. diii 

Es magt in allen 56 Thaler und 
funfzehn Kreuzer. ` 

Dier ift Jhr Gerd. , 

Mein Herr, id danfe Ihnen. 


mit dem Schneider. 
Komme ich Hier ret 
que 18 hier recht gu Der 


Ja, mein Herr, treten Gie gefaͤl⸗ 
ligſt herein. 

Iſt der Herr zu Haufe ? 

‘a, da ift- fein. Zimmer. 

Geborfamfter Diener, mein Herr! 


man bat 
wünfchten mit mir Au fprechen. 

Sind Gie der Schneidermeifter, 
mir Herr N. gefagt 

pats i 

Ja, mein Herr, Ihnen zu dies 
nen, | 

Gie follen mir ein Kleid 
fen Tube maden; 
wollen Gie wohl mein Maag 
nehmen ? | 

Mit vielem Bergnigen, 
Bis wann wünfgen Gie es zu 
baben ? 

Auf den Sonntag, V 

Diefe Zeit ift febr kurz; indefien 


will, id mein Möglichfies thun. 


Aber verfprehen Gie mir eg ja 
nit, wenn ie nicht Wort 
balten wollen. 

Wann werten Gie fommen und 
mir mein Kleid anprobiren ? 

Naͤchſten Freitag. 

Um welche Stunde? 

Das ſteht bet Ihnen; alle Stun: 


aus die⸗ 


ven find mir gleich, 


La 


mir geſagt e Õie 


Si cela est, venez Le matin. 


A quelle heure vous levez- 


vous ordinairement ? 


A sept heures. 


Je viendrai donc entre neuf et 


dix heures. 
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Encore un mot, s'il vous plait, 


Que vous plait-il, monsieur ? 


Que me ferez-vous payer pour 


la façon ? 


Nous nous accommoderons bien; 
Non, non; dites-moi franche- 
ment ce que vous demandez, 


Aaaa écus. 
est-ce pas trop? _ 
C'est le prix ordinaire, 


Vous vous contentereZ bien de 


trois écus. . 
Pardonnez-moi, monsieur; Ge: 
la m'est impossible. | 
Considérez que vous aurez dés- 
ormais une bonne pratique 
en moi, 
Je le crois bien; mais je ne 
saurois travailler à ce prix, 


Je vous donnerai dono! ce que 


vous demandez; à condition 
que tout sera bien fait. 


Vous n’aurez pas lieu de vous 
plaindre, 
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Wenn das ift, fo fommen Gie 
Yun welche Zeit ftehen Si 
ehe 
wöhnlih auf? , N 
Um fieben Uhr. ` | 
Ich werde glfo zwifchen neun und 
‚sehn Uhr fommen. 


En 


Nod ein Wort, wenn e8 beliebt, 
Was J Ihnen gefaͤllig, mein 


err ss | 

Wie viel muß ich Macherlohn bes 
zahlen? > 

Wir wollen fon einig werden. 

Nein, nein, fagen Gie mir frei 
heraus; was Gie verlangen. 

Hier Thaler: 

Iſt dat niht zu vie ` 
3 ift dieß der gewoͤhnliche Preil, 

Sie werden fi fon mit drei 

Thalern begnügen. 

Verzeihen Cie, mein Herr; das 
ift mir unmöglich. ` 

Gie müffen bedenken, daß Gie 
fünftig einen guten Kunden an 

. mir haben. werden. | 

Gb glaube eg wohl; aber id 
fann nicht um diefen Preis ar 
beiten. 

So will id Ihnen denn, geben 
was Õie verlangen, mit der 
Bedingung, daß alles out ge 
macht merde. 

Sie follen nicht Urfache. haben, 
fih au befdhweren. 


36. 


Einladung zum Mittageffen. 


Puisque j’ai l'honneur de vous 
voir chez moi, j'espère que 
vous me ferez le plaisir de 
diner avec moi, 

Ce séroit bien de l’honneur pour 
moi, monsieur |! i | 
mais je ne puis l'accepter 
pour aujourd'hui, i 
parcequ’on m’attend à la mai- 
60N. 


Weil 'ich die Ehre babe, Sie bei 
mir zu feben, fo hoffe ich, Sie 
‚werden mir Das wMergnügen 
maben, mit mir zu fpeifen..., 

Das wäre viele Ehre für mig 
mein Herr! ' PT 
id fann fie aber für heute nicht 
annchmen, i, m 
weil man mich au Haufe er 
wartet, 














Ne vous inquiétez point; j'en- 
verrai’ dire chez vous, que 
‚vous dinez avec moi et qu'on 
ne vous attende point pour 
le diner. , 

Vous ötes bien bon, monsieur! 
Je vois bien qu'il faut vous 
obéir. j | 

Jean, mettez encore un cou- 
vert pour monsieur, et allez 
dire à la cuisinière qu'elle 
peut servir, l 


37. ag À 
Man hat aufgetragen, mein Herr! 


On a servi, monsieur! 
Eh bien, mettons-nous à ta- 


e 
Voulez-vous bien vous placer 
` ici, monsieur, à côté de ma 

soeur? — | | 
Vous me faites bien de l'hon- 
neur, monsieur! 
Je me mettrai, si mademoi- 
selle veut bien me le per- 
mettre, | 
Je vous en prie, monsieur! 
. Donnez-moi, s'il vous plait, 
vatre assiette, 
Monsieur, mangerez-vous de 
la soupe ? | Sta 
Je vous prierai de servir ces 
demoiselles ; | 


je vous.en demanderai après, 


Monsieur, je vous prie de l’ac- 
cepter. 
J'ai honn 

eier, : ) 
C'est, je #:n:3, de la ‘soupe 
au riz, que j'aime beaucoup. 
J'en suis charmé. 
I] yèn a encore davantage; vous 
n'avez qu'à ordonner, 


eur de vous remer- 


sor 


Geyn Ste unbeforgt, ih win 
nah Haufe fagen laffen, daß 
Sie mit mir fpeifen, und daf 

. man Gie nicht zum Mittagefs 
fen erwarten foll. 

Sie find febr. gütig, mein Herr! 
Ich fehe wohl, daß ich Ihnen 
geborchen muß. ` 

Johann, legt noh ein‘ Gedet 
auf für den gan und fagt 
Lei Rodin, dab fie anrichten 
anm | | 


— 


Nun, ſo laſſen Sie uns zu iſche 


etzen. * 
Wollten Sie ſich gefaͤlligſt hierher 


neben meine Schweſter ſetzen? 


Sie erweiſen mir viele Ehre, mein 
Herr! 


Ich will a berfeßen, mwenn 
die Madempifell mir es gütigft 
"erlauben wollen. ` 

Sd Bitte Sie darum ; mein Herr! 

See Sie mir gefalligft Ihren 

er 


eller 
Mein Herr, werden Gie Suppe 
e 


effen 
Sch bitte Gie, diefen Frauen: 
| pos vorzulegen ; | 
ich will Sie nachher darum 
bitten. 
Mein Herr, ich bitte Gie, fie 
anzunehmen. 
Ich danke gehorſamſt. 


Es iſt, glaube ich, Reisſuppe, 
die ich ſehr gern efje. 

Das freut mid. | 

Es fteht noch mehr zu Befehl, 


7? 


P 2, 


Vous servirai-je de cette. fri- 


cassée, monsieur ? 
Je vous serai bien obligé: mais 
rien ne presse, _ 
Achevez 
soupe, 


de manger votre ~ Effen Gie vorher 


Solt ih Ihnen von dieſem Gin 


gemachten vorlegen ? 


KT werde ihnen fehr verbunden 


ſeyn; aber ed bat feine Eit. 
i Spre Suppe 
auf, | 


t — ⸗ 


Madame, vons m’avez servi un 
excellent morceau; 
cette fricassée est délicieuse, 
Je suis bien aise que vous la 
trouviez bonne. : 
Voulez-vous que je vous:serve 
de ce poulet? 
Monsieur, choisissez ce qui est 
ù votre goût. | 
Vous êtes trop honnête, ma- 
dame ! 
Qui est-ce 
salade ? 
En  mangerez-vous, 
sieur ? 
Oui, madame, si vous voulez 
bien me la fairo passer. 


Mangez une tranche de jambon 
avec votre salade ; 
je vais vous en couper, 


qui mangera de la 


mon- 


Puisque vous avez cette bonté, 
essayons, 


Madame vous m'avez donné 
un morceau délicar. 
Mais vous ne mangez pas, mon- 
sienr | 
Mangez donc, je vous: prie. 
Je vous remercie, madame ! 
j'ai assez mangé, ` 
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Madam, Gie haben mir ein herr⸗ 
lihe Stuͤck vorgelegt; 
diefes Eingemachte iſt koͤſtlich. 


Es freut mich, daß es Ihnen 


ſchmeckt. 
Soll ih Ihnen bon dieſem jum 
gen Nuhn vorlegen? | 
Mein Herr, maählen Gie, was 
nah Ihrem Geſchmack if ` 


Sie find allzu höflich, Madam! 


Wer will Salat efen? ` 


Wollen Sie welchen efen, mein 
Herr? BET 
Ga, Madan, wenn Gie mir du 
gefailigft berlangen wollen. 
Eſſen Sie eine Schnitte Shin 
fen au Ihrem Galat; 

ich. will Ihnen welchen ſchnei⸗ 


den. | 
Weil Gie diefe Güte haben wob 
fen, fo wollen wir ihn verſu⸗ 
chen. ? i | 
Madam, Gie baben mir em 
foftlihes Stuͤck gegeben. 
Aber Sie efen nicht, mein Her! 


Eſſen Sie doch, ib bitte 
Sch danke Ihnen, Madam! 
ich babe genug gegeilen. 


59 


Jean | 

Monsieur! | 

Allez apporter du vin. 

Fort bien, monsieur! 

Deperhez-vous donc un peu, 

Voulez-vous du vin du Rhin ? 

De quel vin buvez-vous,. mon- 
sieur? J 
Est-co du rouge ou du blanc? 

Monsieur, si vous le permet- 
tez, jo boirai d’abord du vin 
rouge: ` 
(Monsieur, jo vous en de: 
manderri dé blanc). 

Fott bien: comme il vous plai- 


J Ka vous apportorez donc d'as 
ord du vin rouge, 
Verte à boire à monsieur. 


dann K e 

ein Herr! (Was beliebt?) 

Bringet Wein. ` 

Sehr wohl, mein Herr! 

Eile doch ein wenig: 

Wollen Gie Rheinwein?, — , 

Was fir Wein trinfen Gie, mem 
Herr‘ 
Rothen oder weißen ? 

Mein Herr, wenn Gie erlauben, 
fo will ich erft rothen trinken. 


(Mein Herr, ich will um weißen 
bitten). = 
Sehr wohl; dab ſteht bei Ihnen. 
Gobann, Ihr bringt alfo erft ro 
en Wein. 
Schenfet dem Herrn zu trinten ein 


Vous êtes bien honnête; mais 
' il faut boire modérément. 
Faites comme il vous plaira; 
car je ne veux pas tourmenter 
mes hôtes à force de les pres- 
‘ser de manger et de boire, 
Etes vous content de votre do- 
mestique ? 
‚il me semble que c'est un 
‚excellent garçon. 
Jl est encore bien jeune,’ et 
bien etdurdi. ` 
Pour ce qui est du premier c'est 
un ri i dont ıl se corrige 
tous les jours. i 
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Gie find febr aûtias aber‘ man 
muß mäßig trinten. 

Halten Sie es wie ed Ihren bes 
liebt; denn ich plage nicht gern 
meine Säfte mit vielem Bures 
den, zu effen und zu trinten. 

Sind Ste mit Ihrem Bedienten 
gufrieden ? Ä 
mich dunkt, es fey 
cher unge, 


ein berrlis 


Er it noch fehr jung und fehr 


flüchtig. . 


Was das erfte betrifft, fo ifi das 


ein Seller, den er täglich mehr 
ablegt. 


40 . 
Mon frere, envoyez-moi le Bruder, reiche mir die Paſtete, 


pâté, je l’entamerai, 

Non, ma chère soeur, ce sera 
moi qui l’entamerai, si vous 
le permettez. 


De tout mon coeur; vous me 
ferez plaisir. 
ean, portez Ce morceau à mon- 
Sean, 

J'ai déja beaucoup mangé. 

Vous faites des complimens, 
monsieur, mangez, mangez ; 
vous êtes à table pour cela. 


Je vous prie de me permettre 

de n’en manger pas davantage. 

_ Personne ne mange donc plus 
de ceci? 


Desservez, Jean, et apportez-: 


nous le dessert. 

Monsieur, voilà du fruit de 
notre jardin; 
vous offrirai-je une poire? 


S'il vous plait, madame! 


Tenez, monsieur, en voilà : 


une qui me paroît mure et 
bonne. 

Jean, le verre de monsieur est 
vide, 

Apportez à présent du vin de 
France. 
Pour moi, monsieur, je men 

tiens au vin rouge. 


ich will fie anfhneiden, , 

Rein, liebe Schweſter, th will 
fie anfchneiden, wenn Du eğ 
erlaubft. 

Herzlich gern; du toirff mir ein 
Vergnuͤgen machen. 

Johann bringe diefes Stu dem. 
Herrn. 
ch babe fon viel gegefien. , 
ie madhen Komplimente, mein 

errs efen Cie, efen Sie; 

Gie find deßwegen zu. Tube, 

Ich bitte Sie, mir zu erlauben, 
nicht mrebr zu effen. 

Es ift alfo niemand mehr von 
dem? 

Œraget ab, Johann, und fegt 
den Nachtiſch auf. 

Mein Herr, bier it Obſt von ums 
fern Garten; S 
darf ich Jonen eine Birn ans 


bieten? , Ce 

u es Ihnen gefällig ift, Mas 
am LH E 

Hier, mein Herr, tft eine, die 
mir reif und gut deucht. 

Br das Glas des Herrn iſt 
eer. | | 

Bringet jet Franzwein. 


Ich für nei e Perfon, halte mich 
an Aen rothen Wein, 


| 





Vous boirez bien aussi un verre: 


de vin étranger. ` 
Vous êtes trop honnête; j'ai 
déjà beaucoup bu, et ma tête 
s'en ressentiroit, si j'en bu- 
vois davantage. | 
Je suis sûr que ce vin ne vous 
fera pas de mal. | 


504 


u - 


Gie werden ſchon auch ein Glas 
fremden Wein trinfen. 

Gie find allzu gütig; ich babe 
_ fon Au viel getrunfen, und 
ich würde es im Kopf fpüren, 
wenn ich mehr Gante, ` 
Gb weiß gewiß, daß Ihnen dies 
fer Wein nicht ſchaden wird, 


| 41. | | 
Mon Dieu, voilà déjà trois Mein Gott, es ift ſchon drei Uhr. 


heures! 
J'ignorois qu'il fût si tard. 


Il est temps de me retirer. 
Mais restez done encore quel- 
ques momens, je Vous en prie. 
Je vous rends mille grâces, 
monsieur | | 
J'ai passé quelques heures bien 
agréables avec vous, d 


Madame, je vous remercie de 
toutes les bontés dont vous 
m'avez comblé. ` 

Monsieur, je vous remercie du 
plaisir que vous nous avez 
fait. | 

J'ai l'honneur de vous saluer, 


Portez-vous bien. 


f 


Bom 


Comment passerons-nous le 
temps cette après-midi? 
Je n'en sais rien; monsieur; je 
vous en laisse le maitre. 
I] no fait pas assez beau au- 
jourd'hui pour se promener. 
Non, le temps est ouvert, et 
io crois que nous aurons la 


luie, 
| Faisons donc une partie, pour 
‘nous désennuyer (pour tuer 
le temps). 


Si c'est pour vous faire plaisir, 
je le veux bien. NOR 

Mais "A qutl jeu jouerons 
ep Aa ta 


idh wußte nicht, daf eg fo ſpaͤt 

wäre. 

Es ift Zeit, dah ich gebe ` 
D bleiben Cie doch noh einige 
Augenblicke, ich bitte Sie 
Gb fage Ihnen taufend Dank; 


ih babe einige fehr angenehs 
me Stunden bei Sbnen zuges 
bracht. AE | 
Madam, ich danfe Ibnen für 
“alle Güte, womit Gie mid 
-uberbauft haben. ` dë 
Mein Herr, ich dante Sbnen für 
das Vergnügen, das Gie und 
gemacht haben. 
Ich babe die Ehre, mich au em 
| pfeblen, 


Leben Gie wohl, 


42 | 
Spielen. 


Wie wollen wir uns Gielen Rad: 

- mittag Die Zeit vertreiben ? 

Gb weiß nicht, mein Herr; 
überlaffe e8 Sbnen. ` e 

Es ift heute nicht fon genug 
zum. Spaßierengeben, 

Nein, das Wetter ift trúbe, und 

ich glaube, wir befommen Res 


en: : 4 
Dir wollen alfo ein Spielen 
“ maen; um ung die Zeit zu 
vertreibha. 
Wenn Ihnen ein Gefallen damit- 
efhieht, berzlih gen, ` 
Bas Dr ein Spiel wollen wu 
aber fpielen? - = 











` Voulez-vous jouer aux échecs ? 


Je n'aime pas trop ce jeu. 


D 


l'hombre ? 

ou aux dames ? 

on au trieträc ? 
Jouons au pi 


Ou avez-vous envie de jouer à 


D 


duet, 
Ala bonne — se 
Je vais apporter des cartes, une 


table à jeu et des jetons. 
À qui est-ce à donner? 


Les cartes ne sont pas bien mô- - 


lees. f 
Coupez, s’il vous plait, 


| J'ai mal donné : 


* 


- il ya une carte retournée, il 


faut refaire. 


Combien avons-nous de points ? ° 


- Vous avez grené. 


Allons a présent chez ma soeur, 


‘si vous voulez. 
Vous jouez de la flûte, 


n'est-ce pas ? 


Jen joue tant bien que mal 


comme vous savez, . 


Eh bien, me soeur joue du 
clavecin, et moi du violon, 
par conséquent nous pour- 


rons faire un petit concert. 


‚Vous avez raison; c'est une 


> pensée, 


* 


\ 


Wollen Gie Schach fpielen ? 

Sch fpiele nicht allzu gern diefes 

` Spiel. = 

Dder baten Bie Luft, LHombre 

zu fpielen? — | 
oder Dame? 
oder im Brette? 

Wir wollen Pifet fpielen. 

Run eg fey. | 

Ih will Karten, einen Griet: 

tiſch und Zahipfennige bringen. 

An wem ift das Geben ? — 

Die Giele find nicht gut ges 
mifcht. 

Heben Gie ab, wenn es ihnen 

-Beliebte ` | | 

Sch babe vergeben. 

~ Œg ift eine Karte umgeſchla⸗ 
gen; iman muß frifch miſchen. 

Wie viel haben wir Stiche? ` 

Sie baben gewonnen. 

Wir wollen jeßt zu meiner Schwe⸗ 

ficer geben, wenn Gie wollen, 
Cie ſpielen Flöte, | 
niht wabr? © 

Jh ſpiele fo fo, wie Gie wiffen, 


Mein, meine Schweſter fpielt 
- Klavier, und id Biolin, folgs 
Ih fonnen wir ein fleines 
Konzert maden. Ger E 
Gie haben recht; das ift ein gus 
ter Gedanke, | | 


d 





Unterhaltende Anefdoten. 
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Us entilhomme entra un jour dans une’ boutique, 
pour faire quelques emplettes. Il salua le marchand 
d’un air de connoissance pour l’engager à le moins trai- 
ter en étranger. Mais ayant trouvé que malgré cela 
le marchand lui mettoit les marchandises à un trop haut 
prix, il lui dit, qu’etant des amis de la maison, il pen- 
sait qu’on ne devoit pas lui vendre si cher. Le mar- 
chand lui répondit : Monsieur, il faut que je gagne ma 
vie avec mes amis; car mes ennemis n’ont garde de 
venir chez moi. | 


2 

Un petit garçon ayant un jour demandé de la viande 

à table son père lui dit, qu’il n’étoit pas honnête den 
demander, et qu’il devoit attendre qu'on lui en donnit. 
Ce pauvre enfant voyant que tout le monde mangeoit, 
et qu’on ne lui donnoit rien, dit a son père: Mon papa, 
donnez-moi, s’il vous plait, un: peu de sel. Et 4 






veux-tu faire? lui demanda le père. C'est pou 
manger avec la viande que vous allez me donner, Te- 
pliqua l'enfant. Le père s’apercevant alors que le pauvre 
petit avoit été oublié, lui donna de la viande sans qu'il 
en demandat, , , + u 
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Un grand d'Espagne qui avoit un fils fort imbécile, 
le gronda beaucoup un jour de ce qu’il ne parloit point 
aux gens de qualité qui venoient le voir. Que voulez- 
vous donc que je leur'dise? lui répondit-il. Demandez- 
leur des nouvelles de leur famille, et d’autres chat 
semblables, lui dit le père: cela fournira matière à la 
conversation. Le fils retint fort bien la leçon de son 
père, et le premier qui vint étant un archevêque; 
ne manqua pas de lui demander, comment se portoient 
sa femme et ses enfans. 








| | 4- 

Un voleur entra de nuit par la fenêtre dans la 
chambre d’un pauvre homme, et se mit à tätonner pour 
chercher“ quelque chose à voler. Le pauvre, qui ne 
dormoit pas, lui dit: Mon ami, tu viens de nuit cher- 
cher. quelque chose dané un lieu, où je ne puis rien 
trouver pendant le jour. | 


= Ä Eur 

Un grand seigneur de la cour de Louis XIII, qui 
aimoit passionnément les chevaux, fut très-surpris de 
ce que son écuyer vint lui dire un matin, que le che- 
val qu’il avoit monté la veille, étoit mort. Quoi? dit-il, 
le cheval que j'avois hier? — Oui, monsieur.— Ce 
cheval bai que j'ai reçu de monsieur de Barades ? qui 
n’avoit que six ans? qui mangeoit si bien? Oui, mon- 
sieur, celui‘là même, lui répondit Pecuyer. Hé, bon 
Dieu! s’écria-t-il, qu'est-ce que de nous! ` | 


6. ` — 
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Un certain évêque étoit demeuré court. en. prêchant. 
Quelque temps apres une dame voyant son portrait, 
s’ecria: Mon Dieu, qu'il lui ressemble! ne diroit-on pas 
qu’il prêche? | 

f 
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Un officier qui avoit perdu une jambe dans une ba- 
taille, gen étoit fait faire une autre de bois, parfaite- 
ment semblable a la naturelle. Quelque temps après, 
un boulet de canon vint lui emporter cette jambe de 
bois. Ceux qui: étoient autour de lui, se mirent à crier: 
. Vite, qu'on fasse venir le chirurgien! Non, mes amie, 

leur dit tranquillement.l'officier, faites venir le char- 
pentier. - | | 


8. 

Un courtisan, amoureux d’une grande princesse, 
n’osoit lui déclarer sa passion, La princesse gen étant 
aperçue, lui dit, qu'elle verroit avec bien du plaisir le 
portrait de celle qu’il aimoit le plus. Levoila, lui dit-il, 
en Jui présentant un petit miroir. 


9 | 
Un âne monté par un payean se mit à braire dans 
le moment où les écoliers sortoient du college, Ceux- 


— ` AO ~m» 


çi n'eurent pas plutôt entendu l'harmonieuse voix qu'ils 
se répandirent en -plaïsanteries envers le paysan. Et 
ce ainsi, lui dirent-ils, que tu dresses ta bête et que tu 
Jui apprends a être polie? Messieurs, leur répondit le 
paysan, cet äne est si charmé de trouver tant de cama- 
rades, qu’il en chante de joie, | 


10, 


* Un artisan avoit deux fils d’un caractère bien diffé- 
rent. Lon naturellement paresseux, ne se levoit que 
fort tard; l’autre au contraire étoit fort matineux et fort 
assidu à son travail. Celui-ci étant un jour sorti de 
grand matin, trouva une bourse assez bien garnie d’ar- 
gent. Le désir de faire part a son père de sa bonne for- 
tune, le reconduit à la maison. Son père, plein de joie, 
monte aussitôt à la chambre où couche son autre fils; 
et le trouvant encore au lit, il lui dit en lui montrant 
la bourse: Vojez-vous grand paresseux que vous êtes, 
ce que votre frère atrouvé pour s’être levé de bon ma- 
tin? Mon cher père, repart le dormeur en baillant, si 
celui qui a perdu cette bourse, étoit resté comme moi 
dans son lit, il ne l’auroit pas perdue, 

O IR 
Un certain musicien, assez habile dans son art, mais 
extrêmement infatué de son mérite, eut un jour l'hon- 
neur d’être présenté à Louis le Grand. Ce prince lui 
voyant de fort mauvais bas, lui demanda, s’il était le 
musicien dont on lui avoit parlé avec tant d'éloges? Je 
ne sais, Sire, répondit le chanteur, ei je mérite ces 
louanges; mais je puis me vanter d’avoir une voix dont 
je fais tout ce que je veux. Si cela est, lui dit le roi, - 
je vous conseille d'en faire une paire de bas; car vous 


` 


en avez grand besoin. — / 


| F2+ e | 

Un marchand alla demander à un grand seigneur le 
paiement de quelques marchandises, qui lui fut refu- 
sé. Ilinsista, et comme il presaoit fort, et qu'il ména- 
geoit peu les termes, ce seigneur lui donna un souflet. 
Quelque temps après le‘marchand étant venu présenter 
de nouveau son mémoire, le seigneur demanda à son: 
homme d’affaires, si le marchänd n’avoit encore rien 
reçu? Pardonnez-moi, monseigneur, lui répondit-il, 
il a reçu à bon compte un soufflet. | 


EI 
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19. 

ct X Un paysan voyant que les vieillards, quand ils veu- 

lent lire, se servent de lunettes , alla en acheter à la 
ville vaisine. Il s’adressa'pour cet effet à un lunetier, 
qui lui en mit une paire sur le nez: Le paysan prit. 
aussitôt un, ivre, et l’ayant ouvert, il trouva qu’elles: 
ne valoient rien: Le marchand. lui en donna quelques: 
autreg paires, et des meilleures qu il püt trouver dan 
sa boutique; mais le paysan n'en lisoit pas mieux. Le 
lunetier impatiente lui dit enfin avec humeur: Mori 
ami,.vous ne savez peut-être pas lire? Pardi! dit le: 


paysan, si je savois are; je n’aurois que faire de voit 


lunéttes. 


14 | di 
Le maréchal de la Ferté ayant fait son entrée dans 
Metz, les Juifs vinrent le saluer comme tous les autres 
habitans: On les annonça au maréchal qui dit; Je ne: 
veux pas voir ces marauds-la; car ce sont eux qui ont; 
fait mourir mon sauveur ; qu’ on leg chässe d’ici:, On 
fut leur dire, que monsieur le märechal ne vouloit pas 
leur parler, De répondirent, qu'ils en étoient bien fà- 
ches, et qu'ils lui apportoient üri présent de quatre mil- 
le ducats On en avertit promptement monsieur de la 
Ferté, qui dit: Faites-les entrer les pauvres diables, 
ils ne le connoissoient mä foi pas; re ils Pont 
crucifié: 
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Un France boiteux voyageant en AHémagné, tomba 
de cheval. Des paysans, témoins de son accident, ac- 
coururent aussitôt pour le relever: ils s'aperçurent qu’il 
boitoit et croyant qu'il é&’étoit démis la jambe, ‘ils se mi- 
rent à la tirer de toutes leurs forces pour la lui remet- 
tre. Le pauvre homme avoit beau crier que sa jambe 
n’etoit pas demise et qu’il avoit toujours été boiteux ; on 
ne le comprenoit pas, et les paysans attribuant ses cris 


à la douleur, n’en tiroient que plus fort. Heureusement ` 


une personne qui savoit les deux langues, vint à pas- 
ser, et expliqua aux villageois leur erreur ; alors la scè- 
ne ge termina par de grands éclats de rire. 


16. | Sr 
"ër Un filou entra un jour dans une maison où l’on te- 


noit des pensionnaires. Il, monte hardiment, trouve 
trois*manteaux, et's’en saisit. En descendant il ren 
contre un étudiant aussi en pension dans cetté maïtou 
et portant un beau mantau galonné. Celui-ci voyant 
cet homme charge de tant de manteaux, lui demaride 
où il les a pris? Le filou répond froidement, que ce 
sont les manteaux de trois messieurs du logis, qui les 
lui avoient donnés à dégraisser. Dégraissez donc aussi 
le mien, dit l’etadianr; car le collet en a grand besoin; 
mais, ajouta-t-il, vous me le rapporterez pour trois 
heures. Je n’y manquerai pas, monsieur, dit le filou, 
en s’en allant avec les quatre manteaux, qu’il n’a pas 
encore rapportés. | 


17. 

Un bon vieillard fort malade, fit venir sa femme, 
qui étoit encore fort jeune, et jui dit: Vous voÿez ma 
chère, qu'il faut nous Quittér, et que mon heure est 
venue: Si vous voulez que je meure content, 1l faut 
que vous me fassiez une grâce; vous êtes encore jeune, 
et vous vous remaricrez sang doute: mais je vous 
prie bien instamment de ne point épouser monsieur 
Louis; car je vous déclare, que j'ai tonjoure été ja 
loux de ‘lui, et que je le suis encore. Je mouriois 
désespéré, si vous ne me promettiez de ne point l'épou- 
ser, quand je ne serai plus. Mon ami, Jui répondit e 
femme, que cela ne vous empeche pas de mourir en 
paix; car je vous assure, que quand mème je voudiois 
me marier avec lui, je ne le pourrois, étant déjà pro- 
mise à un autre. 


18. 

Un mendiant, pour mieux Exchtegla-charte des pas: 
sans, s’ävisa de faire le muet, Un Seune homme, qu 
connoissoit le drôle, lur démanta tout bonnement ep 
tirant sa bourse: Y a-t-il déja lon£-tempsque tu as per- 
du la parole? Des mon enfance, lui répondit le muet. 


19. 

Un évêque très-savant faisoit sa principale occupi: 
tion de l'étude. Un paysan de son diocèse, qui avoit 
une affaire à lui communiquer, ayant été renvoyé plu- 
sieurs fois, sous prétexte que monseigneur étudioif, 
s'écria en levant les mains au ciel: Dieu nous fasse la 
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räce, de nous donner bientôt un autre évêque j qui ait 
ait toutes ses études! —/ F 


20. 


n jeune prince âgé de sept ans joignoit beaucoup 
ER sprit aux grâces de l’enfance, Un jour qu'il étoit 
Pobj de l'admiration de tout une société, un vieux 
capit#ine, témoin des louanges ou ou lui prodiguoit, 
dit avec humeur: Les enfans qui ont tant d'esprit dans 
un àge ei tendre, en ont souvent bien peu, quand ils 
sont grande. Le jeune prince repartit aussitôt : Mon- 
sieur le capitaine, il faut que vous àyez eu beaucoup 
d’esprit dans votre enfance. 


21. 


# Quelqu’un admirant une belle église à a la campagne 
demanda si elle avoit été faite sur les lieux. | 


22: 


Un jeune homme de peu d'esprit voulant écrire une 
‘lettre à sa maîtresse, et ne sachant comment s ’y prendre, 
ächeta un livre de lettres. Après l'avoir: Jong (emp 
feuillete, il y trouva enfin une lettre telle qu’il la sou- 
“ haitoit, la copia et la lui envoya. _Malheureusement 
pour lui, cette demoiselle avoit le meme livre, et y 
trouvant cette lettre avec la réponse, , elle n’ecrivit à son 
amant, que ces mots: Monsieur, j’al reçu votre lettre: 
Tournez le feuillet, et vous trouverez la réponse. 


23. 
Nicolas-Thomas Barthe, auteur de plusieurs pièces 
de théâtre faisoit pour premiers essais des Héroïdes et des 
Eglogues. Dans le temps qu'il avoit la fantaisie de s’oc- 
cuper d'un genré si pen fait pour le caractère de son 
esprit et de son talent, le poëte Dorat l’apergut un soir 
tout seul dans un jardin public, frappant du pied et se 
tordant les bras comme un furieux. Il s'approche de lui: 
Eh qu'avez-vous donc mon ami?— JYenrage; voilà pres 
d’une heure que je suis ici à lorgner la lune. . Vous sa- 
vez tout ce qu ’elle inspire à ces diables d’Allemands; ; eh 
bien! a moi pas la plus petite chose; je reste plus froid, 
plus stupide que la pierre, et je m’enrhume. Que le 
diable emporte la lune et tous ae — dont Je ten- 
dresse me confond.  : | 
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JS 24. | 
F “Le soldat russe donne quelquefois des pretes bien 
plaisantes de son exactitu:le machinale. Pierre le grand 
avoit ordonné d'arrêter quiconque, aprés dix heures pat 
seroit sans lanterne. Un médecin venant de chez son 
maläde, étoit précédé de son domestique qui portoit h 
sienne. Le domestique passa, et le médecin, SÉ 
ses protestations fut conduit par la sentinelle au corps 
de garde. — Dans un combat contre les Suédois, une 
galère que montoient plusieurs officiers aux gardes, cou- 
Ja à fond. L’ofhcief de la galère voisine cria aux siens: 
Sauvez les officiers aux gardes. Un malheureux, ten- 
dant les bräs hors de l’eau, demandoit secours: un sol- 
dat avant de le retirer, lui demanda: Es-tu officier aux 
gardes? L’autre ne pouvant répondre, enfonça et périt. 
25: | 
# Un certain gentilhomme ayant volé sur les grands 
chemins, fut pris St rompu vif à Paris. Le curé de 
son village le récommandant au prône, dit: Prions Dieu 
pour Mr. N: seigneur de ce village, qui est mort à Paris 
de ses blessures. | 
et e 26; 
"Un jeune marquis mena un jour quelques dames à 
l'observatoire de Paris, pour y voir une éclipsé de soleil. 
Mais commè les dames s’étoient un peu trop arrêtées à 
la toilette, l’eclipse étoit passée, lorsque le petit maitre 
se présenta à la porte. On lui annonce qu'il est venu 
trop tard, et que tout est fini. Montons toujours, mes- 
dames, leur dit-il, ces messieurs sont de mes amis; ile 
auront bien la complaisance de recommencer. 


| 27. 

Un gentilhomme demanda à un paysän des nouvel- | 
les de son pays, et s’informa entre autres s’il y avoit i 
toujours autant de fous? Le paysan lui répondit: Vral- 
ment non, monseigneur, il n’y en a plus autant, que 
quand vous y étiez. | 

28: 
x’ On demanda a un jeune homme, quela exploits il 
avoit faits dans ‘les Pays-Bas; il répondit, qu'il avoit | 
‚oupe les jambes à un Espagnol. On lui observa que 


Se I ee 


“ eette action n’avoit rien d’extraordinaire, mais que c’eût 
été- quelque chose, g'il lui avoit abattu là tête: Haut: 
que vous sachiez, dit-il, que sa tête étoit, déjà abattue. 


29. Eh 
(Quelques écoliers rencontrant une paysann ul 
t des anes devant elle, bon jour, la mère x 
See lui dirent-ils. . Bon jour, mes ‘enfans p leur re- 
| pondit la bonne femme. | — | 


30. 


Mr. de Thugnt ayant été envoyé par l'empereur d’Alle- 
magne en Pologne avant lə. partage de’ ce royaume, fut, 
le jour de son audience chez fë rot, introduit gans un 
sallon, omgéogaänt un homme, gravertient assis, entouré 
de seigneurs polönois respectueuse ment debout devant 
Jui, il le prit pour le roi et commença son compliment. ` 
C’etoit le comte Stackeiberg, ambassadeur de Rossie, 
qui ne s'empressa, pas de le tirer d'erreur. Tihugut, 
instruit ensuite de la méprise, en fut plyus. Le soir 
faisant sa partie avec le roi et Sixrkelb:rg, il joue une 
carte en digant : Roi de trèfle! Vous vous trompez, lui 
dit-on, € “est le valet. L’Aurrichien feignant de #’etre mé- 

, pris, g'écria en se frappant le — Ah Sire pardou! 
eent la seconde fois qu' 'ıl,m’arrive aujonrd’hui de prèn- 
dre un valet pour un roi’ Stackelberg, que! que prompt 
qu'il fût a la saillie, ne put que ge mordre les lèvres. 


31. | | 
‘Je veux être la maîtresse, je veux que tout aille à ma 
tete, disoit une femme à son mari; celui-ci lni jeta aud- 
sitôt à la tête tout ce qu'il trouva sous la main. 
2 EI 
Un paysan ayant consulté un médecin sur une in- 
disposition, celui-ci lui écrivit une ordonnance et lui 
dit en la lui donnant: Prenez ceci et bientôt vous 
vous trouverez mieux. Le paysan croyant que ce pa- 
pier étoit le remède même, ne manqua pas de lavaler 
le lendemain, et se trouva parfaitement guéri. 


33° | 
Un étudiant qui avoit besein de quelques livres, écri- 
it à un de ses amis pour le prier de les lui acheter, en 


ajeutant, qu'il lui en remettroit lo montant à locca- 
Kt | 


LR 
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sion. Cet ami négligea la commission. Quelque temps 
après ayant rencoutré l'étudiant, il lui dit: Men cher 
ami, je suis fäche de n’avoir pas reçu la lettre, par lr 
quelle vous m’avez prié de vous achcter des livres. 


EE 

Un benêt, ayant entendu dire que les corbe@x vi- 
voient plus‘ de deux cents ans, en acheta un pour en 
faire l'expérience, | 


# 





35 ` 

Un pauvre gentilhomme, tourmenté journellement | 
par ses créanciers sans pouvoir les satisfaire,’ dit un mg, -· 
tin en se levant: Que le diable emporte tous ceux qui 
viendront aujourd’hui me demander de l’argent. A pei- | 
ne eut-il fini ces paroles, que voilà quatre deses créan- 
ciers, qui se plaignent de ce qu'il les a oubliés. Je vous 
jure, leur dit-il, que je ne vous oublie pas. Je pensois 
— a vous il n’y a qu’un moment. 


36. 

Un poëte alla un jour voir un gentilhomme, qui, 
ei vu à la porte, dit a 6a servante, assez haut 
pour que le poëte Pentendit: Dites-lui, que je n'y 
suis pas. La servante le lui dit, et il se retira. Quel- 
ques jours aprés le gentilhomme se présenta à la porte 
du poëte, pour lui rendre visite, et le consulter sur 
quelques affaires. Le poëte, sans ouvrir la porte, lui 
cria: Je n'y suis pas.. Comment, repartit le gentilhom- 
me, vous me parlez, et vous n’y êtes pas ? Parbleu, 
reprit le poëte, vous ne voulez pas men croire moi 
qui vous parle, j'ai pourtant bien cru dernièrement vo- 
tre servante. Sachez, monsieur, que je suis chez moi, 
mais non pas pour vous. 









Vi 
37. 

"Un vieux capitaine alloit a une ex expédition 4 avec | 
sieurs jeunes seigneurs. Un jeune prince voyant ce C~ 
pitaine assez replet monter-un tres-petit chev; al, voulut 
le railler: Monsieur le capitaine, lui dit-il, vous avez 
tout-a-fait lair d’un boucher. Monseigneur, repartit le 
capitaine, il faut bien que j'aie lair d'un boucher, puis- 
que je mène tant de veaux a Ta boucherie. — 


38. ER 


"Dn flon voyant entrer un marchand à la comédie, 
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le suivit, espérant lui attraper les beaux bontons d'or 
qu'il avoit à son habit de velours; et pour mieux y 
réussir, il se placa derrière lui. Sur la fin du premier 
acte, il se mit à couper lhabit, pour avoir les bou- 
tons, Le marchand s’en apercevant, tira tout douce- 
ment un Couteau de sa poche, et prit si bien son temps 
qu'il coupa l'oreille au filou, qui se mit à crier: Mon 
oreille! mon oreiile! Le marchand de son côté cria; 
Mes boutons! mes boutons! Tenez, voilà vos boutons, 
dit le filou. Tiens, voilà aussi ton oreille, lui répon- 
dit le marchand. Ve 


— 


A 


` 20. 

Un matelot s’embarquoit pour les Indes; un phi- 
losophe qui connoissoit sa famille, Jui dit: Mon ami, 
comment osez-vous vous mettre sur mer? Votre père 
est mort dans un rlaufrage, aussi bien que votre grand- 
père et votre bisaieul: il faut qus vous soyez bien té- 
méraire. Monsieur, repartit le matelot, dites-moi un 
peu, Où est-ce que monsieur votre père est mort? 
Fort doucement dans son lit, lui répondit le philoso- 
phe, aipsi que tous mes ancetres. Eh, monsieur le 
philosophe, dit le matelot, comment Osez-vous donc 


vous mettre au lit, puisque tous vos ancêtres y sont 
morts ? — | 


40. 
Un maître corrigeoit un jour son domestique qui 
avoit été paresseux. Celui-ci s’écrioit: Eh, pourquoi 
donc me frappez-vous ? Je n'ai rien fait du tout. Et 
c'est précisément parceque tu -n’as rien fait, que je te 
bats, lui répondit le maître. ger 


4I. 3 


Henri IV, roi de Fränce, rencentra un. jöur dans 


les appartemens du Louvre un inconnu, dont l'extérieur. 


n’annongoit rien de distingué: Il lui demanda, à qui il 
appartenoit. A moi-même, lui répondit eet homme 


d’un ton fier et peu respectueux, Men ami, reprit le 
roi, vous avez un sot maître. | 


42. 
Le premier président du parlement de Paris avoit 
défendu à Molière de représenter son Tartufe. Que!- 
8t2 


e 


, \ ~ 
' 


ques jours après le roi demanda à Molière, pourquoi 
il ne jouoit plus le Tartufe? Sire, répondit-il, le pré 
sident ne nr ‚pas qu’on le joue. 


43: | 

Quelques Wie se platgnirent à leur seigneur de ce 

que ie maitre d'hôtel ne leur donnoit à souper que des 
zaves et dn fromage. Le seigneur le fit appeler, et lui 
dit tout en colère: Est-il vrai gue vous donnez tous les 
soirs à mes ‘gens des raves et du fromage ? Le maitre 
d'hôtel répondit en tremblant: Oui, célä est vrai, mon- 
seigneur. Hé bien, repliqua le seigneur, je vous or- 
donne de leur donner désormais, un.soir des raves, et 
l’autre du fromage. 


| 44 

> > Quelqu'un demanda un jour a un philosophe ` Me 
marierai-je, Ou ne me marierai-je pas pour vivre Con- 
tent? Faîtes ce que vous voudrez, lui répondit-il, et 
vous vous en repentirez. 


- 


| 45. 

Un gentilhomme. amenant un de ses amis chez une 
dame de sa connoissance, lui dit en entrant dans sa 
chambre: Madame, jai l'honneur de vous présenter 
monsieur le marquis de Gigot, qui t pas si sot 
qu’il en a la mine. Le marqais , sans deconceerter, 
répondit aussitôt: Madame, c’est la différence qu'il ya 
entre monsieur et moi. 





46. 

* Un pere étant à l'extrémité, fit venir l'un de ses 
deux fils, nommé Christophe, et lui “dit: Mon cher 
fils, je suis tourmente d’une idee bien triste; vous avez 
de l'esprit, que deviendrez-vous? Econtez, mon file, 
il y a dans mon armoire une cassette qui renférme tou- 
tes mes pietrerics ; TIEA vous la Adhe; prenez ce trésor 
et n’en Km: z rien à votre frerc. Le fils, tout étofine, 
s'écria! Hélas! mon père, si vous me donnez tout, que 
fera donc mon frère pour s’evancer dans le monde? 
Pour ce qui est de George, répartit le père, je n en suis 
pas en peine ‚ sa stupidité fera sa fortune. 
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47° | 
Bias le — fuyant de sa ville, qui alloit être 


t 











me ar, me 


assiegee, ne voulut rien emporter de so richesses. 
Comme on lui en demandoit la raison, il dit; J’empor- 
te avec moi ce que personne ne peut m’öter, et qui me 
beren toujours de quoi vivre. 


| 48e 
ke certain bouffon se promenant om jour avec un 
Sale de chambre, celui-ci lui dit en plaigantant: je ne 
saurois souffrir qu’un fou marche a ma droite, Moi 
bien, dit le bouffon en passant de l'autre côté. 


49. 

‘Un couvreur tomba d’un toit sur un homme qui 
passoit dans la ruc, et le tua sans ee faire beaucoup de 
mal. Le fils du tué fit comparoitre le couvreur devant 
Je juge, et l’accusa d’ homicide. Le couvreur se défen- 
dit de cette manière: Mon ami, si j'ai commis un meur- 
tre, il est juste que vous exerciez contre moi la loi du 
talion ; montez au lieu d’où je suis tombé; je me met- 
trai à la place où étoit votre pere : Précipitez-vous, et 
me tuez si vous voulez. 


50. 


Une dame de condition à Päris devant se séparer 
d’avec son mari, vint au lieu du rendez-vous, ou de- 
voit se passer l’acte avec son avocat et son procureur. 
Monsieur, OË el a son mari qui l’attendoit avec les 
siens, je n’entenda point les affaires, ainsi ne me fai- 
tes point de question, Ces messieurs sont ici pour vous 
dire mes raisons et recevoir vos réponses. Le mari 
ayant commencé par exposer les griefs qu’il avoit contre 
ea femme, lui supposa entr’autres des torts qu'elle crut 
tellement offensans pour son honneur, qu’enfin impa- 
tientée, elle se lève, et l’interrompt par un soufliet, 
qui met sa perruque de travers. Le mari, sans ge dé- 

monter, rajuste sa perruque et se tournant vers Pavo- 
cat de sa femme, monsieur, lui dit-il, puisque c’est 
vous qui recevez Îles réponses pour madame, voici cel- 
le qu? j'ai à lui faire, et il donna un tel soufflet à l'avo- 
‚cat qu’il le renversa par terre et la conférence fut 
rompüe. 


H 


Ste 
François], roi de France, ayant levé quelque nou- 
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velle taxe, op lui rapporta que le peuple en murmuroit 


beaucoup, sans respecter sa personne. ‘ Il répondit en 


riant: Laissez-les dire, il faut bien qu'ils aient quel 
que plaisir pour leur argent. | | 


3 


P. Ä 52: 

An maladroit depecant un joür une oie rôtie, la lais- 
sa tomber à terre. Oh! s'écria un des convives, Ja bel. 
le oie "fe chien l'attrapera sûrement. Soyez tranquille, 
dit le maladfoit en essuyant Ti sauce de dessus son ha- 
bit, il ne l'aura pas, car j'ai mis le pied dessus. 

53 — 
Un curé de campagne ayant été volé, par ses ouail- 
les, leur dit à son prône: Je ne sais à quoi pensoit 


Jésus-Christ, de mourir pour des canailles comme 
vous, 


54. 

, Un échevin de Saumur, député pour haranguer le 
YOI, commença ainsi son discours: „Sire, les habitans 
de votre ville de Saumur, ont tant de joie de voir Votre 
Majesté, que — que —.“ Il demenra court. Oui, Sire, 
dit le duc de Breze, les habitans de Saumur ont tant 


de joie de voir Votre Majesté, qu'ils ne peuvent l'ex» 


Dän : - | 
Un jeune homme qui aimoit beaucoup les bons möor- 
ceaux, et Qui avoit dissipé tout son bien à faire bonne 
Chère, se rendoit fort importun auprès d’un oncle, en 


|se présentant chez lui presque tous les jours à l'heure du 


‚repas. Un jour que son oncle traitoit magnifiquement 
| quatre où cinq amis, il ne manqua pas de venir aussi. 
‚Apres les complimens d'usage, il se mit à table avec les 
autres: Mon cher oncle, dit-il pendant le repas, je ne 
|“onnois personne dans cette ville qui-traite aussi splen- 
|didement que vous, et je m'étonne que vous ayez pu 
‚'rouver tant de bonnes choses en cette saison. Et vous, 
‚mon neveu, repartit oncle, si j’avois su que vous dus- 
Lien venir, vous auriez bien trouvé autre chose. Et 
quoi donc? demanda le neveu. Vous auriez trouvè 
| 4 Porte fermée, répondit l'oncle, | | 
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86, 


— soldats logés dans un village pendant la 
| guerre, rencontrerent un paysan, le battirent, et lui 
| prirent son manteau et son argent. Il alla s’en plaindre 

a un des capitaines, qui lui dit: Mon ami, quand ces 
soldats t'ont volé, avois-tu cet habit-la 2? Oui, mon- 
sieur, repondit-il. Va, dit le capitaine, soie sür que 
-ce n’etoient point mes gens, car il t’auroient pris jus- 
qu'a la chemise. 


| 57. 

| Un paysan voulant emprunter l’äne de son voisin, 
ce voisin lui répondit, qu'il étoit bien fäche qu'il ne 
Yeüt pas demandé plutòt, et qu'il venoit de Je prêter 
a un autre. Comme il s’excusoit ainsi, l’äne se mit 
a braire. Ah! dit le paysan, écoutez, voila votre äne 
qui assure que vous ne Pavez prêté à personne ; il faut 
avouer que vous êtes fort obligeant. Et moi repartit 
le voisin, je vous trouve bien ridicule, de croire mon 

ne plutôt que moi. ` | 


58- 

- Un filow passant par un village pendant Ii foire, 
enleva a une pauvre femme sa bourse, où il n’y avoit. 
que trois sous. Le drôle fut pris sur le fait, et mené 
devant le juge du village, ‘qui le condamna au fouet. 
Le filou peu content de cette sentence, dit: j’aimerois 
bien mieux être fouetté dans une ville, il y. auroit 
plus d’honneur. | y 


59 
Un: certain Hollandoise ne pouvant plas supporter 
l'humeur étrange de sa femme, la battit tellement dans 
‘an moment de colère qu'it Jui fit deux ou trois blessures 
à la tête. Cependant ayant pitié d'elle H fit venir le 
chirurgien, et le pria de ne rien épargner pour la _gué- 
rir. La femme voyant qu’il en coûtoit beaucoup 2 son 
‘mari pour la faire panser, se persuada qu'il ne la battroit 
lus. à lavenir: mais il la tira bientôt d'erreur.. Quand 
elle fut guérie, il demanda au chirurgien, combien il 
lui falloiı ? Trente écus, répondit celui-ci. Les voilà, dit 
le mari, et en voici encore trente autres, pour la pre- 
mière fois que ma femme auraeuenvie dese faite battre. | 


æ 60, 


Un gentilhomme faisoit un voyage avec son valet 
de chambre. Celui-ci e’endormit sur son cheval et per. 
dit le manteau de son maître. Le maitre l’appela, et 
comme il ne repondoit pas, il tourna la tete, le vit 
chanceler et n’apercut plus son manteau. Il l’éveilla 
aussitôt, et lui dit d'une voix qui marquoit son mécon- 
tentement: Pendard, où est mon manteau? Je parie 
que tu las perdu. Le domestique ne le voyant plus, 
dit en se frottant les yeux: Pariez, monsieur, je suis 
sür que vous gagnerez. | 


EI 


61. 


L'abbé de Clermont pröchoit a Saint-Meryry, et il ne 
‚eontentoit pas. Le poëte Santeuil,dit: IR fit mieux Pan- 
née passée. Comment donc, lui observa quelqu'un, il 
ne prêcha pas? Et c'est en cela qu’il fit mieux, repli- 
qua Santeuil. | 


62. 


Une servante fut envoyée chez un libraire chercher 
de la macuiature. Le libraire lui dit qu’il n’en avoit 
point. Quand est-ce donc que vous en ferez imprimer, 
monsieur? lui demanda-ı-elie. — 


63. W 
Un candidat sollicitant de l’emploi auprès de Guillau- 
me, roi de Prusse, ce prince lui demanda, de quel 
pays il étoit. Je suis de Berlin, lui répondit-il. Allez! 
lui dit ce monarque, tous ceux de Berlin ne valent rien. 
Votre Majesté me pardonnera, repartit le candidat, il 
y en a pourtant aussi de bons, et Ten connois deux 
moi-même, Ef;qui sont ces deux? lui demanda le ro, 
Le premier c’est Votre Majesté, repartit le candidat, et 
le second c’est moi. Le roi rit de cette réponse, et lui 
accorda la gràce qu'il lui demandoit. 


64. 

Un jeune gentilhomme passant à cheval devant un 
cimetière, et voyant plusieurs tètes de morts dont les 
unes étoient blanches, et tès antres noires, dit à son 
valet: Vois-tu la d’ffArence de ces têtes? Les blanches 
‘ont de geniilshoimmes, ct les ncires sont de bourgeois 





et de paysans. Quelque temps apres ils passèr sñt devant 
un gibet, où il y avoit aussi plusieurs tètes toutes btan- 
ches; le valet se souvenant à cette vue de l'observation 
que lui avoit faite son maître, en prit occasion de lui 
dire: Monsieur, voila encore un bon nombre de tètes 
de gentilshommes! on n’en voit ni de bourgeois ni de 
paysans. | 
| i és. 

Un hableur se vantoit d’avoir vu tous les monarques 
de l’Europe. Quelqu’ un lui demanda, gil avoit aussi 
vu les Dardanelles? Ma foi, répondit-il, croyant que 
c'étoient aussi quelques grands seigneurs, il faut bien 


que je les aie vus, ayant eu plusieurs fois l'honneur de 
diner avec eux. 


66, 


Un paysan s'établit dans un village, ou il gagna en 
peu de temps l'amitié de tous ses voisins. Au bout 
d'une année, une de ses plas belles vaches creva: il 
en fut bien afligé; mais it le fut bien davantage, lors- 
que quelque temps après il perdit 6a femme, Il s’aban- 
donna à sa douleur, et la pleura sincèrement. ` Ses voi- 
sins se crurent obligés de le consoler. Mon ami, lui 
dit Pun d’entr’eux, lest vrai, que vous avezi perdu 
une bonne femme qui méritoit votre affections mais il 
y a bon remede; vous êtes jeune et bien fait, vous ne. 
manquerez pas de femme; jai trois filles, je vous en 
donnerai une en mariage, et vous choisirez celie que 
vous voudrez. Un autre lui proposa sa soeur, un troi- 
sième sa nièce. Je vois bien, leur dit le jeune veuf 
aflige, que dans ce village, il vaut beaucoup mieux 
perdre” sa femme que sa Vache. A peine ma femme est- 
elle morte, qu'en voilà déjà cinq autres pour la rempla- 


eer: lorsque je perdis ma vache, personne ne parla de 
m'en donner une autre. ~ 
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3 67. 

Conrad III, élu empereur en 1158,- assiégeoit 
Weinsberg, petite ville du Wurtemberg. Le duc, qui 
s’étoit oppôsé à Pélection de Conrad, se tenoit renfer- 
mé avec son épouse dans cette ville. D en‘sontint le 
siege avec une bravoure héro ig de, et. ne céda qu’ la 
force. L'empereur irrité vouloit d’abord tout mettre 
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à feu et à sang, cependant il fit grâce gux femmes, et 

leur permit de sortir, et d'emporier ce qu'elles avoient 

de plus précieux. L'épouse du duc profita aussitôt de 

cette permission pour sauver son époux. Elle le prit 

sur ses epanies; toutes les femmes en firent autant de 

leurs maris, et l'empereur les vit sortir ainsi chargées, 

la duchesse à leur tête., Touché de cet exemple d'amour 
conjugal, il fit gràce aux hommes en faveur de leurs 
femmes, ct la ville fut sauvée. | 


68. i 


Un charlätan ordonna à un paysan malade un vomi- 
tif, un lavement, une èaignée, et dés pilules de sa com- 
position; il lui dit, que s’il prenoit tout cela dans la 
même heure, il seroit bientôt rétabli. Lê paysan effrayé 
de tant de remèdes, s'écria; Mais monsieur, si jen 
meurs? Alors, répliqua le charlatan, vous direz que 
je suis le plus grand fourbe du monde. _ 


ý 69, : 

L'empereur Charles-Quint s'étant égaré a la chasse, 
äpercut enfin devant lui une maison, où il entra pour 
se rafraîchir. Il y trouva quatre hommes couchés à ter- 
re, et faisant semblant de dormir: Le premier se leva, 
et s'étant approché de l'empereur, lui dit, -qu'il ayoit 
rêvé devoir lui ôter sa montre, et aussitôt il la prit. Le 
second dit qu'il avoit songé que son manteau l'accom- 
moderoit bien, et il le lui òta. Le troisième Jui prit 64 
bourse. Le quatrième enfin le pria, de ne pas lui sa- 
voir mauvais gré, s’il le fouilloit. En le fouillant il 
aperçut à son cou une petite chaine d’or, à laquelle étoit 
pendu un siflet, qu’il alloit lui ôter: Mais, mon ami, 
lui dit l'empereur, avant de me priver de ce sifllet, per- 
mettez moi de vous en apprendre la vertu. En mème 
temps il se mit à siffler de toutes ses forces. Ses gens 
qui le cherchoient, ayant entendu ce signal, accouru- 
rent vers la maison, et ne furent.pas peu surpris de le 
voir en ei mauvaise compagrie. Se voyant hors de dan- 
ger, il dit: Mes amie, voici des gens qui ont eongé tout 
ce qu'ils ont voulu; je veux aussi songer a ınon tour. 
Après avoir rèvé quelques momens: J'ai songé, dit-il 
‘gne vous êtes tous quatre des fripons dignes du gibet; 
et aussitôt ils furent pendus devant la maison. 








7% | 

“Un philosophe judicieux dit quelque part: La mala- : 

die est une dispute entre le malade et la maladie ; le mé- 
‘decin vient les yeux bandés, un bâton à la main, pour ` 


terminer la querelle. S'il frappe sur la inaladıe , il gué- 
rit le malade ; s’il frappe sur le malade, il le tue. 


71 

Un certain düc se trouvant un’ jour a un festin avec 
un archevêque de fort basse extraction, élevé par ses 
rares talens à cette éminente dignité, fut choque de la 
liberté, avec laquelle ce prélat osoit combattre ses opi- 
nions. Vous ne feriez pas mal, lui dit le duc, d’ètre 
un peu plus modeste et de vous souvenir quelquefois de 
votre naissance. ‚Je m'en souviens parfaitement, répon- 
dit l’autre, et je sais, que si vous étiez fils de mon pè- 
re, vous garderiez les cochons à l'heure qu’il est. 


72, 

Un jeune sot qui ne savoit ni À ni B, avoit reçu 
en présent un beau livre. Pour en faire parade, il le 
portoit —— se donnoit l'air d’y lire avec beau- 
coup de devotion Malheureusement, un jeune bomme 
qui étoit derrière lui, s'aperçut qu'il tenoit son livre à 
rebours. Monsieur, lui dit-il, excusez, s’il vous plait, 
la hardiesse que je prends de vous demander, pourquoi 
vous ténez votre livre à rebours ? C'esrque je suis Een 


cher, répondit le jeune sot. 
al. RE — 


73° 

Un tailleur de Samärcande, qui demeuroit à Is porte 
de la Ville ättenante au cimetière, avoit dans sa bou- 
tique un pot de.teıre pendu à un clou, dans lequel il 
jetoit un petit caillon ‚»toptes les fois qu’on portoit un 
corps mort en terre; ee a la fin de chaque mois il comp- 
toit les cailloux, pour savoir le nombre des morts. En- 
fin il mourut lui-même. Quela“ temps aprés, quel- 
qu’un qui ignoroit sa mort, voyant la boutique fer- 
mée, demanda ce qu'it-étoit devenu? Un des voisins 
répondit: Le tailleur est tambe dans le pot, comme les 
autres. 


74 
Lea premiers beäux jours du printemps firent naître 
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à un gentilhomme l’envie d'aller à son jardin, où il 
avoit envoyé son jardinier. Il entre, le cherche par 
des yeux, et le trouvé enfin endormi sous un arbre, 
Est-ce ainsi que tu travailles, coquin? lui dit-il, avec 
colère en l’eveillant, va, tu ne gagnes pas le pain que 
tu manges, tu n’es pas digne que le soleil t'éclaire. Je 
le sais bien, dit le jardinier; voila pourquoi je me suis 
couché a l'ombre, | 
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Un certain prince, qui avoit un. fort beau jardin 
aux environs de Paris, fit. écrire ‘à la porte en gros ca 
racteres: Ce jardin sera donné a celui qui sera parfaite- 
ment content. Un, riche avare ayant In l’inseription, 
courut avidement chez le prince, dans Pesperance d’ob- 
tenir ce magnifique jardin, et lui dit que personne gé 
toit plus content que lui. Allez, lui dit le prince, ei 
vous l’étiez réellement, vous ne demanderiez pas mon 
jardin. | 

76. 

‚Un Allemand et un. Francois se promenant un jour, 
rencontrèrent un cochon. Le grognement redoablé de 
cet animal donna a l'Allemand occasion de dire au 
François: Monsieur, voila un cochon qui ne cesse de 
répéter oui, oui, ne diroit-on pas qu'il parle françois? 
Vous avez raison, répartit celui-ci; mais il le parle 
comme bien des Allemands, il le prononce mal. 


fe d Sa 

Rabelais etant un jour a diner chez un cardinal dont 
il etoit medecin, frappa avec son coutean sur le bord 
d’un plat où il y avoit une lamproie et dit: Cela est bien 
difficile a digérer. Le cardinal, qui. aimoit fort sa san- 
te, fit aussitôt ôter la lamproie. Rabelais se la fit rap- 
porter, et se mit en devoir de la manger tout seul. 
Comment, monsieur, lui dit le cardinal, vous m'avez 
dit que cette lamproie étoit de mauvaise digestion, et 
cependant vous en mangez de si bon appétit? Pardon- 
nez-moi, monseigneur, lui répondit Rabelais, je par- 
lois du plat, et non pas de la lamproie. 


78: 


- Un Gascon disoit à un\de ses amis, qu'il avoit grand 
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mal à l'oeil, et Jui demardoit s'il ne savoit pas quel- 
One remède ? L'autre répondit: J'eus l'an passe grand 
mal à une dent; je la fis arracher, et j'en fus guéri; je 
vous conseille de vous servir du même remède. 


79. 

Un prince raillant un de ses courtisans qui l’aveit 
servi dans plusieurs ambassades, lui disoit qu'il ne res- 
sembloit pas mal à un boeuf.’ Je ne sais a qui je res- 
semble, répondit le courtisan, mais je sais que j'ai eu 
l'honneur de représenter en pr occasions votre 


auguste personne. 
2 
80: | 
Un paysan se plaignänt’un jour, au seigneur de son 
village, de ce qu'il ne savoit comment gr prehdre pour 
se venger d'un de ses voisins, qui ne cherchoit qu'a 
lui faire du tort et de la peine, le gentilhomme hui 
répondit: Il fant, comme dit Ecriture, que tu lui fas- 
ses du bien, puisqu'il eat ton ennemi: et par ce morven 
tu amasseras des charbons ardens sur sa tête, Mon- 
seigneur, dit le paysan, je suivrois bien volontiers 
votre conseil, si ces charbons pouvoient brüler ce sce- 
lérat comme ii le mérite. 


| 81e 

Un ministre prêchant un dimanche aprés midi, re- 
marqua sur la fin de son sermon du on bourgeois s’étoit 
endormi.et ronfloit bien fort au pied de la chaire, tan- 
dis que deux femmes, assises auprès de cet homme, 
parloient assez haut. Mesdames, leur dit-il, pour fai- 
re cesser ce scandale, ne parlez pas ei haut, de peur 
d’eveiller ce monsieur. 


82. 


Un seigneur, qui payoit fort mal ses dettes, alla 
choisir un beau chapeau chez un chapelier. . Monsieur, 
lui dit-il, vous me ferez bien credit de ce chapeau pour 
quelque temps. Monseigneur, repondit le chapelier, je 
ne le puis Comment, repartit le seigneur, oseriez- 
vous me refuser un chapeau a crédit? Monseigneur, re- 
prit le chapelier, je vous demande bien pardon, mais 
d’abord rat grand besoin d'argent, et puis je ne serois 


pas d'humeur d'aller faire tous les jours la révérence à 


mon chapeau. ú 


Un paysan allant à Paris avec un âne chargé de co- 
trets, l'animal alla se fourrer dans un bourbier. Le 
paysan se mit à le battre pour len fajre sortir. Un gen- 
tilhomme qui passoit par-la, eut pitié de la pauvre bête, 
N’as-tu point de honte, coquin! dit-il au paysan, de 
maltraiter ainsi ce pauvre animal? Voudrois-tu qu'on 
Gen fit autant? Je te jure, que si tu ne cesses sur-le- 
champ, je te rosserai comme il faut. Le paysan ne dit 
mot, et Ôta son chapeau le plus humblement du mon- 
de; mais voyant le gentilhomme un peu éloigné, il re- 
commenca à battre son âne en disant: Ah! qui eût cru, 
que maître Aliboron eût des amis à la cour. | 


84. 

Un gentilhomme ayant du monde à diner, charges 
son domestique du soin de servir. Que nous apportez- 
vous ? lui dit son maître en lui voyant mettre sur table 
un plat couvert. Monsieur, c'est un poulet fricassé, ré- 
pondit le valet. Quand la compagnie se fut retirée, il 
appela le domestique, et lui dit: Jean, vous n'avez guè- 
res d'esprit; quand je vous ai demandé ce que vous ap- 
portiez, vous m'avez répondu: C’est un poulet: ne pou- 
viez-vous pas dire: Ce sont des poulets, et employer le 
plusiel? Vraiment vous m'avez fait bien peu d'honneur. 
Quelque temps après, comme il traitoit encore quelques- 
uns de ses amis, son valet servit un plat de bouilli. Son 
maître lui demanda: Que nous apportez-vous, Jean ?— 
Celui-ci, se souvenant de la leçon qu'il avoit reçue, 
répondit: Ce sont des boeufs, monsieur. 


85: 


Un évêque passant par un village, rencontra un cu- 
ré, qui lavoit publiquement son linge à un petit ruis- 
seau; le prélat en fut si indigné qu'il lui dit: Quel âne 
de prélat vous a fait prêtre? C'est vous, monseigneur, 
lui répondit le curé. 


86, | 
Un pauvre Gascon, qui n’avoit qu'un petit habit 


Ed 
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d'été, se promenoit en hiwer sur le pont neuf à Paris. 
Le roi qui passoit en carrosse, fort surpris de le voir 
en cet état, le Dt appeler, et lui dit: Mon ami, d'où 
vient que tu te promenes avec un petit habit, au- 
jourd’hui qu'il fait un froid si rude, que Tat peine à 
le supporter, quoique j'aie une bonne fourrure: Sire, 
répondit-il, si Votre Majesté faisoit comme moi, elle 
n’auroit pas. froid. Et comment fais-tu donc? reprit 
le roi. Sire, repartit le Gascon, je porte tous mes ha- 
bite sur moi. | 


A 87» 
* Trois voyageurs trouvèrent. un trésor en chemin, et 
le partagérent Is continuèrent leur route en s’entrete- 
-nant de l'usage qu’ils feroient de leurs richesses. Com- 
mA, leurs vivres etoient consommés, ils convinrent 
qu'ün d’entr’ edk iroit en acheter à la ville, ct le plus len, 
ne se chargea de cette: commission. Il se disoit en che- 
min: me voila riche; mais je le serois bien davantage, 
si j'avois été seul, quand le trésor s’est présenté. Ces 
deux hommes m'ont enlevé mes richesses; ne pour- 
rois-je pas les reprendre ? Cela me seroit facile; je n’au- 
rois qu’à empoisonner les vivres que je vais acheter. A 
mon retour je dirois, que j’ai diné à la ville, mes com- 
pagnons mangeroient sans „défiance, et ils mourroient. 
Je n’ai que le.tiers du trésor et jaurois le tout, Cepen- 
dant les deux autres voyägeurs se disoient: nous avons 
été obligés de partager le trésor avec ce jeune homme ; 
sa part auroit augmenté les nôtres, et nous serions vé- 
ritablement riches. Il va revenir; nous avons de bons 
poignards. — Le jeune homme revint avec des vivres 
empoisonnés. Ses compagnons l’assassinérent ; ilg 
mangèrent, moururent, et le trésor WEE à per- 
sonne. , 


$ 
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Au dernier sermon d’une mission faite dans un villa- 

ge de Provence, tout le monde avoit pleuré, à la ré- 

serve d’un paysan. On lui demanda, pourquoi il n’avoit 

pas pleuré à un discours si touchant? Je ne suis pas de 
la paroisse, répondit-il, - 


\ BO, 


Quelqu’an disoit un jour dans un concert, que le 


clavecin'étoit trop bas: eh bien, dit un’ homme de bon 
conseil, il n’y a qu’à le mettre sur cette table qui et 
plus haute. SZ dE EE 


90 | ES | 
Socrate avoit une femme très-méchante qui lui di 
soit des injures depuis le matin jusqu’aû soir. Un jour 
qu'elle Pavoit beaucoup quereilé, il gortit de la maison 
pour ne plus l'entendre. Cette méchante femme, fu- 


rieuse de voir qu'il lui échappoit, prit un pot de cham 


bre, et le jeta sur la tête de son mari. Socrate bien 
loin de s’en Dächer, se mità rire, et dit à un dee 
amis qui étoit la: Après: le tennerre vient la pluie. 
On disoit nn jour à ce philosophé, que quelqu'un 
_ avoit fort ma! parlé de lui: Qu'est-ce que cela me fait! 
dit-il; laissez-le dire: je consens —— me he, 
quand je n'y suis pas. ` o En 


— 


91. 

Frédéric le Grand ayant reçu en hiver quelques ceri- 
ses de son jardinier, les envoya aussitôt par un de ses 
pages a la reine qui les #moit beaucoup. En y allant, 
ce page voulut savoir, quel goùt elles avoient; il en 
goüta une, etla trouva si bonne, qu’ilne put s’empecher 
de les manger toutes. Quelque temps après le roi étant 
alle voir la reine, .lui demanda entr’autres choses, com- 
ment elle avoit trouvé les cerises. Quelles cerises? 
lui demanda-t-elle, — Celles, que je vous ai envoyées 
l'autre jour. — Je n’en ai ppint vu, repartit' la reine. 
Le roi, fort irrité contre son page, ne fut pus plutôt 
de retour chez lui, qu’il écrivit à l’ofhcier de garde un 
billet en ces termes: „Faites-moi bien étriller ie por 
teur de ceci.“ Il cacheta ce billet et le donna au mème 
page pour le porter à son adresse. Chemin faisant le 
page se souvient de Ba gourmandise, et commence à 
craindre que ce billet ver .contienne la récompense; 
car, se disoit-il en ini-même, le roi a été ce matin 
chez la reine; peut-être a-t-on parlé des cerises. Dat: 
sonnant ainsi en lui-même, il rencontre par bonheur 
un Juif, qu’il connoit. Mon ami, lui dit-il, faites- 
moi le plaisir de porter tout-de-snite ce billet au corps 
de garde: Pai plusieurs autres commissions à faire, et 
le temps me presse. ` De tout mon’coeur, lui dit le 





Juif, vous n'avez qu'a me le donner: Vous -savez bien; 
_ que je fais. tout ce qui est en mon pouvoir pour vous 

obliger.. Il y va donc. L’officier ayant Ju le billet, or- 
donne aussitôt a un bas-officier d'apporter le tambour. 
Le Juif tout effrayé de ces préparatifs, demande en 
tremblant ce que cela veut dire? Vous allez Je voir, 
_ réplique l'officier. Comment! moi? s'écria le Juif. — 

Oui; coquin, c’est l’ordre du roi, +: Mon Dieu! con: 
tinva-t-il, qu'est-ce donc que j'ai fait an roi? J'ai rer 
qu... . Caporal, dit tranqguiilement ; l'officier, sans 
daigner écouter les excuses de cet infortuné, faites votre 
devoir, et appliquez lui cinquant: coups de: bäton; 
äpres cela nous verrons ce que nous ferons de plus... Le 
pauvre Juif fut battu de telle sorte, qu'il étoit près de 
rendre l’ame, et qu’on fut obligé de le faire transporter 
chez lui. Le lendemain le roi étant à la parade, de- . 
manda à l'officier, s’il avoit fait bien chätier le. porteur 
de son billet. Oui, Sire, répondit-il, vos ordres ont 
été ponctuellement exécutés, et on Da renvoyé dans un 
état,... Bon, dit le roi, en. apercevant son page, il 
a l'air bien malade, le voila qui se promène, — Votre 
Majesté me pardonnera, il est tout a fait impossible, 
qu’il se trouve ici. — Mais le voici, continna le mo- 
narque en lui montrant le page. Je ne sais que ré- 
pondre, dit l'officier, je ne le vois pas. ~~- Comment! 
vous ne voyez pas ici mon page? reprit le re, — Par- 
donnez-moi, Sire, ce n’est pas lui qui a reçu les coups 
de bâton. — Et qui donc? demanda le roi, — C'est 
un Juif, dit l’officiér. Le roi ne put s'empêcher de ri- 
re de ce plaisant qui pro quo, et s'étant informé du fait, 
il pardonna au page sa gourmandise en faveur de sa ru- 
se, et pour faire oublier au pauvre Juif ses douleurs, il 
lui accorda une grâce qu’il lui avoit demandée quelque 
temps auparavant. Ç * 

— 
92. 

- Une certaine demoiselle, nommée Julie, se prome- 
nant un jour en.cafrosse, vit deux petits garcons, qui 
trainoient un pauvre chien par une corde, pour le jeter 
‚dans la rivière. Ce chien étoit fort laid er tout crotté, 
Julie en eut pitié, et dit à ces petits drôles: Je vous 
donnerai un petit écu, si vous voulez me céder ce 


Chien.. Jls y consentirent et le lui donnèrent. Qu'en - 
gi, | 
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voulez-vous faire ? lui dit sa femme de chambre; il est 


vilain. Cela est vrai, dit Julie, mais il est ma'ber | 


reux; si je n’en ai pitié, il périra., Apres lavoir fait l» 
ver, elle le mit dans son carrosse. Tout le monde st 
moyna d'elle, quand elle revint à la maison; mais cela 
ne l’empècha pas de le garder. Environ deux ans après, 
comme elle étoit couchée, et qu’elle commençait à s'en- 
dor:nir, elle fut réveillée, par de grands aboiemen: 
comme il y avoit de la lamière dans sa chambre, elle 
vitson chien, qui jappoit en regardant sous le lit. . Eile 
ent peur et courut ouvrir sa porte pour appeler ses do- 
mestiques, qui par bonheur n’etoient pas encore cot- 
ches. Ontrouva caché sous le lit un voleur, qui s’étoit 
glissé dans cette chambre pour la voler. En le fouillant 
on lui trouva un poignard, dont il s’étoit muni appa- 
remment pour la tuer. Ainsi ce pauvre chien, auquel 
elle avoit sauvé la vie, la lui sauva à son tour. 


| Hä, N | 
Un prince pässant par une petite ville, le maire st 
compagné des échevins vint le recevoir, et lui dit: De 
toutes les villes, qui ont l’honneur d'être sons le gou- 
vernement de Votre Altesse Sérénissime , Chacune seroit 
ravie de vous donner les plus grandes preuves de son 
affection, Notre devoir auroit exigé que nous reçut 
sions Votre Altesse au bruit du canon; mais cela nous â 
été impossible par dif-buit raisons. La premiere, mon 
sé gneur, c'est qu'il n'y en a point, et qu'il n’y en a js 
mais eu dans cette ville... Je suis si content de cette 
première raison, dit le prince, que je vous tiens quitte 
des dix-sept autres, | 
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Un filou ayant grand’ envie de se procurer une paire 

de boites sans qu'il lui en coütät rien, alla chez un cor- 
donnier en commander, et dit qu'il les lui falloit pout 
le lendemain a sept heures. Le tordonnier les lui ayant 
promises, il alla chez un antre, en commander aus 
une paire, et les demanda pour le lendemain à ne 
heures sans fante; ce qui lui fut encore promis. 
premier ne manqua pas de venir le lendemain à »ept 
heures avec ses bottes, Le filon en mit nne qui ailoit 
- fort bien; mais la seconde le blessoit un peu, à ce qu 
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_disoit, parcequ’il avoit eu autrefois cette jambe rompue, 
et qu'il avoit oublié de diré qu’il lui falloit une botte 
où il enträt bien à l’aise. Mais, ajouta-t-il, c’est peu 
de chose; je ne pars qu'après midi, -allez la remettre 
‚sur la forme; je retiendrai celle qui va bien, et vous 
me rapporterez l’autre précisément, à midi. Environ 
deux heures après, l’autre cordonnier ärrive aussi avec 
ses bottes. Il en fut comme des autres, la première al- 


-loit fort bien, maïs il fallut remettre la seconde a l'em- 


bouchoir, et la rapporter a midi; en attendant on garda 
la bonne. Le cordonnier ne fut pas pluiöt sorti que le 
filou mit les deux bottes et se sauva au plus vite. 
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Un soldat ivre ayant rencontré son général à cheval, 

larrèta, et prenant le cheval par la bride, il lui de- 
manda, quel en étoit le prix. Le general voyant, dans 
quel état il étoit, le fit conduire dans une maison, où 
on le mit éoucher. Le lendemain le général fut lui de- 
mander ce qu'il lui vouloit donner de son cheval? Mon- 
seigneur, lui répondit le soldat désenivré, celui qui 
` vouloit l'acheter hier au soir, gen est allé de bonne heu- |! 

re ce matin. | | | 


96. 


Un certain parasite, qui impörtunoit souvent sea 
amis à l’heure du diner, vint faire un jour visite à un 
marchand de sa commoissance. La froide mine qu’on 
lui fit, ne le déconcerta pas. Le marchand Jui dit, 
qu’il n'osoit l’inviter à un. chétif repas. Je l’accepte 
tel qu'il est, répondit le parasite.. On ne sert qu’un 
grand plat de choux, dont il se remplit. Peu de temps 
aprés, voyant mettre sur la table une pièce de boeu 
fumé, le beurre et le fromage, il donna de nonveaul 
sur le second service, croyant que le repas alloit finir, 

Lorsqu'on vit enfin qu'il ne pouvoit plus manger, on 
_ apporta un coq d'Inde *), des pigeonneaux, des bécas 
ses, des perdrix et quelques ragoûts. Le parasite voyan 
tous ces mets délicats, et désespéré de ne pouvoir plu 
manger, dit plusieurs fois en se grattant la tête: Dia 
tre, que n’ai-je su cela! 


en Man tefe: co d'Inde, 
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Mr. Leibniz allant par mer dans une petite barque 
de Venise a Mésola , il s’eleva une furieuse tempête. Le 
pilote, qui ne croyoit pas être entendu d’un Allemand, 
et qui le regardoit comme la cause de la tempête, par- 
cequ'ille jugeoit hérétique, proposa de le jeter dans la 
mer. Le philosophe, sans marquer aucun trouble, tira 
un chäpelet, qu’apparemment il avoit pris par precau- 
tion, et le tourna d’un air très-dévot, Cet artifice lui 
réussit; un marinier dit au pilote, que puisque cet hom- 
me-la n’etoit pas heretique, il n’étoit pas juste de le je- 
ter à la mer. 

Ce philosophe avoit un revenu fort considérable, et 
comme il menoit une vie très-frugale, il laissa une gros- 
se succession, mais qui devint bien funeste à la femme 
de son neveu, qui étoit son unique héritier. Cette fem- 
me se voyant fout à coup immensement riche, fut si 
saisie de joie qu’elle en mourut sur-le-champ. | 
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Deux amis arrivés à Megare, ville de Grèce, se log, 
rent Pun chez un parent qu'il avoit. dans cette ville, et 
l’autre dans une hôtellerie. Fatigués du voyage ils se 
livrerent de bonne heure au sommeil. Le premier vit 
en songe son ami qui lui demandoit du secours contre 
son hôte qui étoit sur le point de l'égorgér. Il se ré- 
veille en sursaut, et se lève vite pour aller le secourir; 
mais en chemin il pense que ce neet qu’un songe; et 
qu’il va faire du bruit mal a propos. Il s’en retourne, se 
met au lit, et se rendort. Son ami lui apparoit encore 
une fois, et lui dit: Mon hôte m'a egorge, et a mené 
mon corps, couvert de fumier, dans une chayrette à la 
porte de la ville, où vous le trouverez: Ne souffrez pas 
que ce crime demeure impuni. Il se reveilla une secon- 
de fois, et se rendit à l'endroit marqué, où il trouva le 
cadavre de son ami. Il denonga. aussitôt le meurtrier, 
qui fut décapité pour son crime. ` | 

‚L’an 1735 un candidat en théologie de Halle en Saxe 
se trouva une nuit en songe dans un cimetière, où il 
vit une pierre sépulcrale, sur laquelle étoit écrit son nom 
et le jour de sa naissance. {Tl n'en fut pas peu étonné; 
mais il le fut bien plus encore, lorsqu'il lut ces mots: 
Mort le 6 Février l'an 174... Le quatrième chiffre n’etoit 








päs.bien, formé. Comme il alloit se baisser pour le re- 
garder de plus pres, il se réveilla. Le lendemäin son’ 
premier soin fut de mettre par écrit ce songe mystérieux; 
mais, il n’en dit rien à personne, de peur qu’on ne se 
moguät de Jui. Dix ans après, quelques jours avant ce- 
lui qui étoit marqué sur la pierre, il se trouvé un peu 
_indisposé ; il va consulter un médecin, qui juge due son 
mal n’est pas de conséquence; mais le candidat lui dit, 
qu’il sait positivement qu’il mourra sous peu de jours. * 
Le médecin n’en fit que rite; mais le malade mourut 
effectivement au bout de trois jours ;, et on trouva ce 
_ somge parmi ses papiers, _ er ee TE 
On voit par-la, gue quoique les songes ne soient 
d'ordinaire què des mensonges, il y en a cependant 
quelquefois, qui ne le sont pas; mais ceuxeci sont 
rares. | | Re 
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. Un chancelier offrant un jour sa protection au par- 
lement de Paris, le premier président se tournant vers 
sa compagnie: Messienrs, dit-il, remercions M. le 
chancelier ; il nous donne plus que nous ne lui de- 
mandons. 
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Un certain professeur allemand, nommé Taubmann, 
connu par son humeur enjouée, fut un jour invité à 
manger a la table d’un électeur. Ce prince pour jouir 
de l'embarras de Taubmann, avoit ordonné qu’on ne lui 
donnät point de cuiller. On servit la soupe, et l’élec- 
teur invita son hôte à en manger aussi. Celui-ci s’ex- 
cusa du mieux-qu’il put; mais l'électeur, sans écouter 
ses excuses, lui cria: Coquin,'qui ne mangera pas de 
la soupe. À ces mots Taubmann prit une croûte de 
pain, la creusa y mit la fourchette, et s’en servit com- 
me d’une cuiller. Quand la soupe fut mangée, il mor- 
dit dans cette croûte de pain, en s'écriant à son tour: 
Coquin, qui ne mangera pas sa cuiller. | | 
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Un paysan voulant passer une riviere, resta à che- 
val dans le bac. Les assistanse étonnés de cette singu- 
larité, lui en demanderent la raison. Je suis extrème- | 
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ment pressé, leur répondit-il, et c'est pour aller plus 
vite. | 


102. 


Rabelais se tröuvant sans argent dans une auberge 
de Lyon, s'avisa d’un plaisant stratagème pour faire le 
voyage de Paris en compagnie et sans qu'il lui en coutit 
rien. Il fit une douzaine de petits cornets qu’il remplit 
de cendres et y mit ces étiquettes: Poison pour le dau- 
phin, poison pour la reine, poison pour tel ministre 
etc. Il eut soin de faire en sorte que l’aubergiste s'en 
aperçüt; celui-ci le fait arrêter aussitôt. Rabelais se 
laisse conduire, sans dire un mot pour sa défense:-on’ 
l'envoie a Paris, bien escorté aux dépens du roi, et 
traité en prisonnier de considération. Arrivé a Paris, il 
demande à paroitre devant le roi, a qui, dit-il, il dé- 
clarera tout. On le présente donc à ce prince comme 
un empoisonneur. Le roi, qui connoissoit bien, Ra- 
belais, ne douta point qu'il n’y eût quelque méprise, 
et ne put s'empêcher de rire, lorsqu'il apprit lartiñce 
dont cet homme étoit servi pour se tirer d'embarras, 


| 103. gi : 
Quelqu’un ayant fait mettre sur la porte de sa mai- 


‘son cette inscription: Que rien de mauvais n'entre par 
ici Diogène demanda: Par où donc entre le maitre? 
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Trois jeunes vauriens se prömenant un jour àla ` 
campagne, rencontrèrent un paysan, qui dormoit eur 
l'herbe, tenant a la main la bride de son âne. L'un 
d’entre eux dit: Mes amis, il faut jouer un tour à cê 
paysan, aidez-moi, je vous prie. Il déchargea la bête, 
so mit à quatre pattes, et se fit mettre le bät et la bride. 
Cela fait, il dit a ses compagnons de s'enfuir avec l'âne; 
ce qu'ils firent. Le paysan s’étant réveillé, ne fut pas 
peu surpris. de voir un homme à la place de sa bête. 
Pour Pamour du ciel! .s’écria le drôle, Ôtez-moi cette 
bride et cette charge. Que diantre! dit le paysan, com- 
ment êtes-vous venu ici? Où est mon äne? Hélas! re- 
pondit l’aatre, je suis le fils d’un magicien, qui pour 
une légère faute ma changé pour six ans en âne. Ce 
terme est enfin expiré et j'ai repris ma figure naturelle. 


* 
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Allez, reprit le villageois en le déchargeant et le débri- 
dant, je ne veux pas avoir affaire à des magiciens. 
Quand le drôle se vit en liberté, il alla rejoindre ses ca- 
myrades qui rirent bien de la simplieite du pauvre ma- 
nant et partagerent entre eux le E de ses deponilles, 
Le lendemain le paysan se rendit au marché pour ache» 
ter un autre âne. Apres en avoir examiné plusieurs, il 
. reconnut aussi le sien. Ah! te Ka ici! sexgja-t-il, tu 
tes sans doute brouillé de nouve avec to Get, puis- 
qu’il t'a changé une seconde fois en âne: va, je me gar- 
derai bien de t’acheter. FE | 
105. ` 
On voit a Rome au Vatican une gel e magnifie 
que, peinte par Michel Ange. dont le tableau principal 
représente le jngement dernier. On prétend que le pein- 
tre y avoit mis toutes les pereonnes de sa Connoissance, 
d’une manière si ressemblante qu'on ne pouvoit s'y 
tromper. Ses amis étoient placés en paradis; ses enne- 
mis dans Denter, Un prélat, camérier du pape, se 
voyant au nombre de ces derniers, fut trouver Sa 
Saintété, pour la supplier de vouloir bien faire changer 
ce tableau, en substituant une autre personne à sa pla- 
ce. Le pape lui répondit, qu’il avoit bien le pouvoir 
de titer les ames du purgatoire , mais nb pas de Pen- 
fer; et qu'ainsi, puisqu'il y étoit, il falloit bien qu'à 
y demeyrät. | | 


206. 

On sait que dans les villages d’Allemagne les pay- 
sans, quand ile tuent un cochon, sont dans l'usage 
d'envoyer à leurs amis de la hätille *), c'est-à-dire du 
boudin et quelques bons morceaux de viande. Un pay- 
san avoit F tant de cadeaux de cette nature que 
le cochon qu'il venoit de faire tuer, sufhscit à peine 
pour les seciproguer. Dans son embarras il alla trou- 
ver un de ses voisins. Mon compere, lui dit-il, je 
viens de faire tuer mon cochon, mais quoiqu'il ne soit 

 Z pas petit, il ne suffiroit pas, si je voulois faire des ca- 
, f j * 


een 





2) Ce mot qui répond parfaitement à celni de Schlechtschürsel, 
ou Metzelsupee, me sc trouve point dans ie Jictionnaite da 
l'Académie , mais bien dang Aai da Richelet, 
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deäux à tous ceux de qui Ten ai reçu. Dites-moi, je 
vous prie, votre avis, Je ne voix rieu de mieux, li 
dit son voisin après un moment de réflexion, que de 
dire demain matin qu'on vous l’a volé pendant la nuit 
Le paysan charmé de cet avis promit de le suivre. Le 
donneur de conseil ne manqua.pas de profiter de la nuit, 
pour lui enlever son cochon tout de bon. Quel fut l’eton- 
mann tion du-pauvre paysan, quand le 
lendemaift if ne — plus son.cochon! Il sort tout 
alirmé de 84 maison; le premier, qu'il rencontre, est 
celui-la même qui lui avoit joué le tour: Compère, lui 
dit-il, on m'a volé tout de bon le cochon, que je fis 
tuer hier. Bon, lui dit son voisin, voila comme il faut 
dire a tous ceux, que vous rencontrerez. Mais ce n’est 
point une feinte, repliqua le paysan, on me l'a en eliet 
volé. Voilà qui est fort bien, répondit l’autre, soute- 
nez toujours la chose de même, et tout le monde vous 
croira. Le paysan attrapé se mit à jarer et à crier qu'il 
ne badinoit point; mais plus il s'emportoit, plus lau- 
tre lui disoit qu’il avoit raison, et que c’étoit la la véri- 
table manière dont il falloit er prendre, pour se dispen- 
ser de rényoyer de la hätille, `. 
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Le grand: Joseph faisoit distribuer’ du blé ‘dans la Bo- 
heme, où il étoit monté à un ptix-exérbitant.. Plasieurs 
voitures qui en étoient chargées, restoient devant la pop: 
te d'un bailli; les paysans se plaignoient d’attendre, ét 
l'empereur qui vint à passer, entendit leurs plaintes. 
lear en demanda la raison... Il y a long-temps que 
nous attendons, et nous avons huit lieues a faire pour 
retoufner.,,... Non seulement ils disent vrai ; ‘ajouta le 
clerc du bailli, mais les habitans souffrent du retard de 
la distribution, L'empereur en petit uniforme «entré 
chez le bailli qui étoit en grande Compagnie, et se fait 
annoncer par le cler „Qui &tes-vons? ... Lieutenant 
au service de sa Majesté Impériale, .,. Our at-il pour 
votre service ?:,. Que vous expédiiez.ces pauvres gens 
qui attendent depuis bien du temps. ... Qu'ils attendent 
encore!... Mais ils ont tant de chemin à faire, et ils 
ont déja tant attendu. ... Quel intérêt avez-vous à les 
renvoyer? ... Celui de bien faire et d'être humain.. +» 
J'en ai un a vous dire que le vôtre est de trop. et que je 
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sais ce que j'ai ài five: v,- "Et moi un très-grand, à vous 
déclarer que-ces blés ne vêus regardent plus. Mon ami, 
ajouta le monarque en s'adressant au clerc qui l'avoit an- 
noncé; expédiez, ces bonnes gens ; vous êtes bailli; et 
vous, dit-il-au. bailli qu’ ’il. cassoit, reconnoissez votre 
maitre. Il se, fit reconnoitre et disparut. 


108. A 

Un gentilhomme frangois — en poste: d’Alle- 
magne où il avoit été envoyé par le roi pour des affai- 
res de conséquence ; arriva un soir, avec ges quatre do- 
wmestiques dans un méchant hameau , où il n'y avoit 
pas, un seul cabaret. ` II demanda a un paysan, eil 
ny auroit pas moren de loger däns le château. Le 
paysan Jui répondit: Il est abandonné, monsieur: il 
n'y a qu'un” fermier, dont là petite maison est hors 
du château, où il n’oseroit entrer que de jour, parce- 
que la nuit il y revient des esprits qui maltraitent les 
gens: "Le gentilhomme, qui’ metoit pas peureux, dit 
au paysan: Je n’ai pas peur des ésprits, ‘je’ suis plus 
‚mechant qu'eux, et pour te le prouver, je veux que 
mes domestiqueg restent dans le village, et j'y cou- 
cherai (our seul. Il avoit töute sà vie entendu par- 
ler de revenanes, et étoit fort curieux d'en voir, Il se 
rendit dans ce château, y ‘fit faire un bon feu, prit 
des pipes et du tabac avec deux bouteillés de vin, et 
mit sur la table quatre pistolets chargés. Sur le minuit 
il entendit un grand bruit de chaines, et vit entrer un 
grand ‘homme d’une figure épouvantable, qui lui fai- 
soit signe de venir à lui. Le gentilhomme mit deux 
pistoleté ä sa ceinture, et un dans sa poche, il prit le 
dernier dans sa main droite, et tenoit la chandelle de 
Pautre- main; dans cet équipage ilpsuivit le fantôme, 
qui désceridit l'escalier, traveréa la cour, et entra dans 
une allée; mais lorsque le gentilhomme fut arrivé au 
bout de l'allée, il sentit tout d’un coup la terre man- 
quer sous ses pieds, et il'tomba dans un trou. H 
s'aperçut alors de la sottise qu'il avoit faite; car il yit 
A travéfs une cloison mal jointe, qui le separoit d’une 
cave, qu'il étoit tombé dans la puissance, non des 
esprits, mais d’une douzaine d'hommes, qui tenvient 
aonseil entreux pour savoir, s'il falloit le tuer. Il 
connut par leur ——— que‘c'étoient des gens qui. 
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faisoient de la fausse monnöle. Le gentilhomme, qui 
se voyoit prie comme un rat dans une souriciere, élen’ 
la voix, et demanda à ces messieurs la permission de 
parler. On la lni accorda, et il leur dit: Messieun, 
ma conduite en venant ici, vous prouve que je suis un 
étourdi; mais en même temps elle doit vous assurer que 
je suis un homme d'honneur; car vous n'ignorez pas 
que presque toujours,un coquin est un làche. Je vous 
promets le secret, et Vous le promets sur mon honneur. 
Ne commettez point un crime en tuant un homme qui 
n’a jamais eu intention de vous faire du mal: D'ail 
leurs, considerez les suites de ma mort: Je porte sur 
moi des lettres de conséquence, que je dois rendre 
au roi en main propre. J'ai quatre domestiques dans 
ce village; croyez qu’on fera tant de recherches pour 
savoir ce que je serai devenu, qu'à la fin on le dé- 
couvrira. Ces hommes, après l'avoir écouté, décidé 
rent qu’il falloit se fier à sa parole. On lui fit jurer 
sur l'Evangile, qu'il raconteroit des choses terribles 
de ce château. Effectivement il dit le lendemain, qu'il 
avoit vu des choses capables de faire mourir un hom- 
me de frayeur. — Douze ans après cette aveniure, 
comme il étoit dans son château à se divertir ayec plu- 
sieurs de ses amis, on lui dit qu’un homme, qui. con- 
duisoit deux chevaux, l’attendoit sur le pont pour lui 
parler; mais qu’il ne vouloit pas entrer.. La com- 
pagnie fut curieuse desavoir ce que cela signifioit; msi 
dès que le gentilhomme parut suivi de ses amis, celul 
qui étoit sur le pont, lui cria: Arrêtez, s’il vous plait, 
monsieur, je n'ai qu’un. mot à vous dire. Ceux, 
a qui vous avez promis le secret il y a douze ans, 
vous remercient de l’avoir vi bien gardé. Présente 
ment ile vous rendent votre parole Ils ont gagné de 
quoi vivre, et sont sortis du royaume. Ils m'ont char- 
gé de vous prier d'accepter de lenr part ces deux che- 
vaux, et je vous les laisse. Effectivement cet homme, 
qui avoit attaché ces chevaux à un arbre, fit partir le 
sien comme un éclair; et bientôt ils le perdirent de 
vue. Alors le héros de l’histoire raconta à ses amis ce 
qui lui étoit arrivé; et ilé conclurent, qu'il ne falloit 
rien croire de ces. histoires de revenans lors même: 
qu’elles paroissoient le plus certaines, puisque; 61 On 
les examinoit avec attention, on trouveroit que la ma- 
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lice, ou la foiblesse des hommes, a donné naïseance 
à ces contes. OR | 
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Un marchand avoit deux file; Painé, âgé de sept 
ans, se nommoit Guillaume; le second, qui n’en avoit ` 
que six, s’appeloit Chrétien. Leur père souvent obli- 
gé de faire des voyages à cheval pour des affaires de 
commerce, ävoit toujours à l’arcon de sa selle deux 
pistolets chargés à balle, et au retour de ses voyages il 
les tiroit en lair, ou les dechargeoit avec un tire-balle, 
de peur d'accident. D'ailleurs il avoit défendu à ses fils, 
de toucher ni 3 ses pistolets ni à d’autres armes à feu. 
Le marchand revint un jour d’un voyage, et comme ses 
affaires Vobligeoient d'en faire bientôt un second, il 
avoit laissé a dessein ses pistolets chargés. 1} ne crai- 
gnoit point que ses enfang s’avisassent de les manier, 
parcequ'il le leur avoit défendu expressément. Le ien- 
demain matin le père étant sorti, Guillaume et Chrétien 
s’amusoient dans la chambre où les pistolets étoient sur 
la table. Jouons au soldat, dit Guillaume à son frère, 
prenant d'une main un pistolet, et donnant l'autre à 
Chrétien. Ne savez-vous pas, répondit Chrétien, qu'il 
nous est défendu de toucher aux pistolets? Je le sais 
ben, repartit Guillaume; mais ils ne sont pzs charges; 
car notre père a dit, qu'il les dechargeoit toujours avent , 
son arrivée: comment se peut-on blesser avec des 
pistolets, qui ne sont pas charges? Placez-vous 1a bas, 
et prenez garde a mon commandement. Quand je dirai: 
Feu! vous tirerez. Les voici donc tous deux vis-a-vis 
Pun de l'autre, et Guillaume commande: Prenez garde 
à vous! — Présentez vos armea! — En joue! — Feu! 
— Paf! — Les balles meurtrières les frappent tous les 
deux au même instant. - Ils tombent; des flots de sang 
ruissèlent sur le plancher. Au bruit des pistolets la me- 
te accourt saisie d'un trouble mortel. — — Elle ouvre 
la porte; ciel! quel spectacle! Elte tombe évanouie au- 
près de ses enfans, qui palpitent encore. Les domesti- 
ques accourent, on va chercher les chirurgiens; hélas 
c'est trop tard; les enfans expirent quelques heures après. 
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de Toiras, qu’il venoit de recevoir une lettre. où on hi 
mandoit que son père étoit à l'agonie, et lui demand la 
permission d'aller recevoir sa bénédiction. Le marechl, 
voyant bien qu'il ne se servoit de ce prétexte que pou 
ne pas se trouver à la bataille, lui dit: Père et mere ho 
noreras, afin que tw vives longuement. 


III, 


Louis XI. étant au château du Plessis, descendit un 
soir dans les cuisines, ou il trouva un enfant de qua 
torze à quinze ans, qui tournoit la broche. Ce jeune 
garçon étoit assez bien fait, et avoit l’air assez fin pour 
donner lieu de le croire capable d’un autre emploi. Le 
roi lui demanda d’où il étoit, qui il étoit, ce qu'il 
gagnoit? Le marmiton, qui ne le connoissoit pas, lui 
dir sans le moindre embarras; Je suis du Berry, je m'ap 
pelle Etienne, je suis marmiton de mon métier, et je 
gagne autant que le roi. . Et que gagne le roi? lui dit 
Louis. Ses dépenses, reprit Etienne, et moi les mien- 
nes. Cette réponse libre et ingénue lui valut les bon- 
nes gräces du roi, dont il devint le valet de chambre, 
et qui le combla dans la suite de ses bienfaits. 


112, 


Un étudiant d’une certaine université, se distinguoit 
tellement par la pureté de ses moeurs et. par ges progrès 
dans les eciences, qu'il s'étoit acquis l’estime de ses 
professeurs et des personnes les plus qualifiées de la 
ville. Ce jeune homme promettoit infiniment, et l'on 
ne doutoit point qu'il ne fit um jour bonnenr 3 ses, con- 
temporains; mais l’exemple pernicieux de-quelques gar- 
nemens, avec lesquels il eut le malheur de se faufr 
ler, fit bientôt disparoitre toutes ces flatteuses espéra 
ces. Le premier pas qui l’écarta de son devoir, le con- 
duisit de fautes en fautes jusqu’aux crimes, les plus atro- 
ces. Le jeu fut un des premiers écueils, contre les 
quels sa vertu échoua. ` Ayant perdu deg sommes consi- 
dérables, et se voyant hors d'état de satisfaire une fou- 
le de créanciers qui l’obsédoient, il- prit le parti degt 
de village en village et de cabaret en cabaret, menant 
une vie criminelle et vagabonde. Un soir qu'il étoit 
dans un de ces repaires, un étranger vint à se loger 
dans une chambre contiguë à la sienne. Avant que de # 
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cöucher, ce nouvel höte trouva bon de recompter son 
argent, et se livra ensuite au sommeil. L'étudiant, 
étourdi par le son séducteur du métal dont la privation 
causoit son exil, pensa dès-lors A se l'approprier. Mon 
père, dit-il en lui-même, ne m’enverra plus rien, ‘eur- 
tout après avoir appris que j'ai si promptement dissipé 
les derniers secours, qu’il m’a fait tenir il n'y a que peu 
de temps. Une m'est plus permis de reparoitre dans 
une ville où j'ai perdu la confiance de tous les gens de 
bien. L'argent de cet inconnu me tireroit tout d'un 
coup d'affaire. Mais pourrai-je me résoudre à faire le 
métier infame de voleur? Ily en a cependant eu avant 
moi, et je ne serai pas le dernier. Il passa la nuit dans 
ces pensées effrayantes. L’étranger partit le lendemain 
à la pointe du jour. L'étudiant le suit, l’atteint et l’as- 
sassine. Ses mains souiliées du sang innocent, ouvrent 
derrière un buisson la valise de l’infortuné, qui nageoit 
dans son sang, et luttoit encore contre la mort en pous- 
sant des cris de douleur et d'angoisse. Le meurtrier trou- 
ve deux cents écus, et une lettre; mais quelle lettre! 
Que le lecteur la lise sans frémir, eil lui est possible” 


Fils dénaturé! 

“J'ai gagné sur moi de vous envoyer encore. 200 

cus, pour payer vos dettes, et pour rétablir vos aftai- 
„res. Ne vous laisserez-vous point vaincre par les bon- 
„tes d’un père afllige, qui ne vous a jamais oftensé? Vo- 
ntre mère, ‘votre merè infortunée ! pleure nuit et jours 
„sur vos égaremens. Pouvez-vous voir de sang froid, 
„que vos désordres nous précipitent dans le tombeau ? 
Votre oncle, votre parrain, qui ne voüs a pas vu de- 
'„puis votre sixième année, venant ici il y a quelques 
jours, a souhaite de vous revoir encore une fois. Son 
„dessein est, de léguer à a vous et a vos frères ses biens, 
qui sont considérables, et il s’est chargé de vous re- 
mettre la somme que je vous envoie. Honorez-le 
„comme vôtre père: ayez pour lui toutes les attentions 
„possibles, et menez à lavenir une vie plus digne de 
„vous et de moi. . Rendez la vie à votre pere eplore: 
„Sechez les’ pleurs de vôtre malheureuse mere. Il ne 
„nous est pas possible de vous voir courir à vôtre per- 
„te, sans mourir de douleur. Nous ne saurions sup- 
„porter l'idée que vous deviendriez l’ennemi déclaré de 
„Dieu et des hommes.  : dd 


2 
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A la lecture de cette lettre le jenne homme s'abn. 
donnant. au désespoir, se donna plusieurs coups du 
même poignard dont il avoit assassiné son oncle; «t 
peu de jours après il mourut en désespéré. ` 

On voit par cette histoire, qui n’est que trop vrai, 
que le premier pas qu'on fait vers le crime, nous con 
duit souvent dans le précipice. | 

113 

Un jeune tapageur de Paris attendoit un fiacre dam 
le faubourg St. Antoine; un seul arrive; il y monte:— 
Fouette cocher, au Colisée! — C'étoit proposer au cò 
cher de traverser Paris dans son plus long diame- 
tre. — Monsieur, répond le cocher du pius grand 
sang-froid, je ne vous conduirai pas. — Drôle tu mar 
cheras! — Non, monsieur, je vous le répète. Grand 
altercation : opiniätrete d’une part, et de l’autre coler 
qui e’echauffe au plus haut dégré. — Monsieur, te 
prend le fiacre d’un air tres-philosöphique, je vais vou 


monn que je n’aurai pas l’honneur de vous conduire: 


ous allez tirer épée et men frapper; je vous riposte- 
rai par un bon coup de fouet; vous me passerez voire 
épée au travers du corps: donc je ne vous menerai pat. 
Le jeune homme vaincu par l'excellente logique du fia 
ere, descendit sans répliquer et le laissa la. 


114. 
Un Suisse, qui dormoit sur le parapet d'une ville 
 assiégée, eut la tête emportée d'un bonlet de canon. 
Un autre Suisse, témoin de l'accident, s'écria: Ab: 
que mon camarade sera étonné quand il s’eveillera, de 
se voir sans tête ! | 


115. 

Un jeune homme ayant reçu par méprise une volée 
de coups de bâton, se mit à rire de toutes ses forces 
en disant: Les voilà bien attrapés; ils m'ont pris pou’ 
un autre, — | 


116. 

Un paysan reçut un coup de pied d'un cheval, et e 
fut renversé. Je m’attendois bien à cela, dit-il, en se 
relevant: cette maudite bête m'en a toujours voulu de 
puis que j'ai conseillé à son maître de s’en défaire. 


| 17 | | 
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Comment! paresseux, disoit un pére a un de sca 
enfaus, tu dors encore, et le soleil est levé depuis deux 


heures? Hé! est-ce ma faute, répondit l'enfant en se 
froitant les yeux, si le soleil se lève avant le jour ? 


| 118: | 

Ibicus, célèbre poëte, passant un jour par une forêt, 

fut assassiné par des voleurs. On dit, qu’en mourant 

il aperçut une troupe de grues, qui voloient au dessus 

de sa tête, et qwil les prit à témoin du crime de ses 

meurtriers. Quelque temps après, l'un de ces sceleyats 

se promenant sar la place publique ayant vu voler des 

ues, dit à ses compagnons: Voila les témoins de la 

mort d’Ibicus. Ces paroles ayant été rapportées aux 

magistrats, on les arrêta tous, on les mit à la question; 

ils confessèrent leur crime et moururent dans les sup- 
plices. 

119. 
_ Deux femmes bien frisées, bien poudrées, et le vi- 
sage couvert de rouge, demandèrent à un étranger ce 


qu’il pensoit des beautés a Mesdames, leur ré- 
pondit cet étranger, je me cônnois mal en peinture. 
| | 120, 

Le couvent de San Lorenzo, près du village de 
Escurial en Espagne est un vaste et magnifique bäti- 
ment, que les Espagnols regardent comme la huitième 
merveille du monde. Ce superbe édifice a mille pas de 
circuit, et on y compte quarante mille croisées, huit 
mille portés, vingt deux cours, quelques grands jardins, 
plusieurs églises, et deux cents moines. La cathédrale 
renferme quarante Chapelles, autant d’autels, et huit 
orgues, dont Vëftest d'argent massif. Le supérieur du 
couvent mont un jour à un François ce superbe édi- 
fice, lui dit, que Philippe II l’avoit fait élever, pour 
accomplir le voeu qu'il fit à la bataille de Saint-Quentin, 
en cas qu'il en sortit victorieux. Mon père, lui dit le 
Francois en admirant l’étendne immense de ce bâtiment, 
il faut que ce roi ait eu grand’ peur, pour avoir fait un 

si grand voeu. | 
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Dominique, célèbre acteur, ayant l'honneur de voit 
Louis XIV à table, avoit les yeux fixés sur un plat de 
perdrix. Ce prince, qui s’en aperçut, dit à Vofficiet, 
qui desservoit: Que l’on donne ce plat a Dominique.— 
Quoi, Sire! s’écria l’acteur, et les perdrix aussi? — 
Le roi, entrant dans la pensée de Dominique, reprit: 
Oui, et les perdrix aussi. — Ainsi Dominique, par 
cette question adroite, eut avec lès perdrix, le plat, qui 
étoit d’or. | 

122, | r 
dUne ville assez pauvre, fit une dépense considérable 
en fêtes et en illuminations au passage de son prince: 
il en parut lui-même étonné. Elle n'a fait, que ce 
qu’elle devoit, dit un courtisan. Cela est vrai, reprit 
un autre; mais elle doit tout ce qu'elle a fait. | 


123. _ 

Un peintre avoit représenté un enfant tenant une 
corbeille de fruite. Quelqu'un, pour vanter ‘ce tableau, 
disoit que ces fruits paroissoient si naturels, que les 
oiseaux venoient les becqueter. Un paysan sensé ayant 
entendu ces louanges exagérées, répondit: Assurement, 
si les fruits sont si bien représentés, l’enfant ne lest 
donc guères, puisque les oiseaux n’en ont pas penr. 


| 124, 

Un fanfaron reçut un jour des coups de bäton, €t 
les souffrit patiemment, pour ne pas s'attirer un plus 
grand malheur. A quelques jours delà, ayant rencontré 
un poëte, qui s'étoit publiquement moqué de lui, il lui 
dit: Coquin que tu es, si tu ne cesses tes mauvais pro- 
pos contre moi, je te donnerai cent coups de bâton. 
vous est facile de les donner, reprit le poëte; car, vous 
les avez reçus. il ny a que peu de jours. 


125, 

On demandoit à un Suisse, si son maître étoit au 
logis. — Il n’y est pas. — Quand reviendra-t-il? — 
Lorsque monsieur, répondit-il, donne ordre de dire 
qu’il n’y est pas, on ne sait jamais quandäi reviendra. 
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126. 


Un filou s'étant glissé dans une église, pour faire 
quelque bon coup, vit une dame tirer de la poche une 
magnifique tabatiere d'or, ` Des qu’elle Peut remise, il 
s'approcha d'elle et la lui enleva. Peu après la dame 
voulant prendre du tabac, chercha sa tabatiere; mais 
elle fut bien étonnée de ne pas la trouver: elle fit du 
bruit: Qu'est donc devenue ma tabatiere ! s'écria-t-elle. 
Ah Dieu! me l’auroit-on volée! Le filou, qui n’avoit 
pas encore eu le temps de s'évader, dit à la dame, que 
personne ne s’étoit approché d'elle, et l’engagea à cher- 
cher de nouveau. Elle fonilla dans ses poches, mais inu- 
tilement. Comme on prenoit le filou pour un gxand 
seigneur, On n’osoit mème le soupçonner, Que je suis 
malheureuse, s'écria la dame, de perdre une si belle 
tabatière! et ma montre ue me manque-t-ellé pas aus- 
ei? ... Mais! non, je Pai laissée par bonheur sur ma 
cheminée. Ne vous affligez pas, madame, lui dit le filou 


d'un air d'importance, votre tabatiere se retrouvera, j'en 


réponds; Tat quelques amis à ta police, et je vais faire 
donner des ordres à tous les orfevres: Daignez m’ap- 
prendre votre nom et votre demeure, afin que si je suis 
assez heureux pour en avoir des nouvelles, je puisse 
vous'en informer. La dame le remercia, et lui donna 
son adresse. Le filou sort aussitôt de l’église, et va droit 
au logis de la dame. Je viens, dit-il, dœla part de, ma- 
dame, prendre en passant sa montre qu’elle a laissée sur 


la cheminée. Une des femmes de la dame, qui n’avoit 


jamais vu ce personnage, fit difheulte de lui remettre la 
montre. Le filou, voyant qu’on le soupconnoit, Jui 
dit: Fe vois bien que vous ne connoissez pas le baron de 
‚Carillac; il faut donc vous faire voir que vous pouvez 
vous fier à moi; reconnoissez-vous cette tabatière? Gest 
madame qui me la. remise, prévoyant que sans ce gage 
vous auriez peine à lui envoyer sa montre par un incon- 
nu. Il n’en fallut pas davantage pour lever tout soupçon, 
on lui remit la montre, et la dame n’en eut jamais de 
nouvelles, non plus que de sa tabatiere. 


127, | 
#f'Un hömme que l’on conduisoit à l’echafaud, enten- 
dit un marchand plaïsanter sur son compte, en disant 
à d’autres personnes: Voila un drôle, qui, je pence, 
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n’a pas envie de rire. Pour s’en venger, le patient ar- 
rivé au lieu du supplice, déclare qu'il a des complices, 
et entr'autres un marchand, dont il indique le nome 
la demeure. On suspend l’exécution, et la maréchaui- 
sée va prendre ce marchand, pour le confronter avéc le . 
criminel. On peut juger de la frayeur de cet homme, 
qui cependant n'avoit rien à se reprocher. Il demande 
tout tremblant au criminel, de quoi il peut l’accuser, li 
qui ne l’a jamais connu. Ce n’est päs pour t’accuser, lui 
dit le criminel, que je t'ai fait venir ici: mais pout voit, 
si tu aurois envie de rire, Es | 
128. 

éGuatre chevaliers d'industrie ayant fait bonne chère 
dans une auberge, demandèrent létat de la’ dépense. 
Le garçon revient et le leur apporte. Le premier fait 
mine de mettre la main a la poche; le second le retient 
et dit qu’il veut payer; le troisième fait la même gri- 
mace, le quatrième enfin dit au garçon: Je vous défends 
de prendre l’argent de ces messieurs, c’est moi qui paie- 
rai. Comme aucun ne vouloit céder, il y auroit un 
moyen de nous accorder, s’ecria l’un d’entr’eux; mon- 
sieur permettra que nous lui bandions les ÿeux, dit-il, 
en montrant le valet d'hôte; celui de nous qu’il pren- 
dra, paiera l’ecot. Cette proposition est acceptée. On 
bande les yeux au garçon; mais tandis qu'il Jes cherche 
en tätonnant dans la chambre, les filous défilent l'un 
après l’autre. L’aubergiste monte; notre colin-maillard 
lesaisit, et croyant tenir un des quatre fripons, il s'écrie: 
Ma foi, ce sera vous qui paierez l’écot. 


120, 

Un officier Gaséon demanda ses appointemens au 
ministre de la guerre; j’en ai besoin, lui dit-il, car je 
meurs de faim. Le ministre voyant qu’il avoit le visage 
vermeil, lui dit, que son visage le démentoit. Ne vous 
y meprenez pas, monseigneur, lni dit le Gäscon, ce 
visage n’est pas ä moi, je le dois à mon hötesse, qui 
me fait crédit depuis long-temps. 


| S 
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Un pauvre demandant l’aumöne à l’empereur Maxi- 
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milien, le träita de fröre, er n’étant pas. cöntent de Wi 
qu'on lui donnoit, il dit, que c’étoit:.bien peu pour un 

' emperem. Allez, lui répondit Maximilien; si chacun 
de vos frères vous en donne autant, vous serez bientôt 
plus riche que moi: - 


* 
N 





131 
Le baron des Ädrets, homme dur et cruel, ayant / 

pris le fort de Montbrison, fit aussitôt couper le tête 
aux plus distingués de ceux qui l’âvoient défendu: Après 
le diner, il fit monter les autres sur une tour tres-élevée, 
et 8e fit un jeu de les obliger à se précipiter. Un Gas- 
con, qui étoit du nombre de ces majheureuses victimes, 
“prit done fois la secousse, et s’arrêta deux fois. Des 
Ka drets lui ayant dit de se dépêcher, et qu'il lui faisoit 
perdre du temps, ce malheureux, sans se troubler, lui 
répondit: Monsieur, je vous lé donne en dix. Le baron 
admirant la force d'esprit, d’un homme, qui savoit plai- 
santer dans un danger ei pressanti lui accorda la vie: 


| as nt, 

Un gentilhomme Gascon entièrement dénué d'argent, 
‚ ayant appris qu’un aubergiste venoit d’être condamné à 
dix écus d’amende, pour avoir donné un soufflet ä un 
autre gentilbonime, alla ‘se loßer chez cet aubergiste, et 
passa trois ou quatre jours chez lui, en sorte que son 
compte se montoit à six Geng, Lorsqu’ il vint prendre 
congé de l'hôte, celui-ci lui observa qu'il n’avoit pas 
encore payé et le pria de le satisfaire: Mon cher mon- 
sieur, lui dit le Gascon, je n’ai pas le sol: si vous vou- 
lez être payé, donnez moi on soufflet, et rendez moi 
| mon reste. Un souflet, comme vous savez, vaut dix 
écus, et je n’en dois que six; 


Aug | 


Ün musicien passant par ùne forêt, e’aseit sous un 
arbre pour se reposer, et pour prendre quelque nourri- 
ture. Il tira de sa besace du pain et du tromage. Mais 
il n'eut pas plutôt commencé à manger; qu’il aperçut 
deux ours qui venoient à lui, et dont l'air affamé l'aver- 
tissoit qu’ils vouloient avoir part au régal. Cette visite 
indiscrete l'épouvanta beancoup. Ne sachant comment 
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, éviter leur fureur, et les empêcher d'approcher de trop 
pres, il leur jeta plusieurs morceaux et continua ju- 

_ qu’à ce que tout fût dévoré. Mais les ours peu con 
tens d’un aussi maigre repas, s’avançoient toujours da 
vantage, en sorte que ne sachant plus quel parti prendre 
pour leur échapper, il s’avisa de faire ronfler sa basse, 
A peine eut-il donné quelques coups d’archet, que les 
ours s’enfuirent au plus vite. Le musicien voyant les 
plaisantes gambades qu'ils faisoient en se sauvant, s'écria: 


Peste! ei j’avois su que la musique vous düt faire tant 
de plaisir, je vous aurois fait danser avant le repas. 


134 
La plupart des auvriers et des artisans de Paris, ont 
coutume de s’enivrer a la Courtille le dimanche, et le 
lundi. Un de ces ivrognes encore à jeün, apercevant 
un de ses confrères, qui, pour cuver le gros vin qu'il 
avoit amplement bu, ronfloit contre une borne, le con 
templa quelques instans fort attentivement sans dire 
mot, et puis il s’écria: Voilà pourtant comme je serai 
dimanche ! SRE : 
135» | 
Pendant qu’on achevoit de bâtir le pont neuf à Paris, 
les entrepreneurs virent an homme, qui mesuroit le. 
pont, sans rien dire à personne. Ils le crurent con 
noisseur, et le prierent de venir diner avec eux. Après 
le diner, ile lui dirent, qu’ils voyoient bien qu'il avoit 
sur leur ouvrage quelque idee qui pourroit peut-être 
le perfectionner. Je songeois, leur dit-il, que vous 
avez tres-bien fait de bâtir ce pont en large; car si vous 
vous y étiez pris en long, vous n’en seriez jamais ve 
nus à bout. | 


` 
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Un Gascon ayant quelque chose à faire signer 3 u 
ministre de Louis XIV lui fit savoir, qu’il voudroit bien 
lui dire un seul mot. Un des domestiques alla rapporter 
a son maître, qu’un Gascon étoit la qui assuroit n'avoir 
qu’un seul mot à lui dire. Le ministre eut la curiosité 
de eavoir ce que c’etoit; mais il lui fit dire que s'il en 
disoit davantage, il ne l’écouteroit point. On appelle 
le Gascon, il entre, il fait la révérence au ministre, lui 


— 
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présente un papier et lui dit: Signez. Le ministre signa ` 
en riant de cette industrie... T 


137. 

Un jeune homme se vantoit d’avoir appris en peu 
de temps beaucoup de choses, et d’avoir depense mille 
écus pour payer ses maitres. Un de ceux qui l’enten- 
doient se vanter de la sorte, lui dit froidement, que ei 
on lui offroit dix écus de tout ce qu'il avoit appris, il 
lui conseilloit de les prendre sans hésiter. 


| 138. 

Le valet de chambre d'un gentilhomme de cam- 
pagne, voulant quitter son maitre, dont il ne pouvoit. 
tirer un sol, lui dit, qu’il cherchoit un autre maitre, 
et le pria de le payer pour le temps qu’il avoit servi. 
Le gentilhomme qui se trouvoit bien de ce garçon, et 
qui n’avoit pas envie de le perdre, ne croyant pas en 
trouver un autre qui le servit mieux et à meilleur mar- 
ché, lui dit: Mon enfant, tu as tort de te plaiudre, il 
est vrai que je n’ai pu te payer jusqu’à present; mais tes 
gages courent toujours. C’est là le diable, répondit le 
valet de chambre: j'ai peur qu'ils ne courent tant que je 
ne puisse jamais les attraper. | 


| | 139 | | 
Beaucoup de femmes du peuple prient dans leurs 

livres de dévotion, sans s'inquiéter du sens des prières. 
Une de ces devotes y lisoit un jour le privilége du roi, 
Louis par la grâce de Diew! e’écria-t-elle en soupirant 

rofondementet en roulant les yeux, roi de France et de 
age ... Elle poursuivit en faisant mainte grimace 
du même ton tendre et pathétique dont elle avoit coutu- 
me de prier. Quand elle eut fni, la personne qui étoit 
à côté d'elle, lui dit tout bas, que d’un privilége du roi 
elle avoit fait une fervente prière. Ah! répondit-elle, 
je n’y faisois pas attention, je songeois a mon bourreau ` 
de mari, qui me fait enrager; après tout ce n’est pas 
ma faute, pourquoi met-on ces sottises dans les livres 
‘de prière? = ` | | 


` 


140. 
Les sept merveilles du monde. | 
On donne le nom de merveilles du monde à sept 


\ 
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édifices, qui ont attiré admiration de tous les siècles, 
ou par leur construction, ou par les sommes immense 
qu’on y avoit deyensées. | , 


| I. Les murailles, de Babylone. 

Les murailles de cette ville, capitale du plus an: 
cien empire du monde, avoient, dit-on, vingt-cinq 
lieues d’etendue, et trois cents pieds de hauteur. Elles 
étoient si larges que plusieurs chariots y pouvoient pat- 
ser de front, sans s'incommoder. 


II. Le temple de Diane. -` 


Il y a en plusieurs temples consacrés à Diane, Ce- 
lui ‘dont nous parlons, étoit à Ephèse. On dit qu’il 
avoit quatre cent vingt-cinq pieds de, long, sur deux 
cent vingt de large. ĮI étoit embelli de cent vingt-sept 
colonnes, toutes travaillées avec tant d'art, et enrichies 
de tant de sculptures , qu'il ne s'est jamais rien vu de 
plus beau. Toute l'Asie concourut pendant deux cent 
vingt ans, à orner et à enrichir ce temple, qui renfer- 
moit des richesses immenses. Ce bel édifice fut brüle 
par un nommé krostra.e, qui par cet embrasement 
voulut faire conncitre son nom à la postérité. 


IH. Le tombeau de Mausole. 


La reine Artémise avoit fait bâtir. a Mausole son 
époux un sépulcre superbe, et qu’on trouva si beau, 
que depuis on donna le nom de Mausolee à toutes ces 
sortes de monumens. 


L’etendue de ce Mausolée étoit de ‘soixante-trois 
pieds du midi au septentrion. Les faces étoient un 
peu plus larges: son tour étoit de quatre cent onze 
pieds; et il avoit trente six pieds et demi de hauteur. 
Artémise mourut avant que cet ouvrage fut achevé: 
mais elle donna de si bons ordres qu’il le fut apres sa 
mort. (Cette princesse aimoit tellement son époux: 
quan dit, que mêlant ges cendres *) dans du vin, elle 

es avala. ` E 








*) Dans ces temp-là on brüloit les morts, et on mettoit leurs 
cendres dans des urnes, m 8 
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IV. Les pyramides d'Ee Hie 


Ces pyreiniden étoient des masses de pierre, qui se 
terminoient en pointe comme des flammes, et qui étoient 
d'une hauteur prodigieuse. lly a environ quatre mille 
ans que les roïs d'Egypte les firent élever, dit-on, pour 
détourner le peuple de l’oisiveté, et par ce moyen pré- 
venir les émentes. Six cent mille hommes furent oc- 
cupés l’espace de vingt ans à la construction de la plus 
grande, qui a huit cents pieds de hauteur, et autant 
de largeur. On voit encore plusieurs de ces pyramides 
dans le ‘voisinage du Grand-Caire. On dit qu’elles ser- 
voient de sépulture aux rois d'Egypte. 


V. Le colosse de Rhodes. 


Ce colosse étoit une statue d’airain d’une grandeur 
démesurée, qui avoit la figure d'un homme. Les Rho- 
diens la consacrerent au Dieu Apollon, et la placèrent 
a l'entrée du port de la ville de Rhodes, dans l'ile de 
-ce nom. Elle étoit fort haute, et ses pieds etoient po- 
ses sur deux rochers si écartés, que les vaisseaux lui 
passoient à pleines voiles entre les jambes, Ce colosse 
avoit les pouces si gros, que personne ne pouvoit en 
embrasser un; et le plus grand homme étoit plus petit 
“que son petit doigt. Il fut renversé par un tremble- 


ment de terre, 


VI. Le Phare d'Alexandrie: 


C’étoit une grande tour de marbre qu'un roi d’E- 
gypte, nommé Ptolomée, avoit fait bâtir. On dit qwel- 
le avoit huit cents pieds de hauteur. Dans la nuit on 
allumoit des feux au haut de cette tour, pour avertir 
les. vaisseaux que la terre n’étoit pas loin. 


VII. Les jardins suspendus de Sémiramis. 


Ces jardins étoient un ouvrage fort merveilleux; 

ils étoient comme sus endus en l'air, n'étant soutenus 
_ que par des piliers. Il y avoit de tres-gros arbres ct 
de fort belles alléeg On dit que ce fut un roi de Syrie 
qui les fit faire. | u 
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Enigmes. 


Qu est-ce que Dieu ne voit jamais, que le roi ne 
voit que rsrement, et le paysan tous les jours? — Ré 
ponse: Son semblable, 

Qu'est-ce qui dewent plus grand | à mesure qu’on en 
ôte? — R. Un trou. 

Quand on le met au pied, il marche sur la tete, — 
R. Le clou d'un soulier, 

Qu’esi-ce que nous ne pouvons voir en plein midi, 
et que nous voyons cependant quand naus ne voyons 
goutte? — R. Les ténèbres, | 

Un officier mort dans sa 28me année, n’avoit eu 
dans toute sa vie ‚que sept anniversaires de sa naissan- 
ce. — — R. Ilétoit né le 29 février (dans une année 
bissextile). 

Quatre étudians étant à table, on leur servit trois 
alouettes rôties: Chacuh en mangea une, et cependant 
il yen avoit encore denx de reste, — R. L'un de ces 
trois etudians se nommoit Mr. Chacun. 


Plus il y en a, moins il pèse. — R. Les yeux > d'us 
fromage de Suisse. 

Personne ne les a, personne ne les veut; mais si 
quelqu'un les avoit, il ne les donneroit pas pour chose 
du monde, — R, Deux têtes... 


Celui qui le fait, ne le veut pas, celui qui l’achète, 
n’en a pas besoin, et celui qui y est, n'en sait jamais 
rien. — R. Le cercueil, 


* o.: * 
x 


Je fus, suis et serai; voila mon existence; 
Je triomphe de tout aidé de la constance. 
Je suis le seul remède aux maux les plus amers. | 
En me cherchant lecteur, prends garde, tu me perds. 
Le temps. 


Mon éclat éblouit le plus noble des sens, 
Il faut me presser pour me faire: 
Si celui qui me tient, me presse trop long-temps, 
Je redeviens ma propre mère. ; 
La pelotte de neige. 


Sans eau, je bois de l’eau, 
Triste effet da destin ! 





Mais beaucoup d’eau 
Me fait boire du vin, Ä 
Le meunier. 


Ma mer neut jamais d’eau, mes champs sont infertiles, 
Je n’ai point de maisons, et j'ai de grandes villes. 
Je réduis en un point mille ouvrages divers, — 
Ze? ne suis presque rien, et je suis l’univers. 
| Une carte de géographie. 


| | Description de Paris. 
Un amas confus de maisons, 

Des crottes dans toutes les rues, 
Portes, temples, palais, prisons, 
Boütiques ‘bien ou mal pourvues, 
Force gens, noirs, blancs, roux, grisons, 
Des prudes, des filles perdues, | 
Des meurtres et des trahisons, 
Des gens de plume aux mains crochues, 
Maint poudré. qui n’a point d'argent, 
Maint homme qui craint le sergent, 
Maint fanfaron qui toujours tremble, ANS 
Pages, laquais, voleurs de nuit, J 
Carrosses, chevaux et grand bruit, 
Voila Paris, que vous en semble ? 


Epitaphe. d'un Bailli. 
Ci-git le grand bailli Maron, 
Qui pesoit cinq quintaux, 
Et —— voilà tout. 
D'un Médecin. 
Ci-git par qui tant d’autres gisent. 


: D'un ivrogne. 


L'ami l’a mis la. 





Erklärung 


aller in bieten unterhaltenden Anekdoten 
porfommenden | 


franzöfifchen Wörter 





w 


Mnmerf, m. bedeutet masculin, f. féminin, s. singulier, pl. 
pluriel, part. participe, prés. présent, dn, quelqu'un, dch 
quelque chose, p. pagina oder Geite der Grammatik. Die 
Zahlen, die hie und da hinter den frangöfifchen Wörtern ſtehen, 
zeigen an, in der wievielſten Anekdote das Wort in der angeges 
benen Bedeutung vorkomme. | | 


| A . Ac 4 | Ac Af 
A Accourir, herbei laufen, eilen 
> Accuser, anklagen, i 


À r 1 Acheter, faufen. | e 
e EE ve 2 ieat Achever, vollenden, fertig wer 
Hit dem Afzent ift a x) das a bald fertig fem; —— 
Kennzeichen des Dativ; 2) eine nn bauen, de 
Präpofition, die febr viele Bes e g 
Deutungen bat. 3. B. zu, inlAcquérir, erwerben. 
1. bei, 10. 64. nad, 31° ıc.|Acte, m. der Akt, Aufsug 385 die 

Abandonner, verfaffen, leer, toi: Verhandlung, 50. 
fe fe un; s’abandonner, fit — a Gerbe 

E crion , f. Handlung at. 

Abattre, abſchlagen, niederfchla- Eer f. Bewunderung. 

Admirer, bewundern, ` ` 


en. i | | 
Abbé, m. der Abt — ein juriger Adresse, f. Auffchrift des Briefs | 


Mann, der, ein geiftliches Ge) Anweifung, wohin, an mwen er 
wapd tragt. ' gerichtet ift; à son adresse, wo⸗ 
Aboiement ‚m. dad Bellen. bin, an wen er gerichtet war, 9£: 
d’Abord, ſogleich, alert Anfangs ;! A dresser fié wenden an einen. 
c'est d'abord que, Die Urfadel Adroit. e> aeldict ſchlau 
iſt erſtens, weil ꝛc. droit, e, geididt; Ni 
Accepter, annehmen Affaire, f. die Gage, das Ding 
À egen y das Gefchäfte; avoir affaire à 
ceident, m. der Zufall, Unfall. n., mit jemanden ‘au thun has 
Accommoder, bequem feyn, wohl im Eire Ca alles sur 
anſtehen. Dandelsgeſchaͤfte; tirer d'affsi- 


Accompagner, begleiten, 
— * erfüllen. de aus der. Verlegenheit Heb 


Accorder, bewilligen, gewähren, 
fhenfen, vereinigen, einig, wer⸗ Alfamé, beifbungrig. ` - 
dem * Affection, fe Zuneigung , Liebe. 


| ZE O8 "ve Geng, 
AF Am Am Âr 
 Affigé, e, niedergeflagen, br) Ambassade, f. Gefandtfchaft. 
tibt, ' | | Ambassadeur, m. der Gefandte, 
Ai rer, fi betrͤben. -|Ame, f. die Geele ; rendre Pame, 
Afin que, Dom, : . | den Geift aufgeben, ` 
Age, m. dag Alter, "Amende, f. Geldſtrafe. 


Age, o, alt. 
Agonie, f. Todesangſt; être ùjAmi, m. der Freund. 
| lost. mit dem Tode, rin-|Amitie, f. Freundfchaft. 
gen, Amour, m. die Liebe. 
Aider, helfen, unterftiigen. Amotreux, se, adj. verliebt. 
d'Ailleurs, uͤberdieß außerdem. !Amplement, reichlich, in Menge. 
„ Aimer, lieben, gerne effen, 555]s’Amuser, fidh die Zeit vertreiben, 
‘aimer mieux, lieber wollen. JAn, m. das Jahr. 
Ainsi, fo, alfo; est-ce ainsi quej Ancêtres, m., pl. die Vorfahren, 
tu dresses, ridteft du fo ab, 9. Ancien, ne, alt, ` " - 
Ajouter, binzufeßen , hinzufügen. Ane, m, der Efel; mère aux 
Air, m. der Wind, die. Luft; ti-| ‘ânes, Éfelémutter. 
rer en l'air, in die Luft fier) Angoisse, f: die Angff. 
en. | Animal, m. das Thier. 
Air, m, die Miene, Geberde, daj Animé, e, part. belebt, anges 
` âubere Wielen und Betragen ;| feuert ` 
‘avoir l'air de —, das Anſehen] Anniversaire, m. das Sabrges 
baben, auéfchen wie —. dadbtniB; — de sa naissance, 
Airain, m das Erz. ` fein Geburtstag. | 
Aise, f. Bequemlichkeit; à Faise, Annonser, ` melden, anmelden, 
gemaͤchlich, bequem, anfündigen , verrathen, 
Aliboron, — maitre Aliboron, Apercevoir und s'apercevoir de 
Meifter Langobr. geh. , etivaéentdeden, wahrneh⸗ 


Amer, e, bitter. 


Alarme, erfroden, beftürst, men, bemerfen. Sé 
Allée, f. Gang, Allee. Apparemment, wahrſcheinlich. 
Allemagne, f. Deutfhlend. Appartement, m. das Zimmer, 


Allemand, m. der Deutfhe, Appartenir, angehören. : ` 
Allemand, e, adj. "Gent, Appeler, rufen; s'appeler, beifen, 
Aller, geben. it dem Sufinitiol genannt werden. * 

“eines andern Verbe fann es über⸗ Appétit, m. Appetit, Eßluſt. 
fett werden dur Wollen, Appliquer, anbringen, aufzaͤhlen. 
bald, im furgen: que vous’ Appoihtement, m. Beſoldung. 
allez me donner, daß Gie mir Apporter, bringen, mitbringen. 

eben werden, (wolleg), 2; al- Apprendre, lehren, lernen, ers 


er voir, befuden, befuchen) rabren, berichten. 


wollen. >. jAppräter, zubereiten. 
Allumer, anzüunden, s'Approcher, ſich nabern, 
Alors, alédann, darauf. Approprier, zueignen. BE 
Alouette, fe Verde, ` © après, nad. Mit dem Infinitiv: 


Altereation, f. Sanf, Wort:| nachdem; apres tout, endlich, 
wechſel. ‚| wenn man den Schaden recht 
Altesse Sérénissime, Hochfürftlie| befieht. ` | 
de Durchlaucht. _|Arbre, m. der Baum, ~ | 
Amants m. Der Liebhaber, ©e|Archet, m. der Fiedelbogen ; don~ 
" liebte. | ner un coup ‘d'archet, ei 
Amas, m, der Haufe. | Strich thun. 
Amasser, haufen, ſammeln. Archevöque , m, Erzbiſchof. 


e | 
. 
` | 


| 
Ar Au Au | Ba 
Arçon, m. der Gattclbogen. Aucun, e, einer, eine; aucun 


Ardent, e; feurig, gluͤhend. — ne, feiner. | 
Argent, m. Gilber, Geld. Audience, f. die Audienz. 
Armes, f-pl die Waffen; armes Avec, mit; d'avec, bon. 


a feu, Schiefgewebr. Avenir, m. die Sufunft; à Tage, 
Armoire, f. der Echranf. nir, in Sufunit. Së 
Arracher, beraugreiken. Avertir, melden, benadjrichtigen, 


Arrêter ,.arrctiren, ing Gefängniß|“ anzeigen, Au erfennen geben, 
feßen, anhalten, aufbalten ;. s'ar-| Augmenter, vermehren. 
cher, fih auf» anbalten, fteben Auguste, erhaben, bod. 
bleiben, Avidement, begierig. 

Arrivée, f. die Ankunft. Aujourd'hui, beute. 

Arriver, begegnen, fih sutragen, Avis, m. die Meinung, der gute 


anfommen. ath. 
Art, m. Die Kupſt. ’Aviser, fich einfallen laſſen. 
Artisan, m. Sandelömann., Aumone, f. Allmoſen. 
Assassiner, meuchelmörderifih er⸗ Avocat, m. der Advofat. 

morden, Avoir, baben, betomimen; n'avoir 
s’Asseoir , fit feheñ. ` que faire, nicht noͤthig haben; 
Assez, genug, ziemlich. e n’aurois que faire de vos 
Assidu , emfig, anhaltend. ` — fo brauchte ich eure 
Assiéger, belagern. Brille nicht, 13; n'avoir qui 
Assis, fikend. | nur dürfen, nur brauchen ju —; 
Assistant, m. der Anweſende. n'avoir que six ans, nur 6 Jahr 
Assnrémėnt, wahrhaftig, ſicher⸗ att ſeyn. 

lich. Avouer, geſtehen. 
Assurer, verſichern. Auparavant,. vorher, 


Atroce, bosbaft, abfcheulich. Auprès , bet, 

Atteindre, erreien, einholen. Aussi, auch; aussi. bien que, 

Attendant, erwartend; en atten-!| eben fo wohl, alg — 
dant, unterdeffen. Aussitôt, ſogleich. 

Attendre, warten, erwarten; s'at- Autant, fo viel; Brent autant de, 
tendre, vermuthen, erwarten] thaten eben das mit — 
gewartigen. . [Autel, m, der Altar. | 

Attention, f. AufmerffamfeitlAure, ein anderer; autrefois, 
Dienftfertigkeit, Höflichkeit; fai-| epedem: l'autre jour ; juͤngſt, 
re attention, Achtung geben. | neulich. —— 

Attentivement, aufmerkſam. |Autour, um, p. 273.4 | 

— zuziehen, erregen, auf ſich Ayant, part. von avoir p. 135. 
ziehen. 


Attraper, erlauren, erwiſchen, B ‘ 
einbolen, erbafdhen, überliien, — 
anführen, 


Attribuer , zufchreiben, beilegen. |Bao, m. die Fähre. 
Avaler, verfhluden, einſchlucken. Bai, braun. 
s'Avancer, fit forthelfen, aufs Bailler, gähnen. 


Zommen — näher fommen, Bailli, m. der Amtmann. 
Avant, dor. Begebenheil Buus, — se baisser, 
Avanture, f, egebenheit. ſich biten. | 
Avare, geizig. j Balle , f. die Kugel; chargé à bal- 
Auberge, f. dag Gafthaus. le, farf aeladen. ea 


Aubergiste, m. der Gaftwirth. IBander, binden, vanbinden ; 
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Ba . pv BE Bu 
‘yeux bandés, mit bérbundenen| Blé, Korn, Getraide, 


ugen. | i Blesser, verließen, drüden, vers 
Banquier, gy, der Wechsler. wunden. ` 
Barque , f.” das Fahrzeug. ` Blessure, f. die Wunde, 
Bas, m. der Strumpf. Boeuf, m. der Ochſe. 


Bas, se, tief, niedrig; le bas-|Boheme, fe Sönigreih Böha 
officier, der Unterofficier; la] men, * 


bas, da unten bin; tour bas, Bois, m. Holz. / 

ganz facbte, leiſe. Boiter, hinfen. , SC 
Basse , f. die Baßgeige. Böiteux, se, binfend, E 
Bär, m. der Sattel eines Lafl-|Bon, ne, gut; bon Dieg lieber 

tbiers. + | ott! — einfältig, 17. 


Bataille, f. die Schlacht, daélBonuement, ehrlich, treuherzig. 


Treffen. | Bonheur, m. das Glud ; par bon- 
Bâtiment, m. Gebaude. _ f heur, zum Glid. 
Bâtir, bauen, errichten. Bonté, f. die Güte 
Bâton, m. der Stock; coups de|Bord, m. der Rand. 

bâton, Prigel Borne, f. Edftein, Grenzftein. 


Battre, f@lagen. -` Botte, f. der Etiefel. = 
Beau, belle, fhón; avoit beau;Boucher, m. Megger, Fleiſch⸗ 
„crier, noch fo febr fchreien mo] hauer; | 


gen, vergeblich fchreien, Boucherie, f. Sclachtbank. 
Beaucoup, biel, febr. Boudin, m, die Wurft. 
Beauté, f. Schönheit. Bouffon, m. der Hoffnarr. 
Bécasse, fe die Schnepfe: Bouilli, m. Geſottenes, Gekoch⸗ 
Becqueter, mit dem Schnabel| tes. , 

baden, anpiden, ` - - Boulet, m. die Kugel. 


- Bénédiction , f. der Segen. |Bourbier, m. der Sumpf. 
Benet, m. ein dummer Menſch, Bourgeois, m. der Bürger. 
Œinfaltépinfel. Bourreau, m. der Shinder, Hens 
Besace, f. Nuerfad. 4 fer; mon bourreau de mari, 
Besoin, m. Noth, Nothdurft; mein verhenferter Mann. 
avoir besoin de qch., etwas Bourse, f. der Beutel, R 
nötbig haben; avoir grand be-|Bout, m. dag Ende; venir à 


soin, fehr noͤthig haben. bout, fertig werden; au bout, 
‘Bête, -fe das Thier. | gegen dad Ende, nah Verlauf, 
Beurre, m. Butter. Bouteille, f. die Klafhe, 


Bias, Bias, einer der fieben Beis|Routic uo, f. der Laden, das Ges 
fen Griehentandé. l wölbe, 
Bien, m. das Gut, Vermögen, | Bouton, m. der Knopf. 
‚die Wobtthat, 23; faire dujBraire, freien wie ein Efel 
‚bien, Gutes erzeigen. Brag, m. der Arm. 
Bien, gut, wohl — viel; bien|Bravoure, f. Zapferfeitm 
du temps, lange Zeit — febr,|Bride, f. der Baum. `` 
doch, doch wohl, 82. Broche, f. der Bratfpieß. 
Bienfait, m, Wohlthat. se Brouiller, fih entzweien. ` 
Bientôt, bald, ` os © Bruit, m. der arm, das Getofe; 
Billet, m. der Zeddel, das Billet.) au bruit du canon, unter Kas 
Bissexte, Schalttag ; année bis-| nonendonner. | 


‚sextile, Schaltjab. `" "` _|Brüler, brennen, verbrennen. 
Bisaïeul , "em. bei Walde Büisson, m. der Strauch, Bufchs 
‚Blane, che, weiß. ` | 


S Dog Gebuͤſch. | 


} — gigo =m 
Ca- Ce ' -Cè Ch . 
| C. SE — weichen, ab 
— | reten, überfaffen. 

Cabaret, m, die Schenke, Wirths Ceinturs: F N ehe 
haus. | Cela, dieſet. 

Cacheter, suflegeln. ` Célèbre, berühmt. ` 

Cadavre, m. Fer Leichnain. . (Celui, Diefer, derjenige; celni- 

— m. das Geſchenk, Pra-| là même, dafjelbige, das names 

. e. 

Caillou, m. der Kieſelſtein. Cendre, f. die Aſche. 

Caire, la grand Caire wer Kai-| Cent, —— ibi ; 
ro, alt Kairo, eine große Stadt Cependant, unte: deffen, indeffen, 
in Aegypten, | jedoch , gleihwoht. 

Camarade, m, der Geführte, Sas|Cereueil; m, der Sarg. ` 
merad. Cerise, f. die Kirſche. 

Camerier ,/m. der Kämmerer,  |Certain, e, gewiß. `. 

Campagnf , f. das Feld, Land. |Cesser, aufboren; ‘faire cesser, 

Candidat’, m. der Kandidat, ` ein Ende machen, — ablafen, 

Canon, m, die Kanone. einftellen. 

Capable, fähig, im Stande, Ceux, pi. m. von celui, 

Capitaine, m. der Dauptinann,|Chaine, f, die Kette. 


Kriegsheld, Feldberr. Chaire, f. die Kanzel. 
Capitzie, fe die Hauptſtadt. Chambre, f. Das Däer, die 
Caporal, m, der Korporal, Kammer, 

Car, denn. Champ, Me das Fed; sur le 
Cäractère, m. der Cbarafter, —| champ; auf der Stelle. - 

Ger Buchftabe. Chanoeler ‚ wanfen. ` 

Cardinal, m. der Kardinal, Chancelier, m. Kanzler. 


Carosse; m. der Wagen, dielChandelle;.f. das Lidt. ` 
futfhez  passer- en carosse,| Changer, verändern, verwandeln, . 
darüber, vorbei fahren; se no Chats, fingen. ai 
mener en carosse, fpaßieren|Chautenr, m. der Saͤnger. 
fahren. Chapeau, m. der Nut. 

Carte, f. das Kartenblatt; cartel Chapelet, m. der Xofenfrange 
de géographie, Yandfarte. Chapelier, m. der Hutmacher. | 

Can, m. der Fall; en cas, imlChapeile, f. die Kapelle. 
| | iChaque, jeder, jede. 


Sail. , | Ä 
C ‚zerbrechen » abfeñen, ` |Charbon, m. die Sohle. 
EN PH fs y Rathen. Charger; beladen, aufladen; 
Cathédrale, f. Hauptfirde. charger qn. de gch., jemanden 


Cave, f. Seller, Gewölbe, etivas auftragen; se charger de 

Cause; f. die Urſache. .gch.; etwas übernehmen. 

Causer , — gr — f. SE — 

Ce, diagr, dieſes; de ce, deBs|Charlot, m. der. . ; 
we * ee b N — f. Mitleiden, Wohlthaͤ⸗ 

Ceci, dieſer, dieſes hie. tigkeit. | | 

C'est, es Eu wk ift. BZumerlen,Charlatan, m, Marktſchreier. 
geigt es die Urſache an, und ‚Charles, m. Karl. ` 
Tann alsdann ‚nicht immer Im Charme, part, entzüdt. 
Deutfchen füglich überfegt mer |Charpentier,, m. Zimmermann, 
den; 3 D. c'est pour le man-|[Chasse, f. die Sas, rk cx 
ger; um e$ zu effen, 25 c’est|Chasser, ‚jagen, fortiagens trête - 
en cela, eben hierin, 6x. ben, 2% 





ki 


We 


Chef, ve; elend, armfelig, ge: Commiandement, * 


Ch Co Ba Con . 


Château, m. dad Schloß ` Colisée, m. das Koliſaum, ein öfs 
Chätier,, beftrafen. fentliches Gebaͤude zu Paris. 
Chef, m. der Borfteher.  |Collége, m. die Schule, das 
Chemin, m. der Weg; le grand] Gchulgebaude, Gymnaſium. 
chemin, die Hauptitraße $ che- Collet, m. der Kragen. 
min faisant, unterwegs. Colonne, f. die Gaule. 
Cheminée, f. Kamin. |Colosse, m. der Koloß, etwas ton 


Cher; e, lieb, werth — theuer; ungebeutge Größe. 


vendre cher; theuer verfaufen.|Combat, m. das Gefecht. 
Chercher, fucden; aller cher-|Combattre, beftreiten, widerle⸗ 
cher, holen, abholen. . , ‘! gen. e | 
Chère, f. Eſſen und Trinken, Combien, wie viel. 
Mahlzeit; faire bonne chère,|Combler; überhäufen. | 
herrlich fchritaufen, gut leben. Comédie, f. Komödie _ __, 
Befehl; 
‚ ting: Ee Kommando, :. 
Cheval, m. das Pferd; à che- Commander; befehlen , beftellen, 
val, zu Pferd. kommandiren. 
Chevalier, m. der Ritter; che-[Comme, wie, da, als. 
valier d'industrie; Gauner, Bes Commencer, anfangen... 


trier, der Ge durch Lift und Comment, wie; comment faire; 
Spibiberei u e wie er eg machen follte, 22. 


Chez, Bei; zu; de chez, ton; Commerce, m. der Handel, 


Te u 6: nach) Commettre , begehen. — 
| Haufe, 91. deeg Commission, f. der Auftrag. ` 


Chien, m. der Hund. Communiquer, offenbaren, zu 


Chiffre, m. die Ziffer, Zahl. wien thun. 
Chirurgie, m. der dar. Compagnie, f. Geſellſchaft. 


“Choisir; wählen; erwählen, ang, Compagnon, m. Sameräd, Reis 


lefen. | fegefabrtes | 
Choquer, beleidigen.  [Cornpatoitre, erfchernen: 
Chose, f. die Sache, das Ding;|Compèré, m: Gevatter. niedi: 
^. quelque chose, etwas; c’est Complaisance , f. Gefaͤll gkeit. 
en de chose, das iſt eine Complice ; mh. der Mitſchuldige. 
leinigkeit, bat nichts zu fagen.|Compliment, m. Kompliment. 
Chou, m. der Kohi. Coräplimenter, bewillfommen; 


Chrétien, Chriftian. Comprendre, begreifen, verftes 
Ciel, m. der Gimme. ~ | dem ru 

Cimetière, m. der Gottesadvr. Composition, f. die Zuſammen⸗ 
Cing, fünf. feßung; de sa composition, 


Cinquante, funfzig. | don feiner Art, die er berfertigé 
Circuit, m. der Umfang. hatte. 


= Clerc, m. der Schreiber (das hin⸗ Compte, m. die Rechnung s à bon 


tere c iſt ſtumm). | . -, | compte, au Abſchlag. 
` Cloison; f. Verſchlag, breterne Compter; bien, er 
- Wand. | Comte, m. der Graf. 
Clou, m. det Nagel, _ Concert, m. das Konzert, 
Cocher, m. der Kutfchers. Conclure, fliegen, den Schlub 
Cochon, m. das Schwein. - machen, ` Sé 


Colère, f, der Zorn... _ Cohcourir, beitragen. 


Golin-maillard, blinde Sub, ` Condananer , verurtheilen. 


Con Con Lon 
Condition, f, der Stand; dame|Contigu, e, anftofend. 
de condition, vornebme Dame.|Continuer, fortfegen r Fortfah 
Conduire, fü ren, fabren. ren. 
Conduite, f. Betragen, Berhal Conitraire, m. das Gegentheil; an 


ten. contraire , Di Seen das 
Conférence, f. die Unterredung, | gegen. 


Confesser, befennen. Contre, gegen, an. 

Confiance, fe dag Sutrauen, Convenir, tübereinfommen, ein} 

Confrere, m. Mitbruder. werden, fidh verabreden. 

+ Confronter, zufammen s entgegens Conversation, f, die Unterhaltung, 

Dellen: vorfiellen. das Gefpräd. 

Confus, verwirrt. — m. der À 

Congé, m. der Abſchied. Copier, — — | 

Connoissance , f. Bekanntſchaft, Coq, m. der Hahn; coq d'Inde, 
` Kenntniß. welfcher Hahn. 


Connoisseur, m. der Kenner. ICoquin, Schurke, Schelm, Hundẽ⸗ 
Connoître, fennen; faire con-| fott. 

noitre, zu erfennen geben beiCorbeau, m. der Nabe, 

fannt "machen; se connoitre,/Corbeille, f. der Korb, 

fi verfleben auf etwas. Corde, f. der tri, 
Consacrer, weihen, widmen. Cordonnier, m. der Schuhmacher. 
Conseil, m. der Rath; homme de|Cornet, m. Papi erdute. 

bon conseil, ein guter Ratbge|Corps, m. der Leib, Körper; en 

ber, ein Ueberfluger. corps et en ame, an Leib und 
Conseiller, rathen. Geele; corps de garde, Saut 
Consentir, einwilligen, gugeben.| wache. 
Conséquence, f. die Folge; de Corriger , beſſern, beſtrafen. 

— bedeutend e Wwids|Côté, m. die Seite; de son cò 


ttg. té, feiner Geis; A côté, nes 
Considerable, beträchtlich. en. 
Considération, f. Betrachtung; Corret, m. Bündel Brennbols 
homme de considération, ans! Meifig. 


gefehener Mann. Cou, m. der Hate, 
Considerer , betrachten. Coucher, liegen, ſchlafen; se 
Consoler, tröften, coucher, fic niederlegen 3 être 
Consommer, verzehren, aufzeh⸗ EC fit niedergelegt haben, 
ren. a 
Constance, f. Gtandbaftigfeit, Couler à fond, untergehen.. 
Beftandigkeit. oup, m. der lag, Stoß— 
Consternation, f. Beftürzung. Stich ıc.; des coups de bâton, 
Construction, f. Erbauung, Mut! Stockſchlaͤge; coup de pisto- 
führung , Errichtung. let, Piftolenfhuß; tout d'un 
Construire, erbauen. coup, auf einmal; faire un 
Consulter, um Let? fragen. bon coup, einen guten Fang 
Conte, m. die Erzählung, thun, | 
Contempler, betradten. — >» m De Schuldige— 
Contemporain, m. Zeitgenoſſe. Sirafbare. 
Contenir, enthalten. Couper, den. fchneiden, abs 
Content, e, vergnügt, sufrieden; — eg 
dé qn., mit einem. Cour, f. 


Contenter, befriedigen Genis e —— be Tattaen 
leiſten. dek d i Cours, m. S Lauf, Fortgang. 








Cou ‘Da Da De 
Court, e, Pütz; demeurer court, — J. die Dame, Frauen im⸗ 
ſtecken gem J 
— . Landfchenfe, Danger; Li Die Gefahr 
ourtisan, m. der Hofmann, ‘|Dans, its aa 4 
Eoutume;, fe Gewohnheit; avoir Dardanelles, f, die Dardanstien, 
coutume, die Gewohnheit ha⸗ fete Schlöffer an der fonftantis 
ben, gewohnt (een. ` nopolitaniften Meerenge. 
outeaù; m. das Meſſer. be mebr. 
Coũter, koſten. Danphin , ber Dauphin, fo hieß 
Couvent, m. das Klofter, | ebeden. bet Rronpring von Frants 
Couvert, bedeft, port, vön rei 
couvrir; couvert de touge,|De, Zeichen des” Genitiv und 
gefchmintt, Ablativ, det, von, mir, 
Couvreur, m, der Daddéter. fürz de son cheval, für 
‚ Creaneier, m. der Glaubiger. Pferd, 05 Bor dem Anfin 
= Credit, m. der Kredit; faire réi Di ZW 
dit, Kredit geben. Debout, auftedt, ftehend ; 2 | 
Crever, zerpfaßen, berften; à ere debout, ftében 
ver, zum Derfien — unfom|Débrider, den Zaum abnehmen. 


men, krepiren. Decapiter, enthaupten. | 
Creuser ; aushöhlen. , Décharger, ahladen, entladen, die 
- Cri, m. dad Geſchrei. Laft abnehmen — die Padung 
Crier, freien, rufen. wieder berauszichen, r 
Crime, m. das Verbrechen, Döcider, beſchließen, anefee 
Criminel, le, kei A fand: Detlarer, erklären, fund thun, 
bar offenbaren, TIT 





Crochn, ë; krumm; mains ero · Déconcertor; verlegen den: . 
E — Hände, die gern zugrei⸗ = der Faſſung — 
CA verirrt werden, à 
Croire, glauben, pe 216, dafür de Safn kommen. 
halten: upet; Diane ben, * 
ce, fi Fenſteroffnung / en * antdeden. 
éfaire, Ab vom Halſe féafs 





—— f. der Koth. fens fortſchaffen. 

Crotte, Dänn totbig, Defendte ; verbieten , vertheidi⸗ 
Croute, fe die Rind gen; se défendre, ſich verthei⸗ 
Crucifier ; ée omg digen. | 
Cruel, le, graufattts Defense; fı Sertheidlaung, 
Cuiller, fe der LAN Dehance, f das Mißtrauen, 
Cuisine, fı dte Ride Defi Mi € — fortgeben, weg⸗ 
Curé; m, der Pfarrer, ſchle 

Curieux, sé, wißbegierig, neu⸗ Deg — die Flecken heraut 


-girig machen, rein machen. 
— fe Wißbegierde, Gen m. die Stufe, der. Grad. 
gierde; avoir la curiosité, ber, ‚Döb, ſchon. 


ierig ſeyn. eia, von da nachher: au delh 
Deele via, den Dani aus⸗ Sch, mehr al alé. 
ſchlafen. Délicat; e GRiD, delicat: 
D. Délivtet ; befreien. 


Detain, mergen. 


H, wollen, déilDemander, frage, bitten fors 
K “4 EE Li dern, verlangen. ı 


On 


` Dem Des Des Dis 
Démentir, widerfprechen, Liger Dessus, auf, über, darauf; A 
ftrafen. dessus, von. . 


Demeure, f. die Wohnung. Destin, Schickſal, Berban 
Demeurer, bleiben, wohnen; de-1 nif. = Se 
meurer court, fteden bleiben. [Détourner, abwenden, 
Démesuré, ungeheuer. ` Dette, f. die Schuld, 
Demi, e, balb. Deyant/ vor. ` 
Démis, e, verrenft; park bon Devenir, werden; que devien- 
démettre, drez;vous, mas wird aug dir 
Demoiselle, f. Mamfell, Zunge, werden; wie wird dir'é geben? 
er. | ) ce qu’il étoit devenu, wohin 
se Démonter, die Faſſung verlies| er gefouimen tar. 
ren. — ſollen, muͤſſen, duͤrfen, 
Dénaturé, ungerathen. ſchuldig ſeen. 
Denoncer , angeben, anzeigen. |Devoir, m. Die Pflicht; se mettre 
Dent, f. der Zahn, en devoir, fit anfhiden. 
se Dépêcher, eilen, fortmachen. |Devorer, aufzehren, auffrefien, 
Depens , m. pl. die Koften. Dévot, e, andädtig. 
Dépense, fe Aufwand, die Aus-|Dévotion, fe Andacht; livre de 
abe, Zeche. W devetion Gebetbuch. 
Dome. anwenden, ausgeben. Deux, gwei. 
Döpeuille, f. Raub, Beute, Diable, m, der Teufel, ` 
Depuis, feit, von der Zeit an. |Diamètre, m. der Durchſchnitt, die 
Deputer - abordnen, abichiden. größte Linie im Zirkel - 
Dernier, o, der Lehte; le juge-|Diantre, der Teufel! der Hen⸗ 
ment dernier, dag jüngfte Ge-| fer! , 
o git, ` . [Différence ,:f. der Ynterfhied; 
„Derflierement ,- neulich. c'est la- différence qu'il y a 
Derrière s hinter, entre Msr. et moi, eben- hierin 
Des, Zeichen des Genitiv und] liegt der Unterfchied unter w. 
Ublativ pl. von«le und Ja, p.|Different, e, verfchieden. 
31. . Nominat, uyd accusat, des| Difficile, (hiver. 
Article — plur. J Difficulté, f. Schwierigkeit. 
Des, von der Zeit an; dès mon! Digérer, verdauen. : | 
enfance, bon meiner SKindheit|Digestion, f. Verdauung; être 
an; des-lors, bon der Zeit an. e mauvaise digestion, übel, 
Descendre, herabgehen, ‚berab:| fchwer zu verdauen fen, 
fteigen. i Digne, werth, würdig. 
Description, f. Befchreibung. : |Dignite, f..die Würde, 
Desenivre, nüchtern geworden. :!Dimanche, m. der Sonntag. 
Désespéré, troftlos, in Verzweife| Diner, m. Mittagsmabizeit 
lung. | Diner, zu Mittag. effen. | 
Désespoir, m. Sergiveiflung. |Diocèse, m. der Kirchfprengel. 
Désir, m, der Wunſch, das Ber|Dire, fagen; vouloir dire, be 
langen. deuten, fagen: wollen. 
‚ Desordre, m. die Unordnung,lDiscours, m. die Reden dad Ge 
lüderliches Leben. ſpraͤch. F 
Désormais, hinfuͤhro, vonnun an.|Disparoitre , verfwinden. 
Dessein, m. Abfiht; à dessein ,|Dispenser, freifprehen; se dis 
abfihtlih, mit Borfaé. penser, fih befreien, fih ent 
Dessert, m. der Nachtiſch. - übrigen, | DS SE 
Desservir, abtragen, Dispute, J. der Streit, Zwiſt. 


e 











Dis Ee Ec. Em 
Dissiper, berfbun, verſchwenden, Eclair , m. der Blé, 
durbbringen. | ‘ "Belairer, erleudten, ` befcheinen, 
Distinguer , unterfeiden, aus⸗ Eciat, m. der Glanz; éclat de ri- 
zeichnen, | 8 re, ein.lautes Gelächter. 
Distribuer, vertheilen,. austhei- Eclipse, fe Verfinſterung eines 
lenm , . >} Weltförperd; éclipse de soleil; 
Distribution, f. die Vertheilung.| Sonnenfinſterniß. 
Divers, e, verſchieden. Ecolier, m. der Schüler: 
se Divertir, Gi vergnügen, er⸗ Ecot, m. die Zeche. 
söken, Ecouter, hören; Z on, 
Dix; zehn. "Oe s’Ecrier, laut freien, ausrufen, 
Doigt, m. der Ginger. ` Ecrire, ſchreiben. 
Domestique, m. der Bediente. Ecriture, f. dis heilige Schrift. 
Dono, alfo, folglich, doh. Beilgen, m. der Thaler: un petit écu, 
ragen: henn ` ` ein halber Laubthale. °— ~” 
Dônner, geben, Darüber berfahz|p-ueil,, m. die Klippe. 
ren, einfallen, 96; je vous le Ecuyer, m. der Stalimeiſter. 
— Le zë fie mogen es Edifice, m: Gebäude. KS 
zehnmal probiren. irfli | 
Donneur de conseil, Jathacber. hat "TT: wirklich, in der 
Dont, Genitiv und Ablativ von Efer, m, die Wirkung, der Gr, 


qui. folg; en effer, wirklich, in der 
Dormir, fhlafen. Be er 

Doucement, fachte, behutfam, a bte pet offer, wf dies 

fanft. Effrayer, erſchrecken, entfeken, 


Douleur, f. der Schmerz. à 
Doute, m. der Zweifel; sans dou- i ſchaudern. — 

te, ohne Bweifel — m. Verirrung. 
Douter, zweifeln. 8 — fich verirren. 


Douzsine, f. das Dugend. Eglise, f. die Rire ` 
Dresser, abrichten, Eglogue, f. ein Hirtengedicht. 
Droit, geradezu, Egorger, erdroſſeln, umbringen. 
' Droite, f. die rechte Hand. Bes, Aegypten. e 
Drôle, m. ein luftiger Burſch, Eh, ei; eh bien, nun gut, Wohle 
Kerl. m l | an! | = | 
Duc, m. der Herzog. Elecrgur, m. der Ehurfürft, 
Ducat, m. der Dufaten. | Election, f: die Wahl. < 
Duchesse, f. Herzogin. . Elever, erheben, erbauen; s’ele- 
Dur, e, hart, unerbittlich. ver, fid) erbeben, entftehen. 
Elire, ne 
A Elevé, es od, ` 
E. fEloge, m. ob, Lobſpruch. 
| | ee e, —— isig 
o * {s’Embarquer, einſchiffen. 
X e Du di en m. Betlegenbeit, Vers 
biede We GER 


Ecarter, entfernen. : 
Echäffaud, m. der Mabenftein. |Embelliv, verſchoͤnern, zieren. 
Echapper, entgehen, entiwifchen.|Embouchoir, m. tag Etiefeiholg, 
s’Echauffer, fit erbigen, beftiglEmbrasement, m Feuersbrunſt. 
werden, Embrasser, umarmen, tinfaffen, 
Echevin, m, der Gerichtsſchoͤppe. Eimméute, f. Aufruhr, Meuterei. 
Echouer, fheitern, | — e, erhaben, hoch. 
| | cn 2 


j — 564 — 


Em En En Es. 
Empêcher, hindern, verhindern ;|Entre, unter, swifchen; l'an d'en. 
s'empêcher, fi enthalten. tre eux, einer von ihnen, 
Empereur, m. der Kaifer, |Entrée, f. der Einzug; faire son 
Empire, m. das Neid. entrée, feinen Einzug halten; 
Ewplette, f. Einkauf; f. faire. ! der Eingang. 
Emploi; m. Dog Unit, Entrepreneur, m. Unternehmer, 
Employer, gebrauchen, antwenden. ‘Entrer, bineingeben, eintreten, 
Empoisonner, vergiften. bineinfteigen,: bineinfonnen, 94; 


Empoisonneur, m. Giftmiſcher. entrer dans la pensée de an, 
Emporter, wegnehmen, wegs; eined Gedanfen verfteben. - 
seißen, 7. Kn 35. mitneþ:|s' Entretenir, fit unterhalten. 
men, 475 il eut la tête empor-|Envers, gegen, 
tée; ibm wurde der Kopf weg: Envie; f- Ruf Berlangen, Be 
geifen, rise gierde 
s Emportef, ſich ereifern. Environ; ungefähr. 
s’Empresser, eilen, ſich beeifern. Environs, m. pl, die umliegende 
Emprunter, entlehnen, borgen. Gegend. 
En, 2) Prapofkion in. Oft muß Envoyer, fhidén, 
eè überfeßt werden: an, bei,lEpargner, fngren , erfparen. 
innerhalb, biniten, auf, haute, f. die Schulter. 
mit, Leder Se, SS Leo Epée, f. der Degen. | 
zip: in, indem, Weñn, als, Epitapho, f: i fs 
nahdem, ic. 3) ift e8 eine akt. d Pre ra 
Beziehungspartifel. En etran-|Eplors, e, in Thraͤnen férvin 


ger, wie einen Fremden, mend, untröftlich. 
Encore, noh, ou, Epouse, f. die Gemahlin, 
Encre, f: die Dinte, Epouser, heirathen. 
s'Endormir, einſchlafen. Epoux, m. der Gemahl. 
Endormi, eingeflafen. Epouvantable, ſchrecklich, fürde 
Endroit, m. der Drt; terlich. | 
Enfant, m. das Kind, Epouvanter, in Furcht, Schrecken 
Enfance, f, die Kindheit, ſetzen. | 
Enfer, m. die Holle. Equipage, m: die Auérüftung, der 
Enfin, endlid. ` Aufzug: 
Enfoncer, vetfinten. Erostrate, Heroftratus, 


s’Enfuir, fliehen, fich davon nta:|Errer, irren, herumſchweifen. 
her, rreur ; f. der Serthum. 
Engager ; bereden; bewegen, ver⸗ Escalier, m. die Treppe. 


anlafjen. EEN Escorter, begleiten, bededen, mit 
Enigme, fe das Räthfel: Wache verſehen. 
Enjoud, luſtig. Espace, ms Raum, Zeit, Zeitraums 
s'Enivrer, fit betrinfert, Espagne, Spanien. ` 
Enlever, nehmen, fteblen. Espagnol, m, der Spanier. 
Eonemi,;, m. der Feind. Espérance, m; die Hoffnung. 


Enra ef, mwütben, toben, rafend Esperer, boffen. BEN 
werden: faire enrager; toll, — m. der Geiſt, Berftands 
naͤrriſch machen. es esprits, die Geiſter, Ge⸗ 

sEurhumer , den Schnupfen bes| fpenfters | 
kommen, ssai; m. der Verſuch. 

Etitichir, bereichern. Essuyer, abwiſchen. 

Entendre , boren, verftebeti. Estime, f: die Adtung. 

Entöurer : Wnringen, utngebér, |Estomac, m. der Magen, 


Et Ex Es Fa 
s'Etablir, fich niederlaffen, eine Exorbitauf, e. ungeheuer , über⸗ 
Haushaltung anfangen. ‚mäßig. Ar; * re 

Etant, part. bon être ; étant des Expédier,. abfertigen. 
amis, Daer ein Freund wäre. |Expedition, J. Unternehmung, 

Etat, m. der Zufiand, die Lage, Feldzug. ` ` Ga ei 

die Rechnung; hors d'état, Expérience, f: Erfahrung, bet 
außer Stand. ` | Ä erfuch. 

Eté, m. der Gommer. Expirer, zu Ende gehen, verlaus 

Etendue, f. der Umfang. Cé verfließen,, (Gerben, 

Etienne, Gtephan. Expliquer, erflären. — 

Ttiquotto, f. Zeddelchen, AufeiExploit, om. eine tapfere That. 
ſchrift. . {Exposer , vortragen; auseinander 

Etonné, 0, erftaunt. GW feßen, 

- Etonnement, m. dad Erftaunen, Expressément, ausdrüdlid. 
s’Etonner, fi wundern. . Exprimer ,' ausdrücken. 

Etourdi, unbefonnen, unbedachte! Extérieur, m, dns Yeubere, 

' fam, betaubt, ,.« (Extraction, f. das Herkommen, 

Etrange, ſeltſam, wunderlich. ie Geburt, der Staͤnd. 

Etranger, m. det Fremde. . Sec äuferft, außeror⸗ 

Etriller, ftriegein, abprügeln. ` entlich. 

WENN deen ung Te ée Extrémitó 24 en * 
ait toutes ses es, die auferfte Noth, böchfte Ge» 
* mehr zu ſtudiren Praud) fahr; être à Weed, in den 

Etudiant, m. der Student. un wan 





Etudier, fludiren. 1 befonders. E ia fier ttig; | 
s'Evader, entfommen, entwifhen f ` Ne 
Evangile, m. Evangelium. ` Be Bäi 


Evanoui, ee ohnmaͤchtig. 4 | 
Eveiller, anfwecken; s'éveiller, Face, f.. Borderfeite. 


aufivarhen. | che, e, betrubt, verdrießlich; 
Evêque, m. der Biſchof. j'en suis bien Bebé, das thut 
- Eviter, entgeben. | mir febr leid; se-fâcher, fic 
Europe, f. Europa. | ärgern , böfe werden. 
Eux, fie; pl. m. von lui, ` Facile, ‚leicht. ` 8 
Exactitude, fe Genauigkeit, Pünft Façon, f. die Art und MWeife; 
lichkeit, ` de façon, for auf eine ſolche 
Exagérer, übertreiben. r | | 
Examiner, prüfen, unterfuchen,; Faim, f. der Hunger, 
aufeben. Faire, machen, thun, halten, 14; 
Exciter, erregen, eriveden. pour faire quelques emplettes, 


Exouse, f. die Entfhuldigung. | um etwas einzufaufen. Vor es 


Exouser, entfuldigen. i nem Snfinitib: Laffen; faire 
Excellent, e, vortrefflid. faire, maden laffen; faire 
Exécuter, vollziehen, vollſtrecken. mourir, toͤdten; faire le muet, 
Exécution, f. die Hinrichtung. fih ſtumm (ellen, 


mple, m. Exempel, Beiſpiel. Fait, part. von faire; bien fait, 


xeroer , ausüben, gut: gebildet, wohlgeftalt. , 
Eër: erfordern, fordern. Fait, m. die That; sur le fait, 
Exil, m. Verbannung aus dem auf der That. 

Vaterland, Falloir, follen, müfien, geblhren ; 
Existence , fe Weſen, Daſeyn. combien il lui falloit, wie viel 


| 





F, 
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Fa Fi Fl Fr 
ihm — wag er ibm fhut:| Flamme, f. die Flamme, 
dig fév; il n'en fallut pas da-|Flatteur, se, ſchmeichelhaft. 
vantage, mehr brauchte e8 nicht: Flot, m. die Fluth, der Strom 
Fameux, berubmt. - Foi, f. der Glaube, die Treue; 
Famille, f, die Zainiliee -$ ma foi, bei meiner Treu, 
Fanfaron, m. Prahler, Auffäneh |Foiblesse, f. die Schwachhelt, 
der. | | Foire, f. Gabrmarft, Mefe, 
Fantôme, m. der Geift, Gefpenft.|Fois, f. Mal; plusieurs fois, 
Faveur, $. die Gunft, Begünftief! mehrmals. | 
gung; en faveur , wegen, in Ans|Fond, m. der Grund. ` ` 
febung, zu Gefallen. ` ` ` TForce, f. Gtärfe, Gewalt; de 
Faut; :comme il faut, wie Déi) toutes ses forces, aus allen 
gebubrt. | Kräften; force gens, vied 
Foubourg, m. Borftadt:- Meute, | 
‚se F'aufler, fit mit jemanden abges Forcer, zwingen. 
ben, verbinden, in Gefellfhaft|Torer,. f. der Wal. | 
gerathen. Forme, f, die Form, der Leiſten. 
Faute, f. der Fehler; sans faute |Former, bilden, ausdruͤcken. 
timfeblbars ce n’est pas ma fa | Fort, febre | 
te, ich bin nicht Schuld Gorgh, | Fort, m. die Feftung. 
Fatigué, ermuͤdet. . + Fortune, f. das. Gin, 
Faux, sse, falſch. Fou, der Narr. - 
Feindre, fih anfiellen, verftellen.'Fouet, m. die Peitſche; coup de 
Feinte, f, die. Erdichtung / Ver] fouet, Peitfhenhieb. 
ſtellung. Eouetter, auspeitſchen, darauf lo 
| Femme, f. die Frau; femme del peitſchen. E 
chambre, Stammerjungfer.. |Fouiller, durchſuchen, vifitirer. 


‚ Fermer, verſchlleßen. | Foule, f. Menge, Haufe, 
'‚Fermier, m. der Log Fourbe, m. der ‘Betrüger. 

| Fervent, e, brünftig, andachtig.|Fourchette , f. die Gabel, 

| Festin, m. Gaftutahl.: -` Fournir, gewaͤhren; derſehen, 
| Fète, f. Feſtlichkeit/ Freudenfeft.| Lerfhatren, na 

| Feu, m. das "Feuer. | se Fourrer, hinein gerathen. 

| Feuillet, m. Dag Blatt. ` Fourrure, f. der Pelz. 

` Feuilleter, durchblättern. 4Frangois,, m, der Franzoſe. 

| Février, Februar. François, e, frenzofifh. 


+ Fiacre, m. Miethtutſche, Mieth⸗ Frapper ,, flagen, treffen; da 


kutſcher. pied,, ſtampfen. 
| Fier, ſtolz. ©: ({Frayeur, f. Schreden, Entfeßen 
| se Fier, fit verlaffen. Frederic, Friedrich. 
Figure, f. Figur, Geftalt. Frémir, faudern, erzittern. 


| Fille, f die Tochter, das MAD: |Fricassé, frifaffirt, cingemadf, 
| en; fille perdue, unzuͤchtiges Fripon, m. Betrüger, Soditzbube. 


| Madden. ` ` | Friser, fräufeln, frifiren. _ 
| Filou, m. Dieb, Gaudich, Froid, e, falt; de sang froid, 
| Tils, m. der Sohn, | mit faltem Blutes 


' Fin, f. dag Ende, ‚[Froid, m, Kaͤlte; avoir froid, 
Tia, e, fein, liſtig, verſchmitzt. frieven, 
Finir, endigen. à ` Froidement, faltblütig , gelaſſen/ 
Fixer, unbeweglich machen; avoir| gleichgültig. 
les yeux fixés, feine Augen þef: Fromage, m. der Safe. . k 
ten, die Hugen gerichtet haben.IFront, m. die Stirne; passer 


D 





Er Ge Ge Ga 

de front, neben einander fab:|Gentilhomme, m. Edelmann. 

ren. s6ographis, f. Erdbefchreibung. 
Frotter, reiben. George, Georg; pour ce qui est 
Frugal, e, mäßig, fparfam. de George, was den Georg be- 
Fruit, m. die Frucht, trifft. ` 
Fuir, flieben. Gésir, liegen. 
Fumer, räuchern. Gibet, m. der Galgen, dab Ges 
Fumier, der Mift. richt, 
Funeste, fadlih, verderblich. Git, von gésir. 
Fureur, f. die Wuth. sc Glisser, ſich bineinfchleichen. 
Furieux, se, wüthend, Gourmandise, f. Nafchhaftigfeit, 


Fut, ift das parfait défini ton] Gefrafigfeit. 
être, und wird oft anftatt allalGour, m. der Geſchmack; quel 
efeßt. On fut leur dire, man out elles avoient, wie fie 
agte ibnen, 14; il fut trouver,| ſchmeckten. i 
er ging zu — 


G. 


Gage, m. Pfand, Unterpfand, — 
pl. Kohn, Befoldung. 

Gagner, gewinnen, ‚erwerben; 
gagner sa vie, fih feinen Uni graces, 
terbalt erwerben; gagner sur! les bonnes 
soi, fich überwinden, e uber| Gnade. 





fit vermögen. Grand, e, groß. 
Galere, f. die Galeere. Grand, m. un Grand d’Espagne, 
Galonné, galennirt, mit reien) ein fpanifcher Großer. 

befeßt. Grandeur, f. die Größe, 
Gambade, f. der Sprung. [Grandpère, m. Großvater. 
Garçon, m. der Knabe, Haus-⸗ Gratter, fragen, J 

knecht. Giavement, erpſthaft, gravitas 


Garde, f. die Wade, Aufſicht; tiſch. 
n'ont garde de venir, thun ed!Gre, m. der Gefallen, Danf; sa- 
wohl nicht, laffen es wohl Hei voir mauvais gré, übel neb- 
ben, daß fie fommen, prendre| men, 
garde, Achtung geben, ſich in Grief, m. die Befbiverde. 
Acht nehmen, Grimace, f. Berfiellung, Heuche⸗ 
Garder, hüten, behalten, aufbe! (ei, twunderlite Geberde; faire 
wahren; se garder, fih hüten,| la même grimace, Dh eben fo 
in Acht nehmen; garder le so-| ftellen. 
cret, das Geheimmiß bei fit be Grison, m. Graufopf. 


balten. Grognement, m. das (Srungen. 
Garnement, m. Rottesbube, lit:|Gronder , ganfen, fehmälen. 
derlicher Menſch. Gros, se, groß, did, ſtark, groß, 
Garnir, berfeben. gering; le gros viu, ſchlechter 
Gaucher, linfé. ein. 
Général, m. General. Grue, f. der Kranich. 


Genre, m. die Art, das Gcfhlebt,|Guères, ne-gudres, nicht viel, 
Didtari f | nicht fehr. 

Gens, Leute; gens de bien, recht Guérir, heilen. 
faffene Leute. Guillaume, Wilhelm, 


— nn 


He , Ho J Ho Iın 
| H, ... vo, bäige. per 
Hors, außer; ho eau, 
Sea e — 


Ber Gefahr. 
Habitant, m. der Einwobner. qu 
Habituellement d — Hötastor f die Sin ed 
ableur, m- A 
2 Se" ‘Hôtel, m. großes vortehmes 
arangue, fe die e 
Haranguer, den Anrede halten, SE l'hôtel de ville 


er ommen. Hötel d | 
u. teste, fr Freiheit, Dreiſtig⸗ es. GW Ben 7 





Humain, è, neetëig, 4 
Hardiment, tuhne. dreift, es md ‚höflich , demtithia, 
ES se, barmonif, Humeur , f. die Gemuͤthsart, Laus 
manille, $ ee ke 
aut, 






la mie a Be auem Th hätte feine Luft, 82. 


Haut, e, hoch, laut, 36, erh | 
Hanten, f die Höhe, I und J, 


Hé H ad ! ei! he bien, nun gut, Jaloux, se, eiferfüchtig ; de gp, 
auf einen. 
rer v jemals; né-jamais, niv 


Henri, einrich. | 
[Jambe, f, dad Bein; jambe de 


Herbe, f. das Grag. 
Hérétique, m. der Ketzer. 


Jéritier, m. der Erbe. — mon Dein. | 
Héroïde, f Heden e Epiftel in|Jardin, m. der Garten, 
Verſen. Jardinier, m. Gaͤrtner. 
Héroïque, heldenmaͤßig. Ici, Hei ; — bon hier. 
Heros, m. der Held. Idée, f . Die dee, Borftellung, 


Hésiter, fl bedenken, anfteben. der Kill Gedanke, 
Heure, f. IK Stunde; l'heure] Jean, Johann. _ 

du repas, Œffengaeit; à l'heu-|Jeter, werfen, 

ra qu'il est, þig auf die Stun de m: dad Epiel; se faire un 


de, jebt noch. u de qch., etwas zum Era 
Heureutement, glüdlicher Weiſe. tbun, fih mit etwas beluftigen. 
Hier, geftern Jeun, nüchtern; être à jeun, 
Histoire; f die Geſchichte. noch nichts im Magen haben, 
Hiver, m. der Winter. nüchtern feyn. 
Hollandais, m, der Holländer. [Jeune ; jung, 
Homicide, m, der Mord. Ignorer, nicht wiſſen; ne pa 


Homme, m, der Menfh; homme| ignorer, wohl willen, 
d'affaire, Verwalter, Schaffner. Tl, er, es, u j 
Honndte, höflich, Ile, f, die Inſel. 
Honneur, m die Ehre; il y au- illumination , f. Erleuchtun Zu 
roit plus d'honneur, ¢$ wärejImbecile, ſchwach am V ne 
mebr Ehre dabei, 58 dumm 
Ilanorer, ebren. Immense, unermehlich ` 
Honté, f die — avoir hon-|Immensément, unermeblich. 
to, ſich ſchaͤmen. Impatieuté, ungeduldig eeng, 


Haus; maitre d'hôtel, Hame 











Im In .} In La 
‘Impérial, faiferlih. ` |Interrompre, unterbrechen, 
Importance, & Wichtigfeit; air|Introduire, einfübren. 
‘importance, wichtige Miene.|Inutilement, vergeblich. 
Importun, e, läftig, beſchwerlich. Joie, f. die Freude; de joie, vor 
ar rar belaͤſtigen, befhivers! Freude, : | 
pe ; 


allen. l Joindre, verbinden, vereinigen, 
Impossible, unmöglich, À sufammerfiaen. I 
, Imprimer, druden. Joue, f. die Wange, die Bade; 
Impuni, ungeftraft., s en joue, legt an! 
s’Incommoder, fih Hinderlich ſeyn. Jouer, fpielen; jouons au soldat, 
Inconnu, e, unbefannt. wir wollen Soldaten fvielen. 
Indes, Indien; pour les Indes,|Jonir, genießen, fid) ergögen. ` 
nach Indien. Jour, m. der Wag; un jour, ets 
Indignation, f. Untville. ned Tags, einft; de jour, bei 
Indiguer, unmillig machen, ents} Zag, 
TARS = i \ Journellement , täglich. 


Indigner, anzetgen. 
Indistret, unböflich, ungebeten. 
Indispose, unpaßlid. `", 
- Indisposition, f. die Unpäßlichkeit. 
Industrie, f. Arbeitfamfeit, Er- 
findfamfeit , Lift. SCH 
Infime, fhandbar, ſchaͤndlich. 
Infatué, eingenommen. 
Infertile, unfruchtbar, - 
Jnfiniment, unendlich, febr vier, 
‚ Informer, benachrichtigen ; s'in- 
former, fih erfundigen. 
Infortuné, m. der Unqluͤckliche. 
` Infortune, e, ünglüdlih. ` | 
Ingénu, è, offenherzig aufrichtig. L, 
Injure, f. die Beleidigung, 
Schimpfwort; dire des zeigt", ift der Artikel m. und f. ans 







aufgzhracht erzürnt. ` 
ieux, dÉ fharffinnig, witzig. 
am. der Richter. 
ugement, mò das Gericht. 
Juger, urtbeilen, wofür halten. 
Juif, m, der Jude. E, 
Ivre, betrunfen. 
Jurer, fhwören, hochbetheuern. 
Ivrogne, m. £runfenbolà. 
Jusque, bis, bis auf; jusqu’à la 
chemise, fogar das Hemde. 
Juste, gerecht , billig. 





res, ſchimpfen. attle, la vor einem Vokal oder 
Innocent, m. der Unfchuldige, ummen h, 
Innocent, e, unfhuldig. La ift 1) der Artifel des Femi⸗ 
s Inquiéter, fi beunrubigen, bes] ning; 2) Affufativ des Pronom 
fümmern, elle, fie, p. 86. 


Inscription, f. die Ueberfchrift. LIA, da, dort; la-bas, Bert uns 
Insister, darauf, beftehen. {| ten. 

‚ Inspirer, einflößen , eingeben. Läche, träge „Ffeig, unmwürdig, 
Instamment, infländig, drins] obne Œbraefubl. 


gend. Laid, e, garftig, haͤßlich. 
Instant, m. der Augenblic, Laisser, laſſen/ hinterlaffen, 
Instruire, unterrichten, Lamproie, f, die Vamprete, Bride, 
Intention, f. die Abjicht, - Langue, f, die Sprache, 


Intérêt, m. das Intereſſe, Nußen,|Lanterıne, f. die Laterne, 
Vortheil; quel intérêt avez- Laquais, der laquei. 
vous, was für Intereſſe haben Larze, Wé en large, in die 
Gie dabei, was Liegt Ihnen darz| Breite, 
an; j'ai un très-grand intérêt, Targeur, f: die Breite, 

“mir HE viel daran gelegen, Larmo, fe die Thrane; les lare 
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mes aux yeux, mit weinenden Lorsque, als/ dar. 


Augen. Louange, f. ob, Robfpru 
vn m. dag Kliftier. Louise Eu ig. EE 
Laver, waſchen. re nde fonigl. Pal 
Ee if I) der Artifel m. ber: 2) laft in, Pari 

Affufativ von il. Lui, er, — an ihm, IL 2% 
Leçon, f. die Lektion, Lehre, derILumière, f. das Licht. 

Unterricht. Lundi, m. Montag. . 
Lecteur, m. der Lefer. Lunetier, m. Brillenmader, . 
Lecture, f. das Lefen; D la lecta- Lunette, f. dag Brillenglas; pl 

re; bei Sefung. die Brille, 

Léger, e, leidt, gering, unbes]Lutter, kaͤmpfen; lutter contre 
deutend. LI Ja mort, mit dem Tode rimm, 

Léguer, vermachen. 

Lendemain, m. der folgende Zog, M. 


der Lag darauf. 
_ Lettre, f. der Brief. 
Lever, erheben, aufgeben, b 
me; le soleil ®t levé, 






Ma, mein, fém. von mon, ` 

Machinal, mafchinenmäßig. 
Sonne ift aufgegangen; s Maculature, f. Mafutatur, 
ver, auffichen. Magicien, m. ein Zauberer, ` 

Leur , ift der Dativ von il und|Magistrar, m. die Obrigkeit, obrigr 


elle; 2) pronom. possessif, (br, feitiche Perfon. 

ihre. — prächtig. 
Lèvre, f. die Rippe, Magnifiquement, herrlich, präge 
Liberté, f. die Greibeit. tig. 
Libraire, m. der Buchhändler, Majesté, fe die Majeftät. 
Libre, frei, freimütbig. Maigre, mager, farg. 


Lieu, m. der Drt; sur les lieux, Maint, mancher. 
an dem Ort; donner lieu, Ge⸗Maire, m. Büuͤrgermeiſter. 


legenbeit, Anlaß geben. Ben: — ee jedog. 
alson, e aus. 
— —— ige Meile, Maitre, m. der Lehrer, der Harz 
Lieutenaut, Zug — le maitre d’hötel, der Haushof⸗ 
Linge, m. leinen Zeug, Waͤſche. meifter; le petit-maitre, der 
Lire, iefen. Gtuber. 
Lit, m. das Bette, Maitresse, f. die Geliebte, 22. 
Livre, m. das Buch; un livre die Gebieterin e 31; être la 
de lettres, ein Brieffteller. maitresse, ĝu befehlen haben, 
se Livrer, fit überlaflen. Herr feun. 


Loger , logiren, beherbergen, einsIMal, m. das Uebel, der Ghas 
quartiren; se loger, fih eins| den; mal à un oeil, Schmir⸗ 
quartiren, fein Logis nehmen, | Aen an einem Auge. 

Logique, f. Vogif, Bernunfts|Mal, übel, ſchlecht. 


tebre.. i Malade j Géck Keankheit. 
Logis, die Wohnung. Maladie, ie Krankhei 
Le, f. "dag Gefek. e Maladroit, "m. em ungefhidte 
Loin, entfernt, weit. Menſch. 
Long, ue, lang; a long, in die Malgré, ungeachtet; malgré ce 
Länge. la, deffen ungeachtet. 
Longuement, Latine. Malheur, m. bag Hnglüd, 


Lorgner, ſchielen. WG "Malheureux, 8e, ungt dlgs. 








Ma Mi ` Ma ` Me . 
SE unglücticher Miles, se, der früh aufs 
Malice, fi Bodheit, Schalfheit. |Maudit, e, berflubt. 
Maltraiter, übel behandeln, miß⸗ Mauvais, ſchlimm, béie, 


handelns + ` Mausole, Mauſolus,  Ronig im 
Manant, m. der Bauer, Karien in Klein» Afien. | 
Mander, melden. ` Mausolée, m. ein präcdtiger Ber 
Manger, efen, k . | grabnifplaé. | 
Manier, angreifen, in die Häaͤnde Méchant, e, ſchlecht, bofe. | 
nehmen. Mecontentement, m. Mißvergnuͤ⸗ 
Manière , fe die Art, Weife, gen, Unmille, 

Manquer , mangeln, ermangeln,|Medecin, m.. der. Arzt. 
unterlaffen, feblen; je m’ylMeilleur, e, befier, ‘ 


' manquerai pas, id merde es Mèler, mifhen, vermifchen. 
nicht unterlajjen. Fehlen, nibt}Même, felbft, fogar; le même, 
da feyn; la terra manque, e| berfelbige, der naͤmliche. 
fehlt am Boden, er finft in den, Mémoire, m. Zeddel, Rechnung. 
Boden. ` : ` ‘[Ménager, fchonen, bebutfam ans 

Manteau, m. der Mantel, ` wehden, in Acht nehmen, 

Maraud, m. der Schurke Lum⸗ Ménager, 65 bausbaltig. 
penbund. Mendiant, m. der Bettler, 

Marbre, m der Marmor. Mener, führen, , fabren. | } 

Marchand, m. der Kaufmann, Mensonge, m. die Lüge: ` 

eh, 4 = ere ; — ſich begreifen, ir⸗ 
arché,` m. der Markt, Kauf,) ren. 

Preig; à meilleur marche,]Meprise, f. Verſehen, Irrthum, 

wohlfeile. Verwechſelung. en 

Marcher, geben; tu marcheras,|Mer, f das Meer; aller par mer, 
du machſt dich auf den Weg. zur Gee reiſen. — 

Maréchal, m, der Marfball; 2)) Mère, fe die Mutter. ` 
Hufſchmidt. | Mérite, m. das Berdienft, die 

Maréchaussée, f. Randreiter. Verdienſte.— 

Mari, m. der Mann, Ehemann.|Meriter, verdienen. 

Mariage, m. die Heirath, Ehe;|Merveille, f. das Wunder, 


en mariage, zur Ehe, Merveilleux, se, wunderbar, 
Marier, verheirathen. feltfam. : 
Marinier, m Schiffsknecht, Ma⸗ Mes, ph von mon. 

trofe. Messienrs, pl. von Monsieur. 


Marmiton, m, Küchenjunge, . ‘[Mesure, fe daß Maaf; à me- 
Marquer, anzeigen, begeigen, merci sure que, je nahdem, in 
Ten laſſen. | dent Raabe, in welchem — je 
Marquis, m. ein Martis, einer] meh 

vom ehemaligen hohen Adel in Mesurer, melen, 


Frankreich.. Metal, m. das Metall. 
Masse, f. Maffe; Klumpen.  [Métier, m. Handthierung, Ze 
Massif, gediegen. . bergart, Gewerbe, Profeffion. 
Matelot, m. MMatrofe, Botd>-|Mers, m; das Gericht, GSpeife, 
riecht. Fe Mettre, feen, 13. 21. 103, 105, 
' Matière, f. Materie , Stoff. anfeten, 15 meitrede travers, 


Matin, m, der Morgen; un ma-| verfchieben Bo; felen, ge: le» 
tin, cines Morgens; degrand-| gen, 1085 mettre coucher, 
de bon matin, febr fie, fehlafen legen, 955 Deeg: 100, 


Me Mo Mo Na 
108. 128. anbeften, xor. brin: Monde, m. die Welt, die Me 
Ki à la question, auf Die] fhen; tout le monde, jd 

blter legen, 118. nuffeßen, 96;] mann; du monde, feute, Ou 
mettre par écrit, auffchreiben,| fellfchaft, 84. | 
98. thun; dans le carosse, in; Monnoie, f. Münze, Geld: 
den Wagen thun, 92. anziehen,|Monsieur, der Herr, als 
94; mettre à feu et A sang,| de: mein Herr. 
mit Feuer und Schwert verbees|Montant, m, der Betrag, di 
sm, 67; se mettre, fihfeßen,) Summe, Rechnung. 
53 74 101.3 se mettre sur|Monter, fteigen, befteigen, hme 
mer, fih aufs Meer begeben, auffteigen; se monter, 
39; se mettre au lit, fich zul gen, fi belaufen; monter us 
Dette: legen, 39. og, fih ſtel/ choval, reiten; monter une 
len, 49. 104. anfangen, 4 7.| galère, auf einer Galeere faje 


9. 15. 16. ren. 
Metz, die Stadt Metz. Montre, f. die Uhr. 
Meunier, m. der Müller, Montrer, zeigen. 
Meure, ton mourir. S Mourir, Monument, m. dag Denkmal, 
Meurtre, m. Die Mordthat. “jse Moquer de ques ‚jemanden 
Meurtrier, m. der Mörder, autieden, fit über einen luftig 
Meurtrier, e, mörderifch, (Gët maden. 

lich. Morceau, m, be Biſſen, Da 
Michel, Midael; Michel Ange! God, 

Michael Angelo, .ein berühmter] Mordre, beißen. 


italienifcher Maler. - 1Mort, e, todt, geflorben, Von 
Midi, m. Mittag; en plein mi-l mourir, ©. Mourir, 
di, am bellen Lage, Mort, m, der Todte. 


Mien, m, der meinige, Be 100, Mort, f. der Tod: 
Mieux, befier, p.77; du mienx,| Mortel, le, todtlid s heftig. 
aufs Beſte. Mot, m. dad W 


Mille, taufend. 8 Mourir, fterbeh; faire mount, 
Mine, f. dad Anfehen; qu'il en al toͤdten; mourir de faim ; Hum 
la mine, als er audfieht, 455) ger (Gerben mögen, 
faire mine, fih ftellen. Moyen, m; das Mittel i il n'ya 
Ministre, m. der Minifter. as moyen, ed iſt n t mog’ 

Minuit, m. Mitternacht. f | 
Miroir, m. der Epiegel, Muet, ſtumm; faire le muet, ſich 


Mission, f, die Miſſton; faire] ſtumm ſtellen. 
une mission, eme Miffion per, 56 —— ſich verſehen. 
anſtalten. e Murmurer, BCE, ge 
Mit bon mettre. . Mettre. usicien , m, der À 
Moeurs, f. pl. die Gitten. M térieux, geheimnißvoll. 
Moi, ich, mih, mir, | 
Moindre, Der geringſte. | N; 
ge m. der re ſehr 
Moins, weniger, H 0 . | 
Mois, m. der gonat, Nager, ſchwimmen. — 
Molière, Moliere, der —— Naissance, fe die © KS Ge 


fomifch : dramatifhe Dichter| jour de se naissance, f 
k ee = de “~ burtétag : donner — 
Moment, m. der Augenblick. Veranlaffung geben, V 


Monarque, m. der Monarch. laſſen. 





o 
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Na ob I Ob ' Ou 

Naitre, geboren werden; faire Observer, bemerfen, die Bemer⸗ 
naître, erzeugen, ermeden. fung machen, erinnert. 

Nature, f, die Notur, Art, Obtenir ; erlangen, erhalten. 
Naturel, le, natürlich, ` Occasion, f. die Gelegenheit. | 
— natuͤrlich, bonjOccupation, f die Beſchaͤfti⸗ 

atur. gung. s 4 
Naufrage; M. Schiffbruch. Occuper, befhäftigen. 


Ne, nicht, Ziele Regarion wird] Oeil, m, das Auge; pl. les 


under. | 
Négli vernachlaͤ L Offenser, beleidigen. | 
N x À f der eig Officier, m. der Bediente, Bes 


Neveu, m, der Neffe, Bruders| amte, Officiant; der Officiers 
oder Schweſter Sohn, 


Koi j > d Hen, | | de, der wachihabende Officiers 
eur, , s | 
Nez, m. Die Rafe, — anbieten, 

Nieco, f. die Nichte, Brudert gi.” f, die @and. ` | 
oder Sqweſter Tochter. Oiseau, m. der vogel. 

Noble, e Oisiveté, f. der M fiagäng. 


Noir, e, ſchwarz Ombre, f. der Schatten, 


Nombre, m. die Zahl, Anzahl. 
Nommarı ‚nennen; nommé, 0 On, Se Nach einen. Zeta 
nannt, t Kamen, se nomi- eg r 
mer beißen, genarint werden. Dec i di EE Vaters 
Non; nidts nein; non pas;), Oder Mutter Bruder. i 
Richt Opiniâtreté , f: Haͤrtnaͤckigkeit, 
TT, Halsſtarrigkeit. 
Nourriture; fe die Nahrung. jOpinion, F die Meinung. 
Nous; wir, und; qu'est ce quejs'Öppöser ; pe widerfeßen. 
de nous, wie bald ifid um und]|Or, m. Gold d'or, von Gold, 
geſchehen, 3: golden, | 
Nouveau, elle, nei; de hot-JÖrdinaire ; gewoͤhnlich. 
veau; don neu⸗em. Ordonnance, f. das Rezept. 
Nouvelle, f. Nachricht, Zeitung. Ordonner, Befehlen; ` Geroch, 
Nuit, f. die Racht; de nuit, bell tit, 53, i 
Oreille; fı das Ohr. 
0. Orfèvre, m. der Goldfhmidt. 
| Orgue, m. die Orgel. 
SC? m: der Gegenſtand. Orner, fdimüden, zieren. 


ige Öser , wagen, fi erküpnen, 
— ec Hoffe nehmen, wegnehmen, abs 


- Obliger, verpflichten, verbinden,| wilden, 52; ôter le chapeau, 


` nöthigen, einem eiten angeneb.l den Hut abnehmen. 
Dën Dienft erweiſen, 91. t; oder} ou⸗ u; entweder asu 
Obseder, anlaufen mit Bitten, oder, theils — theité. 
immer auf dem falfe liegen, (Oti, tv, wohin; d’oti, woher, 
bservation; f: die Bemerfüung.| Von moi par où donc entre le 
Observatoire; m. das Obferbagge| maitre, 100 kommt denn nun 
rium, die Sternwarie. der Hausherr hinein F 103, 


| 


er 


+ 


3 , mg 5 
Let | 
Ou Pa 
Oublier, vergeſſen. 
Oui, ja. 


Ours, m, ein Bar. 
Ouvert, offen, von Ouvrir. 
Ouvrage, m. Werf, Bau. 


7 
` Pa Pa 
Paroisse, f. Kirchfpiel, ale 
Paroissien, m. das Pfarrkind, 
pl. Gemeinde. 


Paroitre, erfcheinen. 
Parole, f. das Wort; perdre la 


Ouvrier, m. Handwerksmann, parole, die Sprade verlie⸗ 


Arbeiter. 
Ouvrir, öffnen, aufmachen, 


z | P. 


Page, m. Page, & Ebdelfnabe. 


Pani. das Prod, 


Parrain, m. ber Pathe ie. 
Part, SS der Theil, Antheil; fai- 
re part, mittheilen, befannt 
machen; de la part, im Ra 
— quelque part, irgend 


— m. die Theilung. 


Paire, f. dad Paar; une paire Partager, tbeilen. 


de lunettes, eine Brille, 
Paix, f. der Friede. 
Palais, m. der Pallaft. 


Parti, m. Anſchlag, Entſchluß; 
prendre parti, ſich entſchließen. 
Partie, f. der Theil; faire sa 


Ba Auen, ſchlagen, wie p P partie, fpielen. 


Herz und Pulsadern, 
Panser, verbinden, 
Papa, Papa. 

Pape, m. der Pabft. 
Papier, m. das Papier, 
Par, durch, von, 9 


rtir, abreifen; faire partir, 
davon laufen Laffen. 
Partout, überall. 
Pas, m. der Schritt. 
as, nicht, 
Passage, m. der Durchzug. 


Parade, f. das Gepränge; faire|Passant, m. der Vorhergehende. 


parade de qch., fid mit ets 
wag feben laffen, groß thun.: 


Das Aufziehen der Officiere und 


ihrer —— die Babt: 
Parade 
Paradis, m. das Paradies. 
— ‚m. Bruſtwehr, Gelaͤn⸗ 


Parasite, m. der Schmarotzer. 

Parbleu, zum. Henter, 

Parceque, weil. 

Parcourir, durchlaufen, durch» 
fahren. 

Pardi, zum Denter, 

Pardon, m. Die Verzeihung. 

Pardonner, verzeihen, vergeben.|P 

Parent, m. der Verwandte. 

Paresseux, se, faul; grand p 
resseux, Erzfaullenzer. 

Parfaitement, vollfommen, , 

_ Parier, wetten. 


Passer, geben, vordeigehen 
‘Eclipse étoit passée, die Con 
nenfinfterniß wor vorbei; pas- 
ser A cheval, vorbei reiten; 
passer l'épée an travers du 
corps, den Degen durd den 
Leib rennen; en passant, D 
Morbeigeben; passer le temps, 
die Zeit gubringen. 

se Passer, gefcheben, vorgehen. 
Passionnément leidenſchaftlich / 
ſehr, heftig. 

Parhétique vathetiſch/ beweglich⸗ 
rih rend, 

Patient, m, Delinquent, arme 
Suͤnder. 

atiemment, geduldig. 

[Pattes f. die Pfote; se mettre 
à quatre paties, fi d auf ale 

Wiere ftellen. : 

Pauvre, armi. 

Pauvreté, f. die Armuth. 


— — — 


Parlement, m. das Parlament, | Payer, bezahlen 
Das Obergericht in- Franfreid|Payement, m. "die Bezahlung 


vor der Revolution. . 
Parler, reden, ſprechen; à on, 


Pays, m. das Land; les Pay* 
Bas, die Niederlande, 





Pa. Pe - Pe | Pi 


Paysan, m. der Bauer. - [Peur, f. die Furcht; avoir peur, 
Paysanne, f. die Bäuerin. fürdten, fih fürchten; de peur, 
Peindre, malen; peint, gej aus Furdt. 

malt. Peureux, furdtfan. 


Peine, f. die Mühe; être enıPeut-Erre, vielleicht. 
eine de qn., wegen eines in|Phare, m. der Leuchttburm. 
erlegenheit feyn; avoir peine,|Philosophe, m. der Philoſoph. 

Bedenfentragen, 126; à peine, |Philosophique, philoſophiſch ; d’un 
faum; faire de la peine, Sirans| air. très-philosophique, mit 
fung zufügen, anthun; avoir! bodgelebrter Miene. 


2 H 


eine à supporter, faum aus⸗ Pièce, fe das Etüd, 


alten fünnen. Pied, m. der Fuß. 
Peintre, m. der Maler, Pierre, m. Meter. 
Peinture, f. die Malerei. Pierre, f. der Stein. 
Pelotte, f. der Ball. 4 Pierreries, Juwelen. 
Pendant, während. Pigeonneau, m. die junge Taus 


Pendard, Galgenſtrick. e. 
Pendre, bangen; être pendu,|Pilier, m. Pfeiler. ` 
‚ aufs angehängt feun, Maran ban:|Pilotè, m. Steuermann, 


gen — gehängt werden, Pilule, f. tie Pille, 
Pensée, f. der Gedanfe, Pipe, f. die Pfeife. 
Penser, dentfen. Piquer, ftechen, beleidigen, erbite 
Pension, f. die Koſt. tern, Argerlid) machen. 
Pensionnaire, der Koflganger. |Pistolet, m. die Piſtole. 
Perdre, verlieren. Pitié, f. Mitleiden, Erbarmen. 
Perdrix, f. das Rebhuhn. Place, f. die Stelle, der Ort, 
Père, m. der Bater, der Pater,| ein freier, öffentlicher Platz. 
120, | Placer, feßen, Dellen: se placer, 
Pérfectionuer, vervollkommnen. fih ftellen. 
Périr, umfommen. ` [se Plaindre, fit beklagen. | 
Permettre, erlauben. | Plainte, f. die Klage, : 
Permission, f.. Erlaubniß. Plaire, gefallen; s'il vous plait, 


un sdf gütigft, gefälligft. 

SE verderblich, f A tens "rell , — ` 
| j Plaisanter, fpaßen, Ieren, 

Personne, f. die Perfon; per- Plaisanterie, fe Scherz, Gpëte 

sonne-ne, niemand. terei. | 

Personnage, m. Perfon, Plaisir, m. dad Vergnuͤgen. 
Persuader, überreden; ` se per- Plancher, m. der Fußboden. 

° suader, fih einbilden. Plat, m. die Scüjlel. 
Perruque, f. die Perrude. Plein, e, voll. 
es f. Untergang, das Verder⸗ Pleurer, weinen, betveinen.. 


ER, o Pleurs, m, pl die Thränen, 
Peser, wiegen. | Pluie, f. der Regen. 
+ Peste! der Henfer! | Plume, f. die Feder; gens de 


Petit, e, flein; petit-maitre,' plume} Gelehrte. ` ` 
der Stußer; — gering, ſchlecht; Plupart, f. die Mehrheit; In plu- 
un petit habit d'été, ein düns| part des ouvriers, die meiften 
nes Sommerröckchen, 86; pe) Handwerksleute. 
tit uniforme, ſchlechte Uni- Pluriel, m. die Sielfahe Zahl. ` 
form. Plus, mehr; le plus, am meis 
Peu, wenig, p. 48. fien; faire de plus, nod mehr 





P Po Po Pe 
thut, weiter thun; non plus] ift; pour avoir trop mangé 
gue, fo wenig alé. weil er zu viet gegeſſen hatte 

Plusieurs, mebrere, verſchie⸗ Pourquoi, warum. 
dene. Poursuivre, fortfahren, 


Plutôt, eher, vielmehr, lieber; Pourtant, dennod, gleichwohl, 
n'eurent pas plutôt, batten]Pourvoir, verfeben, 
faum; 9. | Pousser, ausftoßen«. 
Poche, f. die Tafhe, - [Pouvoir, fönnn ` 
Poëte, m. der Poet, Dichter, |Pouvoir, m. das Wermögen, die 


Poignard , m. der Dold. acht, 

Point, nicht. Precaution, f. Vorſicht. 

Point, m. der Punkt; surle point,|Pröcher, predigen. SIR ER, 
im Begriff. Preceder, vorhergehen, borans 


Pointe, J. Spike; ù la pointe] geben; étoit précédé de son 
du - jour, bei Anbruqh Beil domestique, fein Bedienter gmg 


Tags. | ihm voran. | 
Poison, m. das Gift, Précieux, se, foftbar, theuer; 
Poli, e, hoͤflich. tout ce qu'elles avoient 
Police, f. die Polizei. plus précieux, alles das Kof 
Pologne, f. Potn. . jatfte, was fie hatten. gei 
Polonois, e; polniſch. —— m. Abgrund, Ww 
Pont, m. die Brüfe ben, ` | ? 
Ponctuellement, punktlich. - |[Preeipiter, fturgen; sa präeipi 


Port; m. der Doten, Let: fih hinab ſtuͤrzen. ; 

Porio s f. die Shur, das Thor, Précisément, genau; c'est préci 

Porter; tragen; je porte sur sément, eben deßwegen. 
moi, ich babe bei mir; porter Prelat, m. der Prälatı 


| í 'Premiet, e, der erfte- 
la parole; das Wort führen, —“ — mit ſich neh⸗ 


mitnehmen. | | 
#6 datt fit befinden. Men, gefangen — 
Porteur, m. der Ueberbringer. wofür halten, 3% ine Seit ab 


Portrait, m. das Portrait, Bild,| dre son temps; I ne E sifon 


nif. 
i 68; s'y prendres 
Poser, feßen £ ſtellen. — d verhalten. 


Positivement, zuberläffig. Préparatif, m, Zubereitung). Zuri⸗ 


Possible, moͤ lich. 
Posto, d DA 
der Do 
; eyn — beinahe. 
Postérité, f. die Nachwelt. aaae m. OS gett, 
Pot, m, der Topf; pot de terre, 3 
irdener Topf; pot de chambre, |pr&senter , darftellert » 


Nachttopf. überreichen, vorhalten / 33 
Pouce, m. der Daum. ftellen, 115 présenteg weht 
Poudrés e, gepuderts mes, Präfentirt Ë.A m, i 


Poulet: m, junges n, Hühneles Presenter, fid 
en 5 ME barftellen, fich einfinden. 
Pour, fit, ` Beim Gnfinitib: u m, Président, der Praͤfdent. 
aus, wegen, in Anfehung,|Presque, faſt, beinahe: , 
was anlangtic; pour moi,|Pressant, dringend, NA a, dein⸗ 
was mid Betrifftt pour s'éêtre|Présser, drängen, dru H ‘pitten 
leve, weil er Aufgeftanden gen in einen, ihm WI © 


fehen, 385 ertappen, "7 rege 


7 ung. 
oft; en postes mit Din nage: être pres, nähe daran 


resentement; jetzt. sorte air 








Pre Pro. Pro -~ Qui 
anliegen; le temps me presse,| mal à propos, ungeſchickt zu 
die ge ift mir zu kurz, ich bas unredter, Zeit. S 
be Eile; être presse, eilig feyn, Proposer, vorfihlagen, gumu: 
Eile haben. then. — Së | 

Prétendre, behaupten, - vorges Propre, eigen, eigenthuͤmlich; en 


ben, main propre, eigenhändig. 
Prêter, leihen. Protection, f. Schuß, 

‚ Prörexte, m. der Vorwand, Protestation, f.. bobe und theure 
Prêtre, m. der Prieſter. Berfiberung — Einwendung. 
Prévenir, guvorfommen. , Provence, eine. £andfhaft in 
Preuve, fe die Probe, Beweis. ! Frankreich. s 
Prévoir, vorberfeben. | Prouver, beweifen.,  - ` 
Prier, bitten: prier Dieu, be: d Scheinheilige, Beis 

ten. . weiter. | | 
Prière, f. Gebet. Prusse, fe Preußen. 
Prince, m. Prinz, Fürft, Public, f. que, öffentlich, 
Princesse, f. Prinzeffin. . JPubliquement, öffentlich. 


Principal, dag Vornehmſte, Bid:|Puis, dann, hernach. 
tigſte, Hauptſaͤchlichſte. Puisque, wett, ` 
Printemps, Me der Frühling. Puissance, f. Gewalt, Macht. 
Pris, part. von prendre. @.|Pureté, f, Reinheit Unſchuld. 
Prendre, ER. | Purgatoire, f, Fegfeuer. 
Prison, fe Gefangnis. Pat, von pouvoir, 
Prisonnier, m. der Gefangene, Pyramide, f. Pyramide, 
Privation, fe Deraubung, Ent: i 
bebrung, - _ | dal 
Priver, berauben. | PE 
Privilége, Privilegium, Freiheits- Qualifié, e, betitelt; personne 


Brief. | qualifiée, eine vornehme, ein 
» Prix, m. der Preis. i l Beandeöverfon, á — 
Procurer, verfchaffen, | Qualité, f. eeng de qualite, 
Procureur, m. Profurator, der Standesperfonen. 
Bevollmächtigte. ` Quand, wenn, als, da. 
Prodiguer, verſchwenden. |Quarante, vierzig. 


` Professeur, m. Profeſſor. Quatorze, vierzehn. 


Profit, :m.. der Nuken, Ge: Quatre, Gier, 
winn. ` Que, Konjunftion, daß; que, Afs 
Profiter, benutzen. | fufativ von qui; ne-que, nur; 
Profondément, tief, uest ce que de nous, wie bald 
Progrès, m. Fortſchritt. $ um und gefdeben, 5; que, 
se Promener, fpaßieren gehen. : wie; qu'il lui ressemble, tie 
 Promettre, berfpreden. es tbm gleicht; que, alg, 9. 


Prompt, bebende, hurtig; quel- Quelque, ein, irgend ein; quel- 
que prompt qu’il fût à la sail-| quefois, bisweilen. 
lie, fo leibt er fonft — folQuelqu'an, einer, jemand. 
fnelle Einfälle er hatte. uerelle, fe Gtreit, Zant, 
Promptement, eilends, fogleid, uereller, ganfen, 
fobald. | Question, f, die Frage; mettre 
Pröne, m. die Predigt, bei den] à la question, auf die Folter 
Katholiken. bringen. 
Prononcer, auéforeden. Qui, wer, welder. 
Propos, m. das Geſpraͤch, Rede; nn: ter nur, 
H 


— 5733 m, 


Qui Re | Re Re 
Qui pro quo, die Berwecfelung, [Rellement, wirklich, in de 
einer ftatt deg andern. That. | 
Qui ai, m. der Bentner, Réflexion, fe dad Nachdenken. 
Quinze, funfaebn. [fefuser, verweigern, abſchla⸗ 
Quitre, frei; tenir quitte, frei:; gen. 
fprechen, ichenfen, erlaſſen. |Rezal, m der Chmaus, + 


Qurier, verlaflen, . Regaguer, wicder gewinnen. 
Qu. i, vas ? | Regarder, fehen, binfeben, anfes 
Quoique, obgleich. ben, betradten, angehen. ` 
Rene, f- die Königin, 
— — Rejoindre, wieder zuſammen kom⸗ 


men, aller rej — trıeder 
t auffuchen wieder beach 
Raconter, erzäblen. E — * fa ds 
se Rafraichir, fió . abfüble, Relever, aufheben; se relever, 
ausruben, neue. Kräfte ſam⸗ wieder auffiches. | 
meln. | | Remafi ih wieder verhei⸗ 
Ragout, m. Ragout, gutes, wohl: ve vreg ma ſich 
gewürgted Fleiſch in Bribe. Imomargner, bemerken. 
Rarlier qun., mit einem (erden Remède, m. Mittel, Arznei. 
eınen aufziehen. ` Remercier, danten. 


Raison, f. die Urfade, der Grund j| Remettre; wieder einrichten, 155 
avoir raison, Act haben. an feinen Ort bringen, eins 
Raisonner, überlegen, zu Rathe Geen, zuftellen, berliefern, 33. 
genen | | 126; reirettre sur la forme, 
Rajuster, wieder zurecht feßen. | über den Leiſten ſchlagen, 94. 
Rapporter, ivicderbringe. — be|Remplacer, wieder erſetzen, 
nadridbtigen, hinterbringen. Gielle erſetzen Ok 
Rare, felten, rar. \ Rempli, angefüllt, eingenom⸗ 
Rarement, felten, men. | | 
Rar, m, die Ratte "` se Remplir, fid anfúllen, Dé did 


Rave, f. die Rübe. 

Ravi, e, entzüdt, erfreut. voll © en. 

Rebouis, verfebrt, umgekehrt. Rencontrer, begegnen, antreffen. 

Recevoir, befommen, annehmen, en m. verabredeie Zus 
empfangen, aufnehmen, ammentunft. | 

Recherche, f. Nachforſchung— EE wieder einſchla⸗ 


Rachſuchuns. odo Rendre, maden, wiedergeben, 
Récipriquer, erwiedern. ühergeben, berausgeben ; rendre 


Recommander, einpfebfen. l'ame, den Geift aufgeben; ren- 
Recommencer; wieder, von neuem]. dre la parole, das Wort, Bers 
anfangen. ` foreben zurüdgeben, . von dent 
Röcompense p f. die Vergeltung,| Verſprechen entbinden; se rene 
Belobnung. dre, fi maden, ſich begeben. 
recompter, wiedere nadsäblen. !Renfermer, verfihließen. eine 

tecondujre, zurückführen. fchlishen, in fid enthoftèn. 
Leconnoitre, wieder. erfennen, |Renverser, umiverfen, nieder: 
tedévenir, wieder werden. werfen. 


tedouhlés verdoppelt, wwieder-|Reuvover, zurücke fortſchicken. 
boit. | Repaire, m. Aufenthalt Der Thies 
reduire, bringen, fallen - rer Loch, Dieböneft, | 


% Ae ` bk 





Re f Re dë Re | S a 
Répandre, verbreiten, audbre|Reveiller,, wieder aufwecken 
Gen, Bi auslaffen. - réveiller , | ‚den; se 


à en. dad Safe, dien ommen. — 

epas; m. "da aſtmahl, dielRevend, m. das Ei 

“Mahlzeit, der Schmaus. Rever, "tr umen. — 

se Repentir de qoh., etwas Ge] Revérence, f. Komplimeng, ehr⸗ 
reuen, . l erbietige Verbeugung. 

Répéter, wiederholen, ` Revoir, wiederſehen. 

Replet, did, wohlbeleibt. Réussir, gelingen; pour mieux. 


D en verte. y réussir, -Damit e8 igi beſſer 
Qi ndre, antivorten; répondre Rhodos, die: Inſel Rhodus. 


éponse, f. die Antwort. - |Ricliesse, f. der Reichthum 
se Reposer , ausruhen. . YWRidicule, lächerlich. s ° 
Reprendre, twiedernehmen, wie⸗ Räien, nitg; rien du tour at 
derbefommen, ermiedern, ant! org, — etwas, 135, gar 
worten. Riposter, erwiedern, antwor⸗ 


Représenter, vorſtellen, auffüp-]_ ten. ` 
ven. d EZE Rire, lachen, ſcherzen. 
Reprocher, vorwerfen. Riviere, f. der Ruß; Passer une 
Röservo, f. Vorbehalt, Ausrah:| rivière, über einen Sinf feßen 
me; à la réserve, ausgenom⸗ Rocher, m, der Feld, ` ` | 
‚men. ec Roi, m. der Koͤnig. 
so Résoudre, fih entfliefen. [Rompre, rädern, dr; unterbre» 
Respecter, rejpeftiren, Adtung| den, abbrechen, 50; gerbres 
beweiſen. en, 9% | 
Respectueusement, ehrfurchtẽvoll. Ronfler, ſchnarchen, ſchnarren. 
Respectueux, ehrerbietig. Rq4sser, derb abpruͤgen. 
Ressembler, gleichen, aͤhnlich Roͤti, e, gebraten, 
ſeyn. Se , Rouge, roth; couvert de rouge, 
Reste, m. das Uebriges rendez Glëck ge 
moi mon reste, geben Gie mir)Rouler, rollen, verdrehen. 


das Uebrige heraus, Route, f. der Weg, die Strafe, 
Rester, bleiben, : Roux, sse, roͤthlich, braͤunlich. 
Rétablir, wieder berftellen, inlRoyaume, m. dag Koͤnigreich. 
Ordnung bringen. Rude, rauh, barte 


Retard, m. die Merjögerung. Rue, f. die Safe, Strage. 
Retenir, behalten, merfen, p |Ruisseau, m. der Bac. 

2113; zurückbehalten, 94: Ruisseler, fließen, rinnen, 
Retirer, wieder berauégteben. |Ruse, f. die Lit, Werfchlagens 
se Retirer, fi wegbegeben, fort:| bet, 

+ gehen. ; ; | Russe, ruffifch. 

Retour, m. die Rüdkehr ,à moni Russie, fe Rußland, 

“retour, bei meiner Zuruͤckkunft; * 

«de retour chez lui, wieder zu 8 


Hauſe. 
Retourner, zuruͤckkehren; s’en ref ` 
tourner, umkehren. Isa, f. bon son, p. 04. 
Retrouver, wiederfinden. ge , part, von savoir, 
i i \ 9 2 


algnee, L die Aderlaͤſſe. Semblable,- ähnlichz son sens: 
ainteté, f. Die Neiiigfeit,; sal blable, feines Gleichen. ` 
Sainteté, Ihro ‚Heiligkeit CeinlSénat, m. der Genat. | 
paͤbſtl. Titel.) Ce | Sens, m. der Ginn, Verftand. .: 
alsır, ergreifen, ~ | Sensé, flug, verſtaͤndig 

e Saisir de gch., ſich einer Ga: Sentence, f. der Urtheilsſpruch. 
de bemadtigen. ` [Sentinelle, fe die Wade, Schilde 


aison, fe die Jahreszeit. | wahe, | 

allon, m, ein großer Gaal.  |Sentir, fühlen, p. 211. 

aluer, grüßen, fein Kompliment|Separer, trennen; se séparer, 
machen. = fich trennen; gefchieden werden. 
ang, m. dat Blut. Sept, fiben..  — 
ans, ohne. ]Septentrion, Mitternacht. 
anté, f. Die Gefundbeit. Sepulcral, une pierre. sépulcra= 
atisfaire, befriedigen, -besablen.} le, em Leichen ſtein. 
avant, ©, gelehrt. Sepulere, m. Degrabnif. 

sauce, f. die Bruͤhe. Sépulture, f. Begraͤbniß. 


avoir, wiflen; faire savoir , zu Serai, fut. bon être. 
wiffen thun, melden; no savoir|Sergent, m. Geridtédiener. 
ni Ani B, gar nichts wiſſen, Sermon, m. Rede, Predigt. 
nicht lefen können; — können, |Servico, m. der Dient — Ges 


jauver, retten, ersetten; sesau-} ridt, Gang bei der Mahlzeit. 


ver, fi davon maben. Servir, dienen, auftragen ; se ser- 
sauveur, m. deu Heiland. vir de qch, fid bedienen, ges 
scandale, m. das Aergerniß, derf- brauchen, 

Anſtoß. | Servante, f. die Magd. ` 
scélérat, m. ein Böfewicht. Seul, e, allein, einzig; où il n'y 
scène, fe. die Scene, der Auf: avoit pas un seul cabaret, wo 


tritt. nicht einmal ein Wirthöhaus wars- 
science, fe Kenntniß, Wiſſen⸗ Seulement, allein, nùr.: 

ſchaft. | Ses, plur. VON son, pe. 94. 
sculpter, aushauen. Ier. wenn, wofern, — ob — foe. 


scuipture, f. Bildhauerargeit. Siècle, m, das SGabrhundert. 
sécher, trocknen, abtrocknen. [Siege, m; die Belagerung. 


jecond, e, der zweite, ` Sien; ne, der Geinige ` 

ecourir , zu Hilfe femmen, Sifiler, pfeifen. —— 

jecours, m, die Hülfe, Unter: Sifflet, m. die Pfeife. 
ftüßung. Signal, m. das Zeichen. 


ecousse , fe Stoß, heftige Be[Signe, m. das Zeihen; faire 
wegung; prendre la secousse,l signe, minfen. ` 
anfeßen, einen Anfag zum Sprin- — unterzeichnen. 


gen machen. nee — f 

secret, m, Geheimniß, Berfhwies oo f f aufrichtt, 
genbeit, — Singularite, f. die Sonderbar⸗ 
éducteur , m. berführerifch. | kit. ; d 

eigneur, m. ein vornehmer Herr.]Sire, ein Ehrentitel, mit dem die 
el, m. dag Gal. Könige angeredet werden, Ihro 
elle, f. der Sattel. Majeftat. ` 


emblant, m. der Schein; faire]Six, feds, 
semblant , -fih ftellen, thun alé|Société, f. die Geſellſchaft. 
ob —. ' ‘Soeur, fe die Schweſter. 


tiens eege — 


— 1.) ` es 


So St | "Sr: 


Soin , m. Die Sorge, Beforgung,|Stratageme , 4. Liſt; Kunſtgriff 
das Geſchaͤfte; avoir soin, Gor: Stupide, dumm. 





ge tragen, forgen. Stupidité, f. Die Dummbeit. 

Soir, m. der Abend. Su, part. VON savoir, que nat. 

Sol a L sou, | je su cela, daf id dÉ nicht 
‚ Soldat, m, der Soldat. ` ` || gewußt babe, das hätte ic wif 
- Soleil, m. die Ebnne. feu follen. rss 

Somme, 'f. die Summe. -]Substituer, an Die Stelle feßen. 

Sommeil, m. der Schlaf. ` |Succession, f. Erbfhaft, Ber: 
` Son, fein. ' mögen. KO 

Son, m. der Klang. Suédois, m. der Schwede, ` 

Songe, m. der Traum. Suffire, hinreichen, 

Songer, träumen, — denten| Suisse, m. der Schweizer, » 

~ nachdenken. Suisse, f. die Schweiz; 


Sorte, f. die Art; en sorte, defSuite, f. die Kol e; tout de sui: 
la sorte, fo, auf fo eine Art} te, Ken 3 l 
dergeftalt. RE . "Suivre, folgens suivi, begleitet. 

Sortir, herauögehen; faire sortit; Superbe , Get, prädıtig. 

heraustreiben. Supérieur, der Guperior, Bors 

Sot, te, dumm, ? : eber. | 

Bot, m. Dummtfopf, einfaltiger Supplice, m. Gtrafe der Malefi— 
Men‘. = fanten; lieu de supplice, Richt⸗ 

Sottise, f. die Dummheit, dum-| ag, 
mer Streich, Thorbeit, dunv Sapplier , demiüthia bitten. 
mes Zeug. | ‘ Supporter, ertragen, ausſtehen. 

Ben, eine frangöfifhe Münze, une Supposer, erdichten, Schuld ge- 
ffr ein Bremer, à den 

Bonhaiter, wünfhen, Begehren. [sur úber, auf; sur la fin, gës 


Soutflet, m. die Dürfeige, gen das Ende; sur moi, an 
Souffrir, dulden, leiden. "À mir, Bei mir. 
Souiller, befudeln beleden. Súr, e, fiber, gewiß, verfichert. 
Soulier, m, der Coup Sürement, fiberlih, gewiß. 
Soupgon, m. Der Arawobn.. Surpris, erflaunet, verwundert. 
Soupçcnner, im Verdacht haben, part. von surprendre. | 
argwoͤhniſch ſeyn Sursaut, m. der Ueberfall; s’eveil- 
Soupé, m. dag Abendefien, ler en sursaut, aus dem Schlaf 
Souper, zu Abend een, auffahren. Be 
Soupirer, feufzen. Surtout, allermeift, vorgüglich. 


E f. die ng faire Suspendre; —— bend 

HONS, unfers sous peu dé jours, du, hangend, ſchwebend. 

"Binnen, innerhalb wenig Ze Pondu; b BN | 
gen. 


Soutenir , aire en — = T. 

— un: 
= E Bes Tabao, m. der Tabad, 
se Souvenir, fid erinnern. Tabatière, f. die Dofe. 


| : | Tableau, m. das Gemälde. 

mi A die der Anblid, dag|Tahle, f. der Tiſch, die Tafel; 
Schauſpiel. ZE à table, bet Tifo. e 
Splendidement, prächtig, foft: — fih bemuͤhen, ſich beſtre⸗ 


bar, en, fuchen. ERBE: 
Siatue, f. die Statue, Bildfäule.|Tailleur, m. der Schneider. 


Ta Ti | Ti. ` Tt 
rlent, m. dag Talent, die Få! Tirer, ziehen, heraukziehen; d’er- 


bigkeit, Geſchicklichkeit. reur, aug dem Serthume; — 
Lon, m. die Mer geltung. ſchießen — perais bekommen. 
mbour, m. die Trommel. jToir, m. dad Dad. 

dis due, während Daß, in-„Toilette, f. Putztiſch, Nachttiſch. 
des daß. el immer. 


ant, fo viel, fo fedr, fo greß;j Tombeau, m, das Grab, 
tant de chemin, einen fo lan: Tomber, falien, 


gen Weg. Ton, m. ter Ton. 
Rpageur, mm. Gaufewind, Lärmer Tonnerre, m. der Donner, 
ard, pat. Tordre, winden, ringen. 


artufe, der Scheinheilige, eine Tort, m. der begangene Fehler, 
berühnite Komödie von Moliere.| 50; das Unrecht; faite du tort, 
itonner , herumtavpen, umher⸗ Schaden zufuͤgen; D avoir tort, 


fühlten, Unrecht haben. 

axe, f. die Auflage, - 1Toucher, rühren, berühren, ans 
el, le, em fotcher, der und. der;! ruͤhren. 

telle que, fu wie, Tour, f. der Thurm. 

element, fo, auf eine ſolche Art, Tour, m. Umfang e die Reihe, 
éméraire, verwegen. Ordnung; à mon tour, da an 
émoin, m. der Zeuge. | mir die ‘Reihe ift, id au), 693 
empête, f. der Sturnt. a son tour, feiner Geits’, au 
emple, n. engel, Kirche, wiederum; jouer un tour, Ets 
emps, m. die Zeit. nen Streich. fpielen, 104. 
encre, Aart, berali , . inbrüns|Tourmenter, plagen; qualen. 
fig. Tourner, umwenden, drehen, unts 


endre, auéftreden , darfireden.s dreben; tourner la ‘tête, fit 
endresse, f. die Zärtlichkeit; füße]  umfeben, 605 se tourner, ſich 
Schwaͤrmerei, 23. wenden, drehen- 

énèbres, f. pl. Ginfternif. Tout, m. ganz, alles; tout Is 
enir, halten; tions, renez, da! monde, jedermann; tout-à-fait, 
hier! tenir quitte; frei fpres) gänzlich, ‚ganz und- gar; tout 
den, ſchenken, erlaflen; fairel de bon, im ganzen Ernſt; tout 
tenir, sufonunen laffen, über:| d'un coup, auf einmal. . 


maden. hison rrätherei, Betr 
> Tenir, fich halten, aufhalten. ce u die paia d ge 
ente, f. das Zelt. Trainer, gleben, fdlepoen. ` 
m m. Der Ausdruck, dag Traiter, behandeln; traiter de 

crt — die Zeit, Friſt. frère, Bruder nennen, wie eis 
'erminer, endigen; terminer en] nen Bruder behandeln ; — trattis 
‚pointe, foißig sugeben. ` ren, bewirthen. 
erte, f. die Erde, der Boden,ITranquille, ruhig. 
das Sand. Tranguillement, ruhig, gelafferi 
'errible, fürchterlich, ſchrecklich. Transporter, fortbringen, wege 
— der Kopf; têtes de morts, tragen. 

odtenföpfe; ù leur tête, an|Travail, m. Die Arbeit. | 

Dë Spike, vor ibnen ber, 67.1 Travailler, arbeiten, 
héologie, f. die Gottesgelabrt | Travers, o. die Quere; de: up» 
‚heit, vers, ſchief, in die Quere; à 
iers, m: der dritte Theil, dritte] travers, dur. | 
Mann. Traverser, dur gtreunen / durch⸗ 
irexballe, m, der Rugelsieher. gehen. 


Tr Na l Va ` = d | Vi 
Treffle, m. der Klee. In der Sar:| Vaincre ‚.befiegen — bewegen, era 
te; Treff. in der deutſchen: Cif weichen — uberfuͤhren. GW 
del, Eiern. , Vaisseau, im das Schiff. 
Tremblöment de terre, Erdbe- Voalet, m. den Diener; valet de 


en o d | chambre, Sanunerdiener: In 
` Trembler, zittern; entremblant,| der Karte: der Bude, der Unter, 





zitternd. Valise, f.. Felleiſen, Mantelſack. 
Trente, dreißig. ‚ [Valsir, gelten, taugen; il vaut 
Tres, fehr uͤberaus, ungemein. mieux, e£ ift befer; — nuͤtzlich 
Trésor, m. der Schatz feyn ; eintragen, verſchaffen, ers 
Triompher, triumphiren, befiegen.t werben.. | 
Triste, traurig. \ Vanter , tübmen, vrahlen. 


Trois, drei; troisième, der dritte.| Vaste, groß und weit, ungeheuer: 
Tromper , betrügen , bintergeben, | Vatican, der Vatikan, päbſtlicher 
se tromper, fl irren. : Pallaft in Ron. hi 
Trop, zu fehr, zu viel, au all-|Vaurien „m. ein Taugenichts. 
zu; à an trop haut prix, In ei⸗ Veau, m. Daß. Kalb. | 
nem zu hohen Preis; etre delVeille, f. der Tag vorher.. 
trop, uͤberfluͤſſig ſeyn. Velours, m. der Sammt. 
Trou, m. das Loch. ‚| Vendre „. verkaufen. Cer 
Trouble, m Unrube, Beſtuͤrzung Venger , rächen ; se venger de 
Troubler, beunrubigen; se trou-| qn., ſich an einem råden. 
- bler, befturat, verwirrt fiyn. {Venir, kommen; venir voir, be⸗ 
Troupe, f. der Haufe. na | —— — nahm 
Trouver, finden; parte passe :l thm. megs. vint,ä paeser, ging 
“ayant trouvé, alöer fand ; aller! eben vorbei; venir de faire, fo 
trouver qn., zu einem geben. | eben gethan: haben : - 
se Trouver pin: befinden; il de Vonise, f. Venedig. e 
" trouva bien de ce garçon» Veriab:amene‘; ` wahr : 
befand fit wohl mit dieſein Bur: Ve? SCH | 
fhen, er gefel tbm | 
Tuer, todten — fhlachten. 










der That. e 3 
Vermeil, roth, .rotbbadig.. 
Vers, gegen, auf einen Au, 
Vertu, f. die Tugend, Eigenfchaft 
U. Veuf, m. Der Witwer | 

e Viande, f. das Fleiſch ; lea vian 
=- des, die Greifen. | 
Vice, m. das after, ` 
Victime, f. das Opfer 
Victorieux , fiegreich, 
Vie, f. das Leber — der Lebens 


Un, €; einer, eine. ; : 

Uniforme, m. die Uniform; en 
petit uniforme, in ſchlechter 
Uniform, 

Unique, der einzige. 


Univers, m. die ganze Welt. |Vieillard, m der Greis. 
Université, f. Univerfitût. Vienx, eille, alt. 
Urne, f. die Urne, Alhenfrug. |Vif, ve, — 
Usage, m. der Gebrauch, Unwen: | Village, m. das Dorf. 
dung. ` Villageois, m. der Landmann 
Ä ‚Bauer. - ` 
| Ville, f. die Stadt, 
V. (in, m. der Wein, P 
| Vint, von venir | 
Vache, f. die Ruh. Vis-à-vis, gegenüber; les vorc 


Vagabond, e, herumſchweifend. ¶ donc tous deux vis-à-vis lux 


Vi ` Vo Vo ` Ze 


de l'autre, da ſtehen fie denn| Vouloir, wollen, su. bedeuten ba» 
nun beide. einander gegen:| ben; en vouloir à qn., etwas 
über, auf einen haben, einen Groll auf 
Visage, m. das Geſicht. einen haben, ` 
Visite, f. der Verſuch. . ~- Voyage, m. die Reiſe. 
e: gefhivind; au plus vite, Voyager, reifen. 

auf Dag ſchnellſte. P . | Voyageur, M. der Reiſende. 
ivre, leben; de quoi VIVTE; Vrai, e, wahr. 

wovon fie — daß fie leben fón: Talimni: wahrhaftig. 

nen. | * 
ivre , di né ui Vue, f. der Anblid, die Auts 
oen y dm * e gor fidt; perdre de vue, aus dem 
oln, fieh da; le voilà,- hier pl Geſicht verlieren, 

es; voilà comme il faut dire, | 
fo muß man fagen, Ä 


u 
— Bebe bier, Hier ift, hier 
P | | 8 e Partikel, Y 
ole, f. dag Gegel. Y, Beziehung + 
en — se- voir, geſehen peri RES Www 
n. ` WT D à +1 NM 
oisin, m. der Nachbar, ft, es echt qu'y atil, Get 


PR | giebt c$, wag ift — ; il y a dou- 
oisinago, m. Sadbarfpa | ze ans, vor za See il my 
je pe f. der Wagen. `" | a que peu de temps, nur vor 
oix, f. Stimme. kurzem. | * 
olée, f.: une volée de coups de|Yeux, pl. von oeil, m. das Auge, 
bâton, eine Tracht Schläge. 
oler, fteblen, beftehlen ; — flies 
en, | 


2. > 
oleur, m. der Dieb, Räuber. 


olontiers, gerne, Zele, m. der Eifer, die Ergebens 
omitif, m, Brechmittel. beit, | 
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Li E 


Von ber Titulatur und Einrihtung franjöfi- | 
fher Briefe, CS 


… Sire, ift die Anrede oder der Ebrentitel in Briefen an jedes ge 
fronte Haupt männlichen Geſchlechts. Monseignenr wird gelrandt 
gegen alle andere regierende Herren. Gefandte, Minifter, re. wers 
deu auch -vün’geringern Perfonen Monseigneur genannt: bon ibres 
Gleichen aber und Obern Morisieur, welches überhaupt der gemein, 
fre Titel ift; denn alle, die nicht unter Db’gen verftanden ‚werden, 
befoinmen denfelben. NB. Standetperfonen bedienen fidh aber defen 
gegen geringe Leute nicht ünmerz 8. D. einen gemeinen Handwerkẽ⸗ 
mann nennen fie ofters bloß Maitre N., etc. | 

‚ Bon der Kaiferin an big auf die Bürgerin wird heut zu Tag 
ein berbeirathetes Frauenzimmer Madame betiteft: Auch die unvers 
Beiratheten von: febr vornebmem Stande befomanen ` telen Titel, 
Ein .anderes unverheirathetes Frauenzimmer wird Mademoiselle 
angeredet. Ä | gä 

* Dn Granfreib nannte man ebetem den danphin Monseigneur, 

des Königs Bruder Monsieur, Bellen Gemahlin Madame, und 
Betten altefte Pringeffin Mademoiselle "` m 
Im Kontert Cim Briefe ſelbſt) wird ein Kaifer oder ein Zong - 
Votre Majcsié angeredet. Bisweilen fügt man, wenn der Pri 


` an einen Kaifer geht, noh Impériale hinzu. Man fayn our: nad 
Befchaffenbeit ter Länge des Briefs, das Wort Sire zwei⸗ oder 


mehrmals wiederholen. Bei 

Ein fôniglier Prinz wird im Sontert Votre Altesse Royale 
betitelt; ein regierender Fir. Großfürft Votre Altesse Serenissi- 
me; ein anderer Surft, Votre Altesse, welchen einige gleichralld 
Sérénissime beifügen: Gonft jemand, dem man megen feine Ges 
buet und boben Würde den Titel. Monseigneur gib; beſonders Mis 
nifter und Gefandte, VotfeExchHence, Einen Erzbiſchof oder Di 
ſchof nennt man im-Kontert Votre Grandeur, und einen. Kardinal 
Votre Eminence. An alle diefe, vom fönigl. Prinzen bis auf ev 
nen Biftof, wird auch oft Monseigneur ein» oder mehrmals mits 
unter wiederholt. 

Wenn Monsieur die Anrede an eine Standesperſon ift, welcher 
man den Titel Frcellenz gibt, fo beißt es im Kontert ebenfalls 
Votre Excellence, und man fet, fo mie bei den vorbenannten 
Perſenen, dag Seitwort in der dritten Perfon des singulier; A 
B. Votre Excellence sait, ere, oder anftatt des Titels, nach Be- 
fhaffénbeit der Konftruftion, ein perfontihes Ffuͤrwort; à. D. Elle 
me pardonnera ete Will man aber zur Abwechklung das Beiwort 
in der vm ten Perfon de pluriet gebrauchen, fo fteht Monsieur, 
gleichwie Monseigneur gemeiniglich nicht weit davon; A, B. Vous 





= EE SS 
savez, Monsieur, etc. Vous voyez, Monseigneur, eté. Br de 
übrigen, an welchen die Anrede Monsieur Ht, wird im Kontert bloß 
Vons gebrandt. Biswerlen wird aud ong Höflichfeit Dot Wort 
Monsieur mebrmals wiederholt. In versraulichen, frenndfihaftiis 
en ıc, Briefen braucht es im Kontert keiner gefünfieiten Zierlichs 
keit. | SCH \ ice 8 
Am Schluffe werden an hohe Gtandesperfonen, ſowohl die ans 
fangs als im Briere felbft gebrauchten Titel wiederholt; 3. B. Sire, 
de Votre Majesté, le tres-bumble er tr&s-obeissarit serviteur N. 
N. (Sf man des Kaiſers oder des Königs Unterthan, fo wird ans 
gott serviteur: et tres-fidele sujet gefeft). Monseigneur, de Vo- 
tre Alresse ; etc. *). Monseigneur de Votre Excellence, le très- 


humble et très-obéissant servitetir, :: 


" Bei denjenigen, welde man im Sontert nur Vons. nennt, mich 
Elof der beim Eingang ftebende Titel am Schluß ‚wiederholt; 3. D. 
Monsieur, votre tres-humble eic. Monsieur, et très-cher cou- 
sin, votre tres obéissant serviieur. e 


Die Unterfbrift ift gegen Dbererund feines Gleichen: Votre 
très-humble et très-obéisennt serviteur. An füniglihe; fuͤrſtliche 
und graflie Perfonen wird diefelbe auf oben befagte Mrt -eingerichs 
tet; nur muf man die gehörige Diſtanz beobachten. An Geringere 
wird fie nach dem Grad der Inferiorität eingerichtet; 3. B. Votre 
wbs-humble er obéissant. serviteur, etc. Votre très-humblé scre 
viteur, oto. Votre affectionné serviteur, etc. etc. 


" Die Titulatur an Frauensimmer fann Let nah Obigem, mit 
Beobachtung des dabei vorfommenden Unterſchieds, : emgerihtet 
werden. An eine Königin fekt man oben Madame, im Sontert 
Votre Majesté, und am Schluß werdet beide Ehrentitel, wie oben, 
wiederholt. Auf diefe Art wird die Litulatur an alle Damen einge: 
richtet: 3. D. Die Anrede an eine Fürftin 4} Madame: im Rontert 
fekt man Votre Altesse, und in der Unterſchrift Madame de Votre 
Altesse , etc, o 
Uebrigens ift hier noch folgendes gu merken: 

x. Wenn man an febr bobe Standesperfonen, als Fürften, Staats 
minifter »2c. freibt, fo nimmt man Poftpapier in großem bis. 
weilen auch in fleinem Folio, manchmal auch Papier mit vergolde 
tem Schnitt, naddem die Perfonen find. De 

2. Muß zwiſchen der Ucberfchrift und Cem Eingange des Briefs au 
Der erſten Seite, ein breiter leerer Raum gelafien werden; welche 
auch beim Schluſſe des Briefs zu beobachten it, wo von dem da 
ſelbſt wiederholten Titel die Unterfchrift etwas wett entfernt Lem 
muß, mwenn das Schreiben an cine Perſon von hohem Stand 


b 


d 


gerichtet ift. | ©; 
A, DI & wider die Höflichkeit und Eorfurdt, wenn man eine: hoh 
Standesperfon erſucht, ein Kompliment bei jemanden abzulegen 








e 


- +) Einige feßen auh nur: Monseigneur, votro très-humble ;« 
tres-obeissant, etc | 


— ggg = | 
oder X man an dieſelbe einen Brief an eine andere Perſon bei⸗ 
ſchließt. | Lë d ke 


| 


4 Cine grofe- Unbéflidteit ift e8, wenn man gleich ver oder nach 


Monseigneur, Monsieur, Madame etc. den Namen. eines Thies 


seg oder fonfé etwas Unanftändiges fegt. Wie übel würden A. 3. 
folgende Redensarten dë, déi Monseigneur, le cheval que j'ai 
vendu, etc. Monsieur, le boeuf que j'ai acheté, etc. Je ne 
‘Veux pas, Madame, si peu de chose, ete. 


S. Mit Monseigneur, Monsieur, etc. darf man eine Periode: mits 
ten um Briefe nicht wohl anfangen, nod fließen, aud dürfen die 
dachten Wörter, wohin: aud Sire gehört, nach Votre Majeste, 
otre Altesse, Votre Excellence, nicht gebraucht werden, Man 
fann alfo nicht fagen: Monseigneur, oder, Monsieur, vous sau- 
rez, etc. Votre Majesté, Sire, ne souffrira pis, etc. Votre 
Altesse, Monseigneur, me permettra etc. : otre Excellence, 
Madawe, agréera, ete.: Allein davor fonner folde Wörter gar 
wohl fieben; a: B. Mais, Sire, Votre Majesté ne souffrira pas 
etc. Ainsi, Monseigneur, Wotre Altesse me permettra, etc. 


k Su Monsieur, Madame etc. ift bisweilen‘, wenn man an feines 
leihen, an Geringere, oder nahe Anverwandte fchreibt, ein 
Epitheton (Zufak) hinzu zu fügen erlaubt; à. D: Monsieur, et 
très-cher ami, mon très-cher Monsieur, Madame, et très- 
chère tante, eto, | l 


+ Daf man in Briefen an Höhere nichts ausradiren, ausſtreichen, 
oder zwiſchen die Zeilen und an den Rand föreiben darf, verftebt 
fh vor: felbſt. Ueberhaupt muß das, was, bei deutihen Briefen 
zu beobachten ift, aud in fransofifhen beobachtet werden. 8. 5. 
Alle Briefe an vornehme Perfonen bekommen ein Souvert,. und 
werden mii Giegellad, nidt mit Oblaten, zugefiegelt ıc. . Das 
Wort vous, wird aber nicht wie im Deutſchen groß gefchrieben, 
wenn ed nicht bej einem andern Ehrenivort, wie à D. Votre Ma- 
jest, Votre Altesse, Votre Excellence Debt, ! 


Bon ber deutfchen Titulatur. 


Es ift fhwer,. hierüber etwas Gewiſſes zu ſagen; deſſen unge⸗ 
Htet wollen wir Hier eine fiene Anweiſung azu geben. 
n einen Kaifer ſchreibt man: | Pur | | 

Allerdurhlaudbtigfier, Großmäctisfter.und Uns 

überwindlichfter Kaifer, Ke | 
| RO VAUT Kaifer und Herr, 

Im Rontet: Em, Kaiferlihe Majeftát 
| einen König:  , e $ 

Allerdurhlauchtigfter Grofimadtigfter Róni 

Allergnadigfter König und Herr, : ~ de 

Dm Kontert: Ew. Königliche Majeftät. | 

Die Unterfhrift an den Kaifer oder an einen König ift: 
teruntertbänigfier geborfamfter net: An feinen 
adesherrn fegt man nod getreuefter Unterthan Hinz. 


= 59 = 


An einen Großfürften. 000 
Durbiaudtigfter Großfünft, 
Gnädigftier Großfürft und Herr. 
"mn Kontert: Ew. Großfürfflihen Durchlaucht. 
$ Unterfchrift ift: Unterthaͤnigſter und gehorſam— 
er ꝛc. | ir De ED 


An einen Herzog oder Fuͤrſten: . 5 
Durhlaudtigfier Herzog (oder Fürft) 
Gnaͤdigſter Ran ern vn 
Sm Rontert: Em. Hochfürſtlichen Durchlaucht. 

In der Unterfbrift: Untershänigfier und gehorfams 





Ger Diener 


An einen Rronpringen: s 


Durdlaudtigfier Kronprinz, 
Gnaͤdigſter Fürft und — | 

Im Kontert: Ew. Könige. Hoheit, 

Die Unterfbrift ift, fo wie an alle Fuͤrſtl. Perfonen, von Ge 
vingern, wie oben, d gr? 


An einen fürftlichen Erbprinsen:. ` 
Durblaudbtigfier Erbprins, 
Gnädigiter Sürft und Herr. | ` | 
Dm Rontert: Ew, Hochfürſtliche Durdlaudt, 
An einen Grafen: i | 
oaeborner Graf, | e 
HSC ZC Herr. e | d | 
m Kontert: Ew. Hohgräfliden Gnaden. ` 
n der Unterfhrift: Unterthäniger und gehorſ. 


Un einen Adelichen. 


Hohmwohlgeborner, 
Gnädiger Herr. ` 


Alle diejenigen, welche adelihe Bedienungen verwalten, wer. 
den im Kontert Hoch wohlgeborne titulirt. Andere, auh Pro 
fefioren, Doftoren, Magiftratéperfonen und auh wohl fehr ange: 
febene Kaufleute, betitelt man heut zu Tag Wohlgeborne, ge 
ringere aber, Hochedelgeborne. Einen Yrülaten oder Abt 
welcher niht bon fürftlihem, fondern nur von adelichem Stande tfi, 
nennt man: u 

Dobmürdiger, ` ` 

. Gnâbdiger Herr. , 

Dm Kontert: Ew, Gnaden, Iſt er von bürgerlihem Stande, 

Km, Hochwuͤrden. dia y — 
‚ General» Superintendenten, Dberbofprediger, Domherren in ho 
den Stiftern, ıc. werden HDohwürdige ditt, ` < 

Doftoren und Profefforen der Theologie, Superintendenten 
‚ Hofprediger und Hauptpaſtoren in: Stadten, nennt man. ÿ oc 
ebrwürdige. Die Priefter in Staͤdten, die nach Dem Dauptp® 


y * 


Cor A 


or folgen, werden Ho bwoblehrwiü vdige, wii die geringe 
ten @tudtprediger, nebft Yandpredigern, -Wohlehrwürdige 
titulirt. 

Von den andern Ehrentiteln ſowohl, als auch von der Unter⸗ 
ſchrift, ift nichts Beſtimmtes zu fagen. : 

Die verheiratheten Frauenzimmer bekommen den Titel ihrer 
Gatten, außer wenn derſelbe geiſtlichen Standes it; denn cé wirde 
laͤcherlich ſeyn, eine Junge Paftotéfrau Zuch (e brwürdige 
rau, IC. zu betiteln. In diefem Fall gibt man ihr einer welt 
en Titel; 3 D. Wohblgeborne, Hochedelgeborne, Qer 
D obcble, infonders bochaeehrtefte, ıc. Ein adeliches om 
verbeiratheted Frauenzinimer nennt man Hod wohlge bornes 
Araulein, und ein unverbeirathetes a Le sde Frauenzimumer 
Mademoiſell oder Jungfer. | 


Von ber äußeren Sfr, 


An den Batter von Deſtreich: 
A Sn Majesté Impériale Royale a, second, ze 
reur d'Autriche. | 

An den König von Preußen: 

A Sa Fees le Roi 8 Prusse. 


Iſt man ein Unterthan, oder — ſich in deſſen Landen, fe 
fchreibt man nur: Au Foi à N 


Eben fo ift die Aufſchrift an andere Könige, 


An einen Sronpringen : 
A Son Altesse Royale 
Monseigneur le Prince Royal de N. 
An einen andern Prinzen aus koͤniglichera Geblüte: 
A Son Altesse Royale 
- Mönseignenr le Prince N. Duc oder Prince de N. 
An einen Herzog: 
A Son Altesse Sérénissime 
Monseigneur le Prince N, Duc régnant de N. 
An einen regierenden Fürften ; 
A Son Altesse Serenissime 
Monseigneur le Prince régnaut de N. 

Zn einen andern Fuͤrſten bleibt Sérénissime weg. 
An einen mediatifirten, ehemals vegterenden Grafen: ` 
A Son Excellence Illustrissime 

Monseigneur le Comte de N. 


Un fonft einen Grafen, dem der Zitel FITUE méi que 
kommt, ſchreibt man; m 


An einen Baron: 


eg Aal ©. 


A Monsieur | | 
| Monsieur "Je Comte de N. etc. 





A Monsieur ! 
Monsieur le Baron de N. Seigneur de etc, 
In einen furſtlichen geheimen Rath: | | | 
A Zon Excellence x 
Monsieur Jacques Fréderic re 
Conseiller privé de 5. A. 8. onseiguöur Le Prince de N, 
An die faiferin von Deftreich : ` 
A Sa Majesté Impériale. -Royale Marie Louiso epuer 
d'Autriche; oder ` ` 
| à Sa Majesté l'Impératrice à Vienne, 
An eine, Königin: ` 
"A Se Majesté la Reine de etc. 
Yu eine Lronpringeffin : 
OS A -Son Altesse- Royale 
Madame la Princesse Royale de N. etc. 
An eine andere Prinzeffin aus föniglichem Gebtüte: 
A Son Altesse Royale 
Madame Sophie Amelie 


Princesse de N. | 
An eine Peinzeſſin, die nicht von tte Seht if: 
A Son Altesse Séré | 
Madame la Princesse ; de N 
An eine Herzogin: 
À A Son Altesse érichisjne De À 
Madame la Duchesse de N. i e Se 
née Princesse de N. e 
An eine; verwittiwete Fürftins . R 
A Son Altesse Sérénissime 
Madame la Princesse douairière de N. 
. née Princesse de N. ` 
An eine: — | d 


A Son Excellencė i d 
Madame la Comtesse Fréderique de N. née etc ? 


Aus dieſen Titeln wird leicht abzunehmen feyit / wo — Be⸗ 
ſchaffenheit der Umftande etwas auszulaſſen oder bezufiigen ift. 


Bei der Aufſchrift an hohe Kriegsbediente iſt zu merken, dafi 
an einen. General, der die ganze Infanterie oder Kavallerie oder 
beide zugleich fommandirt, : aa befiimmte Ärtikel gebraucht wird; 
A, D. General de deg tie (de la Cavalerie), oder Général 
des Armées de Sa Majesté, ett. @ind aber dergleichen Generale 
mehr vorhanden ;- fo bedient. mon fih bei unbeftimmien Artifelö; 8. 
DB. Général d'Infanterie oder de Cavalerie, ote. Ge verbal Ve 
fich bei allen: Generalöperfonen. . 


Die Ueberſchrift an eisen General » Beld » Marſchalt it folgende: 


A son Excellence 
Monseigneur Frederic Louis de Russel 
Général en chef des Armees de etc. 


® Einige freiben wie im Deutfhen Général-Feld-Maréchel, 
oder Feld-Maréchal-Général. | 


Bei den OtaabérOffisieren eines Regiments, , infonderbeit 
venn. dabei nur einer. von demfelben. Charafter ift, wird gemeinige 
id du Regiment gefeßt; bei den andern aber au oder dans le Ré- 
ment, 

An einen Obriften, der ein eigenes Regiment bat: 
A Monsieur z | 

Monsieur (Charles Auguste) de Norbert . ⸗ 

Colonel d'un Régiment d'Infanterie (de Cavalerie,- de 

Dragons) au service de etc. ey 

Wenn das Regiment nicht fein eigen ift, fo beißt ed: Colonel 
lu Régiment de N. Cavalerie (Infanterie) au service de etc. 


In einen Dbrift » Lieutenant: _ 
A Monsieur | 


Monsieur de Tongres | a E 

Lieutenant Colonel du Régiment de N. Infanterie 

(Cavalerie) au service d'Autriche. à 

Und alfo auch an einen Obrift» Wachtmeifter oder Major.. ` ` 

Iſt eg ein Hauptmann oder anderer Offizier, fo ſchreibt man 
u Régiment, und fegt den Namen‘ des Regiments ‘und deg 
Derrn hinzu, in deffen Dienften fie ſtehen; welches aber nit ger 
hiebt, wenn der Offizier nicht mehr in Dienften iſt. Will man 
ei Subalternen die Kompagnie mit benennen, fo fann man fehreis 
en — dans la Compagnie du Capitaine N. Régiment de N. ku 
ervice de etc. | 

An einen Profeffor, der Doctor Juris, Aſſeſſor der Zafulsät 
nd Fürftl, Hofrath ift: \ 

A Monsieur l 
Monsieur Muller i | 
Conseiller aulique de S. A. S. Monseign. le” Prince de 

etc. Docteur en droit, Professeur a l'Université 

© etc, N ; e 


In eine Profefforin oder andere Dame gleichen Standes: 


A Madame 
Madame Muller, née Ninon. ` wo 


# Wenn die Wuͤrde des Mannes auf Franzöfifeh von Weibern nicht 
gebräuchlich ift, ald Majorin, Hauptmannin, Doktorin, te. D 
macht man meiftens die Auffchrift at Diefelben auf obige Art. 
Diejenigen Frauenzimmer, die felbft eine Würde begleiten, fie 
mögen verheirathet oder unverheirathet feun, befonmen den Tta 
tel derfelßen im Franzöfifchen wie tin Deutſchen; A. 5. Dame 
d'honneur, Hofdame; Gouvernante,. Hofmeifteriny ıc Fer⸗ 


4 


— 7} — 


er ift hier. qu merfen, dab: im Franzöfifhben die Namen 
Srauenzinuner nicht die weibliche Endung vo: den Noms pre 
pres ihrer Männer oder Vaͤter, wie im. Deutſchen befommte: 
Man muß alfo fhreiben Madame Hoffmann), und nët Hof 
männin: Mademoiselle le Prince, und nipt la Princesse, et 
An einen Arzt, der ſonſt keine Würde ac | 
A Monsieur 
Monsieur Randon \ 
Docteur en Médecine, etc: 


An einen Iutherifchen Pfarrers l 


A Monsieur \ 
Monsieur ‚Rousseau 
Ministre du Saint rei, Pasteur de li de N. 


on einen fatholifchen Pfarrer: | di 
A Monsieur _ = 
Mönsieur Lambert | 
Curé de l'Eglise de N. TEST 
An einen Kandidaten der — | 


A Monsieur 
Monsieur ue 
Candidat en Theologie, etc. 


ft der Kandidat ein Yurift, fo fhreibt mar Candid 
und d es ein Mediziner: Candidat en — * — 
An einen Hofmeiſter bei jungen Grafen: ; 


A Monsieur 
Monsieur Langlot 
. Gouverneur de Messieurs les Comtes de etc, 


An einen Studenten; 


A Monsieur 
Monsieur Rollin 
Etudiant en théologie (en droit, en belles — 


An einen Raufmann : 


- A Monsieur 
Monsieur Leblane 
Negociant, oder Marchand ete, 


Iſt es ein Wechsler, fo freibt man Banguipr ates, | 
An einen Handlungsdiener : véi? 


A Monsient 
Monsieur Ferran 
Commis ches Mr, N, 





A 
à 


AT 








#) Man nennt in Frankreich nur Heda en Candidats, welde f 
de? té um ein beſtimmte⸗ Amt beworben babers in Deutfchla 
richtet man ſich aber billig nad deutſcher Sitte. | 


GL 





| 


— _ 594 - — 
einen Wundarzt oder Barbier? ` 


A Monsieur WK ) 
Monsieur Tissot | — e "e à 
Chirurgien etc, 


An einen Künftler oder Handwerksmann, ô: B, an einen Uhrmacher; 
A Monsieur 
Monsieur Palisson 
Hoïloger oder Bourgeois et Maitre Horloger eto. 


An einen Uhrmachergeſellen: 
A Monsieur 

Monsieur Weber 

—— Horloger, (bleibt beffer ganz SH 

cuez Mr. 

NB. Bornehme Perfonen fhreiben an Geringere, alb Handi 
‚werfer, Domeftifen, ıc. nicht A Monsieur, fondern Pour; â. D, an 
‚einen Schuhmacher: Pour Maitre Jacques N. Cordonnier à N. An 
‚einen Kammerdiener: Pour Jean nie ie N. Valet de chambre 
de etc, 


Die Benennung der andern Würden , Bags und Gewerbe, die 


‚Bier nicht fteben, find leicht in der obigen Worterfammmung, oder in 


‚einem guten Wörterbuch zu finden, mit Segen? man ſich * den 
oben gegebenen Beiſpielen richtet. | 


Le è 
+ à À : 


"Ee x 
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H 
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HR. Die Zahl if 
Ge SE 


| A blaif Gebrauch deſſelben 9. 


204. A 
Accens, $. 123. ff... : À 
Accusatif, Gebrauch $. 202. gebt 
vor dem datif ber $. 206. vor 
dem nominatif 817. 
Acquérir, 592. 


'Adieetif, $. 152. alé adverbe 


gebraudt, A. D. parler haut 
234- 

— — —$ llebereinfiuinmung mif 
Gem substantif 474. 

— — —, nad dem Hauptwor⸗ 
te 291. ff. 


— —, vor dem Hauptwor⸗ 


te 205. ff. haben ott cine andes 
re Bedeutung vor -etne andere 
nadh dem Hauptwort 297. Neh⸗ 
men oft einen Plural zu ſich 


" défini vor Namen; 3. D. lo 
Note 214. 


217. 218. 219. Er 

partitif 18%. deffen 
_ Deklination 220. 228. f. Gé 
` Brauch 228. des génitif 229, 


— — — 


von dem Paragraph ju verfiehen. 


Nach adverhes, 229. bei Noms 
composés, ÿ B maitre de 
langue wë Wenn ein Pets 
wort vor dem Hauptworte ſteht 

6. 223. big 250, 


€ 


Article fällt ganz weg in ajou- 
ter foi etc. 233. Kommt ir 
andern Fällen wieder dazu 234 
bei Addreflen 247. ird (Gel 
wiederholt 259. theils nid 
250. Note. Wi 

Syntaktiſche Bemer 
fungen über den Artikel 235. 

Asseoir; Seite 250. und $. 620 

Au, ù, dans 804. 

Ausun, 459—463. 

Ausſprache, Hauptregeln dar 

Autant, aussi, tant, si 300. 

Autre, lun et l’autre 449 H 


— — | o 


452. _ 
Autrui, 434. 435. 436. — 
Avoir, Konjugation dieſes Zer 
worts 496. u are 
B. 
Battre, 633 . — 
Beau, bel, 281. Beziehungspa 
tifein 536. 337. ihre Gtel 
beint impératif 545. 
Beiwort, 152. 154. ` > 
Bindeftrih —, 137. ` 
Bindemwörter „ 80% ` | 
Boire, 534. vi 
Ppa . | 






Nie, 393. 
1e, 662, 


udiiaben, große, 


C. 


Cas, $. 147. b. 

Ce qui, ce que 380, 
u — 

Cela, 


Celui — qui, que der de 
au fih 379. 
Celui-là est heureux 387. 
‘Cent, Megeln darüber 3:6, 
320. | 
C'est, “mon frère) c'est éton- 
nant 381. C’est moi 388. 
C'est un de ceux 776, C'est 
gue 573 | 

Chacun, 437. 438. ff. 

Chaque, 420. 

d hoir, 629. 

Circon cire, 037 ` 

Circonflexe, |. 124, 

Ciilecuits, 155. erfordern bigs 
weten das Zeitwort im Plus 
rai 780. _ 

Comparstif 208. irreguläre com- 


\ 


aratifs 299 ne nach denfels 


en 302, 


Conclure, 638. confire 639. 

Conditionnel simple 489. Be 
brauch 736. ff. 

— — — COMPOSÉ 490. 

Conjenctif, (Definition) Ei 
Gebraud 510—521. 


Conjnctions, (Definition) 175. 
mit Dem conjonctif 520, 


Connoitre, 640. 
Conquérir, 592. 
Construction, SL, 
Coudre, 647, 

Courir, 594 

Couvrir ? 59% 

Craindre, 510,* 

Sroire 3 642. H 

Jroitre, 643. 

sueillir, 596: i 3 
Suire , 641: R W 


596 


B: 


ech en 803. — au, A 


804. 

Datif, Gebrauh $. 200 20% 
207. ff. 818. 

De, 228. 229. ff. nad mon 
tagne, ile, ville 246. nach eis 
nem comparatif 302. 


ae 630. 

eflination, $. 187. ff» 193. fi. 
Demi, 286, iE 
Diminutifs, en 

Diphthongen , 5. 7e 


Dire, 645. | 
Dont, Gott de qui 406. ** 
Kann nicht t einem Genitiv 


odet Dativ verbunden SE 
406. * 
Douter, 510. * : 
Doppelvofale, 4, 5. 6. 
Dormir, ST 


E af 


Echoir, 631. 

Eclorre, 665. 

Ecrire, 646, | 

Eintheilungszabten , 314 _ 

Ellipſe, 823. ff. ) 

Eınpfindungswörter , 176. gro ft 

En, 539. 540. docteur en ph?’ 
 losophie : 1244 ` 

Envoyer, 588. - 

Excepté, 289. 


| -E - 


Faillir, 614, 
Faire, 647: : i : 
Falloir, 375. mit dem con- 
jonetif 577. mit einem nom 
578. devoir ftatt falloir 579. 
Feu, 214 


Fragen, 500. Fragende So 
men 500. 50I 504 £stc9 
que 503. 

Frire, 666. ` 

Fuir, 598 

Fuͤrworier, EE 156, 


r va 
u. 


A \ 


ve... 497 


nach ihren berféiedenen Ars 
ten 156. 157. Siehe Pro- 


noms. 
Fatur simple 487. Gebrauch 


730. ff. 


` = — composé, Gebrauch 733 


G. 
Sattungkwörter, $. eg: 
Génitif, Gebraud 199% 
Gens ` 288. 


Germanismen, g828. 
—— 693. 
ir, Gë, -© j 
etëtecht, $. 141. be Regeln 
über daffelbe 261. ff. 
Geſchlechts erwandelung 273. fi. 
unregelmaͤßige 280% 


m 


Hair, 

Haupt: ger? Beiloörter 150. 254 
haben oft alé féminins eine 

andere. Bedeutung. 272. Haupt⸗ 

` wörter von beiderlei Geſchlecht 


284: 
auptzablen 317. Gebrauch dere 
d selben 318. 319. 320 ff. 

-utféseitwbrter 170, Avoir, 496. 
«Eire, 497. 


I. 


LE 482, Géraud 709. ff. 


eratif, Definition) 476. Des 
——— bei demſelben 


Aren 
g SEN ADefinit. 


474. 
 Infinitif, 477. r. 670 bis 


.. 675. mit à: ge 679: bad 
mit de und à 680. ff- mit 
— 684. Ohne de und a 


Opnterjeftion; 256. Stro 
Suterpunftion r 13% 


K. 


Kaſus, 141. b, Se 


E — — ⸗ 
— —— — 
TT VE VW 


d e 
v D 
i x 
D a. z 
“ "Se | 
e 


Konjugation, 493. fe 
Konftruftion, Sr, ff. 


/ 
L. 

La St. Michdl, lo St. Au- 
gustin 214. 

Zeg enz ‚ it Artikeln 236. ff. 

Besiepungépartifel 537. bei 
ew Sg 338 

Le, na Monsieur 249, le 
Tasse, la Rocbelle 242. 

Lequel, 394. | 

— —, niht im nominatif und 
— gebraͤuchlich 410. 

Lire, 6. 

Lui, Gomm ohne Praͤpoſit. 344. 
mit preposition 345. Lui, 
elle, eux, elles, nur ton bes 
lebten Weſen 346, `. de lui, 
d'elle, durch en vertreten 348. 
. ton perfongificirten Aing 347. 


d 


Même, 424. 423, 469 7% 
Mentir, 600, | 


Mettre, 649. 

Mille, 317. 

Millier, Milliard 326, ` 

Mittelwort, 172. 686. ff. 

Modes, 473. Monsieur, Mon 
seigneur, Madame 367. 369 

Sa gie. 246, 

Moudre, 650, 

Mourir, 6or. 

Mouvoir, 622 

— N. 

Naîtré, 651. 

— 784. — Bildun 


-R onen, 499: 

Nenfwoͤrter, 149 

Neuf ; — 

Ni-fi, 7 

gert binter Gem Zeitwo 
812 ff Gebraud 198. vor de 
accus. 205, 

Noms appellatifs, 153. propr 
253. 211: D 






ET nn. 


Nouveau, nouvel ABT, 
Nu — 285. 
O. 

Offrir; PAN 

On, 432. 433. Ordnungezabten 
309. - 312. 320. 

Orthographie 1, 122. ff. Der Seite 
woͤrter 526—53r. 

Où; d'où, par où 412, 

Ou, ou, 

Oüir, 616. 

Ouvrir; 603. 


bs 


Prepösition, (Definition) 174, 
eaterung 800. Gtelle 821. 


‘Presque, 134. 


Pronoms, 156. personnels 158. 
conjoints 3,1. ihre Stelle 332. 
, 542. disjoints. 333. br Ges 
braud 334. N Es dars 
a 335. ff. Wiederholung 
35 

Pronoma possessifs, 159. con- 
joints’'362: richten ſich nat 
er befeifenen Cahe 363. tor 
einem Vokal 364. Wiederhos 
lung 365. fonnen oft nur im 
etften Gag der Rede gebraudt 

' werden 369. Monsjeur, Ma- 

dame 367. 368 Morisieur 

- votre frère , 368. Seigneur 

“fix Monseigneur 367. 


<== — disjoints 370, Syn⸗ 


Paitre, 667, 
Parce que, pniäque 807 
Parfait défini 483.’ y 


717. ff. 


— + indefini, 484 Gebrauch ` 


722. ff. 
— — antérieur 486. Gehrauch 
728. 
Paroitro, 652. 
Perticipe, (Definition) 172. 478. 
Regein über das présent 688. 
ff. 691. 692. passé 696. 697. 
ff. mittavoir 700. ff. beim in- 
| finiuif 702, mit ètre 703. ff. 
bei verbes pronominaux 705. 
Particules, (artifeln) 177. rer 
latives, le, la, les, ihr Ort 
537% 
— = en 539. 540. y. 
artir, 604. 
Pas; auégelaffen 824. 829 Mer, 
—* der — —— 472. 


| 
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ersonne, 444-448. 
laire ; 653. i > — 
léonasmes , 827. =: 
Pleuvpir, 623, SA e 
SC, 53 2455, ot, 3 
luriel (bung 251. ff. ynres 
| gelmäßiger 259. 
Plusieurs , 468. 
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